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Inhaltsangabe. 
gemeinden zu den staatlich veranlagten direkten Steuern in 


PER : den Rechnungsjahren 1911 und 1905. 
JJV III. Der Schuldenstand der preußischen Städte und größeren Land- 


und größeren Landgemeinden im Rechnungsjahre 1910. gemeinden am Schlusse der Rechnungsjahre 1910 und 1905. 
II. Die Zuschläge der preußischen Städte und größeren Land- Schlußbetrachtungen. 


Vorbemerkung. 


Vorbemerkung. 

Das in der Haupttabelle 1 dieser Arbeit enthaltene Zahlen- | auch auf die Provinzialverbände und Landkreise, und die Er- 
material ist, abgesehen von einigen Relativzahlen usw., für hebung soll alljährlich wiederholt werden, so daß wir von 
die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern bereits im nun ab in Preußen neben den periodisch wiederkehrenden, 
letzten Jahrgange (1911) des „Statistischen Jahrbuchs für den die gesamte Finanzgebarung der Kommunalverbände umfassen- 
Preußischen Staat“ veröffentlicht worden, während die Angaben den Statistiken eine fortlaufende Statistik über das Steuer- 
über die kleineren Gemeinden hier zum erstenmal erscheinen. und Schuldenwesen der Provinzialverbände, Landkreise, Städte 
Die Erhebung des Zahlenstoffes erfolgte auf Grund des Erlasses und größeren Landgemeinden haben werden. 


des Herrn Ministers des Innern vom 31. Marz 1911 — Ib 3 474 Die Ergebnisse der neuen Erhebang, soweit sie sich auf 
— unter Berücksichtigung der Vorschläge des Statistischen | die preußischen Städte und größeren Landgemeinden erstreckte, 
Landesamts. enthält die auf den Seiten 4 his 53 abgedruckte Tabelle 1 


Außer auf die Städte und größeren Landgemeinden er- | dieses Aufsatzes; sie dient den folgenden Ausführungen als 
streckt sich diese neue preußische Steuer- und Schuldenstatistik | Unterlage. 


I. Die indirekten und direkten Steuern 


der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden im Rechnungsjahre 1910. 
direkten Gemeindesteuern 548.06 Millionen & oder 28,98 M 
auf 1 Einwohner. Während bei den Städtegruppen, die die 
Kommunen mit einer Einwohnerzahl von nicht mehr als 
25000 umfassen (Gruppen VI bis XI), der durchschnittliche 
steuern nach dem Stande vom 31. März 1911 für 12 unter- Kopfbetrag an indirekten Steuern den Satz von 1,75 noch 
schiedene Gemeindegrößenklassen sowie für die Städte und | „nicht erreichte, stellte er sich bei den Gruppen V und IV 


a) Die Ergebnisse im allgemeinen. | 
| 

größeren Landgemeinden in den einzelnen Provinzen nach- | (Städte mit über 25 000 bis 100 000 Einwohnern) schon auf 
| 


In der Tabelle 2 auf den Seiten 54 und 55 ist das be- 
richtigte Sollaufkommen der indirekten und direkten Gemeinde- 


gewiesen, desgleichen in entsprechender Gliederung der Stand 2,30 bezw. 3,03 M, bei den Großstädten mit über 100 000 
der Gemeindeschulden am Schlusse des Rechnungsjahres 1910. | bis 200 000 Einwohnern desgleichen auf 5,15 und bei denen über 
Danach betrug das Sollaufkommen an indirekten Ge- 200000 Einwohnern (ohne Berlin) auf 4,99 M, bei der Reichs- 
meindesteuern für sämtliche preußischen Städte rund hauptstadt dagegen nur auf 418 M. Die auf 1 Einwohner 
62,68 Millionen & oder 3,31 M auf 1 Einwohner und das der entfallenden direkten Steuern waren bei den Städten mit. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. l 


nicht mehr als 2000 Einwohnern am geringsten, doch be- 
trugen sie auch hier schon 11.03 #. Bei jeder folgenden 
Städtegruppe erhöht sich der Betrag, bei den die Klein- 
stüdte umfassenden Gruppen nur allmählich, von Gruppe VI 
zu V schon um 2,49 &. von V zu IV um 3.07, von IV zu 
III um 6.0 , von III zu II nur wieder um 1.06 A 
und von II zu I um 5.78 &, so daß sich für diese von der 


Reichshauptstadt allein gebildete Gruppe ein Kopfbetrag an | 


direkten Steuern in Höhe von 41,44 M ergibt. Die Anteile 
der indirekten Steuern am Gesamtaufkommen von indirekten 
und direkten Steuern in den einzelnen Größenklassen zeigt die 


folgende Übersicht. 

Vun dem Ge- 
samtauf- 
kommen ent- 
tlelen auf die 
in- 


betrugen die direkten 
und indirekten 
Steuern zusammen 


Bei auf direkten 
Millionen 1Einw. atenem 
/0 
I. Berlin e e 92,69 45.62 9,16 
den Städten mit mehr als 

II. 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) 177,64 40,65 12.29 
III. 100000 bis 200 000 Einwohnern. 98,39 39,75 12,96 
IV. 50000 100 000 69.00 31554 9.62 
V. 25 000 50 000 8 52,72 27,74 8,28 
VI. 10000 „ 25 000 = 60,50 24,76 7,01 
VII. 7000 „ 10000 4 1517 19,36 75.07 
VIII. 5000 „ 1000 be 13.92 18.40 6,86 
IX. 3000 . 5000 a . 16,95 17,8 7,34 
X. 2000 „ 3 000 e . 8.95 14,85 7581 
XI. Städten m. nicht mehr als 2000 Einw. 4.2 11.97 7,86. 

Vom Gesamtaufkommen der indirekten Steuern in den 


Stiidten in Höhe von 62,66 Millionen & entfiel der Löwenanteil 
mit 39,86 Millionen auf die Umsatz- und Wertzuwachssteuer, 
und an dieser Summe waren die Großstädte allein mit 
29.69 Millionen beteiligt. Die städtischen Bier- 
steuern ergaben insgesamt nur einen Sollbetrag von 7,61 Milli- 
onen A, die Lustbarkeitssteuern desgleichen von 7,39 Millionen &. 
Mehr als die Hälfte des Gesamtaufkommens dieser Steuern 
entfiel auch wieder auf die Großstädte, doch waren die Anteile 
bei weitem nicht so hoch wie der entsprechende Anteilsatz 
bei der Umsatz- und Wertzuwachssteuer: letzterer betrug 
74.48. erstere 52.13 bezw. 62.97 v. H. 
Hundesteuern belief sich auf 5.35 Millionen, der der Schank- 
konzessionssteuern nur auf 1,54 Millionen, während das Auf- 
kommen der Übrigen städtischen indirekten Steuern zusammen 
noch nicht einmal die Summe von einer Million & erreichte. 


Vom Soll der direkten Gemeindesteuern in den preußischen 
Städten, das eine Summe von 548,06 Millionen A ergab, 
entfielen 324.22 Millionen A. d. s. 59.16 v. H. auf die Ein- 
kommensteuer, desgleichen 153.91 Millionen (28,09% auf 
die Steuern von Grundbesitze, 67,24 Millionen (12.27%) auf 
die Gewerbesteuer und 2,66 Millionen (0.48%) auf die Betriebs- 
steuer. 


und Malz- | 


Der Sollbetrag der | 


Die Städte mit mehr als 100000 Einwohnern waren an | 


den gesamten städtischen direkten Steuern mit 325.66 Millionen & 
> . d 


oder 59,42 v. H. beteiligt. 
Einkommensteuer betrug in den einzelnen Städtegruppen durch- 


Das Aufkommen der Gemeinde- 


aus nicht denselben Anteilsatz der direkten Gemeindesteuern 


überhaupt, wie die folgende Ubersicht zeigt. Es entfielen 


nämlich v. H. der direkten Gemeindesteuern 


bei den auf die Einkom- auf die Real- 

Städten mit mehr als mensteuer steuern 

100 000 Einwohnern .. 58,70 41,30 

OU 000 bis 100 000 e 60.57 39.43 
25 000 „ 50 000 i 61.31 38.69 
10000 „ 25000 ‘ 61.25 38.75 
7000 „ 10000 8 Ke Sg 59,80 40.70 
5000 „ 7 000 i 9 57,73 42.27 
3 000 „ 5 000 S 55,53 44,47 
2000 „ 3000 ` e 52.59 4741 
Städten mit nicht mehr als 2 000 Einw. 51,61 ER? 


Die preußischen Landgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern wiesen im Berichtsjahre ein Sollauf- 
kommen an Gemeindesteuern überhaupt im Betrage von 59,14 Mil- 
lionen & auf, von dem 51.95 Millionen &. d. a 87,85%. auf die 
direkten und 7.19 Millionen M. d. S. 12.15%. auf die indirekten 
Gemeindesteuern entfielen. Auf 1 Einwohner kamen 24.27 A 
an direkten und 3.36 A an indirekten Steuern. 

Für die einzelnen Provinzen hat die Erhebung das 
folgende Sollaufkommen an indirekten und direkten 
Steuern der Städte ergeben: 


Vom 
Mill. auf Gesamtaufkommen 
` 1 Einw. entfielen auf 
x M N Steuern 
fo 
Ostpreu ben 17,00 26.15 11,60 
Westpreuden ........ 13.79 23.34 7.34 
Brandenburg (oline Berlin) 64,92 32,17 16,10 
Pommern 17.25 23.50 6,63 
Posen ve CS 13.32 18.49 8,28 
Schlesiens 47,55 26,11 8.60 
Sachsen . 42,20 27.93 8,55 
Schleswig-Holstein 26.61 34.10 9.55 
Hannover 32.41 27.90 10,40 
Westfalen 59,05 31.92 9,16 
Hessen-Nassau ....... 45.18 41,0s 11,57 
Rheinprovinz Sa 38,28 35,10 9,91 
Hohenzollernsche Lande . 0.21 20.19 7,48. 
Das absolut bedeutendste Aufkommen an indirekten 


Steuern zeigten mit 13.71 und 10.65 Millionen A die Rhein- 
provinz und Brandenburg. Nur bei Westfalen (5.40 Mill.) war 
es wenigstens noch halb so hoch wie bei der Provinz Bran- 
denburg: von den übrigen Provinzen iibertrafen die Summe 
von 2 Millionen / nur noch Hessen-Nassau (5.26). Schlesien 
(4.11). Sachsen (3.74). Hannover (3.40) und Schleswig-Holstein 
(2.65 Mill.). Auf 1 Einwohner kam der höchste Betrag an 
indirekten Steuern bei Brandenburg mit 5.28 %. Die Rhein- 
provinz stand mit 3.48 erst an dritter Stelle, während 
Hessen-Nassau mit 4.75 Æ den zweiten Platz einnahm. Dann 
folgten Schleswig-Holstein (3.43). Ostpreußen (3,03), Hannover 
(2.93). Westfalen (2.92). Sachsen (2.47) und Schlesien (2.26 M). 
Bei den übrigen vier Provinzen blieb der Kopfbetrag hinter 
2 A zurück: bei Hohenzollern war er mit 1.51 A am nie- 
drigsten. Mit Ausnahme der Hohenzollernsehen Lande entfiel 
der bei weitem bedeutendste Anteil am Steueraufkommen in 
sümtlichen Provinzen auf die Umsatz- und Wertzuwachssteuer. 
Daneben spielten außer in Schleswig-Holstein die Bier- und 
Malzsteuern. demnächst die Lustbarkeitssteuern — hier wieder 
mit Ausnahme von Hohenzollern — eine Rolle. In den Pro- 
vinzen Brandenburg. Schlesien, Sachsen. Westfalen. Hessen- 
Nassau sowie der Rheinprovinz war auch das Aufkommen an 
Hundesteuern verhältnismäßig hoch. 

Das Gesamtertriignis der städtischen direkten Steuern 
war mit 124,57 Millionen A in der Rheinprovinz weitaus am 
bedeutendsten; es machte 22.73 v. H. des Gesamtaufkommens 
der städtischen direkten Steuern überhaupt aus, und keine der 
anderen Provinzen erreichte auch nur seine halbe Höhe. Die 
nächsten Plätze nahmen mit 54,27, 53.60, 43.44, 40,22 und 
38.47 Millionen A Brandenburg bezw. Westfalen, Schlesien, 
Hessen-Nassau und Sachsen ein. Nächst den Hohenzollernschen 


Landen zeigten Posen und Westpreußen mit 12.22 und 12,78 


Millionen & die geringsten Beträge. Bezüglich der durch- 
schnittlichen Belastung der Bevölkerung ergibt sich ein hier- 
von wesentlich verschiedenes Bild. Da steht mit einem 
Kopfbetrage von 36,33 Æ Hessen-Nassau an erster, ferner mit 
31,62 und 31.08 % die Rheinprovinz und Schleswig-Holstein 
an zweiter und dritter Stelle. Sonst übertrifft nur noch West- 
falen mit einer Kopfquote von 29 # den Staatsdurchschnitt 
(28,98). Hinter diesem bleiben am weitesten zurück mit 16.96 


ur — . Jp, 


und 18.68 & die Provinz Posen sowie die Hohenzollernschen 
Lande. In den übrigen Provinzen betrug die auf 1 Einwohner 
der Städte entfallende Summe an direkten Steuern mehr als 
21 M. 

b) Die Ergebnisse fiir die einzelnen Provinzen. 


Nachdem wir im vorhergehenden Abschnitte auf die haupt- 
sächlichsten Erhebungsergebnisse über die bis zum Jahres- 
schlusse berichtigten Sollerträge der Gemeindesteuern im 
Rechnungsjahre ıgıo für die unterschiedenen Gemeindegrößen- 
gruppen sowie für die Gesamtheit der Städte und größeren 
Landgemeinden jeder Provinz hingewiesen haben, wollen wir 
uns nun mit den entsprechenden Ergebnissen für die ein- 
zelnen Gemeinden beschäftigen. Obwohl wegen der Fülle 
des Zahlenstoffes möglichste Beschränkung geboten ist, wollen 
wir die Ergebnisse der Erhebung über das Steuerwesen der 
Gemeinden für jede Provinz besonders betrachten, da hierüber 
bisher ein vollständiges Material gänzlich gefehlt hat und es 
aus diesem Grunde ein besonderes Interesse beanspruchen darf. 

Ostpreußen. 

Sämtliche 67 Städte erhoben im Berichtsjahre eine Hunde- 
steuer. Einnahmebeträge für eine Lustbarkeitssteuer fehlten 
auch nur bei Insterburg und Passenheim, desgleichen 
für eine Bier- oder Malzsteuer bei Saalfeld und Drengfurth, 
endlich für eine Umsatz- oder Wertzuwachssteuer bei Marg- 
grabowa, Hohenstein sowie Domnau. Dagegen trat ein Auf- 
kommen aus der Schankkonzessionssteuer nur bei 14 Städten 
in die Erscheinung; von den größeren fehlten hierunter Allen- 
stein, Memel, Gumbinnen, Braunsberg und Lyck. Die höchste 
Belastung durch indirekte Steuern auf 1 Einwohner zeigten 
Fischhausen und Königsberg mit 15.23 bezw. 5,27 M. Den 
dritten Platz nahm Arys mit 3,77 A ein. Sonst ilbertrafen 
einen Betrag von 2 & nur noch Tilsit, Allenstein, Barten- 
stein, Ortelsburg, Bischofsburg, Soldau und Landsberg. Eine 
Kopfquote von 1 & erreichte das Aufkommen an indirekten 
Steuern bei 15 Städten noch nicht: bei Saalfeld blieb sie noch 
hinter dem Betrage von einer halben Mark beträchtlich zurück. 

Die Sollerträge der indirekten Steuern zusammen machten 
bei 21 Städten, also nahezu einem Drittel, mehr als 
10% des Gesamtaufkommens von indirekten und direkten 
Gemeindesteuern aus. Bei Fischhausen belief sich der ent- 
sprechende Anteil auf 55,11%, sonst wurde ein Satz von 15% 
nur noch seitens der Städte Allenstein (20,63), Bischofsburg 
(15,66). Arys (17,09) und Passenheim (19,40) übertroffen. Bei 
drei Städten, nämlich Pillau (4,37), Marggrabowa (3,53) sowie 
Saalfeld (1,60) betrug er noch nicht 5 v. H. 

Das Aufkommen an direkten Gemeindesteuern stellte sich 
bei den Städten mit über 6 000 Einwohnern, mit Ausnahme 
von Sensburg und Tapiau, auf mehr als 100 000 &, während 
von den kleineren Städten diese Summe nur noch Stallupönen 
(106 493), Marggrabowa (107 832) und Wehlau (109 391 M) 
erreichten. Bei 30 Kleinstädten blieb der entsprechende Er- 
trag noch hinter 50 000 & und bei folgenden 8 von ihnen 
noch hinter 20 000 & zurück: Seeburg, Nikolaiken, Passen- 
heim, Domnau, Rhein, Drengfurth, Barten sowie Schirwindt. 
Die Städte Johannisburg, Willenberg und Passenheim hatten 
keine kommunale Betriebssteuer eingeführt, sonst waren bei 
sämtlichen Gemeinden alle Arten von Realsteuern sowie eine 
Einkommensteuer vorhanden. Während bei den meisten 
Städten das Sollaufkommen der Einkommensteuer das der 
Realsteuern zusammen übertraf, waren die Summen bei Labiau 
fast gleich hoch, und bei 16 Gemeinden blieb das Erträgnis 
der Einkommensteuer hinter dem der Realsteuern zurück. 
Es handelte sich hier um die Städte Bischofsburg, Guttstadt, 
Wartenburg. Mehlsack, Gerdauen, Landsberg. Schippenbeil, 
Mühlhausen, Arys, Passenheim, Domnau, Rhein, Kreuzburg, 
Gilgenburg, Drengfurth und Barten. 
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In 7 ostpreußischen Städten betrug die auf 1 Einwohner 
entfallende Belastung mit direkten Steuern mehr als 20 &. 
Hierzu gehörten von den größeren Städten: Königsberg (33.47), 
Tilsit (27,14), Insterburg (20,53) und Memel (22,88), ferner 
Osterode (21,88), Marggrabowa (20,12) sowie Wehlau (21,23). 
Fast erreicht wurde dieser Kopfbetrag auch noch von folgenden 
Kommunen: Heilsberg, Neidenburg, Preußisch Holland. Pill- 
kallen und Saalfeld. Bei der Mehrzahl der übrigen Städte 
machte die betr. Kopfquote auch noch über 10 A aus; darunter 
blieben nur Wartenburg (8,73), Mehlsack (9,86), Seeburg (5,56), 
Frauenburg (9.66), Nikolaiken (8.73). Passenheim (5.08), Dom- 
nau (9,50). 

Was schließlich die Gesamtbelastung durch direkte 
und indirekte Steuern anbetrifft, so läßt die Tabelle 1 
erkennen, daß die Belastung auf den Kopf der Bevölkerung 
bei 14 Städten. d. s. 20,90 v. H., mehr als 20 Æ betrug, am 
meisten mit 38,74 bezw. 29,40 M in den beiden größten 
Städten der Provinz, Königsberg und Tilsit, demnächst mit 
27,63 A bei Fischhausen. Weniger als 15 & auf den Ein- 
wohner machte die steuerliche Belastung bei 28 Städten, d. s. 
41,79 v. H., aus, und den Betrag von 10 # erreichten nur die 
folgenden Gemeinden noch nicht: Wartenburg (9,66), Seeburg 
(6,14), Nikolaiken (9,60) und Passenheim (6,30). 

Westpreußen. 

Eine indirekte Steuerart, die bei sämtlichen Städten ver- 
treten gewesen wäre, gab es in der Provinz Westpreußen 
nicht. Umsatz- und Wertzuwachssteuern fehlten bei Deutsch 
Krone und Tütz, eine Bier- bezw. Malzsteuer bei Neuenburg. 
Stuhm, Tiegenhof, Neuteich, Rehden und Landeck, eine Lust- 


barkeitssteuer bei Deutsch Krone und Neuenburg, endlich eine 


Hundesteuer bei Riesenburg. Tütz sowie Kamin. Umgekehrt 
war eine Schankkonzessionssteuer überhaupt nur in den Stadt- 
kreisen Danzig, Elbing, Thorn und Graudenz, ferner in Ma- 
rienburg, Preußisch Stargard. Deutsch Eylau, Neuenburg, Mewe, 
Lautenburg und Schönsee eingeführt. In der Landgemeinde 
Ohra waren die genannten indirekten Steuerarten mit Aus- 
nahme der Schankkonzessionssteuer sämtlich vertreten. Nur 
bei den Stadtkreisen Danzig. Elbing, Thorn und Graudenz 
sowie bei dem Badeort Zoppot überstieg der Gesamtertrag 
der indirekten Gemeindesteuern die Summe von 50000 .4; 
von den Städten mit weniger als 8000 Einwohnern erreichte 
keine ein bezügliches Aufkommen von nur 10 000 & und von 
den größeren Städten ebenfalls Culmsee (8 879 &) nicht. 
Auch die Belastung pro Kopf durch indirekte Gemeindesteuern 
war verhältnismäßig gering. Selbst in Danzig betrug sie nur 
9,37 M; diesen Satz übertrafen noch Zoppot mit 3,31 M und 
Marienwerder mit 2,39 A Sonst machte die Kopfquote nur 
noch bei den Kleinstädten Freystadt (2,08) und Bischofswerder 
(2,16) mehr als 2 A aus. Von 20 Städten sowie der Land- 
gemeinde Ohra wurde nicht einmal der Betrag von 1 pro 
Kopf erreicht. 

Dementsprechend gering waren im allgemeinen auch die 
Anteile der indirekten Steuern am gesamten Steueraufkommen 
dieser Gemeinden. Die höchsten Sätze zeigten mit 15,78. 
15.58, 15.38 und 14,69% die Kleinstädte Vandsburg, Gorzno, 
Preußisch Friedland sowie Bischofswerder. Von den übrigen 
in Betracht kommenden Gemeinden erreichten nur noch die 
folgenden einen entsprechenden Satz von mindestens 10 Prozent: 
Zoppot, Deutsch Eylau, Neustadt, Krojanke, Schönsee, Hammer- 
stein, Freystadt, Rehden, Märkisch Friedland. Kamin und 
Garnsee. Bei 11 Städten betrug der Hundertsatz noch we- 
niger als 5. 

Das Sollaufkommen an direkten Gemeindesteuern betrug 
bei den Städten mit mehr als 6 000 Einwohnern, mit alleiniger 
Ausnahme von Neustadt (98 131 &), über 100 000 &, während 


91 Städte noch nicht eine Summe von 50000 M und 5 von 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 56. 
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(Tab. 1.) 


Stadtgemeinden. 


* Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern. 


Einkommen- 
steuer d. Ein- 


ũ—!ſ—— m hs TT ao 


2 


| 
2 kommen von Grung 
in- i bäude-) 
x ? — nicht 
Namen wohner- Kreis * mehr steuer SÉ 
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ra tb rc CEA 
| 
1, Provinz Ostpreussen. | 
1. Königsberg i. Pr. 242 720| Stadtkreis 225 d. 250 
S "` e E A. 4 4-8 40 240 
3. Allenstein 33 400 n | 200 175 
4. Insterburg 30 867 = | 230 d. 230 
A Mem eee 21 Sei Memel | 250 d. 220 
6. Gumbinnen 14645 Gumbinnen 2 205) 
7. Osterode i. Ostpr. . 14 611 Osterode i. Opr. 2 240 
8. Braunsberg i. Ostpr. 13426 Braunsberg . . 2 | 215) 
NIG SOR ators eech 13 208 Lyck ...... 2 , 200 | 
10. Rastenburg 11 984 Rastenburg 2 24 | 
H„e A 9531 Goldap..... 260 
12. Bartenstein 7 242 Friedland ... 235 
18. LMUMGen séi 6 758 Löten | 235) 
ae ye el R e 6 624 Fischhausen . „| 300) 
15. Sensburg ...... 6 347 Sensburg.. . | 250) 
| | 
16. Heilsberg ...... 6094  Heilsberg . . .| 300 
17. Tapia 6057| Wehlau ... -| 250, 
18. Angerburg ..... 5 868 Angerburg.. . 29 
19. Stallupönen ..... 5 726 Stallupönen .. 205) 
20. Wormditt ...... ged Braunsberg . . 225 
21. Ortelsburg ...... 5399| Ortelsburg .. . 206 
22. Bischofsburg .... 5 360 Rössel! 305 
23. Marggrabo wa 5 359 Olet zo 225] 
24. Ragnit........ | 5 334 Ragnit ..... 240) 
% ˙ A fe 5 152 Wehlau..... 285 
26. Guttstadt ...... 4904 Heilsberg ... 190, 
27. Heiligenbeil. .... 4868 Heiligenbeil . . 230 
28. Neidenburg . ...| 4868 Neidenburg .. 250 
29. Preußisch Holland . 4751 Preuß. Holland 260, 
30. Soldau i. Ostpr. .. 4606 Neidenburg .. 255 
1. Labiann e » 4535| Labiauu 270 
32. Wartenburg i. Ostpr. 4 362 Allenstein . . . 190 
P 4300 Rössel | 275 
34. Pillkallen ...... 4216) Pillkallen . 265 
35. Johannisburg 4 172| Johannisburg . 200 
| 36. Mohrungen 4071 Mohrungen | 215 
37. Mehlsack ...... 3 855 Braunsberg . . 200 
38. Darkehmen ..... 3531| Darkehmen . 190 
r 3 361) Heiligenbeil . . 270 
40. Preußisch Eylau . . 3 275| Preußisch Eylau gie 
41. Bischofstein 3 189| Rössel 210 
42. Gerdauen ...... 2 988) Gerdauen 190 
43. Seeburg 20976 Rössel . ... | 120) 
44. Friedland i. Ostpr.. 2958| Friedland .. . 200 
45. Hohenstein i. Ostpr. 2 755| Osterode i. Opr. 210 
46. Fischhausen. .... 2 592) Fischhausen . . 200, 
47. Saalfeld i. Ostpr.. . 2589| Mohrungen 290 
48. Frauenburg .... | 2522| Braunsberg . 250) 
49. Willenberg ..... 28469 Ortelsburg 210) 
50. Landsberg i. Ostpr. 2 398 Preußisch Eylau 230) 
51. Liebemiithl...... 2 398) Osterode i. Opr. | 230, 
52. Schippenbeil .... 2389| Friedland .. . 210) 
53. Mühlhausen i. Ostpr. 2 345 Preuß. Holland 250 
54. Nikolaken 2273 Sensburg... . 200 
55. Nordenburg..... 208) 


2171 Gerdauen... | 
| 


| 

| Allgemeine Bemerkungen. In den Spalten 2a—6 sind die allgemeinen Prozentsätze angegeben, d. h. ohne Berücksichtigung etwaiger Mehr- oder 
Realsteuer in der Gemeinde eingeführt, so ist ihr Aufkommen, gemäß § 57 des Kommunalabgabengesetzes umgerechnet, in Prozenten der staatlich veranlagten 
sowie in Fällen, wo einzelne Grundstücksarten oder Besitzgruppen auf Grund des Deklarationsgesetzes vom 24. Juli 1906 mit verschiedenen Sätzen bezw. 
Prozenten der staatlich veranlagten Sätze aufgeführt. In allen diesen Fällen ist durch ein vorgesetztes „d“ kenntlich gemacht, daß es sich um errechnete 
hebung kommende Betriebssteuer (100 % der staatlich veranlagten Beträge) ist nur bei den Stadtkreisen in Spalte 6 mitaufgeführt. — Die Einwohnerzahl 
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Minderbelastungen von Gemeindebezirksteilen oder einzelner Klassen von (emmeindeangehörisren. — Ist eine besondere Einkommen- oder eine besondere 


Steuer in den betr. Spalten aufgeführt. Bei Verbindung einer besonderen Realsteuer mit Zuschlägen zur entsprechenden staatlich veranlagten Steuer 
nach verschiedenen Normen zu den Steuern vom Grundbesitze herangezogen worden sind, ist das Aufkommen der gesamten Steuerart gleichfalls in 
Durchschnittssätze handelt. — Die gemäß § 13 des Gesetzes wegen Aufhebung direkter Staatssteuern vom l4. Juli 1893 tür Kreiszwecke zur Er- 
(Sp. Ib. 13b, 18b, 19b und 22b) ist nach der zum Zwecke der Einkommensteuerveranlagung vorgenommenen l'ersonenstandsaufnahme für das 
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Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern 


| 
| 
er 
| Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von VS le 
| dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten fingierten 


Ein- 
Namen wohner- Kreis 
zahl 
1234 (ak 1e | 
Noch: 1. Provinz Ostpreußen. 
56. Ay 2083! Johannisburg . 
57. Passenheim..... 2071| Ortelsburg .. . 
58. Bialla ........ 2065, Johannisburg . 
59. Liebstadt ...... 1961| Mohrungen 
60. Domnau..... 1910 Friedland 
61. Rhein 1894 Lötzen 
62. Kreuzburg i. Ostpr. 1 702, Preußisch Eylau 
63. Allenburg...... 1 663 Wehlau..... 
64. Gilgenburg ..... 1 608| Osterode i. Opr. 
65. Drengfurth ..... 1532 Rastenburg. 
66. B arten | 1 230; = ag 
67. Schirwindt ..... 1095 Pillkallen.... 
| 2. Provinz Westpreussen. | 
1. Danzig. 170 007 Stadtkreis 
| 2. Elbing........ 57 857 n 
3. Thorn 46 530 e | 
4. Graudenz ...... 39 481| z 9 8 
5. Dirschau....... 16 poe, Dirachan Re 
| 6. Zoppot. 15 607 Neustadti. Wpr. 
| 7. Marienburg i. Wpr.| 13 158 Marienburg i.W. 
| 8. Marienwerder. 13062: Marienwerder. 
| 9. Konitz. ....... 11 894 Konitz 
10. Culmsee. . 10 787 Thorn. 
Ir | 10 349 Cum 
12. Preußisch Stargard 10197, Preuß. Stargard 
13. Deutsch Eylau | 9 733 Rosenberg i. W. 
14. Neustadt i. Westpr. 9 658 Neustadt i. W. | 
15. Briesen 8 I Briesen | 
| 16. Schwetz....... 7833 Schwetz | 
17. Deutsch Krone 1673| Deutsch Krone 
18. Strasburg i. Westpr. 7417 Strasburg. i. W. 
19. Berentt 6 460 Berent 
20. Jastroy 5 451 Deutsch Krone 
21. Neuenburg i. Wpr. 5417 Schwetz .. . .! 
22. Löbau 5 248 Löbau ..... 
23. Riesenburg | 4 480 Rosenberg i. W. 
24. Flatow 4 234 Flatow Ww i 
25. Neumark i. Westpr. 4039 Löbau. ..... 
| 26. Zempelburg..... 3 865 Flatow ..... 
27. Preußisch Friedland 3851| Schlochau . 
28. Tuchel........ 3 821 Tuchel ..... 
29. Me 3 820, Marienwerder d 
30. Podgorz....... 3784| Thorn | 
31. Lautenburg .... . 3 690 Strasburg i. W. | 
32. Schlochau...... 3619 Schlochau ...: 
33. Schöneck ...... | 3494 Berent | 
34. Tolkemit....... 3 361| Elbing 
35. Krojanke ...... _ 3311 Flatow ..... i 
36. Schönsee 3261 Briesen | 
37. Vandsburg ..... 3 124 Flatow ..... 
38. Rosenberg i. Wpr. 3 099, Rosenberg i. W. 
39. Stuhm........ 3 083 Stuhm ..... | 
Ei Gollub. .. ..... 3066 Briesen | 
41. Hammerstein . . 303% Schlochau .. .' 
42. Christburg.... . | 2987 Stumm | 
43. Less een 2 730 Graudenz. .. .| 
44. Tiegenhof...... 2 665 Marienburg i.W.: 
45. Putzi g 2541 Putzig ..... | 


Soll der staatlich veranlagten 1 Normal- 
= EE | iene 
| Einkommen- i | Gewerbe- | i Elakom. 
steuer d. Ein- steuer in men von 
kommen von Grun a, Ge- | den Klassen Be- ae 900 A 
„ Ter ane 'bäude- triebs- (en 2b 
| mehr acer ` S 1 | m ` | Seele 
al Sie | 'steuer | und | und steuer steuer her- 
900 4 900 Mm er Ge | ron. oh 

CCC 
2a | 2b 3 | 4 | sal 3b 6 ; 7 
| | | 
280 280] 265 2865 265) 265 155 0,50 
130 130 130} 150% 130) — | Le 
265 265, 210 210 210 2100 110) 0,0 
300 300 225 225 225 225 225, 1,20 
225 225 225 225 225| 22 225/samutche 
250 250 250 250] 250 250 250 = 1,» 
280 2880 280 280 200 200 280 1, 
200, 200) 2001 290 200 200 ` Lo 
280 280 280 280 280 280 Lo 
260 2600 25, 255 25 100 0,s0 
260, 260 260 260] . | 260 200) 1,0 
240 2400 240, 240% 246} 240 La 
ti TI" E 
GA A hee as TIR |. 
SCH 231) d. 209 | 195 {TV 152 200 2,40 
225, 2251 225 225 4.275 125 1,20 
220 220 190 190! 190° 190 100 2,40 
215 215 . 220 | 220, 220 90 2, 
320 320 266 266 266 266, ge 1,20 
| l 210 
160 100 2100 210 sell 100% 2.0 
300 300 227) 227 227 227 150% o 
260 260 00 i 200 200 20 2, 
280 280 220) 220° 220 220 100! 1,0 
270 270 210 210 210 210 110 20 
220 220, 200 200 200 200 200 2m 
300 300 225 225 225, 225 100 2,0 
260 260; 200 200 200 200 100 1,20 
200 200 200 200 200 200 100 2,0 
310 310 280 230 230 230 — 1120 
305 305 235 235 235 235. 150 Ono 
225 225 190 190 190 190° 75, 1. 
325 325 240 240 240 240 240 1,00 
340 340 300 300 300 300, 200 1.20 
240 240 200 200 200 200 200° 25,0 
300 300: 200 200 200 200 100 0 
290 290 200 200 200 200 — La 
250 250 200 200 200 200 100 1.0 
250 250 215, 215 215; 215 215, 1l% 
9 2501) 2503) 200) 200) 200%) 800 — | 10 
310 310, 2865 265 265, 265 109) 1,20 
200 200 175 175 1755 100 ` Lo 
220 220 200 200 200 200 200 240 
336 336 24 243 243 24 100 'samtliche 
240 240 199 190) 190, 150 100, 1,20 
325 325 230 230 230 230 230 sämtliche 
270 270 2101 210 210 210 100 1% 
320 320) 310) 310, 310 310 100 Lo 
365 365, 315 315! 315 315, 180 1,20 
275, 275 215 215 215, 215, 115, 1.20 
280 280 220 220 220 220 120 1720 
291 291 226 226 226 75 1,0 
290 290 200 200 200 200 — 175 
390 390| 270; 270 270 270° 150 1,0 
290 290 230 230 230 230 200 1 
120 120 120% 120 120 100 Opo 
355 355 275 275 275, 275 100 1,00 
220 220 200 200 200 200 100 1,0 
290 290 230 230 230 230. 230 20 
220 220 230; 230 | 230) — | Ge 


Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


Berichtigtes Soll 


der indirekten Gemeinde- 


der | | 
der der 
Umsatz- Schank- Bier-, der der 
kon- Brau- Lust- Hun- 
Wert- | zen | bezw. , | 
zu- doni: | ad ba rke Its- de- 

S | malz- | ste teue 
wachs steuer steuer a 
steuer 

M | M M M M 
g 9 Lo 11 12 1 
| | | 
2 933 87 4117 313 395 
2015“ — 3690 — 150 
1620 — 750 120 200 
1419 — 758 142! 174 
— — 1270 89) 120 
700 — | 770 120 180 
989 — 719 1511 90 
983 — 1051 32 185 
1999 — 806 06 807 
1658! 150 — 122 171 
864 — 717 92 135 
758 200 543) 114 220 
ZE 
| ! | 
176 057 29 300 48318, 119795 30 152 
42 624 3 663 12012! 11518! 10 $27 
40 055, 7095. 17 465 6274: 6564 
29 379 6 700, 12914 12 563 8 809 
9683) — | 4900, 4182 2695 
| | 
36683 — | 7265 3 364 7 503 
9900 1320 8 171 3758 3 450 
16 737 — 7 658 3350 3529 
9979 — 4220 1264 1360 
5154 2350 490. sso 
5386 — | 4553 1856 1497 
7765 940 2188 700 1 433 
70% 2800 2956. 1120! 2190 
7318 — + 4603 797 1365 
8426 — 1783. 391: 504 
3502 — 3042 682 1050 
= — | 1614 — | 516 
3287 — 3055 843, 1011 
2788 — 1800 Aan 1045 
1300 — | 1 SN 190 396 
1974 300 — — 3327 | 
1800 — 2400 200 500 
3320 — 1729 445 — | 
3972 — 1698 541 1065 
1995) — 1715 201, 447 
1846 — 767 168 230 
5.077 716 336 318. 
3052 — 1607 650 675 
864 800 1 751 336 291 
400 — | 800 400 250 
2559| 400 839 412 414 
947 — 1091 292 460. 
1810 — 857 248! 253 
460 — 900 33. 95 
3000 — 720 115 520 
1 300 300 2 400 250 180 
4 969 Se 673 152 148 
3259 — 1095 455, 895 
2000 — Ss 90 135 
1855 — 946! 175 180 
734 — 1581 606 189 
3503 — 374 64 2861 
2285 — 606 188, 190 
1500 — = 350 520 
5510 — 982 204] 249 


| ) außerdem zur Deckung der Schullasten von der evangelischen Schulgesellschaft 43 °;,, von der katholischen 25 % und von der jüdischen 120 %. — ®) desgl. von der 


7 


T pt, Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


— — —— — —: —d ä . ô'—ä——'6—'— —————— — —— —— — öZWꝛa — — —ſ— — .— = - — ——— — — — — — Ser ee — seed: ` et. EA O ee en 


iche für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 


— — — — —— — = ee — na $ i a Ee Sa eS — — —— — — — - — 


, : S b der indirekt | Langfristige 
n steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar er indirekten Hypo- Anleihen. Hypo- 


i Vor- | Von d 
und direkten theken- theken- u. Grund ie en 


EI. 
= 
Q 
St ar Ee | e nt EN Ge tae deg WER lang- 8 
der indirekten | | | der direkteu ul und schulden sowie über- fristigen oO 
Gemeindesteuern | | | | Gemeindesteuern Eeer Lang- Grund- Restkaufgelder gehend Anleihen en 8 
zusammen der der der der zusammen e 1 n auf- | (Sp. 20) | & = 
d 7 HE Pins ‚| Steuer Gen | Bel) oe 82 eee S ME (Sp. 20 und 21); genom-| entfielen | 8 
E 2 kom- vom . | E = | mene auf E 
über- | Es 33 en: | Grand: werte triebs- über- | u 35 | Über ` “ GEIER | Rest- über- auf Par- . 3 
80 5 t | EES kauf- obli- = 
haupt Einw. Ä 8 8 z SEH? | | SE? | haupt pen, e 2 g|; "anpi (ise | ER haupt Einw. lehen | gationen | $ 
2 | EE =; Ä | = 
fe lala JJ! ¾ ↄ JJ. E 
Tk an 13b 130} 14 15 16 | 17 18a 1gb | 1gc 198 19b 20 21 224 22b 23 
To — 9 * | 
| | : | 
. 7845 18900 12 508 4400, 2250) 38 058 18 27 82.610 45 903) 22,04) 234162! — 234 162 1 12.2 = 
2534 4680. 4672 1177 — | 10529. 5,8 80,0, 13 0630 Gad 70 113 — 70113, 3385 — 
2 690 13 300 8730 2470 275, 24775 12, Séi 90,21] 27465) 13,90) 108525, — 108 SCH 52,55| 2.000 
0 | 2493 16038: 9 627 2952 225 28842 14,71 92,04] 31 335 15,98 — — — — | — 
d 1479: 8797 7 329 1 543 472 18141 9, „50 92,46 19 620; 10,27 9 937 | 64 326 74 263 38,880 — 
“if 1770 7525, 8 825 2250 525 19125, 10,10, 91,53 20 895} 11, 131850 — 131 850, 69,01 — 
3 1 949 13 238) 12 065; 1580! 546| 27 429; 16, 12 93,37] 29 378| 17,27} 102 198 — 102 198 60,05, — 
5 | 2251 10 270 7164 2170 520 20 124 125 10 89,94] 22375) 13,45 98 306; — 98 306 59,1 — 
e 3098 14091; 9367 4452 825 28 735 17,87, 90,27] 31833] 19,80 82 600 4 86 600 53,86 — 
3 | 2101. 8 039 8304 2131 660 19 134 12, 90,111 21 235 13,86 13 628; — 13628, 8, — 
„ „ 1808 6412 8 254 1269 260 16 195 13,17, 89,980 18 003 14,64 30 561 300 30861. . 25,000 — 
11835 9900; 5 Ge 1908 427 17 800 16,26 90,657 19 635 17,94 38141, — 38 141 34 ei 3 500 
i| , ! \ 
| ! | | | Ä 5 | 
l | | 
4803 622 2868 286 1648 765, 368 835 28 ssak 914 B20 28,91 92,405 318 ee 31 ,28}29 484 8181 065 88400 550 672 179, 70) 1 500 00019 332 500 
80 644 904 171 304 027/186 358 9 942 1 404 498 24,98 94,5711 485 142) 25,67] 6 975 758 79966] 7055 724 121 93! — 
ie 77455, 474 905 261 178,104 000 4 337) 844 420, 18,15) 91,60 921 873! 19,81] 9 927 $27) 78 564110 006 391 215, o — 
70 365 474 745 265 807 93 195 5643! 839 390! 21,26 92,27] 909 755, 23 oi] 9 046 548: 225 051) 9 271 599. 234,81 — 
21 460 253 447 120 0 29 944 31900 406 761; 24,57) 94,9] 428 2 221 25,87] 2 685 565 19 8710 2 705 4360 163,4 160 000 
| | 
54 815 246 494 167 5830/15 689 1 312 431078 27.62 88,724 485 893 31,13] 7 264 759 96 635 7 361 394 471,67'200 000 
26 599 186 863 79 952 31 0280 1 480 299 323 217 91,81] 325 922 23,69} 3 139 682, 388 475 3 528 157 256.4 — 
31274 202 440 89 840; 26 „ 2 e 321365 24,60 91,13] 352 639 26,99 2171170; 50 1400 2221310 170,00 — 
16 823 163 565 67 249 22022 780' 253616 21 532 93,78] 270 439 22,7] 926 700 28 000 954 700 80 27,232 432 
8 879 142 815 44 893 29 318 638 217664 20, ‚18, 96, 08] 226 543 21,000 1244 347 9 000 1253 347 116.19) — 
13 292 86331! 53 496 16 368 2230| 158425 15 3192,20 171 717! 16,59) 1 492 613; — S 1492 613, 144,23,118 309 
13 026: 162 264 57875) 30393; 710 251 242 24,6 95.07] 264 268) 25,92] 1 363 321 1360 84 1499 405 147,04 5 900 
16 156 77 059 47 324 14 170 1095, 139648 14, 5 89,63] 155 804, 16,011 3 032 092) — 3032 092] 311,53] — 
14 143 53 894 33 371 10 206 660; 98 131 10,16 87.40 112274 11,6 7247560 — 724756 75,0 — 
11 104 57968 41420 12 576 — 111 964 13,81 90,98| 123 068 15,18 371 324 — 371 324 45,79 125 600 
8 88276 71608; 44 303] 13 641 1110 130 662 16,68 94,0] 138 938; 17,4] 546 008 — 546 008 69,71 1 900 
27130 65 664 40 3860 10 934 607 117 591 15,33! 98,22 119 721 15 eil 4580044 — 458 004 59,69 79 500 
8196 66 438, 43 550 12 533 2028 124 549 16, d 93, ‚sl 132 745, 1 956 475 E 600 1082 075 145,89, — 
„ 3991 57724 37 390 13 458 810 109382 16,3 94, 811 115 373 17 ‚I 553 174 | 553 174 85,63) — 
E 3 018 25 244 18 224 6744, — 50212 9721 94,34 53 225 9, 7688519 5644 — | 519 564 e = 
„ 20601 45990, 19 284 7494 500 73 268 13,53 96,57] 75 869 14,0 647761) 15 500] 663261) 122, — 
SE 900 40600; 24 180 7 920 — | 72 700 13,85; 93,69] 77 600 14, 33} 321813) 7 500 329313) 62,780 — 
| 5 494 48527, 22961 381 500 72369. 16,15, 92,94) 77863 17, 381 552 608 23 000 575608, 12848; — 
7276 45 289 18 259 8852, 1 2801 73 680 17,40 91,01 80 956 19,12 119 4590 — 59 28,210 — 
RS 4 358: 40303! 22421, 8 490, — 11 214 ie 94,23) 75572 18,71) 375401) — 375 401 92,94, — 
27 | i 
: 3 011! 37284 18 479 6 342 465 62 570) 16 19 95,41 65 581 16,97] 265 950 30 176 296126: 76,620 — 
l 6 447 14 035! 16 203! 4948 295 35 481, 9, 21, 84, 62 41 928 10, ssf 378493) — 378 493 98,2“ — 
5 984 34 964 17 366] 7 512 1060, 60 902 15 D 91, ‚I 66 886 17, Al 171550 — 44, 13 
4042 32 430, 17 136 7518 495 57579 15 ‚07 93, ‚| 61621, 16, 13] 496295) — | 496295, 129,92 — 
e 1850 24000, 12 Se 3000 400; 39 Se 10, déi 95, Au Al 434 10, s| 398 000) — | 398 000) 105,18 = 
EN 4 624 35 816 16 900 8855 1 414 5 1707 93,16 67 609 18,2 215 129 — | 215179) 58,311 — 
2 790 28 119 16403) 6069: 410 51 001| 14,0% 94,81] 53 791 14,86 285 435, — | 285435! 78,87} — 
3168 26 370 19122! 8688| 325 54 505 15,60 94,51) 57 6730 16,51] 279 591 9900 289 491 82,451 13 731 
1488 13 434 10980, 3478 315 28 207 8589 94,99 29 695 8, 83 49 122 — 49 122 14,62 — 
141355 17 996 12283 3 035 374 33 688; 10,17 88,8 (38 043 11, 19 18 we 1090; 20089: 6,0 — 
4 430 15 540 12 338 3 520 396, 31794 9 15 87,7 36 224 11,11] 356 600 1000 357 600 109,56 — 
5038 12 970 10835; 2 892 195 26 892 2 8, 61 84,2 31 930 10,22 201 387 — 201 387; 64,6 — 
5704 32 744 16338) 5 382, — 634464 ky 9055 60 168 19,4 302 SC — | 302300 9755, — 
2225 26 770 18 530 5 070 480 50850; 16,49, 95,8 53 075 17, Ai 90 88500 — 90 885 29.43“ — 
3156 20 547 12669) 4 661 770 38 647 12 ai 92, 45 41 803 13, ail 147 538 10 = 158 675, 51780 47 
3110 10311 6980 2 707 590 20 588 6 1 86,88} 23 698 7,82 98 700 — i 98 700; al — 
| 4 202! 24830 19646) 6 578! 400 51 454 17. 23 92, 455 55 656 18. al 242 644 — 22 644 81.28 8 
l 3 269 19 795, 15082 4593 493: 39 963 14,64 92,% 43 232 15,80 170843, — 170 843 62.55 — 
| 2 370 51269 14050 9 524 1035 75 878; 28, AT 96, sl 78 248 29, ad 331054, — 331054 12422, — 
. 1986 16 054 13183) 3544 — , 32 ZEN 12. an 90.5 24 34 767 13,68 61 SES — 61688 2428 — 
S | | ; i 


katholischen Schulgesellschaft 25 °. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische 


-a — 


(Noch: Tab. 1.) 


Stadtgemeinden. 


— 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern 


_ — 
Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von ` Po Wurden 


Berichtigtes So 


der in direkten Gemeinde 


* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten tingierten 
2 : wank IL Nu 1. F KEE Seater ee EE 
mit mehr als 10000 Einwohnern. Soll der staatlich veranlagten | 8981855 act 
mo ae “oo — sätze der der 
Einkommen- Gewerbe- | ink om: Umsatz. , der | 
a Br | steuer d. Ein- | steuer in ee EE Zen Schank- Bier-, der . 
kominen von Ge- den Klassen Bes, ene kon- Brau- Lust- | Hun- 
Fi „„ cn ee a Wert- | bezw. SS 
Namen 7 Kreis mehr ich! Wee Deeg III Beer: dh AE 5 bea E ae 
wa | * Ni t ` r, | N neinde - aaah: e 
oe | als Se steuer und | und steuer steuer er) wachs- ee ne steuer steuer 
zahl 900 M l ö 1 ! IV angezogen steuer " | | 
| 900 M | | vun . A 
e NL eee , AAS e BERRY. AU BERN, GE 
ra rb 10 2a ab ı 3 4 | sa | sb | 6 | g i 9 , to | xn r2 
| N | ! ! 
' Noch: 2. Provinz Westpreußen. | | | | | 
46. Freystadt i. Westpr. 2524 Rosenberg i. W.| 250 250 200 200 200 200 100 3793 1121 211; 128 
47. Neuteiccn .. 2500 Marienburg i. W.] 300 300 260 260 260 260 2060 1445 — 344 223 
48. Baldenburg..... 2453. Schlochau 240 240 195 195 | 195 — 800 350 100 280 
49. Bischofs werder 2307 Rosenberg i. W.. 240 240 200 200 200 200 85. 3772) — 827; 132 245 
50. Tütz . 2. ...... 2053 Deutsch Krone 280 = 230, 230, 230, 230 100 — — 128 „ ee 
f i , | 
51. Rehden 2 042. Graudenz. ... 300 300 225 225 225. 2922 — — 152 306 
52. Märkisch Friedland 1915 Deutsch Krone 330 330 235 235 235. 225 80 255580 — 713. 127 159 
53. Schloppe....... 1894 „ » 270 270 235 235 235 175 500 — 350 25 67 
54. Kamin i. Westpr.  1655'Flatow..... 210 210 180, 180 180 100 600 350 80 — 
55. Gorznunuo 1 600 Strasburg i. W. 450, 450, SH 290 290 190 2000 — 200 20 3 
56. Gamsee....... 1012: Marienwerder 250 250 185 185 185, 100 1265 — 301 15, 48 
57. Landeck i. Wostpr. 789, Schlochau ... 250 250 200' 200 20800 100 dt eg, D et 11 6 
| 98. Ohra — sea a 11 287 Danziger Höhe 310 310 310, 310 310 310 3000 — 2 000 700 860 
| | | | | | 
| | | | | g 
3. Berlin. 2031820 Stadtkreis. 100 — d. 165 165 165 100 6935052 — 677659 — 877718 
, : | | | | 
4 E i ! | i | 
4. Provinz Brandenborg. | | | | 
1. Charlottenburg.. . 287 715, Stadtkreis . 100 — 4. 199 l 150 100 100! 881031, — — — 118985 
2. Rixdorf ....... 234 638, ve T -| 100 100 d. 210 165 150 100 1404809. — 121427 23 274 100334 
3. Schöneberg 169 7611 „ 100 — d. 156 150100 150 1562760 — — 1196053 
4. DeutschWilmersdorf| 107 ee | 100] 100 4. 200 150 {Ty 90) 100, 4,6526399 39700 — | 26813 81044 
u | l i | f | 2 2 ` 
5. Lichtenberg 81 018; 5 100 100 d. 258 | 150, 150 100 343 269, — | 56250 — 42 280 
6. Spandau IRI? y 150 150 4. 2688 240 240 150 473278, — | 76899; 24648 37 609 
7. Frankfurt a. / O. 66 797 e | 200 200 219 219. 219. 219 219 145 135 18908! 32 854 28 153, 20 979 
8. Potsdam 62059 ‘3 110 110, d. 1838 135 135 135 46170 — ! 41041) 17576 39 426 
, n , i KD k a 7 a 
9. Brandenburg a./Hav.| 52 813 n 236, 236 236 236; 236 (1215 } 100: 61706) 8 peo 26446) 18 6150 18 174. 
10. Cottbus ....... | 48568, 185 185 200 200 200 200 200 97112 11700; 21980 23 418012711 
11. Landsberg a /W. . . 39401 „ 193 193 193) E 193 193° 193 30 007 8520, — 8747 5788 
12. Guben | 38 | Te mg 800 200; 20 (160) 100 27101, 6640, 12.093] 6880) 9736 
13. Forst.. 33 864 1 SEN 190 190 d. 208 4. 207 150! 32454 12 560 12719) 15247 7199 
14. Cöpenick ...... 30 746 Teltow..... 175, 175 d. 283 | d. 259 170 59947 — 22142 7901| 7383: 
15. Eberswalde | 26 144| Stadtkreis 162 162 d. 216 216 216 230 44 024. — — 8432| 9 903 
| e l r „| | : e a! 
16. Rathenow ...... 25 825 Westhavelland . 272 279) B 872 172 14085; — 12588 14700| 5 893! 
17. Luckenwalde ....| 23 383| Jüterhog- 215, 215 230 230 230) 135 — | 129299 — 12 630 2901 . 
Luckenwalde | | i | | | | | si E 
18. Fürstenwalde 22 326' Lebus ..... 175 175, 200 200 200 200 40) 16 8980 — — 3558 5472 
19. Prenzlau....... 21687: Prenzlau... . 200 200, 175 175 175 175 750 9074 — 9 423 3 147 5 105 
20. Wittenberge 20 104 Westprignitz. . 240 20 240 240 240 2400 45, 24 866 — — 5 223 697 L; 
21. Neuruppin 18 526 Ruppin 200 200 200 200 200 200 100, 7718; — 10443 5261! 3376 
22. Cüstrin 17 763 Königsberg LAN. 215 215 200 200 200 200 — j 12297 — =< 3.285) 4 930 
23. Sorau i / Ndr. Lausitz 17689 Sorauu j 166, 166 186 186 186 186 46 153844 — 7482 2919; 3637 
24. Finsterwalde 12 762| Luckau... ... 210) 210 210 210 210 210 210! 11534 — 5262| 3386 1210 
25. Oranienburg 12 520; Niederbarnim. 150 150 d. 261 d. 258 | 100 47 605 — 6 531 2765 A 395 
: | | | p ; 1 | 
26. Sommerfeld 11921 Crossen 200 200 200 200 200 200 200 5814 900 3865| 4376| 2941) 
27. Spremberg ..... 11681 Spremberg... 190 190% 215 215, 215, 215% 115 — — 4747 2616, 3 624. 
28. Zehdenick.... . . 10 022, Templin .. . 210 210) 200 180 230 (900 100 3370 — 5111 2557 2445 
29. Schwedt a / Oder 9 784 Angermünde. . 200 200 200 200 200 200 100 6 8580 — 4 590 994 2 868 | 
30. Bernau ....... 9 683 Niederbarnim. 130 130) 180} 180] 180) 180 30 7195 — 6018} 1967 2210 
31. Perleberg 9 569 Westprignitz. . 180 180. 180 180 180 180 50 4402, — — 1851| 2 800 
32. Arnswalde 9 227 Arnswalde 1600 160 150 150) 150 1500 15 5728 — 1842 1208) 1 531 
33. Schwiebuns 9 164 Zullichau-Schwieb.| 250 250° 250 250 250 250 250 4723 — = 160! 1680 . 
34. Freienwalde a./Oder 8 754 Oberbarnim . . 165 165 180) = 180) 180 180 3 10 500 — 3935) 2 256 290 
35. Nauen 8 752! Osthavelland. . 188| 188 -08 208 208 208| 108 ge — 4 061 an 2527 
36. Strausberg 8 260 Oberbarnim 1300 130 d. 163 155; 155 100 79633 — 4516| 1504: 2 382 
37. Zullichaau 8071 zolichau-Schwied.| 170 170; 170 170 170 170) 60 4420 — = 20 
38. Angermünde 8036 Angermünde. 200 200 200 200! 200 200 75 56711 — 3 787 2 226! 1 720 
39. Pritzwalk 8 030 Ostprignitz 160 16 160 160) 160 160 50 = — 4431| 2932 2306 
40. Neudamm...... 7853 Königsberg AN. 220) 220 220, ee ee 220 1 43333 — 2 655 We 1 509; | 
| | | il 


1) von den Gewerbesteuersätzen fiber 80 M 230%, — ) darunter 264 & Viehsteuer. 
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ndgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


r das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
I EE IN 
Be | Langfristige s 
uern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar an Hypo- | sateen, Hypo- Vor- | Von den | © 
Bc a ĩðù E E a in ge. theken- theken- u. Grund- lang- ® 
der indirekten | der direkten Gemeinde d schulden sowie über- f 1115 d 
Cenei amend steuern Lang- un tkaufgelder gehend] ‚Sen | e 
emeindesteuern Gemeindesteuern a Grund: Restkaufgelder Anleihen | a 
zusammen der der der der | zusammen Se trist erg zusammen auf- | (Sp. 20) | S 
I Ein- Steuer Ge- | Be- ig 2 2 muge EE genom-| entfielen | „2 
g ES kom- vom ei — ES 2 mene auf — — 
über- auf Së men- | Grund- werbe- triebs- | über- | auf E ¿| über- auf | Anleihen Rest- über- auf | Dar- Inhaber- 3 
Ee eee i steuer | steuer 1 852 kauf- obli- z 
haupt |ginw. SCH steuer besitz | haupt Einw. g 58 f haupt EInw gelder haupt | Einw. lehen gationen 55 
St | EE = 
e e e e nl a ja] a | ww | wl we | a |? 
13a 13b 130 14 15 16 | 17 18a rgb; 180 19 19b 20 21 22a | 22b 23 24 


5251 Qos, Dal 18 603 * 3150 320) 33 829 13, 86,6 39 080 15,48 


202 188 2484| 204 672 Blo — a 46. 

2012} O! Zei 41597 15 126 11591) 780 69 094 27.1 97,17] 71 106) 28,0 204 097 — 204 097 Biel — er 47. 
1530, 0% Gud 14110, 6708 2424) — | 23242) 9,8 982% 24772] 10,9 — en = oe e = 48. 
4979 2,16 14,8% 15816 9 299 3568] 229 28 912 12,51 85,31 33 891 14,6% 80552 — 80 5520 34,2 — jet 49. 
150| 0% Gel 8027| 7928 1683| 245 17 8830 8,71/ 99,12] 18033) God 41268 — 41268! 20,10 — 50. 
3 380 1.88 12,881 10 4780 10 980 2 040 — 23 498 11,510 87,4% 26 878 13, % 30 0760 — 30 075 14,7 — Së 51. 
3557| Lee 13, 13622, 7144 2486| 252) 23 504 12,2 86,8% 27 061 14% 34 0000 — 34 000 (al — = 52. 
942! 0,50 3,36] 11 590 8685| 2183| 376 22 834 12,061 96.04 23 776 1256 16 000 — 16 000 8, — = 53. 
1030! Gel 10, 3 854 3652] 833] 143) 8482] 5,18 89,0 9512] 5, 22 687 — 22687 13,70 — = 54. 
2250| Lal 15,58] 5 040 6035| 831] 290] 12 1960 7,62] 84,4% 14 446 9, 121 = 12122| 758) 1000) — 55. 
1630) 1.610 12,76 5563; 4 101 1295| 185] 11144 11,01 87,24] 12 774 12,6% 11816) — 118160 (leg — = 56. 
528: 0,67 Bal 3 170 2030 364] o 5654 7,7 914% 6182) Ze) 28237) — 28 237 35,0 — 57. 
6560| Oe Gol 33 478 51494) 4632 649 90 253 8,00 93.22 96 813 Bad 2185 = 218 500 19,1 — 58. 


490 430| 4,18, 9,16) 45 751 933 26 460 203111689372] 301 fl 84 202 682 41,44) 90,84] 92 693 112 45,62] 428 129 700 3 036 700 


431 166 400) 212,21 1 365 200 428 129 700 3. 
4. 
560 016 8,90 15, 888 053 7664 926 336 753 090 36 645 13 769 837 47,86, 84,32] 16 329 853 56,76] 136062 963 11863 965 147 926 928 514,14) 1 000 000 135 947 7634 1. 
649 844 7,03! 29, 201 672 7822044 671262 348] 20 3004 000 101 17.08) 70,8005 649 945 24.080653 212 952 686391960 075 971 256% — | 1623000) 2. 
682 363, 9,91! 2,7203312 sid edie 607,338 140} 28 652 u 723 631 33,72 77,28[7 405 994 43,63169 016 266 6 107 358075 123 624 ie, 1900 000156 958 500] 3. 
673 956 15,52! 23,992 994 566)2 125652176 446| 8 13015 304 794 49,19 76,0116 978 750) 64,71132 694 691] 10 498 969/43 193 660 a 5 000 000111 979 500 4. 
441799 5,15) 22,64] 576 505! 798 804/125 868| 8 71011 509 887 18,54, 77,s6f1 951 686! 24,021 082 195 848 463/21 930 658! 270,69 — | 9682600] 5. 
612 434 7,76! 22,101 007062 826 200323 810 12 405% 169 477 27,48] 77,902 781911 35.2426 692 12712492500 29 184 627 369,63 — 13888 400 6. 
246 629! 3,60 12,901 O17 522, 480 489.153 757| 12 98111 664 749, 24,92 87,01 911 378 28,610 9 024 597 674 650 9 699 247 145, — 937 500 7. 
144213: 2,32; Bad 973 255; 526 794 72828; 8 606)1 581 483; 25,48, 91,6401 725 696, 27,8014 488 101 730 se 15 218 191; 245,22 550 000] 4 562 700} 8. 
133 301) 2,2] But 975 093) 351 aa 912| 649011 510 770 28,61 91,8901 644 071! 3151811 816 2330 155 100/11 971 333 226,67 470 000} 3 036 500 9. 
166 921| 3,44} Om 988 248| 341 . 344| 9 74011 538 891 376 90,2101 705 812) 35,13[12 787 2810 895 502/13 682 EN 281,73 — | 7053000} re 
53.062, 1,35) 6,75] 445 325; 206 245 74 852) 6 e 732 724 18,60 93,25] 785 786; 19,95] 4998 929) 57100) 5 056 029 128, — | 1333700] zı. 
62 10 Lei "Tal 461 204| 196 6711111 620| 3490| 772 985 20, 92,52 835 435 21,77] 4 552 800] 68 000 4 620 800 120,2 — 1173 800] 12. 
! 
80 179 2,37) "al 644 478 210 7441146 681) 4 615 1006 518, 29,72; 92,021 086 697 32,09] 4710069 — 4 710.069 139,00 — — 13. 
97 373) SH 10,92] 444 457) 256 370 87 613| 5669) 794 109) 25,83 89,08f 891 482 29, 011 593 665) 155 200,11 748 865 382,13, — | 2104300] 14. 
62359 Zen 9,35) 354 616 190 231! 56 613 2 905 604 365) 23,12 90,65) 666 724 25,51] 4 722 130 253 000) 4 975 130; 190 50 000 — 15. 
i | 
47 266 < 6,50} 395 867; 184 924 95 238) 4 225 680254 98,55 93,500 727 520 30,53] 4 579 720 30 000 4 609 720 193,18] — 373 SOO] 16. 
34 8860 Lu 6,38] 328 069; 114925) 69 1980 — 512 192) 21, 93,62] 547078, 23, 30] 3 603 Se — | 3603575, 154, — — 17. 
| 
25928; 1,16 4,60] 340 820! 124 955 71 196 537 713) 24,08, 95,0 563 641| 25,247 4 731 365 54 714) 4 786 079, 214,37; — | 2226800] 13. | 
27 349) 1% 5,51] 259 123] 126 004| 47 887 435 063| 20,06 94,0% 462 412 21,32] 1 496 502 370 093 1 866 595 867) — u 19. | 
37 060] 1,84; 7,22 298 253) 125 361| 51 722 476 410) 23,70; 92,78} 513 470 25,54] 3 177 ov — 3177 302 158,04 — 20. 
) 27 062] 1,160 6,91] 236270, 88 532) 38 056 364 622! 19,68 93,0 391684 21,14] 3337518; 114 400 3 451 918 186, — — 21. 
20 162, Lu Dal 227 565] 92 306 39 724 359 595) 20,24 94.69] 379 757 21,38] 1484 755 6650, 1491405 83.960 84 945 — 22. 
Kl 122 1.66 7,43] 232 902 81 643) 48 687 366 364 20,71! 92,57 395 786, 22.37] 1 358 130 635 000; 1 993 130 112,580 — — 23. 
21392] 1,68, 6,79 201954; 53 190 36 145 293 659) 23,01, 93,21 315 051: 24.69 1 523 425 48 800) 1 572 225 123, — — 24. | 
612960 Ae 18,39] 138 245 89 784 42 495 272 014) 21.73: 81,61] 333 310 26,6] 1 161 386, 142 370 1303 756 104, — 237 100] 25. 
| 
17 8961 1.50 7,771 132970! 52 627 24 858 212 325 17,81; 92,230 230 221, 19,1 461 260 7715] 468 975 393 28 150 — 26. 
10 987] O, 9] 3,28] 203 332. 62 059 57 747 324 488 27,78 96,72] 335 475 28,72 2 342 428 — 2 342 428 200; — — 27. 
13483] 1,35] 7,2] 91948) 39 1610 35 100 167 071 16,67; 92,53] 180 554 18,02 882 750 — 882 750 88,080 — — 28. 
15310 1,56! 7,52] 108 621) 52641] 24 931 188 203 19,24 92,48] 203 513 20,80] 1 334 780 — 1 334 780 aed — 43 950 29. 
17390 Se 11 69440) 44079] 17.169 131 028} 13,53! 88,28f 148 418 15,33] 679196) 37 300 716 496, ee — — 30. 
9053! 0,95 4,75) 110 4751 47 553! 22 797 181 387 18,98 95, 2] 190 440 19,91] 4 179 177 76 054) 4 255 231 444,60 — 96 7000 31. 
10309! 12 7, 55418] 54834) 11 897] 123 326 13,7 92, % 133 635| 1440| 6523871 6000) 658387) 710 — = 32. 
7163| 0,78, Aal 92 965 50 925 23 160 169 105| 18,45! 95,947 176 268| 19,233 593 585, — | 593 585 64,770 — — 335 
19496: Za 9,84] 107 929 59 058 17 916 185 170. 21,15; 90,4] 204 666] 23,351 802 200 9900! 812 100 9277) — — 34. 
17 105 Lal 7,80 127 956 60 900 27 197 217 290 24,83 92,701 234 395 26,78 1 622 631 — 11622 6310 185.0 — = „ 
16 3650 1,9 15.660 40722) 34475) 10 685 86 817 10,51) 84.144 103 182 (aal 1 1383233 — 1138 323 1370 — == 36. 
9070 1.120 8,0] 58225 32 000 12 410 103 250 12,79! 91.924 112 320 13.91 1516 559 — 1516 559| 187,90) 21 100 = 37. 
13409“ Leer Sal 85 596 42 282 14 892 145 400, 17. 91,45) 156 809 19.511 926 530 — 926 530 115.30 — — 38. 
8 769“ 1,09 6,59) 71 302 33 900 18592, 124 222 15,7 93. 132 991 16.5% 462 970 10000, 472 970 58, — = 39. 
| | 348 280 — = == 49) 


35 Ss 26 008 


348 280| 44,3% 
| 


i! 


SS Së 5,53) 95 568 


| 


157 822 N 94.47} 167 om 21,28 
| 


ko 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der 


(Noch: Tab. 1.) Zuschlä g e zu den staatlich veranlagten direkten 


Stadtgemeinden. Steuern 


Landgemeinden 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von = Wurden 


der indirekten Ge 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten A 


mit mehr als 10000 Einwohnern. Boll der staatlich. veranlagten Sen 
2 sätze der der 
Einkommen- | Gewerbe- Einkom- | Umsatz- der 
steuer d. Ein- steuer in men von a Schank- Bier-, 
kommen von Ge- den Klassen Be- [nichtmehr] un kon- Brau- 
SH rund als 900 A| Wert- bezw 
Ein- bäude- 1 II triebs- SP. A "2 res- Brau- 
N wc EURE SEN 973 Er steuer — wachs wwen? L 
2 1 
% | _% M 
1a tb rc za sb 
Noch: 4. Provinz Brandenburg. | 
41. Lübben 7829| Lübben 185 18 245 5006| 1011 
42. Senftenberg 7820| Cala 210 210 195 3314 2630 
43. Crossen a./Oder. . 7645 Crossen Pn 150 150 160 — 1878 
44. Wittstock ..... 7405| Ostprignitz. ..| 160 160 160 — 1281) 
45. Wriezen 7388| Oberbarnim . . 200 200 200 3288) 1083) 
46. Jüterbog 7 194 Jüterbog- 240 240 240 5234| 1814 
Luckenwalde | 
47. Werder a./Havel . 6 746 Zauch-Belzig .. 200 IC 225 4416| 2402) 
48. Havelberg 6 278| Westprignitz. . 210 210 210) — 1469 
49. Strasburg i./Uckm. 6 222 Prenzlau 300 OC 200 1519) 1704 
50. Fürstenberg a./Od. 6 123| Guben 183| 183 210 3 054 58 
51. Berlinchen 6094| Soldin 165| 165 1856| 218 
52. Driessen 6 071 Friedeberg i sil 195} 19 195 — 12 
53. Zielenzig..... e 5 858) Oststernberg . 170 170 170 — 
Dé, Dahme e 5 721| Jüterbog- 220 220 220 — -- 
Luckenwalde | 
55. Templin 5653| Templin ` 1000 100 op — 
n 5 575 Soldin 164 164 164 — — 
57. Königsberg i./Nm. 5 535| Königsberg i./N.| 1880 188 | -> 
Oe 5 199| Ostprignitz .. 190; 190 200 2 728 
59. Treuenbrietzen 5 120 Zauch-Belzig . 120 120 170 2 480 
60. Drossen ...... 5 051 Weststernberg . 125 125 e — 
61. Friedeberg i./ Nm. 5 001 Friedeberg i./ N. 200 00 200 — 
62. Beeskow /. 4 931| Beeskow-Stork. 168| 168 200 oak 108 
63. Kirchhain i/N. L 4752| Luckau 200 200 5 2287 1 
64. Zossen 4632 Teltoc . . 1600 160 200 4752 1 
65. Woldenberg 4 613| Friedeberg i /N. 100 100 100 1463 
66. Reppen....... 4 524 Weststernberg . 175 175 : | one 
67. Sonnenburg 4484 Oststernberg. . 175 175 165 5 
68. Luckau 4115 Luckau 180 1 . | 2 333 
69. Gransee ...... 4097 Ruppin 150 15 150 2821 
o 4057| Teltow ..... 150 1 250 — 
71. Lübbenau ..... 4004| Calan 185| 185 150 2 559 
72. Lippehne...... 3 9630 Soldin 130 13 160, 744 
18) Belle =. 6s 3915| Zauch-Belzig 160 16 160 — 
74. Gassen LIN Laus. 3843 Sorau...... 146 146 146 826 
75. Oderberg i./Mark . 3817| Angermünde 200 2 200 1348 
76. Müncheberg. 3640 Lebus 100 1 | 2 $ 
( 3 544 Teltow c- 169, 169 185 2179 
78. Calan. .....:. 84711 Calan. ..... 220 22 220, 1193 
79. Bärwalde i./Neum. 3349| Königsberg i /N. 50 5 50, — 
e 3 159 Osthavelland. . 180 ée 250 1953 
81. Mittenwalde. 3 152 Teltow ..... 200 200 200 1335 
82. Storkow ...... 3 120 Beeskow-Stork. 140 14 ; — 
83. Biesenthal 3067 Oberbarnim .. 100 1 e e 
WS awe, af eters 5% 2945 Arnswalde 90 90 = 
r 2910 Zauch-Belzig . 200, 200 200 1 627 
86. Lychen 2851; Templin 155) 155 155 — 
87. Friesack ...... 2 850| Westhavelland . 220 22 190 1184 
88, Wusterhausen a.D. 2844| Ruppin 162 162 164, 1 343 
89. Seelow....... 2793| Lebus ..... 216 216 des 1 342 
90. Kremmen ..... 2789| Osthavelland. . 158 wi 158 =< 
gt féie. au 2770 Cottbus... . - 200 200 200 ef 
92. Rheinsberg 2759 Ruppin 204 204 214 1800 
93. Neuwedell 2 633) Arnswalde 150 15 ; | abe 
94. Alt Landsberg 2 619| Niederbarnim 150, 150 d. 200 a 
95. Liebenwalde. . 2 610 H e 1600 160 210 1507 
96. Vetschan 2 597| Calau...... 185 185 200 — 
97; Lenn 5. 2545| Westprignitz. . 140 140 140 — 
98. Bad Schönfließ i./N. 2512| Königsberg i./N.| 135 135 135 — 
99. Niemegk k. 2439 Zauch-Belzig . 180 180 180 1007 
100. Müllrose 2410| Lebus...... 140 140 140 = 


ı) darunter 31 A Plakatsteuer. — ) darunter 31 & Automatensteuer. 
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‚andgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


ür das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


der indirekten 


der direkten Gemeindesteuern, und zwar 
* und direkten 


‘tenern, und zwar 


der indirekten eee der direkten ee 
Gemeindesteuern der ger | Gemeindesteuern Sasammen 
zusanımen der | der ` zusanımen 
| Bees Ein- | Steuer Ge- Be- 55 a = 
2 ES| kom- vom | 2 ES 
| über- | af Ee -| men- Grund- werbe- triebs- Über- 39 7 über- aut 
1 327 1 SET 1 
— ; KR 
| haupt | Einw. g 5 f steuer | besitz nn steuer haupt Einw. g 2 f haupt Einw. 
SE N | 572 
| 
| a All A Mi M MIS) n | 
16 | 19a 19b 
Wm | 
| 15221! Lal 10, 67 530 48 815 16 087 1231 133 663, 17,07 89.78] 148 884 19,01 
5 i 4,9 500 18,22 80,23] 17 2,71 
35 118 4.4 19, [ 94 044 33 8460 13 500 1110 142 500 18,22 80,23] 177 618) 22 
171723 101 5, 72 746 35 782) 14 353 1636, 124517 16.2 94,16] 132 240 17,30 
2496 0,36] 2,19) 63 049 30 957 15 977 1448; 111431 15.0 97.81 113 927 15,89 
14 142 1, Bal 82 172 38 660 22 064 1393) 144 289 19,53; 91,07] 158 431| 21,4 
1) 12435 1, 6.98] 99 565 44 612 21525) — | 165 702! 23,03, 93,02] 178 137 24,76 
18 775 2,78 12,21] 77189: 40 8600 15 681] 1215 134945! 20,00 87.79] 153 720! 22,78 
| 9136) 1,46 7,0 56363! 40 857 16 0260 1120) 114 366 18,22 92.800 123 502 19,68 
6700! 1.56 Am 98 951 40 752 16630, 620) 156 953 2577 95.510 163 653 26,51 
| 6607| 1,08 6,21] 48148; 32 245 18 339 102A 99 760 16,29! 93,70} 106 367 17,87 
| 5816! 0,88 9588] 32 5410 15 6960 4400 390 53 027 8,70 90,12 58943! 9, 
| 4306! O, 3,83} 61234) 29735) 16 463 747 108 179 17.82 96.17] 112 485) 18,53 
41475 0,6 "Zu 30 2130 18 408 8 684 943! 538 248 9.94 92,7 62 723 10,70 
| "7 0,5 5,84] 45 562 28 714 12 890 875 88 041 gn 94,1 93 503| 16,34 
| 1599, 0,28 | 3,07] 28 045 16 930 5417 60 50 456 Ba 96,60 52 055 9,21 
| 3677! 0,66 4,47] 42478! 27 744 8046! 397| 78 665 14,11 95,58] 82 342 14,77 
6710 Lal Gel 43 365 34 764 11 000 280 89 409 16.1 93,0 96 119 17,36 
| 12 286 2,36 11,87 49682! 28 764 13800, 1690) 93 936 18,0 88.4] 106 222) 20,43 
6456 1,28 10,30) 24 673 22939) 7923| 668) 56 203! 1088 89,200 62 659 12,24 
5474| 1,0 14,460 16656} 11363 4177; 187] 32 383, 6, 85.54) 37857 7,49 
8 226 Lei 7,71] 48 024 38 762 11318 400 98 504 19,70; 92,29] 106 730 21,34 
6 407 1,80] Bel 38382) 19356) 9 171 800, 67 709 13,73! 91,60 74 1160 15,08 
6112| 1,0! Bol 36 700 21219 11660 624! 70 203 14,77] 91. % 786 315 16,06 
| 14630; 3,16 14, 2 40 085 30101) 12093; 1150. 83 431 18.01) 85,08} 98 061] 21,17 
8 388 Le" 18,75) 17771] 13716 4335| 515/ 36 337 75880 81,25) 44 725, 9,20 
| 2497 0,35 5,04] 26 367] 14712) 5180, 831! 47090 10.41 94,96] 49 587 10.96 
3) 799 0.18 1,67] 23 960 16 657 5681 622 46 920 10,46 98.38 47 719: 10,64 
| 8021) 1,95 10% 39911) 21 9310 8471 1260 71573 17, 89.920 79 594; 19,54 
8273: 2,02 12,39] 28416) 19243) 9 733, 1120: 58 5121 14,28 87,61 66 785, 16.30 
22263 549; 11, 49057 116 417 6 846 — | 172 320 42,17) 88,56] 194 583: 47,96 
7455 1,96; 11,37] 30 888 21732, 4510 1005, 58130 14.2 88.8% 65 585, 16,3 
4957 1,28 12,15] 12779) 19149; 3424 477 35 829 9.04 87,85] 40 786: 10,29 
1510 Ges? 2.90 30313] 14612; 5203| 500! 50 628 12.981 97,00 52 138, 13,32 
2002 0,52, 2,63} 52648, 9530! 11779; 1351 74092 19.28 97,37} 76094, 19.80 
3935| 1,03! 6.13] 30 958 21539, 7358 430) 60 285 15,79! 93,87] 64 220. 16,82 
569 O16! 1,73] 16 538 12 199 3 123 418, 32 278 Be 98. 32847) 9,03 
7123| 2,01! 11.8] 30 3860 16 946 6875, 467 54674 15.4 88,40 61797171 
3231| 0,93) 6,080 28 136 17134 4512 550, 50332 14.50, 93.70 53 563) 15.48 
8 060 2,41 18,81] 15891) 15 825 26611 405] 34 782 10,3% 81,19) 42 842 12,80 
4299| 1,6 5,78] 30 een 26 709) 12174; 8910 70 e 22,26 94,05] 74 604 23.62 
6326| 2.01 11,8 23 176 20 5011 4576 — | 48 253 15,310 88.410 54579) 17,32 
4068) 1,30; 10,89] 18 692 9434 4 803 350, 33279, 10.67! 89, 37347 11.97 
3958| 1,20, 10.610 19 329) 10 343) 3679 — 33 351 10,87, 89,39 37 309; 12,16 
2053| 0,70: 14,247 5934 4820 1642) — 12396, 4.21 85,i0f 14449) 4,91 
4293 1,4 7,958 29 604 12 730 6574 770, 49 678 17,07 92,05] 53 971| 18,55 
2346| Ose! Gel 16219] 11 202 3643, 636] 31 700 11,12! 93,0 34 046 11, 
3311 16 7,7% 21779) 12952 4765 930] 40 426 14.18 92.4% 43 737 15,38 
3 060 los: 8.11] 17042; 13 398 3 810 430); 34 680 12.19 91,8% 37 740} 13.27 
6070| 2,17 11,4] 22 092 21050! 3435, 346) 46923) 16,80 88,55] 52 993 18,97 
5972 Zu, 22,17] 10 o 7456 2248 410 20 963, 7,82 77.8] 26 935 9,66 
2850| los! Gel 21061! 12 499 5318! — 38 878 ia 93. 41 728! 15.07 
36710 13 7,610 24949 14 006 3 944 445, 43 344 15,71) 92.0% 47015! 17,9 
1178| O45! 5,62] 8 560 9251) 1836 130 19 777 7,51) 94,8% 20955: Vue 
7134 2,2 12,10 21373! 25798} 4 106 532, 51 809 19,78! 87,90} 58 9430 22.50 
2936 1 6,29 19 320 20292) 4 061 790 43 2 16,261 93,71] 46688) 17,5» 
2675| 1,00 6,16 21 637] 12313) 6022 560 40532) 15,61; 93.810 43 207| 16,64 
4190, 1.6 10.1] 17150, 14 588 4 620 602 36 960 14,52; 89,82] 41 150 16.17 
2 483; 0, Bad 10958, 13 249 2 568 441 27 216 10,880 91,68] 29 699 11,82 
1605) 0,66! Gel 10743! 9753| 2932) 396 23 824 9, 936% 25429 10.43 
, 1002 0% 3,76 15 a 6026 3944 25 SÉ 10.63} 96,241 26618) 11,05 


t 


| 


Schulden am 31. März 1911 


| 
| 


Langfristige 


Hypo- | Anleihen, Hypo- 
| theken- | theken- u. Grund- 
| und | schulden sowie 
Lang- | Grund- Restkaufgelder 
nd | zusammen 
fristige schulden (Sp. 20 und 21 ) 
Anleihen ada (a | 
1 
Rest- über- auf 
Ä kauf- are l 
gelder | aupt Einw. 
| 
a "al njal 
20 | 21 224 22b | 
| | 
510242) — 510242) 65,17 
357 831 = 357 831 45,76 
1 213 290! 16 400 1 229 690, 160,8 
983 478 200 1183 478; 159.82 
535 110! 170 705 110 95,44 
428 480 432 471 680 65,57 
268 176 200251 288 9011 42.72 
607 093| 67000) 674 093 107,37 
3570290 — 357029 57,38 
259 9710 — 259 971 42,4 
503 1680 — 503 168 8257 
1479 709 74 3150 1554 024 255,97 
177 480 — 177 480| 30,0 
628 430 — 628 430 109,85 
1326 850 — 1326 850 234,72 
154 6000 — 154 600 27,73 
125 892| — 125 892; 22,74 
305 4977 — 305 497 58,76 
539 0344 — 539 034) 105,28 
42 142 3 000 45142) 8.9 
281376 71 658 353 034 70,5 
834 478 624211 896 899 181,89 
571290) 16000! 587 290, 123,59 
8136227 — 813 622 175,65 
182 324 = 182 324| 39,52 
2720733 — 272073 60,1 
92610 — 92 6100 20,65 
484 4877 — 484 487 117,74: 
228 9680 6 300 235 268 57.47 
850 Gel 23 800) 874 580 215,57 
378446! — | 378446] 94,82 
94 900 — 94 900 23,95 
358 2690 — 358 2690 91,51 
120580, 4 800 125 380 326 
167677 22 977 190 654 49.95 
488 8470 — 488 847 134,201 
429 862 2000] 431 862 121,86 
402 100 — 402 100 115,85 
110 000 — 110 000 32.65 
160 90) — 160 900 50,33 
227 7970 — 227 797 72.27 
79 500 3 82 500 26,4 
440236; 35 443 736| 144,6 
1324720 — 132472; 44,98) 
368 855 — 368 855 ee 
66 000 97 5 163 500 57,35 
169 200 — 169 200 59,7 
2878611 — 287 861! 101,22 
102 8600 — 102 860! 36,88 
186 717 = 186 717 66,9 
44.540 — 44 540 16,08 
179 8177 — | 179817! 65% 
27 500 — 27 500 10% 
528 6199 — 528 619 201,84 
197 8060 — 197 806 75,1 
195 18600 — 195 186| 75.16 
199500, 6 000 205500, 80,75 
37281, — 37281. 14. 
116 600 — 116 600 47,61 
146 en = 146 = ge 


Vor- 
tiber- 


— — 


Von den 
lang- 
fristigen 


gehend Anleihen 


auf- 
genom- 


Dar- 
lehen 


M 


23 


(Sp. 20) 
entfielen 
uf 
ber- 
obli- 
gationen 


M 


24 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


— 


SSS TT TT LL E 


(Noch: Tab. 1.) 


Stadtgemeinden. 


Namen 


ra 


—— 


* Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern. 


Ein- 
wohner- 


Kreis 


Noch: 4. Provinz Brandenburg. 


101. 


. Bernstein 


Drebkau 


. Dobrilugk 
Putlitz 
Sternberg 


eee 
5. GolBen 


DAG ÆA OU ETO 


. Fehrbellin 
. Vierraden 
. Briissow 


. Bobersber 


. Mohrin 


. Lagow 


. *WeiBensee . . 


. *Nowawes 


Teupitz. .. . ... 


„Wilsnack 


Liebe rose 


Eier 
. Kloster Zinna 


Se 2 fe (e Ge 


Plaue a./Havel .. 


Werneuchen 
. Alt Ruppin 
. Triebeli./Ndr.Laus 
Meyenburg 
. Fiirstenfelde.... 


. Christianstadta.Bob. 


. Freyenstein .... 


Königswalde 


Liebenau b. Schwieb. 


Wendisch Buchholz 


. Greiffenberg i./ Um. 
. Sonnewalde .... 
. Friedland i./Ndr. L. 
. Neustadt a./Dosse. 


„Groß Lichterfelde 
Friedenau 
Reinickendorf 


. *Ober Schöneweide 


153. Tempelhof 
154. *Friedrichsfelde . . 


159. 


63 186 
50 057 
44 874 $ 


2 277| Teltow 
2 210| Angermünde. . 
2137 Soldin 
2114 Jiiterbog- 


Luckenwalde 


2060 Lebus 


2060 Weststernberg . 
2060 Westprignitz 

2024| Lebus ..... 
1 991| Calau...... 
1 988| Westhavelland . 


1 978| Oberbarnim . . 
1970 Ruppin 
1942|Sorau...... 
1941 Ostprignitz 


1876 Königsberg i./N. 


1854 Sorau....... 
1774 Luckau 
1734 Westprignitz. . 
1 689) Oststernberg. . 
1612 Ruppin 


1 576| Westhavelland. 
1 554| Zauch-Belzig. . 
1 553 
1530| Lübben 
1 515| Luckau..... 


1420 Ostprignitz. . . 
1 404| Osthavelland. . 
1370 Angermünde 
1368 Prenzlau 
1304 Oststernberg. . 


1282 Westhavelland. 
1 263) Jüterbog- 
Luckenwalde 
Züllichau-Schwieb. 
Crossen . 
Beeskow-Stork. 


wine in 


1177 
1176 
1137 


1 113 Königsberg i./N. 


1105 Angermünde 
1048 Luckau 
1028 Lübben 

881 Ruppin 


719 „ 
483 Oststernberg. . 
Teltow 


Niederbarnim . 


2 302 


42 e Teltow..... 
34 6411 „ 


34 068| Niederbarnim 
23 721| Teltow ..... 


23 144 
21 332 Niederbarnim 


20 661| Teltow 


19 870 Niederbarnim 
18 622 P 


gS Ae dh 0 A. 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von 


Königsberg i./N. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußis sher 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern 


Es enge 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten Angierten 


Soll der staatlich veranlagten Normal- 
RUAT ESE ee — 
Einkommen- | Gewerbe- Greg 
steuer d. Ein- Ge- | steuer in B haw ne 
kommen von Grund. | den Klassen | Be- als 200 M 
re latent bäude- _ triebs- (SP: =>) 
meee det EE | a "er 
Ss steuer und und | steuersteuerher- 
% % % % SS ch % | rn 
2a 2b 3 4 A e 5b 6 | 
190 190 d. 282 d. 282 o 190) 1 2,40 
170 17 Im 170) 170 170) 17 2,40 
200 2 2 2000 eg 2 1,20 
190 1901 2 2 250 250 — 1.20 
165% 165} 240) 240 240 240) 14 1,20 
168 168 168) 168 168| 33 1,20 
1952) 195) 195| 195 195 145) 1,0 
190 140} 1901 190 190} 95 1,20 
195 195) 195 195) 195 195) 1 1.20 
210 210 2 210 210 2510 — 1.20 
153½ 153ſ½ 215| 1681/,) 16817, 1681/4 1331/;| 2.40 
185} 185) 1851 185| 185} 185) 85) 240 
185 185 230). 280) 230 230 — 1.20 
180 180 18 1800 18000 180 50 2,40 
230 330 230 230 230 230 100| 1,2 
190 190 200) 200 200 200) — 1.20 
150 150 200 200 200 — 1.20 
185 185] 2 200 200 100 1,20 
175 175 225 215 200 501 1750 
210 210 21 210 210 210 1 1.20 
220 220 220 220 220| 100 2,40 
200 200 2001 2000 200 1 1,20 
150! 150 15 1500 1500 11 1.20 
175 175 2 200 200 200; 1 0,60 
a 190 215 215 215 215 4 1,20 
220 220 220 220 220 220 2.40 
165 165 165) 1655 165 1 2.40 
200 200 200 200 200 200 2 1.20 
235 235 235 23 235 235 1,0 
1850 185 200 200 ; 200 150% 1,20 
225| 225 225 995] 225 225 78] 200 
155 155 175 175 175) — 1,20 
165) 165) 195) 195 195 65 1.20 
170 170 223 2233 223 150 1.20 
190 19 a 190 190 190 150 1,20 
150| 150 15 150 150 150 7 1,20 
200 200 200 200) . 200 66% 1,20 
175 175) 180 180 180 180) 100) 1.20 
180 180 220 220 | 220 75 240 
190 190 190) 190 190 190 190 RE 
191 101 191) 191 01 — 2,40 
1600 160 160 160 1860 _ 1.00 
100 100| d. 234 0 1 100} 4.00 
135 Sen d 270 250 IV 1875| 100 2,10 
110 110| d. 316 240 150 100 4,00 
115 115 d. 409 245 245 30 4.00 
110 110) d. 274 240 125 100 4,00 
| d __| 11150 
100; 100 d. 159 150 [UIVIOO 100 4,00 
120 120) dä. 347 250 150 1001 4,0 
150 150 d. 353 225 175 50 2,0 
100 — | d. 278 165 150 — | — 
135 135, d. 365 270 KH 24 4 
00 1 € 
H ç | 150 
1000 100 4.245 | 200 us 50 20 
HAR a ; [11180 
125 — d. 350 250 150 1 — 


1) von dem fingierten Satze von 1,20 4 nur 125 %. — ) desgl. 150 /. — ) desgl. 135 %, 


der indirekten Gemeinde- 


der 
der der 
Umsatz- Schank- Bier-, 
und kon- rau- 
Wert- bezw. 
Ku- 2e Brau- 
W steuer | steue 
steuer 
4X M M 
8 9 10 
1 833 250 
831) — 
5 5751 — 
1755 — 
1803; — 
11290 — 
952 — 
497 — 
6822 — 
3240) — 
1124 — 
691 — 
559 — 
845 — 
= -= 
557 — 
1411 — 
604 — 
1 335 — 
— | — 
= — 
585, — 
788 — 
234 — 
7 ei — 
11600 — 
200 — 
170 — 
1710 — 
163 — 
200 — 
193} — 562 
— — 392 
544 — 300 
350 — 340 
649 168 18950) 37 208 
203 0044 — 32 000 
612 8044 — 28 447 
262 3899 — 30 445 
252 656 23 155 
228 966, — — 
1953959; “<= 29 093 
81311 — 12 933 
314.5451 — 24 443 
60506) — 16 345 
217001 — 16 528 
144967; — 12 001 
99 6527 — 16 396 


1 1 Google 


Berichtigtes Sol 


Lust- Hun- 
barkeits- 
steuer 


12 344| 27 339) 
1 500| 18 938 
3316 29 546) 


33065 32 475 
9 771| 24 589 


3284| 19 992 


4198 17 374) 
3573| 4 730 


19 336 12 705 
1894 53 550 


2 999 


22 020) 12 66 
2 930 781 


der 
de- 
sten 


20 58 


i 


8 74273 
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Zandgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


ür das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


teuer, und zwar 


der indirekten 


Gemeindesteuern 
i zusammen 

E 
über- 3 
di 1 © 2 
haupt Sur 
Dann Einw. E 3 5 
SU E 

= A 7 | YX 


3366| 1,8 16,6 
1197 0,54) - 6,14 
| 7053} 3,30 20,45 


4894| 2,7 18.77 
2518| Lag 12,13 
2654 1,37; 10,51 


400 0,34) 4,06 
2264| 1,99) 11,37 
406, 0,36) 3,34 


768 1,59) 16,97 
745 002| 11,79) 27,82 


255 442 5,10) 18,63 
674 113) 15,02) 37,12 


358 374 8,7 25,07 
310 171 7,35) 16,12 


252 242 7,28 18,9 
246 060 7,22, 20,73 


77 367 3,260 12,60 


371029 16,03| 31,00 
84 295] 3,95] 8,56 


245 270 1147 27,13 


101 656 9465 25,60 
126 794 Gei 15,38 


der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


| 


er 

Ein- 
kom- 
men- 


10 030 
9715 
12 088 


13 919 
13 147 


8 949 
14 930 
9 139 
11 523 
12 161 


14 317 
8 830 
11 400 
13 487 
9 182 


16 245 
T 406 
10 973 
6 723 
12 464 
11 660 
7 480 
7125 
5 894 
6 109 


8 657 
7056 
10 495 
8 766 
5 915 


12 920 


| 


4 500 
2 805 
3791) 
9 564 
7153 
5412 
2163 
2468 
6 840 
2.323 
2020 
897 799 
483 019 
366 373 
351184 
882 932 
623 468 
333 269 
284 681 
362 299 
393 485 


der 
Steuer 
vom 
Grund— | 
steuer | besitz | steuer Ve 


1349 
1 302 


| 
258 270 56 892 


werbe- triebs- 


— M 


137 
1 666 
2376 


4465 
4 550 
1 544 
4110 
1 421 
2 627 
4114 


2 727 
1803 
3 600 
3 969 

605 


381 
435 


958 606 71433 
548 659 80 002 
702 715 71 593) 
592 202 126 158 
669 958 57 684 
410 469 44615 
517 107 
220 474 30 202 
386 916 
331 955 174 564 


86 999 


76 525 


315466 54713 
291 450 32 889 


825 740 


639 246 30,94, 72,27 
| 
557 061) 28,04, 74,40 


671712 36,07 84,12 
| 


941 110) 27.62 79,27]1 187 170 
536 of 22,62 8740] 613 873, 25 

35,68 69,00|1 196 769 51, 
900 526 42,21 91,44 


984 821 
884 516 


798 506 


748 717) 37, 


3 241 323) 
6 139 983 
4752 392 
3710 599 
6 365 434 


Schulden am 31. März 1911 


455 000 12 335 547 
343 102| 3 584 425 
701 Ge 6 841 527 
566 586 5 319 578 


684 500 4395 099 


— | 6 365 434 


6 657 548 2932008 9 589 556 


Digitized by Google 


| | 7 rer 
10 3 | | angfristige 
und deen. | Hypo- | Anleihen, Hypo- | yop, 
— = Core | theken- | theken- u. Grund- 
der direkten Kate | und | schulden sowie über- 
Gemeindesteuern e Lang- Grund- Restkaufgelder gehend 
zusammen TA | zusammen auf- 
a fristige schulden (Sp. 20 und 21) Weg 
ER DEN ECH II Ee Be 
über- aut E82” über- auf Anleihen Rest- mene 
Zë | kane | Ober | HI Der- 
haupt | Me a 3 z haupt | gelder | haupt | Einw. | lehen 
GEZ | | 
aaa a a| a es M Lais 
rga rgh | rge 198 | 19b 20 | aı | 22a 22b | 23 
| 8 
16 840 7,10 83,3] 20 206 121413} — | 121 i 53,59 Gg 
18286) 8,2 93,86] 19 483 77 500 3 80 500 36,43) — 
27435 12,84 79.80 34 488 79 307 — 79 307 37 — 
| | 
28 361 13.4 87,60] 32 375 193 787 4 500 198 287 93,80, 3 000 
35010 17% 93 37 628 357 479) 13 000 370 479, 179,s1, 10 000 
20 539| 9,97 97,0 21067 53644 — 5 364 Aen — 
28 417 13. 94.20) 30 167 286 120 — 286 120 138,0 — 
27 365| 13,52 95,61 28 620 — — — — — 
21307 10,0 94,2 22 495 14989] — 14289 7, — 
22 467 11,20 91,00 24 689 517480 — | 51748 26,03) — 
| 
21 188 10,71, 81,23] 26 080 417 290 41990) 2123, — 
18 238| 9,26 87,87] 20 756 115556) — | 115556) 58,60) — 
22 600 11,84 89,4% 25 254 104 892 — 104 892 54,01) 4 000 
27 700 14.27 95,48] 29 012, 113 96900 — 113 969 Aan — 
25 494 13,5 92,50) 27 562 371644 — 37164 19,810 — 
24 335| 13,18 96,50 25 195 29 6 — 209 soo! 15 — 
16 433! 9,26 87% 18 826 20 9660 — 20 966 11| — 
23 494 13,55 950 24 694 46 8910 — 46891 27, — 
15 363 9,10 96,57] 15 909 44910 — 4491| Zeg — 
23 5960 14,64 92,0 25 518 134937; — 134937 83,71 — 
23 812 15,11 89,69] 26 550 73 500 = 73500 46,6% — 
16 674) 10,73) 89,22] 18 689 275944 — 27594 17,76 — 
18 247 11,70 91,98] 19 837 — — = — — 
13627 Sai 94.0 14409 146000) — 146 000 95,2) — 
120060 7,92! Biel 13 706 71000 — 71000 46,86, 14 500 
20 277 14,28 95,760 21175 me — 30647 21,80 — 
16057 11% 8718 281 510330 — 51033 36,8 — 
14 866 10,85| 89,35] 16 638 618844 — 61884 45 — 
20 973 15,380 97.800 21 488 12 2610 — 12261 896 
10 962 8,41! 88,76 12 350 — — — — | -- 
25 840 20,16 92,4] 27961 112729) — | 112729) 87 2400 
| | | | | 

7885 Gau 89,35] 8 825 fe, A — | — | 3000 

8153 6,93, 97,6 8353, 2000 — 2 000 1,70, — 

9 455 8,04 959s] 9 855 12177 12177 108 — 
17 6530 15,53 88,63] 19917 25 563 — | 25563 22, — 
11 753| 10,56 96,6% 12 159 14 765 14765 13, — 
10884 9,85 91, 11924 — | 1500 1500 1,3| 10 000 

5 305 5,06 96,80 5497 38 751 38 751 3608) — 

7020| 6,83, 89,58 1837 23001 — | 23000) 22,37; — 
15 167 17,22 95,2 15 929 180232 11000 191232 217 — 

| | 

4053| Bel 86,16 4704 „„ ee OR 

3757 7,78| 83,03] 4525 16 500 — 16 500 34,16) — 

1 932 723 30.89 72.162 677 725 20 673 927646541427 139 341 429, — 
1115 728 22,29 S. 371 170 27,39) 9 071219 953 075 10 024 294 200,26 445 000 

1141 886 25,45 62,se{1 815 999 40,4717 531 150 192 18817 723 338| 3946 — 

| | | . d | | | 

1071167 25,32 74.801 429 541 33,7917 944 509 3687 408 21 631 917| 511,87 300 000 

3 635 1 614209 38,26 83,ss|1 924 380 45,61|11 267 045) 390 711 11 657 756 276 — 
1 080 752 31,0 81,08|1 332 994 38,4 5 937 974 114 000| 6 051 ae 174,71 300 000 

| | | | 


362,00 42 976 
151, u — 
295,61 — 


249,37; — 


212.22 193 985 


320,0 — 
514,96 133 142 


Wiederholung der Bezeichnun 


Von den 
lang- 
fristigen 
Anleihen 
(Sp. 20) 
entfielen 


auf 


Inhaber- 


obli- 


gationen 


— 


24 


1877 500 


1649 300 


338 400 


Sn 


in Spalte 1. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


eren Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten j Berichtigtes Soll 


Steuern 


Stadtgemeinden. 


| 
= Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von ate um der indirekten Gemeinde- 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten Bnglarien 
mit mehr als 10000 Einwohnern. Soll der staatlich ‘versalagven stener- das 
SS ee a —T. . VT 
ee mE nn E nn | | | run Einkom- Umsatz- ee ug der der 
| steuer d. Ein- steuer in "9 
kommen von Grun Al Ge- den Klassen || Be- 8 1900 4 Reeg kon- | dief Lust- | Hun- 
EA nicht | ‚bäude- i III triebs- E aa Sr Zes- | Brau- barkeits- de- 
x i menr | steuer | inde- sions- ? 
Namen wohner Kreis als pity | ‚steuer und und steuer steuer her- wachs- steuer | er steuer |steuer 
zahl 900 A 900 M | | II a a atta steuer 
ý | a e | 7 | ay d | 9% aufwärts M M M AL AL 
+ tsa | 
= 
Noch: 4. Provinz Brandenburg. | | | | 111150 | | | 
156. *Zehlendorf ....| 16763 Teltow ..... 100 100 d. 455 225 Y 100 — 4,00 | 368 401“ — 13 959 4001 14 3 
157. Nied. Schönhausen 15 614 Niederbarnim. 120 12 d. 329 195 145 120 2,40] 49832) — 9615 1805/1181 
158. Mariendorf... 15322 Teltow ..... 100 1 d. 330 230 110! 100 2,40] 93641; — 11 230 3398) 717 
159. Friedrichshagen 14502) Niederbarnim. 140 140 dä. 318 280 21 140 2,40 16689) — 9 651 2888 917 
160. Britz 11288 Teltow. 120 1200 d. 500 200 trie 100 400 388711 — 8202 2218 6074 
| | 
161. Adlershof IGE a Eech 150 " d. 634 250 175 75 2,40] 27681; — 5 367 1804 3 178 
| | | 
| | | 
5. Provinz Pommern. | | | 
SR. 233 469| Stadtkreis 200; 200 d. 225 | 200 200 200 4,00] 195 124 41 620 103 027 86 935 55 
2. Stralsund ...... 33 544 ji EY 167 167 d. 28 200 150 200 lo} 38 190 5 700 19839 14148 8 
3. Stolp i. Pommern 33 448 o * 205 205 215 215 215 215 215 2,40 70 636 7 620 9 652 87510 7 
4. Stargard i. Pommern 27 616 x a 205 205 d. 198 185 1851 200 2,40 25 899 4830 10038 5414 6 
Reiben 0:0 wb 25 020 Kolberg- Körlin 250 a 260 260 260 260 me 2,40] 18295; — 84377 — 5 
| | 
6. Greifswald ..... 24 315| Greifswald.. 227 227 210 210) 210 210 — 2,40 8835| 2325) 106777 — 7 
D E E 23 383| Köslin 200 200| 190) 190 190 190; 90 2,40 9 275 — 2523| 3 535 3 
H. AUN «Sars. 3 15 064 Anklam 204 204 d. 204 204 204 — 1,20 5630 — 6399| 2213) 2 
9. Swinemünde 14 723| Usedom -Wollin 220 220; 220| 220 220 22 220 1,20] 27 791 3350 10000; 9801| 6 
10. Lauenburg i. Pomm. 12 586 Lauenburg i. P. 200; 200 200 200 200 200 N 1.20 8 6211 — 1489 743 1 
. Soe, be S 12 120 Demmin 190 190 170 170 170 17 170 2,40 5 063) 400 4822) 1657 3 
12. Neustettin 11556 Neustettin. 210 210) 195 195) 195“ 195, Yölsamtlihe] 9008| 1166| 3725, 1332| 1 
13. Pasewalk 10 954 Ueckermünde . 215 215) 215 215 215 2151 — 2,40 12581) — 3 962 2001| 2 
14. Gollnow 9848 Naugard . 200 200 200, 200) 200 200 — 20; — | — — 600| 1 
1 9 283| Belgard .... 250 250 250 250 250 he — 2,40 5 289 6000 2756 662 1 
| | 
F 8 658 Pyritz ..... 200 200 200 200 200 2 100 2,40 3 649 — — 892 
17. Treptow a./ Rega 8 547 Greifenberg 225 225 225 225 225 225 225 1,20 7057 — 2 205 925 1 39 
18: Woge 8 256 Greifswald 230 230 230 230) 230 230 55 1,20 2352; — — 711 
1 So 7 746 Bütow ..... 2050 250 225 225 225 225 25 1,20 5 640 267; 2497 749 
20. Greifenbergi.Pomm, 7675 Greifenberg. 220) 1) N 210, 210 210 210) 100 1,20 5266| — Mio 577 1327 
21. Schivelbein 7521 Schivelbein. 180 180] 175 175! 175 175! 64 1,20 3274 — — 395 1776 
o 7427 Franzburg . . . 230 230] 230 230 230 230 30 2.40 6546 — —- 1360 114 
23. Altdamm ......; 7299| Randow .... 200 200} 200 200 200 200 50 4.00 26780 — 2040 950 1265 
24. Greifenhagen 7166 Greifenhagen .| 140 140 140 1400 140 140 — | 1,20 — — eg | 695 
25. Schlawe....... | 6590 Schlawe .... 200 200 200 200) 200 200 — 1,20 = | ee — 5730 129 
26. Dramb urg 6 276 Dramburg .. . 230 230 210 2101 210 210 210 1,20 2115 1474 472 
27. Ueckermünde 6.049) Ueckermünde . 170} 170% 180) 1800 180 180 — 1,20 ee | 1 552 1841! 1035 
28. Rummelsburgi.Pom. 5 884 Rummelsburg . 240 240 240 240 240 240 140 1,20 244 — | J 147 9581 
29. Kammin i. Pommern 5822 Kammin .... 260 260! 260 260) 260 260, 100 2.40 1744 — 953 106 
30. Rügenwalde 5 812 Schlawe... 160 160 160 160 160 160 100) 1,20 — | — | 967 106 | 
31. Naugard ebe 5181) Naugard ....| 220 220 185) 185 185 185) — 1.20 5 108“ — 1813 897 799) 
Diy DENOR eg agen Ss | 5 156 Regenwalde . . 230 230 190) 190 190, 190; 100 1.20 1665) — | 1342) — [651 
88. Pon 5153 Belgard 260 260 40 2400 240 240 70 1.20 1560 — | 918 379 715 
. Bubis bk $ 140 Bublitz. .... 275 275 50 250 250 250 250 2,40 967 — 804 234 405 
db, Wohn | 4 643 Usedom -Wollin | 230 230 200 200) 200 200 — | 0,10 983 — 1771 734 555 
be Falkenburg | 4596| Dramburg . . . 300 300 230 230 | 230 ~- | 1,20 2372 — 961 567 206 
37. Treptow a./Tollense 4463 Demmin . | 1331/,| 1331/,| 150; 150 150 150; 150 240) 3371 — 421 678 
38. Tempelburg | 4 395 Neustettin. 210 210 190 190 . 190 100 1.20 3 6827 — 857 403 — 
39. Pöliies 5 4 346| Randow 2440 240 240 240 240 240 100 1,20 — — — | 603!) 433 
40. Bergen auf Rügen. 4187| Rügen ..... | 210 210 d. 240 210 210 210 2.40 1758 — 1838 546 521 
| I ll | 
41. Grimmen 4028 Grimmen... 190 190 200 200 200 200 70 (el — | — | 2178] eos 374 
ein 3937 d .. . 200 200 200 200 200 2001 100) 1.20 16199 — 537 3620 266 
43. Gartz a./ Oder 3666 Randow ... 1800 ° 1801| 170) 170) . | Ir 100 1,20 31650 — 1272 637 1135 
44, Regenwalde 3588| Regenwalde . . 220 220) 185) 185 185 185 100, 1.20 3 701 999 405 399 
dx AREIDBBOE pig saris casts 3 510 Grimmen. 240 240) 240) 2400 240 10⁰ 2,40 1 705 784 439| 504 
BO; MOR i (2) Ae, Sa 3471|Dramburg ...| 425 425 225 225 225 225 — | 1,20 4233 — 404 247 162 
47. Jarmen 3 301 Demmin 1500 150 175 175 175 175 175 1,20 791 100 — 461 561 
r 3052 Kolberg-Körlin 200 200 200 200 200 200 — | 2.40 2526) — 509 3830 327 
49, Mass 2853| Naugar .... 160 100 1600 160 160 160 100 2,40 13827 — 951 677 372 
50. Wangerin...... | 2780 Regenwalde . . 190 H 1700 170) 170 War Se sämtliche 1492 — — 303 a 
| | I | . | 


‘) von dem fingierten Satze von 1,20 A nur 100 %, 


SE Google 


— — — — wm, — — 


— — 
— — 
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andgemeindem mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


ir das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
Sp 
Ge EE E E, eee = le E ee — 13 
+ 43 Langfristig = 
teuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar der le: Hypo- | Keen | Vor- | Von den £ 
a — Sg EE direkten theken- theken- u. Grund- lane 
„ 5 emeinde- | er- ang a 
der indirekten | der direkten BEE L und schulden sowie fristigen [= 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern [zusammen ans: Grund. Restkaufgelder gehend] Anleihen | & 
zusammen der der der der | zusammen TEE zusammen | auf- | (Sp. 20 Se 
SE Ein- | Steuer Ges. Bel ee ee 8 schulden! (Sp. 20 und 21) genom-| entfielen 21 25 
t HE kom- | vom . HE | Anleihen | e | mene auf SE 
über- | 9° Ee men- Grund- Werbe- triebs über- ant f über- U uber- auf | Dar. Inhaber- S 
1 [REL] steuer | besitz | steuer steuer 1 8 8 | | obli- = 
haupt Einw. E 3 8 | haupt Einw. E 2 f haupt Einw. haupt Einw. lehen | gationen g 
M |AK| A] M| M| M| AIM K| A Lais A| AM) A| M 
13a | 13b! 13c LA 15 16 17 || Iga | 18b rgc 19a 19b 20 | 224. 22b 22 24 
400 sal 23,89 30,14] 444 439 457 n 25 0 — | 928 d 55,37 69,8601 328 543 79,26] 5 227 275 543 5 770 275 344,28, — — 156. 
73 671 4,68, 14,76] 171 051| 229 309 19906, 1804) 422 120 27,0 85,20 495 191 31,71] 3 633 45 8 3 641 450 233,29 — — 157. 
115 447 "Ten 16,82] 241 886 299 500, 36 349; 1571) 579 306) 37,81) 83,38] 694 153, 45,84] 4 008 259) 789 200 4 797 459 313,110 — — 158. 
38 398 Zen Sal 191 422 197 040 32831; 2 271 423 564 29,21 91,69] 461 962 31,86] 1 691 23444 — 1 691 234 116,62 — — 159. 
55 ww 4,90) 14,221 96 689| 208 Se 25 844 2473] 333 969 29,59! 85,78] 389 334 34,49) 6 449 6491050 288 7 499 937 664,42, — — 160 


1 624 06808 — 1 624 068 153,64 — — 161. 


| 


38 030, 3,57 10,06] 109 440 201 319, 28 325, 737 339 821 31,94, 89,93 


| | 


377 851 35,51 


18 468 0,7% 4,85] 233 630 119 993 33 687 1391) 388 7010 16,62, 95,45 
16 885 1, 4,63] 224 353 82337 40840, — 347 530 23,07, 95557 
57 102 3,88; 12,55 


407 169 17,11 
364 415 24,19 


2 859 391 
2 360 171 


2 859 391| 122 — 265 100 
47 400 2 407 571| 159,82 85 000 


193 023 146 502! 52 800, 6 380 398 705 27,08, 87,47] 455 807 30,90] 6 224 282 6 224 282) 422.76 


482 009 Zen 5,8714527020,2477461 672 380, 43 1927 720 053 33,07 94,1318 202 062 35,1364 029 000297289267 001 892| 286,98} 1 900.00|64 029 000 1. 
86 614 258) 11 oi] 415 949 221 607 54210, 8265! 700 031 20,87 88,99] 786 645 23.45] 5 861 465|1072679] 6 934 144| 206,72, — [3 789 200 2. 
103.931) 3,11] 12,87) 434 305 185 196) 79 363, 4880| 703 744! 21,01, 87,19] 807 675 24,15 9 7724211 — 9772 421 292177 — | 3005500] 3. 
526710 1,91] 9,4319 257 135 929, 42827, 5 651 503 664 18,24 90,53] 556 335 20,18) 4077 372 101 3660 4 178 738| 15182 — 1281 000 4. 
319420 1,28] Bel 322 292 216 607 58 752) 5500| 603 151| 24,11 94,971 635 093| 25.89] 9084009) — | 084 omg 363,0 (150 000] 479 500 5. 
29 657 La Sal 320 973 120 805 29869, — 471 647 19, 94,08] 501 304 20,62J 4 873 515 101 000] 4974 3 204.8 687 300| 657 600 e 
7. 
8. 
9. 
10. 


12317] 0,98] Dal 121 201] 58 259 26 ee 2280 208 176 lem 94,42 220 493 17,52] 1 303 231 — | 1303 231| 103,58 — 
! 
15 222 1.260 7,32 114 736 54 484 21 153 2 508 192 881 15,91; 92,8] 208 103; 17,17] 1853 146 — 1853 146) 152,90, 54 0000 — 11. 
17 139, Lan Bel 115 441 48 504 17187 837 181 969 15,75; 91,89] 199 108 17,23) 365 423 16 978 382 401 Me — — 12. 
211270 1,93] 9,18] 126 320 72 811 11114 — 210 245 19,19 90,87] 231 372 21,2} 650 6988 — 650 6980 59.40, 75 000[ 42000} 13. 
2000 0,0 Led 67 188 44 052 14970, — | 126210 12,62 98,4) 128 210 13,0) 635715) — 635715; 64.55 — == 14. 
10378, 1 Gol 93 2020 47 466 19432, — || 160 ge 17,25, 93,91] 170478 18,37] 1956 083 — 1956 083 210 — — 15. 
5534 0,61 Za 73220, 53 036 13492! 1025! 140773 16,26 96,22] 146307 16,50) 280 580 8 000 288 580 33,33 —d — 16. 
11585, Led 8,0 75 864 43 117 12 069 1687| 132 737 15.58 91,88] 144 322 16.9] 896 6844 — 896 684 104,11 — — 17. 
3903 Gul 2.82 90439) 41876 17 141 1417 150 873 18,27, 97,48] 154776, 18,74] 82293, 205 000 287293! 34,80 — 18. 
9755 1.26 8,62 69 052 18 682 15 390 167 103 291 13,3 91 8 113 046 14.5% 204395) 18 000 222395) 28.71 13000) — 19. 
7 170 0% 6,4] 61001) 33 856 13 948 870 109 675 14,29: 9380 116 845 15,22] 765 123 a 765 123 9969 — = 20 
| 5445 0,2 5,37] 54 201] 29376, 11 426 890 95 893 12,73! 94,63] 101 338 13,407] 371 148 — 371148 493s" 6500) — 21 
| 9055, La 6,21 81 300 38 8011 16516! 207 136 824) 18,42, 93,79) 145879, 19,64) 715.873 — 715873) 96,39, — = 22 
6933, 0,95, 6,82] 56990; 32 156 13168; 432 102746) 14,08, 93,68] 109679, 15,00) 4030944 — 403 094| 55.23! — = 23. 
1479, 0,21] 1,54] 52 385 32489. 9 534 — 94 408 13,17 98,46 95 887 13,38) 3718355 — 371835 Ale — = 24. 
1863 0,28, Lal 70589; 32 602 15180, — 118 371 17,96) 98,45] 120 234 18,24] 425095! 15 000 440 095] 66,78; — = 25. 
4928 0, 5.74] 47 e 26 004! 6976 1029 81087] 12,2 94,26) 86 015] 1321] 323398! 4325) 327 653 Da — = 26. 
4408 0.73! Gel 27957; 23626| 10 283) = 61 866! 10,23 93,35) 66 274, 10,6 717298, — | 717 298) 118.58 220390 — 27. 
4967| 0,84] Bel 43 028 27772' 8942, 734 80 474 13.68 94.19] 85 441 Lal 323.183; — | 323183) 54% — = 28. 
3757 0,65 3,27] 58825! 36 685 14976 8600 1113460 19,18 96, 115 103 19,7% 351 400 40 000 391 400 67.23 265 = 29. 
2027| Gan 1,88] 65 653 25803! 13 525 690; 105671) 18,18 98,12] 107 638 18,53] 488 eet = 488 10 84,0 — s 30. 
8617| 1,66, 9.61] 51247 20612! 9095, — 80 954' 15,63 90,39} 89 571 17, 603000; — 603000 116.39 — = 31. 
3658, Om| 4,33) 49513, 19 630 110811 515, 80 739 15.66 95.67] 84 397 16.37) 199 13530 — 1799 135] 382 — en 32. 
3572, 0,69 3,40 55 174 30108 13397 — | 98 679 19.15. 96,51] 102 251 19, 637650! 7275 644 925 1256 — e 33. 
2410, C, 3,95) 32 273 18335! 6990 990; 58588: 11,40 96,05} 60 998 (sl 137 229 — [137 229, 26.0 — == 34. 
4043, 0,87) 6,14] 35 567 19315 6 894 — 61 776; 13,81 93,8% 65 819 14.0 162192; — 162 192 34 — SS 35. 
4106! Oe Gol 38 940 19021 6143 — 64 104 13,95 93,08 68 210 14,8] 4218599 — 421859 91,9 2 36. 
4470, 1 J 24 919 20 969 6476, 1012] 53 376 119 9227) 57 846 Dad 57 1880 — 57 188 Lia 70000 — 37. 
4942 1,12} Bag 28 40 17 824 4 660 595) 514810111 91.0 56423 12,8] 184 1244 — 184 124 416 — = 38. 
1036) 0.2 2,00| 25136! 17156, 5060, 1070) 48422 11, giel 49458 11% 437720 — 437 720 1002 — 39. 
4663) 1,11 Gol 40010! 20 853 10 830 e 72 323 17,27 93,94 76 986 18,39) 70689, 44 450 115139 27,70 — 40. 
3 160 035 5,4 26851! 21439, 6 053 55 287 13,73 9450| 58447 14.510 81720 34 548 116268, One — — 41. 
2784, On 6,72) 20030, 12 761 5 366, 55 38622, 9,81 93.28 41406 10.5 298 1177 — 298 117 75, — — 42. 
6 209 1,9 9,41] 25 779, 28 4880 5085 59 799 16,31 90.“ 66 008 18 225468! — 225 468 6l — = 43. 
5504, 1,58 10,01] 30632) 12215 6270 49 487 13,79 89.9% 54991 15.2% 398 5100 — 398 510 (le — — 44. 
338432 0.98, Gel 23 268 19 048. 3988) 46 719 13.31 93.10 50 151 Lal 23 907, 245 000 268907, 7661 — — 45. 
| 1236 0,36 3.8% 22 403 10371 2403 35 177 10.13 96.610 36413 10 129 208 129 208 37.23 152131 — 46. 
1913 Ges 4.1] 22297, 10929 10541 44440 13.46 95.87% 46 353 Wad 73145 — 73145 mwe — — 47. 
| 3145, 1,23, 8,550 22 057 12602, 5376, 40 035, 15,12 914% 43 780 14.3% 206493 — 206493 Dr —) = 48 
3382 11% 10.2] 15930) 9 699 3430 29 404, 10 Did 32 786 11% 219 142) 450 219592 76.92 — 49. 


2007 0,72 6,55 


153% 8840 4059 395 
| | 


23657 10,30 93.45 


{ 
| 


150 122 18000 168122 6048 3333 


| | 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


Cages: Fare Fr) Zuschlige zu Gate veranlagten direkten Berichtigtes Soll ' 
Stadtgemeinden. sta ke 
EES Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von U der indirekten Gemeinde 
i * Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten | fagierten Dä 
k méhr alé: 10000 ee rn Soll der staatlich veranlagten 1 P | 
| Einkommen- | | Gewerbe | Aaken a der | der 
7 steuer d. Ein- | | steuer in | men von pieng Schank- Bier-, ger der 
kommen yon Grun Al Ge- | den Klassen| Be- als 500 4 RE 85 kon- Zeie Lust- | Hun- 
Ein- Se „ [nicht we bäude- | | ayy |triebs- Sal Pa _ | 26% Brau- barkeits- de- | 
z i | steuer meinde- sions- x 
Namen wohner Kreis mehr steuer and | nnd ‚steuer steuer her- wachs- | -teuer malz- steuer steuer 
zahl II IV | on 8 steuer 
0% | d | 0% | d | aufwärts M M 
ra TE DT ee 3 | « | sa | sb | 6 7 g 9 d 
Noch: 5. Provinz Pommern. Ä 
51. Fiddichow...... 2748| Greifenhagen . 1500 150 150 150) 1,20 5499 — 
62. ig + 4 ge 2 726 Regenwalde . . 190) . | 190) — | 1,20 1729 — 
53. Polln Ww 2676 Schlawe 1 100 ° 100) 100 240) — 
54. Nörenberg....... 2675 Saatzig..... 135 135 135| — | 1,20 — — 
55. Freienwalde i Domm. 2654 w en 1680 168 168 100 1,20 1 000 Ir 
56. Zanoẽ . % 2612| Schlawe .... 18 180 180 100 2,0 — Gi 
57. K ˙ VS be 2 508| Greifenhagen . 18 1800 180 — 1.20 912 — 
58. Ratzebuhr...... 2411| Neustettin ... 1 100 100 100 1.20 1003 — 
S 2251| Naugard .... 1701 1700 170) — | 1,20 450 — 
60. Bärwalde i. Pomm. 2236 Neustettin . 190 190 — /samtliche} 1095 — 
61. Garz auf Rügen 2155 Rügen 2244 224 224 106 1,20 1099 — 
62. Gtitzkow....... 2 066, Greifswald... . 200 200 200 50 1,20 426 — 
63. Neuwarp....... 2043 Ueckermünde . 1001 100; 100; — 1,20 -- — 
I 1 983| Greifswald... 200 200; — | 0,80 1 290) — 
L 1 965| Lauenburg i. P. 175 175 175 0.80 49800 — 
66. Jakobshagen .... 1868 Saatzig..... 165| 165) 165 165 2,40 916; — 
N. Uedem sis $ 1 796, Usedom- Wollin — — = — — — — 
68. Richtenberg..... 1756 Franzburg .. . 255 255 255) 255 1.20 613 — 
69. Groß Stepenitz ... 1719 Kammin .... 230 230 230) 140 1,20 139 — 
10. PORTE: as Se 3 1 705| Randow .... 165| 165 165 100 2,40 9999 — 
71. Damgarten 1650 Franzburg . . . 250 250 250 40 1.20 537 — 
12. Franz burg 1563 d SE 200 200 200 30 0,40 453 — 
73. Zachan 1325 Saatzig..... 150| 150) 150 S Oso} 1175) — 
6. Provinz Posen. | | 
GRR · R ( e 4 157 076 Stadtkreis. 227 200) . 12) 200 2,10 | 156 197 = 
2. Bromberg 57 605 ji P | 195 195] 195] 125) 2,0] 110 507 — 
3. Schneidemühl .. ..| 25500 Kolmar i. Pos. 225 225 225 225 2,40] 51 539 1925 
4. Hohensalza ..... 25 420 Hohensalza .. 260 260 d. 260 260 260 260) 2,40 12515 — 
5. Gnesen 25 333 Gnesen. 3) 160%) 160° d. 200 200 200 100 4) 240} 20069 4800 
Gi GD = ne 16 857 Lissa So 165 165) 165| 165 165 — | 2407 12049 — 
7. OU 14 434 Ostrowo `... . 5) 100/5) 1006) 120/6) 120,0 1205) 1205) 120 240] 14 220 1 185 
8. Krotoschin 13060 Krotoschin .. ) 1507) 1508) 150% 150 150 150 1000 20) 6184 — 
| 9, Raving 11 624| Rawitsch....| 175 175 175 175 175 175 100 laf 7992 — 
10. Nakel) ot pirs 8 766 Winnt: * 25510) 255 11) 265,1) 265 11) 265 11) 265 255 1,20 4171 150 
11. Schönlanke 7906 Czarnikauu 300 300 300 300 30006 300 300 1.20] 8478) — 
EE 7865 Kosten 12) 156,12) 156 13) 156 13) 156½% 156/1) 156 14)— | 1,20 7909 — 
LE Flesc hen 7855 Pleschen .. . . |15) 180 15) 180.16) 180/16) 180/17) 180/17) 180 180 1,20 4217; — 
14. Fraustadt . ..... 7434 Fraustadt. 200 200 200 200 200 200 — lof — | — 
19: BODEM s — Vd, 7255 Schrimm . . . . |18) 16038) 160 19) 180/19) 18019) 180/3) 180 180 2,40 4780 — 
16. Kolmar i. Posen . . 7151! Kolmar i. Pos. 240 240) 240 240 dä. 405 d. 167 1,20 4 208 700 
17. Schwerin a./Warthe 7 005 Schwerin a./ W. 200 14030) 14021) 14021) 14022) 14021) 140, 140 1,20 3032) — 
18. Schrodwa 6 994 Schroda . . |22) 1502) 1502) 150/23) 150%) 15023) 150) 100 1.20 4901 — 
19. Wreschen 6879 Wreschen . . 20 185%) 185/24) 185/24) 18508) 18525) 185! 185 1,00 3 597| 350 
20. Kempen i. Posen.. 6 695| Kempen i. Pos. 224 224 187 187) 187 187 100 1,20 4382 — 
21. Wongrowitz..... 6 671 Wongrowitz . . 26) 15026) 15027) 165 27) 165/27) 165 37) 165) d. 512/28) 1,20 90111 = 
d aT) A Zo E E ei éi 6669 Samter..... 20) 17529) 175,30) d 175 0) 175%) 175) 100 1,20 33266 — 
23; Bonn... 6 233| Gostyn..... 31) 175 31) 175 32) 175132) 175/33) 1758) 175 175 1,20 63577 — 
24. Jarotschin...... 6 170 Jarotschin ... 230 230 200 200 200 200) 200 1,20 5000 — 
20. Grits 2.04.44; Saif 220 220 220 2201 220 220) — | 2,40 2828) — 
26. Meseritz....... 5 904 Meseritz ....| 190 190 190 190 F 190) = | 1,20 2415 — 
N. NU 5 675 Obornik . . . %) 200/3) 20035) 20035) 200 200 200 50 2,40 3917 — 
28. Tremessen 5 552 Mogilno . . . |36) 200/36) 200 210 2100 | 210 100 2.40 6262 62⁵ 
29. Schildberg...... 5 477 Schildberg . . . 37) 15037) 150/38) 150 3) 150) 150 1500 — | 1.20 — — 
30. Birnbaum 5 382 Birnbaum. 240 240 240 240 240 240 240 1.20 15599 — 
31. Krone a./Brahe.. . 5 362 Bromberg .. . 39) 150,39) 150 40) 175 4°) 175 175 175 150 | sämtliche 2815 — 
32. Strelno gs ga Strelno..... 41) 145 41) 145 42) "SI ga i 150 +3) Zi 150 2,40 2671 — 
| | | | 
1) in Klasse III mit Erträgen über 10000 A 200 %, unter 10000 4 190 %, Klasse IV 170 %. — ?) für Betriebe mit nicht geistigen Getränken jedoch nur 100 %. — Hauber- 
jedoch schon von dem fingierten Satze von 1,10 K aufwärts. — ) wie zu 3, 60 bezw. 115 bezw. 50 %. — „ desgl. 30 bezw. 57,5 bezw. 25 % . — 7) desgl. von der evangelischen Schul- 
12) desgl. 56 bezw. 110 %. — *?) desgl. 28 bezw. 110 %. — ™) desgl. von der katholischen Schulgesellschaft 110 %. — ) von der evangelischen Schulgesellschaft (einschl. der jüdischen 
zu ), 55 bezw. 105 bezw, 100 %. — 2 wie zu ), 55 bezw. 105 % — ) desgl. 35 bezw. 170 % — =) desgl. 35 bezw. 85 %. — % wie zu ), 45 bezw. 110 bezw. 35 %. — **) desgl. von 
Schulgesellschaft 36 °/,. — ) von der jüdischen Schulgesellschaft jedoch erst von dem fingierten Satze von 4,00 K aufwärts. — *ı wie zu ), 50 bezw. 110 bezw. 70 %. — ™) wie zu 
40 bezw. 100 bezw. 65 %. — ) desgl. 55 bezw. 125 bezw. 70 °/,. — ) desgl. 44 bezw. 70 bezw. 60 . — ) wie zu 7), 44 bezw. 70 . — ) wie zu )), 70 bezw. 140 „%. — ) desgl. | 
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ındgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


Schulden am 31. März 1911 


r das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


ap 
er. seen SS EE EE DE ae 
ere | Langfristige | 8 
a der indirekten : „ = 
»uern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar 1 Hypo Anleihen, Hypo- Vor- | Von den E 
777777 VJ en theken- theken- u. Grund- über-] lang- 8 
der indirekten | | | der direkten en L und || schulden sowie | fristigen S 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern 8 . Grund- Restkaufgelder | gehend] Anleihen 2 | 
zusammen der | der der | der zusammen am IE zusammen auf. Sp. 2 S | 
ey un ee SR ! E PE 8 fristige schulden Q 20 121 | ( P. 20) S. 
| Er Se Steuer | ge. | Be- Dee | ER | (Sp 20 und 21 sun SE "2 
= 2 2 om- vom; g d E z = d | | men au = 
über- ` f (SS men- Grund- | verbe- triebs über- auf zë J über- auf | Anleihen | Rest- über- auf | ëm Inhaber- 3 
KS [SET] steuer | besitz | Steuer | steuer 2 er 2 : | kauf- | obli- S5 
| EE | SEI = 
| 
MOMA) M Mon ee «| «| al ai | 
13a 13b 13C 14 15 16 17 tga 18b ıgc 19a 1 9b 20 | 21 22a 22b | 23 24 | 
— as yf. | 
i 
1717 Oe 5,76 12618) 11764! 3168 544, 28 094 10,2 94.24, 2981 1 10.84 25 430; 3 800 29 2300 10.6% 5 580 — 51. 
3097) 1,14 8,57] 17500, 12 480 3078! — 33 058 12,18 91.4% 36 155 13,20 1657560 — | 165756: 60,810 — — 52. 
200° Oe Lait 8 500 4821, 2314 310) 15 945 5,96, 98.2 16 145 6,03 88 355 140 775 229 130 85,62, — — 53. ` 
0.1 2.33 7 710 5862, 2161 — | 15 7330 5,88 97,67] 16109 6,0 102 781 — 102 781 3802| — — 54 
1 800 e 5,91 15179) 9 Ge 3 801 a 28 647 10,79; 94.0% 30 447 11,47 97 oe — 97 006] 36.55 26800} — 55. 
257 0,10, 0,88 32 2590 7595! 5 600 320 45 774 17,52 99,44% 46 031 17,82] 121148) 14 000; 135 148} 51,74) — — 56. 
1628; Oe 5.31 9395, 15 998 36120 — 209 005, 11,56 94.60 30 633 120 119294 4 000! 123 294 49,16) — — 57. 
1198 0,50 10, 5727 3792, 971] 195 10685, 4.43 89.2 118830 4,93 947344 — 94 734 39.20 — — 53. 
1 637 0,73, Amt 19163 7718 3156) — 30037 13,34 94,83] 31 674 14.0 52 107 — | 52 107 23,15) — — 59. 
1433] Oe 5,598 12 943 8 686 2595 — | 24 224| 10,83 94,41f 25 657 11,47 24 4080 — 24 408] 10,9 — — 60. 
S 597 1.210 13,0 7 254 6958| 2424! 659) 17295) Soe 86,94] 19 892 9,24] 142193) — 142 193! 65,98 — 61. 
941 0, 4,2 9 534 9 024 2296 157 21 011 10,17; 95.7) 21 952 10.63% 163 265, 18500) 181 765 Dia — — 62. 
106: 0,05 Lat 3172) 27822 957 — 6911] 3,38 98.49 7017 3,43 86 889) — | 86889 42.53) — — 63. 
2029, 1,02 Baal 9 856 7878 2826 — | 20 560 10,37 91,02} 22589; 11,39 49 500, 62057, 111557| 56,26, 32100) 2 — 64. 
797 0,41 Gol 5 609 5774 700 402! 12 485, 6,35 94,00 13 282 6,76 20 2551 — | 20 255 101 — — 65. 
1 532 0,82 Bama 7 761 5844 1990 363| 15 958! 8,54! 91,24} 17490) 9,36 — — | — — 7 800 — 66. | 
= E Zetär cl e = — — — |-i-I|I — |=| — = — = 67. 
1 053| Gen 4,65) 11 1244 6952| 2965 558 21 599) 12,30; 95,35] 22 652 12. 316 607| — 316 607 180, — — 6g. | 
423 O,25 Qa} 7739 6100' 2617; 3571 16813) 9,78: 97,55] 17 236 10,08 79 — 7 900 4,60 — — 69. 
1581] 0,3 Gan 10457) 9678) 2 726 = 23 131 13,57 93,60 24712) 14, 58 07 — 58 070] 34,00 — — 70. 
1465 0,9 Gel 10 7910 7316| 2347 89| 20 SCH 12,45 93,34] 22 008 13,34 66 53 — 66 530 40,32) — — 71. | 
1145 Om 8,51 7 409 3 839; 1004 54 12 306 7,87 91, 13 451| 8, 2749 — 274 900) 175,8 — 72. | 
1459 1.10 8,5% 7662, 6 005 1643| 225) 15535|11,72| 91.41] 16 994 12,82 28 ú 28973) 21,87 — 73. | 
a H 
| 
330 617 T 6.6302 543 942 1709 4681363 615 35 988 4 653 013) 29.62 93.37)4 983 630, 31,72)37 351 nin 43542 204 548) 268,691151 00034 348 100| 1. 
200 597| 3,48 11,577 941 524 437 235149 253 5 11011 533 122) 26.61 $8.43]1 733 719! 30.00]12 064 413 710 950112 775 363 221,78) 1 798 500011 475 1000 2. | 
71:199 2,79 13,46 267 219, 144 427) 40 271 457 085| 17,92, 86,52] 528 284 20,71] 5 134 342; 117 752 5 252 094 205,96 320 500 — 3. 
27782 1,% 4, 9 313 872 169 261 63 448 552 028 21,72; 95,210 579 el 22,81) 5 193 004 59 800) 5 252 804 206,64) — 853 000 4. | 
31356) 1,24; 8,23] 168 572 129 7140 49 109 349 730 13,810 91,77] 381086 15,0 4630375) 93 881) 4 724 2560 186.“ — 4146 600 5. 
23661, 1,400 "al 187 115. 80 039 31 126 298 280 17,09 92,65] 321 941) 19,09 | = 4 547 823) 269,79) — — 6. 
20 170. 1, 14,39} 67320, 36 613 14381 119 994) 8,31 85,61 140 164 9.71 — 3 675 555) 254. — — 7. 
12 124 0,93! Baal 69 787 46 755 18 240 136 310 10,44 91,83} 148 434 11,37 14 786) 2 400 719 183,82, — 1 238 3000 e ` 
16 9410 1.46! 10,85] 81 308 45 862 18 479 146 784 12,63) 89,65] 163 725 14,0% — | 1428 975 122,0 — — 9. | 
8 817 Lo 5,80] 77 194 54 786 23 216 157 452, 17,98 94,70} 166 269 18,97 16 248 907 943; 103,58 10. 
11501! 1.48 Val 73 164 45 901) 15 766 137 108 17,34) 92.26] 148 609 18,79 165 504 872| 63, — — It. ! 
10406, 1,32! 11,35] 50 328 21094) 9 845 81267 10.33 88,65] 91673. 11,65 — 523 924 66,610 — — 12. 
7 416 Os, 7.89] 47846 27 792 13 032 90 247 11,4 92,41] 97 663 12.45 — 711810 90,62 — — 13. 
4612, Oe 4,12 64 879 28 674 13 817 107 370 14,44 95,88] 111 982 15,06 — 1085 777 146,06) — 799 3000 14. 
7 063 GH 9,31] 37 965] 21870; 8168 68 786 9,18 90,69} 75 849 10,45 — 552 553| 76,1 — — 15. 
8871 1.2 7.04] 60186) 32 6130 23 528 117 147, 16,38, 92,96 126 018 17,62 32 1 260 200; 176,23; — — 16. 
3848: 0,83! 11,36] 21809, 17064 5 060 44725 6,38: 88,4 50 573 7,21 — 558 3544 79, — — 17. 
8124 1,16 10,13] 40 891] 19 912 10 836 72 019 10,30 89.80 80173: 11.46 4658) 299 189| 42,78 49000 — 18. 
6 384, 0,93, 6,000 52 973 24755) 19 817 99 075; 14,40 93,95} 105 459 15,38 — 826 790 120,19! — — 19. 
7215 1.8 Tal 75 823) 12314). 5 260 94 287| 14,08; 92.89] 101 502 15,16 3001 452 726 oe — — 20. 
12 975 1,4 14.61 36 259 26330 8345 74 029 110 85,0 87 004 13.04 — 424 205 63,50 — — 21. 
6 006! 0,0 7,15 39 678! 25 964 11714 78 006 11,70 92,85) 84012: 12,60 13 239; 520 307] 78,02 6 000 22. 
8862| 1.4 11,33} 34 901 19 610 13 961 69 338! 112 88.67] 78 200 12,54 — | 359 265 57,86. — — 23. 
1750) 1,26, Ban 52 900 26400; 4800 84 850! 13.75 91,63} 92 600 15,01 89 000 768 1810 124,50; 54 810 24. 
24 936 4,19 24,52] 42 824 24933 8984 — 76 741 12,0 75.48 101 677 17,09 — 558 237 93,87, — — 25. 
6176) Le Gm 55050, 30836 8311| — 94 197| 15,95! 93,88] 100 373) 17,00 4 350 462 748 783 — — 26. 
60730 Lol 10,00 27 298 21053 3947 — 52 298 9.22 89.60 58 371 10,29 22 | 403 651 71 8“ — — 27. 
9810, 1,77) 17,621 22 167 17630, 5 594] 475 45 866 8.26 82,38 55 676, 10.03 — 302 400 534,4 — 28 
1503 Oar) Zel 28 267 17919 4555, — 50 741 9297| 52244, 9.80 312612) — | 312612] 57,08! 30 000 A 
2 946) 0.55 3,34 47599, 25 702 10805; 12481 85354; 15,86 96.66 88 300 16,1 249008) — [ 249 008 46,2 — 30. 
5488 1,02! 9,92] 24 223 17223! 7788 585| 49819 9,29 90,08} 55 307 10,31] 334 65 — 334 650 62.41 — — 31. 
9704 1,12 12,55| 22746) 11392) 5096) 500) 39 734 7,82 87,45} 45 438 Sal 137019) — 137 019 en — — 32. 
i 


m zur Deckung der Schullasten von der evangelischen Schulgesellschaft 56 %, von der katholischen 140% und von der jüdischen 22°/,. — ) von der katholischen Schulgesellschaft 
sellschaft 65 %, von der katholischen 108 % — *) desgl. 32,5 bezw. 54 %. — ') wie zu , 75 bezw. 100 bezw. 25%. — % wie zu ?) 75 bezw. 100 . — 1 desgl. 40 bezw. 50 % - 
iusväter) 60 %, von der katholischen 115 %. — %*) desgl. 30 bezw. 115 %. — %) wie zu ., 115°/,. — %) wie zu *), 30 bezw. 80 bezw. 30 %. — ) wie zu 7), 30 bezw. BU % — ”) wie 
E katholischen Schulgesellschaft 110, von der jüdischen 35 % — *) desgl. von der paritätischen Schulgesellschaft 72, von der jüdischen 100 % — 7) desgl. von der paritätischen 
125 bezw. 90 % — 1) wie zu ), 45 bezw. 120 bezw. 105 ai, — =) wie zu ), 22½ bezw. 90 %. — ) desgl. 22½ bezw. 50 %. — *) wie zu ), 80 bezw. 100 bezw. 65 % — ) desgl. 
bezw. 70 %. — 11) wie zu ), 80 bezw. 100 bezw. 80 %. — *) wie zu ), 40 bezw. 50 %. — *) desgl. von der evangelischen Schulgesellschaft 40 % | 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußisch 


(Noch: Tab. 1.) A . | 


ai 2 uschläge zu den staatlich veranlagten direkten Berichtigtes `: 
Stadtgemeinden. = oo o o teen EEN UNENEE 
WR Ilm Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von ae der indirekten Gemei 
* Landgemeinden cen der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten Angierien — 
Normal- Pb 2 . 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. | Soll der staatlich veranlagten e Së i 
ree St ee VV TT der der 
ikonin | Gewerbe- | ‘Sink 1 der 
= Pe steuer d. Ein- steuer in | eg Keen Schank) Bier-, der | de 
| | kommen von Grund Ge- | den Klassen Be- 1 ei = kon- Brau- | Lust- Hir- 
, — 4 ˙ S Medes Ä | 'rt- ezw. | 
Ein- mehr nicht baude. III triebs- Nal ad E zes- Bray. barkeits- de 
5 SN r ; steuer b d sions- zï 
Namen wohner Kreis | als T i steuer und | und steuer Gg wachs- | EE ee So steuer ste 
| zall DE ve | I f IN" ` el steuer 
. BER. en Inf | | Lee a M „ A 
18 bt (aa | aby 3 4 da 5b — — 9 10 l 11 13 
l ö i | t bk 
Noch: 6. Provinz Posen. Ä | | | ! N | | 
33. Koschmin 4996 Koschmin . . .) 150 1) 150 2) 200 2) 150 150 150 50 2,4 1523 — 18658 307 i 
34. Czarnikau...... 4866 Czarnikau .. .| 3) 175 3) 175 4) 225 4) 225 ) 225 4) 225 225 sämtliche 1765 — | 1 240, 4122 
35. Mogilno 4723 Mogilno . . 5) 150, 5) 150 6) 150: §) 150; 150 150; 150 1% 3129 413 737 364 4 
36. Schulitz ....... 4557 Bromberg 190 190 d. 249 N d. 486 20868 124 1200 — | 1 200 200 rs 
| 37. Filehne ....... | 4533 Filehne..... 200 200 200, 200 200 200 200 loop 2463. — 1340, 565 
38. Bentschen...... | 4393 Meseritz ... : 180 180 d. 242 180 180 — © La 892 — 1845 295 
39. Wollstein ...... 4380 Bomst ..... 8) 145' 8) 145 8) 150 8) 150 150 150 100: lof 4995 — 1671 260 4 
40. Znin......... | 4 296, Znin ...... 9) 200 9) 200 le) 25010) 250 10) 250 10) 250 d. 491 samt] 10 128 — 763 104 v 
41. Wronke ....... 4142 Samter..... 12) 18513) 185 12) 190 '2) 190 190 190 100! 0,8 4572 — 1815 123 p 
42. Obornik 4 140 Obornik... 240 240 210 210. 210 210. 150 lap 2809 — 1282 23.) J.“ 
43. Schmiegel 3939 Schmiegel . . . 113) 185 13) 185 12) 185 13) 185 14) 185 14) 185 100: 20 1864 — 1110 302 . 
44. Buk ...... SH 3 874 Grätz 15) 200 15) 200 16) 200 16) 200 17) 200 17) 200 200 let 2049 — 670 280 A 
45. Ein 3620 Schubin . . (an 190 16) 19019) 19019) 190 190 190 75 1.00 228 300 902 204 | 
t \ 
46. Pakosch....... 3 593 Mogilno. . . 20) 15020) 150 2") 21021) 210 u) 210'21) 210 21) 210 1, 600 100 500, 100 
47. Argenau....... 3503| Hohensalza . . 240 240 240 240 240 240 240 1. 2 168: 150 693 356 
| 48. Pudewitz ...... 3466 Posen Ost... . 2) 160 2%) 160: : 22) 16029) 160: 290 160 160 1. 1659 — | 433 90 k 
49. Opalenitza...... 3400 Grätz. 230 230 230 230 230 230 0% Lei 1569 — 1% 205 
50. Zirke 3 392 Birnbaum . ?3) 16023) 160 al 160 23) 160 ai 160 700 160 Bes | ly 1209 — | — : 178 2 
l i 
51. Kostschin 3 305 Schroda . . 25) 180 25) 180 35) 180 25) 180 180 180 180 1. 3749 — — m 147 le 
52. Schwers enn 3 265 Posen Ost ars 155 26) 155 26) 15526) 155 155 250 1, 932 — 925 101 ix 
53. Zduny........ 3189| Krotoschin . . |27) 150 27) 150/27) 150 27) 150 150 150 150 la 1304, — 492 170 
54. Schubin ....... 3114: Schubin . . . 25) 220 28) 220 29) 22039) 220 220 ra 1.2 900 1 000, 100 4) 
55. Kruschwitz ..... 3062| Strelno . . . . . 30) 140 30) 140 31) ne 140 31) 140 31) 140 Wé 140 LA 325, 113 691, 127 i 
56. Punitz....... 2950 Gostyn..... 190 190 190 190) . 190 — | ly 1000 — 730 100 14 
57T. Finne 2 949, Samter 132) 160 32) 160 33) 160 33) 160 34) 160 34) 160 100 0,: 13064 — Ta 195 , 
58. Sulmirschütz ... . 2790 Adelnau . . . . 35) — 25) — Ai 30) | — 25) — 290 — j = = = zu = 
59. Fordon........ 2760: Bromberg. . . 36) 125 36) 1251 175 175 175 175, 100 1.2 630 — 593 160 st 
60. Neustadt b. Pinne 2757 Neutomischel . 7) 175 79 175055 175 3 175 39) 175, 100 2.0% 1485 — — 130 
61. Gören 2 743| Rawitsch. .. o) 100 40) 100.41) 150 41 125 0 1250 1255 — |! 0, % — = 367: 99 1 
62. Miloslaw....... 2655 Wreschen .. . ) 190)+2) 190 ) 190 43) 190 . 143) 190% 190 2. 1000 — 600 30 1 
63. Kurnik........ 2596 Schrimm.. . . |45) 190'45) 190 46) ) 200.48) 200 ) 200 46) 200 Uu 21011 — 348 112 
64. Mrotschen 2 526 Wir sitz. 2600 260 300, 300 . 300 — Lop 125 — m 69 
‚65. Kröben 2 468, Gostyn..... *) 200 #7) 200, e, 180 W 180 ee 180 100 2, 1501 — 470 64 
66. Adelmau....... 2450, Adelnau . . ) 210 48) 210 49) 210 49) 210 oe 21049) 210 210 15 3076 790 177 
67. Den ote as 2434 Kolmar i. Pos. 200 200 245 245 245 100 1. 2839 338 455 94 
68. Tirschtiegel. 2419 Meseritz .. . 0) 138,50) 138050) 138 50) 138 se? 138 100: 1; 520 — == 105 
69. Kobyling 2401 Krotoschin .. . |51) 130/51) 130 52) 130 32) 130 — 130 130 lof — = deg 147 — 
70. Bojanowo ..... 2357, Rawitsch....| 185 185 185 185 185 185 — lof 1670 — 524 332 H 
71. Borek ........ 2318: Koschmin .. . |53) 180,53) 180 180 180 ; 180 — | 2,10 679 — 402 112 
72. Lobs ens 2309 Wir sitz Be 140,5) 140 553 170 5) 170 . 35) 170 150 samtliche 1229 — =," 2 249 
73. Janowitz ...... 2277 Znin 56) 160: 56) 160)$1) ) 200 57) 200, 200 200 100 Uso} 4890 — s | 329 
74. Rak witz 2 236 Boms t ss) 150)88) 150 0 150 ) 150% 150 150 — 0% — — 99 
75. Czempin....... 2 187| Kosten 60) 190. 60) 190,60) 190 60) 190 61) 190 61) 190 190 lo 1511 — 409 102; Si 
76. Labischin ...... 2112 Schubin .. . . 6?) 220,82) 220 ea) 235 63) 235 62) 235 8) 235 235 l| 1647 300 64 65 d] 
77. Moschin 2079 Schrimm . . . . 6) 195/6) 195,6) 195 6) 19595 195 — Lal 2173 — 462 92 1 
78. Samotschin 2050 Kolmar i. Pos. 200 2000 220 220 220 220 100 lef 1793 — „ 
79. Margonin 2047 we „ „ 33 160 ‚65) 160, 66) 195 66) 195 | 195 130 1,20 300 — 500 10 
80. Budsin 2027 A gs a 108) 920, 67) 220% 220 68) 220 68) 220 220 Lon 1313 — Gg 155 = 
81. Neutomischel .. . | 1981, Neutomischel . |69) 135/69) 13570) 150,70) 150 150 150 150 1.20 — 265 Y 
82. Wielichowo | 1905, Schmiegel . . . |) 120%) 120½ 12071) 120 120 120 120 1.20 1245 = 30 
83. Witkowo....... | 1896! Witkowo.... $. 220,72) 220,72) 920 12) 220 172) 220 72) 220 120 1.20 200 — | — 3 | j 
84. Grabow ....... | 1 894 Schildberg . . . |73) 150 73) 150 73) 150 73) 150 73) 150 =) 150 72) 150 1.20 1568 Gg 29 | 
85. Bomst ........ | 1892 Bomst ..... 74) 150 W 150,74) 150,74) 150 150 — | 0.0 — — 15 D 
86 Jutroschin...... 1 888| Rawitsch. .. . 75) 65 78) 65 WS, 65 75) 6575) 65 78) 65 760 65. 0, %% 1485 — 494 73 15 
87. Kriewen....... | 1 SES Kosten 77) HGP 170 * Se 17) 170, . 17) 170 — La 130 — 276 56 4i 
, ! | | | 
| er 
1) außerdem zur Deckung der Schullasten von der evangelischen Schulgesellschaft 30 %, von der katholischen 110°, und von der jüdischen 35 /. — ) desgl. ven ¢ 
bezw. 58 °/,. — 1) darunter 22 A Automatensteuer. — ) wie zu ), 50 bezw. 50 bezw. Dir, — ) del 50 bezw. CO bezw. 50". — 1) desgl. 25 bezw. 40 bezw. 25 %. —") von den Seht 
Hausväter) 65 5%, von der katholischen 92 %. — ) desgl. von der katholischen Schulgesellse haft 92 — 19) wie zu D 70 bezw. 1 20 bezw. 80 — '°ı desgi. 35 bezw. 60 bezw. A, 
100 /. — ) desgl. 55 bezw. 80 %.. — ) wie zu mt, 80 . — 25) wie zu ), 65 bezw. 70 — *) wie zu ), 80 bezw. 140 bezw. 80. — 2 wie zu 2), 90 bezw. 120 %. — *) wie 10" 
70 %, von der jüdischen 40 %. — ) desgl. 35 bezw. 20 %. — ) desgl. von der judischen Schulgesellsc haft 20 %%. — *) nur für Schulzweeke von der evangelischen und ab 
bezw. 72,5 %. — *) wie zu ), 45 bezw. 35 %. — ) desgi, 80 bezw. 120 — *) wie zu '), 607a. — Il wio zu ), 50 bezw. 130 bezw. 120 . — *) desgi. 25 bezw. 130 bezw. 60 
85 %. — ©) wie zu ), 85 bezw. 90 %. — sty wie zu 1), 90 bezw. 120 bezw. 100 %. — h wie zu 90 bezw. 120 %. — 5 desgl. je 100 %. — "nu wie zu '), 50 bezw. 75 bezw. 70 
"1 wie zu ), 32 bezw. 125 bezw. 124% — ©) wie zu 1% 125 9%. *) wie zu Ye 95 bezw. 95 bezw. 105 — Si SE 47 bezw. 47 bezw. 52½ ». — ) wie za )), 90 berg, 


' 130 „%%. — "21 wie zu ), 50 bezw. 100 bezw. 180 %%. — 73) wie zu 13), 60 bezw. 80 %%. — 7) wie zu ), 80 bezw. 110 *) desgl. 60 bezw. 100 %. — "91 wie zu ), 100 % — 7) EI 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


fiir das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 
Sp 
= — — x — ae ˙ AAA EE . D ee . ree, E 
8 Langfristige = 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar 5 | Hypo- | N SS, Tor EECH E 
nen | theken- | theken- u. Grund- ; E 
E, E Emmen e. . i lang- 
der indirekten der direkten en und schulden sowie tuer 1 2 — 
(remeindesteuern Gemeindesteuern men Lang- Gun Restkaufgelder gehend] Anleihen 
| zusammen er der der der zusammen ` zusammen auf- (Sp. 20) | $3 
d REN ES Ein- | Steuer | Ge- | Be- ve fristige schulden (Sp. 20 und 21) | genom-| entfielen | 952 
2 58 kom- vom , GER bs wie | mene auf En 
iber | E T 1 men- | Grung- Werbe- triebs-| über- u Fe über- = Anleihen Rest- rer om | GE Inhaber- < 
85 5 , 85 S oo Ä obli- 8 
haupt pen. ae a steuer | besitz | Steuer | steuer haupt SC e 8 8 haupt Einw. en | haupt | Einw. lehen | cationen e 
8 SET 8 ö = 
a jal elie | we | we | awl a Lalo xaj ele an | aw) ais |? 
13a 13b | ze 14 15 16 17 18a ıgb | ıgc 19a 19b 20 21 | 22a 22b | 23 24 
| | | ' 

3974 Oa 8,7] 24582) 11534 4878 267; 41261: 8.26) 91,21 45235 9,06] 2736800 — [ 273680, 54,6 — — 33. 
41020 Ou 5,01 34 373 28621) 11151] 1676 75 821 15,58, 94.90 79 841 1641) 361735 4 436 366 171, 75.25 — — 34. 
| A 078 l». Bal 31384) 16972) 6210; 702! 55268 11,70 91,59] 60 ge 12,78} 391 488 — | 391 488. 82.8% — 35. 

; | | | | 
2800 O61! 4,077 31920, 16531! 16 108 1140 65999 14,48 95.9] 68 799 15,001 247993! — 247 993 54.2 — — 36. 
418934 Lo Gau 41081 21828 10 390 1 160 74 459 16.43 93,7] 79 393 17,52 297610 — 297 610 65.65 — — 37. 
*) 3584 Oe 5,75] 30353 21948! 6 465! — 58 766 13, 94,25 62 350 14,20 368 859 — 368 859} 83,97 — — 38. 
17571 1,8 12,78) 27 065 17 100 zoll 510 51686 11,s0 87,2] 59 257 13,53] 600266) 19820 620 086 141,57, 41000[ — 39. 
11977 2,79 12,85] 41180; 36994, 1334 1720| 81228 18,91: 87,1] 93 205, 21,701 566 st — 566 349 131,8 — — 40. 
] | 

6 990 Lo 12,67] 23666; 16 890 7214 E 48 160 11.6 87,333 55 150 13,32 209 6844 — 209 684 50.62 5 000 — 41. 
4753 1,15 8,06] 31 297 16 452 6076 413| 54238 13,10 91.9] 58 991 14.2] 353 6777 — | 353 677 85,13, 11 000 — 42. 
| 4058 1,0 Bai 21417 14945 4680; 445, 41487, 10,53 910% 45 545 11,0 267 Géi 9 0000 276 647 70,23; 3924 — 43. 
3404 0,8 7300 21973 16 378 4 314 570 43 235 11,16 92.7 46 639 12,04 143 9144 — | 143914) 37,15 — — 44. 
2004 0,55 5,54] 17081! 12 369 4410 311 34171, 9,44 Bug 36 175, 9,9 113673, — 113 6731 31,0 — — 45. 

1420 0.40 3,16 24 000 12 650 6 380 517 43 547 12,12 96.88] 44967 12,52 228 6777 — 228 677 63,05 -- — 46. 

3739 lor 7,7] 26400; 14834 6 480 720 48434 13,83 92,83] 52173) Lat 297 400 — 297 400] 84.60 — — 47. 

2476 On "el 15800 10 2060 2890: 540! 29 436, 8.49 92,24] 31 912 9.200 116 490 8 200 124 690 35,95, — — 48. 

1976 O, s, 3,03] 40 849 15500! 6506; 417] 63 272 18,61, 96.97] 65 248 19,19 399510 — 39 951 111 — — 49. 

1594, 0,7 Ha 8438 4 553 1780 — 14771, 4,35 90,26 16 365 del 162277) 55911 167 868 49,9! 4000 — 50. 

4091, 12 14,5] 11194 11206 1 389 423 24212; 7,33 85.55 28 303, 8,57 87 738 — 87 738 26,55 — — 5 1. 

2 697 0.33 7.66 16541 9978 5 062 9120 32 493 9.95 92,34] 35 190 10,78 6425 — 6 425 157 — — 52. 

2080 0,5 5,76] 21739 6597 5244| 465, 34 045 10,68 94.24 36 125 11,333 167 4222 — 167422 52,50 — — 53. 

2400, 0,77, 6,98] 15 525, 11911 3784 913 32 133 10,32 93,05] 34533) 11,0 124960) — 124960, 40.13; — —- 54. 

1 460 0,18 2,02] 49 264 9 251 11843 434) 70 792 23,2 97,8] 72 252 23,00% 178 930 — 178 930 58,1 — — 55. 

2230 0,76 "al 13849 9686 4729) — | 28264 9.8 920] .30494 1051| 125 500 — 125 500 42.“ — 56. 

1675 0.57 5,23] 14984 10 120 4896 365 30365 10,30 94,77} 32040, 10,87] 105 352 — 105 352, 35,72 6 000 57. 

13 Ou 100 — — — — — — — 13. 0.004 44186; — 44186: loss. — — 58. 
1525 0,55; 6,971 11567 8076 285 418; 20 346 7,37 93.0] 21871) 7.92 13 266] — 13 266 4,81 1500 — 59. 
1 967 0,71, 9.19 9152 7 358 2 509, 425 19 444 7,05 90,811 21411] 7576 96 578 — | 96 378 30,0 3 000 60. 
99, 0.22 2,94] 9109 6493 4018; — 19 620 7,15 97,088 20215) 7,37 11 259) — 11 259 4,10 — — 61. 

1755 O. Zum 10758 7 709 3652 580) 22 699 8,5 92,½ 24 454] 9.2 84 9227 — 84922 31,99 — — 62. 

2789, 1.07 13,23] 7467 7716 2 373 570, 18 126 6,98, 86,7] 20 915 8.05] 1964510 — 196 451 75,6 — — 63. 

1 574 0,62 4,59] 14 509 12111 6075 — 32 695 12,9495, 1 34 269 13,60 171949 — 171949 68,07 11 000 — 64 

2 125 (an 10,6% 8 740 6966 1 908 195 17809 7.22 89.344 19934) Sol 131111 — 131 111 va 3 000 — 65. 

4 308 1.76 13,74] 13 705 10022) 2 730 578 27 035 11,03 86,26] 31 343 12.7 351501!“ — 351501; 143,3 — 66. 

3882 1,0, Il] 11398 15274 3737 286 30 695 12,1, 88,7] 34577 14| 36003, — 36 003 14% — 67. 

1253 O.52 Ta 7525 6137 1984 340, 15986) Ge 92,733 17 239 7,1] 163 588 7 500 171088! 70,73 10 000 68. 

147 Ojos! lof 6 831“ 5 026 1461] 351 13 669 äer 98] 13 816 Am 8104! 1200 82241) 34,2 10 410 69. 

2674 1,13 9,01 7622: 16 307 3078) — | 27 007) 11,46 90,99} 29 681 12.590 244 a 1 Sei 246 512 104,59) — 70. 

1394 0,0 Baal 6 991 6259 2082 — | 15 332: 6,01 91,6% 16 726 7.21 118122 — | 11 812 5,10 — — 71. 

1823 0,79 6.56 13876 6 849 4661 600 25 986 11.5 93,4] 27809 12.0] 374763 — | 374 763) 162,32 — — 72. 

5510 2,2 17,57] 12 226, 8420 4968 230, 25 844, 11. 82,4] 31 354 13,7] 169284; 5 382 174 666 76, 4 500 = 73. 

282 0,13 les} 8958! 5257| 2295 — | 16 510 7,38 98,2] 16792 7,51 1382355, 7500; 139 855 62,55, — — 74. 

Ä 22302 1,02 10,623 9 395 6 8660 2115 408 18 784 8,59 89,381 21016 Oe 90 ge — | 90 244 d — = 75. 
2191! los Bal 9 018: 9313' 3361 759) 22 451 10,68 91.180 24 642 11,67 41 828 21000 62 828 29,75 — 76. 

2? 892 1,39 16.31 8694, 4026 2052) — 14772, 7,1 83,63} 17664 8,0 107 126 — 107 126 81,53, 15 200 77. 
19380 Ga "a 10 266 9696, 4022) 350 24 334 11,87 92.92] 26 272 12,2 122 146, 7000; 129146; 63,0 — — 78. 
8920 Ou 9,36 4433 3258, 780 165 8 636 4.22 90.68 9 528 4% 108 1511 — 108 151 52% — Ze 
1468 0,72 9,39 5784 6877 1181 319| 14161, 6,99 90,61 15629, 7,0 114 687] — | 114 687 éen — — 80. 

1212 O, 3,61 18886 8 810 4213 185 32 404; 16. as 96,39 33 616 16,97 157 546 — | 157 5460 79.50 — — 81 

1344] On 16,1] 3200 3153 475 162 6990, 3,67, 83,87 8 334 4538 8144) 1039 9 183 de — — 82 

350 Du Lal 12 820 8 069 3918 240 25 047, 13,21 Opel 25 397 13.29 28 000 — 28 000 14.77 — — 83 
1709 0,00 11,13 7349 4658, 1294 348, 13 649 7,21 88.87 15 358 8,11 55 117 — 55 117] 2910 — — 84. 
207 Ou! 2, 3 190 3 508 640 — | 7338 3, 97,20 7 545 3,99% 147 2422 — 147 242 77,32 — — 85. 
2208 Lır 29,5 2230 2272 630 130 5262 2,79 "Ou 7 470, 3,96 94 321 — 94321 49,06) — — 86. 

1 678 0,90, 13,288 4707 5 056 1195) — 10 958 5,86 86.72] 12 636 6,76 70 150 — 70 150 37,58, 1 036 — 87. 

| i ! f \ i | | i 

**ingelischen Schulgesellschaft 30 %, von der katholischen 110 %. — 3) wie zu ). 50 bezw. 90 bezw. 30%. — ) wie zu )), 25 bezw. 45 %. — *) desgl. 40 bezw. 116 „%. — ) desgl. 20 
sellschaften jedoch erst von dem fingierten Satze von 240 & aufwärts. — ') wie zu !), 60 bezw. 100 bezw. 40 %. — ) von der evangelischen Schulgesellschaft (einschl. der jüdischen 
>") wie zu 2), 60%. — 10) wie zu n), 65 bezw. 100 bezw. 40%. — 10 desgl. 32.5 bezw. 50 bezw. 13',°,.— ”) wie zu *), 70 bezw. 140% . — ) wie zu mt, 70°/,. — 74) wie zu 4), 70 bezw. 
N bezw. 130 bezw. 70 0% — ) desgl. 40 bezw. 65 bezw. 35 %. — ) wie zu 7), 60 bezw. 145 %% — ) desgl. 30 bezw. 72½ 9%. — HI desgl. von der evangelischen Schulgesellschaft 
Schalgesellschaft je 75 % — *) von der jüdischen und der paritätischen Schulgesellschaft je 100 %. — 7) wie zu ), 90 bezw. 70 bezw. 145 %. — ) desgl. 45 bezw. 35 
. Wie zu 10), 130 %. — ) wie zu ), 100 bezw. 100 bezw. 190 %. — ) wie zu ), 50 bezw. 100 %. — ) desgl. 90 bezw. 100 %/,. — ) wie zu 1), 50 bezw. 85 % . — » desgl. 40 bezw. 


„% vie zu 7), 50 bezw. 75 %. — *) von der paritätischen Schulgesellschaft 90 . — 20 desgl. 45 %. — =) wie zu ), 85 bezw. 75 bezw. 55 * — * wie zu ), 85 bezw. 75 %. — 
) wie zu '), je 70 %. — ») desgl. je 35 %. — °7) wie zu 9, 70 bezw. 80 %. — % desgl. 35 bezw. 40 %. — ) wie zu , 50 %. — ) desgl. 25%. — ™) wie zu ), 60 bezw. 


sie 


zu , 100 bezw. 120 % 


Schulden am 31. März 1911 


3* 


See dE — —— 


| 


(Noch: Tab. 1.) 


— M —-— —— 2̃t᷑::!̃ ——Z:—aVfL ͤ3l!..— — —äj——̈ — — -¼-˙ — — :;-— —ut:t — ———— en — — —— e a 


Stadtgemeinden. = Steuern — ä— e 
e | Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von = 88 der indirekten Gemein 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten Angiersen 
mit mehr als 10000 Einwohnern Soll der staatlich veranlagten | — d 
„„ i | sätze der er der d 
Einkommen- | Gewerbe- Einkom- Umsatz- ier 
f | steuer d Ein- | Steuer in 8 Schank-| Bier-, 
| kommen von | Ge- | den Klassen | Be- ae 200 A kon- | Brau- 
Ei | I BEI nE r Grund- gen | s | (Sp. 2b) Wert- zes- bezw. 
véi è mehr nicht steu ke a; I III ine zu | sions — 
Namen Wer) ` Eeër DÉI er der steuer und | und steuer steuer ber- wachs- peer? eren? 
zahl 900 ＋4 900 | I steuer 
| 
| n n| n| 
ra tb | te | aa 2b 3 | 4 | sa sb | 8 9 10 
Noch: 6. Provinz Posen. | | | | | | | l | 
88. Kletzko o 1865 Gnesen | 1) 140) 3) 140, 2) 160, 2) 160 160 160 ai Lal 108 — 469 
89. Betsche....... 1836 Meseritz .. . ko 3) 75) 3) 75) 3) 3) 75 3) 15) > 7 Un. 1,20 400 — — | 
90. Pogorzela ..... 1826 Koschmin . 120 4) 12 3 o 9 12 4) 12 SW 0,80 250 — 238 
91. Raschko ..... 1809| Adelnau .... 220| 5) 220) ©) 2 d 22 5 1,20 1682! — 456 
92. Obersitzko..... 1797 Samter 6) 2006) 200) 7) 200 d : > 0,40 982| — 381 
93. Dolzig ....... 1 744| Schrimm . . . . ) 160 ) 16 d 160) i 1 1 se 450 — — 
94. Unruhstadt 1 667| Bomst ..... w 115/0) 115 w) 169 w 115 118 0,40 1141 — 51 
95. Sandberg 1637 Gostynn . . ) 16011) ep 16 u) 160| 160 1,20 490 — 252 
26. Wir... 1636| Wirsi taz 1) 190/12) 190% 2 d 2 200 1,20 1832 — — 
97. Stensche wo 1 629 Posen West . . 0 16014) 160114) 16014) 16014)160| 14) 1 1,20 1000 — 500 
98. Storchnest .. .. 1621) Lisa 15) Op 150.15) 150/15) 1 . 118) 15 1) t 0,40 748) — 225 
99. Zerkow....... 1 583) Jarotschin . . .| 5) 195) 5) 195) ) 195) 5) 1951 10 195 1,00 567 — — 
100. Blesen 1562 Schwerin a/ W. 16) 13016) ot K 130% 130 1 1,20 ai — e 
101. Bartschn . . 1 560| Schubin `... . 7) 16017) 16018) 220/8) 220) 220 = 0,80 2030 — 657 
102. Mix stadt. 1516| Schildberg . . . 19) — 19) — |19)— DÉI | — dë 47 — — — — 
103. Murowana-Goslin . 1509| Obornik 285| 285 285 285 1,20 372 — 298 
104. Schwetzkau .... 1475| Lissa 225 225 2 200, à 0,20 500 — 250 
105. Wiss enk 1458 Wirsi taz 21) 16521) 16522) 215%) 215) . 22) ge 22) 3 5 1,20 75 — 150 
106. Santomischel. .. . 1427 Schroda . . . . 2 300% 300/2) 220/24) 220) 220 22 200) sämtliche 846 — 212 
107. Schwarzenau 1425| Witkowo . . . . |25) 165/25) 16525) 23025 230 23 2 1,20 1 — — 
108. Sarne 1420 Rawitsch. . . 2 95%) 95 2, SE 9527) 952) 9 95 750 2.40 — os 385 
108. Brite... ue a 1418| Meseritz . . . . |) 170% 17 1700 17 170 1,00 321, — 255 
Ch ` ` eo E See 1379| Schrimm . . . |21) 180/31) 18 el 2 2 i 2 00 0,80 1699 — — 
111. Dobrzy ca 1314 Krotoschin . . . 33) 260/33) 260% 26034) 2600 260 260 16 0.20 500 — — 
112. Schokken 1313| Wongrowitz . . 0 160/35) 160/38) 240 560 240 36)240 36) 240%) 24 1.20 751 — — 
113. Scharfenort .... 1306| Samter..... 87) 200 31 ) 2009) 2 200 2 148 0,20 954 — — 
114. Mietschiske .... 1 293 oo . . 300 157/38 elle 15789) 1577 . |3) 157 157 1.20 235 — — 
115. Gembi ta 1286| Mogilno . . %) 180%) 180%) 180%) 18 „ 1 180 1,00 768) — 135 
116. Gollantsch..... 1280 Wongrowitz . ) 1804) 180%) 190%) 190; 190 190 S 1,20 10 — — 
117. Rothenburg a./Obra 1 250 Bomst ..... 43) 180/43) 180%) 220%) 220) . 220 200 0,20 165 — 162 
118. Ritschenwalde.. . 1 236| Obornik 44) 171/44) 17114) 171/44) 171} 171 171 171 1,20 233) — 414 
F Le 45) 18045) 180/45) 180145) 18 . 145) 180% 180 0,20 688) — 105 
120. Powidz....... 1 211| Witkowo . . . . |46) 135 w? 135146) en i 18 #6) 185146) 185 1,00 — — 150 
121. Friedheim ... 1 109| Wirsitz . . . er) 1604) 16017) 1807) 180| . o 180m) 180) 1m} 898 — | — 
122. Neustadt a./Warthe 1065 Jarotschin . . . |48) 180/48) 180/18) 165/48) 165| . 165 165 0,60 411 — 231 
123. Netzwalde 919 Schubin . .|49) 140/49) 140150) 140/50) 14 % 140%) 140 1,20 250 — — 
124. Gonsa wa 895 Znin ai 180/49) 180/5) 195130) 195 195) 195 0,80 883 — 15 
re T TA 884 Schrimm . . ) 170/51) 170%) 160/50) 16 ; 16 125 0,40 550 — 263 
126. Kop nis. 882 Bomst . sa) 1402) 1401) 190 190] 190 190 — % 1% — | — | — 
127. Rogowo ...... I 54) 230/54) 230155) 270155) 270) 270 270} — | 1,20 600 — 250 
128. Jaratschewo . . 859 Jarotschin . . |56) 180/58) 180/56) 180156) 18 ; 18 180 1,20 812; — — 
129. Schlichtingsheim 774 Fraustadt . . 70 130/57) 130/58) 130/58) 13 13 100 0,80 218) — 360 
7. Provinz Schlesien. | | | 
DÄ ZA ai. 527 117 Stadtkreis 1720 172 d. 196 196 196| 150 4,00 1175441 — 300 647 396 360/141% 
2. Görlitz 85 335 150 1 d. 186 9 ee Ge 200 4.00 73947 11205! 43 164 34 189 251 
3. Königshütte i. O. S. 72 123 260 26 260 2 d. 520 260 2,0 32496) 10 650 24565) 12212) 84 
4. Gleiwitz....... 67 247 e 255 255 d. 289 d. 475 350 240} 73388) — 32176} 14 263 11% 
5. Beuthen i. Ob. Schl. 67 173 ii 195) 195 d. 215 d. 270 200 1,20 66 970 10308| 34602| 16 542 7 
6. Liegnitg . 66 665 140 1 180 18 180 18 180 2,40 | 150 234 14095 28 5980 28369 170 
7. Kattowitz i. Ob. Schl. 42 638 240 24 d. 225 d. 290 300 4.00] 142038 9 750 26498 | 
o 38 379 200 59) 2 2000 2 200 2 200 240] 15348! 9550| 21693 
or 33 807 H 210 2 200 2 200 200 200 240] 26700 5 320) 15 844 
10. Schweidnitz..... 32 212 G 175 175 d. 216 200 2000 185 Lal 35538! 3 3000 10843 
L | | t 
) außerdem zur Deckung der Schullasten von der evangelischen Schulgesellschaft 65 %, von der katholischen 90 %. — "1 desgl. 32,5 bezw. 45 %, — ) d 
7) desgl. 50 bezw. 100 bezw. 100 %. — ) desgl. von der Jüdischen Schulgesellschaft 100 %. — ) wie zu ) 85 bezw. 100 %. — 10) desgl. von der paritätischen Schulgesells 


75 bezw. 105 %/,, — 15) desgl. 32 bezw. 90 %. — 1$) wie zu )), jo 100 %. — 1") wie zu ), 100° > — ) desgl. 50 %. — ) nur für Schulzwecke von der paritätischen Schulg 


zu ), 30 bezw. 80 %. — DÉI 97 L je 80 %. — *) wie zu ), 50 %. — % von der katholischen Schulgesellschaft jedoch schon von dem fingierten Satze von 1,20 4 aufwärts, — 
— *) wie zu ), 80 bezw. 140 %. — % wie zu °), 110 % — % desgl. 55 %. — DI wie zu ), 80 bezw. 90 %. — *) wie zu %, 100 %. — ½ desgl. 25 %. — *) wie zu ! den ee 
110 % — 60 desgl. 50 bezw. 1 O % — ™) desgl. 25 bezw. 50 %.. — ) wie zu ), 50 bezw. 100 bezw. 200 %. — =) wie zu ), 75 bezw. 80 9%. — Ze für Schulzwecke jedoch och schon Y 


5) desgl. 60 °/,. — ) von dem fingierten Satze von 2,40 & nur 100 %, 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 


1 1 Google 


21 


‚andgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


ir das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


— — — — — — — — — — m = — — — nn _— 


der indirekten 


feuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


| e Se ASIA und direkten 
der indirekten | | | DE der t direkten SE 
Gemeindesteuern | Gemeindesteuern 5 Lang- 
zusammen der | der der | der | zusammen R 
KE: et 22 Ein- Steuer | Ge Be- | ae 
35 we | FEE t | Anleihen | 
725] men- Grund- werbe- triebs- über- = ER über- p” 
aig steuer | besitz | steuer steuer haupt Einw. = a haupt | pinw 
2 8 | | sas 
00 ab ` M | A 4 % | M M 
1 14 15 | 16 SE ga | rgb| 180 19a 19b 
10,97] 6206! 5004 1887 348 13 445 Zo 89, 15 102 Sud 7357 
2 680 3 406 662 204 6 952 3,79 93,23 7457 4, 36 
3126 2 953 624, — | 6 7030 3 a 92,57 7 241) 3, 10 174 
| 
15,35] 5364 5 440 1478 — | 12282) 6m Biel 14 50% 8% 79015 
6 652 5 676 2384 460; 15172 8 M 90,59} 16748) 9,3 74 069 
2 729 1 783 640 155, 5307| 3,01 91,23 5817 3,33 — 
13,7 4950 3 030 1214 — 9 194 5 52 86, 43] 10 637 6,39 75 194 
10, 2912 2 gr 1 120 95 6690) 4 ‚oo 89, 10 7508! 4,59 12 22 
12 404 7282| 3012 480 23178 14, D 91,20 25 390 15,52 63 066 
10,94 6 720 6048) 1 226 256 14250) 8, 75 89, 6} 16000 9.82 91418 
12,07, 3259 3 731 894 113 7997 4 95 87, 93 9095; 5,61 1 851 
4853 5144 1717 387 12 1010 Zei 94, 12 800 8, 38 74 
2420 4264| 956 150 7790 4| 91% 8478 5,6% 253 
15,35) 6 679 5 077 3 023 a 15 663) 10,04) 84,65) 18503) 11,860 1595 
8040 6902 1732 26 16 934 11,22} 95,077 17 812) 11,sc 58 500 
6 268 6 732 112 21 13 982| 9,48) 93,860 14897) 10,10 16 464 
3370 4585| 1120 311 9386) 6,44) 96,16 9 7610 6,7 15 e 
6782| 3574 774 28 11410) 8,00) 90,34] 12 630 8,55 — 
2250 4167 1039 345 7801 5, 97 7961) Bad — 
6 438 2 595 619 166 9818} 6,91) 93,37} 10515) 7,4 -— 
4 079 3 591 884 298 8 852| Dau 91,49 9675| 6,82 —- 
2 093 2714 376 17 5 353) 3,88) 96,94 5 522) 4, — 
5069 4515 1176| 189 10 949 Saal 95, 11504 Sal 249 
5112 5562 2044 36 13078] 9,96 93,17] 14036) 10,8% 121 63 
21,47 1735 1703 84 25 3 547 2,72 78,53 4517 3,46 10 
2 375 2 957 638 13 6 100 4,72 94,27 6471 5,01 12 43 
12,08] 3 290 3017 994 252 7553 5, Biel 8591| Ged 32895 
2636; 4 582 1010 218 8 446 Gen 98,52 8573) 6, 29 442 
3 521 3 140 449 187 7 297 Dau 93,90 7 771 6, — 
3 577 3 728 916 213 8434| 6,82 91,65 9202| 7, 51 857 
11,55] 4054 3560 569 189) 8372 6,61 8845] 9 465 7, 41 000 
1494| 3257 249 148 5148| 4,25 96,62 5328) 4, 5 46 | 
4 032 4610 542 315 9499| 8,57 90,24] 10526) 9, 28 319 
10,31 3 787 2478 658 281 7204| 6,76) 89,69 8032) 7,54 34 500, 
1 680 1 960 140 133 3 9130 4,260 92,88 4213) 45 -= 
11s} 3224 2740 862| 166 6 992 Zeil 8857] 7894| Sail 17 
10,59 5 305 1 728 1 368 206 8607| 9,74) 89,41 9 626) 10,89 4312 
1698 2560 266 — 4524 5,18 99,0 4568) 5, — 
5,03! 82,96 5 281| 6,06 26 71 


7,18, 87,64 7033 8,19 
4.63, 83,12 4 307 


10,13] 10 669 288 5021190 1 997 387| 77 584 17765449 
8,7501 250995 584 088/104 604 16 73011 956 417 


4,481 0857630 366 923/426 759| 7029/1 886 474 
5,7311 259 408) 491 326/400 062| 15 67902 166 475 


— 
Sty 
= 
| 
> 
Co 
© 
— 
— 
© 
© 
on 
se 
CC 
* 
ee 
co 
pa tdi Eas a MER cael eet 


15,12] 793 272) 395 614/143 660, 9 694/1 342 240| 20,13) 84,8s]1 581 297) 23,72 
12,43] 974 234| 380 275/157 489) 10 3641 522 362) 35,70, 87,57]1 738 362) 40,77 
576 848| 223 807 110 860 5659| 917 174) 23,00 94,23] 973 290 25,36 
456 700| 173 450| 69 630 5 020 704 800) 20,85) 92,31] 763 476 22,59 
371 289) 193 900 64 256 5 d 635 060) 19,72 90,43] 702 269) 21,81 


| 
33,70 89,82]19779879| 37,52] 106768225, 
22,03 91,252 144071 25,1017 574 966 


26,16) 95,521 974 896| 27,39] 5 294 281 
32.22 94,202 298 263| 34012028 704 
7,1401078 1780 426 045 258 688 7 60311 770 514 26,36 92,8601 906 599| 28,512 607 a 


5 075 289 


Schulden am 31. März 1911 


zusammen | 


über- 
haupt Einw. | lehen | gationen 


| 


82 607) 5 376 888 
12.726 704 
12 607 100 


== 9 281 767 


7 100 000 
5 210 839 


auf | 


— — te schulden (Sp. 20 und 21) 


Langfristige | 
Anleihen, Hypo- | Vor- | Von den 
seg theken- u. Grund- 
schulden sowie | 
Restkaufgelder gehend Anleihen 
auf- | (Sp. 20) 
genom- entfielen 


über- lang- 


fristigen 


| mene auf 
Tar: Inhaber- 
obli- 


|| 


— Mt 
224 | 22b | 
| 
73 572 39,4 
36 000 19,61 
10174 5557 
79 015 43, 
74069 41,2 
5060 2; 
75194 45,11 
12225 7a | 
63066! 38. 
91418 56,1 
1851 1,14 
38 746 24,43 
25 300 16, 
| 
159 500 102,2 
St es 
58 850 39, 
24855 16, 
15 000 1020 
- |=] 
EN | BE 
BR | — | 
| 
2490 1,8 
127 034 96.9 
10000 7, 
12 430 9,61 
37 895 29,4 
| 
29 442 a 
51 655 41, 
41000 33, 
5 460 4.51 
28319 2558“ 
34 500 32,5 
— — | 
17 000! 18,99, 
4 ie 4.88 
26 712 300 
= | ser 
7] 
| | 
| 
| 204,72 


83 879 500 


pe 80 000] 3 538 700 


189.25) 194 100 
187 68,598 836] 1 799 600 
139.23} — | 5845900 
183 66 — | 1363000 
146, 7 — — 

210, og 5.3870 

161,77 290 453 500 


% — ) desgl. 90 bezw. 140 %. — ) desgl. 50 bezw. 100 %. — °) desgl. von der evangelischen Schulgesellschaft 75 %, von der katholischen 100, von der N 100 %,. 
i 75 %. — 2) desgl. von der evangelischen Schulgesellschaft (einschl. der jüdischen Hausväter) 70 %, von der katholischen 150 %. — ) desgl. 35 bezw. 150 
20 %. — ™) wie zu ), 100 bezw. 40 %, — 2 desgl. von der katholischen Schulgesellschaft 50 „% — HI wie zu ), 80 bezw. 200 % — ) wie zu 2205 "100 9j 
fo — >) desgl. 62,5 %. — ) wie zu ), je "140 % — HI desgl. je 70 nl — *) desgl. 90 bezw. 120%. — 9) desgl. 45 bezw. 60°/,. — 3) wie zu 10). 60 %. — el desgl. 30°) 
Schulgesellschaft 75 %. — *) wie zu °), 39 bezw. 84 bezw. 125 %%. — ) wie zu ), 95 bezw. 115 ei, ` — *) wie zu ), 90 %. — ch wie zu ), je 60 %. — ) desgl. 65 bezw. 


fingierten Satze von 0,60 a aufwärts. — ) wie zu ), 66 bezw. 100 bezw. 20:91: 


— ) wie zu), 33 bezw. 100 % 


— ™) wie zu ), 55 bezw. 100 . — 5T) wie zu ), 120 % 


Digitized by Google 


Wiederholung der Bezcichnung 
in Spalte 1. 


GOON KA A. KI 


m 


— ) wie zu H | 
>» — ) wie 


22 


Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische. 


Ne a) | 2 uschläge zu den. staatlich veranlagten direkten Berichtistes S. 
Stadtgemeinden. pee Ge E EE E 
D 1 
ges | Im EE 1911 wurden erhoben von Pe warden V“ Mere 
| * Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten flogierten SW „ 
| mit mehr als 10000 Einwohnern | R veranlagten ede der | 
, , Sätze der | 
Einkommen- Gewerbe- Einkom- „ der 7 
steuer d. Ein- | | steuer in men von eae Schank- Bier-, der Ge 
kommen von Grund | Ge- den Klassen Be- 00 Dee kon- ial | Lust- Fur 
Ein- | ae nicht "bäude- — 1 m ebe ee a Sie zes- Boa barkeits- de- 
her- i te | ions- i 
Namen wohneı Kreis | als RENEE tg ett a ceed k enee Ere T nee anes steuer steuer 
zahl 900 Mang M | | Il IV angezogen] steuer 
, EN 0 E EE 
ra ib | Ic 2a | 2b | 3 4 ı sa, 5b 6 | 7 29 10 171 N 
| i | I | 
_ Noch: 7. Provinz Schlesien. | | | | | 
11. Brieg 27 391 Stadtkreis 130 130 135, 135 200 160 1 1, 18249 — — 7 350 4r 
12. Neisse 25 595 175. 175 200 2000 200 200 2 l, 8666 — 11293 4929 5% 
13. Glogau 25 105 Glogau TR 170 170 170. 170) 170 170 — > 19713 — — 5200 4r 
14. Grünberg i. Schles. 23 560 Grünberg. 175 175 195 195 195 195 125 e 12112 — — 6 081 41° 
15. Hirschberg i. Schles. 19 734 Hirschberg D 175 130 200 200 200 200 i 2,10] 34499 — 15249 8 528 6! 
16. Waldenburg i. Schl. 19442 Waldenburg 165 165 d. 220 | d. 242 | 1 2.40 13276 — 8703 10412 Ai 
17. Neustadt i. Ob. Schl. 19 082 Neustadt i O. S. 190 190 195 195 d. 340 100 1,20 3150 — — 2933 15 
18. Glatz 17 103 Glatz 150 150 175 175 175 175 : 1.20 9 728 — 6876 5740 312 
19. Myslowitz .. . . . . 17065 Kattowitz. 225 225 d. 235 d. 455 100 left 12770 2100 7498 1286 zu 
20. Reichenbach i. Schl. 16 420 Reichenbach 150 150 175 175 u 175 100 240] 10473 — 3928 2963 fre 
21. Bunzlau....... 15 970 Bunzlau .... 100 100 100 100, 100 100 1 10% 11815 2200, 6379 2849 „% 
22 Ee an 150 150 150 150 150 150 — | ñd es ee 
23. Lauban ....... 14659 Lauban..... 170 170 170 170 170 170 — 1,20 3135 — 4576 3 657 Ar. 
24. Striegauu 14 474 Striegau .... 180 180 185 190. 185, 185 70 1.20 9395 — 4787 1865 2: 
25. Landeshut i. Schles. 13427 Landeshut .. . 195 195 195 195, 195 195 150 1.00 4590 — 4579 2057 l 
26. Neusalz a. Oder. 13400 Freystadt 190 190 d. 200 | 200, 200 — 2,40 2234 — 3534 1990 12 
27. Tarno witz 13 380 Tarnowitz .. . 250 250 250 250 250 250 2 1.20 6551 — 5170 1931 It 
28. Jauer 13 377 Jauer 155 155 155 155 155 155 2.40 2194 — 4268 2115 òp? 
29. Leobschütz ..... 13 053 Leobschiitz . 190 190 195: 195° 195 195 J 1,20 9 566 — 69180 1143 2 
"30 OT EE 11669 Oe ....... 135, 135 160) 160) 155) 155 Lal 21254 — 5 207 1856 14 
31. Kreuzburg i. Ob. S. 11448 Kreuzburg. 243 243 243. 243 243 243 — 2,40 3489 120 3271 754 fe 
32. Gottesbery ..... 10 640 Waldenburg 210 210 200 200) d. 380 | 5 1.20 4038 1050 2489 2 256 1. 
33. Rybni kk 10 360 Rybnig 250 250 250 250) 250 250 250 1.00 10154 1675 5144 952 * 
34. Haynau ....... 10317 Goldb.-Haynau. 160 160 170 170) 170! 170 — 2,40] 13 8255 — 3177 1371 19 
35. Freiburg i. Schles. 9 828 Schweidnitz . . 200 200 sie 200; SR 200 1 1,20 25234 — 3 998 864 1 
| i l 
36. Strehlen....... 9 163 Strehlen 130 130 130 130 130 130 25 2.40 2352 — 3 537 1542: 2 
37. Ohlau ........ 9 023 Ohlau...... 186, 186 174 174. 174 174 50 0,60 4094 — 3250 2104 lė. 
38. Ziegenhals...... 8 903 Jeissse 165 165. 185 185, 185, 185 130 Lol 15440 — — 11080 lör 
39. Frankenstein 8 690: Frankenstein. . 150 150 150 150 150 150 100 2,40 6 682 — 2540 964 7i 
40. Münsterberg 8 562 Münsterberg. E 155 155 155, 155 155, — 1.20 2551 — 1591 1813 1: 
41. Nikola 8067 PleB ...... 265; 265 265, 265 265 265 100 1,20 2310 150 2338 323 * 
42, üben 7 7730 Lübben 136 136 136, 136 136 136 — 2.40 4743 — 2225 787 
43. Kose!l 7 765 Kos el 175, 175 175 175 175 175 100 1.20 3333 — 3497 1034 
44. Trebnitz....... 7 621 Trebnitz. 165 165 185 185 185 185 75 1% 854 — 1440 1027 
45. Neurode....... 7539; Neurode .... Ge 150 150 150 d. 200 ' 100 1,00 4.508) — 2 896 620 
46. Ober Glogau 7018; Neustadt i. O. S. 210, 210 210 210; 210 210 — | 1.20 2074 2154 522 
47. Sprottauau 6859 Sprottau....{ 85, 85 105, 105) 105 105 — al 108 — | — 848 
48. Goldberg 9857 Goldb. Haynau 1550 155. 170 1700 17/0 170 170) Gel 2617 — 1723 1533 
49. Löwenberg 6 415 Lowenberg. . . 120 120 140 140 140 140 — 1.20 6 544 525, 1077 899 
50. Patschkau..... . 6140 Neisse o 100. 100 100; 100 190 — Lal 3053 — 475 
51. Habelschwerdt ; 6 054| Habelschwerdt. 50 50 60 60 60 60 60 2,40 — — — 630 
52. Namslauu . 5941 Namslau . 140 140) 145, 145 145 145 — | Im Olah es. ee 474 
53. Hoyerswerda. 5921 Hoyerswerda. 220 920! d. 216 180 180, 150 2,0 2588 — = 949 
54. Schmiedeberg i. Schl. 5 872 Hirschberg. . . 160 160 160 160! 160 160, — `’ 1.20 8996 — | 467, 1454 
55. Groß Strehlitz ... 5 750 Groß Strehlitz . 190, 190. 190, 190 190 190 190 1.20 5114 — 2666 416 
56. Wohlau ....... 5603! Wohlau..... 150 150' 150 150 150 1500 — 0,10 2420 — — 103 1 
57. Peiskretscham 5 397, Tost-Gleiwitz . 230) 290 315 315, . 315 315 1.20 4 548 — 1 448 378: 
58. Rosenberg i. Ob. S. 5 3430 Rosenberg i. O. S.] 165, 165 165 165 . 165 100 0,40 21033 — 3 520 254 
39 Pleb e ee 5 324 PleB ...... 170, 170: 1750 175. 175 100 1,20 3154 1210 2812 515 
60. Friedland i. Schles. 5 057 Waldenburg 175 175, 200 200; 200 200 50 1,20 8236 — 1891; 585 
‘61. Sobrau i.Ob.Sebles,; 5027 Rybnik . . . — 205 205 205 205! 205 205, 100 1.0 12610 — 1322 201 
62. Neumarkt i. Schles. 4980| Neumarkt . 185 185 185 185 185) 185 100 1,20 2909 — 2 207 409. & 
63. Guhrau ....... 4781, Guhrau..... 160 160 190 190 130) 190 50 1,20 1 663) — 1465 227 5 
64. Freystadt i. Nd. S. 4 705 Freystadt 160 160 170 170 300 170 — | 1,20 1260, — 1316 Tor ee 
65. Liebau i. Schles. . | 4641| Landeshut ... 160 160 155 155 155 155, — 0,10 1941 — 1 585: 42288 
66. Steinau a./Oder .. 4601 Steinau. .... 160 160 160 160 160 160 50 1.20 1970 — — | 716. ar 
ei Bernstadt i. Schles. 4587 ules ....... 160 160 160 160 219 160 60 0,80 6907; — 1 287 816 Au 
68. Muskau ....... 4 438 Rothenburg | | | | | | | e 
| i/Ob.Lausitz| 160 160 160, 160 160 160: 100 2.0 1290 — 3200, 800, i 
69. Grottkau ...... 4 424 Grottkau....| 160 160 160 160: 160 160) — 1,20 672; — 1149 409 53 
70. Kotzenau ...... 4 237, Lüben ..... 120 1201 120. Ka EH 1:0 — 1,20 879 1750 332. jw 
, | | | | i i 
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‚andgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


ür das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 | 


4 SE 


40 ay 


t 
u 


_ Fer See 55 3 
ee | Langfristig 2 
teuern, und zwar der di rekt e n. Gemeindesteuern, und zwar der indirekten ! Hypo- ee vor | Von den = 
Be 9 ae we | theken- | theken- u. Grund- ei lang- | S| 
der indirekten der direkten en | und |; schulden sowie | wand fristigen 2 3 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern 2 Lang- Gru d. Restkaufgelder gehend Anleihen als 
zusammen der der der | der zusammen pict i | zusammen auf- | (Sp. 20) Ek | 
— oe? — — es — od oO H — 
Sos Ba a Ge- | Be- SERA PAYGA 5 men (Sp. 20 und 21) genom- entfielen 2 
P EE Du |, vom tab: geal Anleihen 2". mene auf I-E 
übcr- 5 al men- | Grund- werbe-|triebs-| über- | Auf ge über- er Rest- über auf Dar- | Inhaber- 
8 8 [gf ? steuer | steuer 1 ggg l kauf- | obli- E 
haupt e. 38 EE mest haupt Einw. 2 8 haupt Einw. gelder | haupt | Einw. lehen | gationen E 
> >N | | — 
e e e e n e e n e ee e e | aw] a |” 
13a | 13b| 13¢ 14 15 16 17 | 184 rgb ige 19a 19b 20 | ar | 22a 
| 
30 236 1.10 Gel 258 486 98 279 66 752 2350 425 867| 15,55) 93,37] 456 103 16,65] 3 698 7327 — 3 698 132 
30 098, Lu 6,53] 240 335 139 546) 47 213| 3 265 430 359 16,81 93,47] 460 412; 17,98] 3 196 699) 500 515) 3 697 214, 
29558, Lux Aal 268 785 157 768 80371] — | 506 924 20,19| 94,4% 536 482) 21,37] 3 860 444 85 4003 945 844 
22350, 0,93, Aal 360 191] 108 643 75195] 2205| 546 234 23,18 96,07] 568 584 24,13] 2 085 375| 3600| 2088 975 
64473, 3,2 9,76) 381 554) 153 807) 59014) 1821) 596 196) 30,21] 90,24) 660 669 33,46 3 403 440 — | 3 403 440 
35 887 1.85 Gel 295 581) 129 934 75 964 1880| 503 359 25.89 93,3 539 246) 27,74] 4 169 969 99 400 4 269 369 
668 0,0 1,65 284 867 76 403 95 146 1 220 457 636 23,98 98,35} 465 304 24,38] 4 278 612) 161 243) 4 459 855 
24 339, 1,42 7,7 165 846| 87 685 35 466 1 990 290 087 16,98 92,26) 314 426; 18,38] 1 900 829 24 600) 1 925 429 
257709 1.51] 4,82 285046! 83 897136 874 13331 507 150 29,72 95,18] 532 859 31.23] 2753600) — 2753 600 
19 989 1,22 6,37} 181606 67 ou 43 327 1 9 293 931| 17,90 93,63| 313 920; 19,12] 2 154 398) 38 100 2 192 498 
26788, 1,68; 12,26) 119 254| 47 539 23 496 1485) 191774 12.01, 87,74] 218 562) 13,69] 4069 467) 25 000 4094 467| 25 
| 6138| 0,0 2,27] 173 668] 61232) 29 355 — | 264255 17,5, 97,73] 270 393) 17,| 1509917) — | 1 509 917 
15 392 Lol 5,14] 176088) 77192) 30 529 — 283 809) 19,36, 94,86| 299 201 20,41] 2 279 359) 190 000 2 469 359 
| 18652! 1,29) "el 135 883) 65657) 25 440 981 227961) 15,75, 92,44) 246 613 17,04] 1885520) 30 000 1915 520 
; 12 578 0,4 4,08] 196 624 55 71441 eg 2216) 295 857 22,03 95,92] 308 435 22,97] 1478 547 26 900) 1505 447 
| 9000 (el Zei 208 772 50 927 36 455 — 296 154 22,10 97,05] 305 154 22,77] 1 464 072 — 1 464 072 
15297 14 5,58) 164474 72 248! 19 877 2 208) 258 807 19,34) 94,42 274 104 20,48) 1 605 382) 48 000 1 653 382 
12 051 0,0 6,58] 84 741 59 144 25 344 1770| 170 999 12,78 93,42] 183 050 13,68] 2 844 409) 44 000 2 888 409) 
| 19637] 1,50; 8,12 129966) 62 023 28 803 1500| 222 292 17,03; 91,s8| 241 929) 18,53] 1 785 760 366 850| 2 152 610 
29 787 2,55) 15,78] 94338) 46063) 18 002 594 158 997: 13,63 84,22] 188 784 16,18} 2 654 636 — 2 654 636, 
| 9694 0.85 3,92 149 287 65 362 23 203 — | 237 852! 20,78. 96,08] 247546 21,63] 1 666 820 — 1 666 820 145,60 45 000 — 31. 
11576, 1,0% 9, ] 70 245 34 722 9372; 380 114 719 10,78 90,830 126 295 11,8% 576 300“ — 576300 546 — 25 32. 
| 18693; 1,80 7,97] 125734 59 762; 27 612 2688) 215 796 20, 92,08] 234 489, 22,63] 1212 424 — | 1212424, 117,0 — — 33. 
20 063, Ls 12,111 81859) 42756; 20974, — | 145 589; 14,11 87,8] 165652; 16,05) 6514133 — | 651413, 63,0 — — 34. 
8 SE 0,90! 4, 0 141485 41 903) 27093 896 211 377; 21,51, 96,00 220 179 22,4 586021! 60 000) 646 0211 65780 — — 38. 
9 568 104 8.10 71 989 25 988 10 187 353] 108 517 11,84 91.90] 118 085) 12.88 242 560 — | 242560 26,70 — — 36. 
10 940 Tat 7,300 81 506 39461) 17598) 450 139 015 15,1 92.700 149 955 16,62] 1 346 676 21000 1 367 676 151,580 — — 37. 
17939 Ze 14,2 57 0180 34901! 14 9480 936 107 803 12,11 85,780 125 742 14,12] 903 6500 89 900 993 550 111% — = 38. 
10918 1,26) Sal 70 454 30 833 17169 1105) 119 561 13,76 91,63} 130479, 15.02 1573963, — | 1573 963 1810 — Ss 39. 
888 0,89 5,97] 72 311] 29 E 1727909 — 119 583, 13,97 94.03} 127 171! 14,86 1 088 566 45 100 1133 666 13210 1 670 — 40. 
5 821] Gel 5af 54052) 34 643 10 955 600, 100 250 12, 94.81 106 071 13.1] 709 211 | — 709 211 87 — = 41. 
9 177 las; 10.33] 47 715 21577 10364 — | 79 656: 10.25: 89,67 88 833 11,137 1004 2844 — 1004 284. 1290| — — 42. 
90% n God 76 564] 37698) 18 548 790 133 600 17.21 93,80 142 670 18,38% 382 100 40137] 422237 54,100 000 — 43. 
4609 0,60) 4,12] 58988) 34 973 13 955 678) 107 315 14,08 95,83] 111 924 Lies 299 200 106 800 406000; 53,70 — — 44. 
9184 8 Gel 78 209 22743 26652 920| 128 524 17,05; 93,0 137 708 18,2% 742 335 — 742 335, 9m — = 45. 
5 835, O God 36 818 32259 13824, — 82901 115193, 88 736 126] 572848) — 572 848 Biel — — 46. 
3774 Oss| God 30 037 20 84 7884) — | 58775 8,5 93,07] 62 549 9,12] 1162 8370 88 700 1251537; 182,1 — 47. 
1127 1,00 6,5 63 556 25 545, 11383, 1 219 101 703 14,83 93,48] 108 830 15,87] 1 169 163 — | 1169 163; 17010 — — 48. 
9990, 1,56 1058s 48 749 22 789 12 892 — 84 430 13,16 89,4 94 420 14,72] 1812393! — 1812393 282.52 = 49. 
| 4 748 = 7,84] 33 943 14757; 7119, — 55 819, 9.09, 92,16 60567, 9,86] 627 380 276 Geh 904 262 147,270 — — 50. 
1220, 0,2% Aal 15 100 7 900 5590, 545) 29135 Ae ad 30 355 Sf 729 774 17020) 746 794 123.36 35000) — 51. 
2112, 0,36 2,65 48 943 18823) 9835 — | 77 601 13,0 97,35] 79 713. 134 236 866 — 236 866! 39.8% — — 52. 
4225 Om Zei T1243! 31354 9273 595 112 465 18,99! 96,38] 116 690 19,20 526 4622 — 526462 88,811 — = „ 
13 585 Ze 14,40 51763 20 133 8789 — 80 685 13,74! 85,50] 94 270 16,0] 412774) 42 000 454774 Tim — ek T 
8 940 Ge Bel 57627 20067 13449 1190| 92333 16,0 9 ) 101 273, 17 900 139) 160 909 1061 048, 184, 280 656% — 55. 
3 856 0,69, 5,80 38 181 18018, 6440 — | 62 639 11,18, 94,20 66 495 11,87] 453060; — 453 060 80,800 — — 56. 
7159, Lan Bal 49478 25906 5035 1166) 81 585 15,2 91,93 88 744 16,4] 4532500 — 453 250 83,98 — — 57. 
6338: 1,9 11,6] 24697: 16387! 6365 540 47979 Bas 88, 54317 10,17] 233 993 133 440 367433) al — — 58. 
8480! 1,59 Sal 55 223 23 388 8201 671] 87 483 16,43 91,1 95 963 18.02 606 014 — 606 014, 1 13,83 — = 59. 
3874 0,7) 5,78] 36 187 18428 8828 240] 63683 12,59 94,7 67 557 13,36 285 636 — 285 636 56,4 — — 60. 
d | H ? 7 7 i 
3 267 0,65 6,09] 269611 16 551, 7 105 405 504221 10,03! 93,917 53 689 10,68] 147 em 1200) 149048 29.6 — — 61. 
6 409 1.29 6,58 53 614 24514 12266 568) 90 962 18,27 93,42] 97 371 19,560 474 445 12 000 486 445 31,68 — — 62. 
4516; 0,94] 3,52] 70018 26255) 27176, 410 123 859 25,91 9643} 128 375 26,8] 143 165 17840 161005 33,68) — — 63. 
4066| 0.86 Sal 39252) 14329: 11 105 — 64 686 13,75 94,09] 68 752 14,60 728469, — | 728 469 154,6 — = 64. 
4866) 1,05 6,32] 50 pes 13 488 7 867 — 72 157 15,55 Hiel 77 023 16,00 3107555 — [310755 66,6 — — 65. 
3588) Ga Aa 42317, 17 405 8 8611 295 68 878 La 95% [ 72 466 15,75] 305 536 5000! 310 536 67. = 66. 
9 ge 2,08 12,541 39 SÉ: 14 854 11 442 486| 66 658 14,53, 87,46] 76 213: 16, 345 976) 25 900 371 876 we — Ke 67. 
| | | | 
5 990, Lan 8,188 41185 16332, 9 228 500 67 245 15,15 91,82] 73 235: 16.500 229 340 30 900 259 340 58, 9 000 = 68. 
2605; 05% 4% 31763 17171; 7824 — | 56758, 128 954610 59 363 ad 2486400 — 248 640 56.2% — — 69. 
3336 0, Bal 24397, 8027 — 36 721 8,67 91.67 90 281526) — | 281 526) GE 12 673 70. 
i | | | 


(Noch: Tab. 1.) 
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* Landgemeinden 


mit mehr als 10000 Einwohnern. 


Namen 


112 


123. 


124. 
125. 


126. 


127. 
128. 
129. 
130. 


Noch: 7. 


. Lublinitz 
2. Bolkenhain..... | 
. Katscher . 
. Krappitz 
. Konstadt.. . . . 


. Ottmachau 
. Greiffenberg i 
Löwen 
. Landeck i. Schl. 
. Festenberg 


. Pitschen 
. Marklissa a 
. Alt Berun ` 


101. 
102. 
103. 
104. 
105. 


106. 
107. 
108. 
109. 
110. 


ih iy 
. Ujest 
118; 
114. 
115; 


116. 
Lt 
118. 
119, 
120. 


121. 
122. 


Schl 


D D * 


. Trachenberg. .. . 
. Beuthen a./Oder . 
. Loslau 
. Reinerz 
it: SES | 


AAD yaa 
. Hultschin 
. Guttentag ..... | 
. Primkenau.. . | 
. Mittelwalde . . . | 
u ege E Ae 
Seidenberg | 
. Wünschelburg | 


. Bauerwitz 
. Ruhland 


. Friedeberg a. Queis | 


K a ad AC Pe 


Tost 


„ wë E 6 ée "e 


EK Lé EI © 


WER Aë A | 
Zobten am Berge. 
Groß Wartenberg. 
Georgenberg. . . 
Wittichenau | 


Hundsfeld 
Reichenbachi./O.L. 
Nimptsch...... 
Reichenstein 
Parchwitz 


Falkenberg i. O. Schl. 


wi 26° Se | 


Friedland i O. Schl. | 
Winzig 
Herrn stade. 


Naumburg a. Queis 
Prausnitz 
Schénau a./ et" 
Leschnitz 
Liebenthal . 


Schömberg 
Polkwitz ...... 
Neustädtel ..... 
Priebus... ...| 
Auras. 


Rothenburg i. 10. L. 


Woischnik 
Wartha BEZE 
Neumittelwalde ant 
Lahn 


Provinz Schlesien. | 


Ein- 
w ohner- Kreis 
zahl | 
tb | ` e 
į 


4062 Lublinitz . . 
3 842 Bolkenhain. . 
3 716 Leobschütz. 
3698 Oppeln 
3616) Kreuzburg 


3479 Grottkau . . 
3451| Löwenberg . 
3446 Brieg 
3 367 Habelschwerdt 
3 347 Gr. Wartenberg 


3266 Militsch 
3 236 Freystadt 
3 230 Rybnik . 
3 131 Glatz 
3057 Militsch 


3019 
2977 
2 891 
2 843 
2 841 


2 782 
2755| Lauban 
2 744 Neurode .. 
2682 | Leobschiitz . 
2658 Hoyerswerda 
2547 Löwenberg. 
2472, Tost-Gleiwitz . 
2442| Kreuzburg 
2 388) Lauban 

2385 


2367 Ohlau 
2338 Schweidnitz . 


Ratibor 
Lublinitz . 
Sprottau ... 
Habelschwerdt 


Neustadt i. O. S. 


2332 Gr. Wartenberg 


2241 Tarnowitz ... 
2241| Hoyerswerda 


2204| Öls 
2145 Görlitz 
2 143 
2 140 
2135 


2082| Falkenberg 
2028 Groß Strehlitz . 
201 1 Falkenberg 

1963 Wohlau..... 
1 958 Guhrau 


1 901| Bunzlau .... 
1825 Militsch 

1745 Schönau ... 
1 733 Groß Strehlitz . 


Su CO) BR 16s et 


Nimptsch... . 
Frankenstein 
Liegnitz 


1728 Löwenberg 


1670 Landeshut . 
1 630) Glogau 
1 570! Freystadt 
1454 Sagan 
1 406 Wohlau EAE dos 


1 399 Rothenburg 

1.) Ob Lausitz 
1391 Lublinitz.. . . 
3 Frankenstein 


1340 


Löwenberg. 


Neumarkt. 


2108. rer | 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische 


| Zuschläge zu deu staatlich veranlagten direkten 
Steucrn 


| Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von = bed 


Kate der Gemcindebestenerung zugrunde gelegten fingierten | 


Soll der staatlich veranlagten | ERS 
Einkommen- | Gewerbe- | | W 
steuer d. Ein- | Steuer in | ie Wee 
kommen von Gru ze Ge- ‚den Klassen ës 

| sieht ‚bäude- | triebs ER a} 
mehr mehr steue | „ moeinde- 
| als | en steuer und und steuer steuer her- 
900 1900 M | Il | IV | n 
0 o/ 07 y | y | 0/ | d aufwärts 
KOR: oe 70 WS: /0 /0_ 20 ` | dr. ZE | lee KA 

| 2a | ab | 3 4 sa sb 6 | 7 

| | 
| | | 
236] 236 236 236 236 236 100 240 
195 195 205 205 205 205) — 1.20 
200 200 200 200 d. 2000 100 1520 
180 180 205 205 205 205 — 1.20 
250 250 250 250 mu 250 250% 1m 
| 140, 140) 155, 147 147) 147) 55 1,0 
150 150 165 165 165) 165| — 10 
1860 160) 160 160 160 160 — 1% 
110 1100 130 130 130 13% — 220 
235 235| 200 200 200 200, — |jsämtliche 
142 142 142. 142 142| 142 10 Oe 
190 190 150 190 190 190 — | 1l% 
202 202 202 202. 202, 202 202 ` Lë 
| 100 1001 100 100 100 100 — 2,40 
165 165 185 185 185 185 100 1.20 
155 155] 155 155 155, 155 — 10.00 
250 250 250 250 250 — | 08 
210 2100 200 200 200 200 100 Oo 
a 160, 160) 160 160 160 | 1,20 
125 125 135 135, 135 1350 — | 1m 
1865 165 165, 165 . | 165) — 1.00 
110 110) 110 Uu 110; 110 110 0,60 
75 75 75 75, 75 75 75 2,0 
24 2420 242 242 242 242 1.20 
210 210) 210; 210, 210 2100 — | 1,20 
200 200 200 200 200 2000 — | 0m 
175 1750 185, 185 185| 185 185) 1.20 
100 100 100 100 . 100 100 1.20 
110 110) 150 150 150 150 — 1.20 
300 300 300 300 300 300 300) 1,20 
186 186) 186 186 186 186) 100) 1,» 
140 140 170 160 160 160) 120) 1,20 
190 190) 190, 190 190 190 190 2, 
220 220 d. 300 | 250 250 20 
150 150 180 180 1800 180 180 120 
175 175. 175 175) 150 150% 50 Le 
150 150 150 150 140 140 140| 1,0 
200 200 250 250 250 225) 66 1,0 
120 120 150 150 150 150 75] 2, 
160 160 160 160 . | 160 50 1.20 
215 215, 215, 215 215 215, 200 120 
260| 260 260 260 260 200 1,20 
190 190 240 240 240 240 150 1520 
140 140 140 140 140 50 1,0 
14% 14% 170 170 | 170, 100) Læ 
190 190 170 170) . 170 on 1% 
180 180 180 180; 180, 180, 50) 1,0 
155 155 160! 160 160 160 160 1,20 
| 210 210 210 210 . 210 210 1500 
10% 1000 100 1000 — eg — | Lë 
200 200 200 200 200 2 75 1,20 
190 190 190 190 . 190 — 2.40 
100 190) 190 190° 190 190 — | 1,0 
200 200 180 180| . 180 — | La 
200; 200 200 200 200) 200 75, Le 
i i | | | 

170 170 170 170 1700 170 — | 0% 
275 275 275 275 275 275, 200 1,20 
170 170 195} 195 195| 95, 00 
190 190 190 190 190 1900 ` Gan 
180 180 1800 180 180 Se | 1,20 


der 
Umsatz- 


wachs- 


steuer | 


M 
g 


— — Coe Lë 


— 
— MM 
— 

© 

* 


w 
8 
© 


562 
2 069 


490 
275 
1299 
804 


Berichtigtes “oi 


der indirekten Gemeinde- 


der 


Schank- 


kon- 

zes- 
sions- ` 
steuer 


A 
9 


150, 


— | 


| 
I 
der | | 
Bier-, | der | 
Brau- | Lust- | 

bezw. 
Reen: barkeits- 
malz- steuer | 
steuer | | 
SÉ A. MA 
10 11 

| 
4 wë 385 
— 497 
— 634 
1910 324 
670: 404 
656 
1289 395 
— 170 
1970 567 
— | 180, 
1081 m 
696 414 
1104 322 
— 464 
2169 we 
— | 504 
1048 410 
1164 112 
1024 280 
788 356 
Ka 300 
Sis 483| 
— , 185! 
846 207 
435 386 
636 478 
— 54, 
— | 159 
654 267| 
483 232 

| 
— | 257 
1220 441 
833 272 
— 67 
1006 340 
789 och 5 
— 200 
957 173 
754 201) 
— | see 
— us 
562 76 
579 287 
— 250 
713 126 
800 400 
309 108 
817 206 
— | 141 
=e / em 
443 161 
— 136 
516 353 
— 118 
348 232 
589 233 
250 70 
— | 110 
170 
223 


| 


der 
Hun- 


de- 
stener 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


fiir das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
Cu 
ee ee Se = — gen ? 6566 — 

SÉ | _ Langfristige H 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar 5 Kap | Hypo- * SE Sp Vor- | Vou den £ 
—ů—ů ůÄ—ßvK—xX˖«;Cĩẽ⸗. — . eee theken- | theken- u. Grund- 05 lang- E 

der indirekten | | der direkten Kees und | schulden sowie er- | fristigen FIS 
Gemeindesteuern | | Gemeindesteuern Lang- Ss | Restkaufgelder | gehend] Anleihen © 
zusammen der der | usammen EN DEN zusammen E 
: der | der | zusam fristi nid auf- | (Sp. 20) | © £ 
SS Ein- | Steuer | G | B pe METS * neuge Reg a e 20 u = d 21) genom-| entfielen | a% 
S23] kom- vom Ce * EE , sowie Se 
über- | auf 33 men- Grund- | werbe-|triebs- | über- auf [E&”| über- ag Anleihen Rest- | auf mene Inhaber- 5 
i BEE de | | ı |BE® | ; kauf. . Dar- obli- |E | 
haupt Einw. g 5 f Steuer | besitz | steuer poupe haupt Einw. g 2a] haupt | pinw haupt , lehen | gationen | < 
SS z E S gelder pt Einw. 8 > | 
>n | — DÉI > 
aan la a| ajajajaja] ajajajaja] g 
13a 13b 130 16 | ga rgb | 18C 19a =| 19b 20 21 | 22a | 
| 
| | | | 
> | | | | | 
30 824 17 9680 7427 4 56 619 13,95, 89,82} 63 036 — 281 100 71. 
42 006 15339 9 6727 — 67017 17.44 94. 35] 71029 18,48 — 202 741 72. 
25 080 18 282 14 476 395 58 233 15, e 97,62} 59 651 ER 157 746 73. 
28 769 11700 7937 — 48 406 13,0 94, s| 51 124 — 207 183 74. | 
36319 15 629 9246) 75 | 61944 17, 1 91. Au 67 691 18,72 95 473 600 75. 
20 615 11358 7922) 234 40 129 11 Di 97,51} 41 154 40 200 351 878 76. | 
30103} 13 866 7052! — | 51021 14, is 90,33] 56 480 105 462 447 e? 
26428 10875 5 — 43 147 12,52 95,45] 45 187 — 219 894 78. 
19 835) 19423) 7266) — 46 524 13,82 86, 52 53 775 233 4 950 971 79. 
16 343. 6122) 5322 — 27 787 San 95,38 29 wéi 18 85 017 80. | 
30 8730 14460; 4828 45 50206! 15,7 90,08} 55 732 458 584 775 81. 
20881; 13 294 5202 — 39 377 12,17! 95,00 41448 — 542 034 82. | 
26485 12 SEH 4994 737 45037 13,94 92.01 48 948 80 358 634 33. 
14 520 12 567 4702) — 31 789 10, 15, 93,18] 34114 95 5730 1 769 763 84. 
29 906 18 1544 7731| 1091) 56882) 18, ei 89, ‚st 63 561 — 993 146 35. 
15041; 10 477 4227 — 29 745 9.88 90,50 32 845 19 281 231 86. 
10 5960 9218) 1922) — 21736) 7,30 88,400 24 589 — 94 320 87. 
11084 71780 2352) 2865 20 879 7,22 90,7 22 997 — 164 978 88. 
128600 7510 2030 — 22 400 7.88 87,87] 25 493 — 22 845 89. 
14 e 7290 445 — 26 sie 9,36 89,61, 29 658 17 220 750 90. 
113888 7935) 3258 — 22 581| 8,12 94,68} 23 851 — 140 600 91. 
50 5600 7165; 10 501 2421 68 468| 24,88 98,51] 69 507 6 266 409 92 
6389; 4150, 1629 202) 12 370 Za 90,93} 13 604 15 654 600 93. 
16 592 19 279 3 630 46 39 961, 14,90 93,65) 42 671 — 178 254 94 
15 808; 8 768 3068“ — 27 644 10,40 94,68] 29 196 34 142 578 95. 
22997 10846 5742) — 39 585 15,54 91,0 43 294 we 220 514 96. | 
15075, 7480 3073 37 25 998) 10,52) 98,47] 26 402 — 100 000 97. 
9770 4892 2336 18 17 178 75,08 91, 18 728 47 18 219 438 98. 
13 761| 7230 2309 — 23 300 9,76 93,33] 24 965 — 159 896 99. 
13741 6906 4431 416) 25 wei 10,69 95,43] 26 716 — 43 441 100. 
14400 7 308 5040 315 11,47, 97,51] 27 846 — 3 200 ror. | 
19316, 11424 4058| 432 35 230 15,07| 90,65] 38 864 — 279 850 102. 
200833 8 786 5002 790) 34 661 14,86 94.50 36 680 15 500| 289 975 103. 
9460 6747 1500 25 17 957 oh 96,49} 18 610 — 55 048 104. 
6902) 56130 2189 406) 15 110 6,74 89,800 16 882 — 29 083 108. 
19 352 9455) 3 039 17 32 016 14% 88,73} 36 063 32000) 161 848 106. 
17913, 5991 2814 259 26 977 12,88 93,880 28 741 1136 11360 107. | 
20966| 15148 5 587 213) 41914 19,56| 94,8% 44183 — 147 717 108. 
14078; 5179 3807 187| 23 251 1086 91,350 25 454 — | 64000 109. | 
10578 6577| 2538 106 19 799 9,27 8 22567 > | 158 235 rro. | 
17472; 9 728| 4354 63 32 184| 15,16 97,233} 33 095 15,900 139 209| 2 100 141 309 111. | 
12915 9570 2800 540) 25 825 12,75 94,2 27404 13,50 1514 — 151400 112. | 
10 170 8 909 4080; 330) 23 489 11,68) 94,45) 24 868 12,37 16 9 19 400 36 300 113. 
7490) 6535, 2240 14 16 405 8,36 93,68% 17 475 8,91 93 039| — 93 039 114. | 
8286| 6001| 2428| 27 16 985 8,67, 85,51] 19190, 9,0% 101 851 — 101 851 118. 
15 350 6 531 4988| 117] 26 986 14 20 93,52] 28 856 15,18 26 0044 — 26 004 116, 
10 6944 5629) 2163) 147] 18 633 10.21 85, al 21 678 11,88 73 380 30000) 103 380 117. 
13 4900 7597 3114 639 24 840 14, 23 9130) 27 207 15,59) 212 673 20 900 233 5730 133,85 118. | 
7889) 3423 1016 2101 12 538 7 95,6] 13112) 7,se 623 — | 62300 119. 
3692| 1813) 649 — 6 ër 3, 56 85,27 7217 4,ıs| 222 348 11 ge 233 971) 135 120. | 
8423 4740) 2282; 154) 15 599 9,3 16 712) 10,01 49 358| — 49 358 121. | 
10 5399 6481) 2717 — 19 737 12, 88,40] 22 417 13,5% 25446 — 254 462) 156,11 122. 
9 219 5 453 1845 — 16 517 | 10,52 93.64 17 638) 11,23 — | — — 123. 
6 800 4300) 1285 — 12 385 8,52 94,10 13 154 9,05 16 051| — 16 051 124: | 
4450 3 574 1784 94 9902| 7 04 78, Au 12612 8,9 137344 — 13 734 125. 
| | | 
| | | 
8 107| 3684| 2 117) e 13 908 9, M 90,07] 15 442 11,04 75 ad 1222) 77 048) 126. 
5 640 4355| 1365 440 11800) Ba 94, st 12 435 Ba 2703 — 27 030 127. 
8452 4815) 2321 389 15 977 11 55 88, 42] 18 069 13,060 174516) 17 550 192066) 138,88 128. | 
9 234 4027| 1835| 570) 15666) 11,84 93,38 16 776, 12,14 — | 000 3 000 2 129. | 
8 e 4 Së 1865 — 15 148 11 50 91.14 16 624 12,400 114 534 — 114 534) 130. | 
| | | 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische 


(NER Tab.) | Zuschlä ge zu den staatlich veranlagten direkten 


Berichtigtes 3o) 
Stadtgemeinden. Ge EE, GEN Pr o 
Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von rie der indirekten Gemeinde 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten Mag rien 
ua) DE | 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. | Soll der staatlich veranlagten er | | + | 
| Er E —— — nn || sätze der ove der d 
Einkommen- | Gewerbe- Einkom- Umsatz- EE der: ZE 
nz ee | steuer d. Ein- | | steuer in | Be N e Schank- Bier-, „ 
| | kommen von Grund- Ge- | den Klassen | Be- 918 90 A Wert kon- ee Lust- Hun. 
Ein- Ee nicht bude ve? en Ge Hi Zes- ` Brau- barkeits- de- 
„| ere menr steuer | i inde- sions- | - | 
Namen ronner Kreis als po I steuer and | and steuer steuer her- wachs- ee | nn steuer steuer 
| zahl 900 M | II IV ee: steuer | 
| | E u % 5 e A 4 
KS 1a | rb | 10 | ga 5b 6 | 7 8 9 | m | 11 112 
| | | | | | 
Noch: 7. Provinz Schlesien. | | | | . | | 
131. Schönberg i/O. L. 1318 Lauban..... | 160 160 100 0,80 306) — — 212. 
132. Raudten 1303 Steinau | 210 210  50lsamuiche| 560 — | — 164 
133. Dyhernfurth ..... 1278 Wohlau..... | 228. 50 1,0 — — — 12 ⁰ 
134. Lewin | 1248 Glatz 190! 190 — 0,40 323 — es l 185 
i 135. Köben a./Oder ..: 1194 Steinau | : | 185 — | 1,00 3333 — — | óð 
‚136. Rothenburga./Oder' 1 145 Grünberg. 150 150 150 1,0 780 — Sa, A 
137. Sulu 1133 Militsch 220 220 sämtliche 560“ — 250, 100: 
138. Reichthal. ... . . 1097 Namslau 180 180 La 149) — — | 36 
| 139. Landsberg i. O.Schl. 1 085: Rosenberg i.0.S. | 240 100 1,20 1037; — | 431 49 
140. Silberberg. 1.062 Frankenstein . 230 100, 25,40 450 — — 112 
141. Kieferstädtel. . . 987 Tost-Gleiwitz i 400 — | 0,0 4110 — — 18 
142. Schurgast. 925 Falkenberg 2235 40 ` Ga 317 — 383 82 
143. Schlawa 2273 Freystadt 190 100. 1, a | — 94 
144. Dtsch. Wartenberg 864 Grünberg l 200, 200; 50] lof — =. — 71 
145. Naumburg a. Bober 845 Sagan 200 200 100 Gel 230 — 29 130 
| 146. Julius burg. | 776: Öls ....... | 200; 200 0,10 76 — | — 141 
147. Hohenfriedeberg. 664 Bolkenhain. . .: 185 12 læ 2080 — = 93 
148. Tschirnau .... | 638 Guhrauu | 200 150 0.10 300 — 312 80 
149. Kupferberg ... .| 582 Schönau ... .: : 160 100, 0,10 295 — | — 64 
150. Stroppen | 564 Trebnitz | 200 200 — 0,80 SO. om 270; 45 
151. *Zabrze ...... | 63 805, Zabrze d. 612 175 240} 36402) — 18 472 7595 248 
152. *Zaborze.... |. 27042] ᷑ —nrr d. 263 150) 4. 3552) — 7868 2059 
153. *Bismarckhütte . | 23 563. Beuthen d. 559 240 2,40] 21400 — 9122 2053 ZU 
|154. *Bogutschütz .. 22 453; Kattowitz d. 403 100 2,40] 12 512 1 200 6215, 1806 Il 
Ge *Roßberg...... 20 025 Beuthen f 280 280 230 2,40 8100, — — — 
156. *Langenbielau. . 18595 Reichenbach. . d. 286 100 2,40 6951 — — 2663 (OH 
157. *Siemianowitz . .. 17 896) Kattowitz d. 336 10 %% 2783 — | 2783) 335 
158. *Lipine. 17 480 Beuthen 250 200 200 ayo 1696 — | — 1584 
: ~~ | | 
159. Altwasser. 1 210, Waldenburg . . so (300% 100, ao} 6978; — 4890 4202 19 
160. Laurahütte . 16 108 Kattowitz e d. 372 100: 2.40 4 304 — ' 3740 1213 1% 
161. *Schwientochlowitz; 16049 Beuthen 275 275 275, 2,0 10826 — 5758 1234 131 
162. *Zalenze...... 15 031 Kattowitz 230 230 100, 4.00 3 557 — 2620 1333 10% 
163. »Biskupitz 14120 Zabree 275, 275, 225, 20 719 — | 6039 854 
164. Mikultschütz .. 13736, Tarnowitz . . . 460 230 230 20] 37349 520 2541 708 — 
| | 
1165. Ruda 13 630 Zabrze | 280 230 200 2% 4000 — | 3000, 600 
‚166. *Domb ....... 13 410! Kattowitz. 210 210 d. 300 | d. 300 | 200: 2, ] 12402 900 1053; 1314 
| e i TON 1260 22 i l ` 
167. *Dittersbach . . . .| 12 405 Waldenburg. 200 200 200 200 (11240 Tyan, 100 1. 3700 — | 3188 1107 150 
168. *Bielschowitz ...) 11914 Zabrze 22, 225 275, 275 275, 275 200 2.0 4367 — 2166 807 = 
169. Rosdzin 11736 Kattowitz. 135 135 200. 200 250 250 100 4, — 600 — 896 
170. Weißwasser .. 11 682 Rothenburg | 3 | | | | ! WER 
| i/Ob. Lausitz 200 200 200 200: 200 200 200 2, 5050 — 9785 4747 13 
171. Nieder Hermsdorf 11 262, Waldenburg sA a 160 160 185 185 200, 185, 50 2.40 387 — 2463 951 330 
172. *Weibstein. . . . . 11 089) | De 215 215) 215, 215| 240 21 50 2 2026 — 2280 1543 
173. *Scharley ..... 10826 Beuthen. 200 200 260 2601 175 {TV 100 260 2.0 2930 — | 3425 727 
i l [i ! i ' A 
(174. ChorzoWw . 10 764 Kattowitz 180, 180; 220 220 d. 425 100 2,0] 2790 200 2357 714 
175. *Hohenlinde ....| 10322 Beuthen 210) 210! 280 280 280 280 280 1,20 6157 — 2 790 913, 
176. Radzionkau . . .| 10302 Tarnowitz .. 250 250 250 250 250, 250 100, 1 1866 — 2589 — . 7 
d ; | l ! 

8. Provinz Sachsen. | | | | | | | | 
1. Magdeburg. 275 849 Stadtkreis. 180 180° d. 200 200 200 100 4. 393 00 — | 168 569 232 848 ol 
2. Halle ajSaale ...| 178553. 172 172, d. 187 4. 229 100 4,0% 356 9200 47 650 113 6073 149 848 487 
3. Erfurt 111624 „ 158! 158 d. 188 188 188 100 2, 400 233 — 86018 41153 38864 
4. Halberstadne 46 3422 „ 170. 100 d. 193 | d 212 100 240 72335 2950 22 000 11 835 lí ei 
5. Mühlhausen i. Th. 35359, „ 170° 170 190 190 d. 222 ge lof 24693! — | 11604 11158 9% 
| bd . | 8 ! ' N 

6. Weißenfelis 33 4668 205 205, 210 e sio C5210 150 10 46 101 — | 13040 6396 885 
7. Zeitz 33 110 „ 195 195 220 220 220 220 150 2,0 58 2680 — | 23050, 9761 6 = 

8. Nordhausen 31 952 185 185 185“ 185 d. 238 185 100] 35 8222 — — 9685 10 Sr 

9. Aschersleben ....| 28923 203 203 203 203) d. 290 150 2.0 22468| 2890, 10919) 6986 5% 
‚10. Quedlinburg 27358 „ 165 165 185. 200 di. 176 200 400 37045 — | 12531| 6763 99-1 

f | |! I 
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Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
BO 
— —3— a8ꝛ. ⸗ſ—— — ——— OO — c mm —— 2 
DES | Langfristige | = 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar ee Hypo- | Anleihen, Hypo- Vor Fon dei 3 
3232 ee SEIEN VE = Ze j theken- theken- u. Grund- lang- D 
. Gemeinde- . über- ang N 
der indirekten. der direkten Beer und schulden sowie fristigen | d. 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern Lang- ! Restkaufcelder gehend ] in © 
d d zusammen Grund- © Anleihen | «8 
zusammen en er der der zusammen E huld zusammen auf- (Sp. 20)| 33 
| * jebs- IE t Anleihen p. j mene auf 8 
‚ über- f men- Grund- werbe; triebs: über- | f [EZZ] über- |% Rest- | über auf Par- Inhaber- 
| 1 22 1 = 02 1 u | 7 j- — 
| 80 5 i steuer steuer 85 kauf- obli 
| haupt | Finw. |g 3 z steuer | besitz haupt Einw. F z haupt |ginw Gelder haupt | Einw. | lehen | gationen E 
Wë > D = 
e e wl a ARE e e A | we | we e el we 
an | 13b 130 14 15 | 16 17 18a rgb ige 19a =| r9b 20 | 21 22a | 22b 2 24 
3 3 
| | | ! | | 
po 7 GC | 
| | 
737 0,56, 5,9 6831 3456 1573 140| 12 000 9,10 94.21 12 737 9,66 19 187 — | 19187 14,56; — — 131. 
948 0.3 Dol 5281) 3156 1078 — | 9 515 Van 90,9] 10463! 8,03 94 864 1 500 96 364 73,6 823 — 132. | 
255 0,20 lef 7749, 5252, 1951 102) 15054 1 1.8 98,33] 15 309 11,98 20 000 — 20 000 15,65 — — 133. 
652, 0.5 6, 41180 3487 1459 — 9 064 7,26, 93,29) 9 716 7,78 58 192; 20 000 78 192] 62,5) — — 134. 
501 0.42 Aal 3296, 3 461 1101, — 7 838 Bun 94,01 8 359, 7,00 13 768 — 13 768 11,53 — — 135. | 
1066 0,93, 6,75) 10 165 2546; 1 839 187) 14 737 12,87 93,2 15 803 13,0 6644 — 6 644 5,80 — — 136. | 
970 (ee 8,79) 5234 3518 1091 220) 10065 8; 91,21 11 033 9,74 114611 — 11461} 10,2) — — 137. | 
| 290 0.26 3,060 4 453 3238 1152 288 9131: 8.32 96.92 9421| 3,58 36244 — 36244 3,30 — — 138. | 
| 1577, 1,40 10,30) 6 767 5181, 1622 1701 13 740 12,66; 89,70[ 15317 14,11 9 590 — 9 590 Bau 2000 — 139. 
685 Oe Gel 6114 2607 1725 175, 10 621 10.00, 93,94 11 306; 10,65 30 4800 — 30 480 28,70 8 000 — 140. 
| 593 0,60! 7,56, 30321 3 2260 990 — 7248 7,34) 92,44 7 841 7,95 5706; — 5706 5,73} — — 141. 
| 939 0,9 8.42 5 310 3825 1015 58} 10208, 10,80, 91,88] 11 147, 11,79 — | — — — — — 142. 
455 0,52) 5,26 4 205 2 404) 1 504 78 8191 9,38 94,74 8 646 9,90 — — — — — — 143. 
d 148 0,17, laj 4 832 2 564 795 45} 8 236 9,53 98,23 8 384 9,70 13000; — 13 000 15,05} — — 144. 
| 763: 0,90, Bag 4 211) 3 163 1092 155 8 621 10,20, 91,87 9 384 11,10 12500; — 12 500 14,79 " — — 145. 
277 0,36 3,6] 4 290 1886 920 260 7356, 9,18, 96,37 7633, Da 8 751 — 8751} 11,28} — — 146. 
415; De 5,58 3687) 2200 1176 23 7 086, 10,67: 94,17 7 5010 11,30 530144 — 53 014 79,8 — 147. 
163 1.20 15,01) 1767 1852, 580 120 4319 6.77 84.99 5 082 7,97 — — — — — 148. 
401 Oe 12,94 2004 201, 422 70 2 697 Zei 87,06 3098, 5.82 7 660 — 7660 13,10 — 149. 
445 0,79) Bal 3 743 2 052 776 — | 6971) 11,65, 93,6% 7016; 12,44 10 825 — 10 825 19,19 200 — 150. 
64908: Le Aal 761 469 269 076 395 420 4 232.1 430 19722, 95,001 495 105' 23,44] 3 520 730; 13 000 3533 730; 58.38! — — 151. 
13 986 0,52, Lal 511 280 73 998 151 3511 1 500 738 129 27,30 98,14] 752 115 27,82] 198 935] 11 857! 210 7922 75,79 61 727 — 152. 
34 588 Lag 6,17) 312 308 107 808 104 942| 1368) 526 426 22,4 93,88 561014 23,81 717050. 34 567 751617 31,90 — — 153. 
22906 1,02, 6,16) 200161, 70 238 78 105 435, 348 939 15,56: 93,84] 371 845 16.5% 708 320| 270 700) 979 0200 43,60 — — 154. 
8 757 0,4 2,021 318 020 57939 47913 668 424 540 21,20 97,8] 433 297 21,64] 1 190 598 108 en 1 298 598} 64,85) — — 155. 
11438 0,82 2,90] 241 811 71173 56 930; 988 370 902) 19.95 97,01] 382 340 20,57] 1 485 828 78 000 1563828; 84,10 — — 156. 
8935 0,50 3,28] 166 786 66 946 29 401 10 263 603, 14,73, 96,72] 272 538 15,2] 978 740 — 978 740 240 — — 157. 
4180 0,24 1,00 286 785 56 127 68 Se 1430| 413 > 23,64 99,00} 417 331 | 23,8 259 000 — 259 000 14,827 — — 158. 
| | | 
18 012 1,05! Val 146 070 61 147! 18 270 4 226 329 13,15, 92,63] 244 341 14,20 313 843 — 313 843. 18,210 — — 159. 
10613) 0,66, 3,610 183 154 67 137 32 = 680, 283 779 17,02 96,30 294 392 18.5 8610133 — 861 013 53,45 — — 160. ` 
| 
19136, 1,19 9.43] 108 872 65866 8140) 908) 183 786 11,15 90,57] 202922 12, 318 1211 — 318 121 19,82 — — 161. 
8530, 0,57, 3,037 191 415 42 200 39 100 98 272813 18,15 96.7 281343 18.4 452 400 = 452 400 30.10) — — 162. 
8 026 0,57 5,21] 93545 40 107 11910, 540) 146 102 10,55, 94.20 154 128 10, 405 814 —d 405 814, 28.2 10 589 — 163. 
41118 2789 25,41 79 380 30 300 10 616 414) 120710) 8, 74, 161828 11,8] 412 2322 — 412 232 30,010 — — 164. 
7900 0,8: Bol 49742; 14995 5 601 a 70 828; 5,20, 91,97 78728: 5,78 11 800| — 11 800) 0,87 30 000 — 165. 
16 332 1,22 8,38] 94 322 49 803 33 785 658) 178 568 13,32, 91,2] 194 900 14% 333 500 — 333 500. 24,87 20 000 — 166 
| 7 ‘ | H H ! | 
19 568 O, 7 7,73] 63632) 34013; 16 bad 138 114 227) 9,21 92,27] 123 = 9% 407 3422 — 407 342 Se — — 167. 
| | ! | ebe zu 
17340 Oe 9,4 39 404 27560, 2678, 330) 69 972 Aw 9051| 77312) God 121538! — 121538 10.20 163 
2074 Si 0,6] 212 855 19837, 36 908: ge 269 970; 23,00; 99,24] 272 044 23,15] 2454001 — 245 400 20,910 — — 169. 
| 1 
20 912 1, "al 164 155 47 900 29 477 1 452 242 984 20.0 92,0] 263 896 22,50] 1114 T — 1114518 95,00 — — 170. 
47380 0,12, 1,69] 205 067 29 661 40 663 230 275 621) 24.7 98,31) 280 359 24.8 139 775 — 139 775 12 — = 171. 
, 6 605 Oe 3,51] 130 cia 35 464 15898. 190 181 754) 16,39; 96,19] 188 359 16,99 174 5800 — 174 580 SN 10 000 — 172. 
, 7 568 0,0 2,73] 163 178) 38 085 67 207 741| 269 211| 24,87, 97,2] 276779 25,57] 237 285' 98289; 335 574 31.00 — — 173. 
| | 
| 6 676 Oe 6,29] 42597! 32071 24566, 285! 99 519 9.25 93,7] 106 195 9,8] 113 200 — 113 200 10,52 — — 174. 
10 190 0,9! 6, 26] 102899, 35153, 13 734 742 152 528 14,7 93,74] 162 7181 15,7] 4149855 — 414985 40,200 — — 175. 
4455 0,43, 5,92 43 312 23 545, 3 552 235 70 744 Ge: 94,0] 75 199, 7,00 129 490 —7 | 129490 1257) — — 176. 
l ! | 
S | 
| | | | Ä | 8. 
860 559 3,12 8, 106 1310942496340 1094349 47 74719 769 530) 35,42, 91,0 10630089 38,54]63 372 222 584 703˙63 950925 231,88] — (60 689 200 I 
712322 3.99 10,883 778 186/1 306 899 732 914 16 795,5 834 794 326s 89,126 547 116, 36,67/30 967 252 2345977133 313 229 186,571 1000 000123 931 700 2. 
587 514 5,26, 15, 7/1936 636 885 027 307 189 8 290 3 137 142! 28.10 84,23|3 724 656 33.030 670 332 511 500 31 181 832 279,35 — 27 663 500 3. 
125010, 2,7 8.72 842 307 314 848 145 600, 5 028 1307 783 28,22 91,281 432 793 30.0213 552 000! 562 000 14 114 000: 304.56 — 9347 900 4. 
57 439) Le 5,82] 545 737 213 179 159 934 11362 930 212 ge 94,11] 987 651| 27.93] 5 393 O09 | — 5393 005 152,52 100 000) 2 453 100 5 
i | | | l | i 
74 389! 2.22 8,110 512452! 186 192 138 931, 4882) 843 057° 25,19 91,89] 917 446 27,41] 2 822 330 596 800 3 419 130 102,16! 80 716] 1 355 600 6 
97 776 Ze 11,00 494 108 190 528 101 983 4 228, 790 912 23,80 89,00) 888 688 26,811 4 109 840 241 000 4 350 840 13144 — — 7. 
356 361 1,76, 4,78] 728 147 219 843 164 198 10 1441 122 332 35,13 95,22]1 178 693 36,8 5 989 570 58 279) 6 047 849 189,28} — | 5432 800 8. 
51 135 Lo Bal 503 753 1944064164414 4 336) 866 967 29,08; 94,43] 918 102 31,75) 4 453 800 118 500 4 572 300, 158,7 —d 146 800 9. 
| 65860 2,1 7,9 589 > 176 64⁴ 94318, 2 Ge 863 518, geg 329] 929 378 33,97} 9 733 261, 244389 5 977 650 Ser — 2219 800 io. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


Zusch F äge zn den staatlich ‚ieranlagten direkten 


Berichtigtes Soll 


Br Stadtgemeinden. —— ne Es — 
| = Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben” von Je mn der indirekten Gemeinde- 
| * Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten |Angterten | bag 
mit mehr als 10000 Einwohnern. | Soll der staatlich veranlagten er dar | | 
| V d | 

Einkommen- | | Gewerbe- | Einkom- Umsatz- der i 
nn eee steuer d Ein- | | steuer in | men von d Schank- Bier-, der der | 
| kommen von Grund- Ge- | den Klassen | Be- GE Zem? | kon- a Lust- | Hun- 
| „ — ‘hes 3 8p. 2b) e 8- DEN: , | 
| REN R 80 Ser gie er steuer und | and steuer steuer her: wachs- teuer die steuer | steuer 
nr | II I | von à WW: steuer | | 
. ... alala]. y JSL e | w | «| BE 
ra tb | 10 4 | 5a sb | 6 7 s | 9 10 | Ir ı2 | 
| T | | t 
Noch: 8. Provinz Sachsen. | | | | | | | | 
Li. Medea ge: 26 937 Stadtkreis | 225 225 225 225 2,0] 27 184 1 050 11153, 9946) 9099 
12. Naumburg a./Saale .| 26 697| Naumburg. 11 0 200 200 2% 2% 34244 14987 5663 9 205 
13. Eisleben 24 596 Stadtkreis | 240| 240 240 100 2, 11550, 3200 7984 10626 4833) 
14. Burg a./Ihle 24 247| Jerichow I.. 200 200 200 50 samtliche] 14 422 — 10 681 8 3500 5 290) 
15. Wittenberg 22 496 Wittenberg. 2 | 200 200 200 — | 4,0] 20349) — 12599 3822 4862 
16. Merseburg 21 127 Merseburg d. 200 185 185 50 1,20 13 o — 9363| 4069 4209 
17. Wernigerode 18608) Grafschaft Wer- | | | | | j 
nigerode . 200 200 200 100 2,40] 15 3511 — 6 902| 1424 5562 
18. Schönebeck ..... 18 338| Kalbe...... 1950 195 195 33 2,0 11000 4000| 11 000 2650 3500 
19. Eilenburg 17 1960 Delitzsch 194 194 194) — | 1,20 62244 — 6 70 2879 5275 
20. Staßfurt. 16 8560 Kalbe. ..... 215 215 215 — | 2,40 El da 8741| 7143 4035 
21. Bitter fell 14 401 Bitterfeld. 182 182 182) — | 240} 11 100 1850| 8 050 6 860 3 450 
22. Tangermünde.. 14114 Stendal . 300 d. 300 200 2,0 7573 — | 2688, 2015| 1428 
R 14 055| Schleusingen 200 200 2001 100 2,40] 24682 — 11 221 3923) 3 694 
24. Salzwedel 13 336 Salzwedel 190 190 190 — 1,20 — 5 996 6870 3 907 
25. Torgau ....... 13 327 Torgau . . .. . 160 160 160 6 240 — — 10537 2919 2890 
26. Delitzsch ...... 12 987| Delitzsch . . . . 175] 175] 1750 — 1] 13379) — 6104 5 469 3740 
27. Oschersleben a./ Bode 12 754| Oschersleben 270 d. 280 | a 2,40 62311 — — 3054 2222 
28. Langensalza 12 632 Langensalza 200 200 200 1 | 1,0 5483| 25 — 4217) 3 792 
29. Kalbe a./ Saale.. 12 147 Kalbe 246 d 225 225 2. samtliche 6 654 — 9079| 1638) 1965) 
30. Sangerhausen. 11967| Sangerhausen | 2401 240 24 1 1.20 5341 — 3 3363| 2355 2074 
31. Neuhaldensleben . .| 10 627 Neuhaldensleben . 2 200 2 4 2,40 7 587 740 5444 2335) 1790 
. 9 749 Kalbe 2250 225 225 50 Lei 4292} — | — 2160 1278 
33. Hettstedt. 8 947 Mansfelder Ge- | 
birgskreis . . 2 2 2 2,40 2210) — 3444 3572) 1411) 
34. Gardelegen 8501| Gardelegen 223 223 223) 100 2,40 2745 — — 3450, 1 399 
35. Groß Salze 8 493| Kalbeeeeee 145| 145 145 33 2,40 3791 — 1726 3 222 
36 Heiligenstadt 7925 Heiligenstadt . 155) 155 155| — | 2,40 2656 — — 1025 870 
37. Schkeuditz ..... 7535| Merseburg ; 190| 190 19 5 2,40 58388 — 2786 2037 1612 
38. Gerbste ddt. 6 086 Mansfeld Seekr. 200 200 2 45 1.20 2 835 — | 1815 904 840) 
39. Genthin 5 845| Jerichow IL . . 175) 175 175 — 20, — | — — | 884 1574 
dk KEEN, o> Da. 5 670 Sangerhausen. 2 150 160 44 1.20 — — — 886 540 
41. Teuchern 5 502| Weißenfels . . . 250 250 250 — 10] 2137 2218| 972 840 
42. Osterwieck 5 422 Halberstadt 200 200 200 -- 2,40 5 691 2 086 1807 782 
43; Egen 5301| Wanzleben 150 150 150 — 240} 1497 — | 702} 1137 
44. Barby 5187 Kalbe 1500 150 15 150 2,40 1750 1800 1600 440 
45. Osterburg 5097 Osterburg 200 200 200 150 2,0 3964 2241| 1815 1200 
46 Sömmerda 5 002) Weißensee 1662, Age 1662 25 1.20 43365 — 3000 1025 670 
47. Ellrich........ 4 830| Grafschaft TES ‘ Më “| 
Hohenstein 240 240 240 40 1.20] 2557 2160 628, 648 
48. Gommern 4830 Jerichow I. 2100 210 210] 110 2, 1277 — 2072 2256| 1594 
49. Querfurt 4805 Querfurt 225 d. 338 40 lo; — — 2821 982 817 
50. Bleicherode 4448 Grafschaft | | | | \ 
Hohenstein . . 250 200 200 40) 1,20 374 — 1236 659 
öl. Dingelstidt ..... 4 438 gier al 220 220 220 70 1.20 480 — 1781 547 355 
52. Wolmirstedt. 4244 Wolmirstedt. 180 180 180 — 1, — — 2217 381 1265 
53. EDENA ag 42 229) Saalkreis . 1751 175 175 50 2.40 6240 — 2014 1439 1 041) 
T Merde e we E 4 216) Bitterfeld. 150, 150 150 — | 1,20 2155 — 1827 694 579 
BEER a 20% 4 087 Merseburg : 150 150 150 — C7 ES = = 575 421 
| 56. Alsleben 4 048| Mansfeld Seekr. | 175) 925 175 — | 1,20 6988 — | 1556| 1107 823, 
57. Elsterwerda ... . . 4047 Liebenwerda. 160 1500 160} 160, 10] 3133, 1500 2202 869 4862 
58. Klüt ass ts 3984 Gardelegen. 255 255 255 55 sämtliche 2000; — = 2000 1600 650 
59. Schleusingen 3951 Schleusingen. 200 200 200 50 lao) 1319 — 3168| 1081) 1345 
60. Herzberg a. /Elster Š 3 894 Schweinitz. 190 190 190 25 0,80 Side) == 1070 634 7 15 
M 3 886 Wittenberg 200 200 200 — I ec an oe 6744 = 
62. Seehauseni./Altm. . 3 761 Osterburg 250 | 250 150 1,20 as gës? 1469 1180 740 
63. Schwanebeck. 3 660 Oschersleben. . 180, 180 180 180 2, 4961 1554. 898 588 
64. Wanzleben 3594| Wanzleben 130° 130 180) — | 2,40 — = SS 965| 957 
65. Miihlberg a./Elbe. . 3 502| Liebenwerda 200) 200 200 50 sämiliche 14881 = | Së 480 438 
66. Gröningen 3 422 Oschersleben. 2000 d. 300 150 1.20 7044 — 1071 775| 558 
Ene 3 399 Eckartsberga 200 = 200) — | 2.40 3 Ge — | l 755 125 1 161 
= 7 | | l 
‘) darunter 1 681 & Billettsteuer. — ) desgl. 951 &. — *) von dem fingierten Satze von 1,20 A nur 120 %. — *) von den Einkommen unter 420 & pur 200 %. — *) von 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


nn . e — — — — e — —y—e— — E 


mr das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


— — —— —ͤ ( — — — nn 


zteuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar der indirekten 


Schulden am 31. März 1911 


Langfristige 


en Hypo- || Anleihen, Hypo- | Vor- | Von d 
yar e PCC 3 en we theken- theken- u. Grund- Sé Ee i 
der indirekten | der direkten en L und || schulden sowie füstiren 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern EECH ale: Grund- | Restkaufgelder gehend] anleiben 
zusammen der der der der zusammen fristi | zusammen auf- } (Sp. 20) 
Ei 8 82 Ein- | Steuer | Ge. Be- We E SE ee penulden (Sp. 20 und 21) genom- entfielen 
882] kom- vom . E SÉ | Aaea on mene , auf 
über- e ` S| men- Grund- werbe- triebs-“ Über- uf 7 8 über- | ab Rest- aber. auf || Dar- Inhaber- 
8. & 2 i steuer | steuer E 1 kauf- obli- 
| haupt sin. 8 5 5 steuer besitz haupt Einw. E 5 haupt Einw. gelder haupt inw. lehen | gationen 
| 888 8 1238 | 
ajau a| u|u] alaja] aja) alaja A ee 
138 14 15 16 | ı7 | 1ga rgb; 180 19a | rgb 20 21 | 228 22b 23 | 24 . 
| | ot | 
64 432 400 885| 178 714 66 276 5 8260 651701) 24,19' 91,00 716 133 26,58] 8 093 301) 36 000 8 129 301 301,70 — 17607 600 
64 100 390 771) 194 363| 51 988 Wes 637 885 23,89 90,87} 701 985! 26,29]10 276 929 73 000 10 349 929 367,68 — | 6398 400 
38 193 320 058) 136 492) 41 697| 2590) 500 837 20,36 92.91] 539 030, 21,91) 2389594) 8 100 2397 694 97481 — 219 700 
38 708 339 420) 128 701) 65320) 1403) 534 844 22,06 93,25] 573 552 23,66] 5 189 460} 35000) 5 224 460 215,47, — | 2 862 600 
41632 266 454 129 314 517834 — 447 551) 19,89 91,49] 489 183) 21,74) 1734 595 70 922 1 805 517 80,26 — — 
31 054 


260 712, 129 664) 43 370 1082| 434 328| 20,58) 93,33] 465 882 22,05 


29 239; 303 327 129 538) 47034; 2 050 481 949 25,90 94,28] 511 188, 27,47 
32150 233 624 88 399 44 380 599 367 002) 20,01) 91,98] 399 152 21,76 
21175 146 865 75 737 38 7620 — 261 364 15,20 92,51] 282 539 16,43 
19 919, 341 259, 100 565| 53 8611 — 495 685 29,41 96,14 515 604 30,59 


31310 213 870 62 500 47 300 — 323 670) 22,48 91,18] 354 980 24,65 

13 704, 121 806, 86 601] 53 179 2010) 263 596 18,68! 95,06] 277 300 19,65 

43 520 172 5170 62 325 34 509 1 455 270 806 19,27! 86.15] 314 326 22,37 

30 942 165 285 78450) 31 789 275 524 20,66) 89,90] 306 466 22,98 
9 


133 132 57 210 22 567“ 945 213 854 16,05; 92,90 


129 603| 56 135 26716; — 212 454 16,38 88,10 
204 158| 119 092| 71847 4 476 399 573) 31,33! 97,20 
166 327 67 994 32 230 1405| 267 956 21, 94,87 
171 415| 118 853 36 432 — || 326 700 26,90; 94,41 
161 219 92 068 32 393| 1430| 287 110 23,99: 95,63 


133 675 67470) 31 216) 412 232 773| 21,90, 92,49 
60 984 43559) 16 770 4 121 713| 12,48, 94,03 


49646, 33 285 9048| 142 93 399 10,44) 88,35 
106 982} 53839) 19511] 1155 181 487) 21,35 95,98 


230 ge 17,28 


241 146 18,57 
411080 32.23 
283 948; 22,44 
346 036! 28,49 
300 243| 25,03 


251 669} 23,68 
129 443! 13,27 


23 692 
11507 
15 992 


105 717) 11,82 
189 081| 22,24 


2) 9690 90 907] 32 326 20 663 632) 144528 17,02! 93,72] 154 geg 18,16 
| 4 551 59 532| 33 044 14 830 — 107 406 13,55 95,94] 111 957 14,12 
12273 85 050 36 437 22 637 355) 144 479 19,17 92,17] 156 752 20, 

6 394 32 385 35888; 7652| 205) 76130) 12,51) 92,25) 82 524 13,56 


63 555 28 814; 15 955 108 324 18,53 


Se 97,83 
75 292) 27256) 20085) 255 122 888) 21,67 


110 732| 18,94 


98,85 124 314 21,92 


6167 44015 24 120 9317| — | 77452 d 92620 83 619 15,20 
| 10 366 53612) 36 851 18054 — 108 517 20,01! 91,28] 118 883) 21,92 
3 336 40 147 23 1010 17 031 — 80 279 15,1 96,0 83 615) 15,77 
35390 22 596 19 552 3976| 630 46 754 9501 89,2% 52 344 10,09 
1 9220 42 656| 28 420 10 884 1192] 83 152) 16,31 90,02] 92 372 18,12 
| 9031 50 969| 25 677 7790! 150 84 586 16,01] 90,35] 93 617| 18,72 
f 
5993 42 893 20 090 10 673 204 73 860 15,2 92,9] 79 853 16.53 
7199 46 342 21 611 17 792 485 86 230 17,8892, % 93 429 19,84 
| 4620 49 1330 43 210 24975, 204 117522! 24,46) 96,22] 122 142 25,42 
2289 74 105 35 0160 15602, 791) 125 514 28,22 98,22] 127 783 28,73 
3163 32 289 19 159 8 626 279 60 353 13.60 95,02] 63516, 14,31 
4363 36 133| 16 945 17 206 — 170 284 16,86 94,1 74 647 17,59 
| 10734 37 741 28 137 13461] 175| 79 514 18,00) 88,11) 90 248! 21,4 
5255 35252| 27 414 11 547| — || 74213) 17,60) 93,8% 79 468 18,83 
996 18 343| 16 248 8144| — | 42735, 10,46 97,72] 43 731) 10,70 
4184 29 176 24900) 6962| — 61038 15.08 93,58] 65 222 16.11 
8 166 35 1344 13 606 9 256 821] 58 817 14,8 87,81 66 983 16,55 
6 250 40 333 18615, 8 494 191 67633) 16,93 91,54) 73 883 18,55 
6 913 35 046} 18 207 8310! 245 61 808 156 Pad 68 721) 1,39 
Da 18163, 14 3730 7698| 196) 40430 10,35) 86,79) 46 582 11,96 
347 27689' 17051, Gang — 51 636) 13,2 93,74] 55 083 14.18 
3389, 31692, 23907! 8995! 997 65 591 17,44 95.00] 68950 18,34 
S001 36408 26762! 7603; 65% 71430 19,82, 89,90 79 431 21,5 
1922 90311, 25584 5762) — 51657) 14.37) 96,41] 53 579) 14,90 
2403 20 150. 13 090 6016} 280 39 5360 11,29, 94,2) 41939 11.98 
=- 32078 18 916 7077| 540) 58611! 17,18 94.96) 61719 15.00 


25216 25665 6200) — 


57 081: 16,70 88,71 
| | 


64 18.93 
i 


den Ingierten Sätzen von 1,20 und 2,40 & nur 150 . 


3 626 795 24 000 3 650 795 172,0! 64 102] 1 972 800 


4748519 255.19 


4748 519 — jo} — | 1853552 

545 810 — 545 810 29,74 — | 196600 
2 103 950 — | 2103950; 122% — = 

267 a — | 2673180 15,880 24000} — 

939 870 — 9239 870 65,6 — = 
1403 141} 36 300 1439 441 101.9, — 708 700 
1625 9488 — || 1625948! 115,680 — = 
2843061) — 2843061 213191425 = 
2257 720 30 000 2 287 720; 171, | — a 
1 347 666! 15 0001 362 666 ES — == 

1725432) — 725432) 56,8) — Ge 
6 824 496| — 6824 4960 540,2 71814] 2 472 000 
1165399; 45000! 1210399] 99585 am 
1003758; — | 1003 158 Da = = 
1478 650 — | 1478650 139,14 Sat 6 600 

316355) — 316355 u: = 150 400 

174 633l 14550 189183! 21% — Ss 
1277989) 30 000) 1 307 989| 153,8] — — 

551 50 — | 551506] 64% — — 
1326 938 11000 1337 938) 168% — = 
1328 057 — [1328 057 176,2 — = 

331044) 2400) 333444 5% — | — 

625 227) 20 000 645 227 110.9, — = 

119052] — [119 052 21,00 9325 — 

195048); — | 195 048' 35,48 — — 

862 3355 — 862 335 159,0 — = 

97 805 — 97 805 18.40“ — = 

27 575) — 27575) 5,8 — = 
129 435] 179 630 309 065] 60,41 — = 
181557) 7116 188673, 37.72) — = 
402 0633 — 402 063 83.24 25 053 
112 3033 — 112303; 23.25 6 500 
411915 411915, 85,0 — = 
936 233] — 936 2330 210,18} — 76 500 
126279) — 126 279| 28,4 — = 
116000) — 116 000 27,33 — — 
2844844 — | 284 484 67,20 — = 
218310, — | 218310) 51,73) — = 
313 SE 9000 322 499 789) — is 
250 188 — | 250 188 61,81; — m 
428754) — | 428754 105% — Ss 
161379 16 000 177 379 um = = 
646 3222 — | 646322) 16358, — = 
118 30% 9 000 127 305 Geer -= = 
278 3710 — 278 371 71 5900) — 

22 8100 2260180 248 828 66.16 = 5 
112843 — | 112843) 30, — = 
1144810 — | 114481) Ate — 

2194244 — | 219424, ge — 

11708770 — | 117087) 34% — = 

325 933| — 320 383 99,2) — — 

| | 
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Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


| (Noch: Tab. 1.) Tl. musste l 

ge zu den staatlich veranlagten direkten ÉP 
| l | Sana Berichtigtes Soll 
| 


Stadtgemeinden 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von * beren 


i der indirekten Gemeinde- 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten fingierten 


* Landgemeinden 


i 


mit mehr als 10000 Einwohnern. der SE veranlagten | Se EEA] all | | 
| KS I || Gewerbe- | | Einkom- = ont der | 
o | - i e x 
steuer d. Ein- d steuer in | men von ZE Schank- Bier-, der der 
kommen von G Ge- | den Klassen | Be- Serge m kon- Brau- Lust- Hun- 
. — ̃ — mad e Wert- bezw. ; 
zi i steuer | > sions- à 
Namen wohner. | Kreis als sa | ‚steuer und | und (tener „ende: wachs- | malz- | steuer steuer 
zahl | 1900 400 f | I | Iv jangezogen| stener | "euer | stener | | 
| | | von |» 
=| E 1% 1% 1% 1% | y | y prm] æ | a| we | we |e] 
| i | i Es | l ; | £ | 
| | | | | | | d 
Noch: 8. Provinz Sachsen. | | | | | | | | | 
68. Liebenwerda... 3841 Liebenwerda. 150 150 180 180 180 180 125 Lal 1389 — 1264 548 636 
69. Düben | 3311 Bitterfeld 140 140 185 150) 160 160, — | 1.20 — — — 554 875 
70. Gräfenhainichen 3 225 ‘i d as 100 100 140 140 140 140 — | 2,40 3457 — — 877 712 
71. Freyburga./Unstrut| $197|Querfurt ....| 180) 180 205 20 20 205 — 20} 2019) — | 1818 829, 661 
72. Derenburg..... 3165 Halberstadt 170 170 190 190 190 190 90 sämtliche] 2341 — 84⁵ 475 505 
| 73. Hohenmölsen 3103, Weißenfels... 160 160) 185) 185) 185 185) 85 1.20 1246 — 1572 917 409 
74. Kösen 3004 Naumburg 1244 124] 174 174) 174 174 74 2,40 3856 — 2003 542 1626) 
75. Löbefüünn 2992 Saalkreis 170 170| 190 190 220 1787 — 1,20 3808 — 1294 982 708 
76. Leimbach ..... 2975 Mansfelder Ge- | | | | | | | | | | | 
birgskreis . . 185) 185) 215 215 d. 519 — 1.10 310 — 1350 723 377 
77. Seehausen 2952 Wanzleben 1331/s| 1331/3; 200 200) 200 200 | 240 527 — 1070 517 402 
78. Wegeleben 2944 Oschersleben 170 170} 200 200 200 200 200 2,0 1939) — 792 987 576, 
79. Jessen 2 940 Schweinitz . . 133 ½ 1331/5 150 150) 150 150) 25 1,20 1384 — | 1111 605 510 
380. Wetein 2935 Saalkreis 180 0 180 200 200) 200 9 — 1.20 2262 — | 943 949 692 
81. Tennstedt ..... 2871| Langensalza 155 155 155 155 155 155 85 1,20 D LTO Ces 1439 330 379 
82. Benneckenstein . . 2839| Grafschaft | | | | | | | || 
Hohenstein .| 155 155, 155 155 155 — 20 785 — 951 802 461 
83. Heldrungen 2836 Eckartsberga . 115 115) 150 1500 150 150| — 1,20 366 — 1 667 258 728 
84. Ermsleben 2807 Mansfelder Ge- | | | | | 
8 birgskreis . . 1502) 150% 160; 160) 160 160) 40 0,40 wy = — 431 268 
| 85. Belgern 2780| Torgau... . . | 130 130 150 t60 150 150, 59 2,40 1312; — — 585 199 
86. Kroppenstedt 2700 Oschersleben. .| 120 120 170 1700 170 170 100 2,40 — — = 617 247 
| OF; Hen 2680 Stendal..... 225 225 200 200 200 150 2.40 1800 — 1474 538 590 
| 88. Schmiedeberg i. Sa. 2 673 Wittenberg. 100 100 100 100 100 100 20 tof 4249 — | 1092, 163 302 
89. Schafstedt ..... 2599 Merseburg. 1 170 170 230 230 230 230 — | 2.40 5 2610 — 1556 712 634 
90. Bad Sachsa 2 588 Grafschaft | | | | | | | | | 
Hohenstein . 140 140 200 200) e 200 40 1,20 51133 — 902 682 738 
N. 2574| Jerichow I. 180 180 180 180, 180 180 50 1,20 — — 1282 343 611) 
92. Treffurt. 2557| Mühlhausen 200 200 200 200 200 200 100 0,40 6800 — | 516 335 36 
93. Hornburg 2429 Halberstadt 1600 160 160 160 160 160| — 1.20 9811 — 1005 556 3 
| 94. Weißensee 2407 Weißensee 125 125 125 125) 125 125 25 2,10 2317, — | 1084 333| 418 
95. Nebra 2404 Querfurt ....| 190) 190 240 240 240 — 1,90 | — 757 402 — 
| 96. Kelbra 2392| S ausen . 160| 160 160° 160 160 160 44 2,40 — — 1208 379| 33 
97. Kemberg...... 2 390) Wittenberg pa 75 75 100 100) 1000 — 1,00 8144 — — 66 687 
98. Dommitzsch .... SECH Gergen, Zi 120/3) 120 160 160 160 160 30), 1.20 699} — Ss d 2316 22 
99. Mansfeld 2324 Mansfelder Ge— | | | | | | 
| | _birgskreis . . 240 240 240 240) 240 240 40 1.20 360 — 560 
100. Lauch 2318 Querfurt. 110 1100 140 140) 140 140 40 zw = — 1 069) 
| | | | d | 
1101. TODE A a a 2305 Jerichow I... 160 160; 200 200; 200 200 — 2,40 594 — 1369 
102. Arendsee 2219 Osterburg 175 175 200 200 200 200 200 1,20 2987 — — | 
‚103. Jerichow 2203 Jerichow II. | 1300 130) 130 130) 130 130 47 1,20 404 — | 876 
104. Oebisfelde 2155 Gardelegen... 1604) 160] 190 190) . 1900 60 1,20 2063; — 1 205) 
105, Worbis 2143 Worbis. 200 200 2000 200 #00 200 30) sämtliche 1047 — 675 
106. Heringen 2133 Sangerhausen | 135 135 135 135) 135 135 44 1.20 l 174 — 875 
107. Lauchstedt..... 2115 Merseburg | 112; 112 163 1633 150 25 2,40 282 — — 
108. Ranis | 2095| Ziegenrück. .| 135 135 180; 180) 180 1800 — | 1,20 11644 — | 11 
109. Gebesee 2059 Weißensee . . | 70 70 105] 105 | 105 — 4,00 1742) — | = 
110. Preizsch w +s s- 2 054] Wittenberg. 185 1850 189 185 185 185, — | 1,20 874 — | 861 
111. Schraplau 2027 Mansfeld. Seekr. 160 160 200 200 d 200 100 1| 4896 — 691 
ND 1 982| Bitterfeld. 150 150 180 180 180 1800 — | 2.40 — — — | 
113. Kalbe a./ Milde. 1945 Salzwedel .. 220 220 230 230 230 230 100 2,40 2352 — 1187 
114. Stolberg am Harz 1868 Sangerhausen 160 160) 160) 160) 160 160, 44 1,20 WE <= Sa 3 
| 115. Arneburg 1 833 Stendal. 160 160 = 220 220 220 100 1.20 1070 — 734 
116. Sandau a./Elbe . . 1826 Jerichow II.. 150 150 150 150 150 100 2,0 1413 = == | 
117. Landsberg b. Halle 1811 Delitzsch. .. . 125 125) 155 155) 155 1555 — | 2,40 — 1 — ec 
118, Wiehl... e 1805 Eckartsberga .| 125 125 145 14 GES, eau S er ee SR, 
Lig. Machen 1 764 Querfurt 140 140 140 140) . 1401 — | 1,20 1461 — 812 
120. Schk ölen 1760 Weißenfels. .. 160 160 200 200, 200 200 — samtliche 514 — 1039 
121. Möckern 1757 Jerichow I.Ʒ 165 165, 190) 190) 190, 190) 95) 2,0 271 — | 940 
122. Kochstedt . ; | 1753 Quedlinburg . . 1405) 140 140 140 140 140 — 1.20 — — | = 
| | | Il d | | | | | 
ee 
| 1) von den Einkommen unter 420 % nur 145 %. — ) desgl. 110 . — ) von dem fingierten Satze von 1,20 A nur 90 %. — ) desgl. 100 %. — €) von den fingierten Sätzen 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
EEEE Ge d a af baten anaal seen SMa werk 
steuern, und zwar der direkt en Gemeindesteuern, und zwar er indirekten Hypo- | Anleihen Hypo- 
und direkten melken tel sesch Vor- | Von den 
er [PD 7 "UE EA mp lang- 
der indirekten der direkten n und schulden sowie | Über- fristigen 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern samen Lang- Grund- Restkaufgelder gehend Anleihen 
zusammen der der der zusammen ae zusammen auf- (Sp 20) 
Es Ein- Steuer 5 s = — fristige schulden! (Sp. 20 nnd 21) genom- entfielen 
gSa] kom- ds S S f E 85 Anleihen Se mene ant 
FE =| men- | Grund- | werbe- 8 über- | 27 == „| über- | ant $ | Rest- | PR auf Dar Inhaber- 
£82 , Hee ZK | kauf- l -~ | obli- 
i A = steuer | besitz | steuer steuer haupt Einw. g Sa haupt "eine veld haupt Einw. lehen | gationen 
2s S | | | 8 U | geider 
Laast MIG | M I BEE. U | mw | 4 | mw | mw] a 
14 15 16 | 17 | rga | rgb ige ıga 19b 20 21 | 22a aab | 23 24 
| | | | | 
| 
30 642| 12 715 8951| 632| 52940 15,85 93,25) 56 777 17,00| 356 717 -- 356717 106,77) —) — 
123870 7231) 3143) — 22 761 6,37) 94,0 24190 7,30 51 200 51200) 15,460 — — 


78,72 — =- 


57,40 1800| — 


10499; 9 072 4 256 


370120 19 141 9559 — 
29 594 35 526 4898| 256 70 274 22.20 
16 2890 10 389 4411 3081 31 397 10,12 
32757 20 748 6377 506 60 388 20,10 
26 455 19041 6 620 — 521160 17,42 


== 23 827 Ve 82.52] 28 a 8.95) 147 000 106 8751 253 875 

65 712) 208 92,50] 71039 222] 183 5000 — | 183500 

23.52 90042) — 90 042] 2845) —d 
(Lan 40 5288 — [40 528 13,0 — 

= 749 100 249, — Sc 


94,40) 74440 
88,34] 35 541 
88,27] 68415 22,7] 749 100 
88,47] 58908) 19,6% 201 470 


201470 67,34 


| 
| | 
| 
28 338 10371, 8136| — | 46845| 15, 94,44] 49 605 16,68 4536| — | 4536! 15 — — 
x ? ’ 
17 774 18 727 4508| — : 41009 13,89 94,20] 43 525 14,741 102492) — | 102492) Am — ep 
41364 37 340 13 722 5601 92986 31.88 95,59] 97 280 33,0 91 5000 — 91 500 31,0 — — 
14734 7711 5322 134] 27901) 9, 88,5] 31511 10,7) 77 225 3 000 80 225 27% — — 
18 360 9 247 5106) — 327130 11 87,10] 37559) 12,80) 259 653 1 500 261 153| 88,8 — = 
21676 19 022 3 517 319 44 534 15,51) 89,32] 49 858 17,361 106 665 — | 106 665) 37,15) — — 
| | | 
9041 5535 2234 — 16 810) 5,92 85,08} 19759 Ga 399098) — 399 098 1408 6000) — 
| å | 7 
11229 13 620 2976 — 27 825 951 90,21] 30844 10,87] 1370210 — 1370210 48,31) — = 
| | | | | | | | 
19 404 14 313 3991| 115! 378230 13,47, 9643] 39223| 13,97] 310880 — | 31 0880 118 — a 
7925) 8813 2195| 190 19123) 6,8 90,12] 21219) "el 120 6310 — 1120 6310 43,39) — — 
14400 34609 2215 305 51529 19 6 98,25] 52 393 19,0 177262) — 177262 6565) — = 
27 600° 14000 7000| 570 49170 18,3 91,78] 53572) 19,90 352700) — 352 700 131,60 — — 
3874 8 466 3166 92) 20 598 7,71 78,01] 26 404 9,8% 810 462 1200 811662 303,6 — — 
6771 — 69 980 26,93 89,55] 78 143 30,07] 228 233) 23 000 


28 ei 35 079 2351 233 96,87 — — 
| | j 

26025 16 582 5584 198 48389 18,70 86.6] 55824 21,51] 463755| 6024) 469779 1812| — > 

19064| 11032 4055| 180 34331 1334 93,6% 36 567 14 286970) — | 286270 111% — e 

15800 9600! 3264, 210, 28 874 112 93s 30769 126 272312) — 272312) 106% — ai 

19397| 14596 6027) — | | 47706 198 — = 


40 020 16,48 93,280 42 925 17,68] 47706) — 


15408 16 582 1740 61) 33 791 14,04 89,17] 37 893 15, %% 349704) — 349 704 145,20) — = 
11367 12292) 2460| — | 26119 10,86 95,75) 27278) 11.4% 124420) — | 124420 51,76 ~ — 
16419 15246 2981 141) 34 787 14,54 94,77] 36 707 15,3%] 203 1244 — | 205124 84,92) — — 

3717 5572 1352| — | 10641) 4.40 87,16 12 208 5u) —: — ̃ĩ?—Q—U—!— — 
19 235; 9585 3 990 116 32 926| 14.13 96,360 34169 14,6] 100882) — | 100 882; 43,28 2000 — 

| | | | | i | | 

18 945 10 530 6703; 100 36 278 lö,sı) 95,6 38 002 16,38] 213 07 — 213072 91,680 — — 
11180 10259 4 467 122 26028) 11.25 94,49) 27 547 11.8 112 975 — 112 975 48,74) — — 
14658! 12 301 4388! — 31 347 13,60, 92,1 34 007 14,75] 169 00 — 169 005 73.32 — — 
15 845 8463 4448 790 29 546 13,32 87,67] 33 703 15,1] 178 471 — 178 471 8042) — — 

7371 3511) 1130 240) 12 252 5,56 85,2 14394) Gel 121696; — 121 696 55, — — 
16088 9 310 3 692 170 29260 13,58 87,63} 33 390 15,50) 215390 — 215390 99,98; 4 200 — 
17 705 10856 3 898 67| 32 526 15,18 92,35} 35 219 16,4 54 799“ — 54 799 29,57) — — 

5477 11779 2978 79 20 313 9,82, 88,0] 23 061 108) — | — =~ Se = = 
10112) 10215 2196 91) 22614 10, 95,05} 23791, 11,25} 101 928) 500 102428; 4843) — — 

7826 5380 1159| — 14365 Ge 83,08] 17 291 8,20 160 365 123] 160 4880 76,60 — — 

— 820 692 — | 8932| 4,84) 79,42] 11247 5,46 — — — — | 3200 — 
12051 6 195 2937 — 21 183| 10,31 90,38] 23 439 lla} 111696; — 111696 Maa — — 
11829 9368 2160 130 23 487 11,9 77.20% 30 399 15, 76 350 — 76 350 37,67) — = 
15 778| 19365 2691, — 37834 19,0% 97, 38 970 19,6 29 634 — 29 634 14,81 — — 
17219 12129 3689 355 33 392 17,7 87, 38 041 19,860 315 5477 — 315 547 162,23) 2 000 = 
11415 7321 2771 178) 21685) 11,61 94,85] 22 863 12, 64 952 — 64 952] 34, 20858) — 
11056 9 114 2509 260 22 939 12,51 87,60 26319 14.“ 156 610 — 156 610 85½ — ~- 

9843, 8208 1463 380 19 894 10,89 8945) 22 241 128} 157 200 — 157 200 86.0 —d — 
15668 9 291 5134 — 30 093 16,62 98,2] 30 622 16,91 46 509| — 46 509 25,8) — — 

6216 9 581 1780 — 17 577 9, 97,4] 18 042 10,000 1740077 — 174007 96,0 — ES 
15 840 11642) 2108 — 29 590 16,77, 90,6 32 655 18,51 210000 — 21000) 1 1,80 — — 


| 
| Ä 

9937 7242 2548| — 19 727 11,21) 88,90) 22215) 12,62 9596) — 9 596 5,4 — — 
| 


12236 8894| 2699 270 24099 13,2 91% 2 15.00 80480 — 80 430 45,78) — 
119110 13 220 2224) — 27 355 15,60 98,17] 27 864 15,8% 46 686 — 


18 860 26,88 5 000 — 


| 


1.20 und 240 A nur 110 %. 


Digitized by Google 
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in Spalte 1. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


(Noch: Tab. 1.) | : e SS 
Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten Berichtictes Soll 


Stadtgemeinden. prone —— 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von Es marae der indirekten den 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten | fingierten | 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. Soll der e eee | ph ety Fé | | | | 
Einkommen- | Gewerbe- Tink eg e der | der 
— SSS =) r = steuer d. Ein- | | steuer in men eh Umsatz Schank- Bier-, | der der 
| | kommen von Grund— den Klassen Be- Bagh man 2 kon- Brau- Lust- | Hun- 
Ein- | an 5 | | b . d M — || > a | (Sp. 2b) Wert- zes- bezw. * 
R | | ah mehr [Dicht yd äude ge | triebs-| OF Ge. e Brau- |barkeits- de- 
Namen | ss reis steuer ji | à ions- 1 
ae | „als 8 | steuer und und | steuer steuer her wachs- | See mg steuer | steuer 
| zahl 900 M 900 M | | II Iv | Za stener | HEET | steuer 
dä | H 3 > ° |% | 0% | D S % 90 | y | aufwirts . M M M M 
ra em Te aa 2b | 3 | 4 | sa 
Noch: 8. Provinz Sachsen. | | | | | 
123. Ortrand | 1748| Liebenwerda 110 110 11 1100 110 
124. Übigau ... .... | 1731 ` . . 195} 195 205 205 
125. Eckartsberga. . . d 1716| Eckartsberga .| 180 180) 200 2000 
126. Werben a./Elbe. . 1688| Osterburg... 200 200 200 200 200 
127. Prettin 1685 Torgau 150% 150 150 150 150 
e 1640 Ziegenrück. 120 120 17 170 
129. Kindelbrück .... 1 550 Weißensee... 160 160 1600 16 I 
130. Schlieben 1548 Schweinitz 136 136 136 1360 136 
131. Osterfeld 1528 WeiBenfels...| 180 180 200 200 | 
182. Sege, 2 zÄ siet? 1 522| Schweinitz . . . 225 225 200) 2 | 
133. Bibra. ... ...| 1471) Eckartsberga. . 1700 170) 200) 200 | 
134. Dardesheim .-..| 1868 Halberstadt . .| 200 200 200 200| . | | 
135. Schildau .. . - 1358 Torgau 90 90 e 100 | N | 
| | h | 
136 Schweinitz 1339 Schweinitz . . .| 100 100 ae 1255 iv. — | 1% 600 — 624 125 
| 137. Ziegenrück. .... 1 283, Ziegenrück. 140 140 150 150 150 150 =] 1,00 800 — 1 267 170 87 
188. GODO A A | 1194 Weißenfels... 1100 110| 140| 140) 140 140 | 2,40 1422 — 618 546 217 
139. Hadmersleben . . .| 1090 Wanzleben. 100 100 100° 100 10 100 100 1 — | — | — | — 193 
140. Thamsbrück .... 999 Langensalza 75 75 100 ke 100 1 — 2,40 — — — 72 30 
141. Schönewalde 925 Schweinitz 150 150 170 170) . | 17 25 0,80 350 — 500 200 75 
142. Wahrenbrück .. . 647 Liebenwerda. .| 250° 25 250) 230| . 25 250 1,0 50 150 80 24 
143, ale 13 452 Quedlinburg . . 235 235 235 ann 235 235 235) 2,40 4228| 1000 5636| 3208| 3600 
144. *Ilversgehofen. ..| 12117/ Erfurt t-s ee I 2). |?) 2) i i 23 274 7404 3 200 2886 
9. Provinz Schleswig-Holstein. | 
| r 209 714 Stadtkreis. d 250 — | d 277 | d. 50 | 150) — 507 565 58 0599 — 229 544 82 970 
T ieee 17475 . d. 103 d. 433 100 100 100 4.0 504392 79 500 — 60 352) TO 941 
| 3. Flensburg 59 654 is 8 230! ee d. 289 | d. 266 225 4,0 | 308 475 23 150 19802) 37 727 18 013 
| 4. Wandsbek. eum „ 150 150 (4573/20 100% 100 awf 55 801 12200 — | 14920124632 
5. Neumünster 33 258 a bo 200 a d. 200 an 200 150 4% | 31389) 9000) — 16 547 7 520 
6. Sehlesn ig 19 840 Schleswig. 270 270 d. 300 250 250 100 2,40 13380 — 71390 9099) 6 520 
7. Rendsburg 16 640 Rendsburg 225 225 1851 240 240 240 165 4 11 720 2450 9663| 11698) 4776 
B. Ttseho@ si. + i | 16 477, Steinburg. 250 250; d. 290 d. 260 | 100 2,40 14421 — 8244 14076; 3 579 
9). ane 14 760 Pinneberg 245 245 d. 245 245 245 — | 4,00 220265 — | 8871| 5 26 
| 10. Hadersleben ....| 12676 Hadersleben . . 185 150 185| 185 ge 100 2,40] 14966 — 5012) 4712| 3808 
| I | i] 
11. Sonderburg .... . 10 742 Sonderburg ..| 225 225 4. 20 250 250 100 4, 527 — | — 4169) 2561 
12 Hades 9 453, Norderdith- | | | | | 
marschen ..| 230° 150 230 230 230 230 — 2,0] 12055) — | — 4918| 2545 
Bl TEEN 9 337 Husum. 200 200 d 200 | 200 200 100 = 240] 14592 — — 4111| 1859 
14. Apenrade 7 660 Apenrade ... 210 210; 210 210 210 210 110 4,00 4504 — — 2494| 1 566 
| . | 6 810 Pinneberg 240 240 id 260) 260 260 — | 2,10 4000| — — 3500 1 890 
16. Pinneberg 6 743 7 "ES 180 180 2 | 500 200 200 100 2.40 9 9900 — — 3 163 197 
17. Glückstadt 6 566 Steinburg ... 230; 230 230 230) 230 230) 40 2,40 5124 — 1971; 2528 570 
18. Eckernförde 6427 Eckernförde. 245 245 245 245 245 245 — | 2,40 55633 — 3583} 3108) 2 25 
19. Wedel ae 5891 Pinneberg.. 2300 230 250 2500 250 250 100 2,10 7393 — — 1733) 1 592 
20. Bad Oldesloe 5 786 Stormarn 200 200 200 200 200 200 100 2.4% 8 330 — — 2931 79 
21. Lauenburg a./ Elbe. 5 223 Hzgt Lauenburg 180 180 195 195, 195 195) 100 1,20 2 893 — 1 282| 1965) 1 592 
22. Kellinghusen 5 101 Steinburg ... 230 200 230 230 230 230 41) 4,00 4782 — — 2917 968 
23. Neustadt i Holstein 5 070 Oldenburg.. 190 190 220, 220 200 200 100 20) 4126 — — 2456 888) 
eee ee 49760 Plön n 240 200 240 240 240 240 — 2,0 2211 — — 2128| 927 
25. Segeberg ...... 4 927| Segeberg 200 200 300 300, 300 5 — | 2,10 28190 — — 2723| 1152 
26. Barmstedt. 4808 Pinneberg.. 180 180) 210 210 210 210 100 2, 2564 — 5 1567) 1116 
n 4621 Tondern . . 225/5) 225] 225 d. 225 225 225 1 | 2407 3115 — — 1365 910 
N | 4522| Hzgt. Lauenburg 110 110 110 110 110 110; — 2,10 — — — 1199) 740 
N | 4483 Steinberg | 240 240 240 240 240 Sal — | 2,40 27544 — | 2692 3 166 783 
30. Ratzeburg 4044 Hzgt. Lauenburg 172) 172 208, >08 208 205 — 1,20 2833 — | — 978 1 00) 
Bi: Haldarl 2c as 44% 3936 Süderdith- | | | | | | | | 
| marschen ..| 200 200 200 200 200 200 30 4% 2906 — = 1269 1390 
R | SHOT 7 |) > 3 a b 170 170 170 170 170 170 33¼ 2,10 — a af 1176 900 
| | | | | li | | | | | 
u 1) von dem fingierten Satze von 1,20 # nur 120°, — "1 Die Landgemeinde Ilversgehofen wurde am 1. April 1911 in den Stadtkreis Erfurt eingemeindet. — ) darunter 


4500 K. — ) von dem fingierten Satze von 2,40 M nur 175 % . 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnunysjahren 1911 bezw. 1910. 


— — — —— — a — — — — — — — — — 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


67983 18,10 97,04 
| 


i 


| 


| 
D 


6562 Æ Auktionssteuer. — ) An Stelle der Zuschläge zur staatlich veranschlagten Gewerbesteuer zahlen zwei Gewerbebetriebe einen festen jibriichen Steuerbetrag von 5000 bezw. 


207 ae 


| 


5 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
%%% 8 eer 8 
«as | Langfristige | 5 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar ae ger | Hypo- | Anleihen "Hy po- vor- | Von den = 
— — —— (x — — — — — 4 Gemeinde- theken- theken- u. Grund- über-] lang- IS ` 
der indirekten der direkten Stanern und | schulden sowie | fristiven 2 — 
Gemeindesteuern | Gemeindesteuern EE Lang- | Grund- Restkaufgelder gehend] Anleihen _2 
zusammen der der der | der zusammen | 2 ' zusammen | auf- | (Sp. 20 ECKER 
= Ein- | Steuer | Ge Be Ee Ce fristige eae aa (Sp. 20 und 21) genom- entfielen | wifi | 
| | ZE R S 882 re Sr 
| 1 8 =&| kom- vom 1 "Lë es ee sowie | "E "eene auf 3. | 
über- Se EF men- | Grund- ee: ean über- Se 5 p über- 7 Rest- | uber- auf Par- E Ss ` 
BEST e e ken ES kauf- 19 obl- Se 
haupt ES 853 steuer | ES 5 haupt Einw. SÉ = haupt (eine | older | haupt | lehen gationen = | 
EE SE 18 | | — 
«ja a| alala as Aa] a ala aaa | |” 
13a 13b 130 14 15 16 17 4 rga | rgb| age 194 | 19b 20 21 | 22a : 22b | 23 24 
| , l | l 
| | | | 
l i | i | | 
4429 2.53 25,9 7 507 30760 2 mr 76. 12946 Ta "al 17375 Ou 14 832 — | 14 832 8.40 — — 123. 
1499 Osi Yao} 7389 5834 1384 250 14 857 Box sf 16 356 9| 19 457 — 19437 Uz — — 124. 
41037 2.35 36,6 1155 4660) 1176 — ' 6991| 4,07 63, 11028, Gu 85 834 — 85834. 50,02 3 000 — 125. 
, | l i 
2076 Tam 8.3] 9427, 10449 2684 270 22 830' 13,52 9158 14.75 883444 — 88344 52.0 — — 126. 
2266 la Go 15139 11344] 3 503 365 30351 18.01 33% 32 617 19,0 163 2811 — 163 2810 96.40 — = 127. 
674 lel 2028) 5551 3237| 1406 — | 10194 6. T92 12868) Ts} 210% — 21088 12.80 — = 128. 
54% O. Zei 3510 Gan 814 — 11162 Zo 95g 11705, Tss 142434) 1333) 143 767, 92% — = 129. 
2294 1,1, 15.600 5900, 4 902 1 258 354 12 411 8 e 84.6% 14705, 9,50 336227 — | 33 622 SEN — — 130. 
| | 
3244 2.12 13,05) 10038! 6 574 3228 172] 20012} 13, 10 $603] 23 256 15 22 93 606) — 93 606 61.26 — 131 
590 Om 4,44 6 874 4106 1424 289) 12693) 8, en 95,60 13 283) 8 73 — I L ec | 6 240 — 132 
2205, Lan 12,760 6195 7 276 1600 — | 15071! 10.2 87 % 17 276) 11, 493610 — 49 361 33.56 — 133: 
1218, 0, öl 7838 11322 1904 — 21064 15,40 94s: 22 282 16.5 90 170 — 90 137 65,8 6000| — 134. 
209 0,15, 0,70) 2034 2 703; Sc? Vë 5 440 4. 01, 96,30 8649; 4,1% | — — „ — 135. 
| | i | 
1432 Lor 12, 5438 3517 940 — | 9 895: Ve 87,6 115271 8.46 en 6 000 13 800 10,31| 6 000 — 136. 
; ` | f 
2324 La 14, 9022 3390: 1920 — 14262 11,12 85% 16 586 12.5% 278 568. — 278 568 217.1 — = 137. 
2803 255 12,0 9911 4901) 4233 107 19 152 16.6 87.2% 21955: 18% 49 80) — 49 805 411. — = 138. 
193 us 1.0% 4954 3 885 1006) 135) 9980, ue 98. 10 173 9.31 9151) 330 10 504 9.20 — = 139. 
302, 050 2,66 5024 5 415 620 — | 11059 11, 97,3} 11361 11.57 67279 67 279 67,35 — — 140. 
1125 Las 3292 3998! 1020 60 83870! 9 05 88,15 9 495 10,27 9 000 — 9000 9.73 9 000 — 141. 
304 047, 5.27 2 003 2491 710: 263 5 467 8, 15 94. 73 5771, 80 86700 — 8670 GEN = — 142. 
17 672 1,31; rout 120818, 68 876 25 187 3050: 217 931 16, 20 92. 235 603 17,51] 848 1620 — 848 162. 63.051 — — 143. 
36764 3.03 19,36 85428 47 083 20 204 430 153 145 12. 64} 80,647 189 909 15,67] 994 139) — 994 133 82,0% — — 144. 
| | 1 | l 
| | | | | | | | | | 9. 
e 92 | 
5884 700 4522 10.9603 947 47112594 785 622 485 23 044 7 187 785 34,27 89.018 072 485 38,1968 667 4941783 765070 451 259 335 — (61 082 800 1. 
715 185 Am 9,78 2359992 3913061. 312 121 15 459 6 600 633 37,77 90,17 315 818) 41.847 876 037 2855 100 50 731 137: 290.30 8012 901028 275 600 2. 
107 167 Ga Ural 1 610 240 239 236, 13 517 1 967 539 32. 82,8502 374 706 39,8111 804 671, 118 900,11 923 571, 199.88 — HO 768 500 3 
' j H = 5 
107 553 3.03 9,35] 447 080, 535 027 57 701 3 283 1043 0911 29, 10 90,65] 1150 644 32,437 9 639 866 — | 9 639 866 SN — | 6979 000 4 
64456, 1,00 6,74] 571 480| 207 730109 047| 4 155 892 41 d 26, 65 93,26] 956 868 a 10022016; — 110022016 301,31 — 5005 800 5 
36 138. 12 "ul 261.009, 135 593 48441! 3 267 448 310 2200 92.4 484448 2401 41721710 — [4172 171 2108 — bes 6. 
40 307 2.12 9.27] 229 988 108 002 52 789 3 836! 394615) 23,71 90.75 434 922 26.13] 3 382 168, 186 747 3 568 915 214.48 — 1901 800 7: 
40320 Aust Bed 325 653) 145.266, 79 951 2160! 553 030 33,6 93,20f 593 350: 36,1] 3 228 3627 — 3228362 195,0 — 662 500 3. 
36164 2,4% Tarp 304 695; 101512; 66 257 — | 472 464! 32,01. 92,89] 508 628, 34, 4 649 5799 — 4649 579 315.010 — 1 050 100 9. 
28 498 2.25 10,45] 135 964| 70 435 35 645 2146! 244 190 19.26 89,550 272 688 2131) 1986 570 2225) 1 988 195 156.0) — 1087 500 10. 
11997, 1,12! 4.9] 137 367 63 01? 41 101 2 065 243 845 22, | 95,31] 255 842 23.82 2 777 016) 300 000) 3 077 = 286.0 30 000 — 1 1. 
| | | 
19518 05 5,82 202 499 72 922 40 457 — | 315 878) 33.42 94,18) 335 396 35,4 2 308 613 ‚9050| 2317 663; 245,18) — ze 12. 
20 562 20 Ga 178 006 71 560 41312! 2 130 293008! Blas 98,4 313 570 32.2 547 299) 2 7320 2574619 275% 30 0000 — 13. 
3564 112, Zei 99117) 43 500 24198, 1466' 168 251) 21.07, 95.10 176 845 Zuel 1012 3100 — | 1012310) 1326 — = 14 
9 390 Las Gol 76 297 37 342 23996, — 137 635, 20,21 93,61] 147025 21 988 0999 — 988 099 145.0 — = 15. 
15128 2.2 Bu 106 235 42522! 21 988 650 171 3951 25,12, el 186 523 276 7517050 — 751765 111,“ — — 16. 
10 193 1. Ga 95 482 39 486) 15 496 290 150754! 22,96 93,67] 160 947 245| 1360 8814 — 1360 884 207,26) — = 17 
14507. 22% 6.5 115356, 50 999 28 648 — | 195 003 30.2 93.0 209 510: 32.80 7105577 — 710 557 110. — = 18 
10 718 La 8,06] 58 886] 43 727) 19 128; 561 122 302) 20,76 91% 133 020! 22,580 728 240 — 728 240 123.62, — — 19. 
12 053) 2,08) 7,88 82478) 42 370 14 889 1 180, 140 917 24,35, 92,124 152 I0 26.131 1 66861565 — 1668 615, 288,3) — — 20. 
7732 las! Sif 46557| 20 857 11784) 810; 80 008 15,2 919| 87 740 16,of 2545750 — 254575 4810 — — 21. 
8 667 Lan 5,7] 87 7010 31 2500 17 237 295 136 483) 26,76; 94.0] 145 150 28,460 571 SS — 571290 112,09! — — 22. 
7470 In 7.188 44 424 30 403 13 122 565 88 514/17, 92,22] 95984 18.9] 628 2544 2800 631 054 124 47 4 000 — Sen 
5266, Le Am 766231 27 747/ 19003) — | 123373! 24,70 95| 128 639, 25.85] S86 024] — 886 024 178.96 — — 24. 
e 694; 1,36 5.06| 50 Se 51 592! 23 591 : 125 602) 25, 94,94] 132 296 26,85) 671 Ger — 671 810 136, 5 — — 25. 
5 247 los! Ve 28 049 23968) 10695; 730] 63 442 13. a 92,3600 68 689. l4,»] 657 606 — 657 606 136.20 — — 26. 
5 340 Lan 5,6% 69543! 4174 13 307 2489) 89 513 19.37 94.3 94 903 20, 625 2799 — 625 279: 13511 — = 27. 
1939, 0,3), 3,13 = 974 13341) 7772 — | 60 087 13.2% 96,87 62 026) 13,2 558 2180 5 5520 563 770! 124, — — 28. 
9 395 2,10 7, 2255| 28 896) 16448; — 117 5 26.23 92. Aal 126 994 28, sp 4234233 — 423 423 94.40 — — 29. 
alll! 1,6 7,10 32 649 24668! 8992| — | 66309 16,% 92, 71420 17 al 760 un 175754] 935 773] 231,0 — — 30. 
| | S | 
5 565 1.410 And 50556) 30267 9522] 237 90 582) 23.01 94,210 -. 96 147. 24% 512 587 18 514 387 130.6 — — 31. 
2076 0,55 2.96] 39 591 20273 7897 222 710 ase 207 9533 — | 55.350 — — 32. 
| 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischen 


Zuschläge zu deu en veranlagten direkten Berichtigtes 80 


(Noch: Tab. 1.) | 


Stadtgemeinden. 


| ` 


| Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von Es worden 


der indirekt Gemeind 
* Landgemeinden dem der Gemeindebestenerung zugrunde gelegten RE Eesen Së S E EN 
mit mehr als 10000 Einwohnern. Soll der staatlich veranlagten Ge es | — 
i : i | Sätze der der 
| Einkommen- | | Gewerbe- | ern ` der 
WEEN ` | s+; —s steuer d. Ein- | i steuer in | i Er “en Umsatz Schank- Bier-, | der der 
| | kommen von Grun d- Ge- den Klassen | Be- 11 00 aes kon- aha Lust- Bun. 
. i — | FD ; ZW. i : 
E Ä mehr nicht baude. III triebs- ee.) es ZER | Brau- barkeits-| de 
: i steuer S 5 ions- 
Namen wohner Kreis | als Br | steuer und | und steuer steuer bar. wachs- SR | malz- | steuer ` de 
zahl | 900 * 248 ö | Il Iv ſangezogen steuer steuer | 
+ | | | von . 4 steuer | | 
| | | d 0% ö % aufwärts M M | M | A. A 
ra ib 1e a Eine 7 | sa | 9 ro 1 in 
I! ö 
| Noch: 9. Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | 
33. Marne 23447 Süderdith- | | | Re 
| marschen . . 10 210 210! — | 2,40 2374: — — 1760 B 
34. Tönning. 3077 Eiderstedt. |: 288; 288 288 100 2% 2786 — | 1002) 1692 «f 
35. Burg auf Fehmarn. 2819| Oldenburg. 210 d. 195 15 2,0 3119 — — 1791 8 
36. Nortorf ....... 2759| Rendsburg. | | 200 20 70 1, 1802} 500 — 1369 j 
37. Friedrichstadt. 2 653 Schleswig 1 200 200 200 — | 2,40 803 — — | 886 A 
38. Bredstedt ...... 2611 Husum ..... 220 220 50) Lol 2662 — — 8866 W 
39. Bad Bramstedt... 2582| Segeberg 210 210 100 2,40 5 286 250 1156 569 + 
40. Kappeln 2501| Schleswig 200 200; 100 1,20 251 — 1415 9511 ta 
41. Oldenburg i. Holst. 2481| Oldenburg 225 225 10 1,20 1732 — — 1073 3 
42. Westerland ..... 2452! Tondern .... | 950 250 — 1,20 8596 700 23222 3410 3 
43. Wesselburen. 2351 Norderdith- | | | Ä | 
marschen ..| 2: 20 220 220) — 40] 3017, — — 886 3 
44. Heiligenhafen 2 338| Oldenburg 225 225 100 2,40 354 — — 651 >w 
45. Lütjenburg 2309 Plön ...... 230 N — 1,20 3334 — — 952 A 
46. Garding 1 704 Eiderstedt e 210 1 1,20 — — = 735 IY 
47. Krempe ....... 1681 Steinburg 220 200 200 — E 900 — | — 635 21) 
48. Glücksburg 1 592 Flensburg 175 175 100 2,40 4719 — — 330 
49, Liigumkloster. .. . 1574 Tondern .... 210 210 50 1,20 7399 — — 839 3 
50. Wyk auf Föhr.. 1 407 „ Ke 335 335 — | 1,20 600 — — i 1200 
51. Hoyer 1300 „„ 160 50 2,0 — — — 330 Hi 
52. Reinfeld 1250 Stormarn . . . 170 2,0 13786 — — o „. 
53. Norburg ....... 1 149 Sonderburg .. 190 190 ö 4.00 Se ec = | 399 3 
54. Augustenburg. . 971 m gë 135 | 2 40 a = Br 33 lll 
55. Christiansfeld. . . ä 619 Hadersleben . . 150! 150 E 2.40 — — Se — 
56. Arnis | 558, Schleswig i 350 100 2,40 1999 — — 271 
| | | | 
10. Provinz Hannover. | | ot 
1. Hannover ...... 298 858 Stadtkreis d. 165 135 2,10 | 811658, 83 551 244 488! 189 375 81 765 
2. Linden in Hann. 72 85 . dä. 308 195, 1,20] 153 790 21 425] 49166, 1395 155% 
| 3. Harburg | 66 068 200 220, . 4,00 | 108758, 28 596 35 876 17 176 200% 
4. Osnabrück“... 64625 190 190) 190, 2,40 74915 — 30 162 18368 144 
5. Hildesheim ..... | 54 815 2 es 22 u 220 2,40 155017 12811) 25052 31 181; 1731 
6. Lehe......... 38 132 Lehe 25 250 250 4,00] 47357 — = 7746 dil 
7. Wilhelmshaven. 35181| Wittmund ... d. 200 | 175 2407 157144 — 27 062 12738! 69 
8. e eres 33 915 Stadtkreis. d. 195 180 210 107203| 6815! 24 087 25 > yer 
Lüneburg | 7 e. 2000 2 | 40] 29475) — 12956; 92 ën 
10. Geestemünde ....| 24 662| Geestemünde .| 195 195 195 2,40 19669 — 13 181 6577) 30 
C 23 2 Stadtkreis . . | 185 1850 185 120} 27 169 2250 9 876 9542 a | 
12. Emden 22 65% ss * ; 210) 210) 185) _ 200 2, 24000 7 500 10325) 14722 de 
14 an BEE ce 105 an | 180 225 i 90 279 me Set 20 We 3430: 12025 Ee 1 
S 08 e ee vale, ce. ete wo D Eeer Ke ei i ‘ 40 32 K 2 7711 N SC 
15. Peine , 16 583 Peine | 215 215 170 45, 240] 18 459 1950 9 155 8 010 3 0 
16. Leer 12 647 Leer d. 260 260 oof Lal 9556, — 3395 3 640 293 
17. Münden (Hann. M.) 11113: au Bite d. 210 210 168 2,407 108811 — 6 745 2 809 der 
18. Stade 10 994 Stade 185 185 185, 100 1,20] 18191) — 4650 5237 4:19 
19. Nienburg a. Weser. 10 133 Nienburg. E d. 194 Í d. 350 140 2,40 6833 1600 7870 3333 aie 
20. Ulzen 10 194 Ulzen | 215: 215, 215 100 4,00 18 6744 — 5 703] 2725, 19 
21. Verden 10 123 Verden 190 190 190 100 2.0 7553 — 4922 — lu 
22. Einbeck 9 179 Einbeck d. 29 d. 210 144 2,0] 8 765 — . 2416 2 
23. Northeim 8 451 Northeim... .' 200 200 200 200 1.20 10268 — 2848 2408 19 
24. Lehrte 8 420 Burgdorf... .! 210 210 d. 348. 210 1.20 3 069 295 677 
25. Papenburg 8 329 Aschendorff. 230 230 230 22 230 2,10 is = si = = 1789 Lull 
l | 
26. Clausthal 8 153. Zellerfeld ... 160 160 160 160 1,20 — -= 5354 514 18% 
27. Lingen 7712 Lingen 219 219) 219 | | 2,40 ENEE EE 3 348 929 
28. Osterode a. Harz. . 7 414, Osterode a. Harz 250 250 d. 275 72 1.20 4860 — 3689| 2198 199 
29. Norden 6307| Norden 100 190 190 190% 190 Sol 2463| — 2332 1197 15 
30. Aurich ... 6 300 Aurich 150 150 150. 150 — Joel 3380 — 3390 1395 70 
31. Alfeld. 6082 Alfeld ..... 250. 256. 4d. 45 100 4, 4885 | — 1356 1519 
32. Bad Lauterberg i. H. 5 798 Osterode a Harz | — 


220 SS 220. 220 70 2.10 4 850 


i 
1 | li d | 


1) darunter 47 137 Æ Branntwein- und 3 165 K Essigsteuer. — ) darunter 19:342 & Spirituosensteuer. — ) darunter 21923 M Spirituosen-, 2360 & Torf- and 100 Abst 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 


80 
— — ͤ— ——— — — — — — — — - — - —— . — — — 
| iat; 3 
SE Langfristige 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern. und zwar A Hypo- Anleihen, Hypo- Vor. Von den £ 
= e en Beste "o Se > theken- | theken- u. Grund- „ner. | lang- E 
Aer indirekten der direkten en und | schulden sowie fristigen | 3 - 
(remeindesteuern Gemeindesteuern ARR ie Lang- Grund- Restkaufgelder gehend] 4 „leihen _ 2 
zusammen der der der der zusammen oe zusammen auf- (Sp. 20) Ss 
ge | e Ein- | Steuer | Ge- | Be- ae | — fristige schulden (Sp. 20 und 21) Sen eutielen |) = 
SES] kom- vom lois 7 sowie | | = uf E 
| ass SE | mene a e P 
über- aut poe hew dee? werbe- triebs- über- auf ER über- | aut Anleihen Rest- Hee iat ope Inhaber- < 
e steuer | besitz | steuer | steuer i BD ; kauf- | se S 
| haupt kin w. E ZS haupt Einw. g 22| haupt Lee. id haupt | Einw. lehen | gationen | = 
! 8 8 8 | TE gelder di = 
| A AM D M M M M M M | % M M M M | M | M | M M ge 
2 . % Ms 3 


16 22a 22b 


14 


15 


17 


Lon 19b 


20 
| 


21 | 


| | u 

ke RE EEE | | Ä 
| 1846 Lou 4,91) 53562! 26 850 13387 — | 93799; 27,21, 95,0 98 645; 28,8] 182 1233 — 182 123 52,64 — 33. 
| 6407 2,0% Aal 56672) 33 730 9 992 595 100 989 32,2 94,08] 107 396 34,00 909 510 23 170) 932 680, 303, — — 34. 
i 5739 2,08] 720 38106! 24004, 10 820 613| 73.543) 26.09, 92,76 79 282 28,13] 2247810 — ! 294 781 e — 35. 
4246 154 9.61] 22281] 10875, 6 510 262 39928) 14,47) 90,39 44 174 16.0) 343733; — | 343 733) 124% — — 36. 
1999 0,75] 3,4] 32 940 13 301 9 416 — 55 657 20,98 96,53} 57656! 21,73) 406 220 — 406 220 153,12 — = 37. 
| 4862) 1,67) Te 32693) 14410) 9 820 315 57 238 21,92 92,92 61 600, 23,59] 286 894 — | 286 894! 109,55 — — 38. 
178156. 30 17.2% 16 158 13 217 6342 400 36 117 13,99, 82,20 43 933 17, 213912) — | 913.912) 82,5 — — 39. 
5532. 2,211 7,60 41 492 13 269 11828) 635) 67 224 26,88 92,0 72 756 29,0 517299) — | 517 299) 206,811 — — 40. 
3400, 1,37) 5,8] 26324 18 933 8613| 515 54 385 21.52 94, 57 785| 23,29) 230446! — || 230446 92,88 — — 41. 
15936, 6,50} 13,06] 38 783 47 077 20 223 — 106 083 43,26 86% 122 019) 49,76] 2 629 EH — 2629 767 107250) — — 42. 
| 4213. 1,79! 10.66] 20456) 10 304 4553) — 35 313 15,02: 89,34 39 526 16,810 494 242 — 494242 210% 5450 —d 43. 
1365 0,58! 2,50 27 960 19261! 5 677 340 33 238 22,77! 97,50 54 603 23,35) 125 4555 — 125 455 53.66 — mar 44. 
4860 240 7,52] 30 679 20 250 8 826 — 59 755 25,88! 92.48) 64 615 27,9 88 162) — 88 162. 3818: as 45. 
1032 dai 2,5] 25 813 3 805 9 495 520 39 633 23,26 97,46 40 665 23,8 185 179] — 185 179! 108,67} — = 46. 
| 1752% 1,0, Aal 29 221 3108 6533) — 38 862 23,12 95,69] 40 614 24,16 368 1810 — | 368181; 219% — = 47. 
5415 3,40 10,56 27 630 15460, 2444| 347 45 881) 28,82, 89,4 51 296 32% 77 884 23 000 100 884 63, 4500] — 48. 
1903; 1,21] "el 15251) 2868) 4024] 210] 22 353 14, 20 92.18 24 256 15) 92971) — 92971; 59,0 — es 49. 
2100 Lei 4,391 23 690 15 3090 7149 — 46 148) 32,80 95,65] 48 248 34,2 380399) — 380 399 270,0 — = 50. 
500 0,38! 2,41 10 771 7137 2821; 137| 20 866 16,00 97,66% 21366! 16,43] 107 995 — 107 995 83,0 — = 51. 
1898 Les 9,97} 10028; 5432] 1674 — 17 134| 13,71 90,030 19 032) 15,2] 305 733 — 305 733) 244,50 — = 52. 
684 Oso, 3,861 8269| 6539| 2222, — 17 030} 14,82 96,14] 17714! 1542] 204 534 20381) 224915 EE — — 53. 
143 015 Of 9 218 4372| 1474 — 15 064 15,51 99.06] 15 207 15,66 55 100 — 55 100 56751 — — 54. 
| 63 Omo Os 5275| 2679| 1386 8 9 420 11 99,0%] 9 483 15,% % 40 200 — 40 200 Gah —. — 55. 
ö 255 Dog 4,05, 3 075 2660| 248 65 6048 10,84 95,95 6 308) 11,30 87144 — | 8714 15,02 — = 56. 

j 

| | | | ! | 10 
| | e 
1410 803, 4.72 13,s2]5 046 133 2659 501| 1 047 206 47 700'8 800 540 29,4 86,1610211343 34,17[67 741 1 342 237 242,00 1 800 000021 922 55 r. 
` 241562, 3,310 12,08] 929 303; 523 557/299 470| 9 798|1 762 128 24,19! 87,95]2 003 490) 27,50] 9 093 913 385 807| 9 479 720 130, — 598 000} 2. 
' 211091 3,20 9,17J1346 8110 417 4410321 326! 6 287 091 865! 31,66; 90,832 302 956 34,8613 134 585 266 000 13 400 585 202, — 6 765 380 3. 
187 969 Za 9.901124 206 408 388/170 043| 8 778;1 711 415| 26.46 90.101 899 384 29,316 807 490} 76 000 16 883 490 261% — 3940 000 4. 
‚11433, 4,40 13,46 961 225 408 997,173 856| 8 4701 552 548 28,22 86.541 793 981 32,212 300 832] — 12 300 832) 224% — 2626 100 5. 
| cOSIT 1,59. 7,77] 390 039| 278 904) 52 867, — 2721 810 18,93] 92,23] 782 627 20,52] 6174310) — | 6174310: 16182 75000; — 6. 
62467 La 10,24] 284 6441 213.036! 50169 — || 547849 15. 89,76] 610316 17,35) 4228217) — 4228 217 120% — | 2354932] 7. 
192380 Ae 1449] 724 238| 313 463) 96 687| 3 4751 137 863| 33.58 85,51]1 330 743 39,2410 872 313] 393 383 11 265 696) 332,17) — | 1253500) 8. 
SS 433: 2,11, 7,18] 416 440 175 679 94 900 5 685 692 704 25,07 9222| 751 137 27,18] 6 150 860] 282 080| 6 432 940 2325 — — 9. 
42627, Lo Gel 334 326 169 581| 76 984 1738 582 629 23.62 93,18) 625 256 25.3 6 933 922| — 6933 SE 281,16 — — 10. 
57559 2,49 10,21] 324 040 117 735 61 653| 2920| 506 348) 21,91} 89,79} 563 907 24,40) 8 854 321} 95 000 8949 321 387,2: — | 4 706 500 ır. 
1 86251) 3581 13,87] 325 027 146 302 59 302 5095) 535 7260 23,65| 86,13] 621 977! 27,16 8 173 309} 138 690| 8311999 366.6 — [3187 8000 12. 
0021 Zon Bel 307 282! 155 052| 62 1130 2405! 526 852 24,8 91,33] 576 873! 27,03) 8 407 287] — | 8407287 394,67 — | 6091956] 13. 
5 477 Ze 11,73] 239 033 113 458| 40 214 2085) 394 790 21,11] 88.2] 447 267 23,92] 3999 606) — | 999 606 213, — — 14. 
41030. 247) 7,46) 322687) 95 395 90 247 772 509 101! 30,20 92,54) 550 131: 33,17] 1765 335| — 1765 335 106.5, — | 1385000] 15. 
“23117! 1,83! 5,70) 245 874 89 822 43.598} 3 430 382 724 30,26| 94.30 405 841, 32,00] 5 006 8922 — | 5 006 892 395,9% — [3911 500 16. 
4318 2,19: Sei 156 486 65 215 32 302 1394 255 397 228 91.31] 279 715: 25.17] 5 092 907| 100 000 5 192 907 467 — [4220 7000 17. 
32 355 2,04 (al 158430) 66 723] 27618) 1493) 254 264 23.13) 88.71] 286 619! 26.07] 1082 517 10 000! 1092 517° 99. 275 000) — 18. 
22524 2.19 7,960 153 254. 50 162 55 767 1 148 260 331 25,55] 92.04] 282 855 27,54] 1186657) — 1186 657 115,550 37 865 — 19. 
, 29051) 2,5 10,00} 151131; 68968) 41491 — || 261 590; 25.66 90,00 290 641; 28,51] 1574 955 30 810 1605 795 157,2 —) — 20. 
Dim 140° 6,9 114 625 57380} 15935! 1510! 189 450) 18.711 93,8] 203 6411 20,u| 1023818] — | 1023818 101% — — 21. 
11039) Lag 5,46) 139 215 75 145) 27 658 1202| 243 220| 26,50 94,0 257 259! 28,03] 2 263 322 2263 322 246,55 — = 22. 
1114 2,0% 7 142013 54 229) 21938! 1634) 219 814 26,01) 92,76 236 958) 28,0) 1770347) — 1770347 209% — 883 400] 23. 
ee 1.0% 4,06] 141798 44 432 96749 966 213 945 SH 95.9] 223 000 26,49] 795267) — 795 267, 94% —d = 24. 
2540 Dal Leg 107 560 36 633 21 542| 1536) 167 271) 20,08] 98,341 170 090 20,12] 1060371) — 1060 371, 127,31) — — 25. 
1122. Oe 6,351 73382, 32 437 7061] 948! 113 828 13.96 93,651 121550 14,51 41 100 6 000 47 100 d = — 26. 
5135; O7 3.32 94560, 35 520 10708! — 140 7880 18,26 96, 145 923 18,93} 309990! — || 309 990, 40.20} — er 27. 
12146 1m, 6,1] 110846 53 162 31155 664 195 827 26,41; 93.59] 208 573 28,13] 1 162 566 19 500 1182066, 159,41 — — 28 
357 lao, Aal 99 609 31779 22211 2042) 155 6412286 95,43) 163 098 23,96) 178 924 953710 274295 40.0 — — 29. 
"least je Bal 74 417 33 577 12021) — 120015 19,05; 90,860 132399. 21,2 595 555 — 595 317 Dias — 75 500] 30. 
£059 La 3,4 120 330 57 568) 49 702 893 228 493! 37.57 96.59] 236 552 38,0% 931 697 457 936 154 153,9 — = 31. 
6 132, Lew 6,36 52 317) 27 952 2 = 90 237 15,56 93| 96 369 16,62 ge — | 571 046) = = =i 32. 

‘ | | | ) | l | 

eig ener. t) darunter 2 234 & Spirituosen- und 1370 & Torfsteuer. — ) von dem fingierten Satze von 120 & nur 100 %. — ) darunter 2207 & Spirituusensteuer. 
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— 
(Noch: Tab. 1.) 
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Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 


Steuern Berichtigtes d 


die der indirekten Gemein 
Aingierten | 


dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten 


| ! 


| mit mehr als 10000 Einwohnern. pou EE veranlagten d eee j dep I | n 
| Einkommen- i | Gewerbe- | e der | der | der | 
SES ene i i ewerbe- | Einkom- Umsatz- mee der . der 
| | steuer d. Ein- | | steuer in | El eg "A Schank- Bier-, l 
kommen von Grund- Ge- , den Klassen Be- er Wert- kon- nn | Lust- | Hur 
| Ein- “mehr nieht baude. triebs- zur Ce. zu. Sep Brau- ‘barkeite-| de 
| Namen ' wohner- Kreis mehr mehr steuer 1 III meinde- sions- | malz | steuer | stew 
l | steuer und | und steuer steuerher-] wachs- iê tener 
| zahl 900 %% % l l w angezogen| steuer euer stene 
| i von .. | i 
Beete — allen. ete ces w | % | % | % | % | % | % gege M | M M 4 
1a | xb IC 2a ab i 3 4 Fa ch | 6 7 g 9 to | 11 1 
| ; i | | 
Noch: 10. Provinz Hannover. | | | | Ä 
33. Duderstadt ..... 5514| Duderstadt. ..| 203 203 203 203 20: 203 53 loo} 5121 — 1029 120 
34. Soltau an 5 172 Soltau ..... 2231 231 23 231 231; 231 100% 2.0 — — 1747 315 SH 
35. Meppen 4169| Meppen | 195 195 215 215 215 215 195 2,40 — — 418 5% 
36. Wunstorf 4728 Neustadt a. Rbge. 175 175 200 200 200 200 Aal 1971) — 1903 922 g 
37. Sarstedt 4662| Hildesheim .. 165 165 225 200, d. 338 | 45 2,0 2998 — 2741| — — 
38. Winsen a. Luhe. 4583| Winsen 1900 190 190 190 190 190 — | 240 2701, — 1900 1697 104 
39. Schüttorf 4536| Grafsch. Bentheim | 220 220 220, 220 220 220; 220 1,0 — — — , 426, A 
40. Burgdorf....... 4326| Burgdorf. 210 210 210, 210: 210 210 210 1.20 2701; — 2305 826; 91 
| | ` ! 
41. Zellerfeld ..... 4282 Zellerfeld . 173, 175, 175 175 15 175 175 Lal — — 1191 156 bl 
42. Gifhorn 4 130 Gifhorn 160, 160 200 200 200 200 — | La 653 — 2 926 778 8 
43. Herzberg a. Harz . 3956| Osterodea.Harz 225 225 275, 275 275 275 58 1,20 1220 — — 716 SB 
44. Weener 3 951| Weener „| 225) 150 d. 225 | 200; 200 200 2,0 1312| — — 151 2 
45. Bremervörde... 3828| Bremervörde. 240 240 ge 240 240 240 240 2,%] 2133 — — 2087 8 
1 | E d | Por 
46. Buxtehude. 3 747 Jork 200 200. 260 260 200 200 200 1% 9311 — 1 548 350 
47. Rotenburg i. Hann. 3 732] Rotenburg i. l. 220 220 22 220 d | 220 100 2,10 4401 — — i| 881 18 
48. Quakenbrück ....| 3722| Bersenbrück. 260 260; 260 260 260 260 260 2.40 2426 — 1897 355 10 
49. Sankt Andreasberg. 3298| Zellerfeld 180 180, 180 180 180 180, — | 1,20 — — 562 255 í 
50. Bramsche b. Osnabr. 3297| Bersenbrück. 228 228 200; Set 200 200% 200 1.20 3277 — 1113 322. 
| | | | | | El 
51. Münder a. Deister. 3276| Springe 220 250 24 | 240) 240 240 240, 1,20 3000 — 1500 700. M 
52. Diepholz.. 3257| Diepholz.. 120 120 180 180 . | 180 120 2,0 1102 — = | 536 3 
53. Melle ........ 3 200 Melle 200 200 2101 210° 210 210; 260 240 9022 — — 677 20 
54. Springe 3 139] Springe 160 160 200 200 200 200 200 law] 28166 — 1168 2271 F 
‚55. Scharmbeck.... . 3035 Osterholz. 250 250, 250 250 250 250 65 1,0 — — — | 823 * 
56. Nordhorn 2 964| Grafsch. Bentheim 200 Ge 220 220 220 220 150 1,20 — — 544, Om 
57. Bassum 2947 Syke 200 200 300 300 300 300 200 2,0 — a ` ës 1268 31 
58. Bentheim ...... 2829 Grafsch. Bentheim 200 200 220: 220: 220 220 200 1.20 — — — — $ 
59. Elbingerode 2829 Iifeld...... 180 180; 180 180: 180 180 100 Oe) — — — 270 = 
Ka Ee 2796) Gronau 225 225 250 250 259 250. 2,00 1099 — 898 Mai e 
61. Walsrode 2 193) Fallingbostel. 150 150° 200 200 175 175 1 2,10 — — — 487 
62. Lüchow ou 2 733. Lüchow : 180, 180 200 200, 200 200 1 1,20 — — 1424 1004 
63. Gronau ....... 2667 Gronau 140 140 210 210 210 210 210 | 4247 — 848, 270 — 
64. Moringen 2592. Northeim.. 180: 180 200 200: 200 200 150 20 621, — — 897 A 
65. Lautenthal ..... 2514: Zellerfeld....| 190, 190 190' 190 d 315 | 190) 2.0 — = 1330 86 2 
| | d 1 
66 Neustadt a. Rübenbg. 2 495 Neustadt a. Rbge. 160 160° 185! 185 185 185 100 2,40 1778 — 1121 5760 ` 
67. Bockenem 2483 Marienburg i. H. 130 130 200: 200! 200 200, 100 2,40 972 — — 414 42 
68. Us lau 2483 Uslar 215 215 215] 215. 215 215 Læ 437 — 839 316 
69. Grund ........ 2922 Zellerfeld ...| 250 250 250! 250 250 250 — | lief — — 1056 96 
| 70. Fallersleben ; | 2 205, Gifhorn 210 210. 210 2101 210 210 10 1.20 466 — 1545 30 : 
ls SVG EE | 2197| Syke ...... | 1663, 166% 250, 250 250 250 R 240) ei D os T es 3130 4 
72. Esens e, 2 180) Wittmund e 200, 200, 200° 200! gä 100 200 2,10 — — | 1 045 50 
73. Eldagsen ...... | 2167) Springe 125 125, 170 170 170, 170 170) 250 753 — 651, 209 d 
74. Hoya. ....... „| 2164 Hoya...... 145 145 185 185 185, 185, 185 2,0 112 — — 5 
75. Sulingen 2 145 Sulingen 240 240 240 2420 240 240 ` Zu 30180 — — 220 < 
KE i i | |; | 
76. Bevensen 2111, Ulzen 170 170 170 170 170 1700 170| Lal 1495, — 1071 334 90 
77. Haselünne 2 086 Meppen 180 180 180 180 180 180 180 2,40 re deen" 15. di 
78. Zeren 2072 Zeven 200 200, 200 200 „ 200, 100 1.20 7710 — — 77 5 
79. Otterndorf 1954 Hadeln . 170 1700 170 170 170 170 — | 1% 863 — — 410 =- 
S0. Dannenberg ] 1 Dannenberg . . 230 230 230. 230 | 230 100: 2,40 1017 — = 823 8 
81. Osterholz. 1905, Osterholz... . 190, 190 190 190 190 190 64 loot — ZE — 298 4 
2. FürstenaWmu 1844 Bersenbrück... 175 175. 210 210 210 210 240 500 — 510 — 3 
$3. Horneburg. 18236 Stade 240 240. 240 240 240 240 135, 1m 910 — 655 200. 5 
S4. Altenau ....... 1821 Zellerfeld 220 220, 175 175 175⁵ 175 1,20 GAME 823 105 
85. Bodenwerder. 1744 Hameln. 13012) 130; 200 200 200 180 — 120 115 — e 132 
! | | | | | “it 
86. Pattensen | 1615 Springe D 110 190 190 190 fiv 170 76 Azo} 6o? — d 198 200 
87. Stolzenau | 1595 Stelzenau. . 160 160 200 200 200 200 200 2.0 1157 — 6711 16. 29 
VFC 1550 Einbeck ....| 150 150 225 225, 225 225 — 210 200 — — 5 e 
89. Wildemann 1513 Zellerfeld....| 195 195 195 195 195 195, 195 leo} — — 655 A8 " 
90. Neuhaus a.) Oste 1464 Neuhaus a.) Oste 125 125 145 ge 145 145 — 2 40 505 — — 46 — 


i 


') von dem fingierten Satze von 2.40 A nur 100 %. — ) von den tingierten Sätzen von 1.20 A und 240 AM nur 90 . 
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‘Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


| | 


| 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
CC I langfristige 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar 1 Hypo- neg Hypo- Vor- | Von den 
ee eee )) 8 Gan 85 ee theken- |theken-u.Grund- | „ner. | lang- 
der indirekten | der direkten PRE Lane und | schulden sowie | fristigen 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern s ie angs Grunde Restkaufgelder gehend Anleihen 
zusammen er der der der zusammen fristige | huld | zusammen auf- (Sp. 20) 
* : AN Ein- Steuer Ge- Be- . SW 5 F 8 lac nen (Sp. 20 und 21) genom- entfielen 
a [Zea] kom- vom | 882 | wot | Anleihen | sowie | mene , auf 
über- | ® 395] men- | Grund- 8 gei er | kauf. | ger. | auf | Dar- Wäer 
8 itg | steuer | steuer 8 5 kauf- 1 aad 
haupt (een SCH steuer | besitz haupt Einw. 8 3 8 haupt Einw. Ser haupt | Einw. lehen gationen 
EE SET | 
a |M %| M| A „5 “| A CREES M ra M 
134 | 13bj 13¢ 14 15 16 17 1ga | 18b ıgc ı9a | rgb 20 21 228 22b 23 24 
| | | 
| | 
| 


* 1,34, 6,81] 55 356 34 108 ai 362 104 486 18,95 93,39 111876 20,29] 1 126 716 1126 716 204,34 


6106101965 581 699| 181,75 
746 200 237,72 


1255 1,6 "el 28 800 15 900 4 208 520 5 
220 655 735 


11530 08 Lei 45 612 19 448 9542 240 
1204 %% Lal 63613 
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3270 98,15] 96 357 32781 634025 | 


97 62 9060 19,8% 581699) — 
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| 1008) 0,21, lef 35316, 19 228 6451 986 61983 13,00 98,40 62 991 13,21 145818) — 145 818 30.5800 — = 
5 223 A 7.8 35 639 20374| 9654| 360 66027 13,97) 92,6 71 250 15,0 442 73.0 — 442 733 gäe — x 
5739: 1, 6,13] 38 919 28 985 19856) 99 87859, 18,8. 93.87} 93 598 20,08] 235852) — 235 852 50,59) — = 
7338 Le Gel 72 851 25 060 15366| — || 113277| 24,22 93,99 120 61 26,32 334439 — 334 439 72,7 — = 
1000 0,22) 0,800 90 547 19 314 13 644 82 | 124 325| 27,41, 99,20) 125 325 276s] 13760 — 13760, 3081 — = 
6744| 1,561 7,72] 45139, 22 809 11 748 946) 80 642 18,64 92,29 87386, 20,20) 506 24 = 506 736! 117,41 — = 
1 958 0,46 4,2 25 034 14 513 3 995 639 44 el 10,s2| 95,76] 46 139 10,7] 36 567 40 76 567| 17,551 27000) — 
5200, 1.2 "el 33635 17087) 9566| — || 60288! La 92,0 65 488 15,86, 398381) — 398 3810 9646] — = 
2824| Ad 4,00 31 904 26 995 7080 232 66 211 16, 9551 69 035 17 ss) 292029) — 292022 73,82} — = 
1788 Gel 2,02] 49 881 25 362 10 940 590) 86773) 21,96) 97,98) 88561) 22,4) 497 985 — 1407 986 126% — ës 
4807 1.28 5,50 48438! 20568, 10 163 1920: 81.089) 21,18' 94,40] 85 896 22,44 329 585 D 329 585 86.10 — 2 
| i 
3575 0,8 3,760 47507) 29711) 13114 15 91 412! 24.40 96,24 94987 25,8) 496 127 — 496 127 132, — Ss 
6 062 1,62 8,01 42 459 19106! 7712| 370 69 647 18,66 91,99] 75709, 20,28] 484 a — | 484290, 1297| — = 
6178 1,66 6,73] 45109, 29 5380 9842! 1086) 85 575 22,99, 93,271 91753 Mel 824 224) — 824.224 221,0 — Sg 
1576 O48) Aal 19 700 12509 4572| — | 36781, 11,15 95,80] 38 357 11,6% 118 5155 — 118 5151 35, — = 
2199 02 3os| 46 3110 16 010 7060 920 70301) 21.82 96.97 72 500 21, 169 60 = 169 690 a me = 
5700 12 9, 27 024 25 6510 40800 660 57 415 17,8 90,97] 63 115 19.27] 306 579 306 579 93581 — 
2018, 0662 Zei 16 283 18 424 4817 438 39 962 12, 95,6% 41 980 12,8 383 160 383 160) 117,64) 8 850 
1845 Oss! 2,98] 34187) 16 668 9 062 1144 | 
| 
| 
| 


14743] 16 370 427 95153 634 025, 213,1 


567, 0,20! Lut 21279! 10947) 5515, 380 38121) 13,48' 98,53] 38 688 13.80 84 232 
2 486) Oe, 3,53) 37814 27 e 1906 210 67037 23,98) 96,2] 69 523 246% 142 135 


| | 

750 0,7 Lal 29 961 12 610 7941 380 50 892 18,22 98,58] 51642 18,49) 344 404 — 
2 380; 150 4,67] 34 225 17410 8718! 413) 60 766 22,23) 95,33} 63 746 23,32 500984, — 
3365, 2,010 7,37] 29 462 28 25 9516; 237) 67 0 25,9 92,63] 72 825 27,30 312 4870 — 
| = 


1584| 0,54, 3,22] 20 635 18 149 7828 1040 47652) 16,17; 96,78] 49 236 16.70 203 766 — 203 766; 691% 
363; Ons 0,75] 29 120 13 950 4475 650) 48 195 17,04] 99,2] 48 558 17, 10167) — 


10 167 3,539 — 


84 232 29,7 
142 135 50) 


| 
| 
| 
| 
344 404 12381 
500 984 183,31 


312 487 11770 — 


1800| Oe Au 20506) 17 388 3401| 315 41 610 16,080 95,80 43410 16,74] 183 105 183 10 70,64 

17260 0% A| 19409] 8747; 6 638 567 35 361 14.07 95,88] 37 087 14,76] 87647 87 647 345 
i i | 

3868: 1,55 8,02 25007! 12 854 6172 345 44 378) 17,79, 91,98] 48246: 19,4] 231 955 231955, 92,97 


150 222 60,50 — 
415 723 Le — 
232 700 104,73} — 


1806; 0% 3,48] 23 740 19 507] 7116 225 50 588 20,5796 52 394 21,10) 150 222 — 
35 500 Ha 94,00 37555, Dud 415 7% — 


1952 0,78] Sal 25 266 7119 2983) 235 , | 
1539, Gen 3,74] 21250, 10331) 7600 — | 39181 176 96,22] 40 720 18,3] 232 700 
Aal 30 630 12 525 8 567 235 51957! 23,86 956 54 597 24,7% 12 400 


2640 12 | 12 400 ge 
553 0,25, 1,34) 21109; 13 996 5316 16 40 582 18,47 — 33 839, 15,10 = = 

1549 0, 4, 22936) 8900; 3244| 760 35 840 16,44 95,8 37389 17,15) 117679) — 117679, Ae — = 

1826 Os Bal 15 188 14172 2577 365, 32 602 15,01, 94,70] 34 428 15,88] 192 329 — 192 329 88, 11000) — 
112 0,05; 0,3] 25 601 15 139 6 394 712 47 846 22,1 99-77] 47 958 22,60 335404 — 335 404 154% — Ge 

3840, 1,79; 10,68] 16 144 10379, 4828 768 32119 14,7% 89,32] 35 959 16,74 33 800 — 33 800 15,76 1000 — 

0 , ' 

3402 Le 92| 19 722 8811; 4264, 553 33350 15,89 90, 36 752 17,9} 192 597 192 597 9120 —d a 
384 Ons 1.26 17 038 7940 4377 837 30 192 14,47 98,741 30576, 14,65) 154 160 — 154 160 73,90) — — 
795 Osl 223 21333 8841 4408! 300] 34882) 16,8 97 0 35677 (al 176 000 — 176 000: 841 = = 

1526 0,78 | — 160 941 82.36) — er 


4,2 22 219 8234 3359| — | 33812: 17,30 95,68) 35 338 18.0 160 941 
2264 Le 5,92 18 660 12313 E 435 35 965 18,83, 94,08] 38229, 20el 255 811, 


! 
le 24337) 11 80% 2778) 198 29 117 20,081 980] 39646: 20% 223 4% — = 
1460 Gel God 203 9334 2082 645 21514! 1167, 93.6] 22 974 12% 47852) — 147852 25,95) — 
2089 (a God 16054] 8710 2778| 499 28 041 15.36 9307] 30130 1650) 152 586 56 000 208586 114% — 
1161 Os Ae 10357 58011 1728| 340, 18226) 10.01, 94,01] 19 387 10.0) 65465 65 465 35% — 
0 Gen lef 11432 8257, 4128 — 23817 13,56 980 242240138 144 922 = 


98% 41135 18,5% 33839 
| 
| 


255 811, 133,95) 
293 449, 117,30 


| 144 922 ei 
! | | | 
1587 Ose 55] 10251! 13 783 1351 156 95 541 1561 „% 27 128 16% 94 209 1065} 95274, 58,55 


271 
2 293, La 6.85 15 739 9 200, 5 700 520: 31 159 19,51 93,15 33 452 20,98 184 601 — | 184 601 113,24 
867 0,58 3,60 8342, 11 85 2785 — | 22 979, Lan 96,360 23 846 15,39 90 727 | 90 727 58,8 
16 0% 5% 11553 4794 1849| 361 18 557 12,27, 94,2 19 633 God 4119 18.00 | 
551 Ga 18 18113 9 572 1817 — | 29 502 20,18, 98,1] 30 053 20's] 37 330 = 
i | 


1 
i 
i 


22119 14,6? 
37 330 25,50, 
| | 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische 


— ee _ 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern 


(Noch: Tab. 1.) 


Berichtigtes § 


Stadtgemeinden. e 


I 
Es wurden 


ho Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von | die der indirekten Gem 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten | Angierten hh es 
mit mehr als 10000 Einwohnern. serie eet sip tn | stoner | ger 
Einkommen- | Gewerbe- | Einkom U d der | 
| steuer d. Ein- steuer in men von satz Schank- Bier-, der der 
kommen von Grund- Ge- den Klassen | Be- {nicht mek Bt kon- en? Lust- | Hun- 
e — e A 
Ein- icht bäude- triebs- (SP. 2b) ze | m 2 barkeits- de- 
i mehr | chr steuer I HI — zu | sions * 
Namen wohner- | Kreis als BS? steuer und | und steuer steuerher-] wachs- SS" ee steuer e 
zahl | 900 0 A H į Iv angezogen] steuer RAA 
WEN VE. ER EE nyisa % | fem u | se 
1a tb T 2a 2h 3 4 | sa sb | 6 | 7 8 9 10 11 12 
Noch: 10. Provinz Hannover | | | 
91. Rehburg 1431 Stolzenau 1851 2.40 — — — 18 7 
92. Neuenhaus 1397 gratsch. Bentheim 200 200 1,00 3360 — 53 276 
98. Uchte. ....w;- 1 358 Stolzenau 00 200 2,10 — — 200 76 d 
94. Harpstedt ..... 1306) Syke ...... ; 2.40 — | — — 590 90 
95. Hardegsen 1 282| Northeim 150 1,20 496 — — — 160 
96. Drans fell 1 252| Münden ne 1,20 — | — | 424 LL 2 
97. Barnstorf. ..... 1234 Diepholz 20 — | — — — — 
98. Bruchhausen. 1216;Hoya...... 2,40 — — — 240 220 
99. Liebenau 1111 Nienburg 2,40 856) — — — — 
100. Steyerberg 1099 Stolzenau j 2,40 -- — — 80 — 
101. Freiburg a.) Elbe. 1 006 Kehdingen 2,10 439 — — — 32 
103. Vilaen ... >.< è 978 Hoya ....... 2,40 — — 266 — 
103. Hitzacker 944 Dannenberg 2,40 — — — 127 y 
104. Iburg. 903) Iburg 240 — — = — 180 
105. Hedemünden. 885 Münden lo} — — 426 Su 109 
106. Bücken 854 Hoya ...... 2.40 — — — 226 — 
107. Drakenburg 786 Nienburg 2,0 — — — A0 — 
108. Lemförde 738 Diepholz 2,40 — — — — 100 
109. Neubruchhausen. . 610) Syke ...... 2,40 — — —— 340 — 
110. Siedenburg 587 Sulingen 1,20 — — — 1044 154 
111. Barenburg 577 ` EW 1,20 48 — — 88 130 
112. Diepenau...... 451 Stolzenau 2,10 — — — 125) — 
113. Kornauu 401 Diepholz Lal — — — 30 
114. Wilhelmsburg. 28 331 Harburg 4,00] 269 720 3300 11579 4950 
115. *Blumenthal. ...; 10783! Blumenthal 2,40 1912! — — 13 755 
Il. Provinz Westfalen. | 
1. Dortmund ...... 213 013) Stadtkreis 2,10 [1040709 — — 162 916101600 
2. Gelsenkirchen. .| 170 463 e ve 2,40 1092571 — 78 382 67 981 22 35; 
3. Bochum 133 662 a 4,00 220 320 47601) 89 729 41903) 30905) 
4. Münster i. Westf. 89888 n 2.40 62412 11193) 45981) 29 519 28 799% 
5. Hagen i. Westf. . ) 88 084 e 2,40 | 108 692 36 625 55 vr 30 320 23 798) 
6. Bielefeld TTF ee. lan 400] 114243, 1200 — 1 859 22013) 
A "TN 61 330| Recklinghausen 2,40] 86 721 — | 21355 13655) 324 
8. Herne es, a 57 816 Stadtkreis 2,0 91296 4807 28 135 23 724 10 241 
9. Recklinghausen. 53348) ᷣ „ SE 4, 92061) 9317| 27827 15 742 10 960 
10. Hamm i. Westf.. 43625] „ 4 101915 943 — | 1617011 754 
11 Lei D Eiere 3734 „ 2,00 $ 18 — | 23 ci 16726 810 
32, BSG 2 of u 32 430 A 2,40 2 — 
rl 32 290 i 120 33 227 — 
14. Lüdenscheid. . . . . 32 186 4,00] 29570) — | 
15. Iserlohn ....... 31 197 A S 4,00} 20 920 5640 
16. Paderborn.. 29 481 Paderborn . . . 400 23 435 2100 
Wi Wattenscheid... 27533) Gelsenkirchen. 2,0 130928 — | 
AG. Segen Rx 27 434| Siegen 240] 44665 1378 
19, Bocholt 26693 Borken 1,20 9219) — 
20. Minden ...... 26 566 Minden 2,0 55 7811 — 
N ae 23 576 agen 20 58 516 — 
22. Schwelm....... | 20 355 Schwelm 2.40 7449 — | 
23. Gevelsberg ..... 18 819 ® kee 2.40] 14103) — 
24. Kastrop....... 18 605 Dortmund ... 2,40 8391 — 
. Ses zÄ ses 18 460 Soest 240} 37842 — 
z Gütersloh ...... 18 222| Wiedenbrück . 2,10 6968, — | 
.I 17 374 Hamm 2,40 6295 — | 
28 Lippstadt. 16 410 Lippstadt. . . . 240} 14002, 1970 
29. Rheine 14 614 Steinfurt 5 lwo} 44815 750 
| 80. Alten 14 395/ Altena | 2,10 5570, — | 
31. Hohenlimburg... 3 837 Iserlohn am 210 210 210 4% 7230 — | 
32. Schwerte 13 624) Hörde. 265 265 265 100 sämtliche 5 490 350 


1) von dem fingierten Satze von 2,40 A nur 125% 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


steuern. und zwar 
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304 104 
3 969 


d = 
1305 2: 25 
S 261 286, 
130 458 
177 844 
299372 
156 115 
124 971 
158 203 
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1139 272 
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' 45520 
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Gs 310 

23 364 
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\ o 300 


68 145 
. 27322 
21356 
25 043, 
447 28 


17979 


15 408 
20782 
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„ 18607 
11 374 


| 11837) Osr 


— 
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Hi 
— e 
-a 


vom gesamten 


se Steueraufkom- 


© 


D 
—— 


der indirekten 
Gemeindesteuern 
zusammen 


men (Sp. 19a) | 


der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


er 
Ein- 
kom- 
men- 

steuer 


M. 


14 


3 295 
11717 
10 351 

6 637 

5 864 


13 370 


7 874 
8 753 
6 736 
4 007 
13 787 
7 267 
8813 
10 588 


1835) 


6 385 
5 058 
3 346 
1 617 
3 336 


2191 
1028 
723 


10. 73 28.39 424 105 
1.20 170 942 


0,37 


der 
Steuer 

vom 
Grund- 
besitz 


5 708 


| 


6,18; 14,28 48773111 876972, 
7.40 19,04 3171602 
9.22 649001 
7.001 481 713 
7 302059 122 


5, 3301811826 
6,37] 960 901 
9,0511 124515 


3,22 
1,08 


201 
2,04) 
2, 74 
291 
3,19 


1.72 
1.20 
1 15 
1 106. 
1,83 


1.54 
1.21 
2,85 
0,88! 
2 Se 


89 


i ‚05! 
1. 13 
1 = 
2,42 
0,99 
0.89 
1.27 
3.64 
1.29 
0,82 


8,82 
9,46 


5,19 
4,12 
4,21 
6,61 
5,66 
6,43 
4,70 
6,52 
3,42 
7,91 


8.65 
3,08 
4,51 
5,48 
1,52 
4.12 
3.67 
4,51 
9,60 
4.32 


3,09 
2,88 


888 431 


840 753 


785 627 
579 199 
507 408 
609 936 
639 227 
407 234 
375 284 
722 230 
408 207 
523 143 
448 186 


451 976 
286 880 


| 


| 
| 


| 


l 


215 719 
327 Se 


266 835 
255 180 
274 879 
341 993 
280 168 


230 150 


| 
| 


230 139 


| 


— — — sO. EE U— — 


| 
se al ee 


= 


werbe- triebs- 
steuer steuer 


2 030 
1 426 
881 
2 070 
854 
1156 
928 
760 
302 
104 


104 


83 186 
25 690 


1 036 279 


Be- = 
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261 


405 
75 
193 


ra 
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190 
40 


584 


43 251 


212 98,300 233 491) 2 21,08 


7 833 813) 36,73! 85.7249 139 038 


856 938, 1262199: 71 853'5 362 592; 31,46; 80.966 623 878: 38. 8625 148 086 


769 849 
653 4952 
812 641 


595 249, 


fe 


11 1522 


363 194 


352175 13 190 2 772 440 


265 496'465 376 
269 154189 231 
347 519362 745 
265 953,214 456 


238 880 142 


218 


162 450 161 347 
214 631/120 291 


166 812 
242 278 


A 


112 615 
119 477 
188 240, 64 567 
130 143 169 387 


284 266 112 016 
133 000 116 915 
202 eet 81918 


146 983 124 651 
140 845 78 783 
102 333 61 252 

84 348 130 848 
143 589 


91 580 


106 729 
116 404 
91 535 
80 348 
75 O26 


90 603. 


52 282 
57751 
42 813 
46 070 
64 266 
20 816 
49 435 
52 274 

j 


3 64901 695 422 

6 210 1 589 110 
6 1001 604 795. 
11 220, 1 332 387, 


6 005:1 172 730 


3 592 
3421 


906 588 
845 751. 


4 388 893 751 


2300] 662 341 


3189 
3 
2 
2 


678 003, 


6721122 184 
660 792 


810 145 


719 82002 


671 604 
451 865 
432 105 
526 937 
418 445 
404 722. 
440 223 
500 156 
412272 


oan ie 


356 38] 
399 176 


745 454 21 625'4 185 929 31,32 90,64 616 387; 34.51 


26. ‚29 93. 002 541 038 2 


352 117 19 = S 243 134 36, e 92 10 3 498 506 


35, 10 94,672 928 555 


27, EN 93, 1301 820 393 
27, 19) 90, 951 747 313! 


30,08 91. 181 760 002 
30,51 90, H 1471 659 33,78]10 211765 


31,10 94.8101 236 915 


27,96 95, vg 
26, 19 95, 79 
27. 577 93. 39 


22,47 93,57 
24,63 95,30 
40.90 9.3, 18 
24.76 96.58 
30,50 92,09 


32,99 
24.01 
23.23 91.5 
28.51 92.0 
22.96 
23,29 
26,83 95 
34.22 
28.61 95,68 


25,76 
29, 30 


945 504 2 


882 915 


956 962 29, 
4269 1005 2 251 32,2 94,3411 065 561 d 


TOT 861 


711406 2 
1200 494 
684 15692 
879 100, 3 


787 965 


692 926 ‘ 
4732 21 9J, 
457 148 2 


571 665 
436 424 
420 130 


461 009, 


553 284 
430879 
367 755 
411 013 


| 


39. 72 18 OL7 298 


3781120 275 531 
29,68] 5 175 045 
30,281 6 785 843 


4 


32,9910 064 963 


24.01 


33.42 


30,96 
23.95 
24.18 
28.10 
37.80 


29.93 


26.5 
30,1: 


i 
9 921 486 


2 870 652 
5 488 526 
4 540 978 
7 594 012 


2863 927 
2 033 655 
8014017 
1 643 122 
8 083 169 


5 857 109 
3 815 935 
2136 437 
1133 541 
2804 339 
3258 773 
8 295 031 
2234 126 
2409 415 
2067 990 


1 741 866 
1386 199, 


| 


215 100 


e 


49 9181 943 8146011 179/37 954 993) 


125 148 036 


25 664 083 296 133 25 960 216 


2019 820 
© 262 wg 


866 280 211 141 811 


556 814 


51 000, 


4 942 
19 000: 


1600 


633 525 
28 500 


5 175.045 
1342 657, 
10 064 963 
10 211765 


9972 486, 
2870 652: 
5 488 526 
4 545 920 
7 613012 
2863 227 
2033 655 
8014 017 
1644 722 
8 716 694 
5 885 609 


i 


55 VOU! 3 870 955 


40 688 


169 013 


2 136 437 
, 1133 541 
2845 227 
3427 786 
i 8295 031 

2234 126 
| 2409 415 

2 067 990. 
| 1741 866 

1 386 199 
\ 


56,18 
| 


t 
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Schulden am 31. März 1911 
e eer eee | Ä Langfristige | 
setts] | ge | ae E Vor 
Bee ae G nde. theken- | theken- u. Grund- über- 
der direkten a S und | schulden sowie | 
Gemeindesteuern ge Lang- Grund- | Restkaufgelder € gehend 
zusammen Zn | zusammen | auf- 
5 — - fristige 1 (Sp. 20 und 21) genom- 
auf 8 33 | auf | Anleihen | er | | DE 
= 
über- i + p über- f Rest- | über- auf Dar- 
7 & ! | 
na| «lal a AO AA BE 
18a ıgb|ıgc | ı9a | rgb 20 2172 | 2 225 5 23 
~ | 

6 517 Aan 98,61 6 609, 4,61 40916 — 40 916 28, 5 — 
19 099 13,87 96,6] 19 764 1413] 58 913| — 58 913 4217, —P 
18 080 13581 98,0 18 436 13% 70000 — 70 000 Als — 
14711! 1126! 95,88) O15 391 11,73 6864 — 6 864 5,26 — 
14 106 11,00 95,380 14 762 11551] 20 2520 — 20 252, 15,80; — 
23 526 97,764 24064 19| 74710 5050, 79 760 63 — 
20 650! 16,78} 100} 20650 16,3} 19 120 — 19 120 15% — 
18 7180 15,39' 97% 19 178 15, 12 542 — 12 542 10,11 — 
15 385 13,85 94, 0 16 241 14,62 31864 — 31864 28.8 — 

7 767 101) 98,05 7 547 7,1 7487 — 7487 6, at — 
29 477 29,30 97,47] 30241; 30. 49 5610 — 49 561 49,27; 3 000 
17 283 17,67 984s} 17549 (al 33 2233 — 33 223; 33% — 
15 762| 16,70 98,10] 16 068 Gel 131258 — 131 258| 139,0 —d 
17 065 1800 98,960 17 245 19,100 103276) — 103 276 114%. = 

7822 8,8, 92,6) 8446 9,5% 1397 — 13 972 15, — 
12 766! 1485 98.2 12 992 15,21 ai — 94665, 110“ — 

9442 1201 99.8% 9 482 12% — 138725 18 725 23. o 1800 

6 384 Sei 98.4] 6484| 8, % 13 00 — | 13000 (a — 

6 708 11 CH 95,18 7 048 11,56 — | 2100, 2 100 3 Mm 700 

6 514 11, mg 96.19 GE 11,54 4409) — | 4409 7,51 — 

6 578 11,40 96,11 6 844; 11, $ 6 9860 — 6 986 12u} — 

4314 9,57 97,0 4 439 9 70380 — 7038 15,811 — 

21210 5,0 96,4] 2197 Gm ‘ 7 480 74800 18,65) — 
767 180 270 71.6101 O71 284 37,8] 2997922) — 2997 922, 105.82 
229 522 595 832| 10 605 832 


Von den 
lang- 
fristigen 
Anleihen 
(Sp. 20) 
entfielen 
auf 
Inhaber- 
obli- 
gationen 


M 


24 


412.51 226 350/64 471 000 
147,33 700 OOO}16 459 700 
194. 22, 1 259 104 9 427 800 


244, 9) — 7 265 300 
207.33, 2 000 0001 8 398 500 
272,89} — [13 903 400 
84.38, — — 
127.00 — 1 436 000 
188.67 — 
234.08 2 382 000 
267.64 — — 
88.52 — — 
1698s“ — [ 5 243 800 
141,21! 77040] 681 600 
244,0 — — 
97.17 — — 
73,86, — — 
2222, 406 500 
61.2 — 299 000 
Ge 7 860 700 
249, 1 — 458 000 
190 17 — — 
113.523 — — 
60.92 — — 
154.13 — — 
185,11: 92 177 — 
477.4 — — 
136,14 — — 
164,8) — — 
143.8 — — 
125.8 — — 


101.5 
| 


1 
al 


Wiederholuny der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


11, 


(Noch: Tab. 1.) 


Stadtgemeinden. 


* Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern. 


Ein- 
Namen wohner- Kreis 
zahl 
| ta tb 10 
Noch: 11. Provinz Westfalen. 
33. Hattingen | 12 637 Hattingen 
34. Menden 11 134 Iserlohn .... 
35. Neheim ....... 10 803, Arnsberg.... 
| 
36. Kamen. ....... 10 668 Hamm . .... 
poke Ahlen 2:5. 2% | 10038 Beckum .... 
38. Lünen 10 408 Dortmund. 
39. Arnsberg | 10 246 Arnsberg 
|40. Gronau i. Westf. 10006 Ahaus ..... 
41. Wetter a / Ruhr g 9272 Hagen | 
42. Koesfeld....... | 9127 Koesfeld .. . 
43. Beckum ....... | 8136, Beckum 
44 Höxter | 7748 Höxter 
‚45. Dülmen 7359 Koesfeld.... 
46. Werl. | 7128 Soest. 
47. Dorsten 6744 Recklinghausen 
48. Warendorf ..... i 6597 Warendorf... 
49. Ibbenbüren | 6005 Tecklenburg. 
50. Plettenberg Ä 5 937 Altena ..... 
51. Haltern ....... 5911 Koesfeld .... 
52. Burgsteinfurt. 5 768 Steinfurt. 
53. Warburg 5 752 Warburg. 
54. Herdecke 5 704 Hagen .. 
55. Bünde 5650 Herford 
56. Geseke. 5 425 Lippstadt. 
57. Borken i. Westf. 5 266 Borken 
58. Olpe . 2.2222... 5235 Olpe 
59. VIotoo 5066 Herford 
60. Ahaus | 4923 Ahaus 
61. Brilon 4915 Brilon 
62. Ölde ......... | 4656 Beckum 
63. Bad Oeynhausen. 4614. Minden. 
64. Niedermarsberg. . . | 4465| Brilon 
bas Attendorn 4399 Olpe 
| 66. Lübbecke | 4231) Lübbecke 
67. Wiedenbrück ... | 4 188! Wiedenbrück 
68. Werne a/ Lippe.. 4114! Lüdinghausen 
69. Stadtlohn ..... 4086 Ahaus 
70. Breckerfeld ..... 3943. Hagen 
71. Rhed ii 3852, Wiedenbrück 
72. Brakel. 3 620 Höxter 
73. Meschede 3 348 Meschede 
74. Lüdinghausen d 3 332 Lüdinghausen 
75. Steinheim 3 3261 Héxter..... 
| 76. Büren | a 289 Büren 
77. Lügde | 3199 Höxter 
78. Driburg 2999 ow, 
79. Telgte | 2729 Münster 
hi Lengerich n. 2712 Tecklenburg. 
81. Berleburg 2 632 Wittgenstein 
82. Vreden 2606 Ahaus ..... 
83. Salzkotten 2560 Büren 
84. Beverungen 2 531 Höxter 
85. Laasphe 2519 Wittgenstein 
86. Rietberg 2 463 Wiedenbrück 
87. Neuenrade 2402 Altena 
88. Medebach ...... 2399 Brilon ..... 
89. Hilchenbach 2350 Siegen 
90. Rüthen 2290 Lippstadt 


D 


1) darunter 301 & Billetistener. 


40 


Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischa 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten 


Soll der staatlich veranlagten 


Einkommen- | i 
steuer d. Ein- | | 
kommen von Grand- Ge- 
nicht büude- 
mehr | mchr | steuer 
als äls steuer 
900 Hono A 
| | 
1 % ES 
E at — — 
| 2a | 2b 3 A 
aa od ad aw 
240 240} 290) 20 
” 215] 220 220 
| 
225 225, 20 220 
240 240 290 290 
200 200 200 200 
250 250 260, 260 
157 157 200 200 
% 170 d. 16 
| , 
2210 og 230 * 
| 200 200 d. 240 
50 150 175, 175. 
160 160, 195 195 
200 20 220 220 
i | N 
180 180 200 200 
200 200 220 220 
185 185 190 190: 
225 225 280 280 
230 230 270 270 
200 200 230. 230 
180 180 220 220 
183 1830 183 183 
245 24, 24 245 
| 20 240' 240 240 
| 200 200 200 200 
220 220 220 220 
2055 255 270) 270 
150 190) 225 225 
276 27600 d. 286 
100 100, 100 100 
175 175, 190 190 
485 185 Ee 
| > 5 5 a: 
| 240 ge 240 240 
206 206) 206 206 
240 240 250. 250 
225, 225] d. 275 
250 230 d 230 | 
HE 20 x) i vi 
325) 325 e >20) 
4 12% 123 183 
145 175, 200° 200 
160 160} 190 190 
140 140 160. 160 
| 172 172, 182 1382 
120 120, 150 150 
BES 
200 200, - 2007 
160, 160, 190 190 
245 245 265 285 
210 100 220 220 
160° 160 190 190 
110 110 145 145 
240 240 260 260 
220 220 250 250 
230 230 230 230 
250 250 250! 250 
1800 180 210 210 
120 120: 120 120 


8 Gewerbe- 
steuer in 
den Klassen 
I III | 
und und | 
Il IV | 
BEE 
5a sb | 
d. 375 | 


1290| 111270, 
1 270 IV230 
d. 611 
224 224 
260 2860 
200 200 
d. 349 
d. 336 
240 240 
175, 175 
195, 195 
220 220; 
200 200 
220 220 
190, 190 
280 280 
270 270, 
230 230 
220 220 
1830 183 
d. 348 
240 240 
200 200 
220 220 
270 270 
225 225 
256, a 
100 100 
190 190 
172 172. 
185 1850 
240, 240. 
206 206 
250 
225 225 
230. 230 
280 280 
220; 220 
125 125 
190, 130 
l | 160 
182 182 
150 150 
1175 
250 250 
190 190 
265, 265 
220 220 
190 190 
145 145 
260 260, 
230 230 
230 230 
i 250 
210 210 
i 120 


wachs - 


der indirekten Gemeind 


— — — —— . — c — 8 


Es wurden 
die 
fingierten 
Normal- 
i steuer- 
— — sätze der 
Einkom- 
ar 85 
\ a "P t mehr 
Be nls 900 A 
triebs- CP: Ce. 
| Beide: 
steuer steuer her- 
angezogen 
von. . A 
or aufwärts 
/0 | 
66 7 
| 190 2.40 
— | 2,40 
h 100 2,10 
= | 2,40 
— 2,40 
— 205 
100 2,40 
150 1,20 
100 25, 0 
240 1.20 
100 A 
100, 2,40 
100 1,20 
200 1,20 
3 ee 
SH 20 
150° 1,20 
— 2,40 
115, 1,20 
110 1,20 
100 0.02 
125 1.20 
240 2.40 
190 0,30 
120 1,0 
100 2,40 
225 2,40 
186 1,20 
50 1, 
100 1.20 
172 1,20 
100| 2.30 
1o 2,40 
1 
pis i 9 
150 1,20 
150, 1,20 
100 1,20 
220 20 
100 0,20 
— ) 2,40 
100: 2,40 
182' 1,20 
— | 4,00 
175 samtliche 
100 2,40 
100) 1,20 
80, 2,40 
1G0 1,20 
190 20 
100 2,40 
— 1,20 
230 10.05 
100 2.40 
100 1,20 
180} 2,0 
100 0,30 


Ead 
to 
Gr 


Berichtigtes Si 


— N m Poor WE - 


o 
"g Emm 


der 
Bier-, der det 
Brau- | Lust- Huk 
bezw. i | 
Brau- jbarkeits- dt. 
malz- steuer steter 
steuer g 
| 
X | Mid 
10 l 11 11 
| 
9774 5499 IH 
4009] 2286 N 
5 000 1 600 Is 
42110 2859 An 
4362 4439 25! 
6128 30280 | 
„ 11 
3004 1918; ii 
6.538 1302 1:8 
= 772 18 
„„ 
— 257 133 
— i EIN 
— 595 ( 
4211 1408 1% 
= 561 18 
1140 Sl 
24510 1752, 11 
2 901 700 11 
= 792 140 
== 298 75 
— 1279 87 
— 2058 151 
— 292 — 
21033 386 145 
1 400 717 2 
re 860 u 
1681. 469. 55 
| a 
„ ee 
— {| 386 ? 
— | 1595; 274 
839, 192, 
2741 280. 4 
— 930 i 
DS 127 10 
1895 1787!“ 
917 271 5 
— 510. í 
ae. 4 338 57 
— 584 33 
— , 4331 4 
1234 2160 " 
. | 175 ¢ 
= 273 5 
— 288 20 
1418 363 68 
949 720 18 
1905: 899 e 
511 126 W 
— 127 — 
— 60 = 
— 127 2 
= er | 
946 695 5 
— — d 
787 445 5 
419 150 < 


H 
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Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für dag Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


7 


steuern, und zwar 


der indirekten 


Gemeindesteuern 
zusammen der 
KSC Ein- 
| E SSl kom- 
über- auf | S = 2 men- 
| ı [8:2 st 
| haupt Einw. g 8 = RAER 
| SCH 
A M 
26 220 256 
14729 137 070 
| | 
12 40⁰ 161462 
| 15509 140 266 
24519 109 904: 
24 804 130 594 
"us 145 001 
11896 357 416 
13 590 198 972 
12 591 81990 
88853 94 464 
20634 101 614 
3564 99 = 
17730. 52 840 
12028 88 549 
6621 51 654 
4108 71181 
8 e 118 128 
| 7 450, 46 943 
, 447d 120 323 
| 1061| 51485 
4550 74 563 
5 370 137 640 
| 4 582 48 658, 
' 6131 62 120 
8156 97 937 
| 4677! 69 470: 
3694 66 385 
11 238 18 851 
33372 42 337 
20 716 106 950 
1571 30 816 
1) 8250 48 953 
4798 86 012 
2 207 33 151 
7684 35 543 
18828 42 888 
| 4133 41010 
56 33 441 
2900 19 702 
‚ 9108) 26 864 
3095 30 752 
400 16332 
6513 26 700 
283 17 329 
7448, 14614 
I 3987, 23 677 
; #511 28423 
6 426 29 462 
1 3701 26 753 
127 22 086 
208 9 832 
397 23 828 
140 17 754 
de 96 513 
2910 13 495 
_ +06] 29 380 
1573 6 798 


Zeit: 
schrift des K, Pr Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


der 


Steuer 


vom 


Grund- 
besitz 


15 


15 846 
51 826 


47 223 


63 384 
45 662 
55 977 
66 706 
43 823 


50 564 
54 610 
38 585 
47 541 
36 022 


41 928 
34 543 
30 760 
37 099 
37 935 


25 170 
28 211 
39 030 
33 432 
44 141 


38 764 


25 297, 
29 028 
23 934 
23 027: 


12625 
18 327 
60 290 
12 695 
23 496 


31 764 
24 525 
23 025 
13 183 
26 417 


17 792 
13 982 
15 892 
14 599 
23 760 


17 843 
10 175 
14 973 
17025 
10 093 


16 100 

1733 
15 470 
10 343 
13 699 


13 142 
10 379 
17 376 
13 556 

6 691 


| 


der 
Ge- 


Be- 


l e 
werbe- triebs- 


steuer ‚steuer | 


16 


26 877 
32 311 


34 844 


47 276 
22 638 
21 988 
17 299 


129 282 


37 050 


19 549 
22 379 
17342 
16 467 


9 762 
17 926: 
9 863 


18 432 
22235 


ad ad 


7974 
17 162 
11 079 
20 315, 
30 943 


7637 
15 674 
17 509 
17 460 
10 686 


2444 
8 253 
22 399 
6 348 
9 456' 
13 767 
11 381 
7 063 
9 326 
6 030 


5 814 
3 142 
5 644 
6 907 
3 347 


5 973 
2441 
3045 
5 375 
5 121 
5841 
4373 
3775 
2.020, 
5 280 


2171 
6 645 
1 050! 
4.236 

SS 


M MIM] a 
17 | 


der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


mat 


der | 


zusammen 


P 
2 
ke, 


tiber- 
1 


haupt Ein w. 


vom gesamten 


* 


oO 
S 


rga | igbi 


324 802 25,70 
221 207 19,87 


| 


244 174; 22,60 


250 926 
178 204! 16,75 
208 559, 20,04 
930 101: 22,46 
531 578! 53,13 


286 336 30 6 
156 959: 17,20; 
156 303 19,21 
167 337 21,60! 
152 360 20,79 


105 675 14,83 
143 060 21.21 

93 451; 14,17, 
127 777! 21.28 
178 SH 30,03 

80 673 13,65 
166 443 28,86 
102 442| 17,81 
129 151} 22,65; 
214 188 37,91 


95 634 17,63! 
103 895 19,73 
144 969 27.69 
111 966; 22,10, 
100 715| 20,46; 

34225! 6.96 

69 617| 14,5 
192 474, 41,72 
50 199 1124 

82 360 18,72 


132043 31.21 
70 519 16.84 
66 346 16,13: 
66 102] 16,18 
13 952 18,76, 


57 828) 15,01 
37 301} 10,30. 
48 400 
52 640 
43 764 


51 330 
29 945 
33 O94 
46 662 
43 937 
51 623 
33 164 
41721 
22 370 
42 807 


33 561 
43 727 
32 216) 13,43 
47 613 20,26 
14.589} Ga 


23,52 


11,04 
17,10, 
16,20, 
19,61 
12,73 
16,30 

8,84 
16,9; 
13,3 
18.20: 


der direkten 
Gemeindesteuern 


Steueraufkom- 
men (Sp. 19a) 


18C_ 


92,57 
94,04 
98.45 
96,48 


93,18 
92.24 
93.38 
96,89 
95,50 
91,55 
97,38 
98,97 
96,60 
97,55 


95,43 
94,43 
94,67 
95,99 
96,46 


75,28 
95,38 
90,28 
96,97 
90, 86 


96,49 
96.97 


92,86 
90,69 
88,93 
96,03 
99,7 
97,78 
99,08 


99,58 
91,13 
98,86 
95.85 
90,27 


der indirekten 
und direkten 


Gemeinde- 
steuern 
zusammen 


351 162 
235 936 


256 574 


21,19 


266 435 2 
202 723 
233 363 
237 519 23,18 
543 114 04,32 
299 926 32,35 
169 550 18,58 
165 156 20,80 
169 971| 21,9 
157 924| 21,46 


113 405: 15,91 
155 088) 22, 
100 072 15,17 
131 881 21,96 
186 691| 31,44 


88 123! 14,91 
170 914! 29,64 
103 503! 17,99 
133 701| 23,44 
219 558 
100 216 
110 026 
153 125 
116 64323, 
104 409 21,21 


45 461 9,25 
72 989 15,67 
213 190 46,21 
51770111, 
90 640 20,60 


136 $41] 32,54 
72 726 17,81 
74 030 18,00 
70 930 17.6 
78 085 19,51 


58 738 15,25 
38 201' 10,55 
53 505 15,98 
55 735 16,73 
44 170) 13,28 


51943 15,80 
30208, 9,44 
35 542i 11, 

50 249 18.41 
48 448 17,86 
58 049! 22.05 
34 534 13,26 
41 848 16,35 
22 878 9,04 
43 204 17,15 


33 701; 13,69 
47 828| 19,91 
32 586 13,58 
49 674 21.10 
16 162 7,06 


Lang- | 
fristige | 
| 


| und 
| Restkaufgelder ‚gehend 
Srund- | zusammen auf- 
schulden (Sp. 20 und 21) genom- 
. 
See | ber- auf | Dar- 
kauf- | 
gelder haupt Einw. lehen 


Schulden am 31. März 1911 


| Langfristige 
Hypo- | Anleihen, Hypo- vor- 
theken- | theken- u. Grund- über- 
schulden sowie 


1069 673 1069 en Se — 
1062 824} 137 000 1 199 824 107 — 
| 
1 238 283| — || 1238283) 114,62) — 
| 
876 8855 — 876 885 82,0 — 
1362 298 — 1362 298 128 — 
1497 620 60 000 1 557 620 149.6600 — 
2038 575 20200) 2 058 775 200,8 — 
1444 396 81 000 1525396! 152,5! — 
1287495 — | 1 287 495 138,86 Ge 
942 4144 — | 942414) 103,26) — 
1 074 120 — 1074 713 132,0) — 
1296 420 — 1296 420 167,32) 2357 
661 547| — 661 547| 89, — 
457 490 — 457 490 64,18) — 
1133 290 — 1133 290 168,0 — 
901 546| — 901 546| 136,66 
406 913) — 406 913| 67,76) — 
569 067“ — 569 067 95,80 — 
428 000 91648) 519648} 87. — 
1073 0800 — 1073 080 186,0 — 
909769} — 909 769] 158,1 — 
740 967 — 740 967 129,0 — 
623094 — 623 094! 110,20 — 
1698321 — | 169839! aal — 
417493] — | 417493) 79,26 
1549288] 4760| 1554048] 296,065 — 
688 5 — 688 500 135,9 — 
531 862| — 531 862) 108,04) — 
829 8727 — 829 872| 168,4! — 
138 6 — 138 600 29,7% — 
1393 5410 — 1393 541 302,023 — 
252 27% 5 500 257 77% Ai — 
502 2744 — | 502 274 114,18) — 
537 3299 — 537 329| 127,00 ꝓ— 
2789344 — | 278 934| 66,6 164 558 
653 00343 — 653 003! 158,7 — 
641 547| — 641 547| 157.0 — 
306 467 — 306 467 77,7, — 
55 750 — 55 750 Lan — 
465 539] 63 200 528739] 146,06 
3916180 — 391 618; 116,97; —) 
373 652T — | 373 652| 112,10 — 
192906) — 192 906 5800 
463 630 — 463 630| 140.6% — 
130 395 — 130 395] 40,6 — 
2849790 — 284 979| 950 11 677 
9438800 — 94 388 34,9 — 
242 650! — 242 680 89,1 — 
148 830 — 448 836 Spa — 
146 1477 — 146 147| 568) — 
27384 — 27 384 10.0, — 
4311880 1643) 432 8310 1710 — 
101 243 — 101 243 40,19: 6000 
409 3000 — 409 3060 166% — 
140 568 — 140 5680 58,526 — 
1560977 — 156 097| 65 — 
122 639) — 122 639) 52,10 — 
357 687 = 357 687 156,20) — 


— — — — — — — — — — —— 


Von den 
lang- 
fristigen 
Anleihen 
(Sp. 20) 
entfielen 


auf 


Inhaber- 


obli- 


gationen 


for) 


Wiederholung der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


; 42 


Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußischal | 


(Noch: Tab. 1.) Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 


Berichtigtes ul 
Stadtgemeinden. EN = Steuern — > = Ä 
Sa Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von Bs pissy der indirekten Gemei 
| * Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten | Angterten — 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. Soll der staatlich veranlagten Stener- Aa 
N Einkommen- | | Gewerbe- — Umsatz- ripe der dora |) ie 
ESE aia Sides i steuer d. Ein- | | steuer in vee Su A DREES Schank- Bier-, 
| kommen von Grund- Ge- | den Klassen | Be pman Wert- | kon- 5 Lust- Hus 
Ein- bäude- triebs- Dr an 0 zes- | Brau- barkeits- de 
| N amen wohner- K re is | | I III | meinde- sions- malz- steuer | 
steuer, und | und | steuer steuer her-] wachs- steet | edat | 
zahl | | IV angezogen steuer 
F e 
| sb | 6 | 7 8 9 10 mm | n 
Noch: 11. Provinz Westfalen. | | 
91. Westhofen . 2275 Hörde 1850 — | Toz < 
92. Werther ...... 2178 Halle i. Westf. 316 — — DÉI — 
93. Sendenhorst 2 101 Beckum .... 500 — — 100 A 
94. Versmold. 2083 Halle i. Westf 840 — ée 200 3 
95. Freudenberg. 2081 Siegen — — 555 1360 A 
| 
96. Petershagen. 2008 Minden — — — 200 — 
97. Halle i. Westf. | 1 923| Halle i. Westf. 3820 — — 350 
98. Anholt 1811 Borken 5022 — — 119 3. 
99. Schmallenberg. 1 726 Meschede 430 — 1090 140 I 
100. Nieheim | 1720 Höxter | = — — — 1 
101. Borgentreich. 1663| Warburg l — — — 24 
102. Billerbeck ..... 1598| Koesfeld `... — 1533 — — 187 
103. Winterberg 1597 Brilon | == = a E 
104. Delbrück... ... . 1440| Paderborn 1309) — - — 1 
105. Hallenberg 1222| Brilon — | — — — 
106. Borgholzhausen .. 1221| Halle i. Westf. 255 — * 140 
107. Obermarsberg 1169 Brilon — — — 9 
108. Horstmar 1086) Steinfurt — — 39 
109. Tecklenburg 1060 Tecklenburg . . 1284 — 452 127 4 
110. *Bottrop......| 47131) Recklinghausen 104040) — 19019! 30113) 56 
111. *Recklinghausen .| 40725 7 96818) — 117851 3666 666 
112. *Gladbeck ..... 39 241 1 15 747 eF 18 675 10748 54 
113. Wanne 39 036 Gelsenkirchen . 13 422) — 19234 13343) 4 
114. Eickel ...... 33 894 2 10092) — 10 265 5042) A" 
115. *Osterfeld ..... 26 859 Recklinghausen 10 244 — 10 1411 5671 268 
116. Langendreer. 26 313 Bochum 17 aen — ER 6 525 46 
117. Weimar A 6970 — 8972 3139 27 
118, Horst. — u 2 e Ze 21007 Recklinghausen 8067| — 9 366 6960 I 1 
Wai 17 799 in 5 7944 = 6418, 4615 2h 
120. *Werne ...... 16 868 Bochum 4440 — 5908 2893) 2% 
121. *Lütgendortmund .| 15 008 Dortmund ... 25799 — 5 408 3 287 
122. Langerfeld | 14888 Schwelm.... 130751 — 5 990 2450 
128; Menn | 13948) Hörde. 10542) 1 800) 7511 3251 
134. ene eie, 4091; 1600 5717 2804 
125. Röhlinghausen . 13 320 Gelsenkirchen 24664 — 5217 2121 
126. Datteln. 12 610 Recklinghausen 55190 — 6801) 1470 
R 12 351 Dortmund .. .! 14054 — 4555 1942 
128. Linden 11 800 Hattingen 2912 — 4834 4158 
129, Marten 11427 Dortmund. 2894 — 4788 2289 
130. » Lüdenscheid.. 10 950 Altena 5677 — | 4981 2088 
131. Emsdetten 10706) Steinfurt 4779 — | — 836 
132. *Brackwede ... | 10 566| Bielefeld. 5 282 H ee 2 371 
133. *Dahlhausen. ...| 10 557 Hattingen 41599 — 4304] 1730 
134. *Aplerbeck. ... . 10 415 Hörde 5575 — 5 368 1 600 
Läb, ."Halver. . . .» ., » 10 159 ENT MTA 6815, — | 4432| 2 ke 
| | 
12. Provinz Hessen-Nassau. | | 
1. Frankfurt a. M. . .| 426 796 Stadtkreis 1929581) 22 625 37950) 301 622 19% 
2. Cassel 152 418 7 154 476 45400 182 435 49 245 44 
3. Wiesbaden 113 132 „ 407 432 60 150 264 281 45 20652 
„ 37 806 e IER: 73 121 — 29 723 — 16 
A 22 181 Fulda 20 440 2850 16 144 2876 
6. Biebrich 21 370 Wiesbaden 31924 5 775 22420 8454 
Ener 21 203| Marburg 17145) — | 18612| 1701 
8. Höchst a. Main. .. 16919 Höchst. 17161 6900, 20 140 — + 
9. Homburg v. d. Höhe | 14727) Obertaunuskreis 41431 — 9918| 1855 Lei 
10. Eschwege 12 781| Eschwege ‚57591 = 6 024 5.196 2 


1) die Forensen jedoch schon von 0,50 # an. — *) darunter 6395 M Apfelwein-, 16 723 % Branntwein- und 15 205 % Pferdesteuer. — ) darunter 19 340 # Steuer für nu 
70582 AN Wildbret- und Geflügelsteuer. — ) darunter 2488.4 Wild- und Geflügel- sowie 10585 % Branntweinsteuer. — % darunter 444  Obstwein-, 12 752 M Branntwein- und | 
Branntwein- und 531  Wildbretsteuer. — ) darunter 2022 ‚#4 Apfelweinsteuer. — ) darunter 906 AN Wild- und Geflügelsteuer. 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


steuern, und zwar 


der indirekten 


Gemeindesteuern 
zusammen der 
\ Ba | er Ein- 
| pie 58 kom- 
über- EK si men- 
| ı RES steuer 
@ 
haupt Einw.] C 5 8 
| Sin A 
0 
X M % M 


i 
| 
| 
Í 
| 
438 933. 
50 650 
l 50 702: 
| 31189 
28 700) 
| 


28 548 

21 832 
| 26 251 
18 952 
15 468 
12043 
25082 
24 849 

15088 
11 601 


14 886 
21 604 
13 996 
10 791 
13 521 
6595 
1653 
11283, 
13362 
15 956 


2521951 
626 029 
1095427 
a 132 829, 
d 61271, 
86674 
57 664! 
50 325 

58 259 
20 235 


Wildgenügel, 1602 M Apfel wein-, 118937 Æ Branntwein- und 5537 A Essigstener. — ) darunter 126475 M Wein-, 15300 M Obstwein-, 47337  Rranntwein-, 6 100 & Essig- und 
Fssigsteuer, — 7) darunter 1823 M Wild- und Geflügel-, 3 & Fleisch-, 4  Mehl-, 4730 & Wein-, 767  Obstwein-, 2917 Æ Branntwein- und 557 4 Essigsteuer. — ) darunter 9 474 A 


Da 10,26 


4.11] 12,18 
9,68 19,81 
3.51 10,14 
2,76 11,36 


4,06 
2,72 


2,97, 5,68 
3,96 12,45 


ate 


21 694 
21 581 

8 770 
22 158 
46 267 


23302 
37 984 
19 244 
6 770 
6 404 


6.979 
11 243 
3752 
9 973 
2 298 


9 089 
2688 
6 929 
7 595 
575 664 


5,00 512 581 
505 452 
578 675 
467 617 
381 109 


476 785 
5,27 234 552 
5,36 280 811 
282 128 
259 682 


191 042 
374 002 
180 854 
5,03] 170 042 
193 653 


126 756 
217 493 
171 029 
179 890 
101 627 


126 665 
164 972' 
222 359| 

96 752 
151 920 
| 


9,92 
9,33 


5,92| 202 593 


Steuer 
vom 
Grund- 
besitz 


10 296 
13 643 


11 974 
10 976 
7 431 
2810 
11 586 


9 309 
4 500 
1704 
4 957 
2802 


7 646 
2987 
3 366 
5267 
152 831 


| 

147 810: 
134 557! 
173 063 
147 988 
94 349 


Be- 


werbe- triebs-) 


steuer 


660 
263 912 


265 153 
288 718 
150 190 
122 989; 
183 935 


147 150 212 748 


81083 
75 061 
81418 
61 130 


80 183 
82 570 
49 397 
59 198 
44 837 


71 851 
61 190 
43 900 
45 366 
36 999 
46 957 
37 768; 
32 864 
42 096 
50 365 


| 
14 574220 5034816 2390 443: 


2717 1061290897 492 743 
2612546)1493 967/305 478 
730 394 260 777/178 655 
282 932 133 190 58 233 


402 784 292 228 86 843 
347 908 155 794 51 616 
595 256! 99 982139 696 
907 042 148 424 51 496 


77 ans 


75 704 
105 222 
131 198 
83 278 
57041 
67 243 
78 151 
54 794) 
104 655, 
73 123 
64 821 
75 134 
78 071 
15111 


22 910 
26 657 
79 779 
25 871 
21 528. 


1 
H 


39 340 
| 


steuer | 


53 600 


13 535 
23 047 
7234 
3 856 


4 918 
4771 
1254 
2910 
2270 


| 


| 405 290 
328 266 


der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


| der direkten 
Gemeindesteuern 


zusammen 
EEE 
über- auf S 
i (225 
haupt >, 
| Einw. 8 8 g 
Er N 2 
0/ 
AM A| 


40 449! 17,78 92,69 
37 125 1705 91.92 


18 281 
37 638 
68 408 


38 964 
56 150 
28 915 
10 945 
18 851 


17 468 
18 420 
5 965 
17 135 
5 464 


19 575 
6.096 
11888 
13 667 
996 902 


929 227 


930 197 
903 573 
739 824 
661 802 


840 065 
392 579 
463 429 
497 369 


524769 
309 334 
284 744 
343 623 


272 870 
343 987 
290 708 
303 887 
155 400 
197 499 
230 673 
335 577 
164 719) 
224 893 

| 


22053079: 


4514 281! 
4 435 038 
1177 060 
478 211 
786 773 
560 089 
836 188 
409 872 
321 791 


l 


8.70 95,81 
18,07! 96,49 
32,87, 98,42 


19,40 99,49 
29,20 97,96 
15,97 96,84 
6,34 85,53 
10,96! 99,07 


10,50 99,35 
11.58) 96,73 
3,74 96,66 
11,0 92.03 
4,47 96,74 


16,03! 97,48 
5,21 97,32 
10,95; 98,35 
12,89 86.85 
21,15 


22762 
23, 70 
23,15 
21.83 
24,61 

| 
31,93 
17,71 
22,06 
27,91 
24,03 


21.87 
35.25 
22.34 
21,05 
25,80 


95,00 
94.84 
94.69 
95,95 
95,84 


96,71 
94,73 
94.64 
96,38 
96,32 
96,46 
95,44 
92,86 
94,97 
96,73 
94,88 
94,09 
95,1 
96,57 


21,64 
275,85 
24,64 
26,59 
14,19; 92,00 


18,48 96,77 
21583 96,79 
31, 96,75 
15,82, 92,50 
22,141 93,38 


51,67 89,74/24575030 


29,62 87,825 140 310 
80,195 530 465 


39.20 
31,13 
21,56| 88,64 


36,82 90,08 
26.42 90,67 
49,42 94,32 
27,83 87,55 
25,28 94,08 


86,26|1 155 760 


der indirekten 
und direkten 


Gemeinde- 
stenern 
zusammen 


auf 


über- 


1 
haupt | kin 


43 641 
40 387 
19 181 
39 008 
69 504 


39 164 
57322 
29 857 
12 797 
19 028 


17 582 
19 042 
6171 
18 618 
5 648 


20 082 

6 264 
12 087 
15 737 


E 


978 160 
980 847 
954 275 
771013 
690 502 


868 613) < 
414411 
489 680 
516 321 
420 758 
340 309 
549 851 
334 183 
299 832 
355 224 


287 756 
365 591 
304 704 
314 678 
168 921 


204 094 
238 326 
346 8600 
178 081 
240 849 


— ——— enge 


bh 

1 t 
— 

— 

SI 


| 


539 482, 24,32 


873 447 40,88] 6 315 756 


617 753 29,14 
886 513) 52,39 
468 131 31,79 
342 Ge 26,87 


Lang- 


Anleihen 


2 525 039 
1 687 338 


= — — —— — 


Schulden am 31. März 1911 


Langfristige 


Hypo- Anleihen, Hypo- | 
theken- theken- u. Grund- 
schulden sowie 
Grund- Restkaufgelder 


und 


sowie 


2 164 874 


2 392 094 
1432 631 
914 531 


2 794 575 
1254 251 

684 011 
2 352 850 


907 793 


999 717 
2 761471 
237 600 
210 617 
499 503 


1 216 560 
758 847 
680 332 
523 887 
589 500 


352 546 
929 178 
769 302 
141 477 
1052 192 


| 
| 


— 


9151 127 


5 855 307 
3 738 517 
6 315 271 


2644 get 


í 
| 
| 


H 


| 


8 000 
17 764 
=, | 


28 000 
50 050 


57 ,58|2347 11280} 45 184 616 


33,73139 004 102 
48,88156 783 755. 
SO. ed) 309 889 34.6017 519 045 
457 837 9 608 964 


454 012 6 769 768 


1542581 


a zusammen 
fristige schulden (Sp. 20 und 21) 


2 644 872 


auf 


Einw. 


| 


| 


mene 
Dar- 
lehen 


207,18 45 500 


Vor- 
über- 
gehen 
auf- 
genom- 


Von den 
lang- 
d fristigen 
Anleihen 
(Sp. 20) 
entfielen 
‘auf 
Inhaber- 
obli- 
gationen 


| 71 432 e Bun = 
179 262 85,82) — ae 
116 025 550 — Sé 
260 167| 125,62 — = 
115 000 572 — = 
| 58 100 30.210 — = 
5719 3,6 — = 
| 72 770 42,16) — — 
108 142 62,870 — — 
88 204 53,01) — = 
= — Į 60000) — 
70000, 43,88 — a 
70 164 4873, — | — 
50 129 412 — Se 
5 200 4,265 — — 
67 026] 57,4) — = 
15102} 130) — = 
205 814| 19416) — = 
2525039) 53 — m 
1637338 41,0 — = 
2164874| 557% — = 
2482 354| 63,59) — = 
1432 6310 427) — = 
914531| 34,05) — = 
2794 575 106,210 — 2 
1254251; 56,577 — — 
684 0110 32,56, — = 
2352 850| 132,19] — = 
915 793 54, — Ss 
1017 481 ee z = 
2761471) 18548) — geg 
237 600 17.1 — = 
238 617 17,6) — = 
| 549 353 41,26 — — 
1216 560 96.40 — = 
758 847 61, — es 
680 332| Biel — = 
523 887 45,85 — — 
589 5000 53,8% — Ges 
352 5460 32, — = 
929 178 87, — on 
769 302 72.87 — — 
141477 13,50 — — 
1052 192] 103,571 — = 
279895896 see — 215634700 
39 004 102! 255,0 825 000]29 665 400 
58 326 336! 515,56, — 56 061 300 
17519 045! 463,39) — | 7593 114 
433 21\116 620| 6 597 900 
| 316,791 — Ss 
46 238 5 901 545 218, | — | 5084600 
3738517) 220,971 — = 
6315271! 428.82) — | 5544500 
237 200 


6* 


Wiederholung der Bezeichnung 


Lal 
D 


in Spalte 1. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußise 


(Noch: Tab. 1.) Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 


Berichtigtes $ 
Stadtgemeinden. Steuern — EECH 
* Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von E wurden der indirekten Gemen 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten | fingierten Ey 
mit mehr als 10000 Einwohnern. Soll ‚der staatlich veranlagten sen | 4 
— Se — — der] der d 
Einkommen- | | Gewerbe- | ‘Fink - mi der 
KD EIN AT Nk S teuer d. Ein- | steuer in | men von Umsatz- Schauk- Bier-, der 
kommen von Ge- den Klassen Be- nieba mehr] un kon- Brau- Lust- | Hun- 
: Prats Grund E ee ie 900 Wert- bezw. 
Ein- Sec baude 1 vm triebs dar de zu. 20 | Brau- barkeite- de 
? i te | e ions- 
Namen wohner Kreis als mehr | * neri steuer und | und steuer ea. wachs- ne) eier steuer 
zahl 900 M | II IV angezogen] steuer 
| | aufwärts M 
oS PE a Ss ae e] äh Let ef e | 9 sl i 


11. Limburg a./ Lahn. 10747| Limburg 


Noch: 12. Provinz Hessen-Nassau. 
12. Schmalkalden 9 891 Herrschaft 


Schmalkalden 245 2,0 4678 
13. Hersfeld....... 9309| Hersfeld 163 240) 5 770 
14. Oberlahnstein .| 8 866 St. Goarshausen 80 2.0 5991 
15. Oberursel 7 139| Obertaunuskr. . 74 400] 27 954 
| 
Ké Eet Cee 6 927) Unterlahnkreis . al 240| 18 339 
17. Rinteln. ........ 5 288 Grafschaft | 
Schaumburg. 38| 2,0 8611 
18. Dillenburg 5 109| Dillkreis . .. . 100 2,40} 2000 
19. Niederlahnstein. . .| 4905| St. Goarshausen 30 240 — 
20. Gelnhausen 4855| Gelnhausen 2 lo} 2722 
21. Hofgeismar 4797 Hofgeismar 155 2,401 2388 
22. Herborn. 4 684) Dillkreis 99 2,401 2650 
23. Rüdesheim 4614 Rheingaukreis . 50 4.00 sé 
24. Dies eeh e e 4 492) Unterlahnkreis. 90 samtliche] 3471 
25. Eltville ....... 4 363) Rheingaukreis . i 240| 16359 
26. Geisenheim 4191 5 . 240] 3361 
„ 4168 Gelnhausen .. 1.20 5531 
28. Obernkirchen 4090 Grafschaft 
Schaumburg . 165 2,40 1590 
29. Melsungen 4084 Melsungen 140 2,0 5310 
30. Hofheim 4 082| Höchst ..... 1 2,40 8 845 
31. Witzenhausen. 4058) Witzenhausen 2 240| 5 289 
32. Hochheim 4 036| Wiesbaden 240] 2787 
33. Montabaur. ..... 4 003| Unterwester- 
waldkreis . . 12 240} 1731 
34. Weilburg 3 977| Oberlahnkreis . 7 240 3135 
35. Homberg, Bez. Cassel 3745| Homberg 150 2, 1894 
36. Schlüchtern 3 734 Schlüchtern 110 2.40 9196 
N. (reesen 2. 5.5. 3541| Ziegenhain 1000 Lal 2257 
r 3 5220 Fritzlar. 100 Oso} 1 840 
39. Idstein 3 504 Untertaunuskr. 80 2740 1924 
40. Rotenburg a. Fulda 3 351 Rotenburg i.H.-N. 150 2401 2487 
41. GroBalmerode....| 3 310 Witzenhausen . 22⁵ 1,20 680 
42. Frankenberg. 3303| Frankenberg. 100 1.20 47 
43. Kronberg 3 286| Obertaunuskr. . A 2,0 3871 
44. Biedenkopf 3040| Biedenkopf 100 sämtliche Il 1 681 
45. Braubach 2 982) St. Goarshausen 60 2,401 7648) 
120 0, 1484 
47. Hadamar. 2794 Limburg 130 2,40] 1468 


48. Langenschwalbach . 2 780 Untertaunuskr. 


49. Königstein a. Taunus 2 699) Obertaunuskr. . 


46. leer 2813 Witzenhausen . 
1255 2,0 1748 


— 2.40 9000 

50. Wolfhagen 2637 Wolfhagen ei 1 
51. Kamberg ...... 2 571 Limburg 90 2.40 463 
52. Wanfried ...... 2491| Eschwege 220 1.20 985 
53. Volkmarsen 2459 Wolfhagen 125 0,50 760 
54. Loren 2384| Rheingaukreis . 100 2 40 900 
55. Kaub. escanos 2 364| St. Goarshausen 195 leo} 2184, 
56. Kirchhain, Bez. Cassel“ 2328| Kirchhain 140 1.201 2374 
57. Nassau. ....... 2294 Unterlahnkreis 100 240) 1211 
DB. ae er T 2282| Dillkreis .... 100 1,20 983 
59. Steinau a./Kinzig . 2 230 Schlüchtern. 80 1.20 309 
60. Grebenstein 2188| Hofgeismar . . 126) 240; — 
61. Neustadt a./Main- | 

Weserbahn ..... 2183| Kirchhain 125 1.00 5 896 2410 1 
62. Gudensberg | 2136| Fritzlar 60 1.20 18921 — 1360 225 7 


) darunter 5060 Branntweinsteuer. — *) desgl. 14 448 4. — ) darunter 2291 Wein-, 4787 & Geflügel-, 971 A Wildbret- und 467 — +) dar! 
2611 AN Branntwein- und 66  Wildbretsteuer. — ) darunter 1368 AM Getränkesteuer. — ) darunter 1075 M Wein. 41 M Aptelwsin- ‘usd 800 sh gn Relat ete — 13) darante 
Spirituosensteuer. — ) darunter 1344 % Branntweinsteuer. — ) darunter 1434 % Spirituosen- und 40 % Fleisch- und Wildsteuer. — ®) darunter 1794 & Branntweinsteuer. 
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„Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 


e een PPP e 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar der indirekten Brno: „Langfristige j = | 
E, WEE ee und dirckten Hypo Anleihen. Hypo- Vor- | Von den “© 
| der indirekten der direkten Gemeinde- theken- | theken-u. Grund- at, ang 2 | 
| Gemeindesteuern | ee steuer | und schulden sowie | er re dS 

Gemeindesteu n Lang- | a? fristigen — 
zusammen der der der | der zusal oe zusammen ore | Grund- | Restkaufgelder '2hend] Anleihen os 
Ä Ein- | Steuer — ni a um. auf- | (Sp. 20) S 
S22) kome | won Ge- Be- | eae F a ulden; (Sp. 20 und 21) genom-] entfielen 1 2 
a. t 882 ` ! 2 588 ! , sowie = 
über- | AU 56 meis Grund: werbe- triebs- iber- auf SE über- | auf Anleihen |, 1 | | mene auf S25 | 
' haupt Ke DS steuer | besitz steuer steuer l EE? 6 1 | d über- auf | Dar- Inhaber- E | 
| Einw. g 2 8 haupt Einw. aaj haupt | kauf- | len obli- Eo 
| Fan 25 8 es gelder haupt Einw. Caen | gationen | Z | 
7 33 14 15 | SE BR. — | ıgb|1ıgc | 19a 0b ae I ar 224 2b 2244 | 
| i | 
! 0 
13 705 1,28 3,97] 207355, 88 73 32 3033 | ; : | | | 
| 5 887 i 32 303 ma 331 141| 30.s1| 96,03] 344 846 32,00 ee 152 860 1213445. 11291) 8894] 274 800 11. 
1) 24 810 2,51) Bel 153 475 58448! 41 128 572 255 623 25 3 Sc ? 
2) 29 8290 3,20 12,80) 118 003 48 889 32 432 2309 201 663 2160 sn 231 492 246 1998 533 2AT Aa 192833 207 450 
16 249 Is 9, 104.068) 40 836 16611| 696i 162 21118, 90 e ec eta eo dE di 
37 028 Am 19,7] 88 583 44 455 17210: 435 130683 Zoe : 148 460 20,18] 1 136 405 26 500 1 162 905 131,16 — 5 14. 
, ot m ia 21,111 80,27] 187711, 26,30] 1050 217 = 1050 217 147.10 — Se 15. 
il 0,90 788 1 2 ` > 5 7 e ` - 
| 36 7060 91923] 29 926 1759) 260314) 37, 86,42) 301 205 434] 1777056) — 1777 056 256,58) — | 1237460] 16. 
9 14385] 2,72 13,82] 44 992 | 
„ 5100 Le 4.1 73 600 33 488| 11039, 197 89 716 16,97; 86,0 104 101) 19,6% 860.020 6 5880 86s 608 163,68) — > 
0% 4, 29 660 13 000 675 116 935 22,00 95,82] 122 035 23.30 836 498 57000 893 498 174.85 gi 
„ 1801 Os| al 43077] 14418 E Ee Ken e Pe 18. 
. al 6,83] 77 580 209 352 19 224 1740| 127896! 26, 93,67] 136 540 28, 2386 — | 332386. 67,0 — = 
j %%% E S ean SCH 6554 93,67] 136 Gett 28,12] 1338 | — 1338 817 An 20 000 — 20. 
7) 109 26 13, 5 775 68 | 78 951 5 591427 123.25 
c e g BE age dea zul moo e e ea e are = de aa — 2 
60807 las, 4.2 73542 46 524) 21 626 3 % ANV; 73210 — 21 153% — SW SEN 
i Ge Sie 9,9] 49 357 26 109| 10718 1012 197 196 on 90 1 190 549 ONG 1094 680 = 1094 680 D as BE Sé 
O a 3 5 ‘ 1 € PUE Se ae? . = 243,70 — — 
1 14 18; 17,68] 60 170 35 042 8 3880 620 104 220 23,89, 82,32] 126 600 290% 7161270 — 716 127 ou Ss = = 
| 7514, 1. God 60 251 30381 22314 5 611 9744! o e ee . i E 
let ke 4 et Bf 29 ma KE EE = | ae EIERE) 
| | u aa EOT Oh. 2 | = 1960 — — 27. 
) 5042) 1. Sal 54799] 1224 5 - WP i 
a 10872, 2 1608| 30 502 15 011918 454 79 411 19,42 94,03 84 453, 20.05] 270675 — 270675: 66,18) — — ag. 
: , 16, 5935| 6399 497] 53 333| 13,0! 83,07] 64 205 15,72) A : Ee 8 
| 11605: 24 20.0) 28 191] 14392) 3 233 Mat 46131 11,0 79% 5 aol: Geh ee Me 
T a aaah anata | | | 31) 11,80) 79 577361 ad 348186! — | 348 186 son = = SC? 
19) 13 733; 3,38, 13,0 45075 28 821) 11293; 726| 85 915 21,17| 86,2] 99 648 2 283 42 | | 
1) $062; 2,co, 8.0 52589} 25 33 275 „ 648 24,55] 283 4288 — 283 428 69,84, Se | 
e 5 E 12 D 27) 91535 220 Ola] 99.597 24m 299 678, — | 299678 Han — > = Ä 
12) 9057 2,26 14,85| 22135) 22 768 5 5 el 15 | 
41784, 1,20 5,20 49401] 25514) GC en 37 209 SC N eg, S 5 e Sg ne 33 
) 7504 2700 13,8 26 429 15723 4982 72 | 87 209| 21% 94.6% 91993 23,15} 340457, — 340 457 85,6 — | 108500) 34. | 
d ae To 2 2 a 47 854 12,8 86,4) 55 358 14,78] 392 797 392 797 104% — = a | 
7675 2,06, 15,741 25 384 11002, 3993 709) 4 763 , EEN ad 
10 6623| Le 18.0 17 157 9270 2477 370 29 974 ls 697 „„ „%%% eae es 36. 
9 7363| Do Tis 15973 14 27 5119 455 35 119 Sal 826% 42 482 120 1373 2% — 1373222 389% — SE 
| 5280 331 9.6 26319 18073! 5065| 324 49 7810141 95, 55061 ib 414 987 — „%% te = 38- 
0 7852 264 Wal 26378, 13766 4841 525 45510 133 85.2 53362 Del 2 „„ 39. 
% 3581 1, 28 2 5 394 57789 17. 70 2214355 — 5 
Wë 511 Ce 7 20805, 17 505 3084 470 41864 Wal 46 066 16% 644 218 644218 18500 = = = 
„62 520 9 18 664 2 592 Bes 110 954 33˙77 925 119 565 30 D 2 | F ~ H = — 42. 
3 077 1.01 5 28 32 036 15 881 A ` 3 e ' 7 2,80 z 560 * 6,39 409 881 37 446 881 136,00 — = A 
1, i 20 5 6 622 640! 55 179 1815 94, 58 256 19.10 40 Ss 43 
10 437 3.50 197 7 ee 10 55 149 18,1 94% 58256 19% 4019955 — || 401998, 1322| — = i 
50 ee 155 SC i Se 10 ae 15 053, SE 42 291 14,18 80,21 52 728, 17,68] 342 323, — 342 323 114% 8257 == wë | 
* 3302 1,2! 10,0 24259 12795, 3125 5590 40738 1446 894o) 45 566 16,20) 258 908; — 258 908] 92, — ze Sé 
3385, d id 16101, 13.540, 2771] 422| 32834111, gin 36136! 546% 148615 148 618 53,1 SN 
)))) ei 94,0 96 166 34,00) 862313 362 313 31000 10 400 249 Ch 
au FTT 150 33.68 8920| 99 850, 36% 639685. — 639 685 i 
ae Ge (al 5732 6180) 780 159, 12851, Aer 82,460 15584 df 217112, — 217112 8233) — = 385 
| 8 0,0) 3,16 15 60 12534 2714 310 31163 12,2 96,84% 32181) 12520 575 71 575 971 224.0 | 
2) 3925, 1,880 6,7) 31724! 15 785) 5 980: 563, 54052 210 98% 57 977 Ge 370 813) = ee pen = 
1237 Oso 4 ; | | 54002" 2170) 98, 977 23,28 70 8133 — 370 813, 148,36 — = 2. 

50 4,4 11785, 13108! 1306' 181" 26 380 10, 95,52] 27617 112 176814 176 814 71.0 „ 
| SE e 5 21 156 12 216 5711| 255“ 39 338 16.50 95.19] 41325) 17] 267 0511 — 267 051 oe = Se SE 
Ms i Ee 8 ct e og den 722, 36 213 15,89 l| 80 697) 16,7 238 737“ — 238 737 100% — = H 

‘ ky 2500 9715 2 2 839 595 26 195 11.2 8 ‘ 2395 2, 295 = == = 2 | 
| 3649| 1,0 Al 38485] 14276) 8945| 500 62206 Ier 94% 65 855 gen] 288 88% — e 7 126,01 sel cht WE 
| 2756! La Bel 26344) 11723] 6156] 200 44483 19.0 94% 47 239 20.0) 173250) — || 173 250 75, — = a 
2 2 208 0% 14% 5975 5352] 1054) 1880 12569) Ae 85,06 14777 Gel 326645 — 32 664 1465 = = och 
) 2 1.2, 11% 9896, 10 1020 1281 m 21512' Ae 8847] 24315, 11 172301 — 172 301 78,7% — = ee 
) 3147| 1,44) 21,69 1958 5 545 603 255 11361) 5.20 = | | 
ony 3435 2˙ 307 a 2 \ 259 5,20 78,31) 14 508] 6.64] 262 1555 — 262 155 120 es 2 
| ) 5435) 2300| 5676| 5221) 132% 105) 12331 i,m al 17 766, Ba] 655 Géi = 655 a 3066! — SS e 
` | |! 
2095 & Branntweinsteuer. — ) darunter 320 M Weinsteuer. — ) darunter 936 AN Branntweinsteuer. — ) desgl. 29:32 K. — ) desgl. 750 4. — ) desgi. 1933 4. — ) darunter 


2:47 M Branntweinsteuer. — ) desgl. 1887 M WI 7 
l . sgl. u esc]. 1728 K. — ) desgl. 2078 M 
dem flngierten Satze von 2,40 & nur 125 %. — ) darunter 1167 & Binnnlweinstener: — 


. — 15) desgi. 2785 K. — 


u) desgl. 1187 . — ) desgl. 1 300 A. — =) desgl. 1210 &. E RA 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußise 


e. Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten Berichtictes Sai 
s Steuern tigtes | 
Stadtgemeinden. * — — ER EEE, _ 


a Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von |F wurden der in dire 


* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten fagtorten E 
mit mehr als 10000 Einwohnern. | Soll der staatlich veranlagten steuer- Asp | 
ET Verl sätze der der der 
Einkommen- Gewerbe- Einkom- | Umsatz- - d 
ak i E gS IN Rar? i "| i men von Schank-| Bier-, er de 
steuer d. Ein steuer in cecal ‘ana 
| kommen von Grund- Ge- den Klassen Be- 900 4 ert kon- es! Lust- 
in- — Ges leet , 2b i ` 
pA mehr pt wa | o e Ear ce ee | cone. | Beau eist 
Namen wohner- Kreis mehr | © steuer und | und steuer steuer her-] wachs- malz- | steuer 
als steuer | steuer 
zahl 900 A | Il IV steue 
| 900 M 
‘Sai * K K | %. n| n aj 
| ra 1b 10 | 2a 2b | 3 4 | 5a 5b 8 1 5 to ZE 
| 
Noch: 12. Provinz Hessen-Nassau. | | | 
63. Usingen 2079| Usingen 150 150) 2 2 200 1158 — — | 
64. Sontra 2 043| Rotenburg i.H.-N.| 180 180) 180) 1800 180 180 21566 — 726 
65. Hessisch Oldendorf 1 980) Grafschaft | | | | | 
| Schaumburg. 145 145 165) 165 165 165 1 753 ech 711 f 
66. Immenhausen . . 1 960 Hofgeismar. 150 150 150 150 150 150 271 — 798 
67. Karlshafen 1955 D * 110 110) 150 150 150 150 302 — 1114 
68. Hachenburg... 1 944 Oberwester- | | | 
waldkreis . . 1155 115 140) 140 140 140 6588 — — 
69. Hünfeld ...... 1760 Hünfeld ....| 100 100, 1 | 100) . | 100 1077| — 1413 
70. Hessisch Lichtenau 1736 Witzenhausen 100 100 1000 100) 100 100 2806 — 681 
| | 
71. Spangenberg. 1716 Melsungen 125 125 1500 150 150) 150 1213 — 837 
72. Windecken 1712 Hanau ..... 150 150) 150 150 150 150 — — 
73. Nastätten 1691 St. Goarshausen 95 95) 135 135 135 135 152 — 667 I 
74. Sankt Goarshausen 1 665 a 140 140 180 180 180 180 658 150 817 $ 
75. Rodenberg..... 1 623 Grafschaft | 
Schaumburg. 190 190) 190) 190) 190) 190 1 CH — 692 
76. Ziegenhain 1 605| Ziegenhain. 140 140 100 160 160 160 441 — 907 
| 77. Neukirchen, Kreis | | | 
Ziegenhainn 1591 5 hs 90 90 90} 90 | 90 1000) — | 652 | 
78. Salmünster..... 1553| Schlüchtern 38 38 38 38 38 380 1888 — 566 UM 
79. Gemünden 1 453| Frankenberg. 150) 150 150 150 150 737 — 516 bk 
80. Westerburg 1430 Westerburg. ge 100) 125 125 125 125 — — — K 
81. Naumburg t Hessen 1414| Wolfhagen. — — — — — = | 967, — 557 | 
82. Zierenberg. 1412 „ sl so sol sol. 80 4 — 548 | 
| 83. Gersfeld 1406 Gersfeld .... 150 150 160 160) . 160 1405 — 1 210 
| 84. Friedrichsdorf. 1 369| Obertaunuskreis 112 112) 157) 157) 157 157 871 — 763 "Ai 
85. Wächtersbach. 1301| Gelnhausen. 138 D 143) 143 143 — A 800 1i 
86. Wetter 1 271| Marburg.. 100 100 100 100) . 100 1500 — 700 
87. Soden. 1251 Schlüchtern ..| 100) 100 100 100| 190 100 130 — ER 
88. Borken i. Hessen . 1190 Homberg 1000 100) 135 185) 135 135 4166| — 567 
89. Helmarshausen. 1183 Hofgeismar .. 150° 150 150 1500 150 150 390 — 245 
90. Sachsenhagen 1 171) Grafschaft | | | | 
| Schaumburg. 140 140 os 140 140 838 — 180 16 
r 1 161| Gersfeld 8 d 180 180 1800 180 180 367 — 916 | 
92. Runkel....... 1127 Oberlahnkreis . 1200 120 170) 170) 1700 170 — == — 
93. Waldkappel 1082| Eschwege ... 1500 150) 160) 160 160 160 7033 — 477 
94. Rauschenberg 1 053| Kirchhain ... 1800 1801 2001 200) 200 347 — 354 — 
95. Frankenau . . | 1008 Frankenberg. .| 100 100 100 100 10 100 Caen EE 182 2 
| | | 
96. Rosenthal ..... 998 à 2 100 100) 1000 100; 100 100 — | — 20 “ee 
97. Felsberg 997 Melsungen 75 75 75 75 75 75 1658 — 430 y | 
98. Amöneburg. 868 Kirchhain ...| 150 150 150 15 150 — — 173 % 
99. Schwarzenborn 833) Ziegenhain 75 75 75 75 | = — — 17122 
100. Schweins berg ER Kirchhain 225 225 225 225 225 225 124 — 255 21 
| ) 
101. Niedenstein 630 Fritzlar. — — — — — — — —— 170 50 
102. Trendelburg. 607 Hofgeismar. 160 160 160 160 160 1 259 70 
103. Liebenau a./Diemel 530 si ..| 100|) 100 100) 100 100 — | — 40 
104. Griesheim a. Main 11478 Höchst 135 135 165 165 165 165 50 052) 10039} 2029 2 
13. Rheinprovinz. | | | 
1. Cöln a. Rhein. 551035 Stadtkreis. 155) — d. 152 | d. 222 1632779 — 271 566 569 582/19% 
2. Dusseldorf. 352 910 „„ 145 — d. 192 d.. 176 947 865 100 100 218 026| 463 963 12 
3. Essen a (Ruhr .. 290 097 5 ... 200) — | dä. 210 d. 329 1018699} — 158 002 311 156 52° 
4. Duisburg ...... 225 449 e SA e 200 — | d. 209 d. 290 | 478 723 52 1580 115 681| 114 336 410 
5. Barmen 169 732 230 200 4. 208 1235 215 316 457 34650 57 676 103 005,43 
| = | ul 
6. Elberfeld 169 393 > W | 215%) 150% d. 206 230 210 242 463 53 450 138 135 193 826 KH | 
7. Aachen 155 497 ; 177 — | d 200 | d. 242 157 084, 22 206| 88 882 104 $95) 49 dich 
| | F 
) darunter 2463 A Getränkesteuer. — ) darunter 1312 & Branntweinsteuer. — ) desgl. 1096 . — ) desgl. 916 M. — ) desgl. 1269 &. — ) desgl. 1246 M 2 2 
1 193 . — ) desgl. 698 . — % darunter 300 Branntwein-, 420  Zuchtvieh- und 50. Apfelweinsteuer. — ) darunter 700 % Branntweinsteuer. — **) desgl. 340 4. I 


357 * = ™) desgl. 329 W, == % von dem fingierten Satze von 2,40 A nur 125 %. — ™) darunter 144320 M Brennmaterialiensteuer. 
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Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 
‘ ! Sp 
— — — —-— m — — — — — —— —. — — .' ů— — — — — —ͤ— — — = 
. a | Langfristige = 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar der deng | Hypo- | ig E y Wunden 3 
ee DEER — IR 3 ne d > | theken- | theken- u. Grund- er- lang- E 
der indirekten | der direkten en | und | schulden sowie über- fristigen | $~ 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern ede e Lang- Grund- Restkaufgelder | gehendſ Anleihen | L 2 
zusammen der der der der | zusammen , n A | N zusammen auf- (Sp. 20) LK 
: Ein- | Steuer ——— ' — | fristige schulden (Sp. 20 und 21) entfielen dei | 
| | 383 kom- | vom Ge- Be- E F | men sowie | | 16 * | 
ber- auf 12 6 men- | Grund- | werbe-|triebs- | über- aut 5 8 über- aut [Anleihen | Rest- dber- auf Se Inhaber- E | 
i a Ec i L REL | 1 kauf- | 1 | obli- H 
SE au : 
haupt rg 5g steuer | besitz | steuer steuer haupt Ki ä Zé haupt | Einw. | gelder haupt Einw. | lehen | gationen e | 
rH GE: | > 
Waj] eta) « [wll w jo] a | we a | wl a | el 
13a 13b | 13¢ 14 | 1 5 | 16 | 27 | ren | rgb | ge 19a 19b 20 || ar 22a 22b | 23 24 | 
— | C TE | | | 
| | | | 
1) 4646| 2,23| 13,63} 13 SC 14193) 1 619 247 29 452 14, u 86,37} 34 0980 16,00 198 0410 — 198 041 95 al — — 63. 
9 4643) 2,27 18,9] 10 150 7818) 1 921) 308 20 197 9,890 81,31] 24 Ga 12,16 130 0000 — 130 000 63,63) — — 64. 
| | | | | 
2 869) 1.45) 9, 13 160} 11059} 2 139 | 388 27 346 13,51) 90,50) 30215) 15,6% 129731) — | 129 731 Be — — 65. 
| | | ; | 
19 2 695 1,38 13,523 8313) 7837 893 196 17 239 8,80, 86,481 19 934 10.18} 100442) — 100 442 All — — 66. 
9 3 * a 19 145) 8160) 6 191 547 34043 17,41) 91,33] 37 275 19, 145 4666 — 145 466 Ta — — 67. 
| | | | | 
1226, 0,63 14238 5945| 3 026) 400 23 609 12,14) 95, 24 835 12,77] 268 7080 — 268 708 138,22 — — 68 
9 4160| 2, 20, % 9 021 5377 1510 345) 16 253 9,28 79,62] 20 413 11.5% 441921) — | 441 921 251,09 — — 69 
) 4952) 2,850 29,08] 6566 3895 1422) 195) 12 078 6,06 70,92] 17 030 9,81} 156 926 — | 156 926 Ka 20 500 — 70. 
) 3670| 2,14) 23,6] 7 065 2112 2281) 190) 11 648 6,79 76,04 15 318 8,93} 115018) — 115018) 67,030 — — 71. 
) 455) 00,7 : 8412 7974 996 195 17 577 10,7 97,48) 18 032) 10,54 77874 18425 96 2990 56.25 2000 — 72. 
1164 0,6 4 230 5516 836 250 10 832 Gau 90,300 11 996 7,10 76190“ — 76 190 45, — — 73. 
| 2779 Le 11603; 8475) 3025 212) 23315 14,00) 87,35] 26 is 15,67) 120 5070 — 120 507 72,380 18 000 — 74. 
| H 
22418 da 10831) 10 0 1480 00 23015 14,18 90,90% 25 433 15,67] 136 848 —- 136,848 84, sel — — 75. 
| | | l 
* 2 515 1,57 6 we 4639) 1 Se 285 12207 "e 82,92] 14722) 9,18} 182 410 11470) 193 880 120,80 — = 76. 
Dn 3499| 2,20 28,65) 4 178 3 186 847 204 8715 548071] 12 214 7,68 59 80909 — 59 809 37.89 == — 77. 
Mä 1606) 1,03) : 2246| 1 562 280, 533 4141! 2,67) 72,05 5747 3,70 78 676 — 78 676 50.6) — — 78. 
8) 3069 2,1 4 551 4 823 386 142| 10202| 702 76,87] 13 271 9,8) 239655) — | 239 655| 164,94) 1200 — 79 
N 259 0,18 6501 4189) 1 * 215) 12 019 8,10 97,89] 12 278 8,8] 119111) — 119 1110 83,29) — — 80 
90 2890| 2,0 = | = — =| = —| —] 2890 204 8069] — 78 069 55,1) — — 81. 
) 1672| 1,18 2840 2048 194 43 5125| 3.63 75,40 6797| 4,81 948720 — 94 872 67,199“ — — 82. 
| 2932| 2,09 17722 3897 936; 125) 22680) 16,13 88, 25 612 18,2] 113327) — 113 327 80,60 — — 83. 
1810| 1,32 17478| 4598 2433 105 24614| 17,98 93,15] 26 424 19,30) 187 809) 40 000 227 809 166410 — — 84. 
16) 1 795 1,38 6 ove 4400 1300 200 12400 9,53, 87,35} 14 195 10,91) 148 147| — 148 147 113,87) — — 85. | 
11) 3248| 2,52 5093 3293 552| 240 9178| 7, 73,86] 12426) 9,63] 129 885| — 129 885| 100,61| 4000 = 86. 
) 617 0,49 7 171 2722 739 — | 10632 8,50 94,52} 11249) 8,99) 122 4344 — 122 434 97,87) — — 37. 
19) 5483| Ae 6582| 5364 837| 148) 12931) 10,87 70,22] 18 414 15,48 99 566 7720) 107286) 90,16) — em 88. 
) 1516} 1,28 5037 4 799 6800 160) 10 676 9,02 87, 12 192, 10,30) 182546) — 182 5460 154,310 — = 89. 
| | 
| 1 234 3 560) 4 597 919 126 9202 7,96 88,13} 10 436) 8,91 37 576) — 37 576) 32,09) — — 90 
| | | | 
| 1424 8109 4132| 1 220 252 13 713 11,81 90,59] 15 137 13,04 90 35 000 44 000 37,90 2 000 — 91. 
220 5 630 5861) 1394 154 13 039 11,57) 98,30 13 259 11,77 61 294 = | 61 294| 54,39, 9000 42600] 92. 
a) 1919 2502 5427 706, Jop 8793| Bun 82,09} 10 712 9,90 83 0000 — | 83000) 76,71 — es 93. 
) 1297 1525 4577 568 320 9 990 9,49 88,51] 11287 10, 182056) — | 182056) 172,89) — = 94. 
) 99 1 0) 1 467 176 35 3378 3,38 77,32 4 369| 4,33 — 33 005 33005 32,40 — — 95. | 
| | | 
% 508 3078 1714 184 30 5 006 Si 90,79 5514 5,53 66250) — | 66 250 66,38; 2759 96 
5) 2585 1801 2400 353 52 4606 4.62 64, 7191) Tal 55 3510 — | 55351) 552 — 97. 
| 277 3890 4800 60 105) 8 855 10,20 96,97 9132) 10,52] 321 356) 21000) 342356) 394,12) 17 000 — 98 
| 211 780 1320 — 45 2145 2,58 91,04 2356| 2,83 26642) — | 26642) 31, — — 99. 
* 1035 6989 5376 342 180) 12 887 15,91, 92,57 13922) 17,19 36 584 — | 36 584 45,17| — = 100 
| | | | 
*) 570 e au =) „ li 570 Ol 15 560 — 13 560 24,0) — éi tor 
38) 1043 3666 4308| 853 135| 8962| 14,76 89,58] 10005 164s) 25 635 — 25 635 42,3) — — 102 
>”) 428 1 584 1 950 215 45 3794 7,16 89,86 4222) 7,9 19883, — | 19883, 37,52) — — 103 
| 64986 8723| 58 088 31061) 1309| 269 181 23,45) 80,55] 334 167 29,11] 1802883) — 1802 883 157,07) — — 104. 
| | | | | | 13. | 
2662 777 12,13} 11 679 930 4662 658 2 888 474, 60 705 19291767 35,01 87,87]21954544| 39,84]183341076) 23 304 583 208645659 375,01 1 500 000] 161990100 I 
1850 276 13,04|7 766 599 3403 493) 1125 733 46 12512341950 34,7 86,96114192226| 40,21]145235481) 45 3911145280872, 411,66) — 121881300 2 
1540 211 12,5906 855 275.2099 237 1 657 558 80 84510692915 36,86 87,41112233126| 42.17/48 768 98606240 171/55 009 157 189,62 5 130 317/40 396 000 3. 
801 943 11.013 732 793) 1480789) 1269 058 29 57906 462 219| 28,66 88,96|7 264 162) 32,22]51 413 479) 843 76452 257 243) 231,79) — 25 617 750 4 
| | | 
f | 554 153 3,26 7,77114317 5741410596829 425 23 97306 581 568) 38,78, 92,23[7 135 721| 42,0461 569 690 — 61569 639 362,75) 3 621 562/60 010 800 5 
673 788) 3.98 8,4204 924 95211525 955/853 217| 28 920 7 333 044 43,29) 91,5888 006 832 47,27]65 702 85011401 450/67 104 300| 396,15) — [41396 000 6. 
566760 3,61) 8,793 684914 1392506780 234 20 4135 878 067 37,80 91,2116 444 827 41,44]35 049 056 870 222/35 919 278 231.0 — [23 608 500 7; 
| | | | | | | | 


déi 1315 . — *) desgl. 191 Æ. — *) darunter 393 Al Weinsteuer. — 10) darunter 758 4 Branntweinsteuer. — ) desgl. 1406 . — 9) desgl. 660 AM. — ) desgl. 1578 W. — "*) desgl. 
¢ 322 M. — =) desgi. 520 &. — ) desgl. 527 &. — ™) desgl. 462 . — 3) desgl. 782 M. — ™) desgl. 305 M. — 29 desgl. 374 M. — ) desgl. 563 . — *) desgl. 280 *. — ™) desgl. 
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Stadtgemeinden. 


— 


Landgemeinden 
mit mehr als 10 000 Einwohnern. 


Ein- 


Namen eg Kreis 
zahl 
5 5 
| Noch: 13. Rheinprovinz. 
| 8. Crefeld........ 128 065 Stadtkreis 7 
9. Mülheim a./Ruhr . | 112 537 S EN d 
‚10. Saarbrücken!) ... 100778 ee 
{ l 
| | 
11. Hamborn 98 184 E 
12. Oberhausen 89 614 S EN 
13. Bonn. .......- | 87 448 H ur 
14. Remscheid 72 004 Be 8 
15. München Gladbach. 66 858 S 9 5 5 
kb Coblenz ....... 58 023 e E 
17. Mülheim a. Rhein . 54507 8 Sal 
18. Solingen 50 59 n, , 
19. Trier | 50 132 > 
20. Rhey de 44 074 
21. Neuß 37 064| Neuss 
| 22. Düren 31 441| Düren 
23. Viersen 30 270 Gladbach 
24. Ohligs. 27 861| Solingen... . 
| 35 ald ........ 25 229 = 
26. Eschweiler 24 802 Aachen 
27. Wesel 24 5100 Rees 
28. Mörse? 23 528| Mörs 
29. Kreuznach .{ 23494) Kreuznach . . . 
30. Velbert 22 701| Mettmann 
31. Odenkirchen 19 575 Gladbach 
32. Neuwied....... 19061} Neuwied 
33. Cleve 18 165 Cleve. ..... 
34. Siegburg 17 154| Siegkreis 
35. Hilden | 17 006| Düsseldorf. 
36. Höhsche ict 16 165 Solingen 
37. Wermelskirchen. 16 072 Lenne 
38. Gummersbach A 16 010| Gummersbach . 
39. Stolberg bei Aachen! 15 515 Aachen 
40. Saarlouis 15 510| Saarlouis 
41. Ronsdorf ...... 15 324| Lennep..... 
42. Bergisch Gladbach. 15205) Mülheim a. Rh. 
43. Steele 14 501| Essen 
44. Mayen 14 395 Mayen 
45. Eupen | 13679) Eupen 
46. Lüttringhausen 13 600 Lenne 
47. Emmerich 13 416 Rees 
48. Ratingen 13 236] Düsseldorf. 
49. Lennep ....... 13 040 Lennep..... 
50. Kronenberg 13011} Mettmann ... 
51. Wetzlar 12999; Wetzlar 
52. Euskirchen 12 321; Euskirchen 
53. Werden 118760 Essen. 
54. Radevormwald. . I 649 Lennep 
55. Goch... . 11105 Cleve... ... 
56. Mettmann ...... 10 812| Mettmann 
57. Dülken 10 4210 Kempen 
| i./Rheinprov. 
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Steuern 
i 
Im Rechnungajahre 1911 wurden erhoben von E ien 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegte n fingierten 
Soll der staatlich veranlagten | Normal- 
hep ota pee 
Einkommen- | | Gewerbe- Einkom- 
steuer d. Ein- | | steuer in men von 
kommen von Grun a Ge- den Klassen Be- ais 00. A 
‘cht! bäude- triebs- 5 P 
mehe weh gener . r | 1. J k ao 
als “ala steuer und und steuer steuer her- 
900 4900 Mi KENE 
S EAR? HEEN ER ed 
| 2a | zb 3 | 4 | sa | sb „ | 7 
FT 
190. 190 d. 197 210 195, 210 2,0 
200 200 d. 250 250 250 150 240 
a. 230 230 di. 197 200 200 100 
b. 180 180 d. 137 133½ 1331, 100 | 4,00 
c. 180 180. d. 228 . 460 200 d. 641 
200 200 d. 254 d. 506 |a. 4st! 20 
225 225, d. 250 d. 450 325 400 
130 — ' d. 180 180! 180 180) — 
23012) 150 d. 215 300 230 d. 4211 2, 
20 205 d 243 | d. 246 100 20 
III16 | 
1% — 4. 16 ell \ 100 = 
200 — 4. 190 d. 248 | 200, — 
99 ; { 1250! S 
220 4. 220 1 200 100 
200, 180 215. 215° 215, 185 d. 305, 4,00 
200 200 di. 219 d. 264 100% 20 
155 — 4. 298 170 165! 100 — 
170 — | d. 189 200) 170 100 — 
200% 150 d. 224 Kt 215 215 100 2,10 
; 
180 180 210 210 210) 210 1000 405 
2200 100) 4 231 220 220 109 4.00 
3 -a 1250 III 190 i 
200:5) = d. 179 In 200 Iv 120 0 2.40 
195 195 200 200 200 200 50, 4,00 
230 230 240 240 d. 478 240. 2,40 
Ian 100 d. 251 230 230 130 4,00 
230 150 230 230 d 277 100 400 
| 
250 250 d. 261 d. 319 150 240 
200 200 200 200 200 200 100 240 
1360 100 d. 156 1560 156 50 4,00 
155 155, 155, 155 155 155, 155 400 
170 10 200 200 200 ap 150 2,40 
270 270 260, 260 260 260° 100 12 
240 240 250 250 250 250 100. 2.40 
200 200 245 245) 270 270 100 2.40 
200 200 200 200 d. 380 100 4,0 
180 x 210 * 2100 210) 200 1720 
| = 
2305) 200 a5 235; n 2 235| 100 240 
240 240 d. 245 d. 316 100 20 
220 220, d. 224 d. 607 120 27,4 
265) 265 d. 288 265 265 100 2,40 
250 200 250 250 250 250 100% 2,0 
225 2001 210 21 d. 216 100 2,40 
250 250 d. 320 d. 330 100 4,00 
150 150 d. 173 d. 231 100 4.00 
220.2) 200 220 220: 220 220 100 2540 
200 150 210 e we 210 200 1,20 
225 100 225 200 225. 225 225 20 
175 175 195 195 195 195 100 4,00 
170 170 190 190 190 190 — 250 
260 200 260 260 d 271 100 2,0 
ge 20s 223, 223 223 223 100 2,0 
1995 150 d. 190 1900 190 — | 2% 
225 150) d. 4d. 247 | 


4,00 


der 


Umsatz- 


wachs- 
steuer 


114 598 


172 213) 


416 039 


42 297 


69 199 
220 615 
30 359 
111 229 


78 286 
58 459 
17 024 


56 110 
67 729 


194 704 
23 929 


52 243 


7 608 
12 457 


30 478 
17 710 
25 398 
16 594 
21 000 


16 396 
13 118 
9947 
8 601 
9070 


5 616 
8 529 
9 850 
3 035 
10 401 


4176 


12 960 
10 969 
14 399 

3 549 


11 024 
10 512 
7232 
7442 


18 759 
27 888 
10 917 
1 734 
4 466 


9 138 
8 223 


1 


der indirekten Gemein 


der 


kon- 

zes- 
sions- 
steuer 


| 
| 
44 470 
51 974 


— — %ͤ.ꝓ'äv — 


Berichtigtes % 


| 
der | 


Schank- Bier-, 


Brau- 


bezw. 


Brau- 
ınalz- 


| 
steuer 
| 
| 
| 


M 


LO 


| 


88 558. 


57 108 
69 508, 


55 903 
44 043 


44717 


32 597 
0 277 
50 228 
22 197 
20 831 


26 679 
18 121 


9 717 
10 748 


9 441 
9 764 


17 738 
12 276 
19 596 

9297 


6 650 
12 736 
6 866 
7020 


2773 
4 686 
6 810. 


11914 


6 062 


der der 
Lust- Hu 
barkeits-, de 
steuer ` steg 
M 4 

11 11 


124 122 5314 
51294 8 


105 984 38: 


58 206 150 
37 208 13% 
116 220 35% 
18 918 1538 
60 403 146 
76 707 2454 
19 867) 1158 
32 759 129 
36 513 198 
15 384 8 
10 218 34 
21741 ô 
17421 


17 102 
7 708 6 


13.016 
8 602 8 
14 557 5% 
5703 6 
917i 3 

| 
6 699 
6 343 


ts · 
) a, Stadsbezirk Alt Sanrbrücken, b. desgl. St. Johann, c, desgl. Malstatt-Burbach. — ) von dem fingierten Satze von 2,40 & nur 125 . — 3) darunter 17 939 A Eat 


` 


fiir das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


steuern, und zwar 


it 


| 
| 


der indirekten 
(remeindesteuern 
zusammen 


über- 


haupt 


404 915 
370 676 

| 
onl = 


171 425, 
164 301: 
417 333 
972551 
249003 
229 764 
117 558 
s3 527| 


133 452 
114 578 


7232 261 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


61459 
85 197 
10 823 
36274 


48 722 
52 823 
58198 


48 004 
12 533 
31673 


35 719 
21358 


25532 


26 SE 
15 884 


20 617 


25 245 
14 500 
34 528 


15 653 


28 784 
30 887 
30 343 
21958 


9 118 
21073 
26 926 
22 420 
19 081 
25 831 
39 192 
17312 


8 838: 
10 164 


18 245 
14 607 


auf 


Einw. 


1 


vom gesamten 
Steneraufkom- 


| 


men (Sp. 19a) 


5,75 
6,31 


. 11,93 


3,75 
8,87 


14,15 
5,72 
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der direkten Gemeindesteuern, und zwar 


der 
Ein- 
kom- 
men- 
steuer 


1733 247 
1465 376 
1906 885 
1617096 
1616 186 
881 725. 
1218921 
937 167 
772 333 
953 190 
583 014 
970 817 
560 109 
418 692 


| 
427 642 
341 225 
317 845 
349 688 
404 500 


260 109 
386 394 
228 629 
135 958 
198 372 


166 005 
186 385 
266 000 
332 105 
137 813 


336 614 


262 608 
177 134 
164 816 
221 499 


149 098 
244 331 
147 188 
297 589 
141 600 


269 675 
204 444 
124 542) 
113 088 
164 132 


144 444 
173 283 


der der 
Steuer Ge- 
vom | 
Grund- werbe- 
besitz | steuer 
| 
. 
15 16 


991 698 607 384 
633 083407 900 


709 682 384 050 


455 613 598 493 
511 682 443 584 


909 104 249 421 
488 895 366 243 
541 610 393 571 


353 748ʃ151 295 


der 
Be- 


‚triebs- 
steuer | 


23 499 
10 an 


22231 


| 


24 232:2 


5 969 


725001 


8 Langfristige 
. Hypo- | Anleihen, Hypo- Yor- 
F 3 | theken- | the ken- u. Grund-. 
Gemeinde- über- 
der direkten Sener und schulden sowie 
Gemeindesteuern | Lang- | Restkaufeelder gehend 
zusammen | Grund- 
zusammen zusammen auf- 
en : = SS -—--] fristige ee (Sp. 20 und 21) 1)! genom- 
SEE d mene 
über- auf E27] über- | auf [Anleihen |; Rest 7 | 
S 1 4 SÉ 1 See über- auf Dar- 
haupt Einw. GER haupt Einw. gelder | haupt Einw. lehen 
> N 
O M ala) u |a| AS lU a| A | ala 
Iga rgb: 180 19a 19b 20 | 21 | 22a 22b 23 
| | | | 
4577 37 75 35,14 91,8704 982 290 38,9045 392 382|1647 22547 039 607 
3 256 230 28, e 89.7813 626 906 32,2224 739 207 549 50025 288 707 224, — 
3 351 257! 33,25, 83.5104 012 918 39,8223 981 * 376 513/24 358 459) 241,7 — 
2 811 585, 28.64/94, 2502 983 0 30,391 7 441 103! 77931) 7519034! 76,50 — 
18 179 2438 821! 27,21 93,6902 603 122 2900 6 152 91 — 6 152 910 68.56 — 
15 939: 3 081 349 35, EI 88, ‚0213 498 682 40, 01/31 032 919| 79 061031 111 980' 
22 860; 2495 094 34.65 96 2512 592 349 36.00 19 396 762 — 19 396 762! : — 
2557 gw 38,25 91 1802 806 339 41,97119 877 118! 205 000,20 082 118) « 
394 018! 24,08 85,851 623 782 27, 265 000,12 015 153 


388 046 323 507 7 085 
412 442 215 952 
363 867,121 407 


287 862 2 
223 603 121 968; : 


20 928 


262 661141 802 
175 095,120 791 


158 598 


81 465 


155 113: 68 862 


114 841 


129 111 
136 717 
236 817 


92 323 
64 709 


110 354 


99 643 


131 231) 87 910 


97 655 
131 132 
103 034 

70 094 

84 122 


91 455 
86 257 
82 030 


71279 
67 982 
49 261 
25 123 
36 486 
23 495 


36 336 
72 900 


77 1860129 023 


90 888 


96 121 


84 711 
81 806 
93 462 
82 509 


60 336 
97 128 
66 609 
92 695 
68 105 


94 253 
93 030 
52222 


at ad od 


69 700 


59 933 
76 733 


26 128 


41 891 


60 884 
56 183 
37 943 
39 927 


23 748 
64 299 
38 962 
50 023 
32 270 


43 259 
49 198 
28 921 
24 700 
45 091 


29 922 


9 742 
17 093 


1937 559 SE 94,2802 055 117 
1575 303: 31,13, 94, 9601 658 830) / 


1274 700 25,43 89,2601 428 152 
33. 29 925 761 582 003! 3 


5 445% 467 425 


66 941 46 769 1 125 


kartensteuer. — ) wie zu 9), jedoch 100 „ — 
Zeitechrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


858 497 


661 589 
547 273 


637 597 
536 797 
570 153 


690 951 
625 136 


430 642 
587 823 
332 062 
233 887 
320 585 


282 046 
310 258 
422 580 
539 949 
258 704 


475 901 


409 748 
316 623 
297 791 
345 115 


234 542| 17,25) 96,26 
407 418! 30, 37| 95,08 
253 58 19, 17 90, 41 
441 > 33, 87 95, 17 


244 055 


409 997 
348 222 
205 685 


208 618' 17 91 95.91 
270 381 24.3 96,38 


251 099) 23,29, 93,2 
288 118 27,0, 95.1 


5 25,14 80,051 164 066 
43,82 95,7801 439 124 


28,36 


23,75 
21,69 


25,7) 


21,90 
24,23 
29,41 
27,54 


22,00 
30,84 
21,08 
13,63 
18,85 


17,45 
19,30 
26,39 
34. „80 
16, 68 88, ‚23 


31,06; 96,82 


26,95! 93,44 
21,83) 91,1 
20, 69 90, 75 
25, ‚| 94.02 


18, 76 92, 15 


31 Ai 94,07 
28,26 89,88 
17, 732 92.24 


943 694 


702 412 
583 547 


686 319 
589 620 


628 351! 2 
738 955| ¢ 


667 669 


462 315) í 


623 542 
403 420 
259 419 
347 433 


297 930 


330 875} : 
447 825| : 


554 449 
293 232 


491 554 


438 532 
347 510 
328 134 


367 073) : 


243 660: 17,92 
428 491 
280 670 21, 
464 022 


263 136 
435 828 


31,94 


35,59 
20,28 


33,58 


387 414! 31 


222 997 
217 456: 


280 545 
269 344 


302 7252 


18, 78 


Laudgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


6 519 566 
4 112 664 


4 023 796 
2 541 557 


3 064 606 


4 221 904 
4 847 959 
6 952 167 
2 122 634 


1219 49 
3 794 918 
4 340 277 

9 


1272 88 
1421 160 


1472 616 
2 160 299 
1538 719 


536 831 
3 403 462 
1459 240 
2 840 357 
1 440 096 


3 496 970) 

1 340 141 

1 046 704 
846 25 
977 233 
735 698) 


1 194 345 


Schulden am 31. Marz 1911 


14 045 262 
15 874 497 


124 000,21 617 683 
130 00013 567 277 


31 884/14 040 575 


120 000 


6 519 566 
4 232 664 


4 023 796 
2 541 557 


3 064 606 


4 275 554 
4847 959 
7087 167 
2122 634 


1219 490 
3813 918 
4340 277 
1 272 889 


1421 Wer 


298 630 
888 000 
1 787 071 
2 250 198 
2 940 453 


| 2 687 962 
| 1 364 878 


28500: 1 501 116 


| 2 160 299 


98 913) 1637 63: 2 


536 331 
3 403 462 
1 459 240 
2 840 357 
1 486 677 


3 496 970 
1 340 141 
1 046 704 
846 254 

| 981 733, 


| 135 698 


| 1 194 345 


2) desgl. 150 °/,. — )) darunter 10603 Æ Brennmaterlallensteuer. — ) Wie zu ), nur 100 % 


367,31) 3753 724141 495 400 


114,61 


Von den 
lang- 
fristigen 
Anleihen 
(Sp. 20) 
entfielen 
auf 
Inhaber- 
obli- 
gationen 


3 433 400 
11 007 600 


a i en ——x—— —ͤ—ũ— 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte J. 


— — ———— [ —ñ——̃ͤ wFW-AC —- — — o 


(Noch: Tab. 1.) 


Stadtgemeinden. 


* Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern. 


l 


Ein- | 
Namen wohner- ` Kreis 
zahl 
ra | rb {| «we ` 


| 
Lo = | 


Noch: 13. Rheinprovinz. 


58. Süchteln . 10 156: Kempen 
i./Rheinprov. 
59. Wülfrath... ... 10 052 Mettmann -j 
60. Gräfrath 9 976| Solingen 
61. Urdingen 9792| Crefeld ..... 
62. Andernach 9755 Mayen 
63. Langenberg 9544| Mettmann ... 
64. Opladen . Gë 9 279 Solingen 
65. Rheindahlen 8 542 Gladbach 
66. Briihl........ 8 315 Cöln ...... 
67. Dinslaken 8 238 Dinslaken 
68. Merzig 8072: Merzig 
69. Kempen i./Rheinpr. 7 334 Kempen 
i./Rheinprov. 
| T0. Kim 7101| Kreuznach 
71. Sankt Wendel 6 868 Sankt Wendel . 
72. Ottweiler. ; 6 865| Ottweiler 
73. Leichlingen 6 829 Solingen 
74. Kettwig 6 783 Essen 
75. Burscheid 6 645; Solingen 
76. Jülich 6 6310 Jülich 
77. Honnef 6 589 Siegkreis 
78. Wipperfürth .... 6 555; Wipperfürth. 
19. Geldern 6 467| Geldern 
80. Boppard .. 6 311; Sankt Goar 
81. Bendorf 6 050, Coblenz | 
82. Wittlich 5916; Wittlich 
83. Erkelenz 5830. Erkelenz. j 
84. Ahrweiler 5 748 Ahrweiler 
85. Traben-Trarbach . 5 305 Zell....... 
86. Malmedy...... 5 003 Malmedy i 
87. Geilenkirchen 4711' Geilenkirchen . 


„Kaldenkirchen 4 617 Kempen 


i. / Rheinprov. 


Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von 5 
dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten fngierten 
Soll der staatlich veranlagten Normal- 
- | 3 
Einkommen- | | | Gewerbe- Eikon. 
steuer d. Ein- , | steuer in | men von 
kommen von Grun A Ge- den Klassen Be- 1 
nicht bäude- triebs- (SP. 2b) 
als Sr steuer und | und |;steueristeuer her- 
900 900 m II IV | |angezogen 
RR % | % 4 | ee 
28 2b 3 | 4 en sb | 6 | 7 
I | ' 
| d 
("II 
l i l N 
| i | | | / 
235| 1) 185 235 235 235 235 100 2 
160; ) 160 160 160; 160 160 60 240 
ae 150 245 245 | 245 245, 145 4,00 
i 
100 — | 4.108 | 105} 105 100) — 
183 183; 23 230 230 230. 100 4,00 
200 125 200 200 200 200 100 2570 
1555 155, d. 173 1750 175, 100 4 
215) 3) 200 215) 215) 215 10 00 2,40 
100 100) 1251 125 190 140 100 1: 
225 225 d. 244 300 250 100 1420 
145 e D 700 170 170) 10% 1m 
i | 
| | i i 
150 a 150! 4. 150 | 150 150 100 2,00 
17 172) 205] 205 205 205 100 4,00 
205 205: 20 220 220 220 1001 2,0 
265 265 290 290) 290 290 — 20 
210 4) 160, 210 210 2100 210 — 200 
170| 170% 200 200 200 200 100, ` Ze 
180} 5) 10 we A 190 190 50 2,40 
| } 
100) 100} 140 1401 140, 140° 100 20 
120 120 d. 170 170 140 170 4.00 
260 6) 200 d. 260 260 260 1000 10 
164 i 182] 182] 182, 182; 100: 2,0 
115 115. 135 1 135) 135, — 1 2w 
t { 
215 215 215] 215] 215“ 215½% 21% 2,0 
150 150: d. 175 175 175 100. 2,40 
145 145 180 180 180 — 2240 
165 165, 215 215 215. — 2.40 
SES 200 225 225 225 125 1.20 
164 ted! 224 224 224 200 4,00 
CH 20 | 220 220 220] 100 2,10 
182; 145, sc 207% 207} — 20 
89. Bernkastel-Cues. . 4558 Bernkastel. 240; 240 d. 244 240 240 100, 2,40 
90. Vallendar 4410 Coblen z 150 e e 160 160; 100 1,20 
| 
91. Tanten 4320 Mörs 180 180) 210 d. 248 100; 27,40 
92. Linz a. Rhein 4287 Neuwied ....; 175 175. 185 185 185 100, 2,40 
93. Remagen 4 195 Ahrweiler. 135 135 190 190 190% 100 2,40 
94. Bergneustadt 4 137; Gummersbach. 215) 215] 285 285 285, 185 1,20 
95. Rees 4 121 Rees 180 — " 230 230 100 — 
| | 
96. Hiickeswagen ... 4 113 Lenne 170 50 170 1700 170 — 2,40 
97. Ehrenbreitstein. 4095; Coblenz ... d 150 1500 170 170 17 100 1,20 
98. Königswinter 4040) Siegkreis. 110 110° d. 165 165 165 50 4,00 
99. Cochem....... 3 784| Cochem 145 e 165: 165 165 65 25,40 
100. Grevenbroich 3 733 Grevenbroich 150 100 W 200 e 100 2,40 
| | | | 
101. Rheinberg 3700 Mörs ...... 150 150 190) 190 190 100: 2,40 
102. Sobernheim. 3593| Kreuznach 150} 150, 175 175 175 175 2 40 
103. Bitburg....... 3470| Bitburg 200 2 26 260; 260 — 4,00 
104. Wevelinghoven 3 300 Grevenbroich. 145; 145 200 200; 200 200 2,40 
105. Sinzig. 3195 Ahrweiler ...| 115] 115 de 165 165, 100 ` Za 
li 
106. Oberwesel ..... 3073, Sankt Goar 130 13 160 160 160° — ' 1,20 
107. Münstereifel... | 2969| Rheinbach. 100) 100 120 120° 100 4 
108. Kaiserswerth 2 734 Düsseldorf. 140 14 189 151 151) 1140 1520 
109. Zell a./ Mosel 2 7130 Zell....... 150 15 180 180 180 100 1.20 
110. Prüm ........| 2679| Prm 350 1 0 250 250 ` 2,0 
| n 


Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 


50 


- Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der preußische: 


Steuern 


N 
to .00 


N Or O 


— 
O O 


14227 


2 669 
2011 


1244 


954 
780 
1021 
1258 
834 


) von dem fingierten Satze von 2,40 K nur 135 /. — ) desgl. 100 % — ) desgi. 166% %. — $) desgl. 130 %. — 5) desgl. 140 %. — °) 


Berichtigtes &. 


der indirekten Gemeni- 
der | er 
Umsatz uc der | 
Schank- Bier-, der der 
un B S 
kon- rau- | Lust- | Bn, 
Wert- bezw. 
Ge zes- | Brau- |barkeits- de 
wachs- "ODER" | malz- steuer steu 
teuer | steuer 
steuer | 
M| a | we | aa 
8 9 10 11 12 


| 
| 

4051, 2178 2%. 
— 7537 3 180 IS; 
— 4164 1944 281 
— 7196, 3226 zu 
— — 2163 I 
= 3510 105 l: 
Air == 2291 188 
— 2413 1169 & 
— 3021 4355 27 
= 4768! 3498 150 
1000 3 588 4417 ee 
— — 92922 1% 
— 4 679 1263 des 
— BE 2478, Lie 
— 3411 886 (A 
— 2026 2730 2 
— 31390 1710 1%. 
— 22 2647 1. 
SE SS 8 1858 14 
— 3188 VE 
— 3327 1751 I 
SS? = | 2000 Ise | 
Ke — si 825 lilt 
— | — 147 8 
— 3 608, 829 dee 
— — 1811 1. 
— 1722: 642 lG 
— 2159 963 10 
„ e E 
— — j I * 
— 1974 1818 1# 
— 1983 594 C | 
— 837 105 © 
= — | 1276 Mi 
— 1407 600 di 
= — 578 100 
— 1 109 630 d 
aa = 1174: 114% 
— 1601 745 545 
— 3 600 1 850 540 
— — 1418 243 
= 1 300 1 488 fe 
— 2777 1747 EH 
— | 2195) 223% © 
— 1885 367 750 
— = 910 Kl 
— — 49 N. 
= Ss | ed ool 
— 6011 265 H 
= — 22563 680 
= 1470 1295 (00 
aS, 548 284 561 
— | 651 


1624 494, 
| f 


von dem fngierten Satze von 2.0 4 


51 


Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 bezw. 1910. 


Schulden am 3l. März 1911 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 


— —— ee nn 


| 


Wiederholung der Bezeichnung 


— — — 


Lan gfristige 


Hypo- one ue Vor- 


in Spalte 1. 


steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar der indirekten Von d 
RE EE , e prei theken- | theken- u. Grund- „per- 1 5 ý 
der indirekten | der direkten Bees und || schulden sowie Kat fristigen 
Gemeindesteuern Gemeindesteuern Lang- Grund- Restkaufgelder enen Anleihen 
zusammen der der der der zusammen en 3 TANE | zusammen auf- | (Sp. 20) 
| | E Sienet | Ges) Be TI] Free elen, (Sp. 20_und 21) genom- entfielen 
258] kom- vom . 285 sowie mene auf 
| über- aut E a! men- Grund- werbe-| triebs-| über- | auf H über- | auf Anleihen Rest- uber- auf Dar- | Inhaber- 
haupt Einw.] E sa 3 haupt Binw.|g T haupt Einw. haupt | Eine lehen gationen 
SE i SE | 
—— IAM ee MMS AMT e — REN E | M M 
| 13a 14 15 16 | 17 | rga rgb | ıgc ron |ıgb 20 222 | 22b | 23 24 
N 1 f f 
| | ! } 
| | | | | 
| | | | | | | 
| | | | | | 
11591 105 431 54093) 17431; 1000! 177 955 17.82 93,88] 189 546, 18,6% 671 21 1 671211 66 
18394 119840 43691) 21 601 501! 185 633 18.47 90,98] 204 027 20,30 442 545 442 545 44,0% — — 
13 827 115 Ee 59 996; 24 155 887 201 496 20,20 93,58] 215 323 21,59] 1026 762 1 026 762, 102.92 — 
| i ! | 
20 832 205 932, 40 958 42 380 1 050) 290 320 29,65 93,300 311 152! 31,78| 2 752 844 2 752 844, 281,13; — 271 400 
14459 109 113 70 381 24 920| 1235 205 649 21,08, 93,13) 220 108 22,56) 1 800 058 1 800 058| 184,3 — — 
5830 294 148; 59 E 30 162 510 383 944, 40,23, 98,50) 389 774 40,84] 1 109 854 1 143 854) 119,80 — — 
, 32501, 137 217 50 058 12 349| 580 200 204 21,58 86,03] 232705 25,08} 993 026 993 0261 107 — — 
6844 63 362 34 380 11 204; 469 109 415 12,81 94, 116 259 13,6 332 976 344 E 1 — — 
19 465 148 152 48 019 23 847 910 220 928! 26,57 91,90 240 393 28,91] 2 863 900 2 863 365/ 344,3 
21 228, 46 545! 61 040 8855; 740 117 180 14,22 84,6 138 408 16,80] 1 376 800 1376 800 167,13 — 
17883 2 e 94 479 35 745 22 1688 975 153367: 19,00 89,56 171 = 21,22] 1033 1 033 949| 128, | — — 
it 
| 7448 75 567 27405) 14 724 765 118461! 16,15; 94,08} 125 909 17,17] 687 816 687 816} 93,78 
10 674 151 1410 40 049 40 423 805) 232 418 32,73. 95,61] 243 092) 34,23] 1 193 051 1213051} 170.83! — — 
| | , i ? | 7 
\ . | | 
15 438 54913 38 614 11 50 9200 105 951 15,43, 87,28] 121 389 17,68] 37005 | 370 050 53, — 33 800 
1 17772 72 449 48 394 73822 — 128 225 18,68 94.2% 135 997 19,81 518 145l 518 745 75,5 — — 

9 623 69 514 36 555 10 961. — 117 030 17,14) 92,0 126 653 18,5 436 218 436 218 63,880 — — 
10 5361 129 282 32699, 21428 5201 183 929 27,12 94,58] 194 465 28,677 599 615 614015 90,52 — 50 500 
11188 75 362 33 286; 10 624, 402 119 674 18,010 91.45] 130 862 19,69] 421 438 421 438 Sg — — 

l 4 575 54158; 29 967 14537) 745 99 407 14,9 95,60 103 982] 15,68} 609 002 609 002' 91,844 — — 
20 760 108 5720 60656! 11692; 2 184 183 104 27,79 89,82] 203 864) 30,94 1 692 224 1692 224 256,880 — — 

9 9517 29 081] 42 560 5330; 925] 77896 11,98, 88,7 87 au 13,100 636 234 636 234 97,06:157 810 — 

5172 70 833. 28 083 18307| 745: 117 968 18,24! 95,34] 123 740) 19,13} 562 755 552755 87.00 — — 
11484. 60 545, 33 001] 9218 — 102 764 16,28, 89,95] 114 2480 18,100 474 894 474 894 75,5, — — 
| 
| | l 
48737 75 503; 31 966 13192) 1484) 122 145 20,19, 96,27] 126 882 20,97] 644 212 644212 106,0 — — 
15 315 35 362 33 2090 8 1844 755 77510 13,10 93,58 82825, 14,00 543 465 — | 543 465 91 86} 20 000 — 
5277 77 651 50 186, 7940 — 135 777 23,20 96,200 141 054! 24,20] 1 126 864 49 537 1 176 401 201,73 — — 
89186 63.092; 37 484 12414 — | 112 990, 19,06 92.69] 121 906 21,21 892 405 892 405) 155,2 — — 

) 7067 84 004 56091! 22 784 ge 163 792! 30,88 95,x6 170 859) 32,21) 1 822 7344 — | 1 822 734 ge — 143 300 

5926 83 995 31 ae 16 995 1 > 134 106: 26,51) 95,77] 140032! 27, 199 6010 — | 199 601) 39,0 — 

o 896 42 277 38 240 7033| 65 88 200 18,72 97, 0 90096; 19,1 335745) — 335 745 71,7 — 

f 

f 9 247 65 878! 19 9980 12 460 — 98 gé 21,30 91,40 107 583) 23,30] 452 0744 3 455 074 98,566 — 

10 718 93 330 42 356 8 405] 785 144 876 31,78 93.1 155 594 34,13] 816576) — 816 576 179,15] 22 458 — 
4 Ve 35 415) 19 gp 5738| 590: 61 093 13,85} 93,16 65 579, 14,87 455208) — 455 208 103,“ — 

! | | 

| 3 766 35443; 19 149 10197! 670 65 459 15,15 94,6] 69 225 16,0 2246564 — 224 656; 52,00 — geg 
6294 53274 23672! 9 227 555 86 728 20,23 93,23 93 622 2170 462 29 29 019 491 309: 114.60 14 909 — 

5314 68 523 29 118 7898| 775! 106 314 25. 95,2] 111628! 26.60 657297) 8 000 665 297 158,59, — — 

3792 53540 26 052 14193) 897) 94 682 22, 96,15) 98 474 23.81 297 36 — | 297360 71,88) — — 

2371 48 999 28 048 15 932 460! 93 439 an 97,53 95 SN 23,25 963 384) 192 5 | 1155884 280,19) — — 

| | 

3 987 48 972 19 ae 8144 — | 76 423! 18,580 95,0 80410 19,5) 342144} — | 342144) 83.10 — — 

7040 21620 17 394 5020 625! 44659: 10,91 86, 51699 (Del 353 707 — 353 707, 86,3 — — 

18 008 75 451 43 032 13361! 760 132 604 32.82 88m] 150 672 372) 974 000 — 974 000 241% — — 

3574 45 802 21 886 10 011 1 78 219) 20.67, 95.63 81 793 21,6] 407 610 — 407 610 107,72 — — 

8 jë 78 447; 30 683| 16 104 a 125 694 33,67, 93,0] 134 282 35,97 206 67 — | 206 670, 55,360 — — 

| FR | 

7177 45107 19 227 12 673 140 77 752 21.01 91.55] 84 929 22,95) 128077) — 128 077 34,62 — 

3 002 39 141 24.513] 8306; 840) 72 800 20.26, 96.4] 75 802 21,100 2817780 — 281778 78,12 — 

1571 40 697 22 893, 11141 — 174731 21.897“ 76302 21% 545054 — 545 054 157, 7600 — 

2613 30 296. 22 068 7738) 530 60632; 18,37) 95,87] 63 245 19,6% 154 155 — 154155 46,71 — 
1773 23 497 18582: 3460; 400 45 939 14.38 96] 47 > Dal 345774) — | 345774 108, — = 

i ) l 
| 2064 24453; 12504 4005) — 40 962) 13,38] 95,20 43 026 14, 3532277 — | 353 2271 114,5 — — 

1673 13 044 7735 1319| 460 22558 7,60 93.1 24231 8,60 583 5530 — 583 553 196.5 — — 

1186 17 684 11562, 2 797 3710 32 414 11. 88.5% 36 600 13% 161438] — | 161 438i 59,6 — = 

2651 18 315 13522. 4195) 475 36 507 13,46, 93,23] 39 158 144% 373 5677“ — 373 567 137,70 — — 

3 17 680, 61 597! 94.47] 65 203 24,34] 2537170 — 2537717 94,71 — — 

| | 


34 542 


8 75 ] 000, 


nur 150% und von dem von 1,20 4 100 %. — ?) darunter 158 Æ Maskensteuer. 
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Noch: Steuern und Schulden sämtlicher preußischen Städte und der prenßis 


Dee: SH Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten Berichtigtes § 
i Steuern X 
Stadtgemeinden. 3 5 
g Im Rechnungsjahre 1911 wurden erhoben von [Ba wurden der indirekten Gemei 
* Landgemeinden dem der Gemeindebesteuerung zugrunde gelegten fingier:en| ` 
mit mehr als 10000 Einwohnern. é Boll der EE veranlagten SE dar 
Einkommen- | Gewerbe- — „ 
SE wk steuer d. Ein- | | stones in men von pee Schank-| Bier-, der 4 
| kommen von Grund Ge- | den Klassen | Be- |nicht mehr gg kon- D Lust- | Hu 
e EEE TLL SIAN P PE Mé ert- 
Ein- hr nicht bäude- I UI triebs- | (Sp. aa) ES? Zes- | Bran- barkeits- de 
Namen wohner Kreis ment mehr steuer meinde. sions- | malz- | ste 
| als steuer und | und steuer steuer ber.] wachs- „+, te 
zahl | 900 4900 u | Hl iv | angezogen| steuer 
| A 3 | H % | % | 90 y | % Sa 2 aufwiirts SÉ M M M A 
| ra th | te 2a | ab |:3 | 4 | sa | sb 6 | 9 10 11 Ia 
Noch: 15. Rheinprovinz. | 
111. Heinsberg 2661 Heinsberg 140 190 — 363 DN 
112. Saarburg...... 2 576 Saarburg 120 150 1341 1095 
113. Orsoy 2545 Mörs 180 240 1089) 1005 
114. Simmer... 2533| Simmern 160 200 = 170 
115. Rheinbach ..... 2473 Rheinbach 120 140 798 3 
116. Bergisch Neu- 
— cis hs 2347| Solingen 150 
117. Isselburg. .- .-.»| 2272 Bes 180 23 
118. Linnien 2242| Jülich ..... 95 
119. Sankt Vith..... 2209 Malmedy 170 
120. Zülpich 2147 Euskirchen. 130 
121. Angermund 2070 Düsseldorf . . . 180 
122. Gemünd ...... 1949| Schleiden 200 
123. Bacharach. 1904 Sankt Goar. 175 
124. Mont jolie 1861| Montjoie .... 1500 
125. Hitdorf 1793 Solingen 220)? d 
126. Baumholder 1 766 Sankt Wendel . 190 è 
127. Sankt Goar 1625 Sankt Goar 100 : 
128. Braunfels 1559| Wetzlar 160) 8 
129. Neuerburg 1402| Bitburg 190, 2 
130. Burg a. Wupper 1339 Lenne 295 Ds 
131. Kirchberg | 1227 Simmern 150 — N 
132. Stromberg 1051| Kreuznach 180 t — Ik 
133. Schleiden 699| Schleiden. 170 26 20 — 12 
134. Borbeck. 71095 Essen 235 d. 458 2,40] 104 820 — 17 
135. *Altenessen....| 40401 ,, ...... 225 d. 224 d. 432 20] 1304 — d 
136. Sterkrade 34 286 Dinslaken 250 d. 260 d. 663 | 240} 44846 — 12243) 15972 Im 
137. Neunkirchen 32 616 Ottweiler 250 265 5 d. 633 ‘2,40 3949) — 25095 10890 68 
138. » Rotthausen. 25 837 Essen. 180 2 | 200 d. 423 2 M7 2188 — | 6555| 3391 22 
139. *Homberg ...... 25 296 Mörs ...... 180 240 240 d. 479 2,40] 22 970 — 12 666 17 609 64 
140. München Glad- | | 
bach Land. 23600 Gladbach 220 d. 260 d. 270 1.20] 10 7227 — 6658 4359 4 
141. Merheim 23 235| Mülheim a. Rh. 200 d. 220 220 22 1.20 18895) — 7246| 9 706 6% 
142. Dudweiler. 20 721 Saarbrücken . . 220 3 300 d. 1045 4,00 59477 — 12 694 6 297 408 
143. *Benrath...... 20 355) Düsseldorf 130, 185 185 d. 365 — 450 370744 — 12315 11653) 90 
144. *Sulzbach ..... 19 708| Saarbrücken. 230 230 230 d. 652 50 4,00 8164 — | 15121] 4760 $ 
I 17 489| Essen 170 180 180 4. 638 — 202.0 17618) — 2881] 252%) 12 
146. Völklingen. 17385) Saarbrücken 230 300 300 d. 950 100 4,00 97044 = 15 213 7696 42 
147. Katernberg. 17 195 Essen 175 200 200 d. 295 — | Zul 6566 — 6438 3024 21 
148. Püttlingen . 16 435 Saarbrücken. 250 300 300 d. 1222 100 tof 4109) — 7953 50160 8 
R 15 607 Bonn ...... 100 1500 150 d. 200 — 2,40] 21991 — 7400 7062 | 
150. Wiesdorf. 15 034 Solingen... 135 15 155 195 195| 75 2% 33755 — 8439 8122 36 
151. Woh winkel... 14 788 Mettmann 200 2 d. 20 22100 21 110; 4,0] 10 605 — 7550 2168| 2% 
152. *Godesberg ....| 14 762 Bonn 90 9 d. 180 | 180 180 — | lo} 46196 — 7224 7594 91 
153. Würselen 13012| Aachen 140 140 180) 180 d. 283 100) Stol — | — | — | 
154. *Repelen-Baerl ..| 12 962 Mörs 140 140 190 190 d. 710 d. 228 2,40] 24891 — 6818 4661 3a 
155. Hardenberg... 12 638 Mettmann 210% 150 21 | gei d. 253 150 2,40 4 633 — 2641 3315 I 
| | | 56 
156. Friedrichsthal. 12 632 Saarbrücken. 200 2 200 200 d. 720 100 240) — = 9782 1485 26 
157. *Richrath-Reusrath | 12399) Solingen 210. 21 d. 238 210 2 100, 2,40] 13151 — 3763 33780 2 
158. Neuwerk 12 325 Gladbach . . . . 220°) 220 d. 232 220 220 1000 1,0 4087| — 3829 2491) IM 
159. *Stoppenberg ...| 11 962 Essen 180 18 2001 200 d. 336 — | 2,40 83350 — 4464 2551 79 
160. Bensberg. 11 446| Mülheim a. Rh. 200 2 200 200 d. 400 200 Lal 8716| — 3697 3883 4 
‚161. *Eilendorf ..... 10 059 Aachen 160 160) 160) 160 160 160) Si Lal 2201) — = 2090 17 
| | | | | 
14. Hohenzollernsche Lande, | | | | | | 
1. Sigmaringen. 5296| Sigmaringen. 1331/5, 1331/3) 2 200 2000 200 — | 1720] 27580 — Ze 385 17 
2. Hechingen ..... | 4995) Hechingen 160 160 2001 2 | 200 2 | — 0,40 — — 7815 282 2 
| | | 


1) yon den fingierten Sätzen von 2,40 & und 1,20 & nur 100 % — ) von dem fingierten Satze von 2,40 & nur 170 % — ) darunter 222 & Maskensteuer. — e SR 
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eege mit mehr als 10000 Einwohnern in den Rechnungsjahren 1911 hezw. 1910. 


für das Rechnungsjahr 1910 nach dem Stande vom 31. März 1911 Schulden am 31. März 1911 Sé 
SE EE WE ci 5 — — — — S 
Bd der indirekt i Langfristige e = 
steuern, und zwar der direkten Gemeindesteuern, und zwar er indirekten Hypo- Anleihen, Hypo- y vadat 
und direkten theken- theken- u. Grund- ef ma Is 
5 u Su Zus: SCH Gemeinde- | E über- lang- 
der indirekten i | der direkten | und schulden sowie | fristigen | 2 ~ 
| Jemeinde steuern Lanr- ' kaufeelder | gehend Ge e 
Gemeindesteuern | Gemeindesteuern j ~ Grund: Restkaufgelder |, Anleihen | `, 2 
| zusammen er der | der | der | zusammen E zusammen } auf- | (Sp. 20) | Sie 
ze Ein- Steuer Ge. ` Be- Ee ner fristige Ba (Sp. 20 und 20e genom-] entfielen | wifi 
| f E 3 kom- vom | 3 eae E e | Anleihen B ee : mene ant 38 
| über- DI EZ al men- j Grund- Sg mens: über- 4 E =| über- | * Rest- ber aut | Dar Inhaber- | S 
1 SzD 1 387 1 S | j j obli- — 
EK steucr steuer IK kauf- : 
| haupt Ein e Pe = stener | besitz | haupt inv. g $ = haupt Einw. bolder haupt Einw. | lehen gationen e 
| 25 | | 2 7 > 
| M | y A | M | M | MAy KH | MH] A M|) A A | M M | M M = 
13a | 14 15 | 16 | «7 | rga | rgbi age 19a «| rob 20 | 21 | 22a 22b | 23 24 
| ! | | | | l | | 
1 l | | Ä | | | | | 
} 2104 22946 13 682 5880, — 442 508, 15,97 95,28] 44 612 16,7 185880 — | 185 880 69,8, — — 111. 
| 3415 14683 5882, 4247 375 25187 9 78 88.06 28 602. 111] 211699 — | 211699; Bim — 112. 
2821 20696| 21 210, 4044 275, 46 225 18, 16 94,25] 49046, 19, 27 64948 — 64948 25.52 — — 113. 
3550 21300 16 220 4334 — 41854 1653 98,0% 42 401 16. % 306318 — | 306318 120% — SE 
1617 13285 15 554 1 842 620, 31 301 12, 66 95,0 32 918: 13.31] 330386. — 330 386 133, — — 115. 
| | | | I | | 
2 506 22853; 12508 1 446 137 36944 15,74 93,68] 39 450 16,81 49249 — 49249 20,9 ＋ — 116. 
836 23 957, 11374 3530: 80; 38 941 17,14 97,90 39 777 17,51 29522 — 29 522, 12, — — 117. 
1823 12738 7060, 3785 326, 23 909, 10,66 92,92 25 732 11, „7 194501 — 194 50¹ 86.751 — — 118. 
720 20 4411 9112 2846 445, 32 844 14.87 97,85] 33 564 15. 20 165 930 — 165 930, 75,1 — — 119. 
| 3011 26 580 10 228 5179 830 42 617 19,85: 93,0 45 628 21,25] 258 219 6 600 264 819. m — — 120. 
| | 
1935. 26 034 | 965 280 41 568 20,08 95,55] 43 503) 21,01 35 796 — 35 196, 17.24 — — 121. 
| 2 483, 19976; 10242, 3 SH 183; 34 214 17,55 93,23} 36 697 18,82 183611, — 183 611 94,2 — — 122. 
1949 20081; 13 719 7 045 515 41 360 21.72 95,50 43309. 22,11] 227518 — 227 518, 119,49! 4 500 — 123. 
| 1 622. 38 183, 7653 10 759 375, 56 970 30,61: 97,23] 58 592 31,48 84 160, — 84 160 45,22 3 — 124. 
2762 14889 8513| 3 184 225: 26811} Lia 90,66, 29 573, 16,0 227 349 — 227 > 126.80, — — 125. 
| | | | | z E 
1 686 12402 99410; 1920 175 24437 13 84, 93,55) 26 123 14.791 311 025 — 311025, 176.12) — — 126. 
671 19629, 7669! 3 693; — 30 91 19,07 97,88] 31 662 19,48 88 2300 — 88 235; 54,30, — 127. 
| 1879 19 247 10 984 1866 547 32644 20,94: 94,50 34523 22,18 111 504. — 111 504, 71.822 — — 12g. 
1131 10312, 5 na 2352 25 18 858 13,45 94, 15 19 989 14.26 327477 — 32 747 23,36 129. 
2267 15 385 9 a 3 482; 28894 21. 58 92, 31 ec 23.71 236 4327 — 236 432 1767 — — 130 
i N | i | | 
1305 6793! 9 402 1024 355, 17 574; 14,32 93,09] 18879: 15.380 185 6364 — 185 636 151,29; — — 131. 
1341 9 462 6585. 1032, 396 17 475 16,63 92,87] 18 816 Ia 197613 — [197613 188,02 — — 132. 
| 348 10 391 5869 2080 265 18 605 26.62 98.1 18 953 27.14 200 676 — 200 676, 287.09 — 133. 
137 263 6.7801 148 160. 338 5681412 000 3 580 1 902 308 26.76 93.22 039 571 28,60 2 585944 60 000; 2 645 944 37.22 — — 134. 
| 42105 723 Se 199 310.225 065, 4 2671 152 482 28,53 96,481 194 587 29,57] 2 633 SE 25 000 2 658 399 SEI — — 135. 
i! : ' | i! ! I 
82 813 540 541! 164 345 220976 — | 925 862 27 00 91,7971 008 67⁵ 29.42 1 797 207 100 000 1 897 207, 55,33 136. 
3) 46 986 751 291, 208 675:353 871, 5 760.1 319 597: 40.46 96.581 366 583, 41,90) 5 094 199 87000, 5 181199] 158.85 — — 137. 
19 450 433 474 83011126010! — | 642 495 24.87 97,06] 661915 25,62) 692500 — | 692500, 26,0 — — 138. 
| 59 645 401 126; 139 300,131 718, 2 160 G74 304 26.66 91,87] 733 949: 29.02] 6526217, — 6526 217 257, — — 139. 
| | | l i S 
ı 29 952 177855. 93 109 52 580 7865. 324 315, 13,74 92,59] 350 267 14,84] 325 210 = 2 325 210 13.78" 11 873 — 140. 
| 41 909 193337 112 386) 23 519 3450 332.692 14.32 88,810 374 601 16,12) 690 261 50 000: 140 267 31,6. — — 141. 
| 29 033 242484 93402 191444 2630 529960 25,88 94.610 558 993 26,99} 1 406 895 — | 1406895 fia — = 142. 
66 066 213759; 61 5181 67161 — 342 438 16,82 83.83] 408 504 20,07] 2 427 358 — i 2427358 1195, — — 143. 
| 32 392 276 SCH 93 727 148 097, 605 519 266 26.35 94,13) 551658 27.99 1014251 — 11014251 51460 — — 144. 
24322 169 917 60 9151185 949, — d 416 781 23,83 94,49} 441103 25,2 524 96: 3 — 524 963 30,022 — — 145. 
| 36 903 388 176 104 204/320 489 1410 814279 46,1 95.66] 851182, 48.96] 4172696 — | 4172 696 2400 — 712 000} 146. 
108 767 429 921! 52907 108 446: — 591 274 34.39 96,92] 610 041, 35,480 283110 — 283 110 16,4 80 000 — 147. 
| 20 335 141 306 67675 92 005) 860, 301 846 18,37 93.69} 322 181 19,61 573966 — | 573 966 34, — — 148. 
37 398 125021, 61190, 44239 — 230450 14,7 86,0) 267 348 17,17] 1345612 — 1345612, 86,22) — — 149. 
53 826. 349 891 51499 42 826 SEH 444 861 29,59 89,21] 498 687 33.171 539 564 488 0410 1027 6051 E — — 150 
| 
23 170, 944768, 110 195 41 201 938, 397 102, 26,85 94.49} 420 272 28,42] 1291 798 — 1 291 798 87,35 — — 151. 
70 118 270 031 157727) 26918 — 454 676) 30,60 86,8 524 704 35,59] 6 703 150 763 902) 7 467052 505,838) — = 152 
| 6267 115 655 39 721 46419 1 080 202 875, 15.59, 97,00 209 142 16 225 290. — | 225290 1710 — — 153. 
| 39871 181 354) 60 093 76051: 2034) 319 532 24,65; 88.510 359 403 27,731 776 505 176 50 ia — = 154. 
| 11 736, 142 860! 62 a 27923, 1 D 234 675! 18.57, 95,247 246411: 1950] 799 976, 799 976 63,301 — u 155. 
| 13 901 143 639! 45820123331 684 313 474 24.82 95,75 327 375 25.92) 688 314 | 688 95 "i — — 156. 
22 546 122 861 45 661 24 058; 845, 193425 15,60 89.880 215971 17% 16597 40 0 000 205 972 16,610 — — 157. 
11781 62 134 44 810 6949 670, 114563; 9,30 90,6% 126 344 10.26 142 318) 142 318 11.55 — — 158. 
17411 229 398; 44 665 53 624 — 327687, 27.39 94.99] 345 098 28.88 122371, 117 7521 239 892, 20,05, — — 159. 
| 20 542, 97240 37 037| 20 id 2 500, 157 deg 13,78 88 ] 178 267, 15,57 290 7 78. 25 000, 315 778 det — — 160 
| , ! | 
15 504 126 938; 29972) 18 107 387 175 404 17.41 96,96) 180 908: 17.99} 227 758 — | 927 758 Val — — 161. 
i Ä | o | | | 
| 5133 55 488 10 448 12062 — 77 998 14,73 93% 83131, 15.7 588 120 — | 538 130 11 — . 
| 10 i 64617| 12958) 36 670 114 245 a OI el 124 646 24.95) 689 io — 689 oe Be 40001 135086] 2. 
| | | 


jedoch 100 % — H wie zu), jedoch 170 % . 
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Steuern und Schulden sämtlicher preussischen Städte und der preussischen 


en —ä — en ` e m — — — — — ä — 
— 


1) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 


(Tab. 2.) — 
der indirekten Gemeindesteuern, und zwar i 
en g ee ae e 3 
| | | | la indirekten Gemeinde- 
| der Si Bier- ger der son Be S 
Staat. | Umsatz: der SN ge stigen steuern zusammen 
Provinzen. wert- | Konzes- bezw. Keie Hunde- ten Ge 
zuwachg- | Elon Braumalz- steuer meinde- | auf Von 8e 
steuer | steuer | steuer | Steuer steuern e E ees 
| Einw. Care 
„ e a Lalin 
WW ) 2 3 4 5 | 6 7 | ga gb | gc 
| | | | | | l 
! | 1 
À Staat. i i i i | ) 
I» Berlin, a ara wa sie ee | 6935053 — 677 659 — 877718 — 8490430 4.18 9.16 
| E i } 
Städte mit | | | | Ä | 
II. mehrals 200000 Einw. (ohne Berlin) 14 775 058 387 6131880 927 3 274 474 1461 104) 44 885 121 824 061 4,99: 12,29 
III. , 100000 bis 200 000 Einw. 7976611 588 0511 407 168 1380965 821 164 576 773 12 750 732 5.18 12.96 
IV. . 50 000 „ 100 000 „ | 3659682: 268 978 | 1106 567 951 897 | 605 549 50 302 | 6 642 975 Am 9,02 
V. „ 25 000 „ 50000 „ 2466 904, 182 101 654 217] 558 316 452017: 51: 2,30 8,28 
VI. „ „ 10000 „, 25000 „ 1942 339 81419: 927129: 671442! 542 125 76 969 4241 4230 lu! To 
VII. „ „ 7000 „ 10000 „ 530 223 9762| 223378 138 639 148 860 22 171 Sr 1073 033. 1,7 7507 
VIII. 5 C00 ., 7000 5 458 719 5410, 203 304 131759 137697: 17 503 | 954392: 1,26 6,86 
IX. 3000 . 5000 , 580 900 12 356 299500, 153 137 165 124 26 781 1237798, 12s 7,36 
X. 2000 „ 3000 — 365601, 4067, 141181! 85034 87775 15 716 699 374 1,16 7,81 
XI. nicht mehr als 2 000 Einw.. . 169 565 1 000 | 86 908 | | 47049 | 55 008] 19 350 | 378 880 0,4 7,96 
I. bis XI. Sämtliche Städte . . 39 860 655,1 540 757 7 607 938 É 392 712 5 354 141| 901 782 ‚2 657 985 3,31) 10,26 
XII. Landgem. mit mehr als 10000 Einw. 5 254 908 30 070 909 181 | 507 348 486 734 ei 7188 463 3,36 | 12,15 
J. bis XII. zusammen 45 115 563 1 570 827 | 8517 119 7 900 060 5 840 875 902 004 '69 846 m 3,322 10,3 
dii 
| 
B. Provinzen. | | | | | 
I. OstprenBen: ' | | | | | 
Sämtliche Städte!) ....... | 1235 404 47335, 332380 | 239 956 116 020 978 1972 073 3,3 11,0 
II. Westpreußen: | | 
a) Sämtliche Städte ...... 497 410 53 618 182 581 | 181645 971245 — 1012378 Lal 7% 
b) Größere Landgemeinden. . 3 000 =. 2 000 Ä 700 860 — | 6560 0,58, 6,78 
III. Brandenburg (ohne Berlin): | | | | 
a) Sämtliche Städte 8 726 281| 112513! 623 437 342 066 | 845 423 326 “10 650 046, 5,28, 16,40 
b) Größere Landgemeinden. .| 3892299, 18950' 336718: 136 344 | 274 2011 — | 4658512: Ba 22,4 
IV. Pommern: | | | | | | | 
Sämtliche Städte) 536 153 67978; 231444) 163719 1443377 — 1143631 1.56 | 6,63 
V. Posen: | | | | | ! | 
Sämtliche Städte!) )))) 602 909| 11449! 190 756 d 183 674 113 988, 22 1102 798 13 8,28 
VI. Schlesien: | | | | | | 
a) Sämtliche Städte 2 228 762 85 048 749 500 sl 681957 363418 — 4 108 685 2,6 8,64 
b) Größere Landgemeinden. .| 202805 3420 105143! 44018 24 105 — 379 491 O,s6; 4,67 
VII. Sachsen: | | 
a) Sämtliche Städte 1879 3590 75 330 726 573 | 662 030 369 533 23 875 2,47; Be 
b) Größere Landgemeinden. 27 502 1000 13040; 6408: 6486) — 54456) 2,13 12,79 
VIII. Schleswig-Holstein: | | | | | | 
Sämtliche Städte!) ....... 1638 837 185 809 65 283 484832; 268813! 6 562, 2 650 136. 3,43 9.96 
IX. Hannover: | | | 
a) Sämtliche Städte 18211630 170 428 606 488 | 429 504 | 273 397 99 838 | 3 400 818! 2,93) 10,49 
b) Größere Landgemeinden. .| 271632 3 300 11 579 15857 5705 — 308 073! "Ze 23.61 
X. Westfalen: | 7 | | 
a) Sämtliche Städte 3700 719 138006 535 347 599 868 430698 301 5 404.939; 2,92 | 9,16 
b) Größere Landgemeinden. . 313421 3400| 189689 9 127 755 | 64 128; — 698 393| 1,36 | 5,47 
XI. Hessen-Nassau: ö | | | 
y Sämtliche Städte 2922226 150470; 734 084 | | 453 140 ” 499 596 EES, 5 260 279 4,75: 11,5 
b) Größere Landgemeinden. .| 50052) — 10039 2029 2866 64 986 5.56 19.45 
XII. Rheinprovinz: | | ! | | 
a) Sämtliche Städte. ....| 7133621! 442 773 | 1944 591 2 969 654 1045 879 173 020 13 709 538! 3.48} 9.91 
b) Größere Landgemeinden. .| 494 197 — 240 973 174 237 108 383 222 1018 012 I Ge 
XIII. Hohenzollernsche Lande: | | | | 
Sämtliche Städte ))) 2758 — m 7 815 | 667 4 294 — | 15 534| 1.51 7,48 
| | 
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Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern im Bechnungsjahre 1910. 


vom 31. März 1911 
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ihnen nicht einmal eine solche von 20000 A erreichten. 


Die ` 


niedrigsten Erträge erzielten mit 8 482 bezw. 5654 M Kamin ` 


und Landeck. Eine kommunale Einkommensteuer sowie Steuern 
vom Grundbesitze und Gewerbebetriebe fehlten bei keiner der 
in Betracht kommenden Gemeinden, dagegen war eine kom- 
munale Betriebssteuer in den Städten Briesen, Jastrow, Löbau, 
Neumark, Rosenberg, Putzig, Baldenburg und Rehden nicht 
vorhanden. 

Während bei der überwiegenden Mehrheit der Gemeinden 
das berichtigte Soll der Einkommensteuer das entsprechende 
Soll der Realsteuern zusammen übertraf, war es bei folgenden 
Gemeinden umgekehrt: Preußisch Friedland, Schöneck, Tolke- 
mit, Schönsee, Vandsburg, Christburg. Lessen, Putzig, Tütz, 
Rehden, Kamin, Gorzno, Garnsee und Ohra. Bei der letzt- 
genannten Landgemeinde übertraf allein das Aufkommen der 
Steuer vom Grundbesitze das der Einkommensteuer um 53,81% 

Die Belastung durch direkte Gemeindesteuern betrug bei 
den 12 westpreußischen Städten mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern, mit Ausnahme von Thorn (18,15) und Culm (15.31), 
über 20 M auf den Einwohner, am meisten mit 28.91 M bei 
Danzig. Einen entsprechend hohen Kopfbetrag erreichten 
sonst nur noch die Städte Tiegenhof und Neuteich im Kreise 
Marienburg; ihr Aufkommen in Höhe von 75878 bezw. 
69094 A machte nicht weniger als 28,47 und 27,64 M auf 
den Einwohner aus, Beträge, die von den westpreußischen 
Städten nur Danzig übertraf. Bei 32 Städten dieser Provinz, 
deren Einwohnerzahl hinter 10 000 zurückblieb, bewegte sich 
der entsprechende Kopfbetrag zwischen 10 und 20 %, während 


11 Städte erstere Summe noch nicht erreichten. Letzteres 
war auch bei der Landgemeinde Ohra der Fall. 
Die Belastung durch direkte und indirekte 


Gemeindesteuern zusammen auf 1 Einwohner war mit 
31,28 M bei Danzig am höchsten. Die folgenden Plätze nehmen 
ein mit Beträgen von 31,13, 29,36, 28,44, 26.99, 25,92, 25,87 und 
25,67 M Zoppot, Tiegenhof, Neuteich, Marienwerder, Preußisch 
Stargard, Dirschau und Elbing. Uber 20 M betrug die Gemeinde- 
steuerlast pro Kopf der Bevölkerung auch noch in Graudenz 
(23,04), Marienburg (23,69), Konitz (22,73) sowie Culmsee (21 4). 
Einen Kopfbetrag von 10 & erreichten nur 7 Städte und die 
Landgemeinde Ohra (8,58 &) noch nicht, und zwar handelte 
es sich bei ersteren um die Gemeinden Jastrow (9,76), Tolkemit 
(8,83), Hammerstein (7,82), Tütz (8,78), Kamin (5,75), Gorzno 
(9.03) sowie Landeck (7,84 Æ). 


Brandenburg. 


Sämtliche 143 Städte, einschließlich Berlin, und die 
19 Landgemeinden mit über 10 000 Einwohnern in der Provinz 
Brandenburg besaßen eine Hundesteuer. Eine Lustbarkeits- 
steuer fehlte auch bloß bei den Stadtkreisen Berlin, Charlotten- 
burg, Schöneberg, Lichtenberg sowie den Kleinstädten Dahme, 
Soldin, Kremmen, Müllrose, Joachimsthal und Lieberose. 
Eine Bier-, Brau- bezw. Braumalzsteuer war bei den Stadt- 
kreisen Charlottenburg, Schöneberg, Deutsch Wilmersdorf, 
Landsberg a./Warthe und Eberswalde sowie bei den größeren 
Provinzialstädten Fürstenwalde, Wittenberge, Cüstrin und 
47 Kleinstädten nicht vertreten. Von den größeren Land- 
gemeinden hatte nur Friedenau diese Steuerart nicht ein- 
geführt. Eine Umsatz- oder Wertzuwachssteuer fehlte bloß 
bei einer Gemeinde mit über 10000 Einwohnern, nämlich 
Spremberg, und außerdem bei 18 Kleinstädten. Dagegen gab 
es eine Schankkonzessionssteuer nur in folgenden branden- 
burgischen Städten: Deutsch Wilmersdorf, Frankfurt a./O., 
Brandenburg a./Havel, Cottbus, Landsberg a./W., Guben, 
Forst, Sommerfeld, Senftenberg, Werder a./Havel, Zossen, 
Lübbenau, Teupitz, ferner in der Landgemeinde Steglitz. 

Das Gesamtaufkommen an indirekten Steuern betrug 
bei Berlin und den vier niichstgréften Stadtkreisen je über 
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1½ Millionen &, während von den übrigen in Betracht 
kommenden Gemeinden nur die folgenden 3 mehr als eine 
halbe Million erzielten: Spandau (612 434), Steglitz (745 002) 
und Pankow (674113 M). Bei weiteren 5 Städten und 
11 Landgemeinden betrug das Aufkommen der indirekten 
Steuern noch über 100 000 A, dagegen vereinnahmten über 
fünf Sechstel der Kleinstädte noch nicht den zehnten Teil 
dieser Summe. Die Belastung pro Kopf der Bevölkerung 
durch die indirekten Steuern in den Städten war bei weitem 
am höchsten in Deutsch Wilmersdorf, wo sie 15.52 M betrug. 
Dann folgten mit 9.91, 8.90. 7,76, 7.03, 5,49. 5,45 und 4.90 M 
Schöneberg. Charlottenburg, Spandau, Rixdorf, Teltow, Lichten- 
berg sowie Oranienburg. Die Reichshauptstadt nahm mit. 
ihrem Kopfbetrage von 4.13 # erst den folgenden neunten 
Platz ein. Hinter der Summe von 1 & auf den Einwohner 
blieben im ganzen 43 Städte zurück; am geringsten. den 
Betrag einer halben Mark noch nicht erreichend, war sie bei 
Wittstock (0.34), Templin (0.28), Sonnenburg (0,18), Beelitz (0.39). 
Müncheberg (0.16), Neuwedell (0,45), Müllrose (O, 42), Göritz a./Oder 
(O, 26), Christianstadt a. Bober (0,16), Sternberg (0,32), Brüssow 
(0,38), Liebenau b. Schwiebus (0,17), Bobersberg (0,34), Mohrin 
(0.36) und Sonnewalde (0, 1s A). Von den 19 gröberen Land- 
gemeinden wies nur Friedrichshagen (2,65) nicht einen Kopf- 
betrag von mindestens 3 . auf; bei den meisten war er be- 
deutend höher. Ganz besonders war dies der Fall bei Steglitz. 
Tempelhof, Pankow, Treptow sowie Zehlendorf: ihre ent- 
sprechenden Kopfbeträge stellten sich nämlich auf 11,79, 11.87, 
15.02, 16.03 und 23.89 &. 

Dieser hohen Belastung der Bevölkerung durch die 
indirekten Gemeindesteuern entsprach bei den branden- 
burgischen Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 
auch die Höhe des Anteilsatzes, den ihr Aufkommen 
aus indirekten Steuern am gesamten Steuerauf- 
kommen ausmachte. Weniger als ein Zehntel betrug es nur 
bei Ober Schöneweide (8.56) und Friedrichshagen (8,31 %). 
Dagegen erreichte es bei Reinickendorf schon den Satz von 
20,73 und bei den folgenden mehr als 25 v. H.: Weißensee 
(25,07), Friedrichsfelde (25,60), Tempelhof (27,73), Steglitz (27,82), 
Zehlendorf (30,14), Treptow (31.00) sowie Pankow (37,12 %). 
Von den Städten zeigten entsprechend hohe Anteilsätze auch 
einige Nachbargemeinden der Reichshauptstadt, nämlich Rix- 
dorf 29,20, Schöneberg 22,72, Deutsch Wilmersdorf 23,99, 
Lichtenberg 22,64 sowie Spandau 22,01 v. H. Bei allen diesen 
handelt es sich um rasch wachsende Kommunen, in denen die 
Bodenpreise eine rapide Steigerung erfahren haben, so daß 
die Umsatz- und Wertzuwachssteuer hier Erträgnisse liefert, 
wie sie die langsam wachsenden Gemeinden nicht annähernd 
aufzuweisen haben. Auch bei einigen Kleinstädten war das 
Aufkommen der Umsatz- und Wertzuwachssteuer verhältnis- 
mäßig recht hoch, so daß das durch sie günstig gestaltete 
Gesamterträgnis an indirekten Steuern hier ebenfalls schon 
über bezw. nahezu 20% des gesamten Steueraufkommens 
ausmachte. Zu dieser Gruppe gehören Senftenberg (19,77), 
Woldenberg (18,75), Bärwalde i. Neum. (18,81), Kremmen (22,17), 
Bernstein (20.45) und Werneuchen (18,77%). Von sämtlichen 
Städten der Provinz Brandenburg, einschließlich Berlin, 
betrug das Aufkommen an indirekten Gemeindesteuern bei 7 
mehr als 20 v. H. des gesamten Steueraufkommens, desgleichen 
bei 45 mehr als 10 bis einschließlich 20 v. H., bei 64 mehr 
als 5 bis einschließlich 10 v. H. und bei 27 nicht mehr als 
5. v. H. Weniger als 3 Prozent betrug der entsprechende 
Anteilsatz in folgenden Kleinstädten: Wittstock (2,19), Sonnen- 
burg (1,67), Beelitz (2,90), Gassen i./Ndr. Laus. (2,63), Münche- 
berg (1,73), Göritz a./Oder (2,51), Brüssow (2,40) und Liebenau 
bei Schwiebus (2,39%), lauter Gemeinden, die sich auch durch 
die geringe Belastung der indirekten Steuern auf den Kopf 
der Bevölkerung auszeichnen, wie wir gesehen haben. 
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Das Aufkommen an direkten Gemeindesteuern 
betrug bei 50 von den 53 brandenburgischen Städten mit 
über 6000 Einwohnern mehr als 100 000 &; diese Summe 
erreichten bloß Strausberg (86 817), Fürstenberg a./Oder 
(99 760) und Berlinchen (53 027 M) nicht. Dagegen wurde 
sie noch von einer kleineren Gemeinde, nämlich Teltow, mit 
172 320 & nicht unbedeutend tibertroffen. Die 11 größten 
Städte der Provinz (einschließlich Berlin) sowie der Stadtkreis 
Forst wiesen ein Aufkommen an direkten Steuern von mehr 
als 1 Million M auf und das gleiche war bei den 6 größten 
Eandgemeinden der Fall. Von den Städten unter 2000 Ein- 
wohnern hatten nur noch sehr wenige ein Sollaufkommen an 
direkten Gemeindesteuern von über 25 000 & aufzuweisen, 
nämlich Meyenburg (27 700), Fürstenfelde (25 494) sowie Rhinow 
(25 840 4). Bei folgenden 7 Kleinstädten wurden noch nicht 
einmal 10000 & erzielt: Kloster Zinna, Liebenau bei 
Schwiebus, Bobersberg, Sonnewalde, Friedland i./Ndr. Laus., 
Pförten und Lagow. Während Gemeindesteuern vom Ein- 
kommen, vom Grundbesitze sowie vom Gewerbebetriebe bei 
keiner der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden der 
Provinz fehlten, war dies bezüglich der Gemeindebetriebs- 
steuer bei den folgenden Städten bezw. Landgemeinden der 
Fall: Luckenwalde, Cüstrin, Jüterbog, Teltow, Mittenwalde. 
Biesenthal, Reetz, Peitz, Baruth, Plaue a.’Havel, Triebel 
i./Ndr. Laus., Christianstadt a. Bober, Dobrilugk, Kloster Zinna, 
Pförten, Lagow, Treptow und Zehlendorf. Bei einer erheb- 
lichen Anzahl von Gemeinden war die Summe des Aufkommens 
an Realsteuern höher als das der Einkommensteuer, und zwar 
handelte es sich um 51 Städte und 15 größere Landgemeinden. 
Außerdem war bei einer Stadt, Rhinow, das Aufkommen der 
Einkommensteuer ebensohoch wie das der Realsteuern zu- 
sammen. Die vier Landgemeinden, bei denen die Einkommen- 
steuer einen höheren Ertrag brachte als die Realsteuern, 
waren Groß Lichterfelde, Friedenau, Nowawes und Tegel. 
Bei den übrigen größeren Landgemeinden mit Ausnahme von 
Ober Schöneweide überwog schon allein das Aufkommen aus 
der Gemeindesteuer vom Grundbesitze das der Gemeinde- 
einkommensteuer. Das gleiche war bei den Großstädten 
Rixdorf und Lichtenberg sowie bei 19 Kleinstädten der Fall, 
darunter bei Teltow, Buckow und Lebus. 

Die auf 1 Einwohner entfallende Belastung mit direkten 
Gemeindesteuern betrug bei 31 Städten (21.68 % ) und sämt- 
lichen größeren Landgemeinden mehr als 20 &. Von den 
Stadtkreisen wiesen nur Rixdorf (17,05), Lichtenberg (18,64) 
und Landsberg a./Warthe (18.60 &) geringere Kopfbeträge 
auf, desgleichen von den übrigen Städten mit mehr als 
10000 Einwohnern Neuruppin (19.68), Sommerfeld (17,81) 


sowie Zehdenick (16.67 4). Die Kleinstädte, deren Be- 
völkerung durchschnittlich mit über 20 & direkten Ge- 
meindesteuern belastet war, sind folgende: Freienwalde 


a./ Oder (21,15), Nauen (24,83), Neudamm (20,10), Jüterbog 
(23.03). Strasburg i./Uckerm. (25,23), Teltow (42,47), Ketzin 
(22.26) und Rhinow (20,16 A). Zu den höchstbelasteten Ge- 
meinden gehörten nächst Teltow Berlin (41,44). Ober Schöne- 
weide (42,21), Charlottenburg (47,86). Deutsch Wilmersdorf 
(49,19) sowie Zehlendorf (55.37 . Weniger als 10 & betrug 
das auf 1 Einwohner entfallende Soll der direkten Steuern 
bei 28 Städten. und am geringsten war es mit 4.91, 5.06, 
5,64 M bei Reetz, Sonnewalde und Pförten. 

Die auf 1 Einwohner entfallende Gesamtbelastung mit 
direkten und indirekten Steuern betrug mit 79,26 M am 
meisten bei Zehlendorf, demnächst mit 64,71, 56,76 und 51.71 M 
bei Deutsch Wilmersdorf, Charlottenburg sowie Treptow. Die 
nächst höchsten, zwischen 48 und 40 & sich bewegenden 
Kopfbeträge traten bei Berlin und seinen Nachbarorten Schö- 
neberg, Steglitz, Pankow, Groß Lichterfelde, Ober Schöneweide, 
Tempelhof, Tegel, Mariendorf und Teltow in die Erscheinung. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Beträge zwischen 40 und 30 & wiesen ferner 13, zwischen 
30 und 20 & weitere 34 Gemeinden auf, unter ihnen auch 
die folgenden vier Städte mit weniger als 5000 Einwohnern; 
Zossen (21,17), Ketzin (23,62), Alt Landsberg (22,50) und 
Rhinow (21,8: æ). Eine Prokopfbelastung von noch nicht 
10 & kam nur bei 21 kleineren Städten vor, und am nie- 
drigsten war sie bei Neuwedell (7,96), Friedland i./Ndr. Laus. 
(7,62), Drossen (7,49), Liebenau bei Schwiebus (7,10), Kloster 
Zinna (6,98), Pförten (6,55). Sonnewalde (5,24) und Reetz 
(4,91 M). 


Pommern. 


Eine in sämtlichen Städten der Provinz vertretene in- 
direkte Steuerart kam nicht vor; Hundesteuern fehlten in 
Tempelburg, Nörenberg, Jakobshagen und Usedom, Lustbar- 
keitssteuern desgleichen in Kolberg, Greifswald, Labes, Poll- 
now, Neuwarp, Usedom und Zachan, Umsatz- und Wert- 
zuwachssteuern in Gollnow, Greifenhagen, Schlawe, Uecker- 
münde, Rtigenwalde, Pölitz, Grimmen, Pollnow, Nörenberg, 
Zanow, Neuwarp und Usedom. Eine Bier- oder Braumalz- 
steuer hatten 46 und eine Schankkonzessionssteuer bloß 11 von 
den 73 Städten der Provinz eingeführt. Das Aufkommen aus 
sämtlichen indirekten Gemeindesteuern übertraf nur bei 
Stettin und Stolp den Betrag von 100000 M, und mehr 
als die Hälfte dieser Summe betrug es auch nur noch 
bei Stralsund, Stargard sowie Swinemiinde. Die auf 
1 Einwohner entfallende Belastung durch die indirekten Ge- 
meindesteuern war mit 3,88, 3,11, 2,58 und 2,06 M bei Swine- 
münde bezw. Stolp, Stralsund und Stettin am höchsten; bei 
23 Städten schwankte ihr Betrag zwischen 2 und 1 , während 
letztere Summe von 45 noch nicht erreicht wurde. Bei 
16 Städten betrug die Kopfquote sogar weniger als 50 Pfennig, 
und eine Gemeinde, Usedom, war darunter, in der nicht nur 
keine indirekten, sondern überhaupt keine Gemeindesteuern 
erhoben wurden. Sonst waren durch die indirekten Gemeinde- 
steuern die Städte Neuwarp, Pollnow, Zanow sowie Nörenberg 
am wenigsten belastet; bei ihnen fielen auf den Kopf der 
Bevölkerung nur 5 bezw. 7, 10 und 14 Pfennig. 


Entsprechend dem verhältnismäßig geringen Ertrage der 
indirekten Gemeindesteuern in den pommerschen Städten war 
auch ihr Anteil an dem Gesamtsteueraufkommen im allgemeinen 
ein nur geringer. Den höchsten Anteil zeigte Garz auf 
Rügen mit 13,06 v. H., während sonst nur noch Stralsund 
(11,01), Stolp (12,87), Swinemünde (12,53), Regenwalde (10,01), 
Massow (10,32) und Ratzebuhr (10,03) einen Satz von 10 Pro- 
zent iibertrafen. Neben den vorher genannten Städten, die 
sich durch ihre geringe Belastung pro Kopf der Bevölkerung 
auszeichneten, wiesen noch Gollnow (1.56), Greifenhagen (1,54), 
Schlawe (1,55), Rügenwalde (1,88) und Pölitz (2,09%) besonders 
niedrige Anteile auf. Den Satz von 5% erreichten im ganzen 
23 Städte (einschließlich Usedom) noch nicht. 


Der Gesamtertrag der direkten Gemeindesteuern belief 
sich bei den 27 Städten mit mehr als 6 000 Einwohnern mit 
folgenden Ausnahmen auf über 100 000 4: Schivelbein (95 893), 
Greifenhagen (94 408), Dramburg (81 087) und Ueckermünde 
(61866 M). Von noch kleineren Städten erreichten bezw. 
übertrafen nur Kammin und Rügenwalde diese Summe. Bei den 
fünf größten Kommunen der Provinz machte das Sollauf- 
kommen an direkten Gemeindesteuern noch mehr als eine 
halbe Million M aus. Umgekehrt. erzielte nur eine Stadt mit 
weniger als 4000 Einwohnern eine Summe von über 50 000 M. 
nämlich Gartz a./Oder (59799 M). während die Städte Poll- 
now, Nörenberg, Ratzebuhr, Garz auf Rügen, Neuwarp, Leba, 
Jakobshagen, Usedom, Groß Stepenitz, Franzburg sowie Zachan 
noch hinter einem Betrage von 20000 A zurückblieben, am 
meisten, nächst dem steuerfreien Usedom, Neuwarp (6 911) 
und Ratzebuhr (10 685). 
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Abgesehen von Usedom waren eine Gemeindeeinkommen- 
steuer sowie die Realsteuern unter Ausschluß der Betriebs- 
steuer überall vertreten. Letztere fehlte dagegen bei 
22 Städten, also bei nahezu einem Drittel. Während von den 
Kommunen mit tiber 6000 Einwohnern nur Swinemiinde und 
Ueckermiinde mit ihrem Einkommensteuersoll hinter dem Soll 
der gesamten Realsteuern zurückblieben, trat dieser Fall bei 
den kleineren Gemeinden häufiger (16 mal) in die Erscheinung. 
Bei Gartz a./Oder, Bahn sowie Leba ergab schon allein die 
Steuer vom Grundbesitze einen höheren Ertrag als die Ein- 
kommensteuer. 


Bei den drei größten Städten Pommerns sowie bei Kol- 
berg, Anklam und Swinemtinde betrug die Belastung der Be- 
völkerung durch die direkten Gemeindesteuern mehr als 20 M, 
am meisten in Stettin mit 33,07 M.. Bei der Mehrzahl der 
übrigen Gemeinden machte die entsprechende Kopfquote auch 
noch über 10 Æ aus. Hinter diesem Betrage blieben nur die 
folgenden Städte zurück: Loitz (9,81), Pollnow (5,96), Nörenberg 
(5,88), Ratzebuhr (4,43), Garz auf Rügen (8.03), Neuwarp (3.38), 
Leba (6,35), Jakobshagen (8,54), Usedom (0), Groß Stepenitz 
(9,78) sowie Franzburg (7,87 M). Mit Ausnahme von Loitz 
und Groß Stepenitz erreichte bei den zuletzt genannten Ge- 
meinden auch die Gesamtbelastung durch direkte und 
indirekte Gemeindesteuern noch nicht einen Kopfbetrag 
von 10 M, während einen solchen von 20 & bereits 9 pom- 
mersche Städte überschritten, und zwar die 6 größten sowie 
Anklam, Swinemünde und Pasewalk. Die höchsten Kopf- 
beträge zeigten Stettin, Swinemünde und Kolberg mit 35,13, 
30.96 sowie 25,30 A. Die siebentgrößte Stadt der Provinz, 
Köslin, erreichte nur die vergleichsweise niedrige Kopfquote 
von 17,41 M, die außer den bereits genannten noch 11 andere 
Städte übertrafen. 


Posen. 

Wie in Pommern, so war auch in der Provinz Posen im Berichts- 
jahre noch eine Stadt vorhanden, die weder Gemeindesteuern 
erhob noch Schulden hatte. Es handelt sich um die Gemeinde 
Mixstadt im Kreise Schildberg. Indessen liegt bei ihr der Fall 
doch anders als bei der pommerschen Stadt Usedom, weil in 
ersterer eine paritätische Schulgesellschaft besteht, die Zu- 
schläge zu den staatlich veranlagten direkten Steuern erhebt, 
wovon an anderer Stelle noch die Rede sein wird. Indirekte 
Gemeindesteuern kamen mit Ausnahme von Mixstadt bei jeder 
posenschen Stadt vor, wenn auch nicht alle Arten. So fehlten 
eine Hundesteuer noch in 12, Lustbarkeitssteuern in 5. Bier- 
oder Braumalzsteuern in 36 Städten; unter letzteren befanden 
sich auch Gnesen und Birnbaum. Eine Umsatz- oder Wert- 
zuwachssteuer war in Fraustadt, Schildberg und 9 Klein- 
städten (ohne Mixstadt) nicht vertreten und Schankkonzessions- 
steuern gab es im ganzen nur bei 14 posenschen Städten, 
darunter in Schneidemühl, Gnesen, Ostrowo, Nakel, Kolmar, 
Wreschen. Tremessen, Mogilno usw. Die Erträgnisse aller 
dieser Steuerarten waren durchweg so gering, daß das gesamte 
Aufkommen an indirekten Gemeindesteuern nur bei den 
9 Städten mit über 10 000 Einwohnern und bei 5 kleineren 
Städten (Schönlanke, Kosten, Wongrowitz, Grätz und Znin) 
die Summe von 10000 & überstieg und schon bei der dritt- 
größten Stadt. Schneidemühl, noch weit hinter 100 000 M 
zurtickblieb. Uber 2 & betrug die Belastung pro Kopf daher 
auch nur in wenigen Gemeinden, nämlich in Posen (2.10), 
Bromberg (3.48). Schneidemühl (2.79), Grätz (4,1) — Bier- 
steuer! —, Znin (2,79) und Janowitz (2.42 A). Bei 43 Städten 
schwankten die entsprechenden Kopfyuoten zwischen 2 und 1 M., 
desgleichen bei 52 zwischen 1 und ½ M. während letzterer 
Betrag von 27 (ohne Mixstadt) noch nicht erreicht wurde. 

Auch das Aufkommen der gesamten direkten Gemeinde- 
steuern war bei den posenschen Städten im Vergleich zu denen 
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anderer Provinzen nur gering. Summen von über 1 Million & 


erschienen nur bei Posen (4, 6s) und Bromberg (1,88 Mill.) 
und von mehr als 100 000 & auch nur noch bei 11 weiteren 
Städten. Der Grund für diese auffällige Erscheinung liegt in 
der Sonderstellung, die die meisten posenschen Städte be- 
ziiglich der Aufbringung der Volksschullasten einnehmen. 
Bekanntlich hat das neue Volksschulunterhaltungsgesetz auf 
die Provinzen Posen und Westpreußen keine Anwendung 
gefunden, so daß die Schulsozietäten in diesen Provinzen 
bestehen geblieben sind. Während aber in Westpreußen mit 
Ausnahme der Stadt Neumark im Kreise Löbau sämtliche 
Stadtgemeinden die Volksschullasten auf ihren Etat über- 
nommen haben, die Kosten also ebenso wie die Gemeinden 
der übrigen Provinzen aus allgemeinen Mitteln decken, ist in 
den meisten posenschen Städten nach wie vor das Sozietäts- 
system das herrschende. Die Folge ist, daß in diesen Städten 
die Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten Steuern 
und damit die Erträge der direkten Gemeindesteuern erheblich 
niedriger sind als in Gemeinden, die durch sie auch einen 
Teil der Volksschulkosten mitzudecken haben. Von den 
129 Städten der Provinz hatten, wie die Tabelle 1 zeigt und 
auch noch an anderer Stelle zu erwähnen sein wird, nur 27 
die Volksschullasten auf den Etat übernommen, so daß hier 
keine besonderen Schulsteuern erhoben wurden. Von den 
größeren Städten der Provinz gehören zu dieser Minderheit: 
Posen, Bromberg, Schneidemühl, Hohensalza, Lissa, Rawitsch. 
Schönlanke, Fraustadt, Kolmar, Kempen, Jarotschin, Gritz. 
Meseritz usw. Fast bei allen diesen Kommunen zeigt das 
Aufkommen der direkten Steuern eine beträchtlich höhere 
Summe als bei Gemeinden gleicher Größe, in denen noch 
besondere Schulsteuern zur Hebung kamen. Außer Mixstadt 
kam zufolge der Deckung der Volksschulkosten durch die 
Schulsozietäten auch die Stadt Sulmirschütz gänzlich ohne 
direkte Gemeindesteuern aus, während sonst selbst die 
kleinsten Städte noch Summen von mehr als 3000 4 
aus ihren direkten Steuern gewannen. Hinter dem Betrage 
von 10 000 & blieb das Erträgnis allerdings in nicht weniger 
als 33 Fällen (ohne Mixstadt und Sulmirschütz) zurück. 

Die Belastung pro Kopf durch direkte Steuern betrug bei 
sämtlichen Städten außer Mixstadt und Sulmirschütz wenigstens 
noch mehr als 2&4; über 10. betrug sie aber nur bei 55 Städten. 
also noch nicht der Hälfte. Die höchsten Kopfquoten wiesen 
mit 29,62 bezw. 26.61 und 21,2 M die Stadtkreise Posen und 
Bromberg und die Stadt Hohensalza sowie mit 23,12 & die 
Kleinstadt Kruschwitz auf; dann folgten mit 18.91 bezw. 
18.61 M Znin und Opalenitza, ferner mit Beträgen zwischen 
18 und 17 A Schneidemühl, Lissa, Nakel und Schönlanke. 
Abgesehen von Mixstadt und Sulmirschütz waren mit Aus- 
nahme der Betriebssteuer sämtliche Ertragssteuern und eine 
Einkommensteuer in allen Städten vorhanden; die Betriebs- 
steuer fehlte dagegen in 23 Fällen. Was schließlich das 
Verhältnis des Aufkommens an Einkommensteuern zu dem der 
gesamten Ertragssteuern betrifft, so fiel es bei 66 Städten 
zugunsten der letzteren aus, und bei 26 von ihnen war schon 
allein das Erträgnis der kommunalen Steuer vom Grundbesitze 
höher als das der Gemeindeeinkommensteuer. 

Da das Aufkommen der direkten Gemeindesteuern aus 
dem oben angegebenen Grunde bei der Mehrzahl der posenschen 
Städte verhätnismäßig gering war, ist es nicht zu verwundern, 
daß die indirekten Gemeindesteuern trotz ihres ebenfalls sehr 
bescheidenen Ertrages doch noch in einer größeren Zahl von 
Städten verhältnismäßig bedeutende Anteile am gesamten 
Steueraufkommen der Kommune aufzuweisen hatten. Denn 
es betrug der Anteil der indirekten Steuern am Gesamt- 
steueraufkommen in 45 Städten noch über 10 v. H. und bei 
Gritz (24.52), Sulmirschütz (100), Jutroschin (29,56) sowie 
Scharfenort (21.47) sogar noch über 20 v. I. 
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Die gesamte Steuerbelastung betrug bei 64 Stiidten 
der Provinz (49,61%) mehr als 10 A und bei folgenden 6 von 
ihnen noch über 20 . auf 1 Einwohner: Posen (31.72), 
Bromberg (30.09), Schneidemühl (20.71). Hohensalza (22,81), 
Znin (21,70) und Kruschwitz (23.6 K). Von den Gemeinden 
mit über 4000 Einwohnern blieben nur Ostrowo (9.71), 
Schwerin a./Warthe (7,21), Schildberg (9,53), Strelno (8,94) und 
Koschmin (9,06) hinter einem Kopfbetrage von 10 & zurück, 
und es zeigten außer Zirke, Sulmirschütz und Margonin nur 
noch einige der ganz kleinen Orte (unter 2000 Einwohnern) 
Beträge von unter 5 &, so Wielichowo (4,38), Bomst (3.99), 
Jutroschin (3,96), Betsche (4,07), Pogorzela (3,96), Dolzig (3.33), 
Sandberg (4,59), Mixstadt (0), Bnin (4,00), Scharfenort (3,46), 
Powidz (4,40) und Netzwalde (4,89 A). 


Schlesien. 


Während in sämtlichen Städten dieser Provinz Lust- 
barkeits- und Hundesteuern eingeführt waren, fehlten diese 
Arten von indirekten Steuern in einigen Landgemeinden mit 
mehr als 10000 Einwohnern, und zwar Lustbarkeitssteuern 
in Roßberg und Radzionkau, Hundesteuern in Mikultschütz, 
Bielschowitz sowie Radzionkau. Eine kommunale Biersteuer 
war in 51 Städten und 4 größeren Landgemeinden nicht vor- 
handen. Bei letzteren handelte es sich um Roßberg, Langen- 
bielau, Lipine und Rosdzin, und von den größeren Städten 
gehörten hierzu Brieg, Glogau, Grünberg, Neustadt sowie 
Sagan. Eine Umsatz- und Wertzuwachssteuer fehlte gleich- 
falls in Sagan sowie in den kleineren Städten Habelschwerdt, 
Ottmachau, Seidenberg, Tost, Neustädtel, Dyhernfurth und 
Deutsch Wartenberg, außerdem auch in der Landgemeinde 
Rosdzin. Schankkonzessionssteuern gab es, ebenso wie in den 
anderen Provinzen, nur bei verhältnismäßig wenigen Gemeinden, 
nämlich den Stadtkreisen Görlitz, Königshütte, Beuthen, 
Liegnitz, Kattowitz, Ratibor, Oppeln, Schweidnitz, ferner den 
Städten Myslowitz, Bunzlau, Kreuzburg, Gottesberg, Rybnik, 
Nikolai, Löwenberg, Pleß, Bauerwitz, Groß Wartenberg und 
Wartha, schließlich noch bei den größeren Landgemeinden 
Bogutschütz, Mikultschiitz, Domb, Rosdzin sowie Chorzow. 
Das gesamte berichtigte Soll der indirekten Gemeindesteuern 
betrug nur bei den zehn größten Stadtkreisen sowie bei 
Hirschberg und der Landgemeinde Zabrze über 50000 &, 
während es bei 116 Städten und 14 größeren Landgemeinden 
noch hinter der Summe von 10000 A und bei 25 Kleinstädten 
sogar noch unter 1000 AM blieb. 


Die Belastung der Bevölkerung durch die indirekten 
Gemeindesteuern betrug bei Kattowitz mit 5,07 & auf den 
Kopf bei weitem am meisten, demnächst bei Breslau, Liegnitz 
und Hirschberg, deren Kopfbeträge 3,82, 3,59 und 3,27 & aus- 
machten. Mehr als 2 & betrug die entsprechende Belastung 
sonst nur noch in den Städten Görlitz (2,20), Beuthen (2, os), 
Schweidnitz (2,09), Ols (2,85), Ziegenhals (2,01), Schmiedeberg 
(2,31), Bernstadt (2,08), Landeck (2,15) und Militsch (2,18), des- 
gleichen in der Landgemeinde Mikultschiitz (2,99 M); 77 Städte 
und 18 größere Landgemeinden erreichten noch nicht einen 
Kopfbetrag von 1 A und 21 Städte sowie 5 Landgemeinden 
desgleichen von noch nicht 50 Pfennig. 

Vom gesamten Steuersoll machten die indirekten Ge- 
meindesteuern bei 30 Städten mehr als 10 Prozent aus. Zu 
ihnen gehörten die Stadtkreise Breslau (10,18), Liegnitz (15,12), 
Kattowitz (12,43) und von sonstigen größeren Städten Bunzlau 
(12,26), Öls (15,78), Haynau (12,11), ferner 5 Städte mit mehr 
als 5000 bis 10000 Einwohnern, desgleichen 10 mit mehr 
als 2000 bis 5000 Einwohnern und 9 noch kleinere Städte, 
darunter Tschirnau und Kupferberg, die nur 638 bezw. 582 
Einwohner zählten. Von den größeren Landgemeinden zeigte 
bloß Mikultschütz einen entsprechend hohen Prozentsatz 
der indirekten Steuern am gesamten Steueraufkommen der 
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Gemeinde; er betrug hier nicht weniger als 25,41 und war 
höher als bei jeder anderen hier in Frage kommenden 
Gemeinde der Provinz. Annähernd erreichte ihn nur die 
Kleinstadt Auras (21,49) im Kreise Wohlau. Zwischen 
10 und 5 Prozent machten die entsprechenden Anteile bei 
88 Städten und 13 größeren Landgemeinden. zwischen 5 und 
2 Prozent desgleichen bei 27 Städten und 8 Landgemeinden 
aus, während letzterer Hundertsatz nur von 9 Gemeinden 
nicht erreicht wurde. Es waren dies die Städte Neustadt (1, 60), 
Seidenberg (1.49), Tost (1,53), Dyhernfurth (1.67) und Deutsch 
Wartenberg (1.77) sowie die Landgemeinden Zaborze (1. se), 
Lipine (1.00), Rosdzin (0.76), Nieder Hermsdorf (1.69 4). 


Was die Arten der direkten Gemeindesteuern anbetrifft, 
so fehlten nirgends eine Einkommensteuer sowie Steuern vom 
Grundbesitz und Gewerbebetriebe. Dagegen war eine 
kommunale Betriebssteuer bloß bei 104 Städten, d. s. 69,33 9%, 
vorhanden. Zu den größeren Kommunen, die sie nicht ein- 
geführt hatten, gehörten Glogau, Sagan, Lauban, Neusalz a. Oder, 
Kreuzburg, Haynau, Münsterberg, Lüben, Ober Glogau, Sprottau, 
Löwenberg usw. Bei 21 Gemeinden übertraf die Summe der 
Realsteuern das Aufkommen der Einkommensteuer. Es waren 
dies die Städte Jauer, Ober Glogau, Katscher, Landeck, 
Reinerz, Hultschin, Bauerwitz, Wittichenau, Friedland, Winzig, 
Herrnstadt, Auras, Woischnik, Lewin, Köben a der, 


' Reichthal, Landsberg, Kieferstiidtel, Naumburg a. Bober, 


Tschirnau sowie die Landgemeinde Chorzow. Bei Bauerwitz, 
Köben a. / Oder, Kieferstädtel sowie Tschirnau übertraf schon 
das berichtigte Soll der Steuer vom Grundbesitze das der 
Gemeindeeinkommensteuer. 


Das berichtigte Sollauf kommen der direkten Gemeinde- 
steuern betrug mit zwei Ausnahmen bei sämtlichen Städten 
mit mehr als 7 000 Einwohnern über 100 000 M; es erreichten 
nur Lüben (0,08) und Ober Glogau (O, os Mill.) diese Summe 
nicht. Dagegen übertrafen sie von den kleineren Gemeinden 
noch Goldberg (0,10), Hoyerswerda (0,11) und Guhrau 
(0,12 Mill. æ). Von den größeren Landgemeinden erreichten 
nur Ruda (0,07), Bielschowitz (0,07), Chorzow (0,0) und Rad- 
zionkau (0,07 Mill.) die Summe von 100 000 A nicht, während 
die direkten Gemeindesteuern der Landgemeinden Zabrze (1.43), 
Zaborze (0,74) und Bismarckhiitte (aa Mill.) einen Ertrag 
von mehr als einer halben Million Æ ergaben. Das gleiche war 
bei den 10 größten Stadtkreisen und den Städten Glogau, 
Grünberg, Hirschberg, Waldenburg und Myslowitz der Fall, 
während die Stadtkreise Brieg und Neisse nur ein berichtigtes 
Soll an direkten Gemeindesteuern in Höhe von 0.3 bezw. 
0,43 Millionen M aufzuweisen hatten. Zwischen 100 000 und 
50 000 Al schwankende Erträge zeigten die direkten Steuern 
bei 28, desgleichen zwischen 50000 und 20000 .# bei 35 
und noch geringere Summen bei 40 Städten. In der letzten 
Gruppe waren 15 Kommunen mit einer Bevölkerung von unter 
2000 vertreten, deren entsprechendes Aufkommen den Betrag 
von 10000 A noch nicht erreichte. 


Die Belastung pro Kopf mit direkten Gemeindesteuern 
betrug bei den Stadtkreisen, mit Ausnahme von Schweid- 
nitz (19,72), Brieg (15,55) und Neisse (16,81) mehr als 20 &, 
in Breslau (33,70), Gleiwitz (32,22) und Kattowitz (35,70) 
sogar über 30 A. „Auch in Hirschberg belief sich die ent- 
sprechende Kopfquote auf 30,1 Æ und bei Glogau, Grünberg, 
Waldenburg, Neustadt, Myslowitz, Landeshut, Neusalz a. Oder, 
Kreuzburg sowie Rybnick auch noch über 20 A. Von Städten 
mit weniger als 10 000 Einwohnern übertrafen diesen Kopf- 
betrag ebenfalls Freiburg (21,51), Guhrau (25.91) und Seiden- 
berg (24,85), desgleichen von den Landgemeinden mit über 
10 000 Einwohnern Zabrze (22.42), Zaborze (27, 0), Bismarck- 
hütte (22,34), Roßberg (21,20), Lipine (23,64), Rosdzin (23, oo), 
Weißwasser (20,80), Nieder Hermsdorf (24,47) sowie Scharley 
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(24,87 M). Weniger als 10. direkte Gemeindesteuern auf den 
Kopf der Bevölkerung zeigten von den Städten mit mehr als 
5 000 Einwohnern nur Sprottau (8,57), Patschkau (9,09), Habel- 
schwerdt (4,81) und Rosenberg (8.98 Æ). Die Städte mit über 
2000 bis 5 000 Einwohnern waren mit so niedrigen Kopfquoten 
vierzehn und die noch kleineren einundzwanzig mal vertreten. 
Auch die Landgemeinden Mikultschtitz (8,79), Ruda (5, 20), 
Dittersbach (9,21), Bielschowitz (5,87), Chorzow (9, s) sowie Rad- 
zionkau (6,87 M) blieben hinter einem Kopfbetrage von 10 M 
zurück. Am niedrigsten war dieser mit 5,87, 5,20, 4,81, 4,63, 
4,51 und 3,56 A bei den Gemeinden Bielschowitz, Ruda, 
Habelschwerdt, Kupferberg, Wünschelburg sowie Liebenthal. 


Was schließlich die auf 1 Einwohner entfallende Gesamt- 
belastung durch direkte und indirekte Kommunal- 
steuern betrifft, so war sie von den Städten bei Liebenthal, 
Wünschelburg, Habelschwerdt und Kupferberg mit 4,18 bezw. 4,96, 
5,01 und 5,32 4 am geringsten. Bei weiteren 28 Städten unter 
7000 Einwohnern blieb sie auch noch unter dem Betrage von 
10 Æ, während Kopfquoten von über 10 bis einschließlich 
20 A 91 Städte zeigten. Zu den die letztere Summe noch 
übertreffenden Städten gehörten sämtliche Stadtkreise mit 
Ausnahme von Brieg (16,65) und Neisse (17,98), ferner 12 Städte 
mit mehr als 10 000 Einwohnern und 5 mit einer geringeren 
Einwohnerzahl. Bei letzteren handelte es sich um Freiburg 
(22,41), Guhrau (26,85), Militsch (20,79), Seidenberg (25,28), 
Nimptsch (20,62). Die höchste Belastung trat in Myslowitz, 
Hirschberg, Gleiwitz, Breslau sowie Kattowitz in die Er- 
scheinung, wo sie 31,23 bezw. 33,48, 34,18, 37,52 und 40,77 M 
auf den Kopf der Bevölkerung ausmachte. Von den 26 größeren 
Landgemeinden erreichten auch 10 Kopfbeträge von über 
20 M, die höchsten mit 27,32 und 25,57 M Zaborze sowie 
Scharley. Dagegen blieb der entsprechende Betrag bei 5 von 
ihnen noch hinter 10 & zurück, nämlich in Dittersbach (9,98), 
Chorzow (3,87), Radzionkau (7,30), Bielschowitz (6,49) sowie 
Ruda (5.78 M). 

Sachsen. 


Von den 142 Städten dieser Provinz hatten nur Zahna 
und Nebra keine Hundesteuern sowie Stolberg am Harz und 
Hadmersleben keine Lustbarkeitssteuern eingeführt. Bier- bezw. 
Braumalzsteuern fehlten beim Stadtkreis Nordhausen, ferner 
in den kreisangehörigen Städten Oschersleben a./ Bode und 
Langensalza sowie in 35 Städten mit weniger als 10 000 Ein- 
wohnern. Eine Umsatz- oder Wertzuwachssteuer war in 
Staßfurt, Torgau sowie in 21 kleineren Städten nicht vertreten, 
während eine Schankkonzessionssteuer von den größeren 
Kommunen bloß Halle a. / Saale, Halberstadt, Aschersleben, 
Stendal, Eisleben, Schönebeck, Bitterfeld, Langensalza, Neu- 
haldensleben sowie die Landgemeinde Thale und die Klein- 
stadt Elsterwerda besaßen. Von sonstigen indirekten Steuern 
kam in Erfurt, Hettstedt und Groß Salze noch eine Billett- 
steuer vor. 


Das berichtigte Soll der indirekten Gemeindesteuern 
zusammen betrug nur bei den 4 größten Stadtkreisen über 
100 000 A und bei den übrigen Gemeinden mit einer 10 000 
übersteigenden Bevölkerungszahl sowie den Kleinstädten 
Hettstedt. Schkeuditz, Osterwieck, Könnern über 10000 A, 
während die folgenden 11 Gemeinden noch nicht einen Betrag 
von 1000M. erzielten: Lützen, Kroppenstedt, Landsberg b. Halle, 
Wiehe, Kochstedt, Kindelbrück, Seyda, Schildau, Hadmers- 
leben, Thamsbrück und Wahrenbrück. Die auf 1 Einwohner 
entfallende Belastung durch indirekte Gemeindesteuern war 
mit 5,26 A in Erfurt am höchsten. Uber 3 A betrug sie 
auch bei den Stadtkreisen Halle a Saale (3,99) und Magdeburg 
(3,12), ferner bei den Städten Suhl (3,10), Schafstedt (3,14), 
Schraplau (3,41) sowie bei der Landgemeinde Ilversgehofen 
(3.03 &). Kopfbetriige zwischen 3 und 2 A zeigten 22, 


desgleichen zwischen 2 und 1 & 68 Städte. während letztere 
Summe noch von 46 nicht erreicht wurde. Zu dieser 
Gruppe gehörten auch zwei Städte mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern, nämlich Tangermünde (97) und Oschersleben a. / Bode 
(90 Pf.). Bei 15 Kleinstädten betrug die Belastung durch 
indirekte Gemeindesteuern noch nicht 50 Pfennig auf den Kopf 
der Bevölkerung. 


Vom gesamten berichtigten Soll des Aufkommens an 
Gemeindesteuern entfielen auf die indirekten Steuern bei 
49 Gemeinden, nämlich 3 Stadtkreisen, 3 weiteren Städten 
mit mehr als 10 000 Einwohnern, desgleichen 42 mit einer 
geringeren Bevölkerungszahl und 1 größeren Landgemeinde 
mehr als ein Zehntel. Die bedeutendsten Anteile zeigten mit 
36.61, 25,49, 22,74, 21.99. 20.78, 20.58 v. H. die Kleinstädte 
Eckartsberga bezw. Ortrand, Schraplau, Schmiedeberg. Gefell 
und Gebesee; dann folgten mit 19,36, 17,48, 16.92, 15,77, 15,60 v. H. 
die Landgemeinde Ilversgehofen und die Städte Gräfenhainichen, 
Ranis, Erfurt sowie Schlieben. Von den Gemeinden mit mehr 
als 10 000 Einwohnern gehörten außer den schon genannten 
noch die folgenden zu dieser Gruppe: Halle a Saale (10,88), 
Zeitz (11.00), Suhl (13.85), Salzwedel (10,10) und Delitzsch 
(11,90 %). Anderseits gab es unter den größeren Städten 
auch einige, bei denen das Sollaufkommen der indirekten 
Steuern noch nicht 5 v. H. ihres gesamten Steueraufkommens 
ausmachte; dies war der Fall in Nordhausen (4, 28), Staßfurt 
(3,86), Tangermünde (4.94), Oschersleben a./ Bode (2.80) und 
Sangerhausen (4.37 %). Im ganzen blieb bei 32 Städten der 
Anteil ihrer indirekten Steuern an der Gesamtsteuer hinter 
5 v. H. zurück, und durch besonders geringe Sätze zeichneten 
sich die folgenden Gemeinden aus: Artern (1,15), Bleicherode 
(1.78). Kroppenstedt (1,65), Landsberg b. Halle (1,73), Kochstedt 
(1,83) und Hadmersleben (1.90 %). Weniger als 3 v. H. 
betrugen die entsprechenden Anteile auch noch in Genthin 
(2,17), Lützen (2.28), Wiehe (2,58), Thamsbrück (2,66). Brehna 
(2,92) und — wie bereits erwähnt — in Oschersleben a./Bode. 

Abgesehen von der Betriebssteuer, die bei 50 Städten der 
Provinz Sachsen im Berichtsjahre nicht erhoben worden ist, 
waren die direkten kommunalen Steuerarten in sämtlichen bei 
der Erhebung berücksichtigten Gemeinden mit Ausnahme von 
Gebesee vertreten. Dieses Städtchen erhob 1910 noch keine 
Einkommensteuer, sondern nur Steuern vom Grundbesitz und 
Gewerbebetrieb; im folgenden Jahre ist dagegen auch eine 
Einkommensteuer eingeführt worden, wie aus Sp. 2a und b 
unserer Tabelle 1 hervorgeht. Bei 51 Städten, d. s. 35,92 90 
war das Aufkommen der Ertragssteuern zusammen größer als 
das der kommunalen Einkommensteuer und, von Gebesee ab- 
gesehen, blieb der Einkommensteuerertrag bei 26 von diesen 
Fällen schon allein hinter dem Ertrage der Steuer vom Grund- 
besitze zurück, bei der Stadt Eckartsberga daneben 
noch hiuter dem der Gewerbesteuer. 


auch 


Das berichtigte Sollaufkommen der direkten Gemeinde- 
steuern zusammen betrug bei den Großstädten Magdeburg, 
Halle a., Saale und Erfurt sowie den Stadtkreisen Halberstadt 
und Nordhausen mehr als 1 Million, bei den übrigen Stadt- 
kreisen sowie in Naumburg a Saale und Burg a. / Ihle über eine 
halbe Million A. Mehr als 100 000 4 erzielten auch alle 
übrigen Städte mit einer 7 000 übersteigenden Einwohnerzahl, 
abgesehen von Hettstedt, das es nur auf 93 399 & brachte. 
Von kleineren Städten erreichten die genannte Summe ebenfalls 
Genthin (0.11), Artern (0,12), Osterwieck (0,11), Querfurt (0.12) 
und Bleicherode (0,13 Mill. 4). Während von den Städten mit 
über 3 000 Einwohnern nur Barby (46 754), Lützen (42 735), 
Herzberg a Elster (40 430), Mühlberg a Elbe (39 536), Düben 
(22 761), Gräfenhainichen (23 827) und Hohenmölsen (31 397) 
ein Aufkommen an direkten Steuern von nicht mindestens 
50 000 & aufzuweisen hatten, übertrafen noch die folgenden 
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4 Städte mit geringerer Bevölkerung diesen Betrag, nämlich 
Löbejtin, Wegeleben, Kroppenstedt sowie Schafstedt mit 52 116 
bezw. 92 986, 51 529 und 69980 &. Bei 25 Kleinstädten 
machte das Soll der direkten Gemeindesteuern weniger als 
20 000 und bei den folgenden 7 von ihnen noch nicht 10 000 & 
aus: Gebesee (8 932), Eckartsberga (6 991), Schildau (5 440), 
Schweinitz (9 895), Hadmersleben (9 980), Schönewalde (8 370) 
sowie Wahrenbrück (5 467 1). 


Bei sämtlichen 12 Stadtkreisen und bei 13 von den 


übrigen (19) Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern betrugen 


die direkten Gemeindesteuern mehr als 20 & auf 1 Einwohner 
und das gleiche war auch bei 10 Kleinstädten der Fall. Bei 


letzteren handelte es sich um Gardelegen, Artern, Osterwieck, 


Querfurt, Bleicherode, Freyburg a. Unstrut, Derenburg, Kösen, 
Wegeleben und Schafstedt. Die höchsten Kopfbeträge hatten 
mit 31.33, 31,56, 31.58, 32,68, 35.13, 35,42 4 Oschersleben a. / Bode 
bezw. Quedlinburg, Wegeleben, Halle a. / Saale, Nordhausen sowie 
Magdeburg aufzuweisen. Außer den beiden Landgemeinden 
Thale (16, 20) und Ilversgehofen (12,64) erreichten nur die nach- 
stehend aufgeführten Gemeinden mit mehr als 10 000 Ein- 


wohnern nicht einen entsprechenden Kopfbetrag von 20 A: | 


Wittenberg (19.89), Eilenburg (15,20), Tangermünde (18, es), 
Suhl (19,27), Torgau (16,05) und Delitzsch (16,36 M). Bei 
26 Kleinstädten blieb die Kopfquote noch hinter 10 & und 
bei den folgenden von ihnen sogar hinter 5 M zurück: 
Kemberg (4.15), Gebesee (4.34), Eckartsberga (4,07) und Schildau 
(4.01 M). 

Die Gesamtbelastung durch Gemeindesteuern 
war mit 38,54 A pro Kopf in Magdeburg am höchsten. Ihm 
schlossen sich mit Beträgen von gleichfalls über 30 M an: 
Nordhausen (36,89), Halle a./Saale (36,67), Quedlinburg (33,97), 
Erfurt (33,36), Wegeleben (33,04), Oschersleben a./Bode (32.23), 
Aschersleben (31,75), Halberstadt (30,92), Staßfurt (30.59) und 
Schafstedt (30.07 A). Weniger als 20 M machten die ent- 
sprechenden Kopfquoten nur bei wenigen Gemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern aus, nämlich in Eilenburg (16, 43), 
Tangermünde (19.65), Torgau (17,28), Delitzsch (18.57) sowie 
in den Landgemeinden Thale (17.51) und Ilversgehofen (15,67 Æ), 
während von den Kleinstiidten, abgesehen von Wegeleben und 
Schafstedt, die. wie wir gesehen haben, sogar einen Kopfbetrag 
von über 30 & aufwiesen, nur noch folgende den Betrag von 
20 & erreichten bezw. übertrafen: Gardelegen (22,24), 
Schkeuditz (20.80), Artern (21.92). Osterwieck (21,92), Querfurt 
(25,42), Bleicherode (28.73). Könnern (21.34), Schwanebeck (21,71), 
Freyburg a./Unstrut (22.22), Derenburg (23.52), Kösen (22.77) 
und Bad Sachsa (21,57 Ri In 20 Kleinstädten machte die 
auf 1 Einwohner entfallende Belastung durch Kommunalsteuern 
noch nicht 10 & aus, am wenigsten mit 6,96, 6.53, 6.42, 5,46, 
5.11, 4.16 M in Benneckenstein bezw. Jerichow, Eckartsberga, 
Gebesee, Kemberg und Schildau. 


Schleswig-Holstein. 

Die 56 Städte dieser Provinz erhoben im Berichtsjahre 
sämtlich eine Hundesteuer, und Lustbarkeitssteuern fehlten 
auch bloß bei Christiansteld. Umsatz- oder Wertzuwachs- 
steuern waren gleichfalls nur in folgenden 7 Städten nicht ein- 
geführt: Mölln, Plön, Garding. Hoyer, Norburg, Augustenburg 
und Christiansfeld. Dagegen besaßen Bier- oder Braumalz- 
steuern nur Flensburg, Schleswig, Rendsburg, Itzehoe, Haders- 
leben, Glückstadt, Eckernförde, Lauenburg a. Elbe, Wilster, 
Tönning, Bad Bramstedt, Kappeln sowie Westerland, ebenso 
eine Schankkonzessionssteuer bloß die fünf Stadtkreise und 
Rendsburg, Nortorf, Bad Bramstedt sowie Westerland. Von 
sonstigen indirekten Gemeindesteuern kam nur im Stadtkreise 
Kiel eine Auktionssteuer vor. 

Bei den vier größten Städten der Provinz, nämlich Kiel, 
Altona, Flensburg und Wandsbek, betrug das berichtigte Soll 


Tönning (0, io) und Westerland (0.11 Mill.). 


der indirekten Steuern zusammen mehr als 100 000 & und 
bei den meisten Städten mit über 5 000 Einwohnern mehr als 
10000 M. Letztere Summe erreichten nur nicht Apenrade 
(8 564), Utersen (9 390), Lauenburg a./Elbe (7 732), Kelling- 
husen’ (8667) sowie Neustadt (7 470 4); dagegen übertraf 
sia noch eine kleinere Stadt, nämlich Westerland, mit 
15 936 & ganz erheblich. Bei den Kleinstädten Hoyer (500). 
Norburg (684), Augustenburg (143), Christiansfeld (63) sowie 
Arnis (255 &) betrug das Aufkommen der indirekten Gemeinde- 
steuern weniger als 1000 M. Die auf 1 Einwohner ent- 
fallende Belastung durch indirekte Gemeindesteuern war mit 
6.83, 6,50, 4.22, 4.09. 3,40, 3,03 und 3,03 A in Flensburg, Wester- 
land, Kiel, Altona, Glücksburg, Wandsbek sowie Bad Bramstedt 
am höchsten; zwischen 3 und 2 M schwankten die ent- 
sprechenden Kopfbeträge in 14 und zwischen 2 und 1 & in 
25 Städten, während 10 noch hinter letzterer Summe zurück- 
blieben. Außer den bereits genannten 5 Gemeinden mit den 
kleinsten Sollbeträgen gehörten zu diesen Städten mit den 
geringsten Kopfquoten noch Garding (61), Heiligenhafen (58), 
Friedrichstadt (75), Plön (55) und Mölln (43 Pf.). 


In 7 Städten machte das Soll der indirekten Steuern über ein 
Zehntel des Solls der gesamten Gemeindesteuern aus, nämlich 
in den Stadtkreisen Kiel und Flensburg 10,98 bezw. 17,15 %. 
ferner in Hadersleben, Bad Bramstedt, Westerland, Wessel- 
buren und Glücksburg 10,45 bezw. 17,79, 13,06, 10,66 sowie 
10,56 %. Zwischen 10 und 5 v. H. schwankten die ent- 
sprechenden Anteile bei 33 Städten. Unter den Gemeinden, 
deren Aufkommen an indirekten Steuern noch nicht 5 v. H. 
erreichte, befanden sich auch Sonderburg (4.69) und Apenrade 
(4,81 %), während es sich bei den übrigen um Städte mit 
weniger als 5 000 Einwohnern handelte. Die geringsten Anteile 
zeigten mit 2.96. 2,54, 2,50, 2.34, 0.94 und 0.66 M Plön bezw. 
Garding, Heiligenhafen, Hoyer. Augustenburg sowie Christians- 
feld. 


Außer der Betriebssteuer, die bei 19 Städten. d. s. 33,93 
v. H., fehlte, waren sämtliche Arten von direkten Gemeinde- 
steuern bei jeder Gemeinde vertreten. Bei 10 Städten erreichte 
das Aufkommen der Gemeindeeinkommensteuer nicht mindestens 
die Summe des Aufkommens der Ertragssteuern: nämlich in 
Wedel, Barmstedt, Ratzeburg, Bad Bramstedt, Oldenburg, 
Norburg sowie in folgenden vier Städten, deren Ertrag an 
Grundbesitzsteuern den der Einkommensteuer schon allein 
übertraf: Altona, Wandsbek, Segeberg und Westerland. 


Das berichtigte Soll der direkten Gemeindesteuern zusammen 
betrug bei den vier größten Stadtkreisen mehr als 1 Million &, 
in Neumünster nur 0.89 Millionen, bei den kreisangehörigen 
Städten mit mehr als 5000 Einwohnern außer Lauenburg 
a./Elbe (0,08) und Neustadt (0.09 Mill.) auch noch mehr als 
100 000 A: von den noch kleineren Städten übertrafen diese 
Summe ebenfalls Preetz (0.12), Segeberg (0,13), Wilster (0,12), 
Vierzehn Klein- 
städte zeigten ein entsprechendes Aufkommen von noch nicht 
50000 und die 5 kleinsten Gemeinden von noch nicht 
20 000 M. Die Belastung pro Kopf der Bevölkerung durch 
die direkten Steuern war durchweg hoch: sie blieb bei keiner 
Stadt hinter 10 & zurück und übertraf bei 38, d. S. 67,86%, 
noch den Betrag von 20 A. Letztere Summe erreichte von 
den größeren Städten mit über 10 000 Einwohnern nur Haders- 
leben (19,26) nicht ganz, während Kiel (34,27), Altona (37,77), 
Flensburg (32.98). Itzehoe (33,56) und Elmshorn (32.01) sogar 
Kopfbeträge von über 30 / aufzuweisen hatten. Bei 6 Klein- 
städten war dies auch der Fall, und zwar betrug die auf 
1 Einwohner entfallende Summe an direkten Gemeindesteuern 
in Eckernförde, Husum, Wyk auf Föhr, Tönning und Heide 
30.34 bezw. 31.38, 32,80, 32,82 sowie 33,42 M und in Wester- 
land von allen Städten am meisten, nämlich 43.26 A. Die 
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niedrigsten Kopfquoten traten bei Bad Bramstedt, Reinfeld. 


Mölln, Barmstedt sowie Arnis in die Erscheinung; sie betrugen 
in entsprechender Reihenfolge 13.99, 13,71, 13.29. 13.20 und 
10,84 M. 


Die Gesamtbelastung durch die Gemeindesteuern 
war mit 49,76 Æ pro Kopf in Westerland weitaus am höchsten; 
den zweiten Platz nahm Altona mit Aire & ein und dann 
folgten mit 39,81, 38,49, 36,01, 35.48 4 Flensburg, Kiel, Itzehoe 
sowie Heide, ferner mit Beträgen zwischen 35 und 30 Tönning, 
Elmshorn, Wyk auf Föhr, Husum, Eckernförde, Wandsbek 
sowie Glücksburg. Einen Kopfbetrag von 20 M erreichten bloß 
16 Städte, d. s. 28,37 v. H., nicht und am geringsten war die 
Belastung mit 14, 20, 13,22, 11.30 Æ bei Barmstedt, Mölln und 
Arnis. 


Hannover. 


Von den 113 Städten dieser Provinz besaßen im Rech- 
nungsjahre 1910 eine Umsatz- oder Wertzuwachssteuer 72 
(63,72%), eine Schankkonzessionssteuer 11, eine Bier-, Brau- 
oder Braumalzsteuer 59 (52,21%), Lustbarkeitssteuern 102 
(90.27 % ) und eine Hundesteuer 97 (85,84% ). Während letztere 
Steuerart nur in einigen Kleinstädten mit weniger als 
5 000 Einwohnern nicht vertreten war, fehlte eine Lustbar- 
keitssteuer auch in einer größeren Stadt, nämlich Verden, 


waren sie mit 3,20, 3.31, 3.81. 4.40, 4.72, 5.69 und 10.73 1 bei 
Harburg, Linden, Emden, Hildesheim, Hannover, Göttingen 
sowie Wilhelmsburg. 


Letztere Landgemeinde wies auch mit 28,3 v. H. den 
weitaus bedeutendsten Anteil der indirekten Steuern am ge- 
samten Gemeindesteuersoll auf. Sonst entfiel auf die in- 
direkten Steuern mindestens ein Zehntel des Solls aller 
Gemeindesteuern nur in den Stadtkreisen Hannover (13, sa). 
Linden (12,05), Hildesheim (13,46), Göttingen (14,49), Celle 
(10.21), Emden (13,87) sowie in den kreisangehörigen Städten 
Wilhelmshaven (10,24). Goslar (11.73). Stade (11.29), Ulzen 
(10,00) und Sulingen (10.68 v. H.). Zwischen 10 und 5 v. H. 
schwankten diese Anteile bei 42, desgleichen zwischen 5 und 
2 v. H. bei 36 Städten, während letzteren Anteilsatz außer 
Barnstorf noch 23 Städte und eine Landgemeinde (Blumenthal) 
nicht erreichten. Sätze von weniger als 1 v. H. traten. 
wieder von Barnstorf abgesehen, nur bei den Kleinstädten 
Schüttorf (O.so). Bentheim (0.75), Hoya (0.23) und Drakenburg 


(0.42% ) in die Erscheinung. 


desgleichen Bier- oder Brausteuern in Lehe, Einbeck, Papen- 


burg, Alfeld, Bad Lauterberg i. H., Duderstadt und in der 
Landgemeinde Blumenthal, ferner Umsatz- oder Wertzuwachs- 
steuern in Papenburg, Clausthal, Lingen und Soltau. Schank- 
konzessionssteuern gab es dagegen nur in größeren Gemeinden, 
nämlich in Hannover, Linden, Harburg, Hildesheim, Göttingen, 
Celle, Emden, Hameln, Peine, Nienburg a. Weser, Lehrte und 
in der Landgemeinde Wilhelmsburg. Der Stadtkreis Osnabrück 
hatte außer den genannten Arten von indirekten Steuern noch 
eine Branntwein- und Essigsteuer, desgleichen Göttingen und 
Aurich eine Spirituosensteuer, Emden eine Spirituosen-, Torf— 
und Obstweinsteuer, endlich Leer eine Spirituosen- und Torf— 
stener eingeführt. 

Das Gesamtaufkommen aus den indirekten 
meindesteuern war durchweg gering. Bei 89 Gemeinden 
(einschl. Barnstorf) blieb es hinter der Summe von 10 000 M 
zurück, und den Betrag von 50 000 M Übertrafen, außer den 
5 größten Stadtkreisen, deren Soll in Hannover 1.41 Millionen 
betrug und in den übrigen zwischen 242 000 und 187 000 A 
schwankte. nur noch Lehe (0,06). Wilhelmshaven (0, ), Göt- 
tingen (0.19). Lüneburg (0.06). Celle (0,06), Emden (0.09). 
Hameln (0.05), Goslar (0.05) und Wilhelmsburg (0.30 Mill. A). 
Bei 34 Kleinstädten betrug das Sollaufkommen noch nicht 
1000 A. In Barnstorf fehlten indirekte Steuern überhaupt 
und in Drakenburg, Kornau. Steyerberg und Rehburg stellte 
sich ihr Gesamtbetrag auf noch nicht 100 %. Diese Städtchen 
zeichneten sich auch durch ihren geringen Kopfbetrag an in- 
direkten Steuern aus. Er stellte sich nämlich in Drakenburg. 
Rehburg. Steyerberg auf nur 5. 6 sowie 7 Pfennig und in 
Kornau auf 19 Pfennig. Sonst kam eine so niedrige Belastung 
nur noch in Lemförde (14). Iburg (20), Haselünne (18), 
Hoya (5). Elbingerode (20) und Bentheim (13 Pf.) vor. 
Zwischen 20 und 50 Pfennigen schwankte sie bei 24, zwischen 
0,50 und 1 Æ desgleichen bei 29 Städten, während letzterer 
Betrag noch von 49 Städten und einer größeren Landgemeinde 
übertroffen wurde. Zu dieser Gruppe gehörten siimtliche Ge- 
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern, ausgenommen die 
Landgemeinde Blumenthal, deren entsprechender Kopfbetrag 
sich auf nur 37 Pfennig stellte. Von den Kleinstädten waren 
28 in dieser Gruppe vertreten. darunter zwei, nämlich Gronau 
(2,01) und Northeim (2.03). mit Beträgen von ther 2 æ. Außer 
ihnen zeigten nur 17 Gemeinden mit mehr als 10000 Ein- 
wohnern Kopfbeträge von mindestens 2 AM. 


Mit Ausnahme der Betriebssteuer. die in 16 hannoverschen 
Städten und in der Landgemeinde Wilhelmsburg fehlte, waren 
sämtliche Arten von direkten Gemeindesteuern in den 
bei der Erhebung berücksichtigten Kommunen vertreten. 
Während in der Regel das berichtigte Soll der Einkommen- 
steuer größer war als das der Realsteuern zusammen, traf 
dies in 24 Füllen nicht zu. Bei den Städten Diepholz, Patten- 
sen. Dassel. Liebenau, Neubruchhausen. Barenburg. Diepenau 
sowie Kornau war schon allein das berichtigte Soll der Steuer 
vom Grundbesitze höher als das der Gemeindeeinkommensteuer. 
Das gesamte Sollaufkommen der direkten Gemeindesteuern 
betrug bei sämtlichen Städten mit mehr als 6 000 Einwohnern. 
desgleichen bei 4 noch kleineren Städten und in den beiden 
großen Landgemeinden über 100 000 æ. Mit einziger Aus- 
nahme von Goslar (0.39) machte das Soll in den 16 Gemeinden 
mit einer Bevölkerung von mehr als 15 000 noch über eine 


‚ halbe Million aus, am meisten mit 1,14, 1,55. 1,71, 1.76, 2.09, 


Ge. 880 Millionen & in Göttingen bezw. Hildesheim, Osnabrück. 


' Linden. 


Harburg sowie Hannover. Während noch bei 
27 Städten, die eine Bevölkerung von über 2000 bis 
6000 Einwohnern besaßen, ein Soll an direkten Gemeinde- 
steuern im Betrage von mehr als 50000 & vorkam, — in 
Duderstadt, Soltau, Winsen a./Luhe und Schüttorf betrug es 
noch über 100000 & —, erreichte keine der noch kleineren 
Stüdte diese Summe. Bei 22 von ihnen blieb das Aufkommen 
noch hinter dem Betrage von 20 000 und davon bei 10 auch 
noch hinter 10000 & zurück, am meisten in den beiden 
kleinsten Städten der Provinz: Diepenau (4 314) und Kornau 
(2121 &). 

Die auf 1 Einwohner entfallende Summe der direkten 
Gemeindesteuern betrug bei 44 Städten und den beiden großen 
Landgemeinden mehr als 20 Æ. Von den Städten mit einer 
Bevölkerung mit über 5 000 fehlten darunter nur Lehe (18.93). 
Wilhelmshaven (15.57), Verden (18,71), Clausthal (13,96), 
Lingen (18,26), Aurich (19,05), Bad Lauterberg i. H. (15,86) 
sowie Duderstadt (18.95 4). In 6 Städten betrug die Be- 
lastung durch direkte Gemeindesteuern mehr als 30 & auf 
den Kopf der Bevölkerung, und zwar 30,26, 30,70, 31,66, 32,10. 
33,55 sowie 37.57 4 in Leer bezw. Peine, Harburg, Nordhorn. 
Göttingen und Alfeld. Noch nicht 10 & entfielen auf 1 Ein- 
wohner nur in den 6 Kleinstädten Rehburg (4,55), Steyerberg 
(7,07), Hedemtinden (8.84), Lemförde (8,65), Diepenau (9,57) und 
Kornau (5,29 /). Bei ihnen war auch die Gesamtbelastung 
durch direkte und indirekte Steuern pro Kopf am ge- 
ringsten mit Beträgen zwischen 4.61 (Rehburg) und Oe A 
(Diepenau). Bei 54 Städten schwankte sie zwischen 10 und 


Am höchsten ; 20 M, während letzteren Betrag die beiden großen Land- 
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gemeinden sowie 53 Städte noch übertrafen. 
mit mehr als 5000 Einwohnern waren in dieser Gruppe nur 
die folgenden nicht vertreten: Wilhelmshaven (17.35), Claus- 


Von den Städten 


i 
| 
| 


thal (14,91). Lingen (18.93) und Bad Lauterberg i. H. (16,62 &). | 


Die höchste Belastune durch Gemeindesteuern wies von den 
bei der Erhebung berücksichtigten hannoverschen Gemeinden 
die Stadt Göttingen mit 39,24 æ auf den Kopf der Bevölkerung 
auf. Dann folgten mit Beträgen von 38,90 bezw. 37,81 M Alfeld 
und die Landgemeinde Wilhelmsburg, ferner mit Kopfyuoten 
zwischen 35 und 30 #: Harburg (34.86), Hannover (34.17), 
Peine (33,17), Hildesheim (32,72), Nordhorn (32,51), Leer (32.09) 
und Freiburg a./Elbe (30,06 &). 


Westfalen. 


Auch in dieser Provinz waren die Lustbarkeits- und Hunde- 
steuern die am häufigsten vertretenen Arten von indirekten 
(remeindesteuern. Erstere fehlte nur in Herford sowie in den 
Kleinstädten Brilon, Lügde, Rietberg, Medebach, Westhofen, 
Nieheim, Winterberg, Delbrück und Hallenberg, letztere bloß 
in Geseke, Salzkotten, Werther, Petershagen sowie in der 
Landgemeinde Brackwede. Eine Bier-, Brau- oder Braumalz- 
steuer war nur in 23 (von 40) Städten und 23 (von 26) Land- 
gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern sowie in 23 (von 69) 
Kleinstädten vertreten, desgleichen eine Schankkonzessions- 
steuer in 14 Städten und 2 Landgemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern sowie in 6 Kleinstädten. Eine Umsatz- 
oder Wertzuwachssteuer besaßen dagegen die Gemeinden mit 
mehr als 10000 Einwohnern sämtlich, desgleichen 50 (d. s. 
72,46 %) Kleinstädte. Die Stadt Attendorn hatte ferner auch 
eine Billettsteuer eingeführt. 


Das berichtigte Sollaufkommen der gesamten indirekten 
Gemeindesteuern betrug nur bei den 11 größten Kommunen 
der Provinz mehr als 100000 &, in Dortmund (1,31) und 
Gelsenkirchen (1,26 Mill.) über 1 Million . Sonst übertrafen 
eine Summe von 50000 & nur noch 7 größere Städte und 
2 größere Landgemeinden. Bei 78 Städten und 14 größeren 
Landgemeinden blieb das Sollaufkommen noch hinter 20 000, 
desgleichen bei 65 bezw. 2 von ihnen sogar noch hinter 
10 000 & zurück. Unter letzterer Gruppe befanden sich auch 
3 (Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern, nämlich 
Arnsberg (7 418), Emsdetten (6 595) sowie Brackwede (7 653 M). 
Von 21 Kleinstädten wurde aus indirekten Steuern noch nicht 
die Summe von 1 000 & erzielt. am wenigsten mit 114 & in 
Borgentreich. Auf den Kopf der Bevölkerung machten die 
indirekten Gemeindesteuern mit 7,0 und 6,13 & weitaus am 
meisten in den Stadtkreisen Gelsenkirchen und Dortmund aus. 
Daun folgten mit Beträgen in Höhe von 4,19 bezw. 3,64, 3,37, 
3.22, 3.19 M Bad Oeynhausen, Rheine, Bottrop. Bochum und 
Hamm. Kopfquoten zwischen 3 und 2 & kamen ferner in 14, 
desgleichen zwischen 2 und 1 & in 58 Gemeinden vor, während 
letzteren Betrag noch 48 Städte und 8 größere Landgemeinden 
nicht erreichten. Von größeren Städten waren darunter ver- 
treten: Bocholt (0.ss), Gütersloh (0,99), Unna (0.89), Hohenlim- 
burg (0,82). Schwerte (0,87) und Arnsberg (0.72 M). Einen Kopf- 
betrag von 50 Pfennigen erreichten 23 Kleinstädte noch nicht 
und 15 von ihnen nicht einmal einen solchen von 20 Pfennigen. 
Am geringsten war die bezügliche Belastung mit 10 bezw. 
10.8. 7,6 und 5 Pfennigen in Petershagen, Nieheim, Lügde, 
Borgentreich, Rietberg und Salzkotten. 


Bei je 5 Gemeinden mit mehr und mit weniger als 
10000 Einwohnern betrug das Soll der indirekten Steuern 
über ein Zehntel des Solls der Gemeindesteuern überhaupt. 
Die höchsten Anteilsätze zeigten mit 24.72 bezw. 19.04 v. H. 
Brilon und Gelsenkirchen. Dann folgten mit 14.47, 14.28, 13.74, 
13,18. 12.09, 11.07. 10,63. 10.88 v. H. Schmallenberg. Dortmund, 
Bottrop, Tecklenburg. Ahlen, Berleburg. Lünen und Werne 
a. / Lippe. Zwischen 10 und 5 v. H. schwankten die ent- 
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sprechenden Anteile bei 43 Städten und 11 größeren Land- 


gemeinden, desgleichen zwischen 5 und 2 v. H. bei 42 bezw. 14 


Kommunen. Noch geringere Prozentsätze traten nur bei 
15 kleineren Städten in die Erscheinung, und zwar betrug das 
Soll der indirekten Gemeindesteuern v. H. der gesamten 
Gemeindesteuern in Horstmar, Freudenberg, Kr. Siegen, Höxter 
und Rheda 1,6; bezw. 1,58, 1,55, 1.55, desgleichen in Büren, 
Medebach, Marburg, Nieheim, Steinheim, Laasphe und Lügde 
1,18, 1.14. 1,03, 0,93, 0,92, 0,92, 0.87, endlich in Borgentreich, 
Petershagen, Rietberg sowie Salzkotten Oe 0,51, 0,42, O. 30. 

Außer der Betriebssteuer, die bei 13 Städten und 2 größeren 
Landgemeinden fehlte, waren die sämtlichen Arten von direkten 
Gemeindesteuern in allen bei der Erhebung berücksichtigten 
Gemeinden Westfalens vertreten. Die ergiebigste Steuerart 
war in der Regel die Einkommensteuer; ihr Soll betrug bei 
den meisten Gemeinden mehr als das Soll der Steuern vom 
Grundbesitze, vom Gewerbebetriebe und der Betriebssteuer 
zusammen. Weniger als die Hälfte des gesamten Solls der 
direkten Gemeindesteuern machte die Einkommensteuer nur 
bei 2 Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, Kastrop 
und Datteln, sowie bei 12 Kleinstädten aus, nämlich Wieden- 
brück, Steinheim, Driburg, Beverungen, Medebach, Rüthen, 
Sendenhorst, Nieheim, Borgentreich, Hallenberg, Borgholz- 
bausen, Obermarsberg; in 8 von diesen Fällen war schon 
allein das Aufkommen der Grundbesitzsteuer höher als das 
der Einkommensteuer. 

Mit Ausnahme der Landgemeinden Bottrop und Reckling- 
hausen betrug bei den westfälischen Kommunen mit mehr als 
40 000 Einwohnern das berichtigte Soll der direkten Gemeinde- 
steuern zusammen mehr als 1 Million &. Außer diesen über- 
schritten die gleiche Summe noch Witten, Iserlohn und Siegen. 
Von den übrigen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 
blieben nur die Stadt Ahlen (0,18) und die Landgemeinden 
Lüdenscheid (0,16), Emsdetten (0,197) sowie Aplerbeck (0,16 Mill.) 
hinter einem Sollaufkommen von 200000 # zurück. Auch 
von den Städten mit einer Bevölkerung von 5 000 bis 10 000 
Köpfen überschritten Wetter a./Ruhr sowie Bünde noch diese 
Summe, während von den sonstigen zu dieser Größenklasse 
gehörigen Kommunen bloß Warendorf (0,09), Haltern (0, os) 
sowie Geseke (0.096 Mill.) nicht wenigstens einen Betrag von 
100 000 AM erreichten. Von den noch kleineren Städten wiesen 
nur Ahaus, Bad Oeynhausen und Lübbecke Summen von über 
100000 & auf, während 34 von ihnen nicht die Hälfte 
dieses Betrages und 13 auch noch nicht 20000 M erreichten. 
Das geringste Aufkommen zeigten mit 11 888 bezw. 10 945. 
6 096, 5 965 und 5 464 M die Kleinstädte Horstmar, Schmallen- 
berg, Obermarsberg, Winterberg sowie Hallenberg. Einige 
dieser Kommunen, nämlich Obermarsberg (5.21), Hallenberg 
(4,47), Winterberg (3,74) und Schmallenberg (6,34) gehörten 
auch zu der kleinen Gruppe von Gemeinden, deren berichtigtes 
Soll an direkten Steuern nicht mindestens 10 & auf den Kopf 
der Bevölkerung betrug. Außer ihnen gehörten ferner noch 
dazu Sendenhorst (8,70), Rüthen (6,37), Beverungen (8,84), 
Lügde (9,36) und Brilon (6.96 #4). Bei 45 Städten und 4 größeren 
Landgemeinden Westfalens schwankten die entsprechenden 
Kopfbeträge zwischen 10 und 20 A, während 77 Gemeinden 
letztere Summe noch übertrafen. und zwar 55 Städte (5046 %) 
und 22 größere Landgemeinden (84.69 %). Die unter diesen 
höchstbelasteten Städten und Landgemeinden nicht ver- 
tretenen Kommunen mit mehr als 10 000 Einwohnern waren 
Menden (19.87), Ahlen (16,75), Weitmar (17,11). Lüdenscheid 
(14,19), Emsdetten (18,45) und Aplerbeck (15.82 M). In 15 
(von 40) Städten und desgleichen 3 (von 26) Landgemeinden 
mit mehr als 10000 Einwohnern sowie in 6 Kleinstädten 
machte das auf 1 Einwohner entfallende Soll an direkten 
Gemeindesteuern über 30 A aus. Die höchsten Kopfbeträge 
zeigten mit 53,13 bezw. 41,72 und 40.90 „4 Gronau, Bad 
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Oeynhausen sowie Siegen; dann folgten mit 37,91, 36,82, 36,78, 
35,79, 35,25 A Bünde, Hagen, Dortmund, Bielefeld und Langer- 
feld (Landgemeinde). Zwischen 35 und 30 M schwankten die 
Kopfbeträge schließlich in den Städten Gelsenkirchen, Bochum, 
Recklinghausen, Hamm, Witten, Iserlohn, Minden, Haspe, 
Schwelm, Rheine, Wetter a./Ruhr, Plettenberg, Lübbecke, 
Freudenberg, Kr.Siegen, und in den Landgemeinden Langendreer 
sowie Dahlhausen. 

Rechnet man zum Sollaufkommen der direkten Gemeinde- 
steuern das der indirekten hinzu, so ergibt sich für 24 Städte 
und 3 größere Landgemeinden eine Belastung durch 
Gemeindesteuern überhaupt von mehr als 30 
und desgleichen bei weiteren 36 Städten und 19 Land- 
gemeinden von mehr als 20 M, während nur 9 Klein- 
städte nicht mindestens Beträge von 10 & pro Kopf auf- 
wiesen. Bei letzteren handelte es sich um dieselben Ge- 
meinden, die das niedrigste Aufkommen an direkten Steuern 
gezeigt hatten. Die höchste Belastung durch Gemeindesteuern 
entfiel auf 1 Einwohner in Gronau; sie betrug hier nicht 
weniger als 54,33 K. Dann folgten mit Kopfbeträgen von 46,21, 
43,75, 42.91 M Bad Oeynhausen bezw. Siegen und Dortmund, 
ferner mit 39,72, 38,86, 38,86. 37,86, 37,81 M Hagen, Gelsenkirchen, 
Bünde, Rheine, Bielefeld usw. 


Hessen-Nassau. 


Auch in dieser Provinz war die Hundesteuer die am 
meisten vertretene Art der indirekten Gemeindesteuern; sie 
fehlte nur bei den Städten Windecken, Friedrichsdorf und 
Rosenthal. Lustbarkeitssteuern waren desgleichen bei der 
zuletztgenannten Gemeinde und den Städten Hanau. Höchst 
a. Main, Hessisch Oldendorf, Hessisch Lichtenau, Gersfeld, 
Wetter, Rauschenberg sowie Schwarzenborn nicht vorhanden. 
Eine Bier- oder Braumalzsteuer war in Limburg a.) Lahn, 
Herborn, Hofheim, Weilburg, Biedenkopf, Allendorf, König- 
stein a. Taunus, Kamberg, Volkmarsen, Usingen, Hachenburg, 
Windecken, Westerburg, Soden, Runkel und Liebenau a./Diemel 
nicht eingeführt. Ebenso fehlte eine Umsatz- oder Wert- 
zuwachssteuer bei Niederlahnstein, Rüdesheim, Wolfhagen, 
Grebenstein, Windecken, Westerburg, Zierenberg. Wächters- 
bach, Runkel, Frankenau, Rosenthal, Amöneburg, Schwarzen- 
born, Niedenstein, Trendelburg sowie Liebenau a./Diemel. 
Eine Schankkonzessionssteuer gab es dagegen nur bei der 
überwiegenden Minderheit der Städte, nämlich in Frankfurt 
a. Main, Cassel, Wiesbaden, Fulda, Biebrich, Höchst a. Main, 
Limburg a Lahn, Schmalkalden, Gelnhausen. Hofgeismar, 
Melsungen, Fritzlar und Sankt Goarshausen. Frankfurt a. M. 
hatte eine Pferde- und Wächtersbach eine Zuchtviehsteuer 
eingeführt. Sodann waren in dieser Provinz im Gegensatz zu 
den anderen auch in zahlreichen Fällen Verbrauchssteuern 
vertreten. So besaßen 58 Städte (56%) eine Spirituosensteuer, 
6 eine Weinsteuer, 8 eine Obstweinsteuer, 2 eine Getrünke— 
steuer, 4 eine Essigsteuer, 8 eine Wild- und Geflügelsteuer, 
1 eine Fleisch- und Wildsteuer, 1 eine Fleischsteuer. 1 eine 
Fischsteuer, 1 eine Mehlsteuer. 

Das berichtigte Soll der indirekten Gemeindesteuern 
betrug nur bei den vier Stadtkreisen mehr als 100000 AM, 
während von den Städten mit einer Bevölkerung von weniger 
als 10000 nur fünf die Summe von 20000 & über- 
schritten, nämlich Schmalkalden (24 8100. Hersfeld (29 829), 
Oberursel (37 028), Ems (40891) und Eltville (22 380 &). 
Die Mehrzahl der Städte, nämlich 79, d. s. 77%, blieben mit 
ihrem Ertrage noch hinter 10 000 & zurück. Da von den 
103 Städten dieser Provinz nicht weniger als 85 noch nicht 
5000 Einwohner besaßen, ergab das absolut geringe Auf- 
kommen an indirekten Steuern doch in recht vielen Kommunen 
eine verhältnismäßige starke Belastung auf den Kopf der Be- 
völkerung. Mit 9.68, 5,91. 5.90, 5.19, 5.13 war sie bei den 
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Schmalkalden (8,5%). 


Städten Wiesbaden bezw. Frankfurt a. M., Ems, Oberursel und 
Eltville am bedeutendsten. Auch die einzige Landgemeinde 
mit mehr als 10 000 Einwohnern, Griesheim a. Main, erreichte 
einen entsprechenden Kopf betrag von 5,66 Æ. Uber 3 & be- 
trug die Belastung auch in Cassel (4,11), Hanau (3.81), Bieb- 
rich (4.06), Homburg v. d. Höhe (3,96), Hersfeld (3, 20), Witzen- 
hausen (3,38), Braubach (3,50), Königstein a. Taunus (3.96) und 
Borken (4,61 M). Zwischen 3 und 2 & schwankte der Kopf- 
betrag ferner bei 29, zwischen 2 und 1 AS bei 42 Städten, 
während 18 letztere Summe noch nicht erreichten. Die niedrigsten 
Beträge traten mit 40, 32, 27, 25, 20 und 18 Pfennigen pro 
Kopf bei Kamberg, Amöneburg, Windecken. Schwarzenborn. 
Runkel sowie Westerburg in die Erscheinung. Auch im Ver- 
hältnis zu den gesamten Gemeindesteuern spielten die in- 
direkten Steuern der Kommunen in der Provinz Hessen- 
Nassau im Vergleich zu den meisten anderen Provinzen eine 
verhältnismäßig große Rolle. Bei 16 Städten machte ihr be- 
richtigtes Soll mehr als ein Fünftel des gesamten Gemeinde- 
steuersolls aus. Nächst Naumburg und Niedenstein, bei denen 
direkte Kommunalsteuern überhaupt fehlten, zeigten Felsberg. 
Gudensberg, Borken und Hessisch Lichtenau mit 35.95 bezw. 
30,59, 29,78 sowie 29,08% die höchsten Anteile. Dann folgten 


i Neukirchen, Kr. Ziegenhain (28.65), Salmünster (27,95), Wetter 


(26,14), Zierenberg (24,60), Spangenberg (23.96), Gemünden 
(23,13), Frankenau (22,68), Neustadt a./Main-Weserbahn (21.69). 
Hünfeld (20,38) und Hofheim (20,10%). Weniger als ein 
Zehntel des Gesamtsteuersolls machten die indirekten Ge- 
meindesteuern bei 46 Städten, d. s. 45%, aus. Von größeren 
Gemeinden gehörten hierzu Biebrich und Marburg. die den 
Satz von 10 Prozent allerdings fast erreichten. ferner Höchst 
a. Main (5,68), Eschwege (5,92), Limburg a./Lahn (3,9) und 
Noch niedrigere Prozentsätze als 
Limburg wiesen nur Kamberg (3.16). Amöneburg (3,03), Win- 
decken (2.52), Westerburg (2,11) und Runkel (1.66%) auf. 
Die direkten Gemeindesteuern betrugen bei sämtlichen 
Städten mit tiber 5000 Einwohnern mit Ausnahme von Rinteln 
(89 716) mehr als 100000 &. Von den noch kleineren 
Städten übertrafen auch Gelnhausen. Rüdesheim. Eltville. 
Geisenheim und Kronberg diese Summe. Bei 18 Städten 
schwankte das Aufkommen zwischen 100 000 und 50000 A, 
bei 27 desgleichen zwischen 50 000 und 20000 & und von 
36 wurde letzterer Betrag noch nicht erreicht. In 16 Städten 
mit noch nicht 2 000 Einwohnern machte das Soll der direkten 
Gemeindesteuern weniger als 10 000 & aus und in Naumburg 


| sowie Niedenstein fehlten solche kommunalen Steuern über- 


haupt. Die Belastung pro Kopf der Bevölkerung war, von 
den zuletztzenannten Gemeinden abgesehen. mit 2,58. 2.67. 
3,35, 3.63, 4.62 und 4.37 M bei Schwarzenborn, Salmünster, 
Frankenau, Zierenberg. Felsberg sowie Wolfhagen am ge- 
ringsten: bei den übrigen betrug sie mindestens 5 &, bei 
70 Städten über 10 und bei 28 von ihnen noch über 20 wm. 
Zu letzterer Gruppe gehörten mit Ausnahme von Oberlahnstein 
(18.30) und Riuteln (16.97) sämtliche Städte mit einer 5 000 
übersteigenden Einwohnerzahl sowie 12 kleinere Städte und 
die Landgemeinde Griesheim a. Main. Die höchsten, noch 
30 A übersteigenden Kopfquoten traten bei Limburg a./Lahn 
(30.81), Hanau (31,13), Rüdesheim (31,17), Langenschwalbach 
(32,67), Königstein a. Taunus (33,03), Kronberg (33.77), Biebrich 
(36.82). Ems (37.58). Wiesbaden (39.20), Höchst a. M. (49.42) 
sowie Frankfurt a. M. (51.67 AL) in die Erscheinung. 
Wihrend bei den übrigen in Betracht kommenden Ge- 
meinden sämtliche Arten von direkten Gemeindesteuern ver- 
treten waren, fehlten in Kronberg, Königstein a. Taunus sowie 
Soden kommunale Betriebssteuern und in Schwarzenborn eine 
Gewerbesteuer. Sodann gab es, wie bereits erwähnt wurde. 
in Naumburg und Niedenstein gar keine direkten Gemeinde- 
steuern. Bei 33 Städten. d. s. 32%. war die Summe der 
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| Vith, Sankt Goar und Schleiden. Die Belastung pro Kopf 


Realsteuern höher als das Aufkommen der Einkommensteuer, 
und in folgenden Fällen wurde letzteres schon von der Grund- 
besitzsteuer allein übertroffen: Montabaur, Wolfhagen, Volk- 
marsen. Grebenstein, Neustadt a./Main-Weserbahn, Usingen, 
Nastätten, Sachsenhagen, Runkel, Waldkappel, Rauschenberg, 
Felsberg, Amöneburg, Schwarzenborn, Trendelburg, Liebenau 
a./Diemel. 


Die Belastung durch indirekte und direkte Ge- 
meindesteuern betrug bei 32 Städten und der einzigen 
größeren Landgemeinde der Provinz mehr als 20 M auf den 
Kopf der Bevölkerung. Frankfurt a. M. und Höchst a. M. sowie 
Wiesbaden, Ems und Biebrich zeigten besonders hohe Kopf- 
beträge, nämlich 57,58 bezw. 52,39, 48,88, 43,48 und 40,88 M: 
die Summe von 30 & übertrafen aber auch noch Cassel (33,73), 
Hanau (34,64), Homburg v. d. Höhe (31,79), Limburg a./Lahn 
(32,09). Rüdesheim (32,65), Kronberg (36,39), Langenschwalbach 
(34,60) sowie Königstein a. Taunus (36.99). Kopfquoten 
zwischen 20 und 10 M traten bei 47 Städten in die Er- 
scheinung, so daß diesen Satz überhaupt nicht weniger als 
79 Städte, d. s. 77%, überschritten. Nur in 4 Städten mit 
mehr als 2000 Einwohnern betrug die Belastung durch Kom- 
munalsteuern weniger als 10 &; dies waren Wolfhagen (5.91), 
Steinau a./Kinzig (6,63), Neustadt a./Main-Weserbahn (6,64) 
sowie Gudensberg (8.31 Æ). Die geringsten Kopfquoten wiesen 
mit 4,81, 4,33, 3,70, 2,83, 2,04, 0.90 Æ die Kleinstädte Zierenberg, 
Frankenau, Salmünster. Schwarzenborn, Naumburg und Nieden- 
stein auf. 


Rheinprovinz. 


In sämtlichen Städten und den größeren Landgemeinden 
der Rheinprovinz waren Lustbarkeitssteuern und in diesen 
Gemeinden mit Ausnahme von Neuerburg, Kreis Bitburg, auch 
Hundesteuern eingeführt. Bier- bezw. Braumalzsteuern fehlten 
in Neuß, Eschweiler, Cleve, Stolberg bei Aachen, Emmerich, 
Wetzlar, Euskirchen, Werden, Goch, Dülken und den Land- 
gemeinden Würselen, Eilendorf sowie in 28 Städten mit noch 
nicht 10000 Einwohnern. Eine Umsatz- oder Wertzuwachs- 
steuer war mit Ausnahme von Lüttringhausen und den Land- 
gemeinden Würselen sowie Friedrichsthal bei den rheinischen 
Gemeinden, die mehr als 10 000 Einwohner hatten, vertreten, 
dagegen fehlte sie bei 18 kleineren Städten. Umgekehrt 
war eine Schankkonzessionssteuer nur bei den Stadtkreisen 
Düsseldorf, Duisburg, Barmen. Elberfeld, Aachen, Crefeld, 
Mülheim a./Ruhr, Saarbrücken, München Gladbach, Mülheim 
a. Rhein, Trier sowie Rheydt und bei den Städten Eschweiler, 
Bergisch Gladbach, Mayen und Merzig vorhanden. Von 
sonstigen Arten indirekter Gemeindesteuern kamen vor eine 
Brennmaterialiensteuer in Aachen und Eupen, eine Masken- 
steuer in Traben-Trarbach und Neunkirchen, eine Eintritts- 
kartensteuer in Neuß. 


Das berichtigte Soll der gesamten indirekten Ge- 
meindesteuern betrug nur bei 18 Stadtkreisen — Remscheid 
und Solingen erreichten die Summe noch nicht —, ferner bei 
der Stadt Neuß und der Landgemeinde Borbeck mehr als 
100 000 &; von den 7 größten Städten sowie von Saarbrücken 
wurde sogar der Betrag von einer halben Million & über- 
schritten. Von den übrigen Gemeinden zeigten 6 Städte und 
5 größere Landgemeinden ein Aufkommen zwischen 100 000 
und 50 000 %, desgleichen 47 bezw. 20 zwischen 50 000 
und 10000 &, wihrend letztere Summe noch 61 Städte und 
2 Landgemeinden nicht erreichten. Zur letzteren Gruppe 
gehörten die folgenden Gemeinden mit einer 10 000 über- 
steigenden Bevölkerungsziffer: Lüttringhausen (9 118), Rade- 
vormwald (8 838), Würselen (6 267) sowie Eilendorf (5 504 M). 
Eine geringe Zahl von Kleinstädten erzielte aus ihren ge- 
samten indirekten Steuern noch nicht mal ein Aufkommen 
von 1000 &. Hierzu gehörten Simmern, Isselburg, Sankt 
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durch indirekte Gemeindesteuern betrug mit 6,57, 6,27, 5,81, 
5.24, 4,88, 4,77 und 4,75 bei Saarbrücken bezw. Neuß, Essen, 
Düsseldorf, Cöln, Bonn und Godesberg am meisten. Den 
Betrag von 3 M übertrafen sonst nur noch die Stadtkreise 
Duisburg (3.56), Barmen (3,36), Elberfeld (3.98), Aachen (3,64). 
Crefeld (3,16), Mülheim a./Ruhr (3,99), München Gladbach (3,72), 
Coblenz (3,96), Trier (3,06), ferner die Städte Euskirchen (3,18). 
Opladen (3,50), Honnef (3,15) und Königswinter (4,47) sowie 
die Landgemeinden Benrath (3,25), Wiesdorf (3,58) und Repelen- 
Baerl (3,06 Al Kopfbeträge zwischen 3 und 2 A zeigten 
18 Städte und 4 größere Landgemeinden, desgleichen zwischen 
2 und 14 59 bezw. 15, während letzterer Betrag noch von 
37 Städten (28%) und 5 Landgemeinden nicht erreicht wurde. 
Bei letzteren handelte es sich um Rotthausen (75), Würselen 
(48), Hardenberg (93), Neuwerk (96) und Eilendorf (55 Pf.). 
Desgleichen waren von den Städten mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern in dieser Gruppe Höhscheid (98), Stolberg bei 
Aachen (93), Lüttringhausen (67), Radevormwald (76) und 
Goch (92 Pf.) vertreten. Von den Kleinstädten erreichten 
nur 6 noch nicht einen Kopfbetrag von einer halben Mark, 
nämlich Geilenkirchen (40), Bitburg (45), Simmern (22), 
Isselburg (37), Sankt Vith (33) und Sankt Goar (41 Pf.). 


Vom gesamten berichtigten Soll des Aufkommens an 
Gemeindesteuern entfielen auf die indirekten Steuern bei 31 
Gemeinden, nämlich 9 Stadtkreisen, 14 anderen Städten 
und 8 größeren Landgemeinden, mehr als ein Zehntel. Die 
bedeutendsten Anteile traten mit 19,95, 16,49, 16,17, 15,34 und 
14,15 v. H. bei Neuß, Saarbrücken, Benrath, Dinslaken sowie 
Coblenz in die Erscheinung; dann folgten mit 13,97, 13,96. 
13,62, 13,36 sowie 13,04 v. H. Opladen, Vilich, Ehrenbreitstein, 
Godesberg und Düsseldorf. Unter den Städten mit einer Be- 
völkerung von über 10000 gab es zehn, deren berichtigtes 
Soll an indirekten Steuern noch nicht 5 Prozent des gesamten 
Gemeindesteuersolls ausmachte; dies waren Remscheid (3,75). 
Düren (4,27), Stolberg bei Aachen (2,62), Ronsdorf (3,18), 
Lüttringhausen (3,74), Emmerich (4,92). Lennep (4.83), Radevorm- 
wald (4,06), Goch (3,62) sowie Dülken (4,33%). Unter den 
Landgemeinden mit einer entsprechenden Bevölkerung waren 
desgleichen neun mit ebenso geringen Anteilsätzen vorhanden, 
mimlich Altenessen (3,52), Neunkirchen (3,44), Rotthausen (2,94), 
Völklingen (4,34), Katernberg (3,08), Würselen (3,00), Harden- 
berg (4,76), Friedrichsthal (4,25) und Eilendorf (3,04%). Von 
den Städten mit noch nicht 10000 Einwohnern zeigten 29. 
d. s. 22%, Anteile der indirekten Steuern an den Gesamt- 
steuern von weniger als 5 v. H. Davon zeichneten sich durch 
besonders niedrige Prozentsätze die Gemeinden Langenberg 
(1,50), Geilenkirchen (2,10), Rees (2,47), Bitburg (2,06), Simmern 
(1,30), Isselburg (2,10), Sankt Vith (2.15), Montjoie (2,77), Sankt 
Goar (2,12) und Schleiden (1,84%) aus. Umgekehrt kamen bei 
dieser die Kleinstädte umfassenden Gruppe auch 11 Gemeinden 
mit entsprechenden Anteilen von mehr als 10 v. H. vor. 
Außer den schon genannten Städten Opladen, Dinslaken und 
Ehrenbreitstein handelte es sich um Merzig (10,44), Sankt 
Wendel (12,73), Honnef (10.18), Wipperfürth (11,33), Boppard 
(10,05), Königswinter (11,99), Kaiserswerth (11.44) und Saar- 
burg (11,94%). 


Mit Ausnahme der Betriebssteuer, die bei 14 Städten und 
8 größeren Landgemeinden fehlte, waren sämtliche Arten von 
direkten Gemeindesteuern bei allen Gemeinden vertreten. 
In 15 Fällen war das berichtigte Sollaufkommen der Ein- 
kommensteuer nicht mindestens so hoch wie die Summe des 
Aufkommens der Realsteuern. und zwar handelte es sich um 
die Städte Dinslaken, Wipperfürth, Wittlich, Geilenkirchen. 
Ehrenbreitstein, Wevelinghoven, Orsoy, Rheinbach, Bacharach 
und Kirchberg sowie um die Landgemeinden Dudweiler. Kray, 
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Völklingen. Piittlingen und Friedrichsthal. Bemerkenswert ist, 
daß bei Dinslaken, Wipperfürth, Orsoy, Rheinbach und 
Kirchberg schon das Aufkommen der Gemeindesteuer vom 
Grundbesitze das der Einkommensteuer überwog, während 
dies bei Kray bezüglich der Gewerbesteuer der Fall war. 


Das berichtigte Sollaufkommen der direkten Kommunal- 
steuern zusanımen betrug bei den 20 Stadtkreisen, ferner bei 
Düren und den Landgemeinden Borbeck, Altenessen sowie Neun- 
kirchen mehr als 1 Million &, bei den sieben größten Ge- 
meinden sogar noch über 5 Millionen &. Die übrigen Städte mit 
einer die Zahl 20000 übersteigenden Bevölkerung erzielten 
auch noch mehr als 500 000 &, desgleichen die Städte Neuwied 
und Stolberg bei Aachen sowie die Landgemeinden Sterkrade, 
Rotthausen, Homberg, Dudweiler, Sulzbach, Völklingen, Katern- 
berg; von den sonstigen Städten mit mehr als 5000 Ein- 
wohnern sowie den größeren Landgemeinden blieben nur 
Jülich (99 407), Wipperfürth (77 896) und Wittlich (77 510) 
hinter dem Betrage von 100000 & zurück. Auch die noch 
kleineren Städte Bernkastel-Cues (0,14), Remagen (0,11), Königs- 
winter (0.1) und Grevenbroich (0, 1s Mill.) zeigten ein diese 
Summe übersteigendes Aufkommen. Bei den Städten mit 
weniger als 3000 Einwohnern trat ein Aufkommen an 
direkten Gemeindesteuern von über 50000 & nur in zwei 
Fällen in die Erscheinung, nämlich bei Prüm (61597) und 
Montjoie (56 970 M). Die niedrigsten, noch nicht 20 000 & 
erreichenden Beträge zeigten Neuerburg (18 858), Schleiden 
(18 605), Kirchberg (17 574) und Stromberg (17 475 M). Daß 
die Belastung der Steuerpflichtigen durch die direkten Ge- 
meindesteuern in der Rheinprovinz eine recht hohe ist, läßt 
deutlich die Tatsache erkennen, daß im Rechnungsjahre 1910 
von sämtlichen 133 Städten nicht weniger als 79, d. s. 59%, 
und von den 28 Landgemeinden mit über 10000 Einwohnern 
auch 17 einen Kopf betrag von über 20 A aufzuweisen hatten. 
Von diesen 79 Städten entfielen 47 auf solche mit mehr als 
10 000 Einwohnern und 32 auf die kleineren Gemeinden. 
Bei 14 Stadtkreisen, 7 Städten und 4 Landgemeinden mit 
mehr als 10 000 Einwohnern sowie bei 7 Kleinstädten betrugen 
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die auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden direkten Ge- 


meindesteuern sogar noch über 30 M, und die höchsten Be- 


träge zeigten mit 40.23, 40.46, 43.29, 43.82, 46.84 4 Langen- | 


berg bezw. Neunkirchen, Elberfeld, Düren und Völklingen. 


Von den Stadtkreiseu fehlten unter diesen höchstbelasteten 
Kommunen nur Duisburg (28,66), Mülheim a./Ruhr (28.93), 
Hamborn (283.64). Oberhausen (27.21). Coblenz (24.03) und 
Trier (25.43). Ebenso fehlten unter den Städten mit mehr 
als 10 000 Einwohnern, die nicht mindestens 20 & direkte 
Steuern pro Kopf aufwiesen, nur Siegburg (13,63), Hilden (18.85), 
Höhscheid (17,45), Wermelskirchen (19.30), Saarlouis (16,68), 
Lüttrivghausen (17,25), Ratingen (19,17), Kronenberg (18.76), 
Werden (17,32), Radevormwald (17,91), Süchteln (17,52) sowie 
Wülfrath (18,47 M). Kopfbeträge von unter 10 & kamen 
bloß bei den Städten Münstereifel (7,60) und Saarburg (9.78) 
sowie bei der Landgemeinde Neuwerk (9.30 M) vor. 


| 
| 
| 
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Was nun die Gesamtbelastung durch Gemeinde- 
steuern anbetrifft, so war sie relativ am höchsten mit 48,96 A 
pro Kopf in der Landgemeinde Völklingen. Ihr schlossen sich 
mit Beträgen von gleichfalls über 40 & an: Elberfeld (47,27). 
Düren (45,77), Essen (42,17), Barmen (42.04), München Gladbach 
(41,97), Neunkirchen (41,90), Aachen (41,44), Langenberg (40,84), 
Düsseldorf (40,21) sowie Bonn (40,01 4). Dann erst folgt 
Cöln an zwölfter Stelle mit 39,84 Æ, das mit fast 22 Millionen & 
absolut das bei weitem höchste Aufkommen aufzuweisen hatte. 
Uber 30 & betrug die auf 1 Einwohner entfallende kommunale 
Steuerlast ferner noch bei den Stadtkreisen Duisburg (32.22). 
Crefeld (38.90), Mülheim a./Ruhr (32,22), Saarbrücken (39,82). 
Hamborn (30,39), Remscheid (36,00), Mülheim a. Rhein (37,71). 
Solingen (32,78) und Rheydt (35.86), ferner bei den kreis- 
angehörigen Städten Neuß (31,41), Viersen (31,17), Kreuznach 
(31,45), Neuwied (32,71), Stolberg bei Aachen (35,73), Rons- 
dorf (32,08), Emmerich (31,91), Lennep (35,59), Wetzlar (33,53). 
Euskirchen (31.44), Urdingen (31,78), Kirn (34,23), Honnef (30,94). 
Traben-Trarbach (32,21), Bernkastel-Cues (34,13), Königswinter 
(37,29), Grevenbroich (35,7) und Montjoie (31.48), schließlich 
auch noch bei den Landgemeinden Katernberg (35,48), Wies- 
dorf (33,11) und Godesberg (35,55 K). Im ganzen übertrafen 
diesen Kopfbetrag also 37 Städte und 5 größere Land- 
gemeinden. Mehr als 20 & betrug er bei 50 weiteren Städten 
und 13 Landgemeinden, so daß bei 65 v. H. sämtlicher Städte 
der Rheinprovinz die kommunale Steuerbelastung über 20 A 
pro Kopf ausmachte. Selbst in den Gremeinden, die sich durch 
eine vergleichsweise niedrige Belastung durch Kommunalsteuern 
auszeichneten, machte die entsprechende Kopfquote mit einer 
einzigen Ausnahme noch mehr als 10 A aus. Sie betrug 
nämlich mit 8,16 / am wenigsten in Münstereifel, demnächst 
mit 10,26. 11,11, 11,47, 12,63 1 in Neuwerk, Saarburg, Linnich. 
Ehrenbreitstein. Dann folgten Rheinbach (13,31), Kaisers- 
werth (13.39), Wipperfürth (13,40), Rheindahlen (13,61 M) usw. 

Hohenzollernsche Lande. 

Hier kommen nur die Städte Sigmaringen und Hechingen 
in Betracht. Beide besaßen je eine Lustbarkeits- und Hunde- 
steuer, Sigmaringen außerdem noch eine Umsatz- usw.-steuer. 
Hechingen desgleichen eine kommunale Biersteuer. Das Er- 
trägnis der indirekten Steuern belief sich bei Sigmaringen aut 
insgesamt 5 133 A oder 0.97 M pro Kopf, bei Hechingen des- 
gleichen auf 10401 M bezw. 2,08 M. und vom gesamten 
kommunalen Steueraufkommen machte das der indirekten 
Steuern bei der ersteren Stadt 6,17, bei der letzteren 8,34 v. H. 
aus. An direkten Gemeindesteuern besaßen beide Kommunen 
eine Einkommensteuer sowie eine Steuer vom Grundbesitze 
und Gewerbebetriebe, die zusammen für Sigmaringen einen 
berichtigten Sollertrag von 77 998 M, desgleichen für Hechingen 
einen solchen von 114245 M ergaben. Das entsprach einer 
Belastung von 14.73 M pro Kopf für Sigmaringen und von 
22,87 M für Hechingen. Die Gesamtbelastung durch Kom- 
munalsteuern betrug demzufolge für erstere 15,70 und für 
letztere Gemeinde 24.95 Æ pro Kopf. 


II. Die Zuschläge der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden zu den 
staatlich veranlagten direkten Steuern in den Rechnungsjahren 1911 und 1908. 


Zu einer eingehenderen Darstellung der Entwicklung der 
kommunalen Zuschläge zu den staatlich veranlagten direkten 
Steuern in dem Zeitraum 1905/1911 reicht der hier zur Ver- 
fügung stehende Raum nicht aus. Wir beschränken uns daher 
in der Hauptsache auf eine Gegeniiberstellung der in be- 
stimmten Gruppen zusammengefaßten Einkommensteuerzu- 
schläge für die Rechnungsjahre 1905 und 1911 innerhalb 
einzelner GemeindegriSenklassen sowie der einzelnen Provinzen. 
Diesem Zwecke dienen die Tabellen 3 und 4 auf den Seiten 
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68 und 69. Ihnen folgen sodann auf den Seiten 70. 71 und 73 
noch die drei weiteren Tabellen 5, 6 und 7, deren erste An- 
gaben tiber die Heranziehung der Einkommen unter 900 & für 
die gleichen Gemeindegruppen enthält, während die beiden 
anderen nur für Staat und Provinzen über die Zuschläge der 
Gemeinden zu den Realsteuern Aufschluß geben. 

Aus der Tabelle 3 ist zu ersehen, wieviel Gemeinden jeder 
(remeindegruppe keine Zuschläge zur Staatseinkommensteuer, 
Zuschläge bis 50%. über 50 bis 100% usw. erhoben, während in 
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der Tabelle 4 nachgewiesen wird, wieviel Prozent der Ge- 
meinden jeder Gruppe die entsprechenden Zuschlige erhoben 
haben. Da die Anzahl der Gemeinden in den einzelnen 
Gemeindegrößengruppen ıgıı nicht die gleiche war wie 1905, 
läßt sich die Entwicklung der Zuschlagprozente in den Ge- 


meindegruppen während der Berichtszeit 1905/11 aus den 


Verhältniszahlen der Tabelle 4 besser erkennen als aus den 
absoluten Zahlen der Tabelle 3. 


Im allgemeinen ergibt sich, daß die kommunalen Ein- 
kommensteuerzuschläge von 150 Prozent abwärts, also die 
niedrigen. in dem Zeitraum 1905/1911 erheblich abgenommen, 
dagegen die von über 150 Prozent, d. h. die höheren. zu- 
genommen haben. Während 1905 noch 15,0: v. II. sämtlicher 
Städte und 10.11 v. H. der größeren Landgemeinden nicht 
mehr als 100 Prozent der staatlich veranlagten Einkommen- 
steuer erhoben, betrugen die entsprechenden Anteilsätze ıgıı 
nur noch 6.34 bezw. 7.69 v. H. Ein ähnlicher Rückgang zeigt 
sich bezüglich der Zuschläge zwischen 100 und 150 Prozent: 
1905 erhoben noch 33,07 v. H. sämtlicher Städte, desgleichen 
35,96 v. H. der größeren Landgemeinden Zuschläge innerhalb 


dieser Grenzen, 1911 dagegen nur noch 19,50 bezw. 19,23 v. H. 


Dagegen zeigt sich bei den höheren Zuschlagprozenten die 
tolgende Entwicklung: 


Es erhoben 

über 150 über 200 über 250 
bis einschl. bis einschl. bis einschl. a: 
200% ˙ v 250 300% 300% 
von 100 f 1911 42,68 23,33 6,58 1,57 
Städten 1905 33,70 12,36 4,76 1.10 
von 100 größ. { 1911 28,85 39,42 3,85 0,96 
Landgemeind. 1 1905 39,33 10,11 3,37 1,12. 


Die im Gegensatze zu den Städten hervortretende Ab- 
nahme der Landgemeinden mit Zuschlägen zwischen 150 und 
200 v. H. ist nicht ein Zeichen für eine günstigere, sondern 
für eine ungünstigere Entwicklung als bei den Städten, weil 
eine umso stärkere Zunahme der Landgemeinden mit Zu— 
schlägen von über 200 Prozent zu verzeichnen ist. 


Bezüglich der einzelnen unterschiedenen Städtegruppen 
ergibt sich für den Berichtszeitraum folgende Entwicklung. 


Der Prozentsatz der Gemeinden hat 1911 gegen 1905 zu- 
genommen (+) bezw. abgenommen (—) 


bei den Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer 
uber 100 über 150 uber 200 uber 250 


bis ; a 8 
bei D Se RECH 8 0 0 
„ 150% 200% 250 % 300 % 
den Städten mit mehr als um 
200000 Einw. (ohne Berlin) — 5,72 —38,57 22,86 +2143 — — 
100000 b. einschl. 200000 E. + 0,99 — 16,02 — 9,16 ＋ 24,19 — Ge 
50000,, „ 100000, — 4,87 —13,25 + 1,50 + 7,25 +937 — 
25000,, „, 50000 „ — 3,92 — 16,0 — 3,65 +2225 +12 — 
10000,, __i,, 25000 ,, — 1,29 —21,91 + 1,34 +18,77 +2,16 +0,63 
7000, „, 10000, — 3,56 — 11,58 — 0,18 ＋ 12.74 +0,73 ＋ 2,05 
5000, „ 7000, — 4.51 — 15,81 + 1,33 + 9,58 +7,54 +1,57 
3000, „, 5000, — 8,13 — 1470 +12,24 + Bam ＋1,31 +1,27 
2000 , p 3000, — 14.35 — 9,08 +16,4 + Ban — 0,9 — 0,75 
den Stüdten mit nicht mehr 
als 2000 Einw...... — 12.61 — 9,57 ＋ 13,43 + 7,56 +1,17 +0,02. 


Verschlechtert haben sich also die Verhältnisse auch hier 
in sämtlichen Größenklassen; denn bei jeder von ihnen zeigen 
die Gemeinden mit niedrigen Zuschlägen eine Abnahme, die 
mit hohen eine Zunahme; aber der Grad der Abnahme bezw. 
Zunahme zeigt in einzelnen Gruppen große Verschiedenheiten. 
So haben sich z. B. die Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, 
die bis zu 150 Prozent der Staatseinkommensteuer erhoben, 
1911 gegen 1905 um rund 44 v. H., dagegen die Städte mit 
mehr als 7000 bis 10 000 Einwohnern entsprechend um nur 
15 v. H. verringert. Auch wenn man die Städte provinzweise 
gruppiert, läßt sich für alle Landesteile die gleiche Ent- 
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wicklung von niedrigen zu höheren Zuschlägen verfolgen, nur 
daß auch hier wieder mehr oder weniger große graduelle 
Verschiedenheiten in die Erscheinung treten. 
Es hat nämlich der Prozentsatz der Städte 1911 gegen 
1905 zugenommen (-+) bezw. abgenommen (—) 
bei den Zuschlägen 
über 100 über 150 über 200 über 250 


in den 3 Re Seier _bis _bis über 
Provinzen 100 % 9 Ge = 250%, 0% 300 % 
um 
Ostpreußen. . — 1,9 + 1» — 1791 + 7.46 + 8.96 + 1.49 
Westpreußen. — — — 878 + 8.77 — 7,01 + 7.02 
Brandenburg 
(ohne Berlin) — 0,2 — 14,50 + īm + Bum +142 — 
Pommern... — 4,1 — 109% — 65 +1918 +24 — 
Posen — 297 — 10,2 + 5.37 + 49 +313 — 
Schlesien... — 6,6 — 20,00 + lte + 600 +60 — 
Sachsen. . — 9,8 — 20,3 + 22.54 + 7.75 — — 
Schlesw.-H. . — 7,14 — — 5,6 +10 +19 — 
Hannover. .. — 27,3 — 26.55 + 27,3 + 25,66 ＋ 0,889 — 
Westfalen .. — 10,37 — 18,83 + 15 + 28,2 — 0.99 +0. 
Hessen-Nass. — 17.5 — 2,46 + 17,54 + 19 — — 
Rheinprovinz. — 10.20 — 14,2 +11» + 10,12 +231 — 
Hohenz. Lde. — — 50,0 + 50,00 — — — 


Nach diesen vergleichenden Betrachtungen über die all- 
gemeine Entwicklung der Gemeindezuschläge zur Staatsein- 
kommensteuer in dem Zeitraum 1905/1911 wollen wir die im 
Rechnung sjahre 1911 erhobenen Zuschläge noch etwas 
nüher ins Auge fassen. 

Im Rechnungsjahre 1905 waren die folgenden 10 Klein- 
städte ohne Zuschläge zur Staatseinkommensteuer ausge- 
kommen: Nörenberg, Usedom, Mixstadt, Sulmirschütz, Gebesee, 
Rüthen, Naumburg i. Hessen, Niedenstein, Soden und Win- 
decken; im Rechnungsjahre 1911 war dies nur noch bei 


‘der Hälfte von ihnen der Fall, nämlich in Usedom, Sulmir- 


schütz, Mixstadt, Naumburg i. Hessen sowie Niedenstein. 
In diesen Gemeinden fehlten nicht nur eine kommunale Ein- 
kommensteuer, sondern auch kommunale Realsteuern: in 
Sulmirschütz und Mixstadt kamen dafür aber besondere Schul- 
steuern zur Erhebung. Sonst wurden nur noch von 25 Klein— 
städten und einer größeren Landgemeinde Zuschläge zur 
Staatseinkommensteuer von weniger als 100 Prozent erhoben. 
Diese Gemeinden verteilten sich auf folgende Provinzen: 
Brandenburg: Bärwalde i./Neum. (50), Reetz (90); Posen: 
Jutroschin (65), Betsche (75), Sarne (95); Schlesien: Sprot- 
tau (85). Habelschwerdt (50), Wünschelburg (75); Sachsen: 
Wanzleben (90), Kemberg (75), Gebesee (70), Schildau (90), 
Thamsbrück (75); Westfalen: Winterberg (50); Hessen- 
Nassau: Königstein a. Taunus (95), Wolfhagen (60), Steinau 
a./Kinzig (80), Gudensberg (60), Nastätten (95), Neukirchen. 
Kr. Ziegenhain (90), Salmünster (38), Zierenberg (80). Fels- 
berg (75), Schwarzenborn (75); Rheinprovinz: Linnich (95) 
und Godesberg (90%). Bei den posenschen Gemeinden ist 
wiederum zu beachten, daß neben der kommunalen Einkommen- 
steuer auch noch von den Schulsozietäten Zuschläge zur 
Staatseinkommensteuer erhoben wurden. In 51 Städten und 
7 größeren Landgemeinden betrugen die Gemeindezuschläge 
zur Staatseinkommensteuer 100 Prozent. Zu dieser Gruppe 
gehörten die Reichs hauptstadt mit ihren Nach- 
barorten Charlottenburg, Rixdorf, Schöneberg. Deutsch 
Wilmersdorf, Lichtenberg, Steglitz, Friedenau, Treptow, Tempel- 
hof, Zehlendorf und Mariendorf, ferner die branden- 
burgischen Städte Templin, Woldenberg, Mtincheberg 
sowie Biesenthal. Die Provinz Pommern war durch die 
Städte Pollnow, Ratzebuhr, Neuwarp, desgleichen Posen 
durch Görchen und Ostrowo vertreten. Weiter gehörten 
zu der Gruppe die schlesischen Städte Bunzlau, Patsch- 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 71.) 
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Die Zuschläge der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preussischen Landgemeinden 
zur umlagefähigen Staatseinkommensteuer in den Rechnungsjahren 1911 und 1905. 


(Tab. 3.) 


Es erhoben . . Städte bezw. Landgemeinden Zuschläge zur umlagefähigen 


Zahl Staatseinkommensteuer 
Staat. Rech- | der we — 
Seen wingei Ge- Tiberi: bis. CIE DEE 
t mlie einschl. 50 bis | 100 bis 125 bis | 150 bis | 175 bis | 200 bis | 225 bis | 250 bis | 275 bis 
Provinzen. jahre haupt einschl. | einschl. einschl.] einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. 
den | nicht prozent 100 | 125 150 175 | 200 | 225 | 250 | 275 200 pro ent 
Prozent Prozent | Prozent Prozent Prozent Prozent | Prozent Prozent | Prozent 
— rr 
| | RE 
A. Staat. | Ä | GE e 
Städte mit mehr als | : : d | 
I. 200 000 Einw. (ohne Berlin) | 1911 | 144 — — | 2 1 2 2, 4 2| 1 | — — 
1905 | Ioj] — — | 2 r` 5 — | SE EE, 2E ES Ah ee — 
II. 100 000 bis einschl. 200 000 Einw. 1911 4 — — 3 1 1 24 3 23 — — 
1905 ig} — en 3 I 4 I, 7 2 — — — 
III. 50 000 „ „. 100 000 „ 1911 321 — — l 2 4 3 9 d 4 3 — 
; 1905 25 — — 2 5 | 3 ; 2 7 d 2 = ee 
IV. 25000 .. e 50000 „ 1911 581 — a | ae mm 3 15 17 16 6 axes | 
| 1905 511 — | = 2 I 18 11 19 7 11 — — | 
v. 10000, „ 25000 „ 1911 158| — | — 2 1 agl 30 43 30 al al A 
1908 1586 — | — 4 132 35 at | 39 17 10 5 3. 
VI. 7000, „ 10000 „ | 1911 9444 — — 2 11 7 17 Qt 2 ei 3 2 
1905 384 — I 4 g; 19 19 17 10 5 2 2 
VII. 5000 „ ,, 7000 „ | 1911 129 — 1 5 5 14 22 27 18 17 7 10 
f 1905 1311 — I 11 12 28 | 26 22 16 7 4 3 
VI. 3 000 5000 „ Teen! 244) — 11 13 15 41; 47 54 19 266 & 7 11 
1908 247 — 2 33 33 60 37 355 12 nl 8 7 
IX. 2000 „ „ 3000 „ | 1911 244 1! — | e S 40 40 63 28 20 4 9 
1905 253 4 4 6 4 16 1 10 i 
— | eae d d di 565 3 33 d 5 
St. mit nicht mehr als 2000 „ 1911 286 4 2 27 17 50 52 73 26 18 7 8 
1905 | 294 6 6 | S 36 61 47° 42 12 n 7 5 
| | 
Sämtliche Städte (einschl. Berlin) | 1911 1277 5 Al 72 65 184 230 315 164 134 40 44 
1905 1279 10 18 A 142 281 208: 233 96 62 | 36 25 | 
i i { t 
XI. Landgemeinden mit mehr als f j | | | | | 
10000 Einw. 22222222... 1911 al — | al 8 12 6 24 19 22 3 1. 
1905 Sal — — | S Sé 17 18 17 3 6 2 i 
Zusammen ... 1911 1381 5 4 wël 73 196 : 236. 339 | De 156 43 45 | 
mes 1366 1 mm 157, 298 226 ae 99 68 mi 26 
B. Provinzen | | | | | | | 
(nur Städte). | | | | | 
| | | | | | | 
I. Ostpreu ben 1911 674 — — — | i l = | 7 8 19 d 18 
| 1905 | ei — | — 5 — ! I d 16 8 14 11 ro 
II. WestpreuBen............ 11911 571 — — — | 1 | — 1; 2 9 11 6 13 
1905 57 — | — — 11 — 2 6 6 9 14 9 
III. Brandenburg (ohne Berlin) | 1911 | 142} — | 1 Wäi 3 18. 34 | 51, 17! 6 1 1 
190 1401 — 11 l 6 | ei ee 
KE, | 4 d 30 37 3 | 12 3 | 
IV. Pommern. 1911 73 1 — 3, 1! 6 a 20 13 i 2 1 
1905 73 2 — 5 2 13 13 20 9 5 2 1 
| i ` i , D 
Ko" Pf er | 1911 | 129 21 — 5 | 4 27 28 39 10 7 4 3 
1905 | 131 2 — 9 12 33 32 29 6 5 1 2 
VI. Schlesien. 151 150 —- 1 T T B 4 A 13 mi 5 4 
1905 150] — | 2 t6 16 44 33 22 13 4 — — 
VII. Sachsens 1911 1497 — — 10 15 30 40 31 IL, 4 1 | — 
i j 
. . | 1905 k de * 19 24 Ss 24 15 2 2 t SC 
VIII. Schleswig-Holstein ......... 1911 56 — | — Gs 2% 5 4 18 11 13 2 1 
195 56 — — | 4 2 5 6 19 10 8 2 — 
| ! 
IX. Hannover.. 1911 1134 — | -|- | 7 12) a 37 22 10 1 1 
1905 1134 — 2 2 28 21 22 | Se 
x. W. 3 | co at al oe e 
‘ estf alen | 1911 109; — | 1 | 5 5 3 13 29 28 21 2 1 
1905 107 1 1 15 8 20 13 27 12 6 2 2 
i i i : 
XI. Hessen-Nassau........... | 1911 103 2 1 | 25 12, 34 14 11 3 ki 2 Er 
1908 104 24 i o a — eae: 
3 5 4 5 37 „ d 2 d | 
XII. Rheinprovinz............ 1911 1334 — ‘om 6 7 | 24 21 36 19 14 5 1 
1905 1364 — — 20 12 39 13 4 14 6 2 I 
XIII. Hohenzollernsche Lande. 1911 21 — | — | — 1: Vis 22 aan Se E BR 
195 al — | — | — — — ö 
| | 
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Die Zuschläge der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preussischen Landgemeinden 
zur umlagefähigen Staatseinkommensteuer in den Rechnungsjahren 1911 und 1905 (auf hundert Gemeinden berechnet). 


(Tab. 4.) 


| | Vou hundert Gemeinden der in Spalte 1 bezeichneten Gruppen erhoben 
| Zahl Zuschläge zur umlagefähigen Staatseinkommensteuer 
Staat. Rech- der VT er 


l — nungs- Ge- über- bis Woo ce es ee E a ege „FFC 
P mein- einschl. 50 bis 100 bis 125 bis ! 150 bis 175 bis 200 bis 225 bis | 250 bis | 275 bis 
Previasen. jahre d haupt 50 einschl. einschl. | einschl. einschl. einschl. | einschl. einschl. | einschl. | einschl.. 00 
en i = 
nicht prozent 100 12⁵ 150 175 200 225 250 275 300 prozent 
Prozent | Prozent | Prozent | Prozent Prozent | Prozent | Prozent | Prozent | Prozent 


I 2 3 A 5 6 7 8 9 10 | 11 12 13 14 15 
— P 
A. Staat. | | 3 i | | | | 
Städte mit mehr als | i | | | | | | | | 

I. 200 000 Einw. (ohne Berlin). | r911 144 — — 14.28 | 7,15 1428| 14,26 28,58, 14.28 7,15 | — er D? 

| 1905 oi — | — 20, 10,00 | 50,00 — 20,00 — aan Ze | Set SS 

II. 100 000 bis einschl. 200 000 Einw. 1911 171 — | — 17,65 | 5,88 3,88 | 11,76 23,33 17,65 | 17,65 | — BER 

| | 1905 tg] — — | 16,66 558 | 22,22 Ä 5,56; 38,89) mu] — | | — zen 
III. 50000 „ „. 100 000 „ 1911 32, — — 3,13 | 6,25 | 12,0 9.37 28,13! 18,75 | 12,50 | 937; — = 
| 1905 | 25 — | — 3,00 20,00, 12,00 3.00 28,00 | 16,00 800 — * 
Iv. 25 000 „ „ 50000 „ | ror Bl a d At, a 5,17 | 25,86 29,31 27,9) 105 lr! — — 
1905 eil — | — 3,92 | 1,96 19,61 21,57) 3% 13,3 1%] — | — — 
V. 10 000 „ „ 25 000 1911 1581! — | — 1,27 | Oe 7,59 | 18,99 | 27,22 18,98 17,09} 5,06 2,53 | 0,68 
1905 156 — — | 2,56 | 7,69 22,44 19,87 25,00; 10,0 6,41] 3,21 192 — 
VI. 7000 „ „ 10 000 „ 1911 9444 — — Dm 1,06] 18,09} 18,09} 22,34] (ei 12,16! 3,10 | 243 | 3,19 
| 1905 381 — | 1,14, 455: 9,09] 21,59 21,59) 19,2 | 11,36 5,68 2,27 | 2727 1,14 
VII. 5000 „ „ 7000 „ 1911 129 — | 0,77] 3,88! 3,8] 108! 17.05; 20,93! 13,95] 13,16 543} 7,8 2755 
| 1905 1311 — 0,76 3,40 9,16 21,38 19,85 16,80 12,21 5,34 | 305 2,29 0,76 
VIII. 3000 „ vg 5000 _ „ 1911 2444 — | 0,41 5,33 | 6,15 16,80 19,26 | 22,18 7,19 | 10,65 | 2,87 4,51 4,0 
1905 247 == | 0,81 | 13,36; 13,356 24,29 14,%8| 84,17 4,86 i 5,27 Ki | 2,83: 2,83 
IX. 2 000 „ 2 3000 5„ 1911 244 0,10 — 6,56 | 902 16,39] 16,89 25,82 11,47 8,20 | 1,64 | 3,69. 0,4% | 
| 1905 | 253 1,8 3,10 16,67; 12, 21.70 13,18 12,9 6,0 5,0 | 386 1,4% de 
X. St. mit nicht mehr als 2 000 „ 1911 286] 1, Ogo! 9,46 | 5,1 17,46 18,18 | 25,58 | 9,09 | Ga, 2,8 2.90 0,70 
1905 294] 2,0 2,04! 20,07! 12,24) 20,75 | 15,99 14% 4, 3.74) 2,88 1.70 | 0,68 | 
t 
Sämtliche Städte (einschl. Berlin) | 1911 1277] 0,» | 0,31 5,64 5,09 14.41 1801| 24,67 12,81 10,9 | 3,3 3.45 Le 
| 1905 | 1279| om | 1,41 | 12,82 11,10! 21,97 | 16,26, 17, 7,51 4.85 2,% 1.95 | 1,10 
| XI. Landgemeinden mit mehr als | | Se un | | Sia oc | | 
10000 Ein 1918 104 — | — 7,69 7.60 11.4 5,77 | 23,08' 18,27 21.15 2 0.9% 0,96 
1905 89 — — 10, 11 | 16,86 19,10 Ä 20,23 | 19.10 | 3.87 6,74 Ä 2,2 1,12 | 1,12 | 
Zusammen ... | ıgıı | 1381 9,6 | 9,29 5,79 5,29 1419; 17,09 | 24,58 | 13,5 Ia, Au, 3% | 1.52 
1905 | 136g] ons 1,1 12,68 116 21,78! 16,52 17,54 | 77 4,97 2,8 190; 1,10 
| | | 
B. Provinzen | | | | | ' | 
| | | | 
(nur Städte). | | | | | | | | | 
i | | | 
| I. Ostpreubenlnsn˖nnn 1911 6714 — — — 1,49 1,4% — 10,5 11.94 28,36, 13,43 286. Ze 
| 1905 | 6714 — | — 149 —d 1,19 | 4.48 23,88 | 11,9, 20,90 | 16,42 | 14,92 | 4,48 
I. Westpreu en 1911 | — — — | lis; — | 1,75, 3,51 15,79 19,30 | 10.38 22,81 at 
| | 1905 571 — | = TA | 1,7 | — 3551 | 10,53 | 10,53 15,79 24,56 | 15,79 | 17,54 
III. Brandenburg (ohne Berlin) ... | 1911 1424 — 0, 71 | a 2.11 12,66 IR 35.91 11, 4,22! On On — 
| 1905 140 — | 2,86 571) "ei 2143 | 26.43 | 25,71 | 3,57 143 — — a 
IV. Pommern..... le BARS aes 1911 73] Lei — | 4,11 La | 8.22 10,96 3 27,40 | 17,81 | 20,54 | 5,8 1,37 1,87 
| 1905 73 2,74 — 6,85 2,74 17,81 ' 17.81 | 27,40 | 12,32 | 6,85 Ä 2.74 1537 1.37 
W ((( a Se EUR | 1911 129] 1,55 | — | 3,88 | 3,10 20,93 | db 30,23 7.75 5,43 3,10 2,32 — | 
1905 131 1,3 — | 6,87 9,16| 25,19 24,3 22,14 4.58 3581 0,76. 1,583 — | 
VI. Schlesien.............. 1911 1501 — | 0,67 4,67 4,67 | 15,38 28,65 | 22,66 867 Bel 3,3 20% — 
1905 1504 — | 1,33 | 10,67 | 10,67 29,33 22,0 | 14,66 8.67 2,67; — — p 
VII. Sachsen gr | 142) — | — | Ta! 1056, 21 28.17 | 21 7,75! 2,2 On — | — 
1905 142 0,70 | 2,82 | 13,38 16.90 35,22 | 16,90 10,56 | 1,41 1,41 0,70 — — 
VIII. Schleswig-Holstein ........ 1911 56 — | E > ee 3,57 8,3 ru 32,4 19,6 25,22; 3,57 la| —d 
1905 56] — | — 7% 3,87] 89 | 10,71 | 33,98 | 17,86] 14,29 3.57 — — 
IX. Hannover 1911 1131 — | — | — 6.19 10,62 20,35 | 32,74 19,47 8,85 0,89 89 — 
1905 1134 — 1,77! 25,66) 24,78 18,58) 19,7 6,19 1,77 0,89 o — 

X. Westfalen 1911 109] — 0,92 | 4,59 4,59) 25,78 11,98 26,00 25,69 19,26; La 0,9 | 0,92 
1905 107 0,93 || 0,93 | 14,02 | 7,48 | 18,9 | 12,15) 25,23 | 11,2 5,61 ES, 1,87 — 
Kl. Hessen-Nassauuu 1911 103] Lal 0, 24,27 11,8 33,01! 13.59, 10,68, 2,2 0,97 | „ 

1905 | 104 3.84 4,81) 35,58 | 23.0 24% 4,81 | 12 1,2 — — — | — 

XII. Rheinprovinz 1911 133] — | — 451 5,26] 1805] 15% 27,07] 14, 10,68 3,76 | Oas: — 

3 1905 1364 — | — | 14,71 3,82 23,69 13,23 | 17,65 | 10,29 | 4,1 Loi %s — 

XIII. Hohenzollernsche Lande 1911 24 — | ed te — 50, 50% — ee teen a EE e 
1905 CH — | — — room — — — SS oi, Ze | a ya Ge | 
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Die Heranziehung der Einkommen ven nicht mehr als 900 X seitens der preussischen Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Landgemeinden zur Gemeindesteuer in den Rechnungsjahren 1911 und 1905. 


(Tab. 5.) 


| 
| 


Staat. | Wich Gemein- 


Zahl der 


Es zogen . . . Städte bezw. Landgemeinden 
die Einkommen von nicht mehr als 900 & zur 
Gemeindeeinkommensteuer heran 


soweit sie veranlagt waren nach 


nungs- dem den fingierten Normalsteuer- 
Provinzen. den über-] überhaupt fingierten sätzen von 4 M 
jahre Form- 
haupt nicht steuer- 2.0. K und., 2,4 4, 
satze von und 2,40, 1.7 M 1,0 & und 
: darunter 
I 2 3 4 | 5 6 7 8 
A. Staat. | 
| | 
I. Berlin. e 1911 E SS TEE 
I 1905 I 1 | — ! — | — = 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) 1911 l4 7 5 N D o | 
e | 1905 10 5 2. 2 — == i 
Il: 4 100 000 bis einschl. 200 000 Einw. 1911 17 3 7 7 — — 
1906 [138 3 6 2 — — | 
IV: y en » . 50000 „ e 100 000 „ 1911 32 4 8 17 3 — ;ı 
| 1905 25 3 2 16 a I 
Vo- 2 S „ 25 000 5 50000 , 1911 58 3 11 33 8 | 3 
1905 51 3 | 7 29 10 2 | 
W. 3 28 „„ 10000 „ ee 25 000 „ 1911 158 1 20 91 36 10 
1905 156 I | 13 go 45 7 
VII. „. és „ „ 7000 „ Ge 10000 „ 1911 94 1 7 38 13 5 
1905 88 1 2 41 36 3 
VI. „ „ „ 5000 „ 7000 „ 1917 1290 — 4 54 58 13! 
1905 131 = 4 54 59 14 
TAs. «3 n „ „ 3000 5000 „ 1911 244 1 6 85 120 32 
1905 247 i 9 80 117 40 
x cs « us «= 2000 6 « 3000 „ 1911 244 1 5 82 116 40 
1905 258 5 3 31 133 36 
XI. „ mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern 1911 286 4 1 71 | 139 71 
1905 294 6 1 71 | 138 73 
I. bis XI. Sämtliche Städte. 1911 1277 26 74 480 523 174 
1905 1279 29 50 473 54! 186 
XII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. . . 1911 104 3 24 61 16 "O 
1905 89 1 18 57 12 1 
L bis XII. zusammen 1911 1 381 29 98 541 539 174 
1905 1 368 30 | 68 | 530 553 | 197 | 
B. Provinzen. Ä Ä | | 
I. Ostpreußen. 
Sämtliche Städte!) 2.2 Common 1911 67 Ss 37 23 
1905 67 — 5 37 24 
II. Westpreußen. | 
a) Sämtliche Städte. 1951 va a 12 30 5 
. 1905 577 — . — 10 32 15 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 1911 l — — geg 1 = 
1905 2 — — — 2 — | 
III. Brandenburg. | | 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin/ d 11911 142 2 4 B 61 3 
| 1905 140 2 I 61 69 7 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 1911 19 3 9 7 — — 
1905 17 1 5 10 I ozs 
IV. Pommern. | | | 
Sämtliche Städte!) `... 1911 73 1 2 22 40 8 
1905 73 2 23 40 7 | 
V. Posen. | Ä | 
Sämtliche Städteᷣũĩꝛꝛjꝛꝛꝛ anaana aaa 1911 129 2 — 20 65 42 
1905 131 2 = 17 65 47 
VI. Schlesien. | | 
a) Sämtliche Städte ee a ea 1911 150 — 3 d 80 38 
, 1905 150 — 1 26 85 38 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 1911 26 3 19 4 — ' 
1905 19 — 3 12 3 1 
VII. Sachsen. | 
a) Sämtliche Städte 22 een 1911 1421 — 5 56 63 18 
1905 142 I 3 54 64 20 | 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 1911 1 — — 1 — — 
1905 2 — — 2 — — 


— _ — H = 


1) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 
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Noch: Die Heranziehung der Einkommen von nicht mehr als 900 „ seitens der preußischen Städte und der mehr als 10000 Einwohner 


zählenden preußischen Landgemeinden zur Gemeindesteuer in den Rechnungsjahren 1911 und 1905. 


(Noch: Tab. 5.) 


——— — • äüÜ— — e — — — — 


Es zogen . . Städte bezw. Landgemeinden 
die Einkommen von nicht mehr als 900 M zur 


Gemeindeeinkommensteuer heran 


,,,. 8 
Rech-| , . | soweit sie veranlagt waren nach 
Gemein- JVC 8 See 
| Provinzen. nungs dem den fingierten Normalsteuer- 
| den über- uberhaupt fingierten sätzen von 4 M 
jabre h Normal- a 
ane nicht steuer- 2,40 M 
2,40 A und), „) ! 
satze von fund 2,10. M 1.0 % |120 Mund 
4 ? darunter 


— 


— — — 


VIII. Schleswig-Holstein. | | 
Sämtliche Städte!) .............2..... 1911 56 1 12 31 
| 6 — | 
IX. Hannover. 1905 5 | = 33 
a) Sämtliche Städteeeeeeeeeeee aaa | 1911 113 — 5 64 a 
1905 113 — 2 | 6g 40 3 
| b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern | 1911 2 — l, l — — 
| X. Westfalen. Ee j — É — * * 
a) Sämtliche Städte. | 1911 1099 — 9 53 38 9 
. i i 1905 107 1 5 49 | 45 7 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern | 1911 26 — 4 18 4 — 
6 = 
XI. Hessen-Nassau. | “re a d i i 
a) Sämtliche Städte.. 1911 103 6 6 42 35 14 
1905 104 9 4 44 30 17 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern | 1911 1 — 1 — — — 
| XII. Rheinprovinz. | ee i — u i — 
a) Sämtliche Städte.... — jan 133 13 | 27 ! 73 20 — 
; 11905 136 11 21 en 20 I 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 1917 28 — 6 15 7 — 
| XIII. Hohenzollernsche Lande. dt SS | > ze S 
Sämtliche Städte ):· n | 1911 | — | — — | 1 l 
1905 2 — 1 — 1 | — 
Gë 1) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 
kau. Reinerz, Pitschen, Liebenthal, desgleichen aus der Provinz Sieht man von den Hohenzollernschen Landen ab, weil 


Sachsen Egeln, Gräfenhainichen, Schmiedeberg, Schweinitz, 
Hadmersleben, aus Westfalen Brilon, Schmallenberg, 
Nieheim, Hallenberg und Obermarsberg. Nächst Brandenburg 
lieferte die Provinz Hessen-Nassau die größte Anzahl 
von Gemeinden zu dieser Gruppe, nämlich Wiesbaden, Eltville, 
Hofheim, Hochheim, Treysa, Fritzlar, Kronberg, Hünfeld, 
Hessisch Lichtenau, Westerburg, Wetter, Soden. Borken, 
Frankenau, Rosenthal und Liebenau a./Diemel. Schließlich 
war auch die Rheinprovinz vertreten, und zwar durch 
die Städte Urdingen, Brühl, Jülich, Münstereifel, Sankt Goar 
sowie durch die Landgemeinde Vilich. 

Außer den genannten 89 Gemeinden mit Zuschlägen von 
nicht mehr als 100 Prozent kann man zu den Gemeinden mit 
einer verhältnismäßig geringen steuerlichen Belastung noch 
die 269 Gemeinden zählen, deren Zuschläge zwischen 100 
und 150 v. H. schwankten. Diese 358 Kommunen verteilten 
sich in folgender Weise auf die einzelnen Landesteile. 


Es entfielen davon rößere 
auf l Städte Eelere 
überhaupt v. H überhaupt v. H. 
Ostpreußen ....... 2 3.0 — — 
Westpreußen ...... 1 1,8 — — 
Brandenburg, einschl. 

Berlin 33 23,1 19 100 
Pommern 11 15,1 — — 
Posen .......... 38 295 — — 
Schlesien 38 25,3 2 1,7 
Sachsen ......... 55 38,7 — — 
Schleswig-Holstein 7 12,5 — — 
Hannover 19 16,8 — — 
Westfalen 14 12,3 — — 
Hessen-Nassau ..... 14 71,8 1 100 
Rheinprovinz ...... 37 27,8 6 21,4 
Hohenzollernsche Lande 1 50,0 — — 


| 
| 
| 
| 


——— — —ä— ́ ů — — —— — — — —. — —uj2—dE4A: 


hier im ganzen nur zwei Gemeinden in Betracht kommen, 80 
waren also die niedrigen Zuschläge weitaus am häufigsten in 
Hessen-Nassau, doch ist bei diesem günstigen Ergebnis nicht 
zu vergessen, daß dafür in den Gemeinden dieser Provinz 
das System der indirekten Kommunalsteuern in sehr erheb- 
licherem Umfange ausgebildet ist als in den übrigen Landes- 
teilen. Auch in Posen ist das vergleichsweise nicht ungünstige 
Ergebnis nur dem Umstande zu verdanken, daß in den meisten 
Kommunen die Schullasten durch besondere Sozietäten auf- 
gebracht werden. 


Uber 150 bis einschließlich 200 Prozent der Staats- 
einkommensteuer erhoben im Rechnungsjahre 1911 nicht 
weniger als 545 Städte, d. s. 42,68 v. H., und 30 größere 
Landgemeinden (28,85 v. H.), während über den Prozentsatz 
von 200 noch 402 Städte, d. s. 31,48 v. H., und 46 Land- 
gemeinden (44,23 v. H.) hinausgingen. Zur letzteren Gruppe 
der am höchsten belasteten Gemeinden gehörten 


P größere 
aus BAGES Landgemeinden 
überhaupt v. H. überhaupt v. H. 
Ostpreußen ....... 58 86,6 — Se 
Westpreußen ...... 53 93.0 l 100 
Brandenburg ...... 25 17,6 — ess 
Pommern 34 46,6 — = 
Posen 24 18.6 — — 
Schlesien 35 23,3 14 53.8 
Sachsen 16 11,3 1 100 
Schleswig-Holstein 27 48,2 — — 
Hannover 34 30,1 — — 
Westfalen 53 48,6 18 69,2 
Hessen-Nassau 4 3,9 — — 
Rheinprovinz 39 29,3 12 42,9 


Hohenzollernsche Lande 


In der Provinz Ostpreußen gab es 4 und in Westpreuben 
bloS 2 Städte. deren Zuschläge zur Staatseinkommensteuer 
nicht mindestens 200 Prozent betrugen. Es waren dies Gutt- 
stadt (190), Wartenburg (190), Seeburg (120), Passenheim 
(130) bezw. Zoppot (160) und Hammerstein (120%). Umgekehrt 
gab es in der Provinz Hessen-Nassau nur 6 Städte, deren 
entsprechende Zuschläge 200 v. H oder mehr betrugen, näm- 
lich Eschwege (200), Schmalkalden (245), Gelnhausen (200), 
Großalmerode (225), Wanfried (220) sowie Schweinsberg 
(225%). Bei 104 Städten (8,14 v. H.) und 5 größeren Land- 
gemeinden betrugen die Zuschläge zur Staats- 
einkommensteuer mehr als 250 Prozent. Von 
diesen Gemeinden entfielen auf Ost- und Westpreußen 
zusammen allein 65, und von ihnen zeigten 29 noch Zu- 
schläge von mindestens 300 v. H. Im Rechnungsjahre 1905 
erreichten bezw. überschritten letzteren Prozentsatz erst 6 
ostpreußische und 13 westpreußische Städte sowie 2 größere 
westpreufische Landgemeinden. Im Rechnungsjahre 1911 
erhoben die Städte Heilsberg, Angerburg, Preußisch Holland, 
Nikolaiken, Liebstadt, Marienburg i. Westpr., Preußisch Star- 
gard, Neuenburg i. Westpr., Neuteich und Rehden je 300, 
Bischofsburg, Schwetz je 305, Rössel, Briesen, Zempelburg 
und die Landgemeinde Ohra je 310%. In Dirschau sowie 
Schöneck betrugen die Zuschläge 320, in Pillkallen, Stras- 
burg i. Westpr. und Lautenburg je 325 v. H. Die höchsten 
Hundertsätze zeigten schließlich mit 330, 336, 340, 355, 365, 
370. 390. 450 die Städte Märkisch Friedland bezw. Mewe. 
Berent, Christburg. Tolkemit. Pillau. Stuhm sowie Gorzno. 
Letztere Gemeinde hat den zweifelhaften Ruhm, diejenige 
Stadt in Preußen zu sein, die die höchsten Einkommensteuer- 
zuschläge erhebt. In der Provinz Brandenburg gab es 
nur zwei Städte, die im Berichtsjahre mehr als 250 Prozent der 
Staatseinkommensteuer erhoben, nämlich Rathenow (272) und 
Strasburg i/Uckerm. (300); Pommern wies deren schon 
sechs auf, nämlich Kammin (260), Polzin (260), Bublitz (275), 
Falkenburg (300). Richtenberg (255) sowie Kallies, das sich 
mit seinen 425 Prozent der westpreußischen Gemeinde Gorzno 
würdig an die Seite stellt. In der Provinz Posen zeigten 
die höchsten Zuschläge mit je 300 v. H. Schönlanke und 
Santomischel. demnächst mit 285, 260. 260. 260, 255% 
Murowana-Goslin bezw. Hohensalza. Mrotschen, Dobrzyca und 
Nakel. Von schlesischen Gemeinden mit entsprechend 
hohen Zuschlägen sind zu nennen: Königshütte (260), Gleiwitz 
(255). Nikolai (265). Peiskretscham (290). Alt Berun (300), Ujest 
(260). Woischnik (275), Kieferstädtel (300). Stroppen (280) und 
die Landgemeinde Schwientochlowitz (260%). InSachsen 
gab es nur eine Kleinstadt, die mehr als 250 Prozent der 
Staatseinkommensteuer erhob, nämlich Klötze (255), desgleichen 
inSchleswig-Holstein3 und in Hannover 2, und 
zwar handelte es sich um die Städte Schleswig (270). Tönning 
(288), Wyk auf Föhr (270), Leer (300) und Quakenbrück 
(260%). Die Provinz Westfalen wies 4 solcher Städte 
und desgleichen 3 größere Landgemeinden auf, nämlich Hagen 
(275). Olpe (255). Ahaus (276), Breckerfeld (325) bezw. Langen- 
dreer (260), Lütgendortmund (290) sowie Eving (270%). In 
der Provinz Hessen-Nassau sowie in den Hohen- 
zollernschen Landen kamen Gemeinden mit so hohen 
Zuschlägen nicht vor, dagegen gab es deren in der Rhein- 
provinz sechs, nümlich die Städte Höhscheid (270), Mayen 
(265), Radevormwald (260), Ottweiler (265), Wipperfürth (260) 
und Burg a./Wupper (295%). 

Aus der Tabelle 5 auf den Seiten 70 und 71 ist zu ersehen, 
wieviel Städte bezw. größere Landgemeinden 1911 und 1905 in den 
einzelnen Provinzen sowie in den nach ihrer Einwohnerzahl 
gebildeten Größenklassen von Gemeinden die zu den fingierten 
Normalsteuersiitzen von Ja, 2.40 4 usw. veranlagten Ein- 
kommen von nicht mehr als 900 & zur Gemeindeein- 


kommensteuer heranzogen. Während 1905 29 Städte und 
1 größere Landgemeinde diese kleinen Einkommen gänzlich 
steuerfrei ließen, war dies 1911 bei 26 Städten und 3 
größeren Landgemeinden der Fall. Zu letzteren gehören die 
folgenden schon 1905 in dieser Gruppe vertretenen Gemeinden: 
Berlin, Charlottenburg, Schöneberg, Frankfurt a. M., Wies- 
baden, Düsseldorf, Essen a./Ruhr, Cöln a. Rhein, Bonn, Fulda. 
Hanau, Coblenz, Neuß, Mülheim a. Rhein, Düren sowie die 
Landgemeinde Treptow, ferner von Kleinstädten Usedom. 
Mixstadt, Sulmirschütz, Naumburg i. Hessen, Niedenstein, die 
alle fünf überhaupt keine Gemeindesteuern erhoben, endlich 
Rees und Urdingen im Reg.-Bez. Düsseldorf. Neu hinzu- 
gekommen zu diesen 23 Gemeinden sind im Berichtsjahre die 
Stadtkreise Kiel, Duisburg, Aachen, Solingen sowie die Land- 
gemeinden Friedrichsfelde und Tegel. Aus der Tabelle 5 
geht hervor, daß im allgemeinen gegen 1905 ein Fortschritt 
insofern zu verzeichnen ist, als die Anzahl der Gemeinden. 
die auch die Einkommen zu einem fingierten Normalsteuer- 
Satze von 2,40 bezw. von 1,30 M und darunter zur Gemeinde- 
einkommensteuer heranzogen, abgenommen hat. Die ent- 
sprechende Entwicklung in den einzelnen Gemeindegrößen- 
klassen spiegelt die folgende Ubersicht wieder: 

Von hundert Städten bezw. Landgemeinden der neben- 
bezeichneten Gruppen zogen die Einkommen von nicht mehr 
als 900 & zur Gemeindeeinkommensteuer heran, soweit sie 
veranlagt waren nach 


dem g 
| Angierten | den a rt e 
Kadette 
im Rech- im Rech- im Rech- im Rech- 
bei den nungsjahre | nungsjabre | nungsjahre nungsjahre 
Städten mit mehr als 1911 1905 1911 1905 1911 1905 1911 1905 
100 000 Einwohnern .... (37,50 31,0 28,18 37, — — 
50 000 b. einschl. 100 000 E. 25, 8,0053, 13 64,00 9,37 12,00 — 4.0 
25000., „ 50 000 „ [18,97 13,73 56,90 56,86 13,79 19,61) 517 3.5 
10 000 „, 25 000 „ 12,66 8,33 57,59 57,69 22,78 28,85) 6,33 4.49 
7 000, „ 10000 „ | 745 2.27 40,43 46,59 40,74 40,91! 5,32 9. 
5 000, „, 7 000 ,, 3,10 3,05 41,86 41,22/44,96 45,04 10,08 10.6% 
3000,, „ 5000, | 246 3,6134 32,39:49,18 47,8713, u 16.19 
2000,. „, 3000 ,, | 2,05 1,6,33,61 31,10/47,54 51,55 16,39 13.95 
Städten mit nicht mehr als | 
2000 Einwohnern. | 0,35 0,34 24,83 24,15'48,60 46,94, 24,83 26,3 
Städten überhaupt ..... 5,79 3,91,37,59 36,98 40,98 42,0 13,62 14.5: 
Landgemeinden mit mehr | 
als 10000 Einwohnern . |23,08 20,23'58,65 64,05 15,38 13,8 — Lu, 


Da ergibt sich, daß die Belastung der kleinen Einkommen 
in den Großstädten am geringsten ist und in jeder folgenden 
Gemeindegruppe zunimmt. Denn es zogen im Rechnungsjahr 


ıgıı heran 


die Einkommen 
von nicht mehr 


die Einkommen 


von hundert Städten von mehr als 


mit ınehr als 420 bis 900 A als 420 A 

100000 Einwohnern 28,13 — 
50 000 bis 100 000 Einwohnern 53,13 9.37 
25 000 „ 50 000 ss 56.90 18.96 
10000 „ 25000 o 57,59 29,11 
7000 „ 10000 Ge 40,13 91,06 
5000 „ 7000 E 41,86 55,08 
3000 . 5000 ge 34,81 62.29 
2000 „ 3 000 95 33,61 63,98 
mit nicht mehr als 2000 ,, 24,83 73,43. 


Gegenüber dem Rechnungsjahre 1905 hat der Prozent- 
satz von Gemeinden, die auch die kleineren und kleinsten 
Einkommen besteuerten, bei den Städten mit mehr als 
50 000 Einwohnern ganz beträchtlich abgenommen, während 
bei den meisten übrigen Gemeindegruppen zwar auch ein 
Fortschritt festzustellen ist, jedoch von wesentlich geringerer 
Bedeutung. 

Daß und in welchem Grade verschieden die Belastung 


der kleinen Einkommen in den einzelnen Landesteilen ge- 


wesen ist und welche Veränderungen im Berichtsjahre gegen- 
über 1905 eingetreten sind, zeigt die folgende Übersicht. 

Von hundert Städten zogen die Einkommen von nicht 
mehr als 900 & zur Gemeindeeinkommensteuer heran, soweit 
sie veranlagt waren nach 


fingierten den RRR 
Normal- 

yon 4 4 and 240 4 und 120 4 | und daranter 
in den Provinzen im Rech- im Rech- im Rech- im Rech- 
nungsjahre nungsjahre | nungsjahre | nungsjabre 
1911 1905 1918 1905 1911 1905 1911 1905 
Ostpreußen... .. 149 1,49 8.96 7,47 | 55,22 55,22 34,33 35,82 
Westpreuben.— — | 21,05 17,54 | 52,63 56,14 | 26,82 26,32 
Brandenburg 2,82 0,71 50,70 43,57 | 42,96 49,29 2,11 5,00 
Pommern | 2.24 1,37 30,14 31,51 | 54,79 54,79 | 10,96 9,59 
Posen | — — 15,50 12,98 | 50,89 49,62 | 32,56 35,88 
Schlesien ' 2,00 0,67 19,33 17,88 53,34 56,67 | 25,38 25,38 
Sachsen 3,52 2,11 39,44 38,03 | 44,87 45,07 12,67 14,08 
Schleswig-Holstein. | 21,43 17,86 55,36 58,93 | 19,64 23,21 1,79 — 
Hannover...... 4,42 1,77 56,64 60,18 37,17 35,40 1,77 2,65 
Westfalen 8,26 4,67 | 48,62 45,79 | 34,86 42,00 8,26 6,54 
Hessen-Nassau . | 5,83 3,85 | 40,78 42,31 | 33,98 28,84 | 13,59 16,35 
Rheinprovinz. . . 20,30 15,44 | 54,89 61,083 15,0% 14.0 — 0,7 
Hohenzoll. Lande . | — on — — 50,00 50,00 | 50,0 — 


Die Zuschläge der preussischen Städte und der mehr als 

10 000 Einwohner zählenden preussischen Landgemeinden 

zur staatlich veranlagten Grund- und Gebäudesteuer im 

Verhältnisse zu den Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer 
im Rechnungsjahre 1911. 


— — — 

e | Zahl der Städte bezw. Land- | 
| Zahl gemeinden 

| der di [weiche die) welche die a 

| ja) Städte] weder jveranlagte lich veranlagte | 

| Provinzen. | das Ei Grund-und Grund- und Ge-| 

; SE b) as Eln- ee bäudesteuer mit 

Staat. größeren SÉ gem S einem 

| | Land- WOCH den ren. | höhe- gerin- 

| Grund- | satze her“ ren geren 

ge- besitz | wogen | Prozentsatze her- 


wie die 


| meinden} besteu- | Staatsein-| anzogen als die 
| kommen-| Staatseinkom- 


erten 
Breuer mensteuer 


EE a. 67 — | 

| Een dE Ee el s 
Westpreußen a. 57 — 3 4 50 
| b. 1] — re e 
Berlin | 1 = = 1 | Se 
Brandenburg a 1424 — 73 61 8 

b. 19 — — 19 | — 

e © ‘ 6 11 

3 | 
Posen a 129 2 77 42 8 
, e Zus = 4 — Biss: SIN 
| Schlesien e Steet e BOO — 83 56 ll 
| b. 26 — 6 20 — 
Sachsen a. 142 — 41 | 98 3 

b 1 — Lo ==” = 

Schleswig-Holstein . | a. 56 — 26 | 97 3 

b. — — — — — 
Hannover | a. 113 — 44 | 62 7 

b. 2 — — | 1 | 1 

Westfalen a. 109 — 25 79 5 

b. 26 — 20 4 d 
Hessen-Nassau . . a. 103 2 45 55 1 | 
! b. 1 — sa l =: 
| Rheinprovinz.....'a. 1334 — 23 100 10 

b. 28 — 5 22 1 
eee Lande | = 2 — — | 2 ra 
Staat... |a. 1277 5 507 | 599 166 
g db. 104 — 33 7 

| 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


In den nachfolgenden Tabellen 6 und 7 sind die seitens 
der Städte und größeren Landgemeinden jeder Provinz 
im Rechnungsjahre ıgıı von der Staatseinkommensteuer er- 
hobenen Hundertteile mit den Zuschlägen zur staatlich ver- 
anlagten Grund- und Gebäudesteuer einerseits sowie der 
Gewerbesteuer anderseits verglichen. Danach waren bei 
507 Städten, d. s. 39,70 Prozent, und 33 größeren Land- 
gemeinden die Zuschläge zur Staatseinkommensteuer gleich 
hoch wie die von der staatlich veranlagten Grund- und 
Gebäudesteuer erhobenen Hundertteile, während letztere bei 
599 Städten (46,91%) sowie 67 größeren Landgemeinden höher 
und bei 166 Städten (13%) bezw. 4 Landgemeinden niedriger 
waren als die Einkommensteuerzuschläge. Die von der staat- 
lich veranlagten Gewerbesteuer erhobenen Zuschläge 
waren in 506 Städten (39,62%) und 11 größeren Land- 
gemeinden die gleichen wie die zur Staatseinkommensteuer. 
in 597 Städten (46,75%) sowie 91 Landgemeinden höhere und 
in 169 Städten (13,24%) sowie 2 Landgemeinden niedrigere. 
Von einer namentlichen Bezeichnung der auf die vier in den 
Tabellen 6 und 7 unterschiedenen Gruppen entfallenden Ge- 
meinden muß aus Raumrücksichten abgesehen und diesbezüglich 
auf Tabelle 1 verwiesen werden. 


Die Zuschläge der preussischen Städte und der mehr 
als 10000 Einwohner zählenden preussischen Land- 
gemeinden zur staatlich veranlagten Gewerbesteuer im 
Verhältnisse zu den Zuschlägen zur Staatseinkommensteuer 
im Rechnungsjahre 1911. 


EES Zahl der Städte bezw. Land- 
gemeinden 
er ne t 
die Kees die! welche die staat- 
staatlich 
i weder veranlacte| 
Provinzen. eranan 1 
N Einkom- steuer mit mit einem 
dem B ; 
Staat. gleichen! höhe- Ee 
noch Ge- Prozent- ren geren 
Satze her- 
werbe- | anzogen | Prozentsatze her- 


wie die : 
steuer Staatsein- 20Z0gen als die 


erhoben kommen- Staatseinkom- 


Steuer mensteuer 


ES 


lich veranlagte 

Gewerbesteuer 

OstpreuBen..... a. 67 — | 31 | 1 35 
b. — — = E = 

| Westpreußen . q . a 574 — A 4 51 
| d. u — | 11 — = 
Berlin 1 — — ! 1 — 

Brandenburg „ 142 — 73 59 10 
i i b. 19 — | — ’ 19 — 

| Pommern a. 73 1 | 38 | 9 25 
| b. — — — — — 

rosen a. 129 2 * 40 10 
b. — ze = = = 

Schlesien a. 150} — 78 | 61 11 

| b. 26 — 2 23 1 

Sachsen a. 142 — | 40 100 2 
b. 11 — | 11 — — 

Schleswig-Holstein a. 56 — 31 20 | 5 
b. — — — — — 

Hannover...... a. 113 — 44 59 10 
| b. 2 — 1 l — 

Westfalen a. 109 — 25 82 2 
b 26 — 4 22 — 

Hessen-Nassau a. 103 2 45 | 55 1 
b. 1 — — 1 — 

| Rheinprovinz. . . a. 133 — 22 104 7 

b. 28 — 2 25 1 

Hohenzoll. Lande . | a. 2 — — | 2 — | 
b. — = = | = es 

Staat. a. 1277 5 506 597 169 

d. 104 — 11 91 2 
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III. Der Schuldenstand der preussischen Städte und grösseren Landgemeinden 
am Schlusse der Rechnungsjahre 1910 und 1905. 


a) Die Hauptergebnisse der Erhebungen über den 
Schuldenstand ven Städten und Landgemeinden in den 
Bechnungsjahren 1910 und 1905. 


Wie im zweiten, die Kommunalzuschläge zu den staatlich 
veranlagten direkten Steuern behandelnden Abschnitte, müssen 
wir auch hinsichtlich des Schuldenstandes von Städten und 
Landgemeinden in den Rechnungsjahren 1910 und 1905 von 
einer eingehenderen Vergleichung absehen und uns mit der 
Gegentiberstellung der bezüglichen Hauptergebnisse beider 
Erhebungen begnügen. Diesem Zwecke dienen die Tabellen 
2 und 8 auf den Seiten 54/55 bezw. 76/77. 


Da zeigt sich. daß die langfristigen Anleihen. Hypotheken- 
und Grundschulden sowie Restkaufgelder, d. h. die lang- 
fristigen Schulden der preußischen Städte, in der Zeit vom 
31. März 1906 bis zum 31. März 1911 von 2818.54 auf 
4 257.35 Millionen M. also um 51.08 %, desgleichen die der 
größeren Landgemeinden von 136,16 auf 267.38 Millionen oder 
um 96,74 % angewachsen sind. Auf die Städte mit über 
100 000 Einwohnern entfielen 1905 1 702,7 Millionen, d. w. 
60.42 v. H. der gesamten städtischen langfristigen Schulden, 
desgleichen 1910 2626.12 Millionen & oder 61.68 v. H. Für 
die einzelnen in der Tabelle 8 unterschiedenen Städtegruppen 
ergeben sich die folgenden entsprechenden Anteilsiitze: 


Es entfielen vom Hundert der langfristigen Schulden 


sämtlicher preußischen Städte am Schlusse des Rechnungs- 
jahres 
auf 1905 1910 
Kelte ag Life eog e ĩði ae e 13,68 10,13 
die übrigen Städte mit mehr als 200000 Einw. 26.47 34.74 
„ Städte mit mehr als 100000 bis einschl. 200000 Einw. 20,27 16.82 
v ” n n n 50000 n n 100000 n 9,11 10,88 
no n» n n n 70000, n 50000 „ 9% 9,51 
n n H ” n 10000 n „ 23000 n 12,17 9.95 
* n n n n 7000 n n 10000 n 2,53 22 
n ” n n n 5000 ” v 7000 ” 2,14 1,93 
n n n n n 2 000 n n 5000, „ 3,50 3,32 
e g „ Dicht mehr als 2000 , 0.53 0,50. 


Die durehsehnittliche Jahreszunahme der lang- 
fristigen Schulden betrug im Jahrfünft 1905/10 für die Städte 
insgesamt 287.76 Millionen A oder 10.21 %. Bei den Städten 
mit mehr als 200 000 Einwohnern, ohne Berlin, (Gruppe II) 
machte die entsprechende prozentuale Zunahme im Berichts- 
zeitraum nicht weniger als 19.64 % und bei den Städten mit 
einer Bevölkerung von mehr als 50 000 bis 100 000 (Gruppe IV) 
auch noch 16.11% aus. Von den übrigen Städtegruppen 
erreichte keine den staatlichen Durchschnittssatz. Am nächsten 
kamen ihm noch die Gruppen V (St. m. über 25000 bis 
50 000), IX (St. m. über 2 000 bis 5000) und X (St. m. nicht 
über 2000) mit Prozentsätzen von 9,91 bezw. 8,73 und 8.25; 
am weitesten blieben hinter ihm zurück die Gruppen VI (St. 
m. über 10000 bis 25000) und I (Berlin) mit Ae bezw. 
27 T 


Am 31. März 1906 kamen in den preußischen Städten 
auf 1 Einwohner 168.44 A langfristige Schulden. am 31. März 
1911 desgleichen 225.08 , so daß die durchschnittliche Be- 
lastung pro Kopf um 33.63 v. H. zugenommen hat. Für die 
Städtegrößenklassen ergibt sich bezüglich der Belastung durch 
Gemeindeschulden pro Kopf für den Zeitraum 1905/1910 die 
folgende Entwicklung: 

Die auf 1 Einwohner entfallenden langfristigen An- 
leihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder 
betrugen 


| 


mith B 
ain Schlusse des Ae 
Rechnungsjahres 1910 
1905 1910 geren 
190 5 
in M M 94 
Ff; ee ⁵⁵ 8 193.55 212521 De 
den Stidten mit 
mehr als 200000 Einw. (ohne Berlin) 257.74 338.27 31.24 
„ „ 100 000 bis einschl. 200 000 E. 219,12 289. 8s 32,11 
„ „ 50000 „ „ 100 000 „ Lëlz 211.66 30. 
a p 25000 ,„ Pr 50000 , 159.92 212,33 35.» 
„ „ 10000 „ A 25000 , 139,91 173.2 2.3.85 
8 TOOU „ m 10000 „ 88,10 120,88 23,1% 
dr. "omg 5000 „ Mr 7000 „ 77.78 108.3 39,4: 
a" 2000 „ 5 5 000 „ 61,55 90,65 47.2 
nicht mehr als 2000 „ 37,17 52,713 41.8. 


Bei den größeren Landgemeinden entfielen am 31. März 
1911 an langfristigen Schulden schon 125.11 A auf 1 Ein- 
wohner, zum selben Termin im Jahre 1906 erst 79,25 M, das 
bedeutet eine Zunahme um 57.87 %. also eine Steigerung, wie 
sie von keiner Städtegruppe auch nur annähernd erreicht 
wird, 

Bei der provinzweisen Gliederung der Stiidte zeigt 
sich. daß die Schulden der Rheinprovinz seit dem 31. März 
1906. wo sie schon rund 633 Millionen A betrugen, in dem 
folgenden Jahrfünft noch um fast 400 Millionen gewachsen 
sind. so daß sie zu Ende des Rechnungsjahres 1910 den hohen 
Stand von 1 025,82 Millionen & erreichten. Die Provinz mit 
dem nächsthöchsten Schuldenstand, Brandenburg. besaß zur 
gleichen Zeit nur wenig mehr als die Hälfte dieser Summe 
(530.61 Mill. 4). Dann folgten Hessen-Nassau, Westfalen und 
Schlesien mit 465 bezw. 363 und 290 Millionen &. Die 
geringsten Schuldsummen zeigten, nächst Hohenzollern 
(1.28 Mill.). Westpreußen (92.6), Posen (105,4) und Ostpreußen 
(126.8 Mill. A). Die jährliche Zunahme der langfristigen 
Schulden war in dem Berichtszeitraum 1905/10 bei den branden- 
burgischen Städten (ohne Berlin) mit 25,52 % bei weitem am 
größten. Mehr als 10 v. H. betrug sie sonst noch bei den 
Provinzen Westpreußen (13.07), Rheinprovinz (12,39), Hessen- 
Nassau (11.83), Westfalen (11.25), Posen (10.88) sowie Hohen- 
zollern (11.02 „%). Die geringste Zunahme der städtischen 
Schulden hatten mit 6.98, 6.71 und 5,86 % Schleswig-Holstein. 
Sachsen und Pommern aufzuweisen. Dei den größeren Land- 
gemeinden waren die entsprechenden Prozentsätze, mit Aus- 
nahme von Hessen-Nassau (3.13), in den in Betracht kommenden 
Provinzen recht beträchtlich, am höchsten mit 23,12, 25.87 und 
26,12 % in Westfalen. der Rheinprovinz sowie in Schlesien. 
Daß die Provinz Westpreußen bezüglich der Schulden der 
größeren Landgemeinden eine Abnahme aufweist, erklärt. 
sich dadurch, daß es sich 1905 noch um zwei Kommunen, 
1910 dagegen nur noch um eine, nämlich Ohra, handelte, da 
die zweite, Mocker, am 1. April 1906 in den Stadtkreis Thorn 
eingemeindet worden ist. 

Die weitaus höchste Belastung durch die langfristigen 
Schulden pro Kopf zeigten am Schlusse des Rechnungsjahres 
1910 die Städte von Hessen-Nassau mit 420.17 M. In großem 
Abstande folgten die Provinzen Brandenburg, Schleswig-Holstein 
und die Rheinprovinz mit ziemlich gleichen Kopfbeträgen in 
Höhe von rund 260 bis 263 M. In allen übrigen Landes- 
teilen wurde der staatliche Durchschnittssatz noch lange nicht 
erreicht. Am meisten blieben hinter ihm zurück die Kopt- 
beträge in den Städten Hohenzollerns, Posens und West- 
preußens mit 124.18 bezw. 146.31 sowie 156.66 M. Gegenüber 
dem Rechnungsjahre 1905 zeigt sich im Berichtsjahre bei 
sämtlichen Provinzen ein erhebliches Anwachsen 


der auf 
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1 Einwohner entfallenden Belastung durch langfristige Schulden. 
Denn es betrug die Zunahme der langfristigen städtischen 
Schulden am Schlusse des Rechnungsjahres 1910 gegenüber 
dem Stande vom 31. März 1906 


07 i 


ın op in /0 
Ostpreu ben 30,91 Schleswig-Holstein . . . 19,00 
Westpreußen ....... 53,00 Hannover ......... 21,27 
Brandenburg ....... 80,15 Westfalen 30, 10 
Pommern 24,64 Hessen-Nassau ...... 37,30 
Posen 240s e fee ee 41,90 Rheinprovinz ....... 35,96 
Schles len 2743 | Hohenzollernsche Lande. 33,11. 
Sachsen 25,21 


Aus der Tabelle 8 ist zu ersehen, daß über die Hälfte 
der städtischen Schulden in Form von Inhaberschuldver- 
schreibungen begeben worden ist. Am 31. März 1906 
betrug der Umlauf der Stadtobligationen schon rund 1 666 Mil- 
lionen 4, d. w. 61,7 % der langfristigen Anleihen, am 
31. März 1911 desgleichen 2 425 Millionen & bezw. 59,67 %. 
An dem Gesamtbetrage der am Schlusse des Rechnungsjahres 
1905 noch umlaufenden städtischen Obligationen waren die 
Großstädte mit rund 1 337 Millionen & oder 80 % beteiligt, 
desgleichen an den städtischen Schuldverschreibungen nach 
dem Stande vom 31. März 1911 mit 2035 Millionen AM oder 
84 %. Welche Gemeinden Schuldverschreibungen ausgegeben 
haben, wird in dem folgenden Abschnitt des näheren erörtert 
werden. 


b) Der Schuldenstand der Städte und grösseren Land- 
gemeinden am 31. März 1911 in den einzelnen Provinzen. 


Ebenso wie in dem Abschnitte über das Steueraufkommen 
der Städte und größeren Landgemeinden, lassen wir auch 
hier der Besprechung der allgemeinen Erhebungsergebnisse 
eine Darstellung des Schuldenstandes der betr. Gemeinden 
zu Ende des Rechnungsjahres ıgıo für jede Provinz 
folgen. Von einer Vergleichung mit den entsprechenden Er- 
gebnissen für das Rechnungsjahr 1905 muß jedoch aus 
Raumriicksichten Abstand genommen werden. 


Ostpreußen. 

Bei 15 von den 67 ostpreußischen Städten betrug die 
Summe der langfristigen Schulden am Stichtage der Erhebung 
mehr als 1 Million M. Zu ihnen gehörten die 10 Städte mit 
mehr als 10 000 Einwohnern und von den kleineren Bartenstein, 
Lötzen. Sensburg, Ortelsburg sowie Bischofsburg. Von den Städten 
mit einer Bevölkerung über 5 000 Einwohnern blieben hinter 
einer Schuldensumme von einer halben Million & nur Tapiau 
(394579) und Wehlau (346 486) zurück, während von den 
noch kleineren Gemeinden dieser Betrag in 7 Fällen über- 
troffen wurde. Die Summe von 100 000 -# erreichten 12 Klein- 
städte nicht. darunter Wartenburg (42 950). Drengfurth (13 628), 
Barten (30 861) und Schirwindt (38141) nicht einmal die 
Hälfte davon, während Liebstadt im Kreise Mohrungen über- 
haupt schuldenfrei war. 

Die auf 1 Einwohner entfallende Belastung durch die 
Schulden war mit 405,13 Æ am höchsten bei Rastenburg, das 
mit seiner Schuldensumme von 4.86 Millionen A auch bei den 
absoluten Beträgen den fünften Platz einnahm. Dann folgten 
mit Kopfbeträgen von 362,27, 318.95, 262,76, 256.36 und 217,34 M 
die Städte Sensburg bezw. Bischofsburg, Tilsit, Königsberg 
sowie Lötzen. Bei weiteren 28 Gemeinden bewegte sich der 
entsprechende Betrag zwischen 200 und 100 &, und zu ihnen 
gehörten auch zwei von den ganz kleinen Städten, nämlich 
Landsberg und Arys. Noch nicht 50 # pro Kopf machten 
die Schulden nur bei 12 ostpreußischen Städten aus und am 
wenigsten, abgesehen von Liebstadt, bei Wartenburg (9.ss) 
und Drengfurth (8.90 &). 

Auf den Inhaber lautende Schuldver- 
schreibungen hatten am 31. März 1911 nur zwei ost- 


preußische Städte im Umlauf, nämlich Königsberg 52,12 Millionen 
und Insterburg 187 200 M. 

Mit einer Ausnahme (Domnau) spielten bei den ost- 
preußischen Städten die Hypotheken- und Grund- 
schulden sowie Restkaufgelder gegenüber den 
langfristigen Anleihen nur eine untergeordnete Rolle; bei 38 
Städten, also weitaus der Mehrzahl, fehlten erstere Schulden- 
arten ganz. Vorübergehend aufgenommene 
Darlehen waren am Stichtage der Erhebung bloß bei 15 
Städten vorhanden. Den höchsten Betrag wies Tilsit mit 
535000 M auf, dann folgten Memel (90000), Braunsberg 
(75 000), Rastenburg (68 000) und Lötzen (50 000 M). Bei den 
übrigen 10 Städten schwankten die Beträge zwischen 22 000 
(Heilsberg) und 400 & (Preußisch Eylau). 


Westpreußen. 

Von den 57 westpreußischen Städten zeigten 13 am 
31. März 1911 noch langfristige Schulden von mehr als 
1 Million &, 7 desgleichen Beträge zwischen einer Million 
und einer halben Million A Von den übrigen 37 blieben 
noch 15 hinter der Summe von 100 000 & zurück, am meisten 
nächst der gänzlich schuldenfreien Stadt Baldenburg die 
Städte Garnsee (11 816), Gorzno (12122) sowie Schloppe 
(16 000 Æ). Unter den Gemeinden mit einer die Summe von 
100 000 # übersteigenden Schuldenlast befanden sich die 
folgenden 5 Städte mit einer Bevölkerungsziffer von weniger 
als 3000: Christburg (242 644), Lessen (170 843), Tiegenhof 
(331 054), Freystadt (204 672) sowie Neuteich (204 097 4). 

Die auf 1 Einwohner entfallende Schuldensumme war mit 
471,67 M weitaus am höchsten bei Zoppot; auch bezüglich 
der absoluten Schuldensumme nahm dieser Badeort mit 
7,36 Millionen & den vierthöchsten Platz unter den west- 
preußischen Städten ein. Demnächst zeigten die bedeutendste 
Belastung auf den Kopf der Bevölkerung mit 311,ss, 256,4, 
234.84, 215,08 M Deutsch Eylau, Marienburg, Graudenz sowie 
Thorn. Der Stadtkreis Danzig nimmt mit 179,70 & erst den 
sechsten und Elbing, die zweitgrößte Stadt der Provinz, mit 
121,95 4 sogar erst den sechzehnten Platz ein. Von den 
Städten mit weniger als 5000 Bewohnern gehörten zu den 
Stadtgemeinden mit einer Schuldensumme von über 100 # 
pro Kopf die folgenden: Riesenburg (128,4), Mewe (129, 92), 
Podgorz (105,18), Schönsee (109,66) sowie das auch durch die 
absolute Höhe seines Schuldenstandes ausgezeichnete Tiegen- 
hof. Von 18 Städten wurde ein Kopfbetrag von 50 A noch 
nicht erreicht. Zu ihnen gehörten die zehn kleinsten Städte 
der Provinz, ferner Putzig, Hammerstein, Stuhm, Krojanke, 
Tolkemit, Tuchel, Flatow und von den größeren Orten Briesen. 
Am niedrigsten waren die entsprechenden Beträge, abgesehen 
von Baldenburg, mit 8.45, 7.58, und 6.07 A bei Schloppe, 
Gorzno sowie Krojanke. Die einzige Landgemeinde der 
Provinz mit einer Bevölkerung von über 10 000 Einwohnern, 
Ohra, zeigte eine Schuldensumme von 218 500 M. die 19.36 M 
auf den Kopf der Bevölkerung ausmachte. 

Inhaberobligationen hatten von den 58 in die 
Erhebung einbezogenen Gemeinden der Provinz nur 5 Städte 
ausgegeben, und zwar betrug der Umlauf am 31. März 1911 
bei Danzig noch 19.83 Millionen. desgleichen bei Elbing. Thorn. 


Graudenz sowie Deutsch Eylau 6,1 bezw. 7,44, 1.07 und 
1,35 Millionen &. 
Hypotheken- und Grundschulden sowie 


Restkaufgelder, denen im Verhältnis zu den lang— 
fristigen Anleihen eine Bedeutung zukäme, fehlten; überhaupt 
vertreten waren sie bei den zehn größten und elf kleineren 
Städten der Provinz. Vorübergehend aufgenom- 
mene Darlehen kamen in 14 Fällen vor. Bei Konitz 
(232 432) und Briesen (125 600 4) war ihre Summe im Ver- 
hältnis zu den langfristigen Schulden recht hoch, und bei 
10* 
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Die langfristigen Schulden der preussischen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preussischen Land- 


(fab. 8) Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- 
und Grundschulden sowie Restkaufgelder von 05 5 .. 
der preußischen Städte und der preußi- auf langfristige Anleihen 
schen Landgemeinden mit mehr als 88 ers es 

taat. 10 000 Einwohnern betrugen am Schlusse 1905 | 
Staa des Rechnungsjahres Ee 
| os eee Fe von dem 
1905 1910 
| Provinzen. Fee Bw überhaupt Betrage überhaupt Betrage 
SES 1 auf 1 in8palte ‚in Spalte 
| überhaupt | Einw. überhaupt | Einw. FR e 
| ER IE SUR y L 
| I 28 2b 3a 3b 4a 4b | DÉI 
| | 
| i 
A. Staat. | | 
Ts Berlin EEN 385 495 250; 193,58) 431166400, 212,21) 384 159 650 99,65) 428 129 700) 
| Städte mit 
| II. mehr als 200 000 Einw. (ohne Berlin) . 746 226 707 257,74| 1 478 935 148) 338,2] 693 416 839 92, 1 360 773 833 
III. „ „ 100 000 bis einschl. 200 000 Einw.] 571 247 048 219, 12 716 017 483 289,48] 553 814 985 96,9 681 095 666 
IV. „ „ 50 000 „ „ 100 000 „ 256 662 456; 161 aal 463 386 706 211,6 245 106 069 95, 451 288 330 
V. „ „ 25 000 „ 3 50 000 „ 270 601 267| 159,92 404 730 296 212,93] 261 590 620 96,67 393 472 745 
VI. „ „ 10000 „ 1 25000 , 343 063 447 139, al 423 557 734 173,28) 333709911! 97 ‘atl 416 588 214 
VII. „ „ 7000 „ 2 10 000 „ 71 443 826 98, ‚16 94 714 583| 120,89] 69089 962 96, „71 92 907 584 
VIII. „ „ 5000 „ e 7000 „ 60 205 727 77,781 82035568) 108,48] 58 644 458 97 A 80 151 590 
IX. 2 000 5 000 ,„ 98 552 937 61, 5 141557380, 90,6] 96 268 326 975 ‚68 138 466 564 
X. nicht mehr als 2000 Einw.. 15 042 6460 37 a 21249 294 52,78] 14 591219 97,0 20 655 559 
I. bis X. Sämtliche Städte i 2 818 541 311; 168 ai 4 257 350 592 225,08] 2 710 392 039 96,16 4 063 529 785 
XI. Landgemeiuden mit mehr als 10000 Einw.] 136 159 058 79,25) 267 882 933) 125,11] 131638404) 96,68 245 431 958; 
L bis XI. zusammen 2 954 760 309| 160,10 4525 233 538 214,91) 2 842 030 443 90, 19 4 308 061 743 
| 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen. | | | 
Sämtliche Städte!). .... jj 90 050 492 1 126 821 191} 194% 83 742 840 93, 118 827 793 
II. Westpreußen. | 
a) Sämtliche Städte 55 972 564 102,30 92 551 869; 156,66 54 927 606 98,13} 90147 242 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. 678 100 30,53 218 500| 19,36 678 100} 100, 218 500 
III. Brandenburg. 
a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) ......... 233 116 731) 145,98 530 609 328) 262,98] 220544652; 94,61, 486 450 320 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 89 925 392 213,63; 167 684 209) 320,75] 86 820 764 96,5 147 808 185 
IV. Pommern. | 
Sämtliche St&dte!).............-..0.-- 104 114 064 147,13; 134644281) 183.39} 96 981 440| 93,1 129 448 786 
i Posen j 
Sämtliche Städte // 68 295 934 103,13} 105 447552) 146,34] 64 523 755 94,48, 99 309 836 
VI. Schlesien. | | 
a) Sämtliche Städte. 209 892 275 124,86 289 789 799; 159, u] 193 070 944 91,99 278 674 490) 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. . . 6 886 566 21 20 15 880 450) 35,39 6 697 082 97,25 15 266 ae 
VII. Sachsen. 
a) Sämtliche Städte 192 926 963) 136,20 257 644 765| 170,84] 187667 833| 97, 251 333 076 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 921 275 39,5 1842 295 72,05 906 275} 98,37 1842 295 
VIII. Schleswig-Holstein. 
Sämtliche Städteꝶꝰ jj 149 016 315, 218,6 201 054 368, 260,32] 146 806 464 98,52 195 518 804 
| IX. Hannover. | 
a Sämtliche Städte 170 589 152} 165,04] 231984 007 200,15| 167 642 018 98,27 225 339 196 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 1815 268 81,16; 3 603 754) 92,13 1815 268) 100,00 3 593 754 
X. Westfalen. | 
a) Sämtliche Städte en 232 529 829 151,12 363 374 190| 196,61 227 371 317] 97,78 353 744 665 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 14 391 664| 38,37] 31026790! 60,46 14 345 164; 99,68; 30 832 716 
XI. Hessen- Nassau. : | | 
| a) Sämtliche Städte. . . . 292325 047) 306.021 465 169 696) 420,17] 261023609) 89,29) 416 578 979 
b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einw. ne 1558 998| 149,21 1 802 883) 157,07 1554 998) 99, ul 1 802 883 
| ö | 
| XII. Rheinprovinz. | 
a) Sämtliche Städte .... 2.2.2222 2er. 633 392 849) 191,50] 1 025 815 248; 260,36] 621 106 065 98,06 988 749 000 
b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. 19 981795 38, ai 45 824 052) 79,664 18 820 753 94, 19} 44 067 588 
XIII. Hohenzollernsche Lande. | 
Sämtliche Städte i) iiccõcccEl aaea 823 846 93,29 1277 898 124,18 823 846: 100, 0 1277 898 


| | i | | | 
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1) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 


Deutsch Krone machten sie auch noch über ein Fünftel der 
ersteren aus. 


einer Million AM, während die folgenden Städte mit einer ge- 
ringeren Bewohnerzahl diesen Schuldbetrag noch übertrafen: 
Schwedt a Oder (1,33), Perleberg (4,26), Nauen (1,62), Straus- 
berg (1,14), Züllichau (1,52), Crossen a. Oder (1,28), Wittstock 
(1.18), Driesen (1.55) und Templin (aa Mill. 4). Die Summe 
von einer halben Million erreichten die entsprechenden 
Schulden von 13 Städten mit einer Bevölkerung von über 


Brandenburg. 

Von sämtlichen 47 Gemeinden der Provinz (ohne Berlin), 
deren Bevölkerung mehr als 10 000 betrug, hatten nur zwei, 
Sommerfeld (468 975) und Zehdenick (882 750), nicht eine 
Summe von langfristigen Schulden in Höhe von mindestens 
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gemeinden am Behlasse der Bechnungsjahre 1905 und 1910. | Zehden, Königswalde, Kloster Zinna und Pförten, mitenthalten. 


Von den i Anleihen entfielen 
auf Inhaberobligationen 


l 


| 


Wieder- 
a Wi 1905 ER | — 1910 ow holung 
d. s. | | d. 8. der Be- | 
von dem | | von dem zeichnung | 
überhaupt Betrage | überhaupt , Betrage ; | 
in Spalte in Spalte in | 
4a 5 
P | | pP | u Spalte l 
a... a ZE d 2 
6a 6b | 7a | 7b | 
1 | 
| | A | 
384 159 wo 100,00 | 428 129 700 100,00 I. 
| | 
571 601 7000 82,43 | 1 111 289 030 81,67 II. 
381 677 150 6892 495 555 300 72,6 III. 
133 218 675 54,8 186 647 380 41,36 IV. 
Ba iel Kaes zl d 
25 24,05 | 8 96 54 „VI. 
5 293 300 7.68 4524750 47] VIL. 
1595 30 2.2 1540 500 1% ] VIII. 
973 529 1,01 | 792 4860 0,7 IX. 
50 100 0,34 | 42 600 0,21 3 
1666200168) 61,47 2424 544 936 5967] I—X. 
| | 
9477900) 7,20 | 4577200 1588 XI. | 
1 675 678 wi 58,96 | 2429 122 136) 56,37 | 1.—Xl. | 
E | B | 
| | I. | 
42 430 100 50% 52311567) 44 
| | | II. | 
14 466 900 26, | 36 112 5810 40,06 a. 
u | d — | — b. N 
| N | | 
| | | III. 
118 823 275 53,88 243 483 013 50,06 a. 
8645900) 9,0 | 3865200 Ze b. 
| | IV. 
61951200 63588 | 73 548 900) 56,82 
| | 
| | v. 
35 198 400 5455 | 52 860 400 53.25 
| | $ VI. | 
72 830 400 37,2 | 106 284 800 38,14 a. 
‘a | — =~ — b. 
| ' 
| | VII. 
115 603 500 61,00 157 765 852 62,7 a. 
ka „ ES — b. 
| | 
| | | VIII. 
83 302 300 56,1 | 116 813 ge 59,15 | 
| | ie E 
55 990 800 33,0 63 922 818 28,31 a. 
E É- — eg b. 
= Vi 
82 990 400 36,50 || 139 421 800 39,41 a. 
e — e * 
| | | 3; i 
199 525744 76% 328 529 114| 78,86 a. 
seg aa — = b. 
| | em | 
398 752 270 64,0 325 225 705 63,25 a. | 
832 000 4.42 712 000 1,62 b. 
| h | | 
| | XIII. 
175229 21, 135 086! 10,57 | 


5000 noch nicht, 


und bei der darunter befindlichen Stadt 
Drossen betrug die Schuld sogar nur 45142 #. Sonst blieben 
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hinter dem Betrage von 100 000 # von den Städten mit 
mehr als 3000 Einwohnern bloß Sonnenburg (92 610), 
Lippehne (94 900) und Storkow (82 500 &), von den kleineren 
Gemeinden allerdings noch 34 zurück. In dieser Anzahl sind 
auch die Städte ohne langfristige Schulden, nämlich Lebus, 
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Die geringsten, noch nicht 20 000 & erreichenden Summen 
an langfristigen Schulden zeigten Greiffenberg i./Uckerm. 
(1500), Liebenau bei Schwiebus (2 000), Sternberg (4 491), 
Göritz a./ Oder (5 364), Bobersberg (12 177), Brüssow (12 261), 
Drebkau (14 289), Mohrin (14 765) und Lagow (16 500 &). 

Die auf 1 Einwohner entfallende Belastung durch die lang- 
fristigen Schulden war mit 664,42 MÆ bei der Landgemeinde 
Britz am höchsten. Die nächsten Plätze nahmen mit 514,96, 
514.14 und 511,37 # Tegel, Charlottenburg und Weißensee 
ein. Dann folgten mit Beträgen von auch noch über 400.” 
Perleberg (444,69), Schöneberg (442,53), Steglitz (429,52) und 
Deutsch Wilmersdorf (400,55). Bei sieben weiteren Nachbar- 
orten der Reichshauptstadt, nämlich Spandau, Cöpenick, 
Pankow, Reinickendorf, Friedrichsfelde, Zehlendorf und 
Mariendorf, betrug die Kopfquote noch über 300, ferner bei 
13 Städten und 6 größeren Landgemeinden immerhin noch 
über 200 AM. Zur letzteren Gruppe gehört auch die 
Reichshauptstadt mit ihrem Kopfbetrage von 212,21 M. und 
von kleineren Städten sind darin die folgenden fünf vertreten: 
Driesen (255,97), Templin (234,72), Teltow (215,57), Alt 
Landsberg (201,84) sowie Neustadt a./Dosse (217,06 M). 
Zwischen 200 und 100 M betrugen die auf 1 Einwohner ent- 
fallenden langfristigen Schulden bei 34 Städten und 4 größeren 
Landgemeinden, zwischen 100 und 50 # bei 37 Städten, 
während letzteren Kopfbetrag 53 Städte noch nicht erreichten. 
Zu dieser Gruppe der vergleichsweise gering verschuldeten 
Gemeinden gehörten nur eine Stadt mit mehr als 10 000 Ein- 
wohnern, Sommerfeld (39,34 ), und 8 mit einer Bevölkerung 
von über 5000 bis 10000 Einw., nämlich Neudamm (44,35), 
Senftenberg (45,76), Werder a./Havel (42,72), Fürstenberg 
a./Oder (42,46), Zielenzig (30,30), Soldin (27,75), Königsberg 
i./Neum. (22,74) und Drossen (8,94 M). Schuldbeträge von 
weniger als 10 & pro Kopf traten, außer der zuletztge- 
nannten Stadt und abgesehen von den obenerwähnten 
schuldenfreien Kommunen, nur noch bei folgenden Städten 
in die Erscheinung: Göritz a./Oder (2,60), Drebkau (7,18), 
Sternberg (2,66), Brüssow (8,96), Liebenau bei Schwiebus (1,70) 
und Greiffenberg i./Uckerm. (1,36 A). Von den Städten mit einer 
Bevölkerungszahl von nicht mehr als 5 000 fallen durch ihre 
verhältnismäßig hohen Schuldbeträge pro Kopf, neben den 
schon genannten Gemeinden Neustadt a./Dosse, Alt Landsberg 
und Teltow, noch die folgenden auf: Beeskow, Kirchhain i./Ndr. 
Lausitz, Zossen, Luckau, Müncheberg, Trebbin, Calau, Biesen- 
thal, Belzig, Wusterhausen a./Dosse, Buckow und Wilsnack. 


21 Städte, einschl. Berlin, und 3 größere Landgemeinden 
der Provinz Brandenburg hatten einen Teil ihrer Schulden 
in Form vonInhaberobligationen kontrahiert. Berlin 
hatte sich lediglich dieser Form der Schuldaufnahme bedient 
und am 31. März 1911 noch für rund 428,18 Millionen M An- 
leihescheine im Umlauf. Bei Charlottenburg und Schöneberg 
betrug deren Summe 135,95 bezw. 56,96 Millionen &, des- 
gleichen bei Deutsch Wilmersdorf, Lichtenberg, Cottbus, 
Potsdam, Spandau und Brandenburg a.) Havel auch noch 
11,98 bezw. 9,68, 7,05, 4,56, 3,89 sowie 3,04 Millionen #. Auf 
mehr als eine Million # beliefen sich die noch umlaufenden 
Schuldverschreibungen ferner bei Rixdorf (1,62), Landsberg 
a. / Warthe (1,33), Guben (1,17), Cöpenick (2,10), Fürstenwalde 
(2.23), Boxhagen-Rummelsburg (sel und Groß Lichterfelde 
(1,65 Mill.). Die Inhaberobligationen der Stadt Frankfurt a. 0. 
betrugen ebenfalls noch 937 500 M. Schließlich entfielen 
auf Rathenow, Oranienburg, Schwedt a./ O., Perleberg, Zossen, 
Biesenthal und Friedenau Summen in Höhe von 0,37 bezw. 
0.24, 0,04, 0,10, O, 18, 0,04 und 0,34 Millionen M. 


Wihrend bei der überwiegenden Mehrzahl der zur Be- 
obachtung stehenden Gemeinden die Hypotheken-; 
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Grundschulden und Restkaufgelder im Ver- 
hältnis zu ihren langfristigen Anleiheschulden nur von unter- 


geordneter Bedeutung sind, fallen ihre Beträge doch bei einigen 


Städten und Landgemeinden daneben mit ins Gewicht, und bei 
den Städten Lychen und Greiffenberg i./Uckerm. übertrafen 
sie sogar die Anleiheschulden. Außer bei diesen beiden Ge- 
meinden kommen die hypothekarischen Schulden besonders in 
Betracht bei Deutsch Wilmersdorf, Prenzlau, Sorau i./Ndr. 
Laus., Wittstock. \Vriezen, Friedeberg i./Neum., Steglitz, 
Weißensee, Tegel, Mariendorf sowie Britz. Bezüglich der 
vorübergehend aufgenommenen Darlehen trifft 
ein gleiches nur bei wenigen Gemeinden zu, so bei Neuwedell, 
Golßen, Kloster Zinna und Greiffenberg i./Uckerm. Bei der 
letztgenannten Stadt bildeten die vorübergehend aufgenommenen 
Darlehen die Hauptschuld und bei Kloster Zinna sogar die 
einzige Schuld. 


Pommern. 


Bei 12 von den 73 Städten der Provinz betrug die 
Summe ihrer langfristigen Schulden am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1910 über eine Million æ. Von den Städten 
mit einer 10000 übersteigenden Bevölkerungsziffer fehlten 
darunter nur Neustettin und Pasewalk, während von den 
kleineren noch Belgard zu dieser Klasse der höchstverschul- 
deten Gemeinden der Provinz gehörte. Die Summe von 
einer halben Million A überschritt der Schuldenstand sonst 
nur noch bei folgenden 8 Städten: Pasewalk (0.65), Gollnow 
(0,64), Treptow a./Rega (0,90), Greiffenberg (0.77), Barth (0,72), 
Ueckermünde (0,72), Naugard (0,60), Polzin (0,64 Mill). Da- 
gegen erreichten diese Schulden bloß bei 15 Städten nicht 
mindestens 100000 æ. Die größte von ihnen. Treptow 
a./Tollense, zählte 4463 Einwohner. Die geringsten lang- 
fristigen Schulden wiesen mit 29230 bezw. 28 973, 24 408, 
20 255 und 7900 # Fiddichow, Zachan, Bärwalde, Leba und 
Groß Stepenitz auf. Sie wurden aber noch von Jakobshagen 
und Usedom übertroffen, bei denen langfristige Schulden 
überhaupt fehlten. Usedom gehört zu den wenigen preußischen 
Städten, die weder Gemeindeschulden noch -steuern haben. 


Die Belastung der Bevölkerung durch die Gemeinde- 
schulden machte in 20 pommerschen Städten (27,40 %) min- 
destens 100 & pro Kopf aus. Zu ihnen gehörten von den 
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern bloß Neustettin 
und Pasewalk nicht, die einzigen dieser Größenklasse, 
deren absoluter Schuldenbetrag, wie wir sahen, die Summe 
von einer Million & bei weitem nicht erreichte. Von den 
Gemeinden mit einer geringeren Bevölkerung waren bei 
diesen höchstverschuldeten die folgenden vertreten: Belgard 
(210,72), Treptow a/Rega (104,91), Ueckermünde (118, 58), 
Naugard (116,39), Polzin (125,16), Pölitz (100.72), Regenwalde 
(111.07), Richtenberg (180,30) sowie Franzburg (175,88 M). 
Die höchsten Kopfbeträge zeigten mit 286.9, 292,17, 363.07 
und 422,76 M Stettin bezw. Stolp, Kolberg sowie Swinemünde. 
Kopfquoten von unter 50 M kamen bei 29 Städten vor; zu 
dieser Gruppe gehörten von den mehr als 6000 Einwohner 
zählenden Städten Neustettin (33.09), Pyritz (33,33), Wolgast 
(34,80), Bütow (28,71) sowie Schivelbein (49.35). Die geringste 
Belastung pro Kopf zeigte sich. abgesehen von Usedom und 
Jakobshagen, bei Groß Stepenitz, Leba, Fiddichow, Biirwalde 
und Treptow a./Tollense; sie betrug hier in entsprechender 
Reihenfolge nur 4.60. 10.31. 10.63, 10,92 sowie 12.81 7. In 
Zachan, das gleich den eben aufgeführten Kleinstädten be- 
sonders niedrige absolute Schuldbeträge gezeigt hatte. machte 
die auf 1 Einwohner entfallende Schuldenlast 
schon 21.87 & aus. 

Die sieben größten Städte sowie Pasewalk hatten einen 
Teil ihrer langfristigen Anleihen durch Ausgabe von Schuld- 
ver schreibungen aufgenommen. Die Stadt Stettin 


immerhin 


(0,56), Wollstein (0,62) und Znin (0.57 Mill). 


hatte noch rund 64 Millionen M, Stralsund, Stolp, Stargard 
desgleichen 3.79, 3 und 1,28 Millionen &, endlich Kolberg, 
Greifswald, Köslin und Pasewalk 0,48. 0,66, 0.27 und 0.o 
Millionen & im Umlauf. 


Bei einer kleinen Zahl der pommerschen Städte spielen 
die Hypotheken-, Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder neben den sonst im allgemeinen vorherr- 
schenden langfristigen Anleiheschulden eine Rolle oder Über- 
treffen deren Betrag sogar. Ersteres war in Stralsund, Bergen 
auf Rügen und Grimmen, letzteres in Wolgast, Tribsees. 
Pollnow und Lassan der Fall. Auch einigen vorüber- 
gehend aufgenommenen Darlehen kommt im 
Verhältnis zu den langfristigen Schulden bei einzelnen 
Städten eine gewisse Bedeutung zu. Hier wären nameutlich 
Kammin, Fiddichow, Freienwalde, Lassan und Jakobshagen 
zu nennen. Letzere Gemeinde besaß, wie wir gesehen haben, 
langfristige Schulden gar nicht, während die vorübergehend 
aufgenommenen Darlehen einen Schuldbetrag von 7 800 A 
ergaben. 


Posen. 


In dieser Provinz waren am 31. März 1911 noch 11 kleine 
Städte ohne langfristige Schulden vorhanden, nämlich Mix- 
stadt, Santomischel, Schwarzenau, Sarne. Brätz, Bnin, Rothen- 
burg a./Obra, Netzwalde, Kopnitz, Jaratschewo sowie 
Schlichtingsheim. Die Stadt Brätz hatte jedoch zu diesem 
Zeitpunkte noch ein kurzfristiges Darlehn von 9400 Æ zu 
tilgen. Von den übrigen Städten der Provinz Posen zeigten 
30 langfristige Schulden von unter 50000 , 17 von 
50 000 bis 100 000 &, während noch 71, d. s. 55.01%, letztere 
Summe überschritten. Zu diesen höchstverschuldeten Ge- 
meinden gehörten alle Städte mit über 3 000 Einwohnern 
außer Opalenitza (39 951), Kostschin (87 738), Schwersenz 
(6 425) und außerdem auch 19 kleinere Städte. Bei den 
Gemeinden mit über 10000 Einwohnern sowie bei Fraustadt 
und Kolmar tibertrafen die Schulden noch die Summe von 
einer Million &, und von denen über 6 000 Einwohnern er- 
reichten nur Schroda (0.30), Kempen (0,45), Wongrowitz (0.12), 
Gostyn (O,ss Mill.) nicht mindestens die Hälfte dieser Summe. 
Von den noch kleineren Städten zeigten ebenfalls lang- 
fristige Schulden von mehr als einer halben Million & Grätz 
Die auf 1 Ein- 
wohner entfallende Belastung durch die langfristigen Schulden 
betrug bei 6 von den 9 Städten mit einer 10 000 über- 
steigenden Bevölkerung mehr als 200 4. am meisten mit 
269.79 M bei Lissa. Dagegen machte die entsprechende 
Kopfquote für die drei Städte Gnesen, Krotoschin. Rawitsch 
nur 186,49, 183,89 und 122,93 & aus und über 100 & auch noch 
bei folgenden posenschen Städten: Nakel (103,58), Fraustadt 
(146,06), Kolmar (176,23), Wreschen (120, 19), Jarotschin (124,80). 
Wollstein (141,57), Znin (131,83), Adelnau (143,47), Bojanowo 
(104,59), Lobsens (162,31) und Bartschin (102.24 ). Von 
weiteren 42 Gemeinden wurde ein Kopfbetrag von 50 & 
übertroffen und darunter befanden sich folgende Städte mit 
weniger als 2000 Einwohnern: Neutomischel (79,53), Bomst 
(77.82), Stenschewo (56,12) sowie Schokken (96,75 K). Noch 
nicht 10 A pro Kopf betrugen die Schulden. abgesehen von 
den gänzlich schuldenfreien, nur bei 14 kleineren Städten. 


Was die Arten der langfristigen Schulden anbetrifft. so 
herrschten mit wenigen Ausnahmen die Anleiheschulden vor. 
Daneben fielen Hypotheken-, Grundschulden uw. 
nur bei Labischin und Schwetzkau ins Gewicht, während sie 
bei Dolzig die einzige vorhandene Schuldenart ausmachten. 
Ebenso kam den kurzfristigen Darlehen im Ver- 
hältnis zu den langfristigen Anleihen nur bei wenigen Ge- 
meinden erheblichere Bedeutung zu. Neben Brätz, das gar 
keine langfristigen Schulden hatte, sind nur die Kleinstädte 


Dobrzyca, Powidz und Xions zu nennen, deren langfristige 
Schulden so gering waren, daß daneben die gleichfalls ge- 
ringen kurzfristigen Darlehen in Betracht kamen. 


Sechs Städte hatten Inhaberobligationen aus- 
gegeben. Die am Schlusse des Rechnungsjahres ıgıo noch 
nicht eingelösten Schuldverschreibungen betrugen bei Posen, 
Bromberg, Gnesen sowie Krotoschin 34,35 bezw. 11,48, 4,15 
und 1,24 Millionen, desgleichen bei Hohensalza und Fraustadt 
O.35 bezw. O,so Millionen l. 


Schlesien. 


Unter den 150 Städten dieser Provinz waren folgende 
4 gänzlich schuldenfrei: Neustädtel, Schurgast, Schlawa und 
Tschirnau. Von den 86 Städten, die mehr als 3 000 Einwohner 
besaßen, hatte nur Festenberg (85 017) nicht eine Summe 
langfristiger Schulden von mindestens 100 000 & aufzuweisen. 
Bei den kleineren Städten gab es deren, ausschließlich der 
schuldenfreien, 35, während 25 diesen Betrag übertrafen. 
Von letzteren zeigten 10 sogar noch Schuldbeträge von über 
200 000 &, nämlich Pitschen (0,22), Friedeberg a. Queis (0,22), 
Mittelwalde (0.22), Liebenthal (0,23), Schönau a./Katzbach (O, 23), 
Polkwitz (0.25), Seidenberg (0,27), Zobten am Berge (0, 28), 
Groß Wartenberg (0,29) und Wiinschelburg (0,65 Mill. M). 
Von den Städten mit mehr als 3000 bis einschließlich 
5000 Einwohnern zeigten außer Festenberg nur noch Guhrau 
(0,16) und Katscher (0.16 Mill.) langfristige Schulden von 
weniger als 200000 M, während die folgenden die Summe 
von einer halben Million z. T. noch weit übertrafen: Beuthen 
a./Oder (0.54), Trachenberg (0,58), Freystadt i. Niederschl. 
(0.73), Landeck (0.95), Militsch (0,99) sowie Reinerz (1,77 Mill.). 
Von den schlesischen Städten mit über 5 000 bis einschließlich 
10 000 Einwohnern zeigten Strehlen (0.2), Kosel (0,42), Treb- 
nitz (0,41), Namslau (0,24), Schmiedeberg (0,45), Wohlau (0,45), 
Peiskretscham (0,4), Rosenberg i. Ob. Schl. (0.37), Friedland 
(0,29) sowie Sohrau i. Ob. Schles. (0,15 Mill.) entsprechende 
Schulden von weniger als einer halben Million &, und den 
Betrag von einer Million übertrafen folgende Gemeinden 
dieser Gruppe: Groß Strehlitz (1,06), Löwenberg (1,81), Gold- 
berg (1.17), Sprottau (1,25), Lüben (1,00), Münsterberg (1,13), 
Frankenstein (1,57) und Ohlau (1,37 Mill.). Die Städte mit 
einer Bevölkerung von über 10 000 wiesen mit Ausnahme 
von Gottesberg und Haynau sämtlich Schuldenreste von mehr 
als 1 Million & auf. bei den 10 größten Stadtkreisen betrugen 
sie sogar über 5 Millionen. Die auf 1 Einwohner entfallende 
Summe von langfristigen Schulden betrug bei 59 Städten, 
d. s. 39%, über 100 M. Von den größeren Städten fehlten 
in dieser Gruppe nur Königshütte i. Ob. Schles. (74,55), Grün- 
berg (88.67), Gottesberg (54.16) sowie Haynau (63,14), während 
anderseits auch von den Städten mit weniger als 3000 Ein- 
wohnern die folgenden 7 vertreten waren: Wtinschelburg 
(238.56). Zobten am Berge (119,70), Groß Wartenberg (124.35), 
Schönau a./Katzbach (133.8), Liebenthal (135.40), Polkwitz 
(156.11) und Wartha (138.88). Bei 13 Städten übertrafen die 
Schulden noch einen Kopfbetrag von 200 M, am bedeutendsten 
bei Militsch (324,88), Neustadt i. Ober Schles. (332,67) sowie 
Reinerz (565.24 M). Weniger als 50 & machten unter Ein- 
schluß der schuldenfreien Gemeinden die entsprechenden 
Kupfquoten im ganzen bei 42 Städten aus, unter denen sich 
die folgenden mit einer 3 000 überschreitenden Bevölkerungs- 
zahl befanden: Festenberg (25,40), Katscher (42,45), Guhrau 
(33.68). Sohrau i. Ob. Schles. (29.65), Namslau (39.87) und 
Strehlen (20.47 A). Außer den schuldenfreien blieben noch 
9 kleine Städte Schlesiens hinter einer Verschuldung von 
10 A auf den Einwohner zurück, nämlich Primkenau (8.03), 
Wansen (1.35), Reichenbach i./Ob. Laus. (5,30), Auras (9.77), 
Neumittelwalde (2,17). Rothenburg a.) Oder (5,80). Reichthal 
(3.20), Landsberg i. Ob. Schles. (8.84), Kieferstädtel (5.78 M). 


Von den schlesischen Landgemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern hatte Ruda mit 11800 & die weitaus 
geringste Summe an langfristigen Schulden aufzuweisen, die 
eine Belastung von nur 87 Pfennigen auf den Kopf der 
Bevölkerung ergab. Bei sämtlichen übrigen größeren Land- 
gemeinden betrug der entsprechende Schuldenstand mehr als 
100000 A und bei 8 von den 26 in Betracht kommenden 
Gemeinden über eine halbe Million. Die höchsten absoluten 
wie auch Kopfbeträge zeigten Zabrze, Roßberg, Langen- 
bielau sowie Weißwässer; erstere überschritten sämtlich 
den Betrag einer Million, während letztere sich in der an- 
gegebenen Reihenfolge auf 55,38 bezw. 64,85, 84,10 und 95,40 M 
stellten. Die niedrigsten Kopfquoten traten, abgesehen von 
Ruda, mit 7,79, 10,20 und 10,52 A bei Zaborze, Bielschowitz 
sowie Chorzow in die Erscheinung. 

Ein Teil der Stadtkreise und größeren Städte hat seine 
Schulden z. T. durch Ausgabe von Inhaberschuld- 
verschreibungen aufgenommen. Die am 31. März ıgıı 
noch im Umlauf befindlichen Obligationen betrugen bei Breslau 
83,8s Millionen, desgleichen bei Görlitz, Beuthen, Liegnitz, 


Kattowitz, Oppeln, Brieg sowie Lauban noch 3,54 bezw. 1,80, 


5,85, 1,36, 3.87, 2,89 und 1,15 Millionen &. Die Obligationen 
der Stadt Hirschberg (0,82 Mill.) überstiegen auch noch die 
Summe von einer dreiviertel Million; bei den Übrigen Städten, 
nämlich Gleiwitz (0,19), Schweidnitz (0,45), Neisse (0,02), Mys- 
lowitz (0,18) sowie Tarnowitz (0,38 Mill. 4), handelte es sich um 
erheblich geringere Beträge. 

Im Vergleich zu den langfristigen Anleihen waren die 
vorkommenden Hypotheken- und Grundschulden 
sowie Restkaufgelder im allgemeinen nur von unter- 
geordneter Bedeutung. Mehr als ein Fünftel der ersteren 
betrugen sie jedoch bei den Städten Kattowitz i. Ob. Schles., 
Leobschütz, Trebnitz, Patschkau, Rosenberg i. Ob. Schles., 
Landeck, Loslau, Ruhland, Pitschen, Hundsfeld, Reichenbach 
i./Ob. Lausitz, Friedland i. Ob. Schles., Prausnitz, Neumittel- 
walde und Lewin, desgleichen bei den Landgemeinden Bogut- 
schütz sowie Scharley. Kam diese Art von langfristigen 
Schulden immerhin noch bei 73 der in Betracht kommenden 
Gemeinden vor, so betrug die Zahl von Städten und Land- 
gemeinden, die am Stichtage der Erhebung noch vorüber- 
gehend aufgenommene Darlehen zu tilgen 
hatten, nur 32. Im Verhältnis zu den langfristigen Schulden 
kam ihnen jedoch auch nur in einigen Fällen besondere Be- 
deutung zu, so bei den Städten Kosel, Groß Strehlitz, Lublinitz, 
Krappitz, Naumburg a. Queis, Landsberg i. Ob. Schles., Silber- 
berg, desgleichen bei den Landgemeinden Zaborze und Ruda. 


Sachsen. 

Von den 142 Städten dieser Provinz waren die folgenden 
5 am 31. März 1911 gänzlich ohne langfristige Schulden: 
Kemberg, Heringen, Gebesee, Seyda sowie Schildau. Ab- 
gesehen von den drei zuerstgenannten dieser Gemeinden 
gab es nur 12 Städte mit einer 2 000 übersteigenden Be— 
völkerungsziffer, die nicht langfristige Schulden in Höhe von 
mindestens 100000 & aufzuweisen hatten. Es waren dies 
Egeln (O, os), Barby (0,03), Düben (0,05), Derenburg (0, os), 
Hohenmölsen (0.04). Leimbach (0.005), Wegeleben (O, os), Jessen 
(0,08), Ermsleben (0.03), Hornburg (0.05), Worbis (0,05) sowie 
Schraplau (O,os Mill. M). Dagegen tibertrafen noch 7 Städte 
mit weniger als 2000 Einwohnern eine Schuldensumme von 
100 000 æ, z. T. sogar recht erheblich, wie Kalbe a.;Milde 
(0.32), Arneburg (0,16), Sandau a./Elbe (0,16), Wiehe (0.17), 
Prettin (O. 16), Kindelbrück (O, 14) und Ziegenrück (0.28 Mill. #). 
In 7 Städten dieser Gruppe, außer den schuldenfreien, be- 
trugen die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grund- 
schulden sowie Restkaufgelder noch nicht 20 000 M. nämlich 
in Schkölen (9596), Ortrand (14 832), Übigau (19 437). 
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Schweinitz (13 800). Hadmersleben (10 101). Schönewalde 
(9 000) und Wahrenbriick (8670 M). Von den 33 Gemeinden 
mit einer 10 000 übersteigenden Bevilkerungsziffer zeigten 
nur 6 langfristige Schuldenreste von weniger als 1 Million &. 
nämlich Schönebeck (0,55). Staßfurt (0.27). Bitterfeld (0.94), 


Oschersleben a./Bode (0,73) sowie die Landgemeinden Thale | 


(0.85) und Ilversgehofen (0.99 Mill.): von kleineren Städten 
erreichten zum mindesten diese Summe Gardelegen (1,31). 
Heiligenstadt (1,34) und Schkeuditz (1.33 Mill.). Bei den fünf 
größten Städten sowie bei Nordhausen. Quedlinburg. Stendal. 
Naumburg a. / Saale, Burg a./Ihle und Langensalza betrugen 
die langfristigen Schulden mehr als 5 Millionen &. 


Die auf 1 Einwohner entfallende Summe von langfristigen 
Schulden belief sich bei 42 Städten, d. s. 30%. auf mehr 
als 100 &. Von den größeren Gemeinden waren hierunter 
nicht vertreten: Eisleben (97,48), Wittenberg (80.26), 
Schönebeck (29,76), Staßfurt (15.86), Bitterfeld (65.26), Oschers- 
leben (56,88), Kalbe a. / Saale (99,65), Sangerhausen (83,88) 
sowie die Landgemeinden Thale (63.05) und IIversgehofen 
(82.0% M). Vierzehn Städte wiesen Kopfbetriige von über 
200 M auf. und zwar solche zwischen 200 und 300 M 
Bleicherode (210.48), Salzwedel (213.19), Burg a./ Ihle (215,47), 
Ziegenrück (217,12), Quedlinburg (218.50), Magdeburg (231.85), 
Kösen (249.37), Wernigerode (255,19) und Erfurt (279.35 &); 
während Stendal bezw. Schmiedeberg, Halberstadt, Naumburg 
a. / Saale sowie Langensalza mit 301,79, 303.65, 304.56. 367,68 
und 540.25 Æ die höchsten Kopfquoten zeigten. Bei 56 Städten, 
d.s. 39 v. H., betrugen die entsprechenden Beträge noch 
nicht 50 und bei 11 von ihnen weniger als 10 &; zu 
letzteren gehörten, außer den 5 schuldenfreien. die Städte 
Barby (5,32), Leimbach (1,52). Schkölen (5.45), Ortrand (8.49), 
Hadmersleben (9,27) sowie Schönewalde (9.73 M). 

Von den sächsischen Städten hatten 21 einen Teil ihrer 
Schulden durch Ausgabe von Inhaberschuldver- 
schreibungen aufgenommen, und zwar 11 Stadtkreise 
— es fehlte nur Zeitz —, ferner die Städte Naumburg a./Saale, 
Burg a./Ihle, Merseburg, Wernigerode, Schönebeck. Tanger- 
münde, Langensalza, Neuhaldensleben, Aken sowie Bleicherode. 
Während die am Stichtage der Erhebung noch umlaufenden 
Obligationen von Neuhaldensleben nur 6600 A und die von 
Bleicherode auch nur 76 500 M betrugen, beliefen sich die ent- 
sprechenden Beträge der übrigen beteiligten Städte auf mehr 
als 100 000 und bei 14 von ihnen auf mehr als 1 Million M. 
Magdeburg, Halle a./Saale und Erfurt besaßen noch Schuld- 
verschreibungen von 60,69, 23,93 sowie 27,66 Millionen &: von 
den anderen Städten wurde dagegen die Summe von 10 
Millionen A nicht erreicht. Bei 10 Städten machten die 
Obligationsschulden über die Hälfte ihrer gesamten lang- 
fristigen Anleiheschulden aus. Ä 


Hypotheken, Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder besaßen am 31. März 1911 11 Stadtkreise 
— alle mit Ausnahme von Mühlhausen i. Th. sowie 30 
kreisangehörige Städte. Den bedeutendsten Betrag zeigte 
Halle a Saale mit 2,35 Millionen, demnächst mit 0.60, 0.58. 
0.56. 0.51 Millionen M Weißenfels, Magdeburg, Halberstadt 
und Erfurt. Im Verhältnis zu den langfristigen Anleihen 
waren diese Schulden nur in wenigen Fällen von Bedeutung. 
Sie übertrafen erstere in Osterburg sowie Zahna, während 
sie sonst mehr als ein Achtel der gesamten langfristigen 
Schulden nur in Weißenfels, Gräfenhainichen und Schweinitz 
ausmachten. 


In 24 Städten kamen am Schlusse des Rechnungsjahres 1910 


t 


| 


kurzfristige Darlehen vor. Beträge von Bedeutung 


zeigten nur Halle a./Saale (1 Million), Mühlhausen i. Th. 
(100 000), Weißenfels (80 716), Merseburg (64102). Salz- 
wedel (425 000) und Langensalza (71 814 1). Im Verhältnis 


zu den langfristigen Schulden waren nur die kurzfristigen 
Darlehen der Städte Salzwedel, Gebesee, Stolberg am Harz, 
Seyda. Schweinitz sowie Schönewalde von Belang. In Gebesee 
und Seyda stellten ihre Beträge in Höhe von 3 200 bezw. 
6 240 & die einzigen Gemeindeschulden dar. 


Schleswig- Holstein. 


Bei den 14 größten Gemeinden dieser Provinz, welche 
die Städte mit mehr als 7 000 Einwohnern umfassen, des- 
gleichen in Glückstadt und den Badeorten Oldesloe sowie 
Westerland betrugen die langfristigen Schulden am 31. März 1911 
mehr als 1 Million, in den 5 Stadtkreisen sogar mehr als 
9 Millionen 4. Von den übrigen Städten mit über 3 000 Ein- 


' wohnern erreichten auch bloß Lauenburg à / Elbe (0.35). 


Wilster (0.42), Plön (0, 1) sowie Marne (0.18 Mill.) nicht 
mindestens eine Schuldensumme von einer halben Million 4. 
Von den noch kleineren Gemeinden übertraf diesen Betrag 
außer Westerland (2,62) nur Kappeln (0,52 Mill.). Unter 
100 000 & blieb der Schuldenstand jedoch bloß in Lütjenburg 
(0.09), Liigumkloster (0,09), Augustenburg (0.06), Christiansfeld 
(0.04) sowie Arnis (0,01 Mill. X). Auf 1 Einwohner kamen bei 
41 schleswig-holsteinischen Städten, d. h. bei 73 Prozent, mehr 
als 100 M langfristige Schulden und bei 20 von ihnen sogar 
über 200 M. In Westerland kam der ungeheure Schulden- 
betrag von 1 072,50 & (1905 waren es auch schon 884.4 Ai 
auf den Kopf der Bevölkerung, demnächst waren die Beträge 
am höchsten mit 333,94. 315.01, 303,11, 301.34 & in Kiel, Elms- 
horn, Tönning sowie Neumünster. Von den 22 Städten mit 
weniger als 3000 Einwohnern wies die Hälfte Kopfquoten 
von tiber 100 & auf, während von den übrigen bloß Arnis 
(15.62 M) nicht mindestens einen entsprechenden Betrag von 
50 A erreichte. Die 5 Stadtkreise sowie die kreisangehörigen 
Städte Rendsburg. Itzehoe, Elmshorn und Hadersleben be- 
saßen unter ihren langfristigen Anleihen auch Inhaberschuld- 
verschreibungen, Itzehoe im Betrage von 662 500 4. 
während die noch umlaufenden Obligationen bei den übrigen 
Städten die Summe von 1 Million, bei Kiel, Altona und Flens- 
burg eine solche von 10 Millionen æ überstiegen. Hypo- 
theken- und Grundschulden sowieRestkauf- 
gelder waren am 31. März ıgıı in 15 schleswig-holsteinischen 
Städten vertreten. Bei Kiel und Altona betrugen sie ],'s 
bezw. 2.86 Millionen 4, bei Flensburg (0,12), Rendsburg (0.19). 
Sonderburg (0,30) und Ratzeburg (0.18) auch noch über 
100000 &. Im Verhältnis zu den gesamten langfristigen 
Schulden waren sie bloß in Ratzeburg und Glücksburg von 
Bedeutung. 

Vorübergehend aufgenommene Darlehen 
waren am 31. März ıgıı nur bei 6 Städten vorhanden, und 
zwar in Höhe von 8,01 bezw. 0,03, O, os, 0.004, 0.005. 0,005 Mill. A 
in Altona, Sonderburg, Husum, Neustadt, Wesselburen sowie 
(Glücksburg. 

Hannover. 

Die Gemeinden mit einer 10000 übersteigenden Be- 
völkerungsziffer besaßen am 31. März ıgıı mit Ausnahme 
der Landgemeinde Blumenthal (0.61 Mill.) sämtlich eine Summe 
langfristiger Schulden von mehr als 1 Million &. Von den 
kleineren Städten übertrafen diesen Betrag ebenfalls Einbeck 
(2.26), Northeim (1.77), Papenburg (1,06), Osterode a. Harz (1,18) 
und Duderstadt (1,13 Mill.). Bei den Stadtkreisen Hannover 
(72.34). Harburg (13.40), Osnabrück (16,88), Hildesheim (12-39) 
und Göttingen (11.27) betrugen diese Schulden über 10 Milli- 
onen A. Die Städte mit mehr als 5000 bis 10 000 Ein- 
wohnern zeigten mit alleiniger Ausnahme von Clausthal 
(47 100) auch noch langfristige Schulden von Über einer 
viertel Million 4. Während sich unter den Städten mit 
mehr als 2 000 bis 5 000 Einwohnern noch 6 befanden, deren 
Schulden den Betrag von einer halben Million überschritten. 
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nämlich Burgdorf (0.51). Quakenbrück (0.82), Melle (0.58), 
Springe (0.75), Nordhorn (0,63) und Lüchow (0,80 Mill.), zeigten 
folgende Gemeinden dieser Gruppe entsprechende Beträge 
von noch nicht 100 000 &: Schüttorf (0,01), Zellerfeld (0, os), 
Bentheim (0,01), Elbingerode (0.08), Lautenthal (O, os), Fallers- 
leben (0,01), Syke (0,0) und Sulingen (0,03 Mill.). Von den 
Städten mit weniger als 2000 Einwohnern überschritten da- 
gegen nur 8 die Summe von 100000 &, nämlich Otterndorf 
(0,16), Dannenberg (0,26), Osterholz (0,22), Horneburg (0,31), 
Bodenwerder (0,14), Stolzenau (0,18), Hitzacker (0, is) sowie 
Iburg (0,10 Mill.); anderseits erreichten folgende 7 Städte 
noch nicht den Betrag von 10000 4: Harpstedt (6 864), 
Steyerberg (7 487), Neubruchhausen (2 100), Siedenburg (4 409), 
Barenburg (6 986), Diepenau (7 038) und Kornau (7 480). 
Die höchste Belastung pro Kopf durch die langfristigen 
Schulden trat bei Münden in die Erscheinung; sie stellte sich 
auf 467,28 Æ. In beträchtlichem Abstande folgten sodann 
Leer, Hameln, Celle, Emden und Göttingen mit 395,90 bezw. 
394,67, 387,32, 366,86, 332,17 M. Zwischen 300 und 200 & 
schwankten diese Beträge bei 13 und zwischen 200 und 
100 M bei 29 Städten. Zu ersterer Gruppe gehörten die 
5 Stadtkreise Hannover, Harburg, Osnabrück, Hildesheim und 
Lüneburg sowie die kreisangehörigen Städte Geestemünde, 
Goslar, Einbeck, Northeim, Duderstadt, Quakenbrück, Springe 
und Nordhorn. Unter den Gemeinden mit Schuldenbeträgen 
von mehr als 100 & auf den Kopf der Bevölkerung befanden 
sich 22 Städte mit weniger als 5 000 Einwohnern und darunter 
auch die folgenden mit noch nicht 2 000 Bewohnern: Dannen- 
berg (133,95), Osterholz (117,30), Horneburg (1 14, 28), Stolzenau 
(115,74), Hitzacker (139,04), Iburg (114,2) sowie Bücken 
(110,85 M). Die geringsten Kopfquoten zeigten mit 7,51, 6,81, 
5,78, 5,62, 5,26, 3,59, 3,44, 3,03 M Siedenburg bezw. Steyerberg, 
Clausthal, Fallersleben, Harpstedt, Bentheim, Neubruchhausen, 
Schüttorf. Hinter der Summe von 20 4 blieben diese Be- 
träge auch noch zurück in Bruchhausen (10,31), Barenburg 
(12,11), Wildemann (14,62), Syke (15, 0), Barnstorf (15, 40), 
Diepenau (15,61), Sulingen (15,76), Hedemünden (15,79), 
Hardegsen (15,80), Lemförde (17,62), Zellerfeld (17,88) und 
Kornau (18,65 M). 


Mit Ausnahme von Lüneburg war von den Stadtkreisen 
ein Teil ihrer langfristigen Anleiheschulden durch Ausgabe 
von Inhaberschuldverschreibungen begeben worden; 
das gleiche war bei den Städten Wilhelmshaven, Hameln, 
Peine, Leer, Münden, Northeim und Aurich der Fall. Nur 
bei Linden (0,60), Northeim (0,88) sowie Aurich (0, os Mill.) 
betrugen ihre am 31. März 1911 noch umlaufenden Obligationen 
nicht mindestens 1 Million & und am meisten mit 6,09, 6,77 
und 21,92 Millionen bei Hameln, Harburg und Hannover. 


Hypotheken- und Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder kamen nur bei 22 hannoverschen Städten, d.s. 
18 v. H., vor. In Wildemann machte ihre Summe von 
18000 M über das Vierfache der langfristigen Anleihen aus 
und in Drakenburg sowie Neubruchhausen stellten ihre Be- 
träge in Höhe von 18725 bezw. 2100 M die einzigen 
kommunalen Schulden dar. Auch in Norden, Zellerfeld und 
Horneburg betrugen die Hypotheken- usw. Schulden noch 
immerhin 35 bezw. 52 und 27 v. H. ihrer gesamten lang- 
fristigen Schulden. Sonst spielten diese Schuldenarten im 
Verhältnis zu den langfristigen Anleihen eine nur unter- 
geordnete Rolle. Beträge von mehr als 100 000 M zeigten 
bloß Emden (0,14), Harburg (0,27), Lüneburg (0, 28), Linden 
(0,39), Göttingen (0,39) sowie Hannover (4,60 Mill. Æ). 

Kurzfristige Darlehen waren am Ende des Rech- 
nungsjahres ıgıo noch von 11 hannoverschen Städten zu 
tilgen. Um größere Summen handelte es sich nur bei Hannover 
(1,0 Mill.) und Stade (0,28 Mill. 4). Im Verhältnis zu den 
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langfristigen Schulden der betr. Gemeinden waren diese vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen nur bei Stade, Zeller- 
feld und Neubruchhausen von Bedeutung. 


Westfalen. 

Von den 40 Städten dieser Provinz mit einer 10 000 
übersteigenden Bevölkerungsziffer hatte nur Kamen (0,ss Mill.) 
langfristige Schulden im Betrage von nicht mindestens 
1 Million Æ; bei den 6 größten Städten sowie bei Reck- 
linghausen und Hamm betrugen sie über 10 Millionen. 
In Buer (5,18), Herne (7,34), Witten (9,97), Herford (5,49), 
Iserlohn (7,61), Siegen (8,01), Minden (8,72), Haspe (5,89) und 
Unna (8,0 Mill.) machten sie auch noch mehr als 5 Millionen & 
aus. Auch unter den 26 Landgemeinden mit einer 10 000 
übersteigenden Bevölkerungszahl gab es 12, deren langfristige 
Schulden ebenfalls die Summe von einer Million & noch 
überschritten, und von den übrigen blieben gleichfalls nur 
die folgenden hinter der Hälfte dieser Summe zurück: Annen 
(0,24), Kirchhörde (0,2), Emsdetten (0,38) sowie Aplerbeck 
(0,14 Mill. 4). Von den 19 Städten mit mehr als 5 000 bis 
10000 Einwohnern zeigten 6, nämlich Wetter a./Ruhr, 
Beckum, Höxter, Dorsten, Burgsteinfurt und Olpe, auch noch 
langfristige Schulden im Betrage von 1 bis 1,6 Millionen &, 
und hinter der Summe von 500000 & blieben bloß Werl 
(0,46), Ibbenbüren (0,41), Geseke (0,17) sowie Borken (0,42 Mill.) 
zurück. Was schließlich die 50 Städte mit weniger als 
5000 Einwohnern anbetrifft, so wiesen 8 von ihnen, die 
sämtlich über 3 000 Köpfe zählten, auch langfristige Schulden 
von mehr als einer halben Million auf, nämlich Bad 
Oeynhausen 1,39 Millionen, Brilon O, ss Millionen &, desgleichen 
Werne a. / Lippe, Stadtlohn, Lübbecke, Ahaus, Brakel und 
Attendorn 0,65 bezw. 0,64, 0,54, 0,53, 0,53, 0,50 Millionen &. 
Dagegen erreichten 15 Städte dieser Gruppe noch nicht die 
Summe von 100000 &, und die geringsten Schuldbeträge 
zeigten mit 27384 bezw. 15102, 5719, 5200 M Salz- 
kotten, Horstmar, Anholt, Borgholzhausen und Billerbeck; 
letztere Gemeinde besaß derartige Schulden überhaupt nicht, 
dafür aber kurzfristige Schulden in Höhe von 60 000 &. 


Bei 60 Städten, d. s. 55 v. H., und 4 größeren Land- 
gemeinden machten die langfristigen Schulden mehr als 100 A 
auf den Kopf der Bevölkerung aus. Bei letzteren handelte es 
sich um Langendreer (106,1), Herten (132,19), Langerfeld 
(185,48) sowie Halver (103,57); unter den Städten befanden sich 
32 (von 40) mit einer Bevölkerung von mehr als 10 000 Ein- 
wohnern, 12 (von 19) desgleichen von mehr als 5 000 bis 
10 000 Einwohnern und 16 (von 50) noch kleinere Ge- 
meinden. In 14 Städten betrug die Belastung pro Kopf über 
200 &, und zwar zwischen 200 und 250 & in Arnsberg, 
Hagen, Hamm, Iserlohn, Münster, Haspe, desgleichen zwischen 
250 und 300 & in Witten, Bielefeld, Siegen, Olpe, und mehr 
als 300 & iu Bad Oeynhausen (302, oz), Minden (328,11), Dort- 
mund (412,91) sowie Unna (477,44 &). 

Von größeren Städten zeigten Kopfbeträge von unter 
100 & Buer (84,38), Hörde (88,52), Paderborn (97, 12), 
Wattenscheid (73,86), Bocholt (61,62), Kastrop (60,98), Hattingen 
(84,66) und Kamen (82,20 &). In 17 kleineren Städten und 
in 10 größeren Landgemeinden machten die auf 1 Einwohner 
entfallenden langfristigen Schulden noch nicht 50 M aus, und 
selbst den Betrag von 20 & erreichten sie noch nicht in den 
Städten Rheda (14,47), Horstmar (13,91), Salzkotten (10,70), 
Borgholzhausen (4,26), Anholt (3,16), Billerbeck (0) sowie in 
den Landgemeinden Kirchhörde (17,64), Annen (17,16) und Apler- 
beck (13,58 M). 

Bei zehn Stadtkreisen und fünf kreisangehörigen Städten, 
darunter einer Kleinstadt (Höxter), bestand ein Teil ihrer 
langfristigen Anleiheschulden in Inhaberobligationen. Die 
am 31. März 1911 noch umlaufenden Schuldverschreibungen 
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betrugen bei 9 der beteiligten Stadtkreise — nur in Liidenscheid 
(Oe Mill.) war die Summe geringer — mehr als 1 Million &, 
desgleichen in Minden; drei von ihnen, nämlich Dortmund (64, 47), 
Gelsenkirchen (16,46) und Bielefeld (13,90 Mill.), wiesen sogar 
Beträge von mehr als 10 Millionen Æ auf. Die von Siegen, 
Bocholt, Haspe und Höxter noch umlaufenden Schuld- 
verschreibungen beliefen sich auf 0,41 bezw. 0,30, 0,6 und 
0,73 Millionen &. 


Hypotheken- und Grundschulden sowie Rest- 
kaufgelder kamen am Ende des Rechnungsjahres 1910 in 
94 Städten und 5 größeren Landgemeinden \Vestfalens vor. 
Ihre Beträge waren im Verhältnis zu den langfristigen Anleihe- 
schulden im allgemeinen gering; nur in einem Falle (Haltern) 
machten sie mehr als ein Sechstel dieser aus. Summen von 
über 100 000 A traten bei den Stadtkreisen Dortmund (6, oi), 
Bochum (0,30), Münster (0,22), Hagen (0,22), Bielefeld (0,87), 
Herne (0,56), ferner in den kreisangehörigen Städten Minden 
(0,63), Gütersloh (0,17) und Menden (0,14 Mill.) in die Er- 
scheinung. 


Vorübergehend aufgenommene Darlehen waren 
nur in den Stadtkreisen Dortmund, Gelsenkirchen, Bochum, 
Hagen und Lüdenscheid in Höhe von 0,23 bezw. 0,70, 1,26, 
2.00 und 0,08 Millionen & vertreten, desgleichen in den Städten 
Gütersloh (0,09), Höxter (0,002), Wiedenbrück (0,16), Driburg 
(0,01), Laasphe (0,006) und Billerbeck (0,06 Mill. 4). Ab- 
gesehen von letzterer Gemeinde, die sonst keine Schulden 
hatte, fielen diese kurzfristigen Darlehen im Verhältnis zu den 
langfristigen Schulden der betreffenden Gemeinden nur bei 
Wiedenbrück und allenfalls bei Hagen ins Gewicht. 


Hessen-Nassau. 

Mit Ausnahme von Steinau a./Kinzig tiberschritten die 
langfristigen Schulden am 31. März 1911 bei sämtlichen 
Städten Hessen-Nassaus, die mehr als 2000 Einwohner 
zählten, die Summe von 100000 A, und von den noch 
kleineren Gemeinden blieben dahinter auch bloß 18 zurück, 
am meisten die drei kleinsten Städte Niedenstein, Liebenau 
a./Diemel und Trendelburg mit 15 560, 19 883 sowie 25 635 M. 
Die Städte mit mehr als 6000 Einwohnern hatten bereits 
sämtlich eine Schuldensumme von 1 Million & überschritten, 
ebenso war dies auch schon bei Gelnhausen, Diez und Fritzlar 
sowie bei der Landgemeinde Griesheim a. M. der Fall. Mehr 
als eine halbe Million & betrugen die langfristigen Schulden 
noch in 14 weiteren Gemeinden, die alle eine Bevölkerung 
von über 2000 Einwohnern besaßen. Am niedrigsten war 
der Schuldenstand mit 44 000, 37 576, 36 584, 33 005, 32 664, 
26 642, 25 635, 19 883 sowie 15560 M bei den Kleinstädten 
Tann bezw. Sachsenhagen, Schweinsberg, Frankenau, Steinau 
a./Kinzig, Schwarzenborn, Trendelburg, Liebenau a./Diemel 
sowie Niedenstein. Der auf 1 Einwohner entfallende Schulden- 
betrag war mit 655.81, 515,56, 463,39, 433,21 und 428.82 M 
bei Frankfurt a. M. bezw. Wiesbaden, Hanau, Fulda und 
Homburg v. d. Höhe bei weitem am höchsten. Dann folgte 
mit 394,42 M Amöneburg, das den für eine Kleinstadt auber- 
ordentlich hohen Schuldenbetrag von 342 356 & aufzuweisen 
hatte, hierauf Fritzlar, Biebrich, Langenschwalbach und 
Gudensberg mit Beträgen von 389,90 bezw. 316,79, 310,18 
sowie 306,86 M. Im Vergleich zu diesen Städten waren die 
entsprechenden Beträge für Cassel, Marburg, Höchst a.M. und 
Eschwege gering zu nennen; sie stellten sich auf 255,90, 
278.34, 220.97 sowie 207.75 M. Sonst machte der Schulden- 
stand noch bei folgenden Gemeinden mehr als 200 M auf 
den Kopf der Bevölkerung aus: Hersfeld (207.17), Ems (256.54), 
Gelnhausen (275,76), Diez (243.20). Königstein a. Taunus 
(237,01), Kamberg (224,03) und Hünfeld (251.09 %). Zwischen 
200 und 100 A sich bewegende Kopfbeträge zeigten ferner 
34 Städte, und darunter die folgenden mit weniger als 
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2000 Einwohnern: Hachenburg (138,22), Ziegenhain (120,20), 
Gemünden (164,94), Friedrichsdorf (166,41), Wächtersbach 
(113,87), Wetter (100,61), Helmarshausen (154,51) sowie 
Rauschenberg (172,89 M). Nur bei wenigen Gemeinden er- 
reichten die Schulden noch nicht die Summme von 50 A 
auf den Kopf der Bevölkerung; außer bei den 5 Kleinsten 
Städten war dies bloß noch in Frankenau, Tann, Sachsen- 
hagen, Neukirchen (Kr. Ziegenhain), Nastätten und Steinau 
a. / Kinzig der Fall. 


Vierzehn Städte Hessen-Nassaus hatten einen Teil ihrer 
langfristigen Anleihen durch Ausgabe von Inhaberschuld - 
verschreibungen aufgenommen, und zwar handelt es sich 
um die 4 Stadtkreise, um 5 weitere Städte mit mehr als 10 000 
Einwohnern sowie um die kleineren Gemeinden Schmalkalden, 
Ems, Weilburg, Langenschwalbach sowie Runkel. Während 
die noch umlaufenden Obligationen dieser letzteren Städte 
mit alleiniger Ausnahme von Ems (1,24 Mill.) noch nicht eine 
viertel Million betrugen und auch bei Eschwege und Limburg 
a. / Lahn nur 237 200 bezw. 274 800 & ausmachten, erreichten 
sie bei Marburg, Homburg v. d. Höhe, Fulda und Hanau 
schon Summen von 5,08, 5,54, 6,60 sowie 7,59 Millionen und 
bei Cassel, Wiesbaden und Frankfart a. M. sogar 29,67 bezw. 
56,06 sowie 215,63 Millionen WM. 

Neben den langfristigen Anleihen kamen bei 18 Städten 
Hypotheken-, Grundschulden oder Rest: 
kaufgelder vor, während letztere in Frankenau die ein- 
zigen Gemeindeschulden bildeten. Sonst waren sie im Ver- 
hältnis zu den Anleihen nur bei Frankfurt a. M. — hier be- 
liefen sie sich auf über 45 Millionen 4 —, Schmalkalden, 
Schlüchtern, Windecken sowie Friedrichsdorf und Tann von 
Bedeutung. In letzterer Stadt übertrafen sie sogar die Summe 
der Anleihen um fast das Vierfache. 

Die bei 20 Städten am Stichtage der Erhebung vor- 
handenen kurzfristigen Darlehen zeigten nur ver- 
hältnismäßig geringfügige Beträge; die Summe von 20 000. 
überschritten sie bloß bei Hessisch Lichtenau (20 500), Hers- 
feld (45 000), Eschwege (45 500), Fulda (116 620) sowie Cassel 
(825 000 M). 


Rheinprovinz. 


Von den 59 Städten dieser Provinz, die nach der Per- 
sonenstandsaufnahme zu Ende des Jahres ıgıo mehr als 
10 000 Einwohner besaßen, zeigten am 31. März ıgıı nur 8 
eine Summe langfristiger Schulden von weniger als 1 Million &. 
Es handelt sich um die Städte Höhscheid (0,30), Wermels- 
kirchen (0,ss), Lüttringhausen (0,54), Radevormwald (0,8). 
Goch (0,98), Mettmann (0,74), Süchteln (0,67) und Wülfrath 
(0,44 Mill.). Von den 20 Stadtkreisen erreichten bloß 
Hamborn (7,52) und Oberhausen (6,15) noch nicht die Summe 
von 10 Millionen A, während 12 von ihnen noch den doppelten 
Betrag überschritten, am meisten mit rund 47, 52, 55, 61, 
67, 145 sowie 207 Millionen M Crefeld bezw. Duisburg, 
Essen a./Ruhr, Barmen, Elberfeld, Düsseldorf und Cöln a. Rhein. 

Auch von den 28 Landgemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern besaßen 13 am Schlusse des Rechnungsjahres 
1910 langfristige Schulden von mehr als 1 Million &. Bei 
Völklingen, Neunkirchen, Homberg sowie Godesberg stellten 
sie sich auf nicht weniger als 4,17 bezw. 5,18, 6,53 und 7.4 
Millionen A. Hinter dem Betrage von 500 000 && blieben 
nur München Gladbach Land (0.33), Katernberg (0.2). 
Würselen (0.2), Richrath-Reusrath (0,21), Neuwerk (0.14); 
Stoppenberg (0.24), Bensberg (0,32) sowie Eilendorf (0,23 Mill.) 
zurück. 

Ebenso hatten von den 27 rheinischen Städten mit über 
5000 bis einschließlich 10000 Einwohnern noch 11 lang- 
fristige Schulden von mehr als 1 Million &, und die Hälfte 
dieser Summe erreichten bloß nicht Rheindahlen (0,34), Sankt 
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Wendel (0.37), Leichlingen (0,4), Burscheid (0,42), Boppard 
(0.47) sowie Malmedy (0.20 Mill.). Selbst unter den Städten 
mit weniger als 5000 Einwohnern, deren 47 vorhanden 
waren, gab es eine mit einer Schuldensumme von über 
1 Million , nämlich Rees (1,16 Mill.). Außer ihr erreichten 
zum mindesten noch die Hälfte dieser Summe Bernkastel- 
Cues (0.82), Remagen (0.67), Königswinter (0,97), Bitburg (0.55) 
und Münstereifel (O.5s Mill.). Nur 7 Städte hatten nicht 
wenigstens 100 000 M langfristige Schulden aufzuweisen; 
es waren dies Orsoy (64 948), Bergisch Neukirchen (49 249), 
Isselburg (29 522), Angermund (35 796), Montjoie (84 160), 
Sankt Goar (88 235) und Neuerburg (32 747 M). 

Von sämtlichen bei der Erhebung berücksichtigten Ge- 
meinden der Rheinprovinz zeigte den bei weitem höchsten 
Schuldenbetrag auf den Kopf der Bevölkerung die Land- 
gemeinde Godesberg mit 505,33 M. Den zweiten und dritten 
Platz nahmen mit 431.39 bezw. 411.66 AE die Stadtkreise 
Trier und Düsseldorf ein. Zwischen 400 und 300 A 
schwankende Kopfquoten zeigten sodann die Stadtkreise Cöln 
a. Rhein, Barmen, Elberfeld. Crefeld, Bonn, München Gladbach, 
Solingen, Rheydt, ferner die Städte Neuß, Kreuznach, Brühl 
und Traben-Trarbach. Bei 20 Städten und 2 größeren Land- 
gemeinden bewegten sich die auf 1 Einwohner entfallenden 
langfristigen Schulden zwischen 300 und 200 M, desgleichen 
bei 45 Städten und 2 Landgemeinden zwischen 200 
und 100 A. Hinter der letztgenannten Summe blieben 
noch die folgenden Städte mit einer 10 000 übersteigenden 
Bevölkerung zurück: Hamborn (76,58), Oberhausen (68,66), 
Velbert (93,50), Odenkirchen (62.30), Siegburg (74, 20), Hilden 
(83.51). Hobscheid (18.47), Wermelskirchen (55.25), Bergisch 
Gladbach (89,77), Lüttringhausen (39.47), Werden (88,15), 
Radevormwald (72.65), Goch (88.10), Mettmann (68,04), Süchteln 
(66.09) und Wülfrath (44,03). Von den Landgemeinden mit 
mehr als 10 000 Einwohnern zeigten außer Godesberg nur 
Neunkirchen (158,85), Homberg (257,99), Benrath (119.25) und 
Völklingen (240,02) Kopfquoten von über 100 A. Dagegen 
erreichten bezw. übertrafen diese Summe von den Städten 
unter 10000 Einwohnern noch 36, d. s. 49 % dieser Gruppe, 
unter ihnen auch die vier kleinsten Städte Burg a./Wupper, 
Kirchberg, Stromberg sowie Schleiden. Die niedrigsten 
Kopfbeträge traten bei den Städten Orsoy (25,52), Neuerburg 
(23.36), Bergisch Neukirchen (20.9), Angermund (17, 20) 
und Isselburg (12,99 Al sowie bei den Landgemeinden 
Eilendorf (22,6), Stoppenberg (20,05), Würselen (17,31), 
Richrath- Reusrath (16,61), Katernberg (16,46), München 
Gladbach Land (13,7) und Neuwerk (11,55 4) in die Er- 
scheinung. 

Von den 133 Städten der Rheinprovinz hatten 32 auf 
den Inhaber lautende Schuldverschreibungen aus- 
gegeben, und zwar 18 Stadtkreise — es fehlten nur Hamborn 
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aufzuweisen hatten. 


und Oberhausen —, ferner folgende Städte mit mehr als 
10000 Einwohnern: Düren, Viersen, Wesel, Kreuznach, 
Cleve, Ronsdorf, Steele, Eupen, Wetzlar sowie Goch. Von 
den Kleinstädten waren Urdingen, Sankt Wendel, Kettwig 
und Traben-Trarbach, von den größeren Landgemeinden 
Völklingen vertreten. Während bei den betreffenden Städten 
mit mehr als 20000 Einwohnern der Umlauf am Stichtage 
der Erhebung noch die Summe von einer Million & überstieg 
und bei 13 von ihnen auch noch eine Solche von 10 Millionen, 
erreichte von den kleineren Städten mit Ausnahme von 
Cleve (1.01 Mill.) keine auch nur den Betrag von 400 000 M 
und bei Wetzlar (29 600), Goch (75000), Sankt Wendel 
(33 800) sowie Kettwig (50 500) betrugen die noch einzulösenden 
Obligationen weniger als 100000 M. Am bedeutendsten 
waren diese Schulden bei Cöln und Düsseldorf, wo sie sich 
auf 161.99 bezw. 121,88 Millionen & beliefen, demnächst mit 
rund 60, 41, 41 und 40 Millionen bei Barmen, Crefeld, 
Elberfeld sowie Essen.- 


Hypotheken- und Grundschulden sowie 
Restkaufgelder besaßen am 31. März ıgıı noch 
34 Städte und 10 größere Landgemeinden. Bei Cöln be- 
trugen sie 23,30 Millionen, bei Essen, Elberfeld und Crefeld 
auch noch 6,24, 1,40 sowie 1.65 Millionen A. Mehr als ein 
Achtel der gesamten langfristigen Schulden machten sie 
jedoch nur bei Rees und den Landgemeinden Wiesdorf, 
Richrath-Reusrath und Stoppenberg aus. 


Vorübergehend aufgenommeneDarlehen 
kamen nur bei 16 Städten und 2 größeren Landgemeinden 
vor. Bei letzteren handelte es sich um Beträge von 11 873 
bezw. 80 000 „Æ, die München Gladbach Land und Katernberg 
Von den Großstädten waren mit 1,50, 
5.13, 3,62 sowie 3,75 Millionen AM Cöln, Essen, Barmen und 
Crefeld vertreten, von sonstigen Stadtgemeinden desgleichen 
Bonn (0,25), München Gladbach (2.05), Coblenz (0,06), Stolberg 
b. Aachen (0,07), Bergisch Gladbach (0,29), Wipperfürth (0,16), 
Wittlich (0.02), Bernkastel-Cues (0,02), Linz a. Rhein (0. oi), 
Bitburg (0,008), Bacharach (0,005) sowie Montjoie (0,003 Milli- 
onen AM). 


Hohenzollernsche Lande. 


Von den beiden hier nur in Betracht kommenden Stiidten 
Sigmaringen und Hechingen zeigte erstere am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1910 Reste von langfristigen Anleiheschulden 
in Höhe von 588 130 Æ, was eine Belastung von 111,05 Æ auf 
den Einwohner ergab. Bei Hechingen betrugen die lang- 
fristigen Anleihen, von denen 135086 & in Form von auf 
den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen aufgenommen 
waren, 689 768 A oder 138,09 A auf 1 Einwohner. Außer- 
dem war noch eine kurzfristige Schuld im Betrage von 
4000 M zu tilgen. 


“ 


Schlussbetrachtungen. 


Der Erhebungsstoff bezüglich des Steuer- und Schulden- 
wesens der preußischen Städte und großen Landgemeinden 
im Rechnungsjahre ıgıo ist in den vorhergehenden Abschnitten 
nach verschiedenen Gesichtspunkten zergliedert und beleuchtet 
worden. Da für den größeren Teil des Stoffgebietes Ver- 
gleichszahlen für das Rechnungsjahr 1905 vorlagen, konnte 
auch für gewisse Gruppen von Gemeinden — für die einzelnen 
Gemeinden hätte der zur Verfügung stehende Raum nicht 
ausgereicht — ein Bild von der Entwicklung des kommunalen 
Steuer- und Schuldenwesens gegeben werden, freilich ein 
nur unvollkommenes. Will man eine Entwicklung vollkommen 
verständlich schildern, so muß man auf ihre Ursachen zu- 


rückgehen, und gerade über diese gibt unser Material keinen 
oder doch nur einen höchst ungenügenden Aufschluß. Nur 
eine die gesamte Finanzgebarung umfassende Statistik 
der Kommunalverbände, wie wir sie seit einigen Jahren für 
die preußischen Landkreise und Provinzialverbände besitzen. 
liefert die Unterlagen, die erforderlich sind, um die Ent- 
wicklung auch nur eines Zweiges der Finanzgebarung, 
wie z. B. des Steuer- oder des Schuldenwesens, einwandfrei 
darzustellen. Denn — wie an dieser Stelle schon früher 
einmal betont wurde — die Finanzverwaltung jedes Selbst- 
verwaltungskörpers ist ein unzertrennliches Ganzes, von dem 
nicht nach Belieben das eine oder andere Glied abgenommen 
11* 
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werden darf, wenn man die ihm zugewiesenen Obliegenheiten 
im Gesamtorganismus richtig erkennen und bewerten will. 
In absehbarer Zeit wird es eine solche umfassende Finanz- 
statistik hoffentlich auch für die preußischen Gemeinden 
geben; so lange sie aber noch fehlt, empfiehlt es sich, bei 
den Schlußfolgerungen aus dem z. Zt. erst vorliegenden Teil- 
stoff aus dem Gebiete der Gemeindefinanzen recht vorsichtig 
zu sein, da man sonst Gefahr läuft, sich später selbst ver- 
bessern zu müssen. 


Welche einwandfreien Schlüsse läßt nun unser Zahlen- 
stoff zu? Fassen wir zunächst die Hauptergebnisse der Er- 
hebung auf dem Gebiete des Steuerwesens nochmals 
kurz zusammen. Wir sahen, daß das berichtigte Sollauf- 
kommen der direkten Gemeindesteuern sämtlicher Städte 
im Rechnungsjahre 1910 89,74 und das der indirekten 10,26 v. H. 
des gesamten Steuersolls ausmachte und daß von diesen 
durchschnittlichen Verhältnissätzen die Gemeindegruppen, 
welche die Städte von 5000 bis 7 000 bezw. von 100 000 
bis 200000 Einwohnern umfaßten, am meisten abwichen, 
indem der entsprechende Prozentsatz der direkten Steuern 
im ersteren Falle 93.14, im letzteren 87,04 v. H. betrug. Bei 
der provinzweisen Gliederung der Städte ergab sich eine 
entsprechende Höchstspannung von 93,37 zu 83,60 v. H. für 
die direkten Gemeindesteuern in Pommern und Brandenburg. 
Das gesamte Steueraufkommen der Städte betrug 610,72 Milli- 
onen &, und von dieser Summe entfielen auf die Großstädte 
368,72 Millionen oder 60,37 %, auf die Städte mit einer Be- 
völkerung von 25 000 bis 100 000 121,8 Mill. oder 19,4 %, 
desgleichen von 10 000 bis 25 000 60,50 Mill. bezw. 9,91 % 
und auf die noch kleineren Städte 59,71 Mill. bezw. 9,76 % 
Die auf 1 Einwohner entfallende Belastung durch Kommunal- 
steuern betrug für die Gesamtheit der Städte 32,29 M; sie 
ist bei der die kleinsten Gemeinden umfassenden Gruppe 
mit 11,7 & am niedrigsten gewesen und wächst bei jeder 
folgenden, bis sie bei den Städten mit 50 000 bis 100 000 
Einwohnern dem Staatsdurchschnitte nahe kommt, um ihn 
erst in den drei böchsten Größenklassen, hier allerdings schon 
beträchtlich, zu übertreffen, am meisten mit 45,62 & bei Berlin. 
Demzufolge nimmt also mit der Größe der Ge- 
meinde die durchschnittliche Belastung 
ihrer Bewohner durch Kommunalsteuer n zu. 
Die Erhebung erweist dies sowohl für die direkten als auch 
im allgemeinen wenigstens für die indirekten Ge- 
meindesteuern; denn es entfielen auf 1 Einwohner 


bei den Städten mit 3 5 

nicht mehr als 2 000 Einwohnern llos M O, M 
mehr als 2000 bis 3 000 Einwohnern .. 13,69 „ 1,16 „ 
» „ 3000 „ 5000 $ 16,29 ., 1,29 „ 
3 5000 , 7 000 e 17,14 „ 1.26 „ 
„ „ 7000 „ 10000 és 17,99 „ 1,37 „ 
„ „ 10000 „ 25000 ‘ V 23.02 „ 1,74 „ 
= „ 25 000 „ 50000 e 25,44 „ 2,30 „ 
e „ 50 000 „ 100000 N 28,51 „ 3,03 „ 
„ 5 100 000 „ 200000 Ge .. 34,6 „, 5.15 „ 

„ „ 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) . 35,66 „ 4,99% 


Man täte vielleicht besser, bei diesen Kopfbeträgen nicht 
von einer Belastung der Bevölkerung durch Steuern zu 
sprechen, da man dabei immer an die Steuerleistung des 
einzelnen Bewohners der Gemeinde denkt, während diese 
Durchschnittsbeträge doch tatsächlich nur als Vergleichs- 
maßstab dafür dienen, wie verschieden hoch in den einzelnen 
Gemeinden bezw. Gemeindegruppen die aus der betreffenden 
Steuerart stammenden kommunalen Einnahmen ge- 
wesen sind. Uber die Verteilung der Steuerlast auf die 
Bewohner der Gemeinden enthält unsere Statistik dagegen 
keine Zahlenangaben. Bezüglich der indirekten 


Gemeindesteuern sahen wir nur, daß Verbrauchssteuern, die 
die Wirkung einer Kopfsteuer haben könnten, nur in einigen 
Gemeinden Hessen-Nassaus und der Rheinprovinz vorkamen. 
Die in den preußischen Gemeinden am häufigsten vertretenen 
indirekten Steuerarten, die Hunde- und Lustbarkeitssteuer. 
belasten nur einen verhältnismäßig geringen Prozentsatz der 
Bevölkerung, und der Gesamtertrag dieser Steuern ist im 
allgemeinen auch so gering, daß die auf einen Einwohner 
entfallende Summe recht unbedeutend ist. Dagegen machte 
das Aufkommen der Umsatz- und Wertzuwachssteuern, die 
einen noch viel geringeren Teil der Bevölkerung treffen, 
bei den meisten Gemeindegruppen schon mindestens die 
Hälfte ihres Kopfbetrages an den indirekten Kommunalsteuern 
überhaupt aus. Ahnlich liegen die Dinge bei den direkten 
Gemeindesteuern. Aus der preußischen Einkommensteuerstatistik 
ist bekannt, daß in den kleinen Städten mehr als die Hälfte 
und in den großen auch noch weit über ein Viertel der 
Gesamtbevölkerung (Zensiten + Angehörige) wegen eines 
900 & nicht erreichenden Einkommens oder aus die Leistungs- 
fähigkeit beeinträchtigenden Gründen von der Staatseinkommen- 
steuer freigelassen sind. Wenn nun auch die meisten Ge- 
meinden einen Teil dieser kleinen Einkommen zur Gemeinde- 
steuer mit heranziehen, bleibt doch immer noch ein erheblicher 
Prozentsatz der Bevölkerung einkommensteuerfrei. Da 
ferner die Realsteuern eo ipso nur von einem verhältnismäßig 
geringen Teile der Bevölkerung getragen werden, so erscheint 
es auch bezüglich der direkten Gemeindesteuern eigentlich 
nicht angebracht, von einer Belastung pro Kopf der Bevölkerung 
zu sprechen. Aber es ist allgemein üblich und auch un- 
bedenklich, sofern die Zahlen nicht mißbräuchlich verwertet 
werden, wie es leider manchmal geschieht. Der hohe Kopi- 
betrag der Kommunalsteuern einer Gemeinde braucht an sich 
noch nicht als ein bedenkliches Symptom für die Finanzwirt- 
schaft der betreffenden Gemeinde gedeutet zu werden. Unsere 
Statistik enthält mehr als ein Beispiel dafür, daß trotz solcher 
hohen Kopfbeträge die erhobenen Kommunalzuschläge zu den 
direkten Steuern verhältnismäßig gering sind, weil das um- 
lagefähige Prinzipalsteuersoll der Gemeinde 
ein hohes ist, d. h. mit anderen Worten, weil sie eine steuer- 
kräftige Bevölkerung besitzt. Überhaupt ist die Kenntnis 
des Prinzipalsteuersolls der Gemeinden für eine richtige Be- 
urteilung sowohl ihres Aufkommens an direkten Steuern als 
auch der erhobenen Zuschläge nach unserem Dafürhalten 
unerläßlich. Da aber nach den bei der Erhebung für 1905 
gemachten Erfahrungen die beztiglichen Angaben der Ge- 
meinden in zahlreichen Fällen fehlerhaft gewesen sind und 
zu wiederholten Rückfragen Veranlassung gegeben haben, ist 
mit Rücksicht auf die zur Verfügung stehende Zeit — die 
Ergebnisse sind mit in erster Linie für das „Statistische 
Jahrbuch für den Preußischen Staat“ bestimmt gewesen — 
und die für die Statistik bereitstehenden Mittel von einer 
Ausdehnung der Erhebung nach dieser Richtung Abstand 
genommen worden. 


Über die Belastung des steuerpflichtigen Teils der Be- 
völkerung in einer Gemeinde geben im allgemeinen lediglich 
die Gemeindebestimmungen über die Bemessungsgrundlage 
usw. der betreffenden Steuern Aufschluß. Angaben dieser 
Art enthält unsere Statistik nur bezüglich der direkten 
Gemeindesteuern, insofern sie die im Rechnungsjahre 1911 
erhobenen Zuschläge zu den staatlich veranlagten 
direkten Steuern nachweist. Fassen wir auch diese 
Ergebnisse in ihrer Hauptsache wenigstens für die Ein- 
kommensteuer nochmals kurz zusammen: Von den 1277 
Städten erhoben 5 überhaupt keine Einkommensteuer, 76 Zu- 
schläge bis zu 100 v. H., 249 desgleichen über 100 bis 150. 
545 tiber 150 bis 200, 298 über 200 bis 250 und 104 noch 
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höhere Zuschläge. Also rund ein Viertel sämtlicher 
Städte wiesen Zuschläge von nicht mehr als 150 v. H. auf; 
sie zeigen also noch eine verhältnismäßig niedrige Belastung. 
Bei rund 43 Prozent der Städte schwankten die Zuschläge 
zwischen 150 und 200 v. H., während noch fast ein Drittel 
letzteren Hundertsatz übertrafen. Verhältnismäßig am nie- 
drigsten waren die Einkommensteuerzuschläge in den größten 
und kleinsten, am höchsten in den Städten mit 10000 bis 
50000 Einwohnern. Denn von hundert Städten erhoben im Rech- 
nungsjahre 1911 von der umlagefähigen Staatseinkommensteuer 


bei den Städtegruppen mit bis 150 % Wan 05 0% 
mehr als 200 000 Einw. (ohne Berlin) 35,71 42,86 21,43 
„ „ 100 000 bis 200000 Einw. 29,41 35,29 35,30 
„ „ 50 000 „ 100 000 „ 21,88 37,50 40.62 
„ „ 29000 „ 50000 „ 5,17 55,17 39,66 
„ „ 10000 „ 25000 ,, 9,49 46,21 44,30 
„ „ 7000 „ 10000 „ 21,28 40,43 38,29 
„ „ 5000 „ 7000 „ 19,38 37,98 42,64 
a y 3000 „ 5000 „ 28,69 41,39 29,92 
„ „ 2000 „ 3000 , 32,38 42.21 25,41 
nicht mehr als 2000 Einwohnern. 34,96 43,71 21,33. 
Gegenüber dem Rechnungsjahre 1905 zeigen 


sämtliche Gemeindegrößenklassen eine beträchtliche Erhöhung 
der Einkommensteuerzuschläge, wie schon auf Seite 69 im 
einzelnen nachgewiesen worden ist. 

Die aus der Erhebung gewonnenen hauptsächlichen 
Zahlen über den Schuldenstand der Gemeinden am 
Schlusse des Rechnungsjahres ıgıo fassen wir in der folgenden 
Übersicht nochmals zusammen, indem wir sie zugleich zu 
dem berichtigten Soll der direkten und indirekten Gemeinde- 


steuern für dasselbe Rechnungsjahr in Beziehung setzen. 
Die langfristigen Schulden der preußischen Städte und 
der Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern betrugen 


am Schlusse des Rechnungsjahres 1910 


bei 


den Städten mit 


überhaupt 


M 
431 166 400 


II. mehr als 200 000 E. (ohne Berlin). 1 478 935 148 
III. „ „ 100000 bis 200000 Einw. 716 017 483 
IV. „ „ 50 000 „ 100 000 „ 463 386 706 

V. „ „ 25 000 „ 50000 „ 404 730 296 
VI. „ „ 10000 „ 25 000 „, 423 557 734 
VII. „ „ 7000 „ 1000 „ 94 714 583 

VIII. „ „ 5000, 7000 „ 82 035 568 

IX. „ „ 3 000 , 500 „, 93 496 402 

X. „ „ 2000 „ 3 000 „ 48 060 978 
XI. nicht mehr als 2000 Einw. ... 21 249 294 

L bis XI. sämtlichen Städten. . . 4257 350 592 
XII. den Landgemeinden mit mehr als 

10 000 Einwohnern 267 882 933 

L bis XII. zusammen 4525 233 525 


den Städten der Provinzen 
Ostpreußen 
Westpreußen 
Brandenburg (ohne Berlin) 
Pommern 
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Schlesien 
Sachsen 
Schleswig-Holstein 
Hannover 

Westfalen 
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Rheinprovinz 
Hohenzollernsche Lande 
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126 821 191 

92 551 869 
530 609 328 
134 644 281 
105 447 552 
289 789 799 
257 644 765 
201 054 368 
231 984 007 
363 374 190 
465 169 696 


1 025 815 248 


1277 898 


vom Hundert 
der direkten 
u.indirekten 
Gemeinde- 
steuern für 
das Rech- 
nungsjahr 
1910 


465,15 


832,56 
727,70 
671,01 
167,66 
700,08 
624,33 
589,44 
554, 80 
536,99 
440,58 
697,10 


452,93 
075,54 


745,90 
671,18 
817,33 
780,55 
791,36 
609,49 
610,51 
755,43 
715,77 
615,35 
1 022,35 
741,85 
615,03. 
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Danach waren die langfristigen Schulden im Verhältnis 
zum berichtigten Soll der Gemeindesteuern bei den Städten 
mit mehr als 200 000 Einwohnern weitaus am höchsten; sie 
betrugen mehr als das Achtfache der letzteren, während sie 
bei Berlin und der die kleinsten Städte umfassenden Gruppe 
mit dem Vier- bis Fünffachen verhältnismäßig am niedrigsten 
waren. Von den Provinzen zeigen das vergleichsweise 
günstigste Verhältnis von Schulden zu Steuern mit etwa 
6 : 1 Schlesien, Sachsen, Westfalen, Hohenzollern, das un- 
günstigste mit 10: 1 Hessen-Nassau, demnächst mit etwa 
8: 1 Brandenburg (ohne Berlin), Pommern und Posen. Die 
Gemeindeschulden pro Kopf der Bevölkerung zeigen in den 
einzelnen Größenklassen eine ähnliche Abstufung wie die Ge- 
meindesteuern, d.h. mit der Größe der Bevölkerungs- 
ziffer wächst durchschnittlich die Schuldenlast. 
Von rund 53 # bei den Städten mit nicht mehr als 2000 
Einwohnern steigt der Kopfbetrag bis auf 338 A bei den 
Städten mit über 200 000 Einwohnern (ohne Berlin). 


Für den Schuldenstand sind das Rechnungsjahr 1905 
betreffende Vergleichszahlen vorhanden, für das Steuersoll 
dagegen nur bezüglich der direkten Gemeindesteuern. Wir 
können daher bloß die Entwicklung des Verhältnisses der 
Gemeindeschulden zu den direkten Gemeindesteuern im Jahr- 
fünft 1905/10 verfolgen. Diesem Zwecke dient die Tabelle 9 
auf Seite 86. Danach sind bei den folgenden Gemeinde- 
gruppen die langfristigen Schulden langsamer als die 
direkten Gemeindesteuern gewachsen: Gruppe I (Berlin), 
Gruppe III (St. m. 100 000 — 200 000 Einw.), Gruppe IV (St. 
m. 50 000 bis 100 000 E.), Gruppe VI (St. m. 10000 - 25000 E.), 
Gruppe VII (St. m. 7000 bis 10 000 E.). 
bei den Gruppen III und IV nur um verhältnismäßig ge- 
ringe Unterschiede handelt, sind die Steuern bei den 
Gruppen VI und VII um rund 41 bezw. 49, die Schulden 
dagegen nur um 23 bezw. 33 Prozent gestiegen. Bei den 
übrigen Städtegruppen mit Ausnahme der letzten (St. bis zu 
2000 E.), bei der ein fast gleichmäßiges Anwachsen von 
Steuern und Schulden in die Erscheinung tritt, haben sich 
die Schulden in der Berichtszeit stärker vermehrt als die 
direkten Steuern. Besonders war dies bei den Großstädten 
mit über 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) der Fall; die Zu- 
nahme ihrer direkten Steuern betrug 88, die der Schulden 98 
Prozent. Bei den Landgemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern zeigen die Schulden aber noch eine vergleichsweise 
weit größere Zunahme; denn während ihre direkten Gemeinde- 
steuern nur um rund 70 v. H. angewachsen sind, erreichte der 
entsprechende Anteilsatz bei den langfristigen Schulden nicht 
weniger als 97. 


Während es sich 


Ähnliche Verschiedenheiten ergeben sich auch bei der 
provinzweisen Gliederung der Städte. Während in Ost- 
preußen, Pommern, Schlesien, Sachsen, Schleswig-Holstein, 
Hannover und Westfalen die Schulden eine geringere Zu- 
nahme aufweisen als die direkten Steuern, war es in den 
übrigen Landesteilen umgekehrt. 


Die bedeutendsten Differenzen traten bei Westpreußen 
und Brandenburg (ohne Berlin) in die Erscheinung; in der 
erstgenannten Provinz vermehrten sich die direkten Gremeinde- 
steuern im Jahrfünft 1905/10 um 40, die langfristigen Schulden 
um 65 Prozent, desgleichen in Brandenburg um 84 bezw. 128 
Prozent. 


Schließlich dürfte es noch von Interesse sein, für den 
Berichtszeitraum die durchschnittliche Jahreszunahme 
der direkten Gemeindesteuern mit der der langfristigen 
Schulden zu vergleichen. Wir erhalten dann folgende Zahlen: 
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Das berichtigte Soll der gesamten direkten Steuern sowie die langfristigen Schulden der preussischen Städte und 
grösseren Landgemeinden am Schlusse der Rechnungsjahre 1905 und 1910. 


(Tab. 9.) 


Es betrug 


das berichtigte Solldergesamten 
direkten Gemeindesteuern für 
das as Rechnungsjahr 


Es betrugen die langfristigen Schulden (lang- 
fristige Anleihen, Hypotheken- und Grund- 
schulden sowie Restkaufgelder) am Schlusse 
des Rechnungsjahres 


Staat. 
Provinzen. EES 
| 1905 E 
| 
„ T S, 
A. Staat. ae 
„ ee, ayrini | 66 680 130 
Städte mit | 
| II. mehr als 200 000 Einw. (ohne Berlin).. 82 925 858 
III. „ „ 100000 bis einschl. 200 000 Einw.. 66 301 076. 
IV. „ „ 50 000 „ e 100000 „ . 383894114 
V. „ „ 25 000 „ 50000 „ . | 82915849 
VI. „ „ 10000 „ „ 25 000 „ . 39 976 622 
VII. „ „ 7000 „ s 10000 „ 9 473 929 
VIII. „ „ 5000 „ , 7000 „, 9 640 144 
IX. 2 000 © 5000 „ 16 925 437 
| X. nicht mehr als 2.000 Ein. 3 143 410 
| L bis X. sämtliche Städte . 361 876 569 
XI. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einw. | 30 652 390 
I. bis XI. zusammen.. | 392 528 959 
| B. Provinzen (nur Städte). | 
I. Ostpreußen — o A 8 RRE ELE ENN E EN 10 475 758 
II. Westpreubee n | 9 128 709 
III. Brandenburg (ohne Berlin aaaea. 29 572 209 
F ² os <8 m. nes 11 619 036 
P EE EC | 8 442 123 
E VI. Senleſeee nn. EE ee A 29 486 431 
Kg EES 25 477 538 
VIII. Schleswig-Hols teig 15 752 019 
E EES 17 752 541 
X. Westfalen sr ea eae nr A 32 190 955 
XI. Hessen-Nassaaeuertk 25 787 965 
| XII. Rbeinprovinz.. ... 2.2 ccccceeeenn 79 381 036 
XIII. Hohenzollernsche Lande Bs ay a ae Bee el 130 089 


bei Gemeindestenern 
Mill. A & % 
L Bl AR in 8% 3,50 5,26 
den Städten mit 

II. mehr als 200 000 E. (ohne Berlin) 14,58 17,58 
III. „ „100 000 bis 200000 E. 3,87 5,83 
IV. „ „ 50 000 „ 100000 ,, 5,0 16,83 
V. f „ 25000 „ 50000 „ 3,09 9,38 
VI. , „ 10000 „ 25000 „ 3,26 8,15 
VII. 7000 „ 10000 „ 0, 9.76 
VHL ye g 5000 „ 7000 „ 0,06 6.89 
IX. S 2000 „ 5000 „ 1,3 8,20 
X. nicht mehr als 2000 Einw.... 0,26 8,28 
L bis X. sämtlichen Städten 37,24 10,29 

XI. den Landgemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern 4,26 13,90 
I. bis XI. zusammen 41.0 10,57 

den Städten der Provinzen 
F EE 0,91 8,70 
Westpreuber ““n““ n 0,73 8,00 
Brandenburg (ohne Berlin. Aa 16,70 
Hime ere E Re 0,90 7,72 
P/ hore A eS 0.76 8,95 
Schlesensa2ss2Smns 2,79 9,46 
Sr.. be Wd. Be re 2,60 10,20 
Schleswig-Holstein ............ les 10,43 
Hanne a ER 2,255 12.68 
Westfale bee a 4,28 13, 30 
Hessen-Nassaa.uu ee 2,99 11,19 
Rheinprovinz tee Bae de ees 9,0 11,39 


Hohenzollernsche Lande 


In dem Zeitraum 1905 bis 1910 betrug 
die durchschnittliche jährliche 
Zunalime 


des berichtigten 


Sulls der gesamten der langfristigen 


direkten 


9,56 


e ~- e o è % č ë a © 


Schulden 
Mill. A 0% 
9,13 2,37 
146, 34 19,64 
28,95 5.07 
41.34 16,1 
26,83 9,91 
16,10 4.69 
4.65 6.51 
4,37 7,25 
8,60 8,73 
1,24 8,25 
287,76 10,21 
26,34 19,35 
314,11 10,68 
1,35 8,17 
7,32 13,07 
59,50 25,52 
6,11 5,88 
7,43 10.88 
15,98 7,61 
12,94 6,71 
10,41 6.98 
12,28 7,20 
26,17 11,25 
34,57 11.88 
78,8 12,39 
0,9 11,02. 


vom ger i | 


| en | | 1910 Te y 
me E h es 
1910 | mehr 1905 bai 1910 | pa | e 
| 405 > meindesteuern 
9% A | nn, RE n 1910 
| 2c 38 — 3 36 
| | | Ä 
| 1 d | 
84 202 sas! 26,20 385 495 250 431166400 11, 578 512 
| 
155 812857 87.80 746 226 1707 1478 935 148 98,19, 900 949 
85 644 208 2917] 571247048 716 017 483. 25,34 862 856 
62415461) 84.60 256662456 463386706) 80,51) 757 742 
48 357 569 Aal 270 601 267 404 730 296 49, 822 837 
56260171, 40,7% 343 063 447 423 557 734 23.46 858 753 
14 097 552 48,80 71443 826 94714583 32,7 754 672 
12 963 264 34, % 60 205 727) 82 035 568 36,26 625 633 
23 865226 41.00 98552937 141557380: 43.6 582. 593 
4444 1730 Aal 15042646 21 249 294 41,26) 479 478 
548 063 163! 51,4 2 818 541 311, 4257 350 5920 51,0% 779, 777 
51955 401] 69,0 136 159 058 267 882 933, 96% 444 516 
600 018 564 52, 2 954 700369 4525 233 525 5315, 753 754 
l i 
| 
1 i i 
15 030 447 43,48 90 050 492 126821191! ae 860 844 
12778057 39.9% 55 972564 92 551 869 65.8 613 "3 
54 269 976 83,52 233 116 731 530 609 328, 127,62; 788 978 
16 106 240 38,62 104114064 134 644 281 29,32! 896 836 
12 222012 44,7] (68 295934 105 447552 54,40 809 863 
43 437 429 Aal 209 892 275. 289 789 799 38,0% 712, 667 
38 465 158 50,9) 192 926 963 257 644765 33,5% 757. 670 
93 964 290 52] 149 016 315 201054368 Aa 946: 839 
29 009 563) 63.41] 170 589 152 231 984007 35,99, 961! 800 
53 598 77 66| 232529329) 363374190" 50% 722, 678 
40 217 467 55.93) 292 325 047! 59.13 1134 1157 
124 568 827 56| 633 392 849, 1025 815 2480 6186] 798| 853 
192 243] 47,78 823 346! 1277 898 Së ul 633) 6651 


Die prozentuale Zunahme der direkten Steuern sowie der 
langfristigen Schulden zeigt demnach innerhalb der meisten 
Gemeindegrößenklassen eine auffallende Gleichmäßigkeit. 
Nur bei Berlin sowie den Städten mit über 7 000 bis 25 000 
Einwohnern sind die Steuern verhältnismäßig viel beträcht- 
licher gewachsen als die Schulden, während es sich bei den 
größeren Landgemeinden gerade umgekehrt verhält. Bei der 
provinzweisen Gliederung der Städte sind dagegen, ab- 


gesehen von Ostpreußen und Hessen-Nassau, recht beträchtliche 


—— — cr EN a- 


Unterschiede in der prozentualen Jahressteigerung von Steuern 
und Schulden zu verzeichnen. 

Iın allgemeinen muß es als ein bereits nicht mehr un- 
bedenklicher Zustand bezeichnet werden, daß im Durchschnitt 
der letzten fünf Jahre sowohl die direkten Gemeindesteuern 
als auch die langfristigen Gemeindeschulden um reichlich 
10 Prozent gewachsen sind. Freilich kommt die Höhe dieses 
Anteilsatzes hauptsächlich auf das Konto weniger Gruppen 
von Gemeinden; denn nur die Großstädte mit mehr als 
200 000 (ohne Berlin) sowie die Städte mit über 50 000 bis 
100000 Einwohnern übertrafen den Staatsdurchschnitt bei 
den direkten Gemeindesteuern mit Sätzen von nicht weniger 
als 17.58 bezw. 16,83, bei den Schulden desgleichen von 19.64 
bezw. 16,11 v. H Von den Provinzen stand auch nur 
Brandenburg (ohne Berlin) mit einer Jahreszunahme von 16.70 
Prozent bei den Steuern und 25,52 Prozent bei den Schulden 
erheblich über dem Staatsdurchschnitte; anderseits entfernten 
sich von letzterem bei den direkten Steuern auch bloß 
Pommern und Westpreußen mit ihren Anteilsätzen von 7:12 
bezw. 8 v. II. etwas erheblicher, während dies bezüglich der 
Schulden schon bei mehreren Provinzen der Fall war, nämlich 
bei Pommern (5,836), Schlesien (7,61), Sachsen (6,71), Schleswig- 
Holstein (6,98) sowie Hannover (7,20%). 
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Ob und in welchem Maße die Aufnahme neuer Schulden 
auf die Steigerung der direkten Gemeindesteuern eingewirkt 
hat, läßt sich ans dem Zahlenmaterial unserer Erhebung 
nicht erweisen. Um das zu können, müßte man die Ver- 
wendungszwecke der neuen Schulden kennen und wissen, ob 
die für ihre Verzinsung und Tilgung aufzubringenden Summen 


| 
| 


ganz oder bis zu einem bestimmten Prozentsatze von den 
aus den Anleihemitteln erbauten Anstalten usw. selbst 
gedeckt oder aus allgemeinen Gemeindemitteln bestritten 
werden. Hierüber wird aber erst eine die gesamte Finanz- 
gebarung der Gemeinden umfassende Statistik Aufschluß 
geben können. 


Berichtigungen. 
Seite 20, Nr. 110, Sp. 1a, lies: Bmin statt Bein; Seite 25, Nr. 78, Sp. 18c, lies: 95,49 statt 95,45; Seite 27, Nr. 151, Sp. 22b, lies: 55,38 
statt 58,38; Seite 38, Nr. 30, Sp. 11, lies: 1949 statt 1149; Seite 47, Nr. 74, Sp. 18c, ‘lies: 89,35 statt 87,35. 


Einiges über Deutsche und Polen nach der Volkszählung 
von 1910. 


Von Prof. Dr. jur. Max Broesike, Mitglied des Königl. Preuß. Statistischen Landesamtes. 


Bei der letzten Volkszählung vom 1. Dezember ıgıo 
wurde in Preußen wiederum die Muttersprache erfragt, und 
zwar in der Fassung: Muttersprache: Ob deutsch, holländisch, 
friesisch, dänisch, wallonisch, polnisch, masurisch, kassubisch, 
wendisch, tschechisch, litauisch oder welche andere Sprache? 
RER wenn nicht deutsch, ob der deutschen Sprache 
mächtig? Die Ergebnisse dieser Erhebung liegen nunmehr 
in der Hauptsache vor. 

Danach wurden im preußischen Staate ermittelt 


Deutsche | Polen 
in den v. H. der v. H. der 
überhaupt Gesamt- || überhaupt | Gesamt- 

Jahren bevölkerung pesülkerung 
LT WERBEN 26 367 355 88, 27865 101 | 
1900 ..... 30 383 089 88,14 3 063 490 S e 
KEES 32857970 | 8811 | 3325717 3.92 
1910 35 426 335 88,20 3 500 621 8.79, 


Berechnet man die Zunahmequoten beider Volksstiimme 
im Verhiltnis zur Zahl ihrer eigenen Stammesgenossen, so 
zeigt sich, daß zugenommen haben im Staate 


die Deutschen die Polen 

vom Tausend vom Tausend 

der Deutschen der Polen 
1890/1900 um 141,5 um 102,4 
1900/1905 ..... = 78,3 ve 82,1 
1905/1910 ag 75,2 2 51.2 
1890/1910 ..... „ 29352 „ 234,8. 


Die Zunahmequote der Deutschen, welche die der Polen 
1890 / 1900 noch übertraf (141,8: 102, v. T.), war 1900/1905 
etwas niedriger (78,3: 82,1 v. T.) und im letzten Jahrfünfte 
wieder nicht unerheblich höher (75,2: 51,2 v. T.). Das Deutsch- 
tum hat demnach im Gesamtstaate etwas an Boden gewonnen 
und zwar nicht nur im letzten Jahrfünfte, sondern auch in 
dem zwanzigjährigen Zeitraume von 1890 bis 1910. Wie die 
Schwankungen innerhalb der einzelnen Volksziihlungsperioden 
zustande gekommen sind, wissen wir nicht, da wir bisher 
weder die deutsche und polnische Aus- und Einwanderung, 
noch die natürliche Vermehrung kennen. In den polenreichen 
Regierungsbezirken des Ostens wurde 1905 und 1910 folgendes 


festgestellt. 
Es waren vorhanden 
in den | || deutsch und 
Regierungs- Deutsche | Polen polnisch 
bezirken Sprechende 
1905 1910 | 1905 1910 1905 ı910 
Allenstein . . 242 751274 320 56615! 73 154] 3249| 11763 
Danzig. . 511423 532 620 129 545 102080; 3727| 5684 
Marienwerder 550 262 565 323 366 663: 373773! 6 673 13 508 
Posen .... 406 587 427 232 850 834; 900 059 3984 6867 
Bromberg. . 354 714379 488 | 365 167; 378 8310 3 301 4 4929 
Oppeln ... 757187 | 884 045 1 158 76501 169 340) 54 094 | 88 798. 


Auffällig ist die starke Zunahme der Polen in dem 
Regierungsbezirke Allenstein, nachdem bei den früheren 
Volkszählungen eine regelmäßige Abnahme zu verzeichnen 


war, und ebenso deren Abnahme im Bezirke Danzig. Be- 
rechnet man in gleicher Weise wie oben die Zunahmequoten 
von Deutschen und Polen im letzten Jahrfünfte, so ergeben 
sich die folgenden Verschiebungen: 


Zunahme (＋) 
ase: Allen- 
Abnahme (—) 
der Deutschen vom Tausend der 
Deutschen . . . + 1221 + 406 + 27,0 
der Polen vom Tausend der 
Polen + 254,9 — 2372 + 19,2 + 56,2 + 36,7 + 9,1. 
Abgesehen von Allenstein, wo sich jede Sprachenaufnahme 
wegen der gemischt mit den Polen wohnenden Masuren 
etwas schwierig gestaltet, haben die Polen sich nur im 
Regierungsbezirke Posen etwas schneller vermehrt. Im ganzen 
kann daher die Entwickelung des Deutschtums in der Ost- 
mark, soweit es die Kopfzahl betrifft, nicht als ungünstig an- 
gesehen werden. 
Ganz anders ist das Bild 
Dort wurden gezählt 


Brom- 
berg 


Marien- 


werder Posen 


Danzig Oppeln 


stein 


+ 49,5 + 67,5 + 154,6 
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in dem industriellen Westen. 


in den deutsch und polnisch 
Reg.-Bez. Polen Sprechende 
1890 | 1900 | 1905 | 1910 | 1890] 1900 1910 
Münster. . 5415! 26 521) 38 657 62 624] 588 1 679:2 552 
Arnsberg. . . 18 478 64 283! 86 369,119 13002 005,7 209 6 805:12 924 
Düsseldorf .. 4528| 23 220) 43 435 67 211 6186 885 ‘ 229) 7081 
Provinzen | 
Westfalen . . 24 207| 91 497!125869'18250712 6599 117 9 466/18 503 
Rheinprovinz . 5 635, 25 455, 46 936| 71 695| 940 4 570 4 900 8 406. 


Das ungewöhnlich starke Wachstum der Polen in diesen 
Landesteilen nach den früheren Volkszählungen hat also auch 
im letzten Jahrfünfte angehalten. In Verhältnisziffern aus- 
gedrückt, zeigt sich, daß sich vermehrt haben die Polen vom 
Tausend der Polen 


in den Reg.-Bez. 1900/1905 1905/1910 
Münster um 372, um 473,3 
Arnsberg 2982 „ 318,8 
Düsseldorf ..... „ 606,6 » 429,8 

in den Provinzen 
Westfalen um 316,3 um 367,3 
Rheinprovinz „ 593,5 „ 417,1. 


Es haben sich also die Polen in den Regierungsbezirken 
Münster und Arnsberg im letzten Jahrfünfte schneller vermehrt 
als im vorhergehenden, dagegen sind die entsprechenden An- 
teile im Regierungsbezirke Düsseldorf und der Rheinprovinz 
in der letzten Volkszählungsperiode etwas geringer gewesen. 

Recht bemerkenswert ist die bedeutende Zunahme der 
deutsch und polnisch sprechenden Personen in Westfalen und 
der Rheinprovinz; sie scheint darauf hinzudeuten, daß hier 
ein Germanisierungsprozeß stattfindet, soweit es sich nicht 
um Kinder gemischtsprachiger Ehen handeln sollte, welche 
noch nicht der einen oder der anderen Nationalität zuzurechnen 
sind. 


vorhanden 

in den Provinzen 1890 1900 1905 1910 
Westfalen 9,97 28,70 34,79 44,24 
Rheinproving......... 1,20 4,42 7,29 10,07 
in den Regierungsbezirken 
Münster 10,10 37,91 47,25 63,31 
Arnsberg .......... 13,76 34,72 40,88 49,64 
Düsseldorf. ......... 2,29 8,93 14,58 19,66. 


Von besonderem Interesse werden auch noch einige Ziffern 
tiber die polenreichsten Kreise des Westens sein. 


Es wurden gezählt 


Polen!) 

überhanpt vom Tausend 
der Gesamtbevölkerung 
1890 | 1900 | 1905 1910 | ıg90 | 1900 | 1905 | 1910 
im Reg.-Bez. 
Münster 
in den Kreisen: 
Reckling- 

hausen, Stadt 716) 6389| 9250 12 404] 50,9 187,810 208,35 230,98 
Buer, Stadt. 553] 4 115 4895) 7 259] 49,95) 144,28) 121,52) 118,01 
Reckling- 

hausen, Land 3988| 15 495 23 777 40 847] 58,24) 122,83] 133,14 157,48 

im Reg.-Bez. 
Arnsberg: 
in den Kreisen: 
Hamm i. Westf., 

Stadt. 11 66 145 1988 0,4 2,100 3,77 4,83 
Hamm, Land. 183) 737 1005| 1982] 3,25) 9,98) 11,54 19,95 
Dortmund, St. 626] 3803) 5701) 9722] 6,98} 26,64; 32,7 45,38 
Dortmund, Ld. 1 699: 10 787 18 423| 26024] 21,83} 72,910 101,65) 122,28 
Hörde, Stadt. 177 703] 1052| 1466] 10,83, 27,938) 36,97) 44,71 
Hörde, Land. 338 1355) 1571| 2268] 4,97) 14,95) 15,77! 20,96 
Bochum, Stadt 1120| 1841) 4673) 6269] 23,53! 28,09) 39,45) 45,78 
Witten, Stadt 195) 1098! 1253) 1693] 7,1 32,76] 34,96, 45,21 
Herne, Stadt. 2121| 3 452 4521| 12 364] 152,37} 123,89) 135,90 216,35 
Bochum, Land 2038) 11 095| 13 054| 10 834} 26.75] 83,56) 113,39: 90,00 
Gelsenkirchen, 

Stadt 1930| 1880; 13 889} 15065} 68,9 50,90 94,48) 88,87 
Gelsenkirchen, 

Land..... 7 04624 542 16 923 25 383] 70,97 E 140,96) 177,01 
Hattingen. .. 492) 1784 2418) 3238] 7,97, 22,35 27,45 33,27 

in der Rhein- 

provinz 

im Reg.-Bez. 
Diisseldorf | 
in den Kreisen: | . 
Duisburg, St. 74) 484) 4924) 7199] 1, Aal 219| 31,37 
Oberhausen, 

e ENEE 668 2743| 4898} 8641] 26,16; Gäm 93,89 96,12 
Mülheim a. d. | 

Ruhr, Stadt. 12} 176} 1276| 2089| O43; 4,60 13,63, 18,56 
Hamborn, St.. 27 3055) 10 493| 17 432] 6,34] 93,72 155,56) 171,40 
Dinslaken... 242 1818! 1304| 2288 3,19} 16,011 21,13] 29,06 
Essen a./Ruhr, 

Stadt..... 211 1657; 2601| 3 805] 2,68) 13.9% 11,24% 12,91 
Essen, Land . 1887|) 9049, 12 035 17 699] 11,58] 31,85] 49,23! 63,94 


Absolut am zahlreichsten waren hiernach 1910 die Polen 
in den Landkreisen Recklinghausen (40 847), Dortmund (26 024), 
Gelsenkirchen (25 383) und Essen (17 699) sowie in den Stadt- 
kreisen Hamborn (17 432), Gelsenkirchen (15 065), Reckling- 
hausen (12 404) und Herne (12 364). Im Verhältnis zur 
Gesamtbevölkerung berechnet ändert sich diese Reihenfolge 
etwas. Es betrug nämlich vom Tausend die Zahl der Polen 
in Recklinghausen (Stadt) 230,98, in Herne (Stadt) 216,35, in 
Gelsenkirchen (Land) 177,01, in Hamborn (Stadt) 171.40, in 
Recklinghausen (Land) 157,48, in Dortmund (Land) 122,28 und 
in Buer (Stadt) 118.0 Köpfe. 

Von großer Wichtigkeit ist ferner das ziffernmäßige Ver- 
hältnis von Deutschen und Polen in den einzelnen Gemeinden. 
In den vorstehend genannten Kreisen waren vorhanden: 


1) Die Zahlen beziehen sich auf den jeweiligen Gebietsumfang. 
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Auf das Tausend der Gesamtbevölkerung waren Polen 


Kreise. 


Recklinghausen, Stadt { een 
Buer, Stadt.. { 1928 
Recklinghausen, Land .... { nn 
Hamm i. Westf., Stade { 13176 
Hamm, Land.......... { Se 
Dortmund, Stadt ...... { ie 
Dortmund, Land ....... { Gove 
Hörde, Stadt.. ee 
Hörde, Land { en 
Bochum, Stade. { Ge 
Witten, Stadt ......... { oL 
Herne, Stade. oe 
Bochum, Land......... d Ge 
Gelsenkirchen, Stadt ..... { a 
Gelsenkirchen, Land ..... { ae 
Hattingen { ae 
Duisburg, Stadt. ....... { cis 
Oberhausen, Stade { aie 
Mülheim a. Ruhr, Stadt. { ae 
Hamborn, Stade { Sie 
Dinslaken ........... { E 
Essen a./Ruhr, Stade { 25 
Essen, Landl { SES 

zusammen { ci 


Ge- 
mein- 


Ga cr aj] e) 
nl 


` DO 
pi Eh En En p pd pd p 28 —— OO nt et 


kuch — 


NO LI m= Feb 
= COCO — LÉI 


DI Fei Fe Fei be Fei be — 


— — 


darunter Gemeinden 
mit mehr als 
den 10 bis 25 bis 
über- 25 v. H. 50v. H. Pole 
haupt | Polen | Polen 


00 pet pd Fa ta 


GO m= 


(Il 


Mike 


PEEP EE EP ED ED of PE Pee PEP ET PEED wll TI =. | | 


ee | | 


Hiernach hatten bis 1910 die Polen in keiner Gemeinde 
der Regierungsbezirke Münster, Arnsberg und Düsseldorf die 
Mehrheit, in 47 waren mehr als 10 bis 25 v. H. und in 6 
mehr als 25 bis 50 v. H. Polen vorhanden. 
letztere Gemeindezahl gegen 1905 unverändert geblieben ist, 
haben sich die Gemeinden mit 10 bis 25 v. H. Polen im 
letzten Jahrftinfte um 18 vermehrt. 


Während die 


Im folgenden werden diejenigen Gemeinden, in welchen 
1910 mehr als 10 v. H. der Gesamtbevölkerung Polen er- 
mittelt wurden, namentlich aufgeführt. 


1. Gemeinden mit mehr als 10 bis 25 v. H. Polen. 


Kreise. 


Einzelne Gemeinden. 


1. Stadtkr. Recklinghausen 


2, Buer 


77 
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3. Landkr. Recklinghausen. 


Landgem. Datteln 
Gladbeck 


Horst 


. © pe e © ọ o 
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Be- 
völke- 
rung 
über- 
haupt 
53 701 
61 510 


12 802 
39 171 
17 673 

712 
20 978 


Polen 

A v. H. 

Deut- über- der 
D - 
sche || haupt son . 

Ee 
38 400 12 404 23,10 
49 507 7 “| 11,30 
10644} 1323| 10,33 
31 876! 4010| 10,24 
12 145 4007| 22,67 
599 94 13,20 
15 376) 3649] 17,3 
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Be- | | Oe 
Kreise, Yung | Deut- | SE 
Einzelne Gemeinden. haupt | acne eer Se 
Noch: 1. Gemeinden mit mehr als 10 i 25 v. H Polen. 
Landgem. Osterfeld ....... 26 527 21 110; 3645; 13,74 
Recklinghausen. . . 41087/29832] 8036| 19,86 
| Suderwich....... 5932 4489| 894! 15,07 
4. Landkr. Dortmund. ! 
Stadt Kastrop........... 18 516; 13 505] 4329| 23,38 
Landgem. Altenderne - Nieder- 
becker 2200: 1835 314| 14,27 
„ Börni gz... 3895 2953 839] 21,54 
A Bövinghausen bei | 
Lütgendortmund. 4697! 4004 511; 10,58 
3 Brambauer 9 152 7042 1034| 11,30 
2 Dingen 547 468) 566 10,24 
„ Ering 12 338 10045) 1651| 13,88 
= Gahmen........ 1698! 1 454 189; 11,13 
i HolthausenbeiKastrop 5 664| 3785' 1349 23,82 
ra Husen 2371| 1844 251} 10,59 
8 Kirchlinde....... 5319. 4261 9480 17,82 
— 1510 1305 189 19,52 
‘ Lindenhorst ...... 2 541| 1937 415 16,33 
A Marten 11615, 9954 1193| 10,27 
2 Mengede........ 5169: 4173 603 11,67 
S Merklinde....... 946 819 118) 12,47 
R Ostrich h. 1834 1579| 189] 10,81 
Rau rel.. 6737 4925| 1517 22,52 
5. Eege Hörde. | 
Landgem. Menglinghausen 2354| 1 930 336! 14,27 
6. Stadtkr. H eren 57 147 41914 12364 21,64 
7. Landkr. Bochum. | 
Landgem. Altenbochum. 9416|) 7 767 1062 11,28 
15 Bergen 520 345 1260 24,23 
„  Bladenhorst...... 1453 1035 167 11,9 
a Düren ; e 453 104 18,15 
Bs Gerthe......... 7909| 57 24 1555; 19,66 
Se Horde! 7 865 6 322 1 140, 14,49 
„ Riemke ..... , 6 431 sail 766 11,91 
„ Somborn........ 2997 2322! 477! 15,9 
„ Werne 19 962 14085 1920, 11,32 
8. Landkr. Gelsenkirchen. | 
Stadt Wattenscheid 27 63622 600! 3 657 13,23 
Landgem. Eicke. 33 196 27 613 5 100 15.23 
e Günnigfeld .. .... 9906; 8302 1 286 12,98 
„ Leite .. 2614 2134| 390 14a 
Se Sevinghausen ..... 1717 1440 242, 14,09 
9. Stadtkr. Hamborn . 101703) 71 390) 17432 17,14 
10. Landkr. Essen. | 
Landgem. Rotthausen 25 757 20517 3213) 12,47 
, Schonnebeck ..... 8 898 6 638 1457| 16,37 
2. Gemeinden mit mehr als 25 bis 50 v. H. Polen. 
1. Landkr. Recklinghausen. | 
Landgem. Bottrop ........ 47 162 30 562; 13530! 28,60 
2. Landkr. Dortmund. 
Landgem. Giesenberg-Sodingen. 6150! 3577! 1974| 32,10 
„ Habinghorst 6873| 3 455, 2961] 43,08 
N Nette 4038) 2 > 1024! 25,36 
3. Landkr. Gelsenkirchen. 
Landgem. Röhlinghausen . . 13275 ww 3333] 25,11 
a Wanne 38 884 25 961 10 436] 26,54 
In der Provinz Schlesien wurden 1890 973 554, 1900 


1 100 831, 1905 1 221 268 und 1910 1 236 228 Polen ermittelt, 
so daß ihr Anteil an der Staatssumme 35,21, 35,93, 36,72 und 
35,31 vom Hundert betrug. Von den Polen der vier Ostprovinzen 
Preußens entfielen auf Schlesien 1890 36.19, 1903 38.58, 1905 
40.75 und 1910 40,24 vom Hundert. 

Innerhalb der drei Regierungsbezirke gestalten sich in 
den letzten 20 Jahren die ziffermäßigen Verschiebungen in 
der Kopfzahl zwischen Deutschen und Polen folgendermaßen : 


Deutsche | Polen 
vom vom 

überhaupt. ae überhaupt e 

bevölkerung bevölkerung 
1890 1529490 956,34 | 49249 30,79 
i 1900 1 629 559 9598 | 45575 28.84 
Reg.-Bez. Breslau | 19% 1701794 95938 | 50 365 2859 
1910 1762460 957,6 51991 282 
1890 1 009 830 964.13 5577 Aa 
Se 1900 1063699 964.88 7026 68 
Reg.-Bez. Liegnitz) 1906 1089262 961.28 12138 10m 
1910 1197840 9588 14897 12.6 
1990 566 523 35907 918 728 582.31 
l 1900 684397 36635 | 1048230 561.11 
Reg.-Bez. Oppeln | 1905 757 187 37197 | 1158765 569.25 
1910 884045 40039 | 1169340 529.0. 


Danach haben im Jahrfünfte 1905/1910 beide Nationalitäten 
in den drei Bezirken absolut zugenommen, während die ziftern- 
mäßige Entwickelung sich im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung 
anders gestaltet hat. Relativ sind zurückgegangen die Deutschen 
in Breslau und Liegnitz, vermehrt haben sie sich dagegen, 
und zwar nicht unerheblich, in dem polenreichen Bezirke 
Oppeln, während die Polen lediglich im Bezirke Liegnitz an 
Boden gewonnen haben, wo sie jedoch an Kopfzahl gering 
sind, da hier den 1127840 Deutschen nur 14897 Polen 
gegentiberstehen. Im ganzen hat sich daher das Deutschtum 
günstig entwickelt und jedenfalls gegen das Jahrfünft 
1900/1905 kräftige Fortschritte gemacht. 

In gewisser Hinsicht wichtiger als die Vermehrung der 
beiden Volksstämme im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung !) 
ist das Maß ihrer Zunahme im Vergleich zu der eigenen Kopf- 
zahl, wie sie in der nachstehenden Übersicht zum Ausdruck 


kommt. 

Zunahme (+) oder 
Abnahme (—) der 
Polen vom Tausend 


Zunahme (+) oder | 
Kreise Abnahme (—) der 
des Regierungsbezirkes Deutschen v. Tausend 


Oppeln. der Deutschen der Polen 
1900/1905 1905/1910 1900/1905 1905/1910 
1. Kreuzburg + 93,62 + 165,41 + 10,6 — 145,10 
2. Rosenberg i. O. S... + 32,84 + 178,36 + 20,53 — 6,49 
3. Oppeln, Stadt . + 52,97 F 120,2 + 65,64 — 143,18 
4. Oppeln, Land + 28.35 + 222,01 + 37,10 + 13,76 
5. Groß Strehlitz .... — 3,4 + 70,06 + 60.60 — 29,00 
6. Lublinitz ....... + 88,98 + 22,181 — 219,0 + 274,03 
7. Gleiwitz, Stadt... . + 233,97 + 142,19) — 7,65 — 296.84 
8. Tost-Gleiwitz .... +1240 + 171,51) + 26,33 + 0,93 
9. Tarnowitz....... + 157,90 + 240,16, +- 15101 + 2,12 
10. Beuthen i. O. S., St.. + 241.55 + 145,90, + 15419 — 3,16 
11. Königshütte i. O. S., St. + 216,01 -+ 163,13 + 80,9 — 103,23 
12. Beuthen, Land. . .. + 276,33 + 396,36 + 200,4 — Um 
13. Zabr re + 221, + 505,07] + 206,49 — 180,02 
14. Kattowitz i. O. S., St. + 183,533 ＋ 316,2 — 0.0 — 148,36 
15. Kattowitz, Land. . . + 246,79 F 353, + 198,91 + 71.25 
16: PleB „ande + 180,88 + 168,74} + 93,89 + 74,20 
17. Rybnik ........ + 204,97 + 323,94 + 127,3 + 126,42 
18. Ratibor, Stadt... + 78,52 + 77,52 + 871.91 ＋ 152,10 
19. Ratibor, Land . + 41, + 131,28) — 6074 — 3,15 
20. Kos el + 6962 + 104,30 + 78,3 + 1,73 
21. Leob schütz — 3,522 — Dal + 388,16 + 145,43 
22. Neustadt i. O. S. — lee — 5,96 + 45,9 — 48.36 
23. Falkenberg. . — 0,7 — 14,7 + 1126 — 63.45 
24. Neisse, Stadt + 35,66 + 17,00 + 378,5 + 29,76 
25. Neisse, Land + Za — 5,98 + 673,19 — 28.45 
26. Grotta — 2,7 — 13,00 + 6702 ＋ 460,85 
Zusammen... + 100, + 154,59} + 100,7 + 9,08. 


Hier tritt noch deutlicher die Uberlegenheit des Deutsch- 
tums in seiner Entwickelung gegenüber der polnischen Be- 
völkerung im letzten Jahrfünfte hervor. \Vährend die Deutschen 
um 154,59 vom Tausend ihrer Zahl gewachsen sind, beläuft 
sich dieser Vermehrungsanteil bei den Polen nur auf 9.os vom 
Tausend. 


1) Diese Ziffern sind bereits in der „Statistischen Korrespondenz“ 
vom 18. Mai 1912 mitgeteilt worden. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1912. 
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Uber die Notwendigkeit jährlicher Viehzählungen. 


Von Georg Evert, 


Präsidenten des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Die Wertschätzung der Statistik ist großen Schwankungen 
unterworfen. Manches Zeitalter ist ihr günstiger als ein anderes, 
wobei die Feststellung eines Kenners wie Georg von Mayr 
beachtenswert erscheint, daß gerade Zeiten allgemeinen Auf- 
strebens stets auch eine Hochschätzung der Statistik wie tiber- 
haupt der unbefangenen Forschung eigen war. Aber auch 
unter den Zeitgenossen ist die allgemeine Bewertung der 
Statistik sehr verschiedenartig. Für manche Kreise hängt 
sie im letzten Grunde davon ab, ob das gewünschte Ergebnis 
herauskommt oder das Gegenteil. Im ersteren Falle legt man 
ihm gern eine besondere Beweiskraft bei, im anderen pflegt 
man daran zu erinnern, es sei mit der Statistik bekanntlich 
immer eine „eigene Sache“. Abgesehen hiervon stehen sich 
in der Regel zwei Lager gegenüber: die Konsumenten der 
Statistik, welche sie für wissenschaftliche oder praktische 
Zwecke brauchen, und die Produzenten, welche durch die 
Aufnahme mit Arbeit und Kosten belastet werden, wobei es 
vorkommt, daß Standesvertretungen oder ähnliche Verbände 
eine Statistik für dringend notwendig erklären, später aber 
sehr entschieden die ihren Angehörigen dadurch erwachsende 
Inanspruchnahme beklagen. 


Im allgemeinen aber ist gegenwärtig die Abneigung 
gegen statistische Erhebungen, namentlich soweit sie die 
breiten Massen der Bevölkerung belasten, in offenbarem 
Steigen begriffen. Überall, in den Parlamenten, bei den 
Verwaltungen, auch in der Bevölkerung selbst erklingt der 
Ruf nach Einschränkung der Statistik. Wer in einer solchen 
Zeit es unternimmt, eine Ausdehnung statistischer Arbeiten 
zu befürworten, hat von vornherein Wind und Wetter gegen 
sich. Und doch möchte der Verfasser auf ein Gebiet ver- 
weisen, wo im Interesse der Gesamtheit unbedingt ein Mehr 
an Statistik verlangt oder doch wenigstens der bisher erreichte 
Fortschritt gewahrt werden muß. Es sind die Vieh- 
zählungen. 

Schon unter Friedrich dem Großen, dessen Neigung für 
statistische Aufnahmen bekannt ist, obgleich sie bei dem 
damaligen Mangel an Einheitlichkeit und der Unvollkommen- 
heit, der Methoden nur Ergebnisse von bedingter Brauchbarkeit 
zu liefern vermochten, hat es zeitweise jährliche Feststellungen 
des Viehstandes wenigstens in einigen Landesteilen gegeben; 
eine allgemeine, im wesentlichen gleichartige Erhebung fand 
erst i. J. 179g statt. Nach der Errichtung des Statistischen 
Landesamtes i. J. 1805 gab es Viehzählungen zuerst i. J. 18 10, 
sodann im Anschluß an die Volkszählung bis 1822 alljährlich, 
von da an alle 3 Jahre, bis 1867. 

Während also bis dahin Preußen den Viehstand zwar nicht 
alljährlich, aber doch in ziemlich kurzen Zwischenräumen 
erhob, wurden die Aufnahmen in der folgenden Zeit viel 
seltener. Die nächste war ein Bestandteil der ersten Reichs- 
viehzählung vom 10. Januar 1g73, die dann in wechselndem 
Umfange erst ıgg3 (10. Januar), 1g92, 1900, 1904 (immer 
1. Dezember) und 1907 (2. Dezember) wiederholt wurden, 
während eine weitere Reichsviehzählung für den 1. Dezember 1912 
in Aussicht genommen ist. 


Die einzelnen Bundesstaaten haben sich mit diesen 
Zählungen indessen nicht immer begniigt. Baden hat 
schon seit 1868 alljährliche Aufnahmen, Sachsen seit 
einigen Jahren; Preußen schob zwischen die Reichsaufnahmen 
noch besondere Erhebungen in den Jahren 1g97 und 1902 
ein und nimmt tatsächlich seit 1906 den Viehstand in seinen 
Hauptteilen alljährlich auf. Ein Eingehen auf die Unter- 
schiede dieser Erhebungen geht über den Rahmen dieser 
kleinen Besprechung hinaus. Als Anhalt mag die Zählkarte 
für die Zählung von ıgıı abgedruckt werden, die eine solche 
„kleineren Umfanges“ war. 


Die Angaben werden nicht zu Steuerzwecken benutzt! 


A. Preußischer. Staat. 
Außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1911. 


Zählkarte Nr.. Zählbezirk Nr. Kreis.. 
Stadtgemeinddd ı Wobnplatz ussi mmm 
Landgemeinde | StraBe (Platz) 
Gutsbeziik Hausnummer 
(oder sonstige genaue Bezeichnung “des 
Hauses) 


Vor- und Zuname und Stand 
des Hausbaltungsvorstandes 


—y— 1te2u..¹ʃt eee..ͥkeeͥ:α k OQ“I ie 4«««6 «tt — 


1. Pferde. a) Unter 3 Jahre alte Pferde, einschl. Fohlen 2 RN 
b) 3 bis noch nicht 4 Jahre alte Pferde einschließlich ` 
Hire! ⁵ð 
c) 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschl. Militärpferde“) . 


Gesamtzahl der Pferde. lu. 


2. Rinder. a) Kälber unter 3 Monate alt. : 
b) Jungvieh tiber 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alt. 
c) Jungvieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre alt. 
d) 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Ochsen . 
e) 2 Jahre alte und ältere Rinder weiblichen Geschlechts 
(Kühe, auch Färsen, Kalbinnen) ............ Kee 


Gesamtzahl der Rinder . 


3. Schafe. a) Unter 1 Jahr alte Schafe, einschl. Lämmer 
b) 1 Jahr alte und ältere Schafe BEER 


Gesamtzahl der Schafe 


——ꝓ—ũ—6ñ3 .qͤũͤ un 


— ——— 


4. Schweine. a) Unter ½ Jahr alte Schweine, einschl. Ferkel 
b) ½ bis noch nicht 1 Jahr alte Schweinreè᷑s l 
c) 1 Jahr alte und ältere Schweinen 


Gesamtzahl der Schweine Eens 


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben bescheinigt 
(Unterschrift des Hausbaltungsvorstandes oder seines Stellvertreters oder des Zähblere) 
er tind: n)), u ne 


—— — ͤ V — q — 


*) Hier sind sowohl die „anderen Pferde“, wie die Militärpferde, und zwar 
gemeinsam ohne Trennung, einzutragen. 


Wenn danach einzelne Bundesstaaten bereits tatsächlich 
zu jährlichen Viehzählungen übergegangen sind, so beruht 
das natürlich keineswegs auf einer Liebhaberei der Statistiker. 


— — — 1 
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Diese sind nicht so oft, wie man anzunehmen pflegt, an den 
„Belästigungen“ des Publikums durch statistische Fragen 
schuldig. Manche überflüssige Inanspruchnahme entsteht 
erfahrungsgemäß dadurch, daß Behörden, Korporationen oder 
auch Privatpersonen Umfragen ergehen lassen, die ganz oder 
größtenteils vermieden werden könnten, wenn man das bereits 
an den statistischen Zentralstellen vorhandene Material zu 
Rate ziehen würde. Es gehen aber auch keineswegs alle 
Umfragen der statistischen Zentral- oder sonstigen Fachstellen, 
soweit sie als zwecklose Belästigung empfunden werden, in 
letzter Linie gerade von jenen Stellen selber aus. Der 
erfahrene Statistiker kennt die natürlichen Grenzen seiner 
Hilfsmittel gewöhnlich ganz gut. Er weiß, daß Fragebogen 
und Zählkarten eigentlich nur zur Erforschung verhältnis- 
mäßig einfacher, leicht abzugrenzender Verhältnisse brauchbar 
sind, und daß sie sich leicht als zu plump erweisen gegen- 
über innerlich oder äußerlich vielseitig bedingten, von dem 
Statistiker oder dem Zähler aber leicht einseitig aufgefaßten 
Erscheinungen, ganz besonders aber dort, wo die Grenzen 
der Dinge sich tatsächlich nicht so scharf von einander ab- 
heben wie die Spalten einer Tabelle, sondern flüssig oder so 
fein sind, daß sie auch nur mit feineren Instrumenten als mit 
denen der Statistik sicher festgelegt werden können. 
Namentlich das moderne, so stark differenzierte Wirtschafts- 
leben ist reich an solchen Dingen. Ob man z. B. selbständiger 
Gewerbetreibender oder Arbeiter, Hausindustrieller oder Heim- 
arbeiter ist, muß aus rechtlichen Gründen (etwa für die 
Anwendung der Versicherungs- und Arbeiterschutzgesetzgebung) 
nach sorgfältigen Ermittelungen mitunter im Einzelfalle von 
den höchsten Gerichtshöfen entschieden werden; der Statistiker 
und seine Erhebungsorgane aber haben dafür weder die Zeit 
noch die Eignung, sondern müssen sich mit einem schleunigen, 
summarischen Verfahren begnügen, dessen Ergebnis durch 
die verschiedenen Auffassungen untergeordneter Stellen in 
seinem Werte stark beeinträchtigt werden kann. Schon 
mancher Statistiker wird es als die unerfreulichste Seite 
seiner Tätigkeit empfunden haben, wenn er durch zu un- 
begrenztes Vertrauen auf die Leistungsfähigkeit der Statistik 
gezwungen war, sich wie der verstorbene, hochver- 
diente von Scheel einmal gesagt haben soll — öffentlich zu 
, blamieren“. 


Gehört nun aber gerade die Ermittelung des Vieh- 


standes zu den für die Statistik irgendwie ungeeigneten 
Aufgaben? Ganz im Gegenteil. Es handelt sich bei ihr um 
die Zählung bestimmter Einheiten sowie die Feststellung 
gewisser Eigenschaften, wie Geschlecht, Altersgruppe usw. 
Alles das ist ebenso klar und einfach wie bei der Bevölkerungs- 
statistik, die gerade wegen der Einfachheit ihrer Hauptfragen 
der erste praktisch und wissenschaftlich hochentwickelte 
Zweig der ganzen neueren Statistik gewesen ist. Man müßte 
deshalb von den Viehzählungen eine ähnliche Zuverlässigkeit 
erwarten wie von den Volkszählungen, wenn nicht die viel- 
beklagte .‚Steuerfurcht‘‘ wäre. Trotz der jedesmal wieder- 
holten und stets streng innegehaltenen Versicherung, die Er- 
hebung habe nur volkswirtschaftliche Zwecke und die Ver- 
wertung ihrer Ergebnisse für den Steuerfiskus sei völlig aus- 
geschlossen, mag hie und da doch noch ein Mißtrauen ob- 
walten, welches auch bei der sorgfältigsten Nachprüfung das 
Ergebnis schädigt. 


Da muß denn immer wieder daran erinnert werden, daß 
gerade die Viehbesitzer und Viehzüchter ein wesent- 
liches Interesse an der Veranstaltung möglichst häufiger und in 
‘ihrem Inhalte wenigstens nicht allzu dürftiger Viehzählungen 
haben. Nur solche Aufnahmen können eine wenigstens annähernde 
Vorstellung geben von den ungeheuren Werten, die in unserm 
Viehstapel stecken, von der Fähigkeit unserer Viehzucht, mit 


Viehzählungen nicht bedürfe. 


ihrer Erzeugung dem steigenden Bedarf eines rasch wachsen- 
den Volkes zu folgen und die Fleischversorgung im wesent- 
lichen vom Auslande unabhängig zu machen, von dem Grade 
ihrer Kraft zur Anpassung auch an ungünstige Einflüsse. wie 
z. B. schlechte Futterernten usw. Nur sie können ferner der 
Gesetzgebung und Verwaltung die tatsächlichen Unterlagen 
liefern, deren man bedarf, um die Interessen der heimischen 
Viehzucht in ihrem ganzen Umfange zu erfassen und dem- 
gemäß schützen zu können. Jeder Landwirt sollte deshalb, 
wenn die lästigen Zählpapiere wieder einmal an ihn heran- 
treten, sich gegenwärtig halten, daß er mit ihrer sorgfältigen 
Erledigung nicht etwa irgend eine müßige Neugier befriedigt 
oder gar sich vor dem Steuerfiskus bloßstellt, sondern daß er 
dabei vor allem seinen eigenen Interessen und denen seiner 
Berufsgenossen dient. 


Ungleich wichtiger aber als für die Fleischerzeuger ist 
die fortlaufende Viehstandsstatistik für die Fleisch- 
verbraucher. 


So lange Deutschland noch überwiegend Ackerbaustaat 
war, hatten die Viehzählungen, obgleich sie schon damals 
zeitweise alljährlich stattfanden (s. oben), bei weitem nicht 
die Bedeutung wie jetzt. Bei der ländlichen Bevölkerung hat 
von jeher, früher freilich noch mehr als heute, die Pflanzen- 
nahrung (Getreide, Hülsenfrüchte, Gemtise, Kartoffeln usw.) über- 
wogen, und die Zeit, da der „Fleischtag‘‘ vielfach noch eine 
seltene Ausnahme war, liegt noch gar nicht weit hinter uns, ist 
noch vielen Lebenden bekannt. Daß aber auch in den Städten 
noch vor einem Menschenalter die Fleischnahrung eine viel 
geringere Rolle spielte als heute, wissen wir teils aus zu- 
verlässigen Statistiken, teils aus zweifellos richtiger, lebendiger 
Überlieferung; ebenso, daß gerade die gewaltig angewachsene, 
großenteils hochgelohnte Industriebevölkerung mit Recht oder 
Unrecht die Fleischnahrung bevorzugt. Die Quelle der 
Fleischnahrung aber ist eben der Viehstand. 


Nun könnte man freilich sagen, daß nicht der Viehstand, 
sondern die alljährlichen Schlachtungen sowie die Ein- und 
Ausfuhr von Vieh und Fleisch den Maßstab für die jeweilig 
verfügbare Menge von Fleisch abgeben, und daß man, da 
sowohl die Ein- und Ausfubr wie auch die Schlachtungen 
(mit Ausnahme der nur gelegentlich, bisher im Reiche 1904 
und 1907 probeweise erhobenen Hausschlachtungen) von 
Reichs wegen alljährlich erhoben werden, daneben jährlicher 
Dagegen wäre einzuwenden, dab 


: die Schlachtungen nur Aufschluß für die Vergangenheit, je- 


doch — was praktisch viel wichtiger ist — keinen Ausblick 
auf die voraussichtliche Versorgung in der nächsten Zukunft 
geben. Hierzu ist die alljährliche Aufnahme des Viehstandes 
und zwar nicht nur nach der Zahl, sondern auch nach Alters- 
klassen notwendig. damit man einigermaßen übersehen kann, 
wie es mit dem Nachwuchs bestellt ist und wie viele Tiere 
jeder Art voraussichtlich in den auf die Zählung folgenden 
Jahren je nach den Umständen (Futterernte, Preise usw.) 
auf den Markt gebracht werden können. Es wird nicht zu 
bestreiten sein, daß beispielsweise die preußische Viehzählung 
vom 1. Dezember ıgıı, die auf ein überaus ungtinstiges 
Futterjahr fulgte und deren vorläufige Ergehnisse schon 
im Februar abgeschlossen waren, während die endgültigen, 
auch die Altersklassen darstellenden im Juli nachfolgen 
werden, in Verbindung mit der vierteljährlichen Schlachtungs- 
statistik sehr erheblich zur Klärung der Frage der Fleisch- 
versorgung für die nächste Zukunft beigetragen, Bevölkerung 
und Verwaltung vor Unterschätzungen wie Übertreibungen 
geschützt hat. 

Das alles kann aber eben nur durch jährliche Vieh- 
zählungen geleistet werden. Aufnahmen in längeren 
Zwischenräumen können weder die Interessen der Produ- 


1? 
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zenten noch die der Konsumenten, der Verwaltung und der 
Wissenschaft befriedigen. Für die Festlegung der Ent- 
wickelungskurve von der Vergangenheit bis zur letzten 
Zählung sind sie ungenügend, weil es ganz vom Zufall ab- 
hängt, ob sie in Jahre fallen, die der Viehhaltung besonders 
günstig oder ungünstig waren; einen Ausblick in die nächste 
Zukunft bieten sie aber auch nur für das Zählungsjahr. 


In neuester Zeit haben nun Befürworter einer allgemeinen 
Einschränkung der statistischen Erhebungen darauf hin- 
gewiesen, daß ein Widerspruch darin liege, wenn die 
Zwischenräume der Volkszählungen sich immer vergrößert 
hätten, indem man von jährlichen Zählungen zu solchen binnen 
3 und 5 Jahren (wie schon im alten Rom) und in den meisten 
Ländern sogar binnen 10 Jahren übergegangen sei, während 
umgekehrt bei den Viehzählungen eine immer größere 
Häufigkeit gewünscht werde. Es kann hier dahingestellt 
bleiben, ob ein Volk wie das deutsche, in welchem fortgesetzt 
eine so ausgedehnte Zunahme und zugleich eine so bedeutende 
landschaftliche und örtliche Verschiebung der Bevölkerung 
sowie ihrer Untergruppen (z. B. nach Sprachstämmen) statt- 
findet und in dem die Reichs-, Landes- und Gemeindegesetz- 
gebung die Regelung öffentlich-rechtlicher Verhältnisse so 
oft von der Volkszahl abhängig macht, eben so leicht auf 
den fünfjährigen Zwischenraum verzichten kann wie andere, 
bei denen diese Voraussetzungen sich weniger geltend machen. 
In jedem Falle wird bei jenem Einwande ganz daran vor- 
beigegangen, daß zwischen der Entwicklung von Mensch 
und Vieh doch gewisse natürliche Unterschiede bestehen, 
‘die ftir eine Aufnahme des Standes der Bevölkerung längere 
Zwischenräume zulässig erscheinen lassen als für eine 
des Viehstandes. Und da jener Einwand einmal hervor- 
getreten ist, muß zu seiner Entkräftung kurz auf jene Unter- 
schiede hingewiesen werden, so einfach und urwüchsig sie 
auch sind. 

Der Mensch wird um ein vielfaches an Jahren später 
zeugungsfähig und vollreif als alle seine Haustiere, namentlich 
als das Kleinvieh, welches den Höhepunkt seines Daseins schon 
im zweiten bis dritten Jahre erreicht und es dann zumeist in 
wenigen Jahren oder, noch früher abschließt. Die neuen früh- 
reifen Schweinerassen werden sogar schon vor Ablauf eines 
Jahres zur Zucht verwendbar, und da die Sauen jährlich zweimal 
Ferkel in größerer Anzahl zu bringen pflegen, so vermag 
namentlich diese Viehart in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit 
gewaltige Massen an Nachwuchs zu liefern. Die Folge ist, daß 
der jährliche Zugang den Bestand an Menschen ungleich weniger 
beeinflußt als den Viehstand. Dazu kommt, daß bei der 
Bevölkerung die Geburtenziffer sich nur in längeren Zeit- 
räumen, nicht aber von einem Jahr zum andern wesentlich 
zu verschieben pflegt. Im allgemeinen nimmt sie bei uns 
(wenigstens relativ) bekantlich andauernd ab. Dem— 
gegenüber hat der Viehhalter es ganz in der Hand, je nach 
dem Ausfall der Futterernte, den Fleischpreisen usw. für eine 
beschleunigte Nachzucht zu sorgen, namentlich bei den 
Schweinen. Erfolgt hiernach der Zugang bei dem Viehstande 
unter ganz anderen Voraussetzungen als bei der menschlichen 


Bevölkerung und ist er dort ungleich wichtiger für den 
Gesamtbestand als hier, so gilt das gleiche für den Abgang. 
Der Mensch stirbt fast immer eines natürlichen Todes, 
während es beim Vieh, soweit es sich zur Fleischnahrung 
eignet, umgekehrt ist. Eine schlechte Ernte kann deshalb 
wohl zur Unterernährung weiter Bevölkerungskreise führen, 
aber die Sterbeziffer beeinflußt sie nur sehr wenig; diese ist 
im allgemeinen bei uns in andauerndem Sinken begriffen. 
mögen die Ernten gut oder mangelhaft ausfallen. Ganz 
anders ist es bei dem Vieh, wo schlechte Futterernten zu 
Massenschlachtungen führen können, die den Bestand gewaltig 
verändern. Diese Hinweise werden genügen, um den Schluß 
von den Volkszählungen auf die Viehzählungen als vollkommen 
hinfällig erscheinen zu lassen. 


Sehr viel mehr hat es für sich, den zweiten Hauptfaktor 
für die Volksernährung, die Ernte an Getreide un d 
sonstigen Nahrungsmitteln, zur Vergleichung 
heranzuziehen. Niemand würde auf den Gedanken kommen, 
auch die Erntestatistik statt alljährlich nur in längeren Zwischen- 
räumen aufzunehmen. Nun könnte man freilich einwenden, die 
Frage der voraussichtlichen Versorgung der Bevölkerung mit Brot 
und Kartoffeln sei noch wichtiger als die der voraussichtlichen 
Versorgung mit Fleisch. Aber die Bedeutung dieser zweiten 
Frage wächst mit der Zunahme des Fleischverbrauches im 
allgemeinen und dem gewaltigen Wachstum der die Fleisch- 
nahrung besonders schätzenden städtischen und industriellen 
Bevölkerung von Jahr zu Jahr. Dazu kommt, daß die Fest- 
stellung der Inlandsernte an Getreide usw. insofern weniger 
bedeutsam als die des Viehstandes und seiner jährlichen Be- 
wegung ist, als eine mangelhafte Getreideernte durch Zufuhr 
aus allen Erdteilen ergänzt werden kann, während bei dem 
Vieh die Rücksicht auf den Schutz des heimischen Bestandes 
vor der Einschleppung von Seuchen in allen Ländern, nicht 
bloß in Deutschland, die Einfuhr lebenden Viehs. wenn nicht 
ausschließt, so doch großen Beschränkungen unterwirft und 
die Einfuhr von Gefrierfleisch u. dgl. doch niemals das frische 
Fleisch von inländischem Vieh ersetzen kann. Insofern ist 
die Feststellung der Ernte und überhaupt des Vorrats an 
Getreide usw. weniger bedeutsam als die des Vorrats 
an Vieh. 

Aus allen diesen Gründen möchte der Verfasser die 
Überzeugung aussprechen, daß es für die Viehzählungen nur 
eine Frage der Zeit ist, sich zur vollen Ebenbürtigkeit 
mit den Ernteermittelungen und damit zur alljährlichen 
Wiederkehr zu entwickeln. Dem Königlich Preußischen Landes- 
ökonomiekollegium aber, welches stets sehr entschieden für 
jährliche Viehzählungen eingetreten ist, sowie den preußischen 
Ministerien. die es möglich gemacht haben, wenigstens in 
Preußen die Viehzählungen schon seit 1906 tatsächlich all- 
jährlich vorzunehmen und die dafür erforderlichen, verhältnis- 
mäßig geringen Mittel (bei einer Zählung kleineren Umfanges 
rund 70 000 ) bereitzustellen. gebührt der Dank nicht nur 
der Statistik und der Wissenschaft. sondern aller an der 
Frage der Fleischversorgung beteiligten Kreise des ganzen 
Volkes. 
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Verbandszugehörigkeit der Genoſſenſchaften im Deutſchen | 


Reiche 1909). — Die eingetragenen Genoſſenſchaften, deren es 
1909 im Deutſchen Reiche 28 141 mit 4 579 740 Mitgliedern 
gab, haben fic) zum weitaus größten Teile zu beſtimmten Vers 
bänden zuſammengeſchloſſen; nur 3 737 Genoſſenſchaften (13,28 % 
mit 538 608 Mitgliedern (11,76 %) gehörten keinem Verbande an. 
Die Verbandszugehörigkeit hat für die Genoſſenſchaften viele Bors 
teile. Sind ſchon die einzelnen Genoſſenſchaften in gewiſſem Sinne 
wirtſchaftliche Selbſtverwaltungskörper, fo gilt dies in noch höherem 
Grade von den Verbänden, und der Zuſammenſchluß zu ſolchen iſt 
ebenſo vorteilhaft für die Erziehung und die innere Verwaltung der 
Einzelgenoſſenſchaften wie für die Kräftigung der genoſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen nach außen, denen er Stoßkraft und Machtmittel vers 
leiht. An ſolchen Verbänden beſtanden 1909 4 große und 28 
kleinere. Die vier großen Verbände umfaſſen zuſammen 20 679 
Geuoſſenſchaften oder 84,71 % aller in Verbänden vereinigten Ge- 
noſſenſchaften und in ihnen 3 426 012 oder 84,78% der Mitglieder 
der letzteren. Dieſe Zahlen ſind für die Statiſtik über Tätigkeit 
und Leiſtungen der Genoſſenſchaften von Belang; denn die großen 
Verbände berichten darüber in ihren Jahrbüchern und Jahresberichten, 
während über die wirtſchaftliche Tätigkeit der kleineren Verbände 
meiſt nichts zuſammenfaſſendes in die Offentlichkeit gelangt, eben⸗ 
ſowenig wie über die keinem Verbande angeſchloſſenen Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaften. Wirtſchaftsſtatiſtiſche Nachrichten über die genoſſenſchaftliche 
Arbeit fehlen ſomit für mindeſtens 26,52% der Genoſſenſchaften mit 
25,19 °% der an ihnen beteiligten Mitglieder, ein Anteil, der ſich 
nod) dadurch erhöht, daß über einen kleinen Teil der Verbands 
genoſſenſchaften ſelbſt von den Verbänden Angaben über die Tätig— 
keit uſw. nicht zu erlangen ſind (teilweiſe wohl nicht, weil es ſich 
um Genoſſenſchaften des erſten Geſchäftsjahres handelt). 
Es entfielen i. J. 1909 


Mitglieder 

aui Gaolia we Alen, 

Haupt durchſchnitti. 
d. Allgem. Verband Schulze-Delitzſch . .. 1428 764496 535 
„Reichsverband d. deutſchen landw. Gen. 17 519 1631 437 93 
„Zentralverband deutſcher Konſumvereine 1064 929 503 874 
„ Hauptverband gewerbl. Genoſſenſchaften 668 100 576 151 
andere kleinere Verbände 3725 615 120 165 
verbandsfreie Genoſſenſchaften . .... 3737 538 608 144 
zuſammen . . . . 28141 4579 740 163. 


Die Zahl der Geiſteskranken in den Irrenanſtalten Preußens 
1909. — Die Zahl der Geiſteskranken hat im Laufe der Jahre 
eine ſteigende Zunahme erfahren. Sie betrug im Jahresdurchſchnitt 
1881/90 = 34 781, ebenſo 1891/1900 = 57 191, 1901 = 73 955, 
1902 = 78 704, 1903 = 88 892, 1904 = 92 720, 1905 =98 008, 
1906 = 103 355, 1907 108 721, 1908 =113318, 1909 125 181. 
Aus dieſer fortwährenden Steigerung ohne weiteres ſchließen zu wollen, 
daß die Geiſteskrankheiten wirklich zunehmen, iſt nicht zuläſſig. Wenn 
auch nicht geleugnet werden kann, daß die moderne Kultur eine 
größere Zahl an pſychiſchen Erkrankungen zur Folge hat, ſo muß in 
erſter Linie doch in Rückſicht gezogen werden, daß die Aufnahmen in die 
Irrenanſtalten ſich gegen früher bedeutend vermehrt haben, ſeitdem die 
Scheu vor dieſen immer mehr ſchwindet und der offenkundige Nutzen 
der Anſtaltsbehandlung ſtets deutlicher zu Tage tritt. 


1) Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1909. Im 
Auftrage der Preuß. Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe bearbeitet von Prof. 
Dr. Peterſilie (XXXVI. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königlich 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts). 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 
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Berückſichtigt man nur die Zahl der Geiſteskranken, fo 
waren 1909 125 181 Verpflegte (70 621 m., 54 560 w.) vorhanden; 
davon entfielen auf: 

a) den Beſtand am 1. Januar 1909 82 966 (44 377 m., 
38 589 w.) = 66,28 (62,84 m., 70,73 w.) v. H., 

b) den Zugang im Jahre 1909 42 215 (26 244 m., 15971 w.) 
— 33,72 (37,16 m., 29,27 w.) v. H. 

Werden die Nervenkranken vim. mitberüdjichtigt, fo ift folgendes 
ermittelt. Die Anzahl der Verpflegten belief ſich während des Be⸗ 
richtsjahres auf 139 838 (78 359 m., 61 479 w.) Perſonen; davon 
waren Beſtand am 1. Januar 85 017 (45 333 m., 39 684 w.) = 
60,80 (57,85 m., 64,55 w.) v. H., Zugang: 54 821 (33 026 m., 
21795 w.) = 39,20 (42,15 m., 35,45 w.) v. H. 

Die Zahl der im Berichtsjahre in mehreren Irrenanſtalten 
geweſenen Kranken, die im Jahre 1908 8 687 betrug, konnte für 
1909 nicht angegeben werden. 

Von beſonderem Intereſſe erſcheint die Feſtſtellung der Krank: 
heiten der Verpflegten, welche infolge der Ausdehnung der bisherigen 
Irrenanſtaltsſtatiſtik auf die Nervenheilanſtalten uſw. in den Anſtalten 
dieſer Art im Jahre 1909 ermittelt worden ſind. So iſt die Zahl 
der Epileptiker, die ſich im Jahre 1902 auf 9 258 (5 408 m., 
3 850 w.) Perſonen belief, im Jahre 1909 auf 17 250 (10 543 m., 
6 707 w.) geſtiegen, weil auch die Epileptiker ohne Seelenſtörung 
vorſchriſtsmäßig in ihr enthalten ſind. Neu aufgeführt ſind 3 253 
(851 m., 2 402 w.) Perſonen, welche wegen „Hyſterie“ den Ane 
ſtalten zugegangen ſind. Unter dieſen Kranken ſtellt das weibliche 
Geſchlecht die größte Anzahl; an „Neuraſthenie“ litten überwiegend 
mehr Männer, nämlich 2 540, während nur 1447 Frauen wegen 
dieſer Krankheit den Anſtalten überwieſen ſind. Die „Chorea“ hat 
102 m. und 183 w. Perſonen, meiſtens Kinder, die „Tabes“ dagegen 
nur Erwachſene und zwar 336 m. und 116 w., ebenſo die 
„Morphiumſucht“ 221 m. und 113 w. Perſonen der Anſtalts⸗ 
behandlung zugeführt. Wegen anderer Krankheiten des Nervenſyſtems 


befanden ſich 3 775 (2 387 m., 1 388 w.) Perſonen in den Anſtalten; 


ferner wurden noch 2 571 (1 301 m., 1 270 w.) an anderen (körper⸗ 
lichen) Krankheiten leidende, nicht geiſteskranke Perſonen in den 
Nerven: und Waſſerheilanſtalten behandelt. 


Die Beſitzverhältniſſe der Irrenanſtalten Preußens 1909. — 
Im Jahre 18755, als die Irrenanſtaltsſtatiſtik noch nicht auf die Anſtalten 
für Nervenkranke einſchließlich der Kaltwaſſerheilanſtalten, die Anſtalten 
für Morphiumſüchtige und Alkoholiſten ausgedehnt war, waren 118 
Irren- und Idiotenanſtalten vorhanden. Dieſe Zahl ijt im Laufe der 
letzten Jahrzehnte im Zunehmen begriffen, 1902 waren es 256, 1903 
332 und 1909 346; darunter befanden ſich 235 Anſtalten für 
Geiſteskranke und Idioten, 31 Abteilungen für Geiſteskranke in 
allgemeinen Heilanſtalten, ferner 9 Anſtalten für Epileptiker ſowie 
37 Anſtalten für Nervenkranke, — außerdem 6 Anſtalten als Abteilungen 
von Kliniken für Geiſteskranke in den Univerſitätsſtädten Berlin 
(Königl. Charité), Breslau, Halle a. / S., Kiel, Göttingen und Bonn —, 
ferner 13 Heilanſtalten, in welchen die Waſſerbehandlung ausgeübt 
wird, und 21 Anſtalten, die ſich mit der Heilung von Trunkſüͤchtigen 
beſchäftigen. 

Von den 235 Irrenanſtalten gehören 14 mit 1 148 Plätzen 
und 5 295 Verpflegten dem Staate (darunter 8 Univerſitätskliniken 
für Geiſteskranke und 6 Abteilungen für geiſteskranke Verbrecher in 
Strafanſtalten), 70 mit 50 782 Plätzen und 64 475 Verpflegten den 
Provinzialverbänden, 14 mit 7463 bezw. 16 592 ſtädtiſchen Gemeinden. 
Außerdem durch Wohltätigkeit errichtet und unterhalten: 33 Anſtalten 
mit 7802 Plätzen und 8604 Verpflegten von religiöſen Orden und 
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Genoſſenſchaften; 23 mit 6 339 bezw. 6 941 waren milde Stiftungen. 
Endlich waren 81 Anſtalten in Händen von Privatperſonen, die zu 
dieſen gewerblichen Unternehmungen die behördliche Genehmigung 
erhalten haben. 


In den 9 Anſtalten für Epileptiker waren 6 288 Plätze 
vorhanden; die Zahl der Verpflegten betrug 8078. Je 1 Anſtalt 
gehörte einem Provinzialverbande bezw. einer Stadt (Berlin); 2 waren 
im Beſitze von religidjen Orden und Genoſſenſchaften, 1 im Privat» 
beſitze und 4 verdanken milden Stiftungen ihre Entſtehung und 
Unterhaltung. Über 11881 Nervenkranke lagen aus 43 Anſtalten 
mit 2130 Betten Angaben vor; davon waren 6 Abteilungen von 
Univerſitätskliniken für Geiſteskranke als Univerſitätsanſtalten 
Staatseigentum; je 1 gehörte einem Provinzialverbande (Hannover) 
bezw. einer milden Stiftung und 2 einem religiöſen Orden an, 
während 33 mit 1600 Betten von Privatperſonen, darunter 22 mit 
760 Betten von Ärzten, gegründet waren. Auch von den 13 Waſſer— 
heilanſtalten mit 898 Plätzen und 1 927 Verpflegten war die 
größte Zahl, nämlich 11, im Beſitze von Privatperſonen, darunter 
6 von Arzten; 2 Anſtalten dieſer Art gehörten einer religiöſen 
Genoſſenſchaft an. Ebenſo waren von den 21 Trinkerheilan— 
ſtalten mit 831 Plätzen und 1 689 Verpflegten die meiſten, nämlich 
11, Wohltätigkeitsanſtalten; 4 gehörten religidfen Orden und Gee 
noſſenſchaften und 6 waren Privatunternehmungen, darunter 2 im Beſitze 
eines Arztes. Letztere Anſtalten verdanken den in neuerer Zeit out, 
tretenden Beſtrebungen — insbeſondere in gebildeten Kreiſen —, 
den Mißbrauch des Alkoholgenuſſes zu bekämpfen, ihre Entſtehung. 
Das Ergebnis dieſer Beſtrebungen iſt noch gering, inſofern als nur 
1689 trunkſüchtige Perſonen fih einer Anſtaltsbehandlung unter» 
zogen haben, die Befreiung von der Trunkſucht bezweckt. Leider ijt 
in vielen Fällen die Auffaſſung über Trunkſucht als ein Laſter, 
nicht als eine Krankheit, die ärztlicher Hilfe bedarf, bei der 
Behandlung maßgebend, ſo daß das Vertrauen der Trunkſüchtigen 
zu einer erfolgreichen Behandlung noch nicht recht Boden gewinnt. 


Eheſcheidungen in Preußen 1910. — Im Berichtsjahre wurden 
in Preußen 9 277 Ehen rechtskräftig geſchieden gegen 9 070 im Jahre 
1909, 8 365 in 1908, 7 952 in 1907, 7 539 in 1906 und 6 924 
in 1905. In den letzten ſechs Jahren iſt mithin die Zahl der Ehe— 
ſcheidungen um mehr als ein Drittel, von 1909 auf 1910 jedoch nur 
um 2,3 v. H. geſtiegen. An dieſer letzten Vermehrung find aber nur 
die Städte beteiligt; die Zunahme in den Städten allein beträgt näm⸗ 
lich 3,9 Hundertteile, während die Eheſcheidungen auf dem Lande ſogar 
eine faſt ebenſo große Verminderung zeigen. Von den Scheidungen 
entfielen im Berichtsjahre auf das platte Land 1 825, alſo noch nicht 
ein Fünftel, gegen 1 896 im Vorjahre und auf die Städte 7 452 
gegen 7 174 in 1909; im einzelnen kommen 1910 auf die Städte 
bis zu 10 000 Einwohnern zuſammen 535, auf die von mehr als 
10 000 bis 50 000 Einwohnern 1 029, auf die mit über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern 794 und endlich auf die Großſtädte (mit 
über 100 000 Einwohnern) 5 094 (davon auf Berlin allein 1971) 
Eheſcheidungen. | 

Die Zahl der Eheſcheidungen wie auch ihre Zunahme von Jahr 
zu Jahr läßt ſich erſt dann zutreffend beurteilen, wenn man die 
Scheidungen zur Zahl der beſtehenden Ehen in Beziehung ſetzt. 
Auf je 100 000 ſtehende Ehen entfielen in den letzten ſechs Jahren 
Eheſcheidungen 


1905 1906 1907 1908 1909 1910 
in den Städten 181 197 200 208 214 216 
insbeſ. in den Großſtädten 258 294 295 314 320 23 
auf dem Lande 44 42 45 44 51 49 
überhaupt... ....... 106 113 117 121 129 129. 


Alſo auch im Verhältnis zur Zahl der ſtehenden Ehen haben 
die Eheſcheidungen faſt durchgehends eine Zunahme erfahren, an deren 
Stelle nur auf dem Lande in den Jahren 1906, 1908 und 1910 
ein Rückgang zu verzeichnen iſt; der des letztgenannten Jahres iſt auf dem 
Lande ſo ſtark, daß er ſelbſt in der Staatsziffer noch einen Stillſtand 
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bewirkt. Im übrigen ſind auch nach den Verhältnisziffern die Ehe⸗ 
ſcheidungen in den Städten um mehr als das Vierfache häufiger als 
auf dem Lande. Während im Jahre 1910 auf dem Lande nur 
etwa jede 2 000. Ehe gerichtlich gelöſt wurde, entfiel in den Städten 
bereits auf je 463 — in den Großſtädten insbeſondere auf je 310 
und in Berlin fogar jhon auf je 217 — Ehen eine Scheidung. 


Der Antrag auf Scheidung der Ehe wurde vom Manne in 
3 586, von der Frau in 5 691 Fällen geſtellt; Widerklage wurde 
von der Frau 1 702, vom Manne 1 705 mal erhoben. Dabei war 
das Armenrecht bewilligt beiden Teilen 2 664 mal, dem Manne allein 
1 200 (darunter als Kläger 1 066), der Frau allein 3 344 (davon 
als Klägerin 3 044), keinem Teile 2069 mal. Gemeinſchaftliche 
Kinder waren in 5 548 der geſchiedenen Ehen vorhanden, und zwar 
handelte es ſich hierbei um 2 326 Ehen mit nur einem minder⸗ 
jährigen Kinde. 

Faſt die Hälfte aller Scheidung sur ſachen (47,5 v. H.) 
beſtand im Berichtsjahre in Ehebruch (§ 1565 B. G. B.), demnächſt 
bei über zwei Fünfteln (40,7 v. H.) in ſchwerer Verletzung der durch die 
Ehe begründeten Pflichten oder ehrloſem oder unſittlichem Verhalten 
($1568 B. G.B.); der Anteil der böslichen Verlaſſung (§ 1567 B. G. B.) 
an der Geſamtzahl der Scheidungsgründe betrug ein Elftel, während 
auf die Geiſteskrankheit (§ 1569 B. G. B.) nur etwa ein Vierzigſtel 
und auf die Lebensnachſtellung (§ 1566 B. G. B.) fogar nur ein 
Vierhundertſtel der Gründe entfielen. 


Was die Schuldfrage betrifft, ſo wurden die Männer auf 
Grund der SS 1565-68 B. G. B. mit zuſammen 63,8 v. H. aller 
Scheidungsgründe faſt doppelt fo oft als ſchuldiger Teil erklärt wie die 
Frauen. Verhältnismäßig ſtark waren die Frauen am Ehebruch 
(§ 1565) beteiligt, wobei fie dem Anteil der Männer ziemlich nahe⸗ 
kommen, beſonders wenig dagegen, mit noch nicht einem Drittel, an den 
dehnbaren Gründen des § 1568. Geiſteskrankheit finden wir als 
Scheidungsurſache (S 1569) bei den Frauen mehr als doppelt jo 
häufig wie bei den Männern. 


Die ländlichen Ziffern der Scheidungsgründe unterſcheiden ſich 
weſentlich von den allgemeinen ſowie den ſtädtiſchen, welch letztere ſich 
wegen des größeren Anteils der Städte den Staatsziffern naturgemäß 
annähern. Auf dem Lande iſt der Ehebruch mit noch nicht zwei 
Fünfteln aller Scheidungsurſachen beträchtlich ſeltener als in den 
Städten, der Anteil der Frauen jedoch, abweichend vom Stadtgebiete, 
etwas größer als der der Männer. Bei allen übrigen Schuldziffern 
waren wie überhaupt und in den Städten auch auf dem Lande die 
Männer, bei der Geiſteskrankheit als Scheidungsurſache dagegen die 
Frauen ſtärker beteiligt. 


Die Berufsſterblichkeit in Preußen. — Über die Berufs⸗ 
ſterblichkeit in Preußen ſind im Anſchluſſe an die Berufszählung von 
1907 und die ſtandesamtlichen Angaben über den Beruf der 
Verſtorbenen im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte Berechnungen 
angeſtellt worden, die leider nicht für alle Berufe zu einwandfreien 
Ergebniſſen geführt haben. Die Berufsklaſſe der Künſtler und der 
Berufsloſen erſchien bei den Standesamtskarten überfüllt, während 
für die Angehörigen der Verſicherungsgewerbe zu niedrige Angaben 
gemacht worden find, ebenſo für die Berufsklaſſe der forſtwirtſchaſtlichen 
Nebenprodukte. Unter Fortlaſſung der zweifelhaften Angaben ſind 
jedoch die in der nachſtehenden Üüberſicht enthaltenen Ziffern als 
brauchbare Näherungswerte anzuſehen. 

Vergleichen wir zunächſt die drei „Haupt⸗Nährſtände“, die Land- 
wirtſchaft, Induſtrie und Handwerk, Handel und Verkehr mit einander, 
Jo ergibt ſich die ungünſtigſte Geſamtſterblichkeit mit 14,25 auf Tauſend 
der männlichen Erwerbstätigen für den Handel und Verkehr; die 
Landwirtſchaft ſteht mit 14,01 kaum günſtiger da, während die 
Induſtrie mit nur 11,50 Verſtorbenen auf Tauſend außerordentlich 
bevorzugt erſcheint. Dieſes Bild ändert ſich aber ſofort, ſowie man 
in wiſſenſchaftlich einwandfreier Weiſe vorgeht und an Stelle der Ge⸗ 
ſamtſterblichkeit die Sterblichkeit der einzelnen Altersklaſſen betrachtet. 
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Da ſteht die Landwirtſchafl in allen Altersklaſſen am niedrigſten, nicht immer die im Laufe eines ganzen Jahres, ſondern nur des 
d. h. alſo an günſtigſter Stelle; die Sterblichkeit der in der Induſtrie Sommers innerhalb dieſer Berufsgruppe Verſtorbenen betreffen. 
erwerbstätigen Perſonen iſt für die Altersklaſſen vom 15. bis zum | Der Bergbau erjdeint bis zum Alter von 30—40 Jahren 
40. Lebensjahr um 15 bis 25 v. H. ungünſtiger, vom 40. bis 50. | gegenüber der Geſamtheit der induftriellen Berufe mit ungünftigeren, 
um faſt 40 v. H., vom 50. bis 60. um 50 v. H. höher. Noch | d. h. niedrigeren Zahlen, darauf jedoch mit günſtigeren. Woran das 
höhere, alſo ungünſtigere Sterblichkeitswerte weiſt der Handel und liegt, iſt nicht leicht herauszufinden, möglich, daß allmählich eine 
Verkehr auf. Innerhalb der letzteren Berufsgruppe liefert das | Ausleſe der Paſſendſten eingetreten ift. 

Verkehrsgewerbe vom 25. Lebensjahre ab durchweg die niedrigſten, Die Metallverarbeitung und Drahtzieherei erſcheint durch alle 
alſo günſtigſten Werte, während die „Beherbergung und Erquickung“, Altersklaſſen ungünſtiger als die Geſamtheit der induſtriellen Berufe, 
die naturgemäß das ganze Schankgewerbe in ſich birgt, die ungünſtigſte die Induſtrie der Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate 
Stelle einnimmt. dagegen durchweg günſtiger. 

Innerhalb der einzelnen induſtriellen Berufe erſcheint die Ebenſo günſtig, z. T. noch günſtiger ſteht die chemiſche Induſtrie da. 
Induſtrie der Steine und Erden am günſtigſten — dies aber vielleicht Die Textilinduſtrie zeigt keineswegs die hohe Sterblichkeit, die man 
nur aus dem Grunde, weil dieſe Induſtrie zum großen Teil ein nach den bisherigen landesüblichen Anſchauungen für ſie erwartet, 
Sommergewerbe iſt, die Angaben über Anzahl der Verſtorbenen alſo | vielleicht weil die Textilinduſtrie als Hausgewerbe mit ungewöhnlich 


Sterbeziffer 1906/1908, 
der über 15 Jahre alten aa männlichen Geſchlechtes im preußiſchen Staate nach Beruf und Erwerbzweig ſowie nach Alter. 


Leben de, 22 ⁵³ði 8 


Geſtorbene, 5 — , | oe ae = über Zuſammen 
Verhältniszahlen. | 15—20 20—25 | 25—30 30—40 40—50 | 50—60 60—70 70 
JJ y SR ee es hee SO be BO 
A. Landwirtſchaft: 
Lebende | 482 347 280 9, 292 642 563 807 549 068 454 727 262 575 84 484 2 970 621 
Geftorbene ........ 1532 13 334 1233 2 2900 4 723 7412 10 031 12 464 41 629 
Vom Taufend ...... | 3,18: 4,75, 4,21 5,14 8,00 16,30 38,20 147,53 14,01 
B. Induſtrie und Handwerk: 
Lebende T 908 170 162 978' 847 889| 1 373 699 918 734 491 458) 189 809 44 658 5 537 375 
Geſtorbene 8 8 3 576 4177 4 136 8 686 10 762 11 966 10 688 9 672 63 663 
Vom Tauſennnd . 3,91 5,17 4,8 6,772 11,71 24,35 56,31 216,0» 11,50 
C. Handel und Verkehr: 
Lebende DU U 168 767 169 916 226 237 417 183 302 437 170 892 70 127 16 476 1542 035 
Geſtorbenee = 791| 105 d 1320) 3276 4241 4 830 3 895 2 554 21978 
Vom Taujend ...... 4,0% 6,30] 5,53, 7,5 14,2 28,20 55,51 155,01 14,25 


Sterbeziffer 1906/1908, 


der über 15 Jahre alten Perſonen männlichen Geſchlechtes im preußiſchen Staate nach Beruf und Erwerbzweig ſowie nach Altersgruppen. 


Im Alter von 


a) 
über 15 über 20 über 25 über 30 bis 80 
Beruf bis 20 Jahren bis 25 Jahren bis 30 Jahren bis 40 Jahren Jahren 
und ſtarben ſtarben ſtarben | jtarben 
vom vom vom vom 
Er werbzweig. lebten ſtarben Tauſend] lebten ſtarben Tauſend] lebten ſtarben Tauſend] lebten ſtarben Tauſend] lebten 
der der der der 
Lebenden Lebenden Lebenden Lebenden 
I 2 3 4 5 6 7 g 9 10 11 1 14 
fl, 2. Landwirtſchaft, Gärtnerei u. Tier— WË 
SR zucht, Forſtwirtſchaft u. Fiſcherei 482347 1 532 280971 1334 4,7292 642 1233 Lana 807 2 900 5,1549 068 
3. Bergbau, Hütten- und Salinen— 
weſen, Torfgräberii .. 116 240 660 568116 67 763 6,51130 572 791 6,1231 892) 1 564 6,7156 246 
4. Induſtrie der Steine u. Erden, | 
auch Steinbrüche, Glashütten. 57 155 165 9 765 174 1 35 069 201 3,651 91 804 543 REI 70 463 
5. Metallverarbeitung, auch Draht | 
N en 156 134 654 105 995 688 6.191102 095 567 5.551154 026| 1098 7,131 96 204 
6. Maſchinen, Werkzeuge, Inſtru— 
mente, Apparate 79 252 205 16 958 272 aal 84 735 278 3,283,121 475) 469 3,861 74 070 
7. Chemiſche Induſtrie ... , 8912 24 927 35 3,7 12 647 40 3,16, 23 488 97 4 is} 16 089 
B. 8. Zertilindulttie ......... | 36353 120 24 893 116 4,66] 27 944 106 3,791 54 763 257 1769 45 112 
9. Papier, auch Buchbinderei . 11165 12 8451 49 5,01 9332 35 3,75] 15 681 73 | 11123 
10. Leder, auch Lohmühlen, Tapester- 
arbeiten „ „ 18 782 76 13 852 75 5 „15 854 72 45 27 000 152 5,63} 18 057 
11. Holz: und Schnitzſtoffe 61954 247 50 42 95 Ki 57 240 294 5,14] 97 225 627 6,45] 71 267 
12. Nahrungs- u. Genußmittel, auch | 
Destinations - 94 024 316 668 102 345 507 76 209 336 4410120 351 762 6,33] 81 403 
13. Bekleidung und Reinigung 71 581 64 50 072 406 Sol 64 344 415 6,12]114 764 886 Gi 187 994 
14. Baugewerbe . 4780 92 a, 1168 104 827 t 21186 483 887 4,761285 262| 1 931 1168: 532 
15. Polygraphiſche Gewerbe À 17 414 18 148} 13 811 9] 6,50] 16 004 19 A au 18 870 132 700 11232 
16. Handelsgewerbte 107 321 476 Lut 85 989 599 6, 95 401 622 6524170 627| 1457 8,54126 450 
| 17. Verkehrsgewerbe (einſchließlich 
C. Straßenreinigung, Abdeckerei, 
Leichenbeftattung). ) 36 485 246 6,744 61 371 366 5,0 100 952 534 5,209 186 794 127 6 sa 131 036 
18. Beherbergung und Erquickung. | 20334 57 2 18 648 87 1.67] 25 335 147 5,80] 50 933 518 10,17] 38 574 


IV 


Noch: Sterbeziffer 1906/1908 
der über 15 Jahre alten Perſonen männlichen Geſchlechtes im preußtſchen Staate nach Beruf und Erwerbzweig E nad) RE 


Im Alter von 
über 40 bis über 50 über 60 70 Jahren Uberhaupt 
Noch: Beruf 50 Jahren] bis 60 Jahren bis 70 Jahren und darüber 
und ſtarben ſtarben ſtarben ſtarben | jtarben 
| vom vom vom vom vom 
e ı ftare | Tan ſtar⸗ Tau Tau⸗ Tau⸗ i Tau: 
Grwerbymeig. fend lebten fend | lebten | ftarber| fend lebten | ftarben| fend lebten ſtarben tend 
ben der en der der der der 
Leben Leben⸗ Leben⸗ Leben⸗ Leben⸗ 
| den den den den den 
1 15 | 16 17 | 1g 19 20 22 23 26 27 28° 
A 1, 2. Landwirtſchaft, Gärtnerei u. Tier: | | | | 8 he | 
` d zucht, Forſtwirtſchaft u. Fiſcherei 44 7233 8,454 727.7 412| 16,0262 575| 10 031| 38,20] 84 e 12 464, 147,53]2 970 621] 41 629, 14,1 
3. Bergbau, Hütten: und Salinen⸗ | | asa a 
weſen, Zorfgräberei ...... 1 593} 10,20) 52 77911 084! 20,517 11 996 40,68) 1927 83,51 818 327 7104 Sss 
4. Induſtrie der Steine u. Erden, | 
auch Steinbrüche, Glashütten. 689) 9,78} 34936; 662, 18,95] 11878! 488) 41,080 1 862 295; 158,43) 372 932 3217, So 
5. Metallverarbeitung, auch Draht: | 
jiehberei `... 1305: 13,56] 5212211425, 27,341 18 742] 1233) 65,7% 3716: 954) 251,35) 689034, 7904 11,57 
6. Maſchinen, Werkzeuge, Inſtru— | | | | 
mente, Apparate........ 5310 Taf 36 146 607 16,79] 13 832 585 42, 2919; 522 178,x3) 489 387 3469 77 
T. Chemiſche Induſtrie ... 113 "ul 7695! 105 13,65] 2 426 74 30,01 358 40 111731 80 887 528 6,53 
B. 8. Textilinduſtrie mm q——aỹy.] .. 406 9f 29 837 622) 20,85] 13 667 754 55,11] 3 357 841! 250,2] 235 926 3222 13, 
9. Papier, auch Buchbinderei ... | 830 7,6 6196| 117 18,551 2 366 86 36,5) 468 76, 162,0] 64782, 561 8. 
10. Leder, auch Lohmühlen, Tapezier— | | 
Arbeienns A e 204 11,s0f 10253) 269. 26,24 3 962 223) 56,28] 1076 227 210, 108 836) 1298 Llws 
11. Holz- und Schnitzſtoffe ... 8960 12,57] 44 2281151 26,02) 20 256 1192) 58,3 5111) 1221 238% 407 7060 5 923, 14, 
12. Nahrungs- u. Genußmittel, auch , 
Deſtillation UU Pc⁰ 1010, 12,11] 42 8811171 27,31) 15 751 985: 62,5 3279 761 232% 502 000 5 686 11,53 
13. Bekleidung und Reinigung 1200, 13,51] 55 857 1 581 28, 27515 1 722 62,66, 10 103! 2 332 230,82 482230; 8 906 18,17 
14. Baugewerbteeeet . 2490“ 14,777108 312 2 942 27,100 43 581 2655) 60,2] 9 703 2 146 221,11 143 51 14470 12,06 
15. Polygraphiſche Gewerbe. ... 134 11 4 E 119, 25,15 1724 104 60,2 384 521 135,2 84 giel 789. 9, 
16. Handelsgewerbe... ... ` 908 15% 78 994 2 396) 30,3] 36 150 2 142 59,2] 9 983 1 531 153,76] 710 915011 131 15% 
| 17. Verkehrsgewerbe (einſchließlich | | 
C. Straßenreinigung, Abdeckerei, | | | 
| Leichenbeſtattung .. .. 1523 11,67] 65 455/567 23,95] 23.068) 1126 48,51) 3481; 619 177,2 608 642 7258 112 
18. Beherbergung und Erquickung .. 766. Il 22 664] 809, 35,00 9508} 581; 62,2] 2499, 376 150, % 188 295, 3341! 17, 


niedrigem Verdienſt ſich z. Zt. auf dem Ausſterbeetat befindet. 
An ungünſtigſter Stelle ſteht z. Zt. die Bekleidung und Reinigung, 
vielleicht weil dies die Domäne der Hausinduſtrie mit kärglichem 
Entgelt iſt. Das Baugewerbe weiſt bis zum 30. Lebensjahre eine 
unters, darauf jedoch eine überdurchſchnittliche Sterblichkeit auf. Die 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel hat bis zum 40. Lebens⸗ 
jahr die Durdjdnittse, darauf eine etwas erhöhte Sterblichkeit. 

Im übrigen iſt auf die Tabelle ſelbſt zu verweiſen. Es ſei 
hinzugefügt, daß die wichtigſten Ergebniſſe dieſer Überſicht bereits 
für die Dresdener Ausſtellung für Hygiene in graphiſcher Darſtellung 
verwertet worden ſind. 

Ortliche Verbreitung der Kreditgenoſſenſchaften in Preußen. 
— Ihrem Urſprunge aus dem Genoſſenſchaftsgedanken entſprechend 
haben die Kreditgenoſſenſchaften die Aufgabe, das mittelſtändiſche 
und kleingewerbliche Kreditbedürfnis in Stadt und Land zu befriedigen, 
dem der Anſchluß an den großen Geldmarkt im ganzen verſagt iſt. 
Sie ſammeln aus den gleichen und ſonſtigen wirtſchaftlich ſchwächeren 
ſozialen Schichten vorzugsweiſe ihre Betriebsmittel. Der urſprüng— 
liche Zweck ihrer ſozialwirtſchaftlichen Tätigkeit zielt auch darauf ab, 
daß die Volkserſparniſſe kleinerer Bezirke, Gemeinden udgl. im 
Kreditwege wieder der örtlichen Wirtſchaft jener minder kräftigen 
Kreiſe zugeführt werden. Damit fällt den Kreditgenoſſenſchaften, in 
Anbetracht der mehr und mehr bei den Großbanken zuſammen— 
fließenden Gelder, auch eine wichtige volkswirtſchaftspolitiſche Aufgabe 
zu. In dieſem Sinne rückt für ſie die örtliche Bedeutung ihrer 
kreditwirtſchaftlichen Tätigkeit an die erſte Stelle. Aufgabe der 
Statiſtik iſt es daher, die örtliche Verbreitung dieſer Spar— 
und Kreditanſtalten des kleinen Mannes darzuſtellen. Die neueſten, 
von der Preußiſchen Central-Genoſſenſchafts-Kaſſe herausgegebenen 
„Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1909“ ) ents 
halten hierüber nähere Ausführungen für das Gebiet des preußiſchen 


Staates. Die preußiſchen Gemeinden ſind dort nach ihrer Ein— 


1) Ergänzungsheft XXXVI zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamts. Bearbeitet von Prof. Dr. Peterſilie. 
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wohnerzahl (nach der Volkszählung von 1905) in 18 Größenklaſſen 
gegliedert. Für dieſe iſt ermittelt worden, wie ſie mit Kreditanſtalten 
beſetzt oder nicht beſetzt ſind. 

Am 1. Januar 1906 waren in Preußen 45 216 (85,79 °% ) 
Gemeinden mit 14.698 256 Zivileinwohnern ohne Kreditgenoſſen— 
ſchaften vorhanden, und zwar 319 (24,96 %) Stadtgemeinden, 
29 449 (82,05 %) Landgemeinden und 15 448 (99,15 %) Guts 
bezirke mit 1930 105 bezw. 10815238 und 1952913 Einwohnern. 
Dieſe Zahlen ſind ſehr beträchtlich. Es darf aber nicht vergeſſen 
werden, daß einem großen Teile der Bevölkerung der Gemeinden 
ohne Kreditgenoſſenſchaften an anderen nahegelegenen Orten dennoch 
lreditgenoſſenſchaftliche Einrichtungen zur Verfügung ſtehen; das trifft 
ſelbſt für die ſonſt ſatzungsgemäß auf einen enger umgrenzten Bezirk 
(Gemeinde, Bauernſchaft, Kirchſpiel uſw.) beſchränkten Raiffeiſen⸗ 
genoſſenſchaſten zu. Bei kleinen Gemeinden fehlt es meiſt an den 
Bedingungen für Entſtehung, Verwaltung und Betrieb einer Kredit- 
genoſſenſchaft: Von den preußiſchen Gemeinden hatten 91 Städte 
und 29 014 Landgemeinden mit unter 2 OOO Einwohnern keine Kredit- 
genoſſenſchaft. Aber auch in 663 Gemeinden mit über 2 000 Ein- 
wohnern (228 Städte und 435 Landgemeinden) fehlten ſolche; darunter 
waren 123 (40 Städte und 83 Landgemeinden) mit über 5000 
bis 10 000 und ſogar 80 (53 Städte und 27 Landgemeinden) mit 
mehr als 10 000 Einwohnern. 

Demgegenüber beſtanden Kreditgenoſſenſchaften in 7 489 
preußiſchen Gemeinden, die 22 210 113 Zivileinwohner zählten, und 
zwar 8 262 Kreditgenoſſenſchaften mit 1170 335 Mitgliedern. Hiere 
von entfielen (bei Fortlaſſung der Gutsbezirke) 


auf Stadt- auf Land— 

gemeinden gemeinden 
Gemeinden.. ..... 959 6 444 
Zivilbevölkerung... 14554193 7331147 
Kreditgenoſſenſchaften .. .. 1527 6 648 
Mitglieder n Vi... 548 459 616 067. 


Die örtliche Verteilung der Kreditgenoſſenſchaften und die Be— 
teiligung der Bevölkerung an deren Mitgliedſchaft ſtellt ſich nach 
Größenklaſſen der Gemeinden, wie folgt: 


Mitglieder auf je 


Gemeinden mit Kredit- 1000 Einwohner 


GE Ole T ge⸗ 15 im 
rößenklaſſen Zivilbe⸗ noſſen⸗ glieder ganzen m in 
DE gapt Betray fatten D A Sage 
zirke) 
bis 500 2276 760 872 2281 144099 19 24 24 
501bis 1000 2413 1715969 2443 407 563 47 164 48 
1001, 2000 1412 1 943 995 1487 203776 61 133 53 
2001, 3000 491 1181764 567 111131 61 94 44 
3001 „ 5000 355 1371805 462 1197711 56 88 30 
5001, 10000 272 1875133 390 118571 44 67 15 
10 001 , 15 000 90 1090839 142 42100 27 35 11 
15 001 „ 20 000 47 827 622 63 20487 19 23 6 
20 001, 30000 44 1 042 287 94 37433 26 31 12 
30 001 „, 40000 24 803 736 38 19398 20 25 8 
40 001 „ 50 000 11 493 964 26 8322 14 14 22 
50 001, 75 000 20 1186 366 39 19779 16 17 8 
75 001 „ 100 000 7 614 706 23 16798 24 24 — 
100 001 „ 200 000 16 2406 352 65 37653 16 16 — 
200 001 ,, 300 000 7 1658 258 33 16063 10 10 — 
300 001 „400 000 1 332 350 15 9033 27 27 — 
400 001 „ 500 000 2 886 335 24 19 516 22 22 — 
über 500000... 1 2017 760 70 18902 9 9 — 
Summe . . . 7489 22 210 113 8 262 1170 335 32 33 34. 


Die ſtädtiſche Zivilbevölkerung beteiligte ſich an der Mitglied— 
ſchaft bei Kreditgenoſſenſchaften im Staatsdurchſchnitte mit 3,27%. 
Unter den 27 Städten mit mehr als 100 000 Zivilbevölkerung wird 
der Durchſchnitt nur von Poſen (9,64%), Caſſel (7,84%) und Breslau 
(3,64 % erreicht oder überſchritten; die übrigen 24 bleiben weit, 
teilweiſe fogar fehe weit (Aachen mit 0,04%, Elberfeld und Bochum 
mit 0,09%) zurück. Es ift ſehr nahe liegend, daß mit einigen Auss 
nahmen gerade in den größeren Städten die Beteiligung der Be— 
völkerung an den Kreditgenoſſenſchaften eine geringere iſt als in den 
kleineren. Von 24 Städten der Größenklaſſe über 50 000 bis 100 000 
gingen 5 über den Staatsdurchſchnitt, von 10 der Größenklaſſe über 
40 000 bis 50000 1, von 18 der Größenklaſſe über 30 000 bis 
40 000 6, von 33 der Größenklaſſe über 20 000 bis 30 000 14, 
von 35 der Größenklaſſe über 15 000 bis 20 000 13 und von 63 
der Größenklaſſe über 10 000 bis 15 000 30. Die verhältnismäßig 
am ſtärkſten mit Kreditgenoſſenſchaftsmitgliedern beſetzten 10 Städte 
mit mehr als 20 000 Zivilbevölkerung find: Inſterburg (17,52 % 
der Einwohner), Stendal (12,30 %), Wiesbaden (11,88 %), Gneſen 
(9,99%), Poſen (9,64), Neiſſe (9,50%), Rathenow (9,4 %), Hohen: 
ſalza (8,23%), Tilſit (8,08) und Caſſel (7,84%). Von den Städten 
mit über 10 000 bis 20 000 Zivilbevölkerung ſind beſonders ſtark 
mit Kreditgenoſſenſchaftsmitgliedern beſetzt: Oſtrowo (25,06%), Kro⸗ 
toſchin (22,98 %), Gumbinnen (16,31 %), Waldenburg i. Schleſ. 
(15,49 % ), Leobſchütz (14,85 /), Elmshorn (10,84 % ) und Liſſa (10,20 ). 

Für die Verbände der Genoſſenſchaften wird es lehr— 
reich ſein zu erfahren, daß von den preußiſchen Gemeinden mit mehr 
als 10 000 Zivileinwohnern keine Kreditgenoſſenſchaft der einzelnen 
Verbände beſtand 


in Gemeinden 


von von von von von von 
über über über über über über von 

10 000 15 000 20 000 30 000 40 000 50 000 über Summe 
bis bis bis bis bis bis 100 000 

15 000 20 000 30.000 40 000 50 000 100 000 

bei vorhandenen im ganzen: 

Gemeinden. . . 130 63 59 29 13 29 27 350 
Schulze-Delitzſch .. 86 43 33 16 8 17 10 213 
Reichsverband einſchl. 

Raiffeiſenverband 93 50 38 27 10 23 15 256 
Hauptverband... . . 105 45 46 19 7 13 8 243 
andere Reviſionsverb. 122 61 53 25 12 25 21 319 
verbandsfreie . .. 123 56 52 24 8 19 7 289 

in Stadtgemeinden: 
bei vorhandenen Städten g5 47 45 21 12 26 27 263 
Schulze-Delitzſc h.. 44 27 22 11 7 14 10 135 
Reichsverband einſchl. 

Raiffeiſenverband. 64 38 29 20 10 21 15 197 
Hauptverband 69 34 34 15 6 13 8 179 
andere Reviſionsverb. 78 46 41 17 11 22 21 236 
verbands freie. 79 43 40 16 7 16 7 208 
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in Gemeinden 


von von von von von von 
über über über über über über von 
10 000 15 000 20 000 30 000 40 090 50000 über Summe 
bis bis bis bis bis bis 100 000 
15 000 20 000 30 000 40 000 50 000 100 000 
bei vorhandenen in Land gemeinden: 
Landgemeinden. 45 16 14 3 1 3 — 87 
Schulze⸗Delitzſc ... 42 16 ll 5 1 3 — 78 
Reichsverband einſchl. 

Raiffeiſenverband. 29 12 9 7 — 2 — 59 
Hauptverband. 36 11 2 4 1 — — 64 
andere Reviſionsverb. 44 15 2 8 1 3 — 83 
verbands freie. 44 13 12 8 1 3 — 81. 


Gebürtigkeit der landwirtſchaftlichen Eigentümer und Pächter 
in den Anſiedlungsprovinzen. — Bis Ende 1907 hatte die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion in Weſtpreußen 4 328 und in Poſen 9 289, 
zuſammen 13 617 landwirtſchaftliche Eigentümer und Pächter an⸗ 
geſetzt; davon ſtammten aus den nichtpreußiſchen Bundesſtaaten 548 
bezw. 1246 = 1 794 und waren deutſche Rückwanderer aus dem 
Auslande 1 204 bezw. 1885 = 3 089. Die übrigen ſtammten 
aus preußiſchen Provinzen, darunter 1 364 in Weſtpreußen 
und 1814 in Poſen angeſiedelte je aus derſelben Provinz. 
Der wirkliche Stand der landwirtſchaftlichen Eigentümer und Pächter 
nach der Gebürtigkeit iſt damit aber nicht beziffert. Den aus jenen 
Zahlen inzwiſchen Verſtorbenen oder Wiederfortgezogenen ſtehen 
andere gegenüber, die ohne Mitwirkung der Anſiedlungskommiſſion 
in Poſen oder Weſtpreußen ſich angekauft oder gepachtet haben. Die 
Geſamtzahl der nicht in bieten Provinzen geborenen, ſondern anders- 
woher ſtammenden ijt aber bei der Berufszählung von 1997 ers 
mittelt worden, wenigſtens nach dem Merkmale ihres Geburtslandes 
oder ihrer Geburtsprovinz. Wir bezeichnen dieſes Merkmal kurz mit 
„Gebürtigkeit“ und führen, unter Fortlaſſung der in derſelben 
Anſiedlungsprovinz geborenen und gezählten hauptberuflichen land» 
wirtſchaftlichen Eigentümer und Pächter (d. ſ. die Berufsarten A 1 
und A 2 und in dieſen die Berufsſtellungen a 1 und a 2), nachſtehende 
Zahlen über die Gebürtigkeit dieſer Schichten an. Nach dem Er— 
gebnis der Berufszählung von 1907 waren von den Eigentümern 
und Pächtern in den Anſiedlungsprovinzen 


gezählt 
geboren in Weſt⸗ in zuſammen 
preußen Poſen 
in Oſtpreußen O ᷓVUwV Vn: Sid 129 1004 
„ Citroen a EE EE e eg A — 1437 1 437 
„Brandenburg mit Berlin. .. 402 1358 1760 
„ Bonner: ar oa ce zen 1352 497 1849 
„ee Se SC 1326 — 1326 
her o e 135 1423 1558 
rr Soa ea A 345 659 1 004 
„ Schleswig-Holſtein Mei g. 17 20 37 
i e fe a ante Bie ea aS 65 485 550 
„ Weigl nn Bie oto 41 1015 1056 
„ Heſſen Naſſaùn nete ow 6 98 104 
„ der Rheinprovin MLU 25 121 146 
„den Hohenzollernſchen Landen ..... 1 2 3 
zuſammen in preuß. Provinzen. 4590 7244 11834 
in beiden Mecklenbung me. 49 28 77 
177 1 2 € 
e ELE a ee er 7 4 11 
„ beiden Lippe 62 94 156 
hn, aS os ee ee 27 99 126 
„ Benn as dca e Boe ee ae 2 2 4 
„ Braunſchweig und Anhalt.... 57 91 148 
„ dem Königreich Sachſenn. . .. 28 51 19 
„ den acht thüringiſchen Staaten .... 6 12 18 
BADER ou Grae Gay Sy . EE 4 18 22 
fee a ae oe 1 24 20 
„ Südbaye nn wi et 4 4 8 
% Nordbaye n. 11 30 41 
„ der Pfalz ee EEN 3 24 2i 
„ Elfaß:Lotdringen -... 2.222200. 2 3 5 
/ · EE AS Ges 6 25 31 
„ Bürttemberg gg ew 2% 10 82 92 
zuſammen im übrigen Reihe .. 280 593 873 
überhaupt im Reiche. 4870 7837 12 707 
im Reichsaus lande . 1443 2054 3497 
Summe 6 313 9891 16 204 


VI 


Von den 16 204 in Weſtpreußen und Vojen gezählten, aber 
dort nicht geborenen ſelbſtändigen Landwirten waren 3 497 oder 
21,58 % im Reichsauslande geboren; die meiſten von dieſen waren 
wohl Abkömmlinge von Deutſchen im Auslande und mögen in der 
Hauptſache zu den von der Anſiedlungskommiſſion als deutſche Rück⸗ 
wanderer aus dem Auslande bezeichneten Anſiedlern gehören. Aus 
dem Reiche waren 12 707 ſelbſtändige Landwirte gebürtig, davon 
93,13% (in Weſtpreußen 94,25, in Poſen 92,13%) aus preußiſchen 
Provinzen, der Reit aus anderen Bundesſtaaten. Die ſüddeutſchen 
Bundesſtaalen ſind etwa mit einem Viertel der nichtpreußiſchen Reichs⸗ 
gebürtigen, die beiden Lippe, Oldenburg, Braunſchweig und Anhalt 
mit etwa der Hälfte vertreten. — Aus den preußiſchen Provinzen 
heben ſich die an Weſtpreußen und Poſen angrenzenden Provinzen 
weitaus am ſtärkſten hervor; aber auch aus Weſtfalen, Sachſen und 
Hannover Gebürtige fanden ſich ziemlich zahlreich in den Ane 
ſiedlungsprovinzen, vornehmlich in der Provinz Poſen. Nach der 
Berufszählung betrug die Geſamtzahl der hauptberuflichen lands 
wirtſchaftlichen Eigentümer in Weſtpreußen 74 204, in Poſen 
94 224, zuſammen 168 428. Davon waren in der Provinz ſelbſt ges 
boren 67 891 bezw. 84 333 = 152224. Die nicht aus dieſen 
Provinzen Gebürtigen bilden alſo in Weſtpreußen 8,51, in Poſen 
10,50, in beiden Provinzen zuſammen 9,62% vom Geſamtbeſtande 
der landwirtſchaftlichen Eigentümer und Pächter. 


Die Weinernte in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier 1910. — Neben der von Reichs wegen ſeit 1902 
wieder angeordneten Moſtſtatiſtik in allen deutſchen Weinländern, über 
deren Ergebnis in Preußen für 1910 auf den Seiten XXXV bis 
XXXVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang ıgıı der Beit- 
ſchrift berichtet wurde, finden in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier, den bedeutendſten preußiſchen Weinbezirken, noch 
eingehendere Erhebungen hierüber ſtatt. Obgleich 1908 die Erweiterung 
der im Reiche vorgeſchriebenen Moſtſtatiſtik auf Gewächsgebiete einen 
weſentlichen Fortſchritt brachte, glaubt das Königliche Statiſtiſche 
Landesamt doch auch ferner, wie ſeit 1906, auf Weiterverbreitung 
des ihm aus den Amtsblättern der vorerwähnten Königlichen Regie— 
rungen befannt gewordenen, auf eigener Ermittelung beruhenden 
Ergebniſſes ihrer „Weinkreszenz“ durch die „Statiſtiſche Korreſpon⸗ 
denz“ Bedacht nehmen zu ſollen. So konnten für dieſe drei Bezirke 
auch Nachrichten über die gepflanzten Sorten und über Preiſe für 
Trauben in den einzelnen Gemeinden veröffentlicht werden, wie 
hiermit in gleicher Weiſe für das Jahr 1910 geſchieht. 

Nach den Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu Wies— 
baden, Coblenz und Trier vom 2. Februar bezw. 23. März und 
21. April 1911 umfaßte das Rebland 1910 in den drei Bes 
zirken zuſammen 18750 (im Vorjahre 18 775) ha oder 93,3 
Hundertteile der in Preußen überhaupt vorhandenen 20 110 
(20 571) ha. Im Ertrage ſtanden 15629 (15 770) ha, 
welche 247 253 (302 324) hl Moſt brachten, alſo durchſchnittlich 
15,82 (19,17) hl vom Hektar. Mit weißen Trauben waren 14 532 
(14 625), mitroten 1097 (1 145) ha beſtockt; aus erſteren wurden 
244 017 (295 186), aus letzteren 3 236 (7 138) hl oder 16,79 
(20,18) bezw. 2,95 (6,23) hl vom Hektar erkeltert. Auf die einzelnen 
Kreiſe und Regierungsbezirke entfielen folgende Flächen und Erträge: 


Im E 
Im Ertrage ſtehende Ertrag an 


, Geſamtes lice mit , 
Kreiſe des SE 1 1 eaten m 
R.⸗B. Wiesbaden: Trauben 
1a ha ha hl hl 
Frankfurt a. M., St. 36,00 20,00 — — — 
Höchſ tet.. 9,56 2,91 — — — 
Limburg.... 1,53 1,03 0,38 2,61 0,75 
Oberlahnkreis ... 3,15 1.20 1,80 10,00 7,05 
Obertaunuskreis . 2,10 1.10 0,50 — — 
Rheingaukreis ... 2 380,86 1 914,70 24,00 11 154,98 36,50 
Sankt Goarshauſen 898,13 611,55 30,53 1 437,62 38,72 
Unterlahnkreis .. 44,18 26,47 5,86 128,75 — 
Wiesbaden, Stadt 12,63 12,32 0,31 — — 
Wiesbaden, Land. 594,43 365,61 2,25 916,30 5,00 
zuſammen . . . 3982,57 2 956,89 65,3 13 650,26 88,02, 
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Im Ertrage ſtehende 


Kreiſe des Geſamtes Flüche mit ea eee 
Rebland weißan roten Weinmoſt 
R.⸗B. Coblenz: „Trauben 
la ha ha hl hl 
Adenau 1,99 — 1,99 — — 
Ahrweiler. .. 1 081,01 81,36 759,50 144,75 2860, 
Coblenz, Stadt.. 46,00 40,00 — 360,00 — 
Coblenz, Land.. 523,95 397,28 1719 4733,05 1,00 
Cochem 1 062,39 954,85 0,12 29 348,30 3,60 
Kreuznach . . . .. 3 292,60 2 626,18 40,50 25 096,67 199,00 
Mayen 146,67 137,26 (ag 1 611,78 — 
Meiſenheim . .. 407,65 332,83 — 914,75 — 
Neuwied. 691,25 236,60 173,03 605,70 49,50 
Sankt Goar . .. 1319,86 1 085,69 38,25 2 806,30 30,60 
Sol Gk Se lee 1 089,50 1 042,95 0,10 50 790,00 4,0 
zuſammen . . 9 662,37 6935,00 1 031,56 116 411,30 3 147,70, 
R.⸗B. Trier: 
Bernkaſtel .. 1502,35 1 437,90 — 58 639,80 — 
Bitburg... 9,58 8,87 — 82,20 — 
Merzig. 15,17 15,17 — 30,00 — 
Saarbrücken.. 4,25 4,25 — — — 
Saarburg... 962,40 860,35 — 15 223,00 — 
Saarlouis 40,30 25,25 — 12,95 — 
Sankt Wendel . 67,35 55,56 — 10,00 — 
Trier, Stadt.. 18,50 16,19 — 186,55 — 
Trier, Land . . .. 1 740,00 1 527,83 — 26 643,10 — 
Wittlich... 744,93 688,95 — 13 127,80 — 
zuſammen . . 5 104,83 4 640,32 — 113 955,40 — 


Was die gepflanzten Sorten anlangt, fo ift unter den Weiß ⸗ 
weinen der Riesling am meiſten vertreten; im Berichtsjahre 


waren mit ihm 9 216 ha beſtockt, von denen 197 368 hl gewonnen 


wurden. Danach kamen der Hjterreider mit 1676 ha und 
11495 hl Moſtertrag ſowie der Kleinberger mit 1 294 ha und 
16 747 hl. Außerdem ſind noch Orleans, Traminer, Mallinger, 
Gutedel und Ortlieber unterſchieden, auf welche 49,1 ha und 370,0 hl 
bezw 25,1 ha und 40,0 hl, 8,4 ha und 20,8 hl, 5,6 ha und 
15,0 hl, 2,8 ha und 10,0 hl entfielen; der Reit von 2 255 ha und 
17 951 hl bejteht aus gemischten weißen Sorten. Die Be- 
ſtockung mit Rotweinreben nahm 1910 im ganzen 1097 ha 


Fläche ein, aus deren Gewächſen 3 236 hl Moſt erkeltert wurden. 


Auf Spätburgunder kamen davon 841 ha mit 2637 hl, auf sn, 
burgunder 112 ha mit 93 hl, auf Klebrot 81 ha mit 68 hl und 
auf Portugieſer 63 ha mit 438 hl. Auf die Regierungsbezirke 
verteilen ſich die Sorten, wie folgt: 


E E A Wies Lob i 

Gewächſe: un we . ge Trier . 

a) weiß: 
Riesling ... 1489,97 7 510,00 3 852,78 90 380,28 3 873,29 99 477,90 
Orleans 4,00 10,00 45,10 360,0 — — 
Traminer 

(Rüländer) 12,75 23,00 12,35 17,0 — — 
Oſterreicher .. 694,49 4 236,32 961,92 7098,55 19,57 159,0 
Kleinberger . 289,09 420,26 409,68 2 796,60 595,23 13 530,25 
Mallinger .. — — 8,40 20,830 — — 
Gutedel. — — 5,60 15,00 — — 
Ort lieber.. — — 2,80 10,00 — — 
Gem. Gewächſe 466,59 1450,68 1 636,37 15 713,07 152,23 787,45, 

b) rot: 
Klebrot `... 39,57 47,40 42 12 20,50 — — 
Frühburgunder 26,06 40,62 85,73 52,60 — — 
Spätburgunder — — 840,95 2 636,60 — — 
Bortugiefer .. — — 62,7 438,0 — — 


Im Anſchluſſe an vorſtehende Ausführungen folgt nunmehr eine 
Überfiht der gewonnenen Mengen, der Preiſe 
für Moſt und Trauben ſowie der Beurteilung 
der Mengen nach Herbſt und Güte für die Ort- 
ſchaften mit mindeſtens 50 ha im Ertrage ſtehen⸗ 
der Rebfläche. Da die Unterſcheidung in weiße und rote 
Trauben im Kopſe der Zuſammenſtellung nicht ausführbar war, mußte 
ſie auf der Ortszeile geſchehen. Beim Leſen iſt deshalb zu beachten, 
daß überall Weißweine gemeint ſind, wo auf den Ortsnamen nur eine 
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Zahlenreihe folgt; bei zwei Zeilen (geklammert) bezieht ſich die obere im aan, Preis für Beurteilung 
Noch: Ge oft- e TEEN 
gleichfalls auf weiße, die untere auf rote Weine. Weiter ift zu beachten, | ` e Gre gewinn |, Pl 100 ke des Ertrages nach 
nay ee ; im R.⸗B. Coblenz: trage Moſt Trauben Menge Güte 
daß die Moſtpreiſe in jedem der drei Bezirke auf einer anderen Mengen- ha hl M bHerbſt 
einheit beruhen, und zwar in Wiesbaden und Coblenz auf zwölf bezw. 


Laubenhei 93,0 279,0 70 52 Wig , 
einem Hektoliter und in Trier auf einem Fuder oder 960 Litern; Uedem...) 2 so 45 36 ½ f mittel 
: ; i j 5 | 50, 66 44 g 
Die Traubenpreiſe beziehen fic) im letzteren Bezirke auf 50, ſonſt auf er { 94,0 250,0 0 Geen 
100 kg. | 1,0 9,5 - : fio 
Als wichtigere Weinorte wurden ermittelt Mandel e e E „ ae EE 
l im Moſt⸗ Preis für Beurteilung Manubach l Cé, eee j > de ) gering 
im Er⸗ gewinn 22 bl 100 kg des Ertrages nach 1,0 O5 . 52 Is 
R.⸗B. Wiesbaden: trage Moſt Trauben Menge : N 5,1 48,0 : 35 1/10 : 
ha hl M M ` Herbjt Giite Mayſchoß 90 6500 l 40 1, j mittel 
Aßmannshauſen. \ SR en 3 Jm } gering Meiſenheim . . . 750 112,0 : 36 Vis gering 
V Ja Mel ie du ae 79,0 21000 88 56 Ia mittel 
Eibingen ... 75,0 244,1 1200-1300 . 1718 mittel Merxheim 52,0 240,0 64 ` 7 gering 
Eltvilll lk... 150,0 1 411,7 1 300-1 400 dÉ gut - f 93,0 408.0 60 2 Vy 
Erbach 106,0 624,0 1380-1440 . fețe gering mittet | Monzingen .. { 20 120 Vg ) mittel 
Weiſen heim een es 1920 g nö gut Müden 580 13500 77 56 d mittel 
Hallgarten. 120,0 1 080,0 ; P Us mittel ` 62.0 
Hattenheim ... . 119,0 1308,0 1 200 -febr gering mittet | Münſter b. Bgb. { 40 l Mißernte 
Hochheim .... 196,0 450,0 5 ; 9/0 mittel 40 
Johannisberg. .. 65,0 170,0 1 400 4 ſ½2—1/10 gering Neuenahr ... 46,5 Mißernte 
amp 2 { 100,0 39,0 : : Miß⸗ gering Niederhauſen .. Bän 660,0 55 A 1/6 out 
3,0 3,0 . e ernte mittel 1055 110.0 53 1/30 s 
, , , i erin 
CT e 540,0 630-660 Wig mittel Oberdiebach... { a ae 52 gg } gering 
fae: dë ‘ : 68,5 180 . 48 1/100 ſehr gering 
Kied richte 75,0 56450 . . ½—,½ mittel Oberheimbach .. { 1.5 , i , i à , 
Lord Fer Be, ee 150,0 924,0 770-800 . 1/30 mittel | 110.0 9700 50 46 1½0 
5 a i Oberwejel .... f "ae i ) ittel 
E E í 64,5 eae 2 , 75 75 So | erwe) { 3,0 100 95 : ve mitte 
„ i gu 85,0 34000 85 60 3% | 
Mittelheim .... 1080 603,0 ; i lg mittel Pommern.. KÉ 0,6 27, mittel 
Neudorf... 58,6 3840 . “Aq gut Pünderich h 53,0 2 800% 55 60 % mittel 
; 62,0 40,0 i . / unter mittel r l 
Oberlahnſtein .. \ 30 Mißernte N hens eto nde l 1100 . 50 1/3 mittel 
Oftrid). ...... 152,0 840,0 ; : 71 mittel . 60.0 1 190.0 5A 7 It, teils 
Rauenthal ... 85,0 912, i : gering mittel Roxheim { Së 15 % geringer 
Rüdesheim .. . . 1950 416,0 1400 ; ig gering fo. Go ae l In 111095 
Winkel 130,0 740,0 1450 e dr mittel, Sarmsheim ... { 5 0 ` i = j 
Ihl 100k ne | 
im RB. Cobleuz: AN A Sinzig { Die } Mißernte 
, 5,0 18,0 i 40 ½/½0 — ½ \aering bis i . 8 5 Gei 
& f gering 104,0 400,0 ; 50-55 1 mittel 
Ahrweiler .... ee 1 062,0 : 45 EE f. gering Steeg et ie ay 5 © 
Altenahr... | Dp oe e gerng Thalböckelheim. . 50,0 10000 50 1/, gut b. mitt. 
54,50 105,0 : 40 jio gering 185,9 83030 72 57 Ali, 
Bacharach. 139,2 1950 . 52-60 ½, gering Traben-Trarbach { Sa ie l 75 ` mittel 
Yingerbrüd .. . | 5 . 4s 56 Hee ſehr gering Treis 75,0 24000 75-78 53-62 ½ mittel 
M 5 . SCH Valwig 700 1700,0 7880 60 % gut 
Boppard... { Eë ` . ) gering Waldböckelheim... 75,0 450,0 66 è dii gering 
= ' S i ho Waldhilbersheim . 56,0 8400 78 f 7 mittel 
Bremm 62,0 20023 76 56 1, mittel 1247 19520 52 52 ½ 
970 9700 52 50 dé mittel Wallhauſen ... { $ ` 25 59 ) mittel 
Bretzenheim ... 2 j 0,3 40 52 2 f 
GE E 2 Is gering 63,0 727,0 68 ; dé mittel 
Briedel ...... 97,0 42000 83 60 27 mittel Windesheim .. Gë ge di : 17 gering 
:D 09,0 Zoe 60 50 7 ak zinningen .... 1750 2 500,0 80-100 : Ve— 57 mittel 
Burg 54,0 2 200,0 78 56 My mittel ae... 115 7 500,0 75 58 a, gut, 
eigen 73,9 14000 . 60 2% 2 l 
CIR 2: Ae ceed 0,1 3,0 50 1/, mittel | | 9601 50 kg 
Dernau ..... { I 15,0 40 ‘he an im R.⸗B. Trier: M A 
13,9 8000 . 50 e Ve gut Sernkaſtel⸗Cues .. 182,014 440,0 750-1200 28-35 gut mittel 
Un V 99 "e u Depem.. 2.2... 67,0 1240,0 . 30 gë mittel 
Ellenz-Poltersdorf 52,0 16000 76 58 vafi mittel Dhroeern 70,0 1 500,0 35 / mittel 
Eller 57,0 15000 75 58 dÉ mittel ENEE 80,0 4 000.0 , , 1/, gut 
GCnfir@ .. 2... 140,7 6 000,0 83 60 1/3 mittel Graach... 105,0 4 947,0 580-1 000 30-32 1/, gut b. mitt. 
Fan kel 50,0 1630, 70 54 2, mittel Irſc h. 55,0 350,0 f 38,5 Ms mittel 
Gutenberg Pa ar 50,0 1 000,0 50 e dë mittel Kaſel r 62,0 9 300,0 1 000 35 dé mittel 
Heddesheim .... 150,0 2 600,0 69 52 ½ä— 7 mittel Kinheim 80,0 2 8000 850 28 /—½ mittel 
l — — — = = = Klüfjerath .. h 85,0 1 100% . 30 d mittel 
EE e 60,0 Mißernte Konz 60,0 350,0 850 28 ‘je mittel 
Klotteenn 75,0 27000 80 56-60 dÉ mittel Rrov. nnn 126,0 2700,0 900 29 dÉ mittel 
9 444,0 4 800,0 70 48 di faum Kürenzdzz 66,9 103050 800 30 1/3 mittel 
"mä +. À 6 65o 65 40 % f mittel Leiwen o... 60,0 1000,0 750-830 . % mittel 


205,0 14350 52 50 1‘ Lieſe nr. . 99,0 3 960,0 800-900 30 di mittel 


Langenlonsheim. 70 450 45 40 I, } mitte Maring⸗Noviand . 1160 22272 800 28 ½ mittel 
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im is fü i 

Noch: Cr- Moſt 980 1 50 ue . 

im R.⸗B. Trier: trage SE Moft Trauben Menge d 
ha h! 4 „ Herbst Güte 

Mehring 70, 2 000,0 850-1 000 28-30 ½ mittel 
Mertesporf . 5l, 1076 850-900 30-32 +/; mittel 
Minbem ..... 50,0 1900,0 850 32 2 gut b. mitt. 
Neumagen 66,0 2 510, o : 30-40 dé mittel 
Niederemmel. 715 300,0 1000 30-36 Yıs mittel 
Nittel E tee 64,0 1800,0 630 i 175 gering 
Oberemmel 80,0 1 500,0 1050 35 dÉ mittel 
Ockfen 75,0 790,0 1000-1200 . dii mittel 
Oſaunn 80,0 1 500,0 775 28 dé mittel 
RON EE 110,0 1100, 750 28 MW y—2/3 mittel 
Schoden 50,0 750,0 1 100 38 dÉ mittel 
Schweich 60,0 200,0 e 25 dëi mittel 
Serrig Gin 715,0 30-38 dé mittel 
Trittenheim . . 89,0 920,0 850-900 30 ¼½ — 0 gut b. mitt. 
Ars 52,0 1 040,0 950 35 ſehr gering gut b. mitt. 
Wehlen 78,0 3 800,0 700-1 000 30-35 Lu, gut b. mitt. 
Wiltingen 125,0 3 280,0 1 100-1 200 37 dé mittel 
Wintriche 66,5 2 603,0 800-850 28-30 dë mittel 
Zeltingen⸗Rachtig . 194,0 9 312,0 780 30 dé mittel. 


Nach vorſtehender Überſicht find die Erträge nur im Regierungs- 
bezirke Trier befriedigend zu nennen, wenn man von denen einiger 
Gemeinden abſieht, während in den beiden anderen Bezirken die 
mit Mindererträgen überwiegen. So ſind von den hier aufgeführten 
wichtigeren Orten des Regierungsbezirkes Wiesbaden die Erträge der 
Gemeinden Kamp und Oberlahnſtein als „Mißernte“ bezeichnet 
worden, und zwar bei erſterer für roten und weißen, bei letzterer 
nur für roten Moſt, da hier vom weißen ½ geherbſtet wurde. 
Sehr geringe Erträge haben ferner Aßmannshauſen, nämlich ½2 Herbſt 
von den weißen und ½ von den roten, jowie Lorch ½ von den 
weißen Trauben erzielt. Auch im Regierungsbezirke Coblenz ergab 
die Kelter hier und da ſo wenig, daß man wohl eine Mißernte an⸗ 
nehmen konnte; denn in Bingerbrück und Oberheimbach wurden die 
Erträge des weißen Moſtes auf ¼ oo bezw. 1/100 Herbſt feſtgeſtellt. 
Aus der großen Anzahl von Orten mit geringen Erträgen find er- 
wähnenswert Bacharach, Leutesdorf, Meiſenheim, Oberweſel und 
Sarmsheim, die vom weißen, und Oberdiebach, das vom weißen und 
roten Gewächſe nicht mehr als ½ bis 1/4 Herbſt erkelterten. Wie 
ſchon oben mitgeteilt, waren die im Regierungsbezirke Trier ge— 
wonnenen Mengen an Weißwein, der hier allein vorkommt, zumeiſt 
befriedigend, da fic) vielfach 1. und mehr Herbſt ergab; für Bern: 
kaſtel⸗Cues ift die Menge mit „gut“ bezeichnet, da von 182,0 ha 
14 440 bl Moſt, aljo mehr als 79 hl vom Hektar gekeltert wurden. 
Die hohen Preiſe dürften weniger auf beſſere Beſchaffenheit des im 
Berichtsjahre gekelterten Moſtes als vielmehr auf den in den meiſten 
Gebieten ungewöhnlich gering ausgefallenen Herbſt zurückzuführen 
ſein. Selbſtverſtändlich hat das Vorhandenſein nur kleiner Mein: 
vorräte aus früheren Jahren, vielleicht auch das neue Weingeſetz, 
dabei mitgewirkt. 


Von einer Aufzählung der Ortſchaften mit weniger Rebfläche 
iſt abgeſehen worden, weil deren Verhältniſſe an dem Bilde, das 
vorſtehende Überſicht gewährt, nichts ändern können; im ganzen ſind 
dies 454 Orte, für welche folgende ſummariſche Angaben genügen 
dürften. Auf den Regierungsbezirk Wiesbaden kommen 60 Gemein— 
den mit 530,0 ha im Ertrage ſtehenden Reblandes (494,6 ha Weiß— 
und 35,4 ha Rotwein), auf Coblenz 249 mit 2738,90 ha (2 349,2 
bezw. 389,7 ha) und auf Trier 145 mit 1 827,0 ha Weißwein. 


Die Dampffaß-Exploſionen in Preußen 1910. — Im Jahre 
1910 zerſprangen in Preußen zwei Dampffäſſer: ein Gefäß zum 
Kochen von Kartoffeln und eins zum Dämpfen von Tierrückſtänden. 
Beim Zerſpringen des Dämpfers wurde eine Perſon leicht verletzt, 
ſonſtige Verunglückungen kamen nicht vor. Über die Bauart und 
den Betrieb der beiden Dampffäſſer ſowie über die näheren Umſtände, 
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die ihre gewaltſame Zerſtörung veranlaßt haben, geben die nad: 
ſtehenden Mitteilungen Auskunft. 


1. Ein zum Kochen von Kartoffeln bei der Spiritusbereitung auf 
dem Gute Oſchekau, Kreis Neidenburg, benutztes, 1877 erbautes, 
ſchmiedeeiſernes Dampffaß zerſprang am 6. Dezember, morgens 
gegen 8 Uhr; es beſtand aus einem Zylinder mit kegelförmigem 
Anſatz, der Deckel wurde durch vier Schrauben feſtgehalten; es war 
ſtehend angeordnet und wurde für ſich allein betrieben; der Betriebs⸗ 
druck, durch Einwirkung von Dampf erzeugt, betrug 3,5 Atm.; der 
Überdruck des zugehörigen Dampferzeugers, früher ebenſoviel, ſpäter 
jedoch 7 Atm. Der Faſſungsraum war 3 200 1. Das Arbeit? 
verfahren war folgendes: Das mit Kartoffeln gefüllte Dampffaß wurde 
bis zu deren Garwerden unter Dampf gehalten und der Inhalt des 
Faſſes dann in den Maiſchbottich abgeblaſen. Am Tage des Une 
falles war der Dampf im Yaffe kaum 10 Minuten angeſtellt und 
der Ablaßhahn für das Fruchtwaſſer angeblich noch nicht geſchloſſen, 
als die Exploſion erſolgte. — Der Faßdeckel wurde durch das Dach 
hindurch in die Höhe geſchleudert und ift, gegen 6 m entfernt, wieder 
durch das Dach niedergefallen, wobei letzteres größtenteils zerſtört 
wurde; vom Verſchluſſe waren die Schrauben und eine Knagge ab— 
gebrochen. Menſchen ſind nicht verunglückt. — Die Haupturſache 
des Unfalles lag in der nachläſſigen Behandlung des Kochgefäßes. 
Von den vier Verſchlußſchrauben des Deckels war eine ſchon lange 
Zeit außer Tätigkeit geſetzt, weil die zugehörige Knagge fehlte, eine 
andere Schraube war im Gewinde ausgeleiert. Der ganze Druck des 
Deckels wurde ſomit nur noch von zwei Schrauben aufgenommen. 
Dazu kam, daß der Kocher, der früher, wie oben bemerkt, mit einem 
Dampferzeuger von nur 3,5 Atm. Druck in Verbindung ſtand, ſpäter 
aus einem Keſſel von 7 Atm. Druck geſpeiſt wurde. Wahrſcheinlich 
iſt das Sicherheitsventil beim Anſchluſſe des Faſſes an den ſtärkeren 
Keſſel durch äußeres Abflanſchen unwirkſam gemacht worden, ſo daß 
der volle Keſſeldruck zur Wirkung auf das Dampffaß kommen konnte. 
Dieſe Abflanſchung war wegen des Fehlens eines Dampfabführungs- 
rohres jedenfalls nur erfolgt, um die bei undichtem Sicherheitsventil 
etwa austretenden Dämpfe von den in der Nähe beſchäſtigten Ar- 
beitern fern zu halten. 


2. In Sonderburg zerſprang am 23. Dezember, nachmittags 
3 Uhr, in einer Knochenmühle und Abdeckerei ein zylindriſcher Keſſel 
aus Schmiedeeiſen, der zum Dämpfen von Knochen und Tierkadavern 
verwendet wurde und auf ſeinem Standorte allein tätig war; er hatte 
zwei Verſchlüſſe, die je durch vier Umlegeſchrauben feſtgehalten wurden. 

Sein höchſter Betriebsdruck war auf 3,3, der des zugehörigen 
Dampferzeugers auf 5 Atm. feſtgeſetzt; der Faſſungsraum belief ſich 
auf 5 039 1. Der Gang der Arbeit war der: Nachdem das Faß 
mit Fleiſchſtücken gefüllt war, wurde der Inhalt zunächſt einen Tag 
lang (8 bis 10 Stunden) unter 2 Atm. Druck zum Zwecke der Ente 
fettung durchdämpft; hiernach wurde das angeſammelte Fett und 
Leimwaſſer abgelaſſen. Am nächſten Tage erfolgte 3 bis 4 Stunden 
lang ohne Druck eine weitere Entfettung des Faßinhaltes mit Benzin, 
das durch die Dampfſchlange verdampft wurde. — Während des 
Kochens zerſprang das Faß, das völlig zerſtört und deſſen einzelne 
Teile und Ausrüſtungsſtücke bis zu 50 m von der Unfallſtelle entfernt 
fortgeſchleudert wurden. Auch das maſſive Gebäude, in dem das Faß 
ſtand, wurde vernichtet und das Nebengebäude ſtark beſchädigt. Daß 
hierbei nur eine Perſon leicht verletzt wurde, iſt dem Umſtande zu— 
zuſchreiben, daß fic) niemand im Arbeitsraume und deſſen Nähe bee 
ſand. Der Dampffaßwärter war in den Keſſelraum gegangen. Der 
Verunglückte, ein Gartenarbeiter, wurde von dem einſtürzenden Mauer- 
werk leicht getroffen. Die Urſache der Exploſion liegt anſcheinend 
darin, daß das Mantelblech des Dampffaſſes durch die zerſetzende 
Beſchickung allenthalben ſo geſchwächt wurde, daß es ſtellenweiſe nur 
kaum 1,5 mm ftarf war. Wenn das Faß in dieſer Verfaſſung noch 
ſo lange gehalten hat, ſo dürfte ſich dies nur dadurch erklären, daß 
das Abſperrventil nach dem Kondenſator hin nicht dicht. war und 
deshalb kaum ein Druck gehalten werden konnte. 


„Soll“ und „Iſt“ des Anteils am Heeresbeftande (Unter⸗ 
offiziere und Soldaten) in Preußen nach Landesteilen und 
Gemeindegruppen am 1. Dezember 1906. — Die Tauglichkeit der 
abgefertigten Mannſchaften iſt ein wichtiges, aber bei weitem nicht 
das einzige Merkmal größerer oder geringerer Bedeutung der ſie 
liefernden Familien, Landſchaften oder Volksgruppen aller Art als 
Soldatenquelle. Auch die Höhe der Geburten- und Sterbe⸗ ſowie 
die Auswanderungsziffer ſpielt dafür eine wichtige Rolle. Wenn von 
zwei Familien im Laufe der Jahre die eine zwei, die andere ſechs 
Söhne vorſtellt und in der erſteren beide, in der zweiten vier ſich als 
tauglich erweiſen und ausgehoben werden, ſo ſind in der erſteren 100, 
in der letzteren nur 66 ½ v. H. der vorgeſtellten Söhne tauglich; 
aber als Soldatenquelle ift nicht etwa jene, ſondern diefe weit über: 
legen und zwar um das Doppelte, weil ſie vier, die andere nur zwei 
Söhne zum Heere liefert. 

Will man alſo die Ergiebigkeit irgend einer Volksgruppe als 
Soldatenquelle prüfen, ſo muß man nicht bloß mit dem Tauglich⸗ 
keitsverhältnis ihrer Abkömmlinge rechnen, würde dabei vielmehr, 
wie jenes Beiſpiel zeigt, unter Umſtänden zu ganz verkehrten Er⸗ 
gebniſſen gelangen; eine kinderarme Bevölkerung könnte ein beſſeres 
Bild geben als eine kinderreiche uſw. Man muß vielmehr die Aus⸗ 
gehobenen mit der Bevölkerung vergleichen, aus welcher fie hervor⸗ 


zember 1885 betrug in den Landesteilen 
der Vorſpalte die heiratsfähige männ⸗ 
liche Bevölkerung im Alter von 
20 bis 55 Jahren 


Nach der Volkszählung vom 1. Des | 


Provinzen. 
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Nach der Rekrutierungsſtatiſtik vom 
1. Dezember 1906 ſtellte ſich die Zahl 
der in den Landesteilen der Vorſpalte 


gegangen ſind. Je nachdem die einzelnen Beſtandteile jener Be⸗ 
völkerung hohe oder niedere Geburtenziffer, geſunden oder ſchwäch⸗ 
lichen Nachwuchs uſw. haben, wird ihr Geſamtbeitrag zur Refrutens 
lieferung ſpäter höher oder niedriger ausfallen. Ihr Anteil an der 
Geſamtbevölkerung zur Zeit der Geburt der Rekruten oder an der 
Zahl der zeugungsfähigen Männer, gebärfähigen Frauen uſw. zu 
jener Zeit wird gleichſam ihr „Soll“, ihr Anteil an der ſpäteren 
Rekrutenlieferung das „Iſt“ darſtellen, welches ihre Geſamtbedeutung 
als Rekrutenquelle kennzeichnet. 


Dieſen Geſichtspunkten ift die Unterſuchung des K. P. St. L. A. ges 
folgt, aus deren i. J. 190g veröffentlichten Ergebniſſen die nachfolgende 
Tabelle einen kleinen Auszug bietet. Sie bezog ſich auf den Beſtand an 
Unteroffizieren und Mannſchaften am 1. Dezember 1906. Dieſer iſt mit 
dem Beſtande an Männern im Alter von 20 bis 55 Jahren nach der 
Volkszählung von 1885 verglichen worden, einer 21 Jahre zurück⸗ 
liegenden Zeit, der wohl weitaus die meiſten jener Militärperſonen 
entſtammen. Die Unteroffiziere ſind meiſt mehrere Jahre älter, 
dafür iſt aber ein großer Teil der Mannſchaften, insbeſondere alle im 
Jahre 1906 erſt das zwanzigſte oder ein früheres Lebensjahr 
vollendenden jünger. Die Ziffern einer anderen Volkszählung 
konnten keinesfalls für die Vergleichung in Betracht kommen. 


In den Landesteilen der Vorſpalte 
würde ſich hiernach das „Soll“ der 
Militärperſonen nach den Spalten 2 
bis 5 zu ihrem „Iſt“ nach den 
Spalten 6 bis 9 in den 


und in den 


Gemeinden von er 
drei 


der Gemeinden von in den J weniger eae LOO rs Gemeindes Gemeinden von bai 
i : - , als NS un * Ty: 

S weniger 20000 | 100 000 drei n 5 weniger 20 000 100 000 | x 

Staat. 9 YOO 10 „dre 20 000 100 000 mehr gruppen wenig x Gemeinde⸗ 
als bis und Gemeinde- zuſammen als bis und 
20000 100 000 mehr gruppen Einwohnern 4 20 000 100 000 | mehr | gruppen 
F zuſammen e e r ie zuſammen 
Einwohnern zuf geborenen Militärperſonen Einwohnern zuf 
in Hundertteilen der Staatsſumme in Hundertteilen der Staatsſumme verhalten wie Hundert zu . 

I 2 3 4 5 6 7 g 9 10 11 12 13 
I. Oſtpreußen 5,80 0,174 0,631 Don 8,222 0,1: AE 8,752 142 (6 63 32 
II. Weftpreupen ..... 4,01 0,2 0,468 4,74 5,28 Ou 0,334 5,806 132 7] 71 122 
III. Stadtkreis Berlin .. — — 5,8 5,88 — — 2,161 2,161 — — 37 37 
IV. Brandenburg.... 7,19 1,3 — 8.578 7,490 0,871 — 8,36 104 63 — 98 
Ni 4,28 0,791 — 5,0 5,81 0,5 — 6,3 136 71 — 125 
WEN ee 4 4,97. 0,13 — DA 6 05 0,24 — 6,303 122 57 117 
VII. Schleſ ien 11,59 0,971 1,145 13,71 12,668 0,59 0,654 13,915 109 61 57 101 
M. 6,85 1,24 0,537 8,639 9 471 1,0 0,43 10,973 138 85 82 27 
IX. Schleswig-Holſtein . 3,258 0,364 0,4 4,08 3,10 0,299 0,241 3,639 94 82 55 89 
eee 6,671 0,55 0,604 7,82 6,558 07 0,374 1,317 98 81 62 94 
XI. Wejtfalen ....... 6,65 1,24 — 7,900 6,41: 1,101 — 7,520 96 88) — 95 
XII. Heſſen-Naſſau 4.30 0,5 0,652 5,525 4,36 0,31 0,258 4.933 101 55 40 89 
XIII. Rheinprovinz. 11.25 2,61 1,919 15,787 10,03: 2,24 1,39 13,683 89 86 73 87 
XIV. Hohenzollernſche Lande 0,216 — — 0,216 0,19 — — 0,195 90 — — 90 
Staat. 77,110 10,613 125 100 85,6 8,06 6,261 100 111 76 51 100 


Danach umfaßten beiſpielsweiſe die oſtpreußiſchen Gemeinden 
unter 20 000 Einwohnern (Unterabteilungen konnten hier leider 
nicht gemacht werden) im Jahre 1885 5,80 v. H. der preußiſchen 
Männer von 20 bis 55 Jahren („Soll“), aber deren Ende 1906 bei 
der Fahne ſtehenden Söhne (Unteroffiziere und Soldaten, „Iſt“) 8,22 
v. H. des Geſamtbeſtandes. Ihr „Soll“ als Quelle künftiger Rekruten 
verhält ſich alſo zum „Iſt“ wie 5,80 zu 8,22 oder wie 100 zu 142, 
das „Iſt“ übertraf demnach das „Soll“ um mehr als zwei Fünftel. 
Nicht weit dahinter zurück blieb in derſelben Gruppe die Provinz Sachſen 
mit 138, Pommern mit 136 und Weſtpreußen mit 132 Prozent des 
„Solls“. Überhaupt zeigen die Landgemeinden und Kleinſtädte im 
ganzen Oſten ein bedeutendes Plus, während ſie im Weſten ihren „Soll⸗ 
beitrag“ nur in Heſſen⸗Naſſau ein wenig überſchreiten, im übrigen 
Weſten (einſchließlich Schleswig⸗Holſtein) etwas dahinter zurückbleiben. 
Dieſe Größenklaſſe im ganzen Staate liefert immerhin mit 111 v. H. 
noch 11 Überſchuß, während die Mittelſtädte mit 76 nur wenig über 
drei Viertel, die Großſtädte (immer nach der Bevölkerung von 1885) 
mit nur 51 v. H. nur wenig mehr als die Hälfte des „Solls“ 
lieferten. Letzteres wurde bei dieſen beiden Gruppen auch in keiner ein⸗ 
zigen Provinz erfüllt. Was die Großſtädte betrifft, ſo ſteht am 

Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


ſchlechteſten Berlin mit nur 37, am günftigften noch die Provinz Sachſen 
mit 82 v. H. Da es ſich hier 1885 nur um eine einzige Großſtadt, 
nämlich Magdeburg handelte, it das Ergebnis vielleicht in Wirklich⸗ 
keit etwas ſchlechter, da in den Jahren 1886 und 1887 volkreiche 
Orte eingemeindet wurden, und die in ihnen geborenen Militär 
perſonen des Jahres 1906 vielfach nicht den 1885 noch ſelbſtändigen 
Orten, ſondern der Stadt Magdeburg zugerechnet ſein können. 
Wie ſehr in der Bevölkerungsſtatiſtik die Anwendung genauerer 
gegenüber roheren Maßſtäben das Ergebnis verſchiebt, geht daraus 
hervor, daß bei Berechnung des „Solls“ nach der Geſamtbevölkerung 
von 1885 (ſtatt nach der heiratsfähigen männlichen) die Gemeinden 
von 20 - 100 000 Einwohnern ein „Iſt“ von 86 (ſtatt nach 
einwandfreier Berechnung, 76) und die noch größeren ein ſolches 
von 62 (ſtatt nur 51) v. H. des „Solls“ geliefert haben würden, 
ſo daß der ungenauere Maßſtab in Preußen für die größeren Ge⸗ 
meinden ein viel zu günſtiges Bild ergäbe, weil er ihnen im Verhältnis 
zu ihrer zahlreichen heiratsfähigen männlichen Bevölkerung ein zu 
geringes „Soll“ an künftigen Rekruten auferlegt. Im Reiche, wo 
nur der Naßſtab der Geſamtbevölkerung angelegt werden konnte, weil 
die Gliederung nach Altersklaſſen in den Gemeindegruppen für 1885 
b 


fehlte, hatte er ein „Iſt“ von 83 (gegen 86 in Preußen), bei den 


x 
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Daß ſich in den verſchiedenen Berufsgruppen im Anteil der 


Mittelſtädten und bei den Großſtädten ein ſolches von 65 (gegen 62) Erwerbstätigen der drei Bekenntnisgruppen Unterſchiede, z. T. 


v. H. des „Solls“ ergeben. 

Schließlich möge noch ein Punkt geſtreift werden, von dem aus 
man das Ergebnis der Erhebung von 1906 zu entkräſten verſucht hat. 

Man bat bemängelt, daß die Erhebung Unteroffiziere, mehrjährig 
und einjährig Dienende als gleichwertig behandle, ſodaß Gebiete, 
die viele längere Zeit dienende Leute ſtellten, aljo mit mehr Jahr⸗ 
gängen als die andern bei der Fahnenſtärke beteiligt wären, mit 
einem zu hohen „Iſt“ erſchienen, demnach zu günſtig beurteilt würden. 
Demgegenüber iſt hier ſchon früher angedeutet worden, daß jene 
Gruppen doch auch mehr an Dienſtjahren für den Wehrdienſt leiſten, 
ſo daß es ungerecht wäre, das bei der Berechnung ihres „Iſt“ 
nicht zu veranſchlagen. Ebenſo iſt ſchon früher nachgewieſen 
worden, daß ſelbſt, wenn jener Einwand ſachlich zutreffen würde, 
das Ergebnis bei einer einheitlichen Berechnung auf durchſchnittlich 
zwei Jahrgänge doch faſt dasſelbe bliebe, da ſich im Reiche (nach dem 
Maßſtabe der Geſamtbevölkerung) dadurch das „Iſt“ bei den Mittel⸗ 
ſtädten nur von 83 auf 84, bei den Großſtädten von 65 auf 67 
Prozent des „Solls“ erhöhen würde. Das wäre eine verſchwindende 
Verbeſſerung gegenüber der oben wenigſtens für Preußen dargelegten 
Verſchlechterung, die ſich für jene Gemeindegruppen bei Anlegung 
des genaueren Maßſtabes (heiratsfähige männliche Bevölkerung) er⸗ 
geben würde. 

Da neuerdings unter Nichtbeachtung jener Feſtſtellungen an 
verſchiedenen Stellen der erwähnte Einwand wiederholt worden iſt, 
mag an ſeine ſchon früher erfolgte Widerlegung erinnert werden. 


Beruf und Religionsbekenntnis in Preußen. — Bei der 
Berufszählung von 1907 hatte der Reichstag die Erfragung des 
Religionsbekenntniſſes beſchloſſen. Im Jahre 1895 war die gleiche Er⸗ 
mittelung vorgenommen. In Preußen ift auch ſchon 1882 das Religions- 
bekenntnis in Verbindung mit dem Hauptberufe ausgezählt worden. 
Die Ergebniſſe für 1882 ſind wegen etwas anderer Gruppierung 
der „anderen Chriſten“ und der „Sonſtigen“ nicht völlig vergleichbar 
mit denen von 1895 und 1907; indeſſen beeinträchtigt das die 
Vergleichungszahlen nur in den Bruchſtellen um ein geringes. Mit 
Fortlaſſung der zuletzt genannten verhältnismäßig ſchwach beſetzten 
Gruppen fanden ſich 


unter je Hundert Evangeliſche Katholiſche Juden 
der Berufszählungsbevölkerung: 

ERR a eer cog 64,74 33,77 1,30 

PROG 2 © eat ess 64,20 34,32 1,15 

PPV E EE 62,77 35,82 0, 
der Volkszählungsbevölkerung: 

1890 aan 64,62 33,74 1,33 

1895 2.2.0 —nlV— 63,89 34,53 1,19 

1906 / —“' 62,59 35,80 1,10. 


Der Anteil jeder der drei Bekenntnisgruppen an der Bevölkerung 
“ijt ſowohl bei den Berufszählungen wie bei den Volkszählungen 
annähernd gleich, und ganz gleichartig iſt bei beiden die Richtung 
der Entwickelung. Daraus darf auf die Zuverläſſigkeit der Er= 
mittelungen geſchloſſen werden, insbeſondere auch auf die der Ere 
werbstätigen nach dem Religionsbekenntnis. 


Unter den im Hauptberufe Erwerbstätigen fanden ſich 
Hundertteile für für für 
Evangeliſche Katholiſche Juden 
e naeh 64,79 33,79 1,24 
1898. a Ge eA ates 64,54 39,9 1,18 
1907 2 1.5, ee 69,38 35,12 1,06. 


Auch hier verläuft die Entwickelung in derſelben Richtung, die oben 
für die Geſamtbevölkerung gefunden war: Rückgang des Anteils der 
Evangeliſchen und der Juden, Steigerung des der Katholiſchen. 
Dabei iſt die Beteiligung der Evangeliſchen und, wenigſtens 1895 
und 1907, auch der Juden an der hauptberuflichen Erwerbstätigkeit 
vergleichsweiſe etwas ſtärker als die der Katholiſchen, die 1895 und 
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ſehr erhebliche, ergeben, iſt naheliegend. Große gewerbliche oder 
Berufsarten find in Preußen geographiſch jo verteilt, daß fie né 
vorzugsweiſe in Gegenden mit einem vorherrſchenden Bekenntnis 
finden, ſo z. B. der Bergbau und das Hüttenweſen und die In⸗ 
duſtrie der Steine und Erden in Gegenden mit überwiegend 
katholiſcher teilweiſe erſt durch die Erwerbstätigkeit herangezogener 
Bevölkerung, was auch zum kleineren Teile von der Landwirtſchaft 
gilt. Andere Berufsarten haben ihren Standort hauptſächlich in den 
Städten (3. B. die Induſtrie der Maſchinen, die polygraphiſchen, 
die Verſicherungs⸗, die künſtleriſchen Gewerbe u. a. m., vor allem 
auch die Handelsgewerbe); in ihnen herrſchen, der Zuſammenſetzung 
der betreffenden ſtädtiſchen Bevölkerung entſprechend, die Evangeliſchen 
vor und, aus Berufsneigung z. B. im Handelsgewerbe, treten hier 
die Juden mit ſtarken Anteilen auf. 

Eine Berufsabteilung (E. Militär, Hof-, bürgerlicher und 
kirchlicher Dienſt und die fog. freien Berufe) und in ihr einzelne 
Berufsarten weiſen beſonders ſtarke Abweichungen von der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Berufszählungsbevölkerung als ganzes (ſiehe oben) 
auf. Von den Erwerbstätigen waren Hundertteile 


evangeliſch katholiſch Juden 
in der Berufsabteilung E: 
I ĩͤ e, A 70,48 28,22 1,15 
189 ee — 70,22 25,33 1,19 
190% — 69,64 28,67 1,27 
in der Berufsart E21): 
CE RR 74,68 24,15 150 
1896 u a ei 73,82 24,34 1,08 
% 73,10 25,6 1.20. 


Zeigt jdon die zuſammengefaßte Berufsabteilung E ein im 
Verhältnis zur Geſamtbevölkerung ſehr ſtarkes Überwiegen der 
Evangeliſchen, teilweiſe auch der Juden, und ein auffälliges Zurück⸗ 
bleiben der Katholiſchen, ſo iſt das noch deutlicher in der hauptſächlich 
aus Beamten zuſammengeſetzten Berufsart E 2 ausgeprägt, eine 
Erſcheinung, die ſich übrigens ſeit vielen Jahren auch ſchon bei der 
Statiſtik der höheren Lehranſtalten und bei der Univerſitätsſtatiſtik 
ergeben hat. Immerhin kommt auch hier, wie ſich ſchon oben gezeigt 
hat, die Richtung der Entwickelung auf zeitliche Minderung des 
Anteils der Evangeliſchen, dagegen auf Mehrung des der Katholiſchen 
und der Juden hinaus. 

Bei der Berufszählung von 1907 ijt die Berufsart E 2 noch 
weiter zerlegt. In dieſer Zergliederung der hauptberufstätigen 
Beamtenſchaſt ergeben fih folgende Hundertteile für die Bekenntnis⸗ 


gruppen in Preußen: 
Andere 


Unterteilung von E 2: Sa en Shri di an 
al. Höhere Reichs- und Staatsbeamte. . . 77,18 18,92 0,50 2, 0,55 
a 2. Richter, Staatsanwälte... . 2.2... 71,05 23,27 0,21 Da 0,08 
a 3. Rechtsanwälte, Notare, Patentanwälte 57,53 24,04 0,52 17,78 0,13 
a 4. Höhere Hofbeamte aller Art .. .... 83,93 15,00 107 — — 
a 5. Höhere Kommunalbeam te.. 69,31 29,20 0,0 1,05 0, 
a 6. Höhere Beamte ſtandesherrl. uſw. Verw. 51,55 47,06 0,35 0,35 0, 
b 1. Reichs- u. Staatsbeamte mittleren Ranges 76,59 22,76 0,22 0,41 O 
b 2. Hofbeamte mittleren Ranges.. .. 69,63 29,94 0,17 0,26 — 
b 3. Kommunalbeamte mittleren Ranges . . 70,31 28, 0,33 0,17 0% 
b 4. Beamte ſtandesherrl. ufw. Verw. mittl. R. 71,89 27,5 0,381 Um — 
c 1. Niedere Reichs- und Staatsbeamte .. 76,40 23,06 0,31 0,21 Uu 
c 2. Niedere HofbeamteeeQ . 78,67 2112 0,16 — 0,05 
c 3. Niedere Kommunalbeamte ... 66,70 32,52 0,7 O, i9 0,02 
c 4. Niedere ſtandesherrl. uſw. Beamte .. 70,70 2922 — Du —. 


Die Entbindungs⸗ und Augenheilanftalten in Preußen 1909. 
— Die Zahl der Entbindungsanſtalten betrug 1909 63, ohne 
die Privatanſtalten mit unter 11 Betten, aber einſchließlich der Ab: 
teilungen für Entbindungen in allgemeinen Heilanſtalten. Darin 


1907 einen kleineren Bruchteil Erwerbstätige ftellen, als nach ihrem befanden ſich 2 670 Betten. Hiervon waren 11 Privatanſtalten mit 


Anteile an der Bevölkerung zu erwarten wäre, vermutlich eine Folge 
des größeren Kinderreichtums der Katholiſchen in weiten Gebieten 
des Vaterlandes. 


1) E 2 = Hof-, Reichs-, Staats-, Kommunal-, ſtandesherrliche Bers 
waltung, Rechtspflege, Straf- und Gefängnisverwaltung, Verwaltung von 
Arbeits- und Beſſerungshäuſern und Wohltätigkeitsanſtalten. 
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178 Betten. Selbſtändige Entbindungsanftalten beſtanden 51. Was 
deren Beſitzverhältniſſe anbelangt, ſo waren 10 Anſtalten als Königliche 
Univerſitätsinſtitute Staatseigentum, 17 Hebammenlehr⸗ und Ent⸗ 
bindungsanſtalten waren Eigentum von Provinzialverbänden, 5 
Anſtalten von ſtädtiſchen Gemeinden; 19 Entbindungsanſtalten, ge 
gründet durch milde Stiftungen, gehörten Vereinen zur Unterſtützung 
armer Wöchnerinnen. In ſämtlichen 63 Anſtalten wurden 31 991 
Perſonen entbunden, davon 4 212 Frauen mittels geburtshilflicher 
Operation, von denen 179 ſtarben. An Kindbettfieber erkrankten 117 
Wöchnerinnen, von ihnen erlagen 48. 

Im ganzen wurden in dieſen Anſtalten 30 973 Kinder geboren 
einſchließlich 1 659 totgeborener; 1 026 Kinder ſtarben von der Ge⸗ 
ſamtzahl während der Behandlung ihrer Mütter. Fehlgeburten 
kamen 1 382 vor. | 

An der Morbiditätsſtatiſtik i. J. 1909 beteiligten ſich 90 
Augenheilanſtalten. Dabei ſind ausgeſchloſſen die Privatheil⸗ 
anſtalten mit 10 und weniger Betten, aber eingeſchloſſen die Whe 
teilungen für Augenkranke in allgemeinen Heilanſtalten. Die Betten⸗ 
zahl betrug 2 865. Selbſtändige Augenheilanſtalten gab es 67. 
In betreff der Beſitzverhältniſſe zeigten fih folgende Unterſchiede: 
10 Anſtalten waren als Königliche Univerſitätsinſtitute Staatseigen⸗ 
tum; 3 gehörten Provinzial⸗, Bezirks⸗ und Kreisverbänden, 2 
ſtädtiſchen Gemeinden, 7 Vereinen und Ordensgenoſſenſchaften für 
arme Augenkranke; 45 waren ärztliche Privataugenheilanſtalten. 
Die Zahl der Behandelten war i. J. 1909 insgeſamt 32 195, der 
Verpflegungstage 699 478. Auf einen Augenkranken kamen ſonach 
21,7 Verpflegungstage. 


Tötungen und Verwundungen beim Forſt⸗ und Jagdſchutze 
in den preußiſchen Staatsforſten 1905 bis 1909. — Nach den 
„Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten des Königlich 
Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ 
find im Jahrfünft 1905/09 bei Ausübung des Forſt⸗ und Jagd» 
ſchutzes in den preußiſchen Staatsforſten 35 Angriffe mit der 
Waffe vorgekommen, bei welchen 4 Forſtbeamte und 10 Wilderer 
und Forſtfrevler getötet ſowie 3 der erſteren und 18 der letzteren Partei 
verwundet wurden. Unter den Verwundungen waren 1 bezw. 8 


ſchwer. Auf die einzelnen Jahre verteilen ſich die Fälle, wie folgt: 
Wilddiebe und Forſtfrevler durch 
orſtbeamte d $ l ; 
a pa 1 8 Forſtbeamte bei gerechtfertigtem 
Waffengebrauche 
getötet i E tee t etötet verwundet 
, 9 ſchwer licht 
1905. = — == 2 
1906 1 — 1 1 — 1 
1907... 1 1 — 2 1 3 
190g... — — — 3 2 3 
1909 — — 1 3 3 1. 


Tötungen oder Verwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern 
durch Forſtbeamte bei ungerechtfertigtem Waffengebrauche oder durch 
Perſonen, die mit der Ausübung des Forſtſchutzes in den Staats- 
forſten betraut waren, aber nicht dem zum Waffengebrauche berechtigten 
Aufſichtsperſonale angehörten, find im Jahrfünft 1905/09 nicht vor: 
gekommen. 

Die Hopfenernte in Preußen 1911. — Dem Erlaſſe des 
Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 entſprechend wird die 
Hopfenernte nach den Erträgen derjenigen Ortſchaften berechnet, in 
deren jeder mindeſtens 5 Hektar mit dieſer Fruchtart beſtellt find. 
Solche Hopfengemeinden wurden in Preußen für das Berichts- 
jahr nur 45 ermittelt, deren Pflanzungen von zuſammen 843,9 
Hektaren nach den Schätzungen der Ortsvorſtände 1796 Doppel- 
zentner Dolden lieferten oder als Staatsdurchſchnitt 2,1 dz ergaben. 
Hieran ſind beteiligt 


die X Í EE 
SA Hopfen⸗ mit 

Regierungs: : vom 
bezirke gemeinden Hektaren gan e Si Hektar 
Allenſtein 1 10,0 31 3,1 

Frankfurt 1 8,0 0 0 
nien .. er fs vo 567,2 612 1,1 
Magdeburg... 16 189,5 629 3,3 
Wiesbaden. l 60,0 450 7,5 
Sigmaringen .. 1 9,2 74 8,0. 


Der Hopfenbau aller in den genannten 6 Regierungsbezirken 
liegenden Ortſchaften umfaßte 1 082,0 ha. Von den Hopfenanlagen 
der Orte mit weniger als 5 ha Fläche (zuſammen 238,1 ha) ents 
fallen auf den Regierungsbezirk Allenſtein 16,0 ha, auf Frankfurt 
4,0, Poſen 118,8, Magdeburg 53,5, Wiesbaden 12,0 und auf Sig⸗ 
maringen 33,8 ha, deren Ernte nach dem für jeden Regierungs- 
bezirk gefundenen Durchſchnittsertrage zuſammen 718 dz ergibt. 

Schließlich ſind noch die Erträge in den Regierungsbezirken 
ohne Hopfengemeinden in Rechnung zu ſtellen, nämlich von 6 ha in 
Königsberg, 3 in Gumbinnen, 3 in Lüneburg, 2 in Coblenz und 
1 in Trier (15 ha). Für die Berechnung der Ernte von dieſen 
Flächen gilt der oben als Staatsdurchſchnitt feſtgeſtellte Ertrag, nach 
dem zuſammen weitere 32 dz gewonnen wurden, jo daß ſich die 
Hopfenernte Preußens von insgeſamt 1 097 ha auf 2 546 dz Dolden 
berechnet. 

Die Güte, die nur für die im dritten Jahre und länger 
beſtehenden Pflanzungen erhoben wird, iſt in dieſem Jahre ſehr ver⸗ 
ſchieden. Im Staatsdurchſchnitte ſind 24 v. H. der Ernte dieſer 
Anlagen als ſehr gut, 18 als gut, 27 als mittel, 6 als unter mittel 
und 25 als gering beurteilt worden; bei den einzelnen Regierungs- 
bezirken ergaben ſich Hundertteile: 


in e gut mittel Sr? gering 
Allenſtein — — — = 100 
Frankfurt — = = 100 
Pofen ...... — 40 Em 44 
Magdeburg — 5 19 34 
Wiesbaden. 100 — = = 
Sigmaringen — == 100 =e Ve 


Zur beſſeren Überſicht der Schwankungen in Menge und Güte 
der Hopfenernten find nachſtehend die Erhebungsergebniſſe für die 
einzelnen Jahre jeit 1899 zuſammengeſtellt, und zwar: 

Die Beſchaffenheit der 


9 E geernteten Dolden 
bau ganzen Hektar in Hundertteilen 
e unter 
ba a. dz gut gut mittel mittel gering 
18999 2524 14134 3, 3 53 4 2 1 
190 2425 12003 4,9 11 38 45 4 2 
190 2294 8670 3,8 1 2 46 22 29 
1902 2238 9939 4,4 4 18 53 14 11 
192 2129 9146 4,3 O 28 55 9 8 
1904 2 191 9160 4,2 12 42 31 2 13 
1908 2175 16018 74 44 46 7 1 2 
1900. 2 064 8082 3,9 1 23 44 14 18 
1977 1 946 10 231 5,3 5 15 47 25 8 
190988 1684 9283 5,5 5 34 31 9 1 
909 1 O84 3256 30 — 13 55 15 17 
1910 1158 7601 6, 2 53 42 3 0 
LES eoan 1 097 2546 2,1 2 15 18 7 58. 


In keinem der Vorjahre war der Ertrag ſo wenig lohnend 
wie 1911. Auch zeigt vorſtehende Überſicht, abgeſehen von geringen 
Schwankungen, eine ſtete Abnahme des Anbaues, und zwar in den 
12 Jahren ſeit 1899 um 56,5 Hundertteile. 


Der Beſfitz der preußiſchen Städte und größeren Landgemeinden 
an Forſten, Gütern, Adern vim. am Schluſſe des RNechnungs⸗ 
jahres 1905. — Nach den Ermittelungen der preußiſchen Gemeinde⸗ 
ſchuldenſtatiſtik beſaßen am 31. März 1906 von den 1 368 in die 
Erhebung einbezogenen preußiſchen Gemeinden 1 210 Städte ſowie 


37 größere Landgemeinden, d. ſ. zuſammen 91,15 v. H., an Forſten, 


Gütern, Äckern, Wieſen, Weiden, Seen uſw. eine Geſamtfläche von 
586 027,90 ha. Von dieſen Liegenſchaften entfielen auf 
28 Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern 28 037,89 ha oder Aren, 


74 Städte m. m. a. 25000 b. einſchl. 100000 E. 10181553 ,, „ 17.7 % 
147 „, „ „ „ 10000 , „ 25000 „ 122 250.73 „ 20,88 % 
212 „, „ „„ 5000 , „ 10000 „ 126 756,53 „ „ 21,68 „, 
482 —ibp 2000 5 5000 „ 162419, , „ 27,72 % 
267 „ „ nicht mehr alss .. 2000, 42238,81 „ ae 
37 Landgemeinden mit mehr als 10000, 2503.67, „ 0,8 fu 


D 
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Über den bei weitem bedeutendſten Beſitz an Liegenſchaften dieſer 
Art verfügte der Stadtkreis Görlitz; die ihm gehörige Fläche betrug 
30 873,72 ha. Bei 9 weiteren Stadtkreiſen umfaßte der entſprechende 
Beſitz auch noch eine Fläche von über 4 000 ha, und zwar bei 
Brandenburg a. / Havel, Guben, Frankfurt a. / O., Stralſund und Thorn 
6 909,20 bezw. 6 219,01, 6 035, 5 135, 5013,23 ha, ferner bei 
Stettin, Frankfurt a. M., Cöln und Mühlhauſen i. Thür. 4 947,57 
bezw. 4 551, 4 361 ſowie 4 052, s ha. Von den Städten mittlerer 
Größe beſaßen 6 und von den Kleinſtädten 5 ſolche Liegen⸗ 
ſchaften von mehr als 4 000 ha Fläche. Bei Greifswald, Sprottau 


und Bunzlau machte dieſe 10 836,52 bezw. 9 893 und 9 875 ha aus, 
bei Köslin 7 238, bei Gollnow, Fürſtenwalde und Brilon desgleichen 
5 558, 5 423 und 5 217, endlich bei Anklam, Templin, Jaſtrow und 
Prenzlau 4 807 bezw. 4 545, 4 300 und 4 180 ha. Bei 30 weiteren 
Städten betrug der entſprechende Grundbeſitz noch über 2 000 und 
bei folgenden 8 von ihnen über 3 000 ha: Stolp i. Pomm. (3 820), 
Wittſtock (3 702), Schneidemühl (3 664), Glogau (3 557,90), Lands⸗ 
berg a. / Warthe (3 432,37), Demmin (3 431,47), Orb, Kr. Gelnhauſen 
(3 301), endlich Goslar (3 108,28 ha). Für die übrigen Gemeinden 
hat die Erhebung folgenden Beſitz an Forſten, Gütern uſw. ergeben: 
mehr als 


1000 750 500 250 100 50 25 10 0,01 

bei bis bis bis bis bis bis ‚bis bis bis 0 

einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. einſchl. 

2000 ha 1000ha 750 ha 500 ha 250 ha 100 ha 50 ha 25 ha 10 ha 
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern 4 1 2 7 4 1 l 2 2 l 
e „ „ „ 50000 bis einſchl. 100 000 Einwohnern 2 — — 3 3 4 3 1 4 on 
S „ e, „m 25000 , H 50 000 i 6 5 4 2 7 3 10 3 2 2 
e „ „ 10000 „ 25 000 N 19 5 13 23 28 11 12 10 11 9 
u 5 a „ 7000 „ 10 000 5 11 10 4 11 12 6 6 7 10 4 
= „ & M we 5000 , 7 000 e 14 12 12 19 16 d 11 6 23 3 
ode „ „% „ 2000 SS 5 000 w 27 29 50 67 82 58 51 49 62 23 
= „ nicht mehr als 2 000 e 7 3 18 26 37 32 36 39 69 27 
Landgemeinden mit mehr alls 10 000 = — — 1 3 2 2 5 7 17 52 
Städten und größeren Landgemeinden zuſammen 90 65 104 161 191 126 135 124 200 12l. 


Die Städte mit über 10 000 Einwohnern, die gar keine Forſten, 
Güter uſw. beſaßen, waren Schöneberg, Herne, Hörde, Wattenſcheid, 
Haspe, Stolberg b. Aachen, Gerresheim, Steele, Oſtrowo, Tarnowitz, 
Ratingen und Kamen. 

Eines gänzlich ſchuldenfreien Beſitzes an Liegenſchaſten der 
in Frage ſtehenden Art erfreuten ſich zu Ende des Rechnungsjahres 
1905 836 Städte und 31 Landgemeinden; d. |. zuſammen 69,53 v. H. 
der Gemeinden, die überhaupt ſolche Liegenſchaften beſaßen. Zu 
ihnen gehörten die Großſtädte Berlin, Magdeburg, Charlottenburg, 
Danzig, Rixdorf, Bochum, Crefeld und Wiesbaden, ferner die Stadt: 
kreiſe Bonn, Königshütte i. Ob. Schleſ., Spandau, München 
Gladbach, Gleiwitz, Potsdam, Beuthen i. Ob. Schleſ., Harburg, 
Coblenz, Oberhauſen, Solingen, Trier, Recklinghauſen, Landsberg 
a. Warthe, Guben, Graudenz, Wandsbek, Schweidnitz, Oppeln, Zeitz, 
Stolp i. Pomm. und Aſchersleben. Außer dieſen und 31 größeren 
Landgemeinden handelte es ſich noch um 


10 Städte mit mehr als 25 000 bis einſchl. 50 000 Einwohnern, 


81 we 10000 „ 25 000 > 
136 Se 45 ; 5 000 „ 10 000 Së 
367 Städte mit mehr als 2000 bts Aue 5 000 Rebeden, 


212 „nicht mehr als ... 2 000 A 

Die übrigen Gemeinden hatten für ihren Beſitz an Liegenſchaften 
am 31. März 1906 noch einen ungetilgten Schuldenbetrag von 
zuſammen 91 168 852 /, wobei vorübergehend aufgenommene 
Darlehen ſowie Ausgabereſte und Vorſchüſſe nicht mitgerechnet ſind. 
Von Gehier Summe entfielen auf die Großſtädte allein 52,21 Millionen A 
oder 57,27% ; die Städte mit mehr als 25000 bis einſchließlich 100000 
Einw. waren mit 14, Mill. (15,84 %), die mit mehr als 10 000 
bis 25 000 Einw. mit 13,73 Mill. (15,06 %) beteiligt, während der 
Anteil der Kleinſtädte ſowie der größeren Landgemeinden nur 10,07 
bezw. 0,71 Millionen M ausmachte. Am ſtärkſten verſchuldet war 
der Gemeindebeſitz an Forſten, Gütern uſw. mit 33,45 Millionen M 
bei Frankfurt a. M.; dann folgte der durch den größten Beſitz aus- 
gezeichnete Stadikreis Gorlig mit 6,05 Millionen; an dritter Stelle 
ſtand Cöln mit 4,98 Millionen HM. Bei Düſſeldorf und Greifswald 
betrug die Schuld auch noch 2,64 bezw. 2,96 Millionen und bei 
Hannover, Stettin, Eſſen, Duisburg, Halle a./ Saale, Barmen, Kiel 
und Stralſund mehr als 1 Million &. 


Wie weit werden große Landwirtſchaftsbetriebe in Preußen 
von Inhabern anderer Berufe bewirtſchaftet? — Daß die Inhaber 
und Leiter der großen Landwirtſchaftsbetriebe — wir zählen hierzu 
die großbäuerlichen und die Großbetriebe — vorwiegend Landwirte 
fein müſſen, ijt ſchon eine lechniſche Vorbedingung des Betriebes. 


Aber ſie ſind es nicht in allen Fällen dem Hauptberufe nach. 
Vielmehr gab es 1895 5 821 = 3,05 % und 1907 noch 4 369—2,48 % 
großbäuerliche jowie 1 104 = 5,41 % und 1907 noch 407 = 2,13 % 
Großbetriebe, deren Inhaber und Leiter nicht hauptberufliche Land: 
wirte waren, ſondern ihrem Hauptberufe nach der Induſtrie, dem 
Handel, dem Verkehr, der (att, und Schankwirtſchaft oder dem 
öffentlichen Dienſte und anderen Berufen angehörten. Von 1895 
bis 1907 iſt ein Zurückweichen der Nichtlandwirte deutlich erkennbar. 
Das iſt nicht gleichbedeutend damit, daß der Nichtlandwirte auch 
als Eigentümer weniger geworden wären; es ſcheint aber darauf 
hinzudeuten, daß die techniſchen Anforderungen an die Leitung 
einer größeren Landwirtſchaft in neuerer Zeit die nebenberufliche 
Selbſtbewirtſchaftung weniger als ehemals geſtatten, oder auch, 
daß die ſchärfere nichtlandwirtſchaftliche Hauptberufstätigkeit der 
Inhaber ihnen mittlerweile die Möglichkeit der nebenberuflichen 
Bewirtſchaftung einer großen Wirtſchaft genommen hat. So darf 
man wenigſtens nach den Verhältniszahlen urteilen; denn daß 
die abſoluten Zahlen der großen Wirtſchaften zurückgegangen find, 
hat auf die Berechnung der letzteren keinen Einfluß. — Aber die 
Veränderungen von 1895 bis 1907 ſind nicht für alle Gruppen 
ſelbſtwirtſchaftender Nichtlandwirte gleichmäßig vor ſich gegangen. 
Von hauptberuflichen Angehörigen der Induſtrie bewirtſchafteten 1895 
2 263 = 1,20 % und 1907 2163 — 1,23 % großbäuerliche ſowie 
135 = 0,66 % bezw. 194 = 1,01 Großbetriebe; Hier ergibt fid 
aljo ein Vordringen von induſtriellen ſelbſtwirtſchaftenden Landwirt⸗ 
ſchaftsinhabern. Bei hauptberuflichen Handeltreibenden zeigt fid das 
Umgekehrte, ein Rückgang von 578 = 0,31 % auf 529 = 0,30 % 
ſelbſtwirtſchaftende großbäuerliche und von 38 —= Ons % auf 
31 = 0,16 % Großbetriebsinhaber. Ahnlich bei hauptberuflichen Gait: 
und Schankwirten, die 1895 515 = 0,7 % und 1907 418 = 0,24 % 
großbäuerliche jowie 8 — 0,04 % bezw. 5 — 0,03 % Großbetriebe jelbit 
bewirtſchafteten. Für Hauptberufstätige der Verkehrsgruppe iſt die 
Selbſtbewirtſchaftung von 142 0.08 % i. J. 1895 und von 169 
0, % i. J. 1907 der großbäuerlichen Wirtſchaſten nachgewieſen, alſo 
eine Zunahme, während ſie für die Großbetriebe mit einem Rückgange 
von 7 auf 2 oder von (ug auf Oo % erſcheinen. Am ſchärfſten 
ausgeprägt ſind die Veränderungen von 1895 bis 1907 bei der Gruppe 
des öffentlichen und privaten Dienſtes und anderer Berufe. Für 
Hauptberufstätige dieſer Gruppe iſt beim großbäuerlichen und vollends 
beim Großbetriebe ein ſehr ſtarker Rückgaug der nebenberuflichen 
Selbſtbewirtſchaftung einer Landwirtſchaſt zu verzeichnen, von 2323 
= 1,23 % auf 1 090 = 0,6 % bezw. von 916 = 4, % auf 175 
= 0,92 9%; von hier ſtammt hauptſächlich das Mehr, das den haupt: 
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beruflichen Landwirten verhältnismäßig zugewachſen iſt. Für die 
Gruppen Induſtrie, Handel und Verkehr gleichen ſich ihre Anteile an 
der Selbſtbewirtſchaftung großbäuerlicher Betriebe nach Gewinn und 
Verluſt aus; am Großbetriebe ſind hauptberufliche Induſtrielle dagegen 
mehr als früher als nebenberufliche Landwirte beteiligt. 


Die Arbeiterbelegſchaft der ſtaatlichen Berg- und Hüttenwerke 
im Oberbergamtsbezirke Clausthal am 1. Dezember 1910. — 
Nach dem Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Erhebungen betrug die Geſamtzahl 
der Belegſchaſt 10 301 Perſonen, unter denen ſich 10 074 oder 
97,80 v. H. Evangeliſche, 219 oder 2,12 v. H. Katholiken und 8 
oder 0,08 v. H. Andersgläubige befanden. Beim Militär hatten 
3 935 Mann oder 38,20 v. H. gedient. 

Verteilt man die geſamte Belegſchaft nach der Zugehörigkeit zu 
Knappſchaftsvereinen, ſo ergibt ſich, daß vorhanden waren 


uberhoupt der N 
a) Mitglieder der Penſionskaſſe . 9 541 92,62 
b) Mitglieder der Krankenkaſſe, die der 
Penſionskaſſe nicht angehören. 501 4,87 
c) Knappſchaftsinvaliden, welche arbeiten 25 0,24 
d) Perſonen, welche weder der Penſions— 
noch der Krankenkaſſe angehören. .. 234 2,27. 


Den reichsgeſetzlichen Verſicherungskaſſen fielen 421 Mann oder 
4,09 v. H. der Belegſchaft als Rentner zur Laſt; davon bezogen 398 
oder 3,86 v. H. Unfall-, 7 oder Oo v. H. Alters- und 16 oder 
0,16 v. H. Invalidenrente. . 

Unter den 10 042 Knappſchaftsmitgliedern waren dem Familiens 
ſtande nach 2876 oder 28,61 v. H. Ledige, 7 029 oder 70,00 v. H. 
Verheiratete, 135 oder 1,34 v. H. Verwitwete und 2 oder 0,02 Gee 
ſchiedene. Bemerkenswert iſt die Tatſache, daß unter der geſamten 
Belegſchaft keine fremdſprachigen Elemente vorhanden waren, und daß 
ſich alle Arbeiter der deutſchen Sprache als Umgangsſprache bedienten. 
Daß im Vergbaugewerbe der Beruf des Vaters zum größten Teile 
auch auf die Söhne übergeht, ergibt ſich daraus, daß von der 
geſamten Belegſchaft 7019 Perſonen oder 68,14 v. H. Bergmanns⸗ 
bezw. Hültenmannskinder waren. 

Im Beſitze eines Hauſes bezw. Feld⸗ oder Wieſenſtückes befanden 
Dë 3 169 Mann oder 30,76 v. H., während 7 132 Perſonen oder 
69,24 v. H. einen ſolchen Beſitz nicht auſweiſen konnten; ferner hatte 
die Belegſchaft einen Viehbeſtand von 27 Pferden, 1 227 Stück 
Rindvieh, 5 902 Ziegen und 10 419 Schweinen. Außer Lands 
wirtſchaft und Viehzucht hatten noch 189 Perſonen oder 1,83 v. H. 
einen Nebenerwerb, wovon 29 die Gaſtwirtſchaft und 47 ein Handwerk 
betrieben, während 113 Mann einen anderen Nebenberuf ausübten. 

Bezüglich der Wohnungsverhältniſſe ijt feſtgeſtellt worden, daß 
von der geſamten Belegſchaft wohnten 


überhaupt v. H. 
a) im eigenen Hauͤſmſ00m0 lh 2899 28,14 
b) in Dienſtwohnunaͤ 103 1,00 
c) in Mietwohnundggnnndng 4 459 43,29 
d) im Schlafhauſe UUUUieen 2.2... 1 0,01 
e) in Koft und Logis bei den Eltern .. 2 559 24,84 
f) in Koſt und Logis bei Privaten.. 280 2,72. 


Die Zahl der geſamten Familienangehörigen beträgt 23 239 
Perſonen, ſo daß auf den Kopf der Belegſchaft 2,3 Angehörige 
entfallen. 


Die offenen Verkaufsſtellen im Gewerbe Preußens, 1907. — 
Die offenen Verkaufsſtellen ſind in den eigentlichen Handelsgewerben 
ſehr häufig, obſchon auch hier viele Betriebe (3. B. im Großhandel, 
im Vertriebe von großen Poſten, im Agentur- und Kommiſſions- 
geſchäft uſw.) keinen „Laden“ unterhalten. Beim Handel kann 
daher von der Beſprechung der offenen Verkaufsſtellen, weil ſie für 
ihn nichts Beſonderes ſind, abgeſehen werden. Dagegen iſt die betriebs⸗ 
ſtatiſtiſche Feſtſtellung über das Vorkommen von Leadengeſchäften 
lehrreich, wenn jie auf die mit der Warenerzeugung und ber Here 
ſtellung von Verbrauchsgegenſtänden befaßten Gewerbe erſtreckt wird. 
Viele von dieſen Erzeugungsgewerben vertreiben die eigenen 
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Waren in offenen Verfaufsjtellen, und das ijt bei manchen geradezu 
eine betriebstechniſche Notwendigkeit (Bäckerei, Konditorei, Fleiſcherei 
udgl.); andere ziehen auch den Vertrieb fremder Erzeugniſſe in ihr 
Ladengeſchäft mit hinein; noch andere verbinden mit der Warenerzeugung 
ein offenes Handelsgeſchäſt, nicht aus detriebs⸗ oder vertriebstechniſchem 
Zwange, ſondern mit der Abſicht, durch die Zwiſchenhandelstätigkeit 
den Unternehmergewinn und das Einkommen zu ſteigern; in einzelnen 
Fällen wird auch die Abſicht vorliegen, den Zwiſchenhandel beim 
Vertriebe der eigenen Erzeugniſſe auszuſchalten. Gleichviel aber, aus 
welchem Grunde die Erzeugungsgewerbe offene Verkaufsſtätten eins 
richten, die Wirkung iſt in den meiſten Fällen ein merkbarer Mit⸗ 
bewerb mit dem reinen Handelsgewerbe und bedeutet oft eine Ein⸗ 
engung des Erwerbsfeldes der ſelbſtändigen eigentlichen Handels- 
unternehmungen. Dieſe lehnen ſich denn auch dagegen auf und rufen 
nach Abhilfe, meiſt unter Empfehlung geſetzgeberiſcher, namentlich 
ſteuergeſetzlicher Maßnahmen. 

Nach dieſen Bemerkungen laſſen wir einige Zahlen über das 
Vorkommen von offenen Verkaufsſtellen bei den Erzeugungsgewerben 
Preußens folgen. Als ſolche ſind im ganzen die Betriebe der Gewerbe⸗ 
gruppen I bis XVIII anzuſehen, d. h. die Gärtnerei, Tierzucht, 
Fiſcherei und die geſamte Induſtrie einſchl. des Bauweſens. Handel, 
Verkehr, Verſicherungsweſen, Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft und 
Schauſtellungs gewerbe werden hier nicht berückſichtigt. In den Gewerben 
jener Gruppen fanden ſich bei der Betriebszählung von 1907 im 
preußiſchen Staate 1 199 824 Einzel⸗ + Geſamtbetriebe oder Unter: 
nehmungen (die ſonſt übliche Zerlegung der Geſamtbetriebe in ihre 
Teilbetriebe fällt hier ſort). Hiervon hatten 220 755 Haupt⸗ und 
Nebenbetriebe, d. f. 18,6 %, offene Verkaufsſtellen, und zwar im 
ganzen deren 231 930. Das ijt ein beträchtlicher Bruchteil, dem gegen: 
über man ſich zunächſt fragen wird, wie ſich die verſchiedenen, nach der 
Perſonenzahl gegliederten Größenklaſſen der Betriebe daran beteiligen. 
Von den 218 905 Haupt betrieben, die 230 055 offene Verkaufs- 
ſtellen unterhielten, waren 


f mit Bers , Verkaufs. 
Betriebe zaufsſellen Jö, am 
AlleinbetriebteueXwXõkõe 37934 38267 101 
andere Betriebe mit 1 Perſon .. 5134 9272 103 
Betriebe mit 2 und 3 Perſonen .. . . 112 189 117115 104 
Betriebe mit 4 und 5 Perſonen .. 36 671 39 001 106 
zuſammen Kleinbetriebe .. 191928 199 655 104 
Betriebe mit 6 bis 10 Perſonen . .. 18199 19 630 108 
Betriebe mit 11 bis 50 Perſonen . 7431 8917 120 
zuſammen Mittelbetriebe. 25 630 28 547 111 
Betriebe mit 51 bis 200 Perſonen . 1124 1443 128 
Betriebe mit 201 bis 1000 Perſonen . 177 251 142 
Betriebe mit über 1000 Perſonen .. 46 159 346 
zuſammen Großbetriebte 1347 1853 138 
im ganzen . 218905 230 055 105. 


Mit der ſteigenden Größe erhöht fih die durchſchnittliche Anzahl 
der eingerichteten Ladengeſchäfte; je größer der Betrieb, der ſich ein⸗ 
mal zum Ladengeſchäft entſchließt, deſto mehr ſolcher Verkaufsſtellen 
richtet er ein. Das wird man beiſpielsweiſe an großen Zigarren⸗ 
und Schokoladenfabriken uſw. leicht beſtätigt finden. Aber die aus 
dieſem Ergebnis etwa herzuleitenden Bedenken werden erheblich gemildert, 
wenn man aus denſelben Zahlen erſieht, daß nur von 1 347 Groß⸗ 
betrieben Verkaufsſtellen (1 853) eingerichtet waren, d. ſ. von 
0,61 % Großbetrieben 0,81 % der Verkaufsſtellen. Der großen 
Menge gegenüber bedeutet der handelsbetriebliche Mitbewerb der 
Großbetriebe alſo nicht allzuviel. Mehr ſchon will es ſagen, wenn 
12,41 % der offenen Verkaufsſtellen von Mittelbetrieben mit 6— 50 
Perſonen unterhalten werden. Daß 86,79 % der Verkaufsſtellen von 
Kleinbetrieben, darunter 50,91 % von Betrieben mit 2 und 3 Perſonen 
eingerichtet ſind, iſt das Kennzeichnende an der ganzen Ermittelung. 
Daran ſind vorzugsweiſe die Bäckerei- und die Fleiſchereibetriebe 
beteiligt, bei denen das Ladengeſchäft fajt regelmäßig eine betrieb$« 
techniſche Notwendigkeit iſt, für die in der Sache liegenden Fragen 
alſo kaum eine Bedeutung hat. — Die Zuſammenfaſſung der Zahlen 
führt aber leicht irre. Richtiger iſt es, die einzelnen Gewerbearten 
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für ſich zu betrachten, was allerdings viel Raum beanſprucht. An 
dieſer Stelle mag wenigſtens noch eine kleine Auswahl von Gewerben 
gegeben werden, die veranſchaulichen kann, wo man unter den Erzeugungs⸗ 
gewerben ſolche mit offenen Verkaufsſtellen, und insbeſondere wo man 
die größeren Betriebe zu ſuchen hat. Es hatten offene Verkaufsſtellen 
von je 100 Haupt- und Nebenbetrieben (in Klammern der Anteil 
der Mittel⸗ und Großbetriebe an den Haupt betrieben): Apotheken 
92 % (12,5 %), Pferdeſchlächterei 88,9 (3,3), Bäckerei und Konditorei 
88,7 (8,9), Uhrmacherei 74,4 (1,2), Fleiſcherei 72,7 (6,4), Putzmacherei 
58,2 (9,2), Gold⸗ und Silberverarbeitung 54,2 (5,2), Klempnerei 51,8 
(5,1), Kürſchnerei 48,9 (3,2), Kaffeebrennerei 48,5 (21,8), Verfertigung 
chirurgiſcher uſw. Inſtrumente 47,7 (10,0), Verfertigung von Fahr⸗ 
rädern 47,5 (6,6), Seifenſiederei 47,4 (20,8), Barbier- und Friſeur⸗ 
geſchäfte 46,6 (1,1), Buchbinderei 45,1 (3,2), Seilerei 44,8 (2,3), 
Schokoladenfabrikation 43,9 (34,6), Bonbons und Konfitürenfabrikation 
40,4 (16,3), Bürſtenmacherei 36,4 (3,7), Bleicherei und Färberei 36,3 
(4,4), Huts und Mützenmacherei 35,3 % (2,7 %) uſw. Verhältnis⸗ 
mäßig wenig unterhalten offene Verkaufsſtellen Betriebe der Schnei⸗ 
derei 3,8 % (0,7 9%), Drechſlerei 14,9 (0,7), Schuhmacherei 14,7 
(0,9), Pianofortefabrikation 15,3 (6,9), Tabakfabrikation 17,5 (4,6), 
Kunſtgärtnerei 18,4 % (3,4 %) uſw. 


Das Beſtehen von Zweiggeſchäften in den Gewerben 
Preußens, 1907. — Auf den gewerbeſtatiſtiſchen Zählpapieren der 
Betriebszählung von 1907 waren Fragen nach dem Vorhanden⸗ 
ſein von Zweiggeſchäften geſtellt. Der Verſuch der Ermittelung 
einer Tatſache, die gewerbepolitiſch, vertriebstechniſch und unter 
gewiſſen Geſichtspunkten ſteuerpolitiſch bedeutſam fein kann, wird als 
dankenswert begrüßt werden, wenn auch nicht feſtſteht, daß dieſer 
erſtmalige Verſuch vollſtändig gelungen iſt. Für die Vergangenheit 
fehlt es an Vergleichszahlen, und deshalb iſt es nicht leicht, ein 
ſicheres Urteil über die Vollſtändigkeit der Ermittelungen von 1907 
zu gewinnen. Die Frageſtellung ſelbſt war bei dieſem erſten Verſuche 
übrigens nicht vollkommen. 

In Preußen ſind 7 783 Hauptgeſchäſte mit 453 228 Perſonen 
ermittelt, die zuſammen 21 200 Zweiggeſchäfte mit 260 724 Perſonen 
unterhielten. Von dieſen Zweiggeſchäften wurden 19 638 offene 
Verkaufsſtellen unterhalten, in denen 135 411 Perſonen tätig waren, 
während die übrigen 125 313 Perſonen der Zweiggeſchäfte nicht zur 
Bedienung in Läden, ſondern zu anderen geſchäftlichen Dienſtleiſtungen 
innerhalb der Zweiggeſchäfte verwendet wurden. Die Einrichtung 
von Zweiggeſchäften ijt gegenüber der großen Zahl von Gewerbe» 
betrieben überhaupt an fic) nicht ſehr verbreitet; von 1 016 562 
Einzel⸗ und Geſamtbetrieben — bei Fortlaſſung der mit Zweig— 
geſchäften nur ausnahmsweiſe ausgeſtatteten Alleinbetriebe — hatten 
nur 0,77 % Zweiggeſchäfte. Die Hauptgeſchäſte dieſer Art waren 
allerdings recht groß; ſie hatten im Durchſchnitte 58 Perſonen und 
5,97 % der Perſonen ſämtlicher Einzel- und Geſamtbetriebe beſchäftigt. 
Auch die Zweiggeſchäfte ſelbſt hatten einen anſehnlichen Umfang; ſie 
zählten durchſchnittlich mehr als 12 Perſonen, von denen über die 
Hälfte in offenen Verkauſsſtellen tätig waren. 

Von den 7 783 Hauptgeſchäften und ihren Zweigniederlaſſungen 
waren im ganzen 713 952 Perſonen abhängig, Inhaber, Gehilfen 
und Arbeiter zuſammen gerechnet. Das ift eim beträchtlicher Bruchteil 
(9,40 %) der in den Einzel- und Geſamtbetrieben im ganzen tätigen 
Perſonen. Wüßte man, wie und zu welchen beſonderen Vertriebs— 
zwecken die Zweiggeſchäfte mit offenen Verkaufsſtellen eingerichtet ſind, 
namentlich wie viele bloß die eigenen gewerblichen Erzeugniſſe 
des Hauptgeſchäftes vertreiben, ſo könnte man ſchließen, ein wie großer 
Teil der Fabrikationsbetriebe durch Einrichtung von Zweiggeſchäften 
den ſelbſtändigen Zwiſchenhandel auszuſchalten beſtrebt iſt. Daß dies 
der Fall iſt, kann nicht zweifelhaft ſein; der Grad dieſer vertriebs— 
techniſchen Maßnahmen iſt aus unſerer Statiſtik nicht zu erſehen. 

Die Zweiggeſchäfte beſtehen, wie die Ermittelungen weiter ergeben 
haben, nur zum kleineren Teil ausſchließlich am Orte des Haupt— 
geſchäfts; zum größeren Teile ſind ſie auch an anderen Orten 


Zweigniederlaſſungen nur am Orte, und zwar handelt es ſich hier. 
bei um 4655 Zweiggeſchäfte; 5 252 hatten ihre Zweignieder⸗ 
laſſungen am Orte und an anderen Orten, und zwar befanden 
fic) davon die meiſten, nämlich 13 452 von 16 545 Zweiggeſchäften, 
in Orten fern vom Sitze des Hauptgeſchäfts. Demnach wird die 
Einrichtung von Zweigniederlaſſungen wohl oft eine Echmälerung 
des ortsanſäſſigen Gewerbe- und Handelsbetriebs bedeuten, 
wenn daraus volkswirtſchaftliche Bedenken auch nicht hergeleitet 
zu werden brauchen. Dieſer Schluß ſcheint auch darin eine Stütze 
zu finden, daß bei den am Orte des Hauptgeſchäfts beſtehenden 
Zweiggeſchäften das tätige Perſonal weſentlich weniger zahlreich iſt 
als in den außer halb unterhaltenen, d. h. die außerhalb eingerichteten 
Zweigniederlaſſungen machen, weil umfangreicher, den ortsanſäſſigen 
Betrieben einen nachdrücklicheren Mitbewerb als die am Orte des 
Hauptgeſchäfts unterhaltenen; mindeſtens haben ſie eine größere 
gewerbliche Bedeutung als diefe. Ob das gewerbepolitiſch oder ſteuer⸗ 
politiſch uſw. zu beachten iſt, kann dahin geſtellt bleiben; ſoweit dabei 
eigene gewerbliche Erzeugniſſe der Haupigeſchäfte ganz oder vorwiegend 
zum Vertrieb ſtehen, ſcheinen die auswärtigen Zweigniederlaſſungen 
als Erſatz ſelbſtändiger Zwiſchenhändler der Zahl nach mindeſtens 
ein doppelt ſo hohes Gewicht zu haben als die ortsangehörigen. 
Geht man auf die Abteilungen der Gewerbeſtatiſtik ein, ſo weiſt 
die kleine Abteilung A (Gärtnerei, Tierzucht, Fiſcherei) nur 67 Haupt⸗ 
geſchäfte mit 71 Zweiggeſchäften nach, iſt alſo ziemlich bedeutungslos 
für die mit der Frage zuſammenhängenden Überlegungen. Die 
Abteilung B (Induſtrie einſchl. Bergbau, Hütten: und Baumelen) 
zählt eine etwas größere Zahl von Hauptgeſchäften mit Zweignieder⸗ 
laſſungen als die Abteilung C (Handel, Verkehr, Gaft- und Schank⸗ 
wirtſchaft), nämlich 3 997 mit 10 476 Zweiggeſchäften. Zieht man 
aber die Perſonenzahl der Zweiggeſchäfte in Betracht, ſo iſt die 
Bedeutung der Zweigniederlaſſungen für die Induſtrie ſehr viel größer 
als für den Handel; bei jener wurden 186 363 Perſonen in 
10 476 Zweiggeſchäften ermittelt, bei dieſem nur 73 648 in 10 603 
Zweiggeſchäften von 3 693 Hauptgeſchäften. Die außerhalb des 
Ortes des Hauptgeſchäfts arbeitenden Zweiggeſchäfte find in der 
Induſtrie auch verhältnismäßig umfänglicher und alſo wohl auch 
bedeutſamer, ſelbſt zahlreicher; 7 086 gewerbliche Zweiggeſchäfte mit 
174 379 Perſonen ſtehen 6 308 von Handelsunternehmungen be: 
gründeten Zweiggeſchäften mit nur 52 289 Perſonen gegenüber. 
Damit wird veranſchaulicht, daß die vertriebstechniſche Richtung in 
der Induſtrie auf Anlegung von Zweiggeſchäften in beträchtlichem 
Umfange abzielt, wobei es ſich wohl in nicht wenig Fällen um den 
Vertrieb eigener gewerblicher Erzeugniſſe und teilweiſe um Be⸗ 
ſeitigung von ſelbſtändigen Zwiſchenhändlern handeln mag. Die 
Durchprüfung der langen Zahlenreihen der einzelnen Erzeugungs⸗ 
gewerbe würde in dieſer Hinſicht wohl noch manche beachtenswerte 
Beſonderheit herausſtellen. Hier fehlt es dazu an Raum. 


Die Waldbrände in Preußen in den Jahren 1908 und 1909. — 
Die Auszählung der Waldbrände in Preußen für die Jahre 1908 
und 1909 ſchließt ſich an die früheren Auszählungen für 1903 bis 
1907 an (fiche Seite XLVI - XLVII der Statiſtiſchen Korreſpondenz 
im Jahrgang 1910), deren Hauptergebniſſe bezüglich der Schadenbeträge 
und der verwüſteten bezw. beſchädigten Fläche wir hier wiederholen. 
Es gab danach 


eine beſchädigte einen 
im Jahre Fläche Schaden in 
von ha 1000 A 
190 % 1290 176,6 
194 7 931 1 344,8 
1995 s... 331% 787.4 
19060 2266 268,9 
1907 ec 2372 767,1 
LOR 5 1279 130,9 
1909 ..... 8917 1 698,9. 


Es ijt aljo erſichtlich, daß im Jahre 1908 außerordentlich geringe 


eingerichtet. Von den 7 783 Hauptgeſchäften hatten 2531 ihre Waldbrandſchäden zu verzeichnen waren, die niedrigſten ſeit 1903, 
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während für 1909 umgekehrt der höchſte Schadenbetrag feſtgeſtellt 
wurde. Die Waldbrände weiſen Schwankungen um das Dreizehnfache 
auf, ganz im Gegenſatz zu den Gebäudes und Mobiliarbränden, bei 
denen die Jahresſchwankungen höchſtens 20 bis 25 v. H. betragen. 
Auffallend iſt weiter, daß die Schadenbeträge bei Waldbränden, wenn 
man fie auf die Fläche bezieht, nur um etwa 100 bis höchſtens 
320 & auf ein ha ſchwanken. Dies dürfte damit zuſammenhängen, daß 
einerſeits ganz überwiegend jüngere Beſtände dem Feuer zum Opfer 
fallen, anderſeits bei der Beſchädigung älterer Beſtände es ſich ſelten 
um eine Totalvernichtung, ſondern meiſt um Brand des Unterholzes 
uſw. handelt. Zugegeben muß ferner werden, daß gerade die Bericht⸗ 
erſtattung über Waldbrände bis jetzt noch manches zu wünſchen übrig 
läßt in bezug auf ihre Vollſtändigkeit, ſodaß die hier angegebenen 
Zahlen als Mindeſtwerte anzuſehen find. Die nachſtehende Überſicht 
gibt die Schadenbeträge und beſchädigten Beſtände nach den einzelnen 
Regierungsbezirken. 


Die Waldbrände in Preußen während der Jahre 1908 und 1909. 
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Düffelvorf.. 15 15) 45,21 13242| 65, 108, 365,09, 109 212 
Cölnnn 77 20.2 3663| 53 54 408,9 114078 
Trier 3 3 "a Il 52 52 1552| 34787 
Aachen 20 2 "au 1650| 35, 36 375, 73 265 
Sigmaringen — | — — =. 6, 6 Za 2300 
Staat . . 183 204) 1 278,79, 130 859) 953 1 063) 8 917 1698 955 
| | 


| | 


Die Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Rechnungsjahre 
1908. Die nachfolgenden Zahlenangaben entſtammen dem 
226. Hefte des amtlichen Quellenwerks der „Preußiſchen Statiſtik“, 
welches die Ergebniſſe der Kreisfinanzſtatiſtik für das Rechnungsjahr 
1908 enthält. Die Veröffentlichung des Tabellenteiles dieſer 
Statiſtik ſteht unmittelbar bevor. 

Die preußiſchen Landkreiſe erhoben im Berichtsjahre zuſammen 
an Steuern 95 871 080 M, das waren 3,57 & auf den Kopf der 
Bevölkerung. Von diefer Summe entfielen 8 1,32 Millionen & oder 
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84,83 „% auf direkte und 14,55 Millionen M oder 15,17 % auf 
indirekte Steuern. An letzteren waren die Umſatz⸗ und Wert⸗ 
zuwachsſteuer mit 8,89 Millionen, die Schankkonzeſſionsſteuer mit 
2,76 Millionen und die Hundeſteuer mit 2,90 Millionen & beteiligt. 
Gegen das Rechnungsjahr 1903 hat ſich das Steueraufkommen um 
rund 29,89 Millionen & oder 45,29 % vermehrt, während die durch 
die Perſonenſtandsaufnahme feſtgeſtellte Bevölkerung im gleichen 
Zeitraum um 917 122 Köpfe oder 3,51 % gewachſen ijt. 


Das der Kreisbeſteuerung zugrunde gelegte Soll 
der direkten Steuern (Prinzipalſteuerſoll) hat ſich von 
166 551 032 M im Rechnungsjahre 1903 auf 198 568 876 M im 
Rechnungsjahre 1908, d. h. um 19,22 %, erhöht. Vom Steuerſoll 
des letztgenannten Rechnungsjahres entfielen auf die Einkommen⸗ 
fteuer 110,47 Millionen (55,63 % ), auf die Grund- und Gebäudes 
ſteuer 70,26 Millionen (35,38 9%), auf die Gewerbeſteuer 15,02 Millionen 
(8,02 9%) und auf die Betriebsſteuer 1,92 Millionen & (0,97 9%). 
Das Soll der geſamten direkten Kreisſteuern (Um lageſoll) 
ftieg im Jahrfünft 1903 / 8 von 64 738 359 auf 81 427 158 M, 
d. h. um 25,78 %, und es betrug 1908 41,01 v. H. des Prinzipal⸗ 
ſteuerſolls, 1903 dagegen nur 38,87 v. H. Dieſes ſtarke Anwachſen 
der Belaſtung der Landkreiſe durch direkte Steuern iſt umſo 
bemerkenswerter, als man hätte annehmen ſollen, daß die Be⸗ 
ſtimmungen des Kreis- und Provinzialabgabengeſetzes vom 
23. April 1906, durch die den Kreiſen die Befugnis eingeräumt 
wurde, neben der Hundeſteuer eine Umſatz⸗ und Wertzuwachs⸗ ſowie 
eine Schankkonzeſſionsſteuer einzuführen, auf eine Verringerung der 
Belaſtung durch direkte Steuern hinwirken würden. 


Wenn dies noch nicht in dem wünſchenswerten Maße geſchehen 
iſt, ſo dürſte ein Hauptgrund dafür darin zu ſuchen ſein, daß gerade 
die ergiebigſte der neuen indirekten Kreisſteuern, nämlich die Umſatz⸗ 
und Wertzuwachsſteuer, im Berichtsjahre erſt von einer verhältnis 
mäßig geringen Zahl von Landkreiſen (57,67 %) eingeführt war. 
Immerhin iſt der Einfluß der indirekten Steuern auf das Steuer⸗ 
weſen der Kreiſe überhaupt im Berichtsjahre bei einem Teil der 
Kreiſe ſchon recht merklich in die Erſcheinung getreten; entfielen doch 
vom geſamten Kreisſteueraufkommen bei 314 Kreiſen (64,21 %) mehr 
als der zehnte Teil und bei 116 ſogar über ein Fünftel auf indirekte 
Steuern. Nicht genau beſtimmen läßt ſich der Einfluß des Auf⸗ 
kommens an indirekten Kreisſteuern auf die von den direkten Steuern 
erhobenen Zuſchlagprozente, weil für ihre Feſtſetzung auch noch andere 
Momente mitbeſtimmend wirken, wie die durch die Bevölkerungs⸗ 
fluktuation, ſodann durch das Ausſcheiden von Stadtkreiſen oder durch 
Eingemeindungen in ſolche hervorgerufenen Veränderungen des 
Prinzipalſteuerſolls, ferner die Kreistagsbeſchlüſſe über die Heran⸗ 
ziehung der Einkommen von nicht mehr als 900 & uſw. Immerhin 
iſt es bezeichnend, daß von den 198 Landkreiſen, deren Zuſchläge 
zu den direkten Steuern ſich ſeit 1903 verringert haben oder die 
gleichen geblieben ſind, 103 ſämtliche geſetzlich zuläſſigen indirekten 
Steuern eingeführt hatten und daß bei weiteren 25 Landkreiſen auch nur 
die Hundeſteuer fehlte, während anderſeits von den 192 Landkreiſen, 
deren Zuſchläge gegen 1903 um wenigſtens 10 Prozent geſtiegen 
find, bei 101 zum mindeſten eine der beiden ergiebigſten Arten 
der indirekten Kreisſteuern (Umſatz⸗ bezw. Schankkonzeſſionsſteuer) 
und bei weiteren 25 Landfreijen die Hundeſteuer fehlte. 


Die Erbſchaftsſteuer in Preußen nach der Art des Anfalles 
1908 und 1909. — Im Anſchluß an die kürzlich dargeſtellte Vers 
teilung der ſteuerpflichtigen Erbſchaften und Schenkungen in Preußen 
nach der Höhe der Maſſe!) bringen wir nunmehr eine Überſicht der 
gleichen (hier zuſammengefaßten) Anfälle nach Steuerklaſſen. Nach 
den von der Reichsſtatiſtik ?) veröffentlichten Zuſammenſtellungen bee 
trug in Preußen 


1) Vergl. S. L—LL der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 
1911. 2) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, 
Jahrgang 1910, I S. 170 ff. und Jahrgang 1911, I S. 238 fl. 


XVI 


der Anfälle 
in der l SS Zahl Geſamtwert | Steuer 
Steuer⸗ bei Anfällen an ) in 1000 A in 1000 & 
klaſſe 1908 1909 | 1908 1909 1908 1909 
aj Taplıhe Ellen: an sus 285 266 9561,77 10 302.3 | 458,7 55359 
I fo EIER Age nenne Begs 18 398 19431 139 889,8 162 349,0 6 832,5 8098s 
c) Abkömmlinge 1. Grades von Geſchwiſteerr ns 18452 19 167 112 026,7 124 198,0 | 5 218,2 6077, 
lnesessssesss et a he Gee S — 1 — 16,0 — 1.0 
b) Schwieger- und Stiefelteenn ir 56 81 274,3 544,2 16,9 38,2 
c) * J a a ae ENEE, ae 1 230 1 293 7 494,2 8 057,8 503,6 537,6 
u d) Abkömmlinge 2. Grades von Geihwiltern .. 2.22.2020. 2 711 2 648 | 10 178,1 11 377,3 651,3 7270 
e) uneheliche vom Vater anerkannte Kindern 8 12 246,2 446,3 19,3 2916 
f) an Kindesſtatt angenommene PerſonenXX.Xdl 61 86 3 562,7 4 992,7 291,8 400,9 
fa) Geſchwiſter der Eltern `... 220 216 7944 1 450,4 63,0 132,9 
III 18 Verſchwägerte im 2. Grade der Seitenlinie . 2. 202220 nen 1005 1 083 5 366,0 6 799,0 484,3 601,1 
IN Erbberechtigte der im § 10 IV des Geſetzes bezeichneten Art!). .. 10260 11054 70 658,1 72 908,3 80819 86472 
V inlämifhe gif,, ei a be ow re 82 101 15433 1812. 75,6 89, 
VI inländische kirchliche oder mildtätige Stiftungen uw... .. 554 613 23 358,9 30 550,3 11269 152558 
überhaupt (Steuerklaſſe 1— Vl) 53 322 56 052 384954, 4358040 | 238240 27 460, 


Hiernach nehmen die Anfälle an Geſchwiſter und deren Kinder 
nach Zahl und Wert weitaus die erſte Stelle ein; dem Steuerertrage 
nach jedoch werden dieſe beiden Gruppen von den Anfällen der vierten 
Steuerklaſſe wegen der verhältnismäßig höheren Beſteuerung der 
letzteren übertroffen. Beſonders ſelten ſind Anfälle an uneheliche, 
vom Vater anerkannte Kinder und an Großeltern (während der 
beiden Steuerjahre nur einmal) vorgekommen. 

Von dem Ertrage der für das Reich erhobenen Erbſchaftsſteuer 
iſt dem preußiſchen Staate ein Viertel der Roheinnahme, d. i. 1909 
Ga (im Vorjahre faſt 8) Millionen , zugefloſſen. 


Volksſchulen in Württemberg im Schuljahre 1910/112). — 
Am 1. Januar 1911 zählte man im Königreich Württemberg an 
2 098 Schulorten einfache und gehobene Volksſchulen mit insgeſamt 
353 853 Schulkindern, wovon 10 604 auf gehobene Schulen oder 
Klaſſen (Mittelſchulen) entfallen. Von den Schulorten hatten 1 074 
nur je eine und 672 je 2, 233 je 3, 101 je 4, 39 je 5, 28 je 6, 
35 je 7 Schulklaſſen; ein Schulort hatte 101, ein anderer 422. Die 
Geſamtzahl der Schulklaſſen betrug 5 872. In weit über einem 
Drittel davon wurde wegen Überfüllung und aus ſonſtigen Gründen, 
darunter in 151 wegen Lehrermangels, ſogenannter „Abteilungs- 


Gehaltsordnung (Stuttgart, Ulm, Ebingen und Zuffenhauſen) ſteigt 
das Gehalt der am geringſten beſoldeten ſtändigen Lehrer von 
1 400 bis auf 2 800, das der am höchſten bezahlten von 1 950 bis 
auf 3 550 M, während für ſtändige Lehrerinnen an ſolchen Orten 
das Gehalt mindeſtens 1 300 und das Höchſtgehalt 2 100 & beträgt. 


Anthropometriſches über Japans Erſatzmannſchaften. — Die 
körperlichen Maße der Erſatzmannſchaften eines Landes mit allgemeiner 
Wehrpflicht können mit unbedeutenden Vorbehalten allgemein auch 
die Maßverhältniſſe der männlichen Bevölkerung veranſchaulichen. 
In dieſem Sinne ſind ſie wiſſenſchaftlich beſonders beachtenswert, 
wenn es ſich wie bei der japaniſchen Bevölkerung um eine im ganzen 
einheitliche Raſſe handelt. Nach dem Résumé statistique de 
l'Empire du Japon (Tokio 1911) erſtreckte ſich das Erſatzgeſchäft 
i. J. 1909 auf 450 965, 1908 auf 437 221, 1907 auf 413 004, 
1906 auf 397 814, 1905 auf 397 988 und 1904 auf 408 031 
Geſtellungs pflichtige. Die Körpergröße dieſer Mannſchaften wird in 
Abſtufungen von 1 sun — 3,0308 em angegeben. Die Stufen, 
die wir hier in das metriſche Maß umgerechnet haben, waren an den 
angeführten Geſamtzahlen der Geſtellungspflichtigen mit Hundert⸗ 
teilen beteiligt, wie folgt: 


unterricht“ erteilt. Hilfsklaſſen für Schwachbegabte gab es 6. Körpergröße 1909 1908 1907 1906 1908 1904 
. a 3 . unter 141 .. 1,98 2,02 1,99 2,07 2 äu 2,33 

In den evangeliſchen Schulen | wurden 246 576, in den 1 WE 3, 3,50 Am au 3,6 3 
katholiſchen 107 009 und in den iſraelitiſchen 268 Kinder unterrichtet; 1,485 — 1,515 „ 732 To Te Te 819 8001 
davon waren 168 359 Knaben und 185 494 Mädchen. Dazu kamen 15815 Ia... Hu 14,31 14,2 14,82 14,36 15,39 
noch 815 Schulkinder in den Seminarübungsſchulen, 2 194 in den 1,348 — 1,516 „, 19,88 19,83 20,26 19,88 20,47 20,24 
Rettungs- und Erziehungsanſtalten und 1 859 in „weiteren Privat⸗ 1,576 — 1,60 ,,.... 20,88 20,80 20,4 21,05 20,68 20,67 
ſchulen“, fo daß das geſamte Vollsſchulweſen in Württemberg einen 1.608 — 1.86 „ 16,18 16,14 16,04 15,81 15,55 15,8 
Schulkinderbeſtand von 358 721 aufweiſt. 1,636 — 1,66 ,, 9,33 941 9,39 9,10 8,74 Be 
„Lehrſtellen!“ gab es am 1. Januar 1911 innerhalb deg | Lëtze, Lu Am Au Am Am An 
über 1,697 m.... 1,91 1,89 1,94 1,79 1,62 1,6. 


württembergiſchen Volksſchulweſens insgeſamt 5896, und zwar 
für ſtändige Lehrer 4219 und für ſtändige Lehrerinnen 150, 
zuſammen 4 369, weiter 53 ſogenannte ſtändige Schulamtsverweſereien 
und 1474 Stellen für unſtändige Lehrer und Lehrerinnen, darunter 
2 für Fachlehrerinnen. 

Die penſionsberechtigten Gehälter der ſtändigen Lehrer bewegen 
fih, nach Dienſtaltersſtufen ſteigend, zwiſchen 1 200 und 2 400, die 
der ſtändigen Lehrerinnen zwiſchen 1 100 und 1 700 M, neben einer 
angemeſſenen, die Führung eines eigenen Haushalts ermöglichenden 
Wohnung oder einer den Mietpreiſen entſprechenden Entſchädigung. 
Die ſtändigen Lehrkräfte erhalten eine nicht penſionsfähige Auf— 
beſſerungszulage von 70 M. In den Gemeinden mit beſonderer 


1) das ſind nicht unter die Steuerklaſſen I und III fallende Ber: 
wandte und Verſchwägerte ſowie Nichtverwandte und Nichtverſchwägerte, 
außerdem nicht phyſiſche Perſonen, ſoweit nicht die Klaſſen V und VI 
in Betracht kommen. — ) Statiſtik des Unterrichts- und Erziehungs: 
weſens im Königreich Württemberg für 1910. Veröffentlicht vom Königl. 
Miniſterium des Kirchen- und Schulweſens. 


Wenn man von den Kriegsjahren abſieht, in denen die kleineren 
Körpermaße ſtärker als ſonſt vertreten waren, bleiben über 13 % der 
Geſtellungspflichtigen unter der Größe von 1,515 m. Wie viel davon 
eingeſtellt ſind, iſt in der Quelle nicht angegeben, ebenſowenig, wie 
die Eingeſtellten dieſer Größe ſich auf die verſchiedenen Truppen: 
gattungen verteilten. In der deutſchen Armee ijt das Mindeſt⸗ 
maß der Infanterie 1,5: m, der leichten Kavallerie 1,57, der Ars 
tillerie Leg, der Gardeinfanterie 1,70 und der leichten Gardes 
kavallerie 1,65 m. — Die oben vorgeführten Zahlen- und Größen⸗ 
verhältniſſe ſind anthropometriſch für die männliche Bevölkerung 
Japans kennzeichnend, namentlich deshalb, weil in den drei letzten 
Jahren, die normale Geſtellungsverhältniſſe gehabt haben, die Größe 
der Erſatzmannſchaften nach dem Anteil jeder einzelnen Maßgruppe 
ſehr gleichmäßig geblieben ijt. Die männliche Bevölkerung des Inſel— 
reichs wird ſich vermutlich im ganzen ähnlich auf die Maßgruppen 
verteilen wie die Erſatzmannſchaften. Deshalb verdienen die Zablen 
die Beachtung der Anthropologen. 


XVII 


Die Sterblichkeit der Geſamtbevöllerung des preußiſchen 
Staates während des Jahres 1910. — Im Jahre 1910 iſt wiederum | 
ein erfreulicher Rückgang der Sterblichkeit in Preußen zu verzeichnen. 
Für die Bevölkerung überhaupt betrug die Sterbeziffer, ohne | 
Berückſichtigung der Totgeborenen auf 1 000 Lebende berechnet, 16,1 | 
(17,1), für ihren männlichen Teil 16,9 (18,1), für ihren weiblichen 
Teil 15,4 (16,2). Es ſtarben im Jahre 1910 (1909) in Preußen 
329 951 (348 141) männliche und 308 031 (319 641) weibliche, 
zuſammen mithin 637 982 (667 782) Perſonen. | 
den Standesbeamten 20 771 (21 215) Totgeborene männlichen und 
16 395 (16 775) weiblichen Geſchlechts gemeldet. 

Ein W mit früheren Jahren zeigt, daß die Sterbeziffer 
im Jahre 1875 26,3 betrug und die ungünſtigſte in der Zeit von 
1875 — 1910 SC im Berichtsjahr erſcheint fie mit 16,1 wie auch 
in den früheren 4 Jahren mit 17,1 bezw. 18,0 am günſtigſten; dann 
folgen die Jahre 1902, 1904, 1905 und 1903 mit den Sterbeziffern 
19,3, 19,5, 19.8 und 19,9. Von 1875 bis 1910 ſtellt fih der Rück⸗ 
gang überhaupt nach den Geſchlechtern folgendermaßen: 28,1 im Jahre 
1875, 16,9 im Jahre 1910 (männl. Bevölkerung), 24,6 im Jahre 
1875, 15,4 im Jahre 1910 (weibl. Bevölkerung). In den einzelnen 
Regierungsbezirken zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1910 vers 
ſchiedene Abweichungen. Der Landespolizeibezirk Berlin hatte mit einer 
Ziffer von 13,3 auf 1000 Einwohner die günſtigſte Stelle. Dann 
folgen die Regierungsbezirke Aurich mit 13,5, Hannover mit 13,6, 
Schleswig und Minden mit 13,7, Wiesbaden und Düſſeldorf mit 
13,8, (Stadtkreis Berlin mit 14,2), Lüneburg, Stade und Arnsberg 
mit 14,3, Caſſel mit 14,6, Osnabrück mit 14,7, Trier mit 14,8, 
Hildesheim mit 15,1, Erfurt mit 15,3, Coblenz mit 15,7, Cöln mit 
16,% Köslin und der Staat mit 16,1. 

Über dem Staatsdurchſchnitte ſtehen Aachen mit 16,2, Merſeburg 
mit 16,6, Potsdam mit 16,7, Magdeburg mit 16,8, Münſter mit 17,0, 
Frankfurt mit 17,4, Stettin mit 17,5, Poſen mit 17,7, Allenſtein 


Außerdem wurden | 


Die EE ai EE EE getrennt aco dem Geſchlechte, im Staate für die Jahre 1901 bis 1910. 


2 
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0 1 | 3 5 10 | 15 25 30 | 40 | 
& bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis | bis bis so 
em: FARM - 5 | 10 i 15 | 2 | 25 | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80 |, 
Jahr Jahre J Jahre Jahre Jahre Ä Sabre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
kamen EECH der gleichen Altersklaſſe 
I 2 3 | 41 5 | 6 | 7 | g | 9 10 11 12 | 13 14 15 | 16 
a) bet Den männlichen A 
Or ee oe egen ke 2869. 53,6 20,7 11,3 5,0 2, 4,2 34 6 13,5 23,8 45,1 98,6] 212,3 
1962. na ern | 230,1. 487 186 10,1 4.7 2.5 4,0 5,4 5,8) ZA 132 24, 47,1 1013 219,0 
770 E Yolo 53,3 185 10,2 4,8 2.0 4.1 5,2 5,% 7. 12, 23s 46,7 100, 215,3 
[ 243, 47, Ia 9, Aa 2,6 An An Ai 7.3 12, 24% 40,8 101,1 214, 
JJV ͤ ͤ os ee a 25153 49,0 16,7; 9,2 43 au, 4,5 5,2 5,7 7.2 13,0 93:7 ina 103, 220, 
EES 235% 4% 1% 8 ae 2, än Au Au 6,7, 12.1 22,7 43, 94.7 208, 
) ˙·¹A en | 220,4 40,3 14,6 7,9 3,8 2.) 3,9 5,2 5,1 7,0 12,6. 23,9 46,2 102,9 226,2 
r 250% Aa 1% Ta An Ad 3, An An To 12e 23s 45a 104 221, 
1900: So. oes ee 208,5 39,6 14,4 7,7 3.8 23 3,6 5„1 Ei 6,7 Ile 23,5. Ha 101, 206, 
1980 ` A 8 a. We E de Ae 194,0 34,9 15,4 7.0 3, 22 3,6 4,9 45 61. 10,9 21,6 42 970 200,1 
i i i i d l i i 
b) bet den weiblichen Perſonen: 
1908 lowe oe he ee ar 223,7, 50,7 20,0 105 5,2 3.0 SÉI 4,7 6,11 7.0 9,11 164“ 37,6 91,2! 200,0 
(Got acc and Gnas ase 462} Is. 10% 1% „% „ de 5% 1 "ës "ës, 206, 
1093 ae ee 208,5 50, 18,2 10,0! 4,9 2, 3,8 4, SC Da 8.90 16,2 38.2 91.0 200,7 
EE 2010 45,7 IA ju A 2% 3% 4% 6al ju Bn 16, 38,2, 93w 202.5 
1008 a fw a ee eg | 2075, 46,4 16,2 9,0; 4,5: 3,0 4,0 4,5 6,0, 6,9 Hu 16,1 39,0 oul 211,0 
IJ ͤ 192% 42 155 8,5, 4,1 2,0 3,4 4.6 5,3 6,4 HA 15,3 39,6 85,1' 192,2 
„ | 181 36,5, Dad Taf 3% jn 3% Ae 5% Ga Se 16 37 94 2141 
1668 d a a 185, 405 145 7,5 3,9 2,5 3, 4,7 5,0 6,6 SA 16,1. 373 95, 209,4 
VP? entra | 172% 37s Hu 7% 3% än 35 4% 6, 82 15, 360 91, 1956 
V 159, 33% 125) 6, 3, 2 o Au jo Ba "a 15¼% 35% 90 1930 
1 | 


Bei dieſen Überſichten darf freilich nicht außer acht gelaſſen werden, 
daß die hier gegebenen Ziffern als ſummariſche aufzufaſſen find. Ein 
eingehender wiſſenſchaftlicher Vergleich müßte ſich auf die einzelnen 
Altersklaſſen erſtrecken; wegen der damit verbundenen mühſamen 
Arbeit kann dieſe Art der Darſtellung erſt ſpäter gegeben werden. 
Die niedrige Sterbeziffer für Berlin z. B. dürfte ſich auch jetzt wie 
früher bei ſpeziellen Unterſuchungen der Sterblichkeit der einzelnen 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Auf je! 1 om am 1. L Januar Lebende der Alterstlaſſe 


mit 17,9, Marienwerder mit 18,4, Gumbinnen und Bromberg mit 
18,7, Königsberg mit 18,8, Danzig mit 19,1, Sigmaringen und 
Liegnitz mit 19,3, Stralſund mit 19,6, Oppeln mit 19,7, Breslau 
mit 19,8. In 19 Regierungsbezirken ift aljo die Sterblichkeit höher 
als im Staat. 

Die männliche und weibliche Bevölkerung, je für ſich betrachtet, 
bietet ebenfalls Unterſchiede. Für den männlichen Teil fteht die 
Sterbeziffer am günſtigſten in Aurich — 13,6. Günſtig zeigt fie fi) 
ferner für die männlichen Perſonen in den Bezirken, die unter der 


für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben ſind. Dieſe ſind 


Minden, Schleswig, Landespolizeibezirk Berlin, die Bezirke Hannover, 
Düſſeldorf, Wiesbaden, Stade, Lüneburg, Caſſel, Arnsberg, Trier, 
(Stadtkreis Berlin), Osnabrück, Hildesheim, Erfurt, Coblenz, Köslin, 
Cöln. Höhere Zahlen als der Staat haben die Bezirke Merſeburg, 
Aachen, Potsdam, Münſter, Magdeburg, Frankfurt, Steitin, Poſen, 
Allenſtein, Bromberg, Marienwerder, Gumbinnen, Liegnitz, Königsberg, 


Danzig, Sigmaringen, Stralſund, Oppeln, Breslau. 


In betreff der weiblichen Bevölkerung zeigt der Landed: 
polizeibezirk Berlin die günſtigſte Sterbeziffer = 12,4. Die Sterbeziffer 
des Staates iſt 15,4. Über der Staatsziffer ſtehen die Bezirke Köslin, 
Magdeburg, Merſeburg, Potsdam, Münſter, Stettin, Poſen, Allens 
ſtein, Frankfurt, Marienwerder, Königsberg, Danzig, Gumbinnen, 
Sigmaringen, Bromberg, Liegnitz, Stralſund, Oppeln, Breslau. 
Darunter bleiben Hannover, Wiesbaden, Aurich, Düſſeldorf, Schleswig, 
(Stadtkreis Berlin), Minden, Arnsberg, Lüneburg, Osnabrück, Stade, 
Caſſel, Trier, Hildesheim, Erfurt, Cöln, Aachen, Coblenz. 

Wenn man die Sterbeziffer für die einzelnen Altersklaſſen, 
getrennt nach den beiden Geſchlechtern, berechnet, fo erhält man fiir 
die Geſamtbevölkerung des Staates, wie die nachfolgende Tabelle 
ausweiſt, das erfreuliche Ergebnis, daß 1910 die Mortalitätsziffer 
in Vergleichung zu den Vorjahren ſich wieder günſtiger geſtaltet 
hat. 
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Altersklaſſen aus dem ÜUberſchuſſe an Perſonen im kräftigen Lebens- 
alter erklären, bei denen die Sterblichkeit ja erfahrungsgemäß eine 
erheblich geringere als bei der Geſamtbevölkerung iſt. 

Die günſtigen Sterbeziffern im Weſten der Monarchie ſerner 
dürften mit den dort ſehr zahlreichen, im kräftigen Lebensalter 
ſtehenden Zuwanderern und der geringen Kinderſterblichkeit zuſammen— 
hängen. 
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Hervorzuheben iſt aber auch, daß die Abnahme ſowohl der 
Geſamtſterblichkeit als der Sterblichkeit in den einzelnen Altersklaſſen 
ſich ganz unzweideutig kundgibt. 


Die Ernte in Preußen 1911. — Nach den Beſtimmungen 
des Bundesrates vom 19. Januar 1899, waren alljährlich in der 
erſten Hälſte des November in allen Bundesſtaaten von denſelben 
Vertrauensmännern, denen die Berichterftattung über den Saaten⸗ 
ſtand obliegt, Durchſchnittsangaben über den in ihrem Berichtsbezirke 
nach Gewicht vom Hektar geernteten Körner⸗ oder Heuertrag ein: 
zuziehen. Als Unterlagen zur Berechnung der Geſamterträge waren 
ſeitens der Ortsbehörden im Laufe des Monates Juni die Anbau- 
flächen außer von den hier in Betracht kommenden Fruchtarten und 
Futtergewächſen auch von Winterraps und ⸗Rübſen, Hopfen und 
Wein ſeſtzuſtellen. Die fraglichen Ernteermittelungen erſtreckten ſich auf 
Winter⸗ und Sommerweizen, Winterſpelz, Winter⸗ und Sommer⸗ 
roggen, Sommergerſte, Hafer, Kartoffeln, Klee, Luzerne⸗ und 
Wieſenheu. Über die Hopfenernte und den Moſtertrag wurden 
durch die Erlaſſe des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 
bezw. 10. Juli 1902 Sondererhebungen angeordnet, deren Ergebniſſe 
auch beſonders veröffentlicht werden. So iſt über den vorjährigen 
Hopfenertrag auf Seite XI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ bereits 
näheres mitgeteilt. Der Moſtertrag gelangt alljährlich im Dezember 
zur Erhebung. 

In ſeiner Sitzung vom 11. Mai 1904 beſchloß der Bundesrat, 
den Stand der Wieſen und ihre Ertragsmengen nach Bewäſſerungs⸗ 
und anderen Wieſen zu unterſcheiden; unter erſteren ſind die künſtlich 
zu bes oder entwäſſernden (Rieſel⸗) 2Vieſen, alfo nicht die ſogenannten 
naſſen oder Flußwieſen zu verſtehen, deren Bee oder Entwäſſerung 
nicht jederzeit nach Bedarf vorgenommen werden kann. Gleichzeitig 
wurde angeordnet, daß dem Winterſpelze auch der Winterſpelz mit 
Beimiſchung von Weizen oder Roggen und dem Klee auch der Klee 
mit Beimiſchung von Gräſern zuzurechnen iſt. 


Nach der weiteren Beſtimmung des Bundesrates vom 3. Mai 
v. 38. find die Nachrichten über den Anbau in der Zeit vom 28. 
Mai bis 4. Juni, die über die Ernte in den erſten Tagen des No⸗ 
vember einzuziehen. Im übrigen galt dieſe Sitzung der Saaten⸗ 
ſtauds⸗Berichterſtattung, die fortan nicht mehr um die Mitte der 
Monate April bis einſchließlich November, ſondern für den Anfang 
April bis einſchließlich Dezember zu erfolgen hat. 


Zu den vorerwähnten für die Reichsſtatiſtik zu berückſichtigenden 
Fruchtarten uſw. kommen noch fur Preußen infolge Erlaſſes der 
Herren Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſowie 
des Innern vom 28. Januar 1907 Erbſen, Ackerbohnen, Wicken, 
Zuckerrüben, Winterraps und ⸗Rübſen, deſſen Anbau auch bisher 
ſchon alljährlich in Preußen feſtgeſtellt wurde, und Flachs. Von 
letzterer Fruchtart ſind jedoch nur der Anbau und der Saatenſtand, 
nicht auch der Ernteertrag — wegen der aus früheren Verſuchen 
her bekannten Schwierigkeiten — zu ermitteln. Aber auch bei den 
meiſten anderen dieſer Fruchtarten haben ſich Unſicherheiten in den 
Ernteangaben herausgeſtellt, ſo daß in den hierunter folgenden Nach— 
weiſungen von ihnen nur die Zuckerrüben berückſichtigt worden ſind. 


Für die Ernteflächen iſt die Durchwinterung der Saaten mit— 
beſtimmend. Von der diesjährigen Winterung ſind, abgeſehen vom 
Spelze, im Staatsdurchſchnitte keine großen Flächen verloren ge: 
gangen; denn die Umpflüzungen betrugen bei Weizen, Spelz und 
Roggen 2,14 bezw. 10,56 und 1,29, bei Raps und Rübſen 0,49, bei 
Klee und Luzerne 2,26 und 1,74 Hundertteile ihres Anbaues. In 
einigen Landesteilen jedoch war die Auswinterung ſtärker. So be— 
lief ſich im Regierungsbezirke Hannover der Anteil der Luzerne auf 
10,16, in Hildesheim der des Weizens, des Roggens und des Klees 
auf 13,25 bezw. 16,75 und 13,77, in Minden der des Klees auf 
11,24, in Caſſel der des Roggens und des Klees auf 10,14 und 
16,16, in Sigmaringen der des Spelzes, des Roggens und des 

Klees auf 14,24 bezw. 21,15 und 11,41 Hundertteile. 


Die Ernteflächen für ıgıı umfaßten Hektar 


in den 7 = pe > 
Provinzen Winter⸗ Sommer- Winters Winters Sommers Sommer: 97 
weizen ſpelz roggen gerſte : 
Oſtpreußen 81022 8282 — 442 353 9 609 96 636 338 seit 
Weſtpreuß. 75941 4213 — 389931 9007 71 956 160 396 
Brandenb. 56267 7279 — 621410 8054 68 672 240205 
Pommern 58178 4841 — 437072 6842 51 846 28977) 
Rofen. . 80 108 7910 — 655 429 3 312 111947 1522 
Schleſien 188 259 25860 — 573716 7623 147 772 375 205 
Sachſen 142 859 50 757 75 323 642 2512 140 193 220224 
Schlw.⸗H. 50 789 814 — 142341 952 50 509 20971 
Hannover. 72225 19581 — 431273 1535 18 420 243 1% 
Weſtfalen. 74 635 2240 — 237 235 1388 13 125 167 59 
Heſſ.⸗Naſſ. 62486 3122 — 139341 814 24 236 15? 
Rheinprov. 90 962 4323 4145 253 768 642 29076 258 "e 
Hohenz. Ld. 2 000 111 11 656 924 30 5591 oi 
1911 1035 731 139 333 15 876 4648 435 52 320 829 979 2818 (92 
3 [1910 1010 762 136 064 15 776 4 664 361 56 410 836 619 2 805 327 
S 11909 904 057 155 602 16 721 4 623 897 58 298 884 519 282460 
0 1908 971 303 134 550 16 194 4 602 373 58 552 873 438 2 803 213 
1907 771 666 235 778 15.116 4543574 62 126 931 962 2 86 562, 
ferner: bei | 
d, Stoen Bude ` as ` Suen Mi, aan 
Ojtpreupen 176 406 1 753 253 492 331 5016 392 0% 
Weſtpreuß. 194 286 26 787 130042 2949 4201 1063 900 
Brandenb. 311177 21027 86424 9 719 5618 398 657 
Pommern 206 050 25 625 141451 2017 6137 303 934 
Poſen 292 755 53 735 101535 5150 4525 219021 
Schlefien . 334 632 67569 188451 5019 6405 544531 
Sachſen 201272 97391 54 390 27 084 3036 206 us 
Schlw.⸗H. 31 037 437 62 239 281 6 676 198 087 
Hannover 137489 31 586 51629 2434 20 621 33219 
Weſtfalen. 95 806 1910 52988 2670 13189 15408: 
Heſſ.⸗Naſſ. 87 752 4467 40973 4977 5 565 17550. 
Rheinprov. 172658 18 000 98 485 25 504 7738 2056 4% 
Hohenz. Ld. 5 059 — 4 966 485 445 12182 
1911 2246379 350287!) 1267065 88 620 89172 3157 261 
= 1910 2231254 326 545 1 319 328 87 695 96875 31853% 
S 1909 2 255 014 308 893 1 294 631 89 421 100 933 3 170 874 
9.90 2233 606 309 823 1327 843 87 124 105 211 317176 
1907 2 241 340 324 960 1 237 369 84 158 1050 774 3 173 78. 
Davon betrug die Gejamternte an Körnern und Heu in Tonnen 
(1000 kg) 
in den e l bei = 
Provinzen Winter⸗Sommer-Winter⸗ Winters Sommers Sommer⸗ Hafer 
weizen ſpelz roggen gerſte 
Oſtpreußen 161039 14887 — 771 516 10 584 187 680 65474 
Weſtpreuß. 187738 9015 — 695 404 11359 159 520 31 
Brandenb. 121255 12694 — 997 327 9035 133 841 38. 285 
Pommern. 147001 9553 — 771733 7807 108 547 560600 
Bojer... 165 271 13943 — 1172082 3 438 212715 215 
Schleſien . 382 106 45362 — 970 765 9 251 317 974 THAN 
Sachſen . 395537 108 858 120 598058 2812 317508 37675 
Schl.⸗Hol.. 138602 1876 — 274082 1196 112779 4139! 
Hannover. 176458 45448 — 831833 1 926 33611 4593H 
Weſtfalen . 165684 3492 — 487830 1710 21 890 29708: 
Heſſ.⸗Naſſ. 131513 5748 — 270867 954 42591 2781 
Rheinprov. 210812 8 702 5 148 523567 876 59 525 498 764 
Hohenz. Ld. 2869 182 17 102 1189 35 8276 1309 


1911 2 325 885 279 760 
1910 2 182 112 300 860 
1909 1 876 254 388 538 
190g 20641241 284844 
1907 1 459 259 606 113 
ferner: 


22 370 8 366 253 60 983 1716 457 5 210 405 
21956 7974673 66 575 1 688 743 5 21 618 
26 771 8471007 70 597 1935 891 6 050 20 
23 772 8 110 115 65 572 1740 448 5 123 0% 


22 008 7 159 001 70 640 2 005 497 6 189 565 
bei 


Staat 


davon 


in den er 
eln krankt 


Zucker— 
Provinzen : 


rüben 
48 197 
650 433 


Rieſel⸗ anderen 
Wieſen 

21240 

20 815 


Kartoff Klee Luzerne 


Oſtpreußen 2 601 542 0, 
Weſtpreuß. 2 593 681 1, 


1288 995 
674 004 


902 113 
499 576 


1456 
13 728 


1) Die Juni-Umfrage des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts bei den Zucker 
fabriken ergab für Preußen 404 300 ha Anbaufläche. 
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bei 
A davon So 

dÄ Hatton nit, ler ale Duerme Wet, sere 
Brandend. 3192441 1,7 362000 220 551 38230 23871 1102 261 
Pommern. 2828902 11 546741 438686 7668 27113 956 420 
Poſen .. . 2779629 2,7 898159 298 144 19300 20913 641 497 
Schleſien . 3482399 1, 1301773 631924 21995 29482 954 023 
Sachſen .. 1794916 09 994827 138639 96063 11717 457 388 
Schlw.⸗H.. 403 500 0,4 13 377 292 616 1490 29 761 671 298 
Hannover 1841428 04 655 475 183 141 8827 88 206 1127723 
Weſtfalen . 1394 868 0,6 45057 215956 11671 60 972 497 777 
Heſſ.⸗Naſſ. 885 870 0,4 90 453 132045 21 219 22 989 535 335 
Rheinprov. 1 787 039 0,7 389 652 393 815 121851 33 854 763 076 
Hohenz. Ld. 43988 1,4 — 19413 1815 1863 37 659 

5 996 144 4 366 619 365 313 392 796 9 707 103 


1910 3 


2 730 253 7,5 


| 1911 25 630 203 1,3 


1909 33 719 634 4,1 
190g 32 187 534 3,5 
1907 31 086 476 7,5 


10 594327 7516610 591379 542 881 14018 756 
8 560 133 5 283 768 441 814 461479 10 445 760 
8 318 700 7 366 216 563 493 569 559 13 297 997 
9571757 5 199 915 474 879 495 647 11 742 655. 


Da die Geſamterträge von den jährlich wechſelnden Ernteflächen 
und der Fruchtbarkeit abhängig ſind, folgen nachſtehend noch zwei 
Überſichten, in denen letztere allein, d. h. die aus den beiden erſteren 
berechneten Hektarerträge, und zwar nach Provinzdurchſchnitten für 
das Berichtsjahr und nach den Staatsdurchſchnitten für eine längere 
Jahresreihe, dargeſtellt werden. 


Vom Hektar warden 1911 geerntet an Körnern und Heu in 


Kilogramm 
bei 
E Wins Som Wins Wins Soms Soms 
ter: mers ters ters mers mere Hafer 
Provinzen weizen ſpelz roggen gerſte 
Oſtpreußen . ... 1988 1798 — 1744 1101 1942 1 932 
Weſtpreußen . . . 2472 2140 — 1783 1261 2217 1970 
Brandenburg . . . 2155 1744 — 1605 1122 1949 1591 
Pommern 2527 1973 — 1766 1141 2094 1933 
Moien... 2063 1763 — 1788 1038 1900 1653 
Edlefien ..... 2030 1754 — 1692 1214 2152 1903 
Sachſen 2349 2145 1 596 1848 1120 2265 1 710 
Schleswig-Holſtein 2729 2305 — 1926 1256 2 233 1974 
Hannover. .. 2443 2321 — 1929 1255 1825 1865 
Weſtfalen 222 1559 — 2056 1232 1668 1774 
Heſſen-Naſſau. . . 2105 1841 — 194 1172 1757 1820 
Rheinprovinz .. . 2318 2013 1242 2063 1364 2047 1932 
Hohenzoll. Lande. 1434 1641 1467 1286 1153 1480 1381, 
ferner: 
bei 
in den Kar⸗ Zucker⸗ , , Rieſel⸗ anderen 
Provinzen toffeln Cuben Ries EE Wieſen 

Oſtpreußen ... . 14747 27 494 3559 4400 4234 3287 
Weſtpreußen .. . 13 350 24 282 3842 4655 4955 4113 
Brandenburg .. . 10 259 17216 2552 3934 4249 2765 
Pommern.. 13 729 21 336 3101 3802 4418 3 147 
Poſen 9495 16 715 2936 3748 4622 2921 
Schleſien . .. 10 407 19 266 3333 4382 4603 2769 
Sachſen . 8918 10215 2549 3547 3859 2220 
Schleswig⸗Holſtein 13001 30612 4701 5303 4458 3389 
Hannover. .. 13393 20752 3547 3626 4278 2951 
Weſtfalen 14 559 23590 4076 4371 4623 3231 
Heſſen-Naſſau. . . 10095 20249 3223 4263 4131 3050 
Hheinprovinz .. . 10 350 21647 3999 4778 4375 3 695 
Hohenzoll. Lande. 8 695 — 3909 3741 4187 3091. 


Die Hektarerträge bezifferten 


im Mittel aus 1901/10 


jih in den Jahren 1901/11 und 


bei 

Wins Come Wine Wine Som: Com: 
Jahr ter⸗ mer⸗ ter⸗ ter⸗ mer⸗ mer⸗ Hafer 

weizen ſpelz roggen gerſte 
19019.. 1554 1913 1321 1337 909 1838 1611 
1902... 2180 1936 1491 1520 989 1905 1801 
1903 .. 2022 2304 1385 1607 1023 1988 1837 
1904. 2171 1972 1280 1640 974 1887 1652 
1905. 2021 1995 1433 1528 1035 1884 1 658 
1906. 2168 2153 1184 1573 1112 2025 2061 
1907... 1891 2571 1456 1576 1137 2 152 2157 
1908. 2125 2117 1464 1762 1120 1993 1 828 
1909 .. 2075 2497 1601 1832 1211 2189 2142 
1910 2159 2211 1392 1710 1180 2019 1886 

Mittel aus 

1901-1910 2037 2167 1401 1609 1069 1988 1863 
1911. 2246 2008 1409 1800 1166 2068 1 849, 


ferner: a m bei nae ’ 
ats uders iefele anderen 

Jahr toffeln rüben Klee Luzerne Wieſen 

190 14 831 — 3 140 4756 3192 

192 13135 — 4830 5677 3 883 

1903.... 13016 — 5225 5606 4.056 
194 10 933 — 3 403 4520 4184 2705 
1998 14 960 — 4835 6 501 5051 4127 
190060 13 704 — 5 643 6931 5377 4464 
1907 .... 13870 29455 4202 5643 4686 3700 
198 14 411 26 850 5518 6468 5413 4193 
1909 14 953 27712 4081 4941 4572 3294 
1910 14 669 32441 5697 6744 5 604 4401 

Mittel aus 

1901-1910. 13848 ) 29 115 4660 577924984 ) 3 841 
19111 11 410 17118 3446 4122 4405 3075. 


Eine der wichtigſten, an die amtliche Statiſtik in jüngſter Zeit 
geſtellten Forderungen, den voraus ſichtlichen Ertrag der haupt- 
ſächlichſten Feldfrüchte ſchon zur Zeit ihres Reifens zu ſchätzen, 
hat ſich das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt bereits im 
Jahre 1910 angelegen fein Laffer. 

über die nach den vorjährigen Vorſchätzungen berechnete Gee 
ſamternte iſt durch die Nummern 26 und 34 der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ vom 8. Juli und 9. September 1911 ſowie durch 
die Sondernummern vom 9. Auguft und 4. Oktober 1911 aus- 
führliche Mitteilung erfolgt. Eine Vergleichung der im Staatsdurch⸗ 
ſchnitte ſich ergebenden vorläufigen mit den vorſtehend veröffentlichten 
endgültigen Schätzungen nach Tonnenerträgen (1000 kg) vom 
Hektar zeigt folgende Unterſchiede, und zwar: 


9 bei 
SEN Wine Som. Wins Com: Com: Rare Zucker⸗ 
tere mere ter- met mer Hafer "rt 
Monate wei zen roggen gerſte toffeln rüben 
a) nach den vorläufigen Schätzungen 
Jun — — i " wës = > — ai 
Auguft .... 2,02 1,8 1,5 Lis 1,88 La — — 
September .. 2,0 1,58 1,80 1,21 le lw 1005 — 
Oktober. — — — — — — 10,8 14,92, 
b) nach den endgültigen Schätzungen 
November... 2,25 2501 Lan 117 2507 s Illa 17,12; 
c) die vorläufigen Schätzungen verhielten ſich zu den endgültigen 
in Hundertteilen 
Juli — — 944 — — — — — 
Auguſt 89,3 91,0 97,2 100, 903 94, — — 
September .. 92,9 93,5 100,0 103, 92,3 96.8 88,1 — 
Oktober. — — — — — 92,7 87,1 


Entwickelung der Viehhaltung nach landwirtſchaftlichen 
Betriebsgrößenklaſſen in Preußen, 1882 bis 1907. — Früher) 
iſt bereits dargelegt worden, daß nach dem Befunde der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebszählung von 1907 die kleineren Landwirtſchafts⸗ 
betriebe einen ſehr ſtarken Anteil am landwirtſchaftlichen Viehbeſtande 
und aljo an der Fleiſch⸗, Milch⸗, Butters und Eierverſorgung der 
Bevölkerung haben, in entſprechendem Maße aber auch an den Vorteilen 
oder Nachteilen veterinärpolizeilicher oder zollpolitiſcher Maßnahmen 
beteiligt ſind. Es iſt nicht ohne Nutzen, ſich auch einmal die Frage 
zu beantworten, wie ſich die Viehhaltung zu den Anbauflächen der 
Betriebsgrößenklaſſen ſtellt, und wie ſich etwa die Viehhaltung im 
Verhältnis zu dieſen ſeit 25 Jahren geändert hat. Hierfür werden 
folgende Zahlen vorgeführt: Es entfielen auf je 100 ha Anbaufläche 


, . Schwei⸗ „. Stüd 
Pferde Rinders) Schafe ne Ziegen Feders 
i vieh 
in Zwergbetrieben (unter ½ ha): 
1882 : : é d 
1899 ꝶꝶ.. 4 82 74 505 386 l 
1907 ..... 2 66 (60) 60 662 387 3 080 
in Parzellenbetrieben (!/; — 2 ha): 
1882) 3 90 50 137 122 
1895 e 6 80 28 164 90 ZE 
1907 ..... 5 81 (62) 19 214 106 993 
in kleinbäuerlichen Betrieben (2 — 5 ha): 
1882 ..... 7 77 N 51 8 
189958 “- 8 78 17 83 10 ; 
19ũ 9 90 (58) 12 115 14 473 
1 Mittel aus 1907/10. — 21 desgl. aus 1904,10. — 3) Siehe 
S. LI—LIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1910. — 
4) Zwergbetriebe in den Parzellenbetrieben eingeſchloſſen. — ) In 


Klammern ſind für 1907 die Kühe auf 100 ha angegeben. 
[e] 
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8 Stück 
Pferde Rinder Schafe SE Ziegen Feder⸗ 
vieh 
in mittelbäuerlichen Betrieben (5 — 20 ha): 
182% 14 52 33 29 z 
18999 14 56 21 48 2 ; 
1907 ..... 15 69 (36) 14 70 4 277 
in großbäuerlichen Betrieben (20 — 100 ha) 
1882 ͥꝗç7ék 12 38 60 17 0,4 j 
1895 ..... 13 43 37 27 0,5 . 
1907 ..... 13 53 (22 25 40 O, 150 
in Großbetrieben (über 100 ha): 
1822 7 148 6 0,06 
o 8 25 76 10 0,1 
19799 9 33(14) 58 19 0,1 49 
in Großbetrieben mit über 200 ha insbeſondere: 
188323 0% 7 157 5 0,05 
1895 ..... 8 23 82 10 0,07 ; 
19797 9 31 (12) 65 17 Oos 40. 


Das Pferd ift in der Landwirtſchaft nur Arbeits⸗ und Zucht⸗ 


| 
| 
| 
! 


tier (Luxuspferde waren nicht zu zählen). Als ſolches hatte es im 


Vergleich zur Anbaufläche am Ende des 25 jährigen Zeitabſchnitts 
eine höhere Bedeutung als am Anfang, und zwar in allen Betriebs» 
größenklaſſen, auch in den oberſten, obſchon in dieſen ein Teil der 
tieriſchen Arbeitskraft durch mechdniſche Pferdeſtärken erſetzt worden 
iſt. Im Verkehrsbetriebe, namentlich der Städte, iſt das Pferd ſtark 
zurückgedrängt worden; in der Landwirtſchaft ſcheint es dafür um ſo 
unentbehrlicher zu werden und mag hier einen beſcheidenen Teil 
der fehlenden menſchlichen Hände erſetzen. Sicher iſt wohl auch, daß 
die ſtändige Steigerung mittelbäuerlicher Betriebe durch die innere 
Koloniſation den landwirtſchaftlichen Pferdebedarf erhöht. 


Die Rindviehhaltung, teilweiſe ebenfalls der Erſtellung von 
Arbeitskraft dienend, iſt durchweg zur Fleiſchverſorgung und zu 
einem Teile zur Gewinnung von Molkereierzeugniſſen beſtimmt. Die 
Kühe ſind für 1882 und 1895 vom übrigen Hornvieh nicht auge 
zuſcheiden; für 1907 iſt ihre Verhältniszahl in Klammern angegeben. 
Man erſieht daraus, welche hohe Bedeutung die Kuhhaltung gerade 
für die kleinen und mittleren Wirtſchaften hat: 60, 62, 58 Kühe auf 
je 100 ha, d. h. annähernd 400 preußiſche Morgen, iſt tatſächlich ein 
bedeutendes Kapital für die Gewinnung von Molkereierzeugniſſen, für 
die Nachzucht uſw. Das übrige Rindvieh beſteht aus Zugtieren, 
Maſt- und Jungvieh; diefe Stapel find in den größeren Betrieben 
verhältnismäßig ſtärker vertreten als in den mittleren und kleinen, 
treten aber in den Großbetrieben wieder zurück. In allen Betrieb- 
größenklaſſen, mit Ausnahme der kleinſten, hat fih feit 25 Jahren 
die Rindviehhaltung im Verhältnis zur Anbaufläche verſtärkt. Die 
Steigerung des Rindviehſtapels iſt insbeſondere in der zweiten Hälfte 
des Zeitabſchnitts ſehr ſtark geweſen, namentlich in den bäuer— 
lichen Betrieben, während ſie bei den Großbetrieben ſchon in der 
erſten Hälfte wirkſam eingeſetzt hatte. Der bei ſtark wachſen— 
der induſtrieller Bevölkerung immer größer werdende Bedarf an 
Fleiſchnahrung und an Molkereierzeugniſſen hat die Steigerung ver— 
anlaßt, und der Viehzüchter ift dieſem Drucke gern gefolgt, weil die 
Preiſe lohnend ſind. Jede Ware, die einen naheliegenden Markt 
braucht, hält meiſtens die Preiſe in der Höhe. Übrigens iſt die auf 
das Hundert der Bevölkerung entfallende Stückzahl von Rindvieh ſeit 


Es entfielen im Jahre 1909 


Hypotheken⸗Eintragu 

auf die Gruppe von 3 a hl über- | Mi bl. 
Stadt Land haupt Stadt 
nicht über 500 ⸗ aana. 9 005 28805 37 810. 2,18 
über 500 bis 1000 A 13 195 36880 50 075, 9,60 
Fe 1000 „ 2000 „ 17887 43996 61 383! 25,51 
A 2000 „ 5 000 „ 35075 61178 96 253. 119,14 
s 5 000 „ 10 000 „ 28774 29539 58313! 209,1 
W 10 000 „ 20000 „, 23178 14008 37 186 991,82 
e 20000 „ 50 000 „ 20644 7176 27 820, 101,23 
7 50000 „ 100 000 , 7146 1781 S927) 520,15 
„ 100 000 „ 200000 „ 3245 681 3926 467,05 
„ 200 000 „ 500 000 „ 1390 341 1731 414,51 
„ 500 000 „ 1000 000 „ 21 67 298 162,60 
„ 1 000 000 M M .. 92 28 120 205,9 
Zuſammen 159 362 224 480 383 842, 3 174,5 
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1882 unverändert geblieben; der raſch ſteigenden Bevölkerung hat 
die Landwirtſchaft in der Verſorgung mit Rindvieh eben gerade nur 


folgen können. 


Die Schafe, deren ununterbrochener Rückgang allgemein bekannt 
iſt, waren früher und ſind auch jetzt noch im Verhältnis zur Anbau⸗ 
fläche am ſtärkſten vertreten in den allerkleinſten und in den größten 
Betrieben. Ein oder zwei Stück laſſen ſich oft in kleinen Wirtſchaften 
durchbringen und liefern einen Beitrag zur Fleiſchnahrung; in großen 
Betrieben können Schafe herdenweis gehalten werden, hier auch zur 
Gewinnung von Wolle. Obſchon die Schafhaltung im ganzen rückwärts 
geht, ift jie in den kleinen Betrieben doch noch einigermaßen lebens⸗ 
fähig. Zwar geben viele Betriebe die Schafhaltung nach und nach 
auf; die aber, die ſie beibehalten, pflegen ihre Stämme noch zu 
verſtärken, was offenbar mit den Weide⸗ und Fütterungsbedingungen 
zuſammenhängt. Berechnet man, wie viel Schaſe auf je einen 
ſchafehaltenden Betrieb kommen, fo ijt das Ergebnis bei den Zwerg- 
betrieben 1895 3,03 und 1907 3,33, bei den Parzellenbetrieben 
1882 3,44, 1895 3,90 und 1907 3,98, bei den kleinbäuerlichen Betrieben 
1882 5,04, 1895 5,35 und 1907 5,54. Das iſt gleichbedeutend mit 
einer Verſtärkung der Stämme in dieſen Betriebsgrößenklaſſen. Im 
Vergleich zur Bevölkerung iſt der landwirtſchaftliche Schafbeſtand von 
60 auf Hundert im Jahre 1882 auf 17 im Jahre 1907 zurück- 
gegangen. | 

Daß die Schweinehaltung bei uns in außerordentlichem 
Aufſchwunge begriffen ijt, weiß alle Welt: in den Landwirtſchafts⸗ 
betrieben wurden 1882 5 144 900, 1895 8 855 914 und 1907 
12 913 366 Schweine ermittelt, die Zunahme von 1882 auf 1895 
betrug alfo 72,1% und von da bis 1907 45,8 %. Im Vergleich 
mit der Anbaufläche iſt die Schweinehaltung am ausgedehnteſten in 
den kleinen und mittleren Betrieben: auf je 100 ha, d. h. annähernd 
400 preußiſche Morgen Anbaufläche, ziehen die Zwergbetriebe nicht 
weniger als 662, 1895 505 Schweine, die Parzellenbetriebe 1882 und 
1895 137 und 164, jetzt ſogar 214, die kleinbäuerlichen Betriebe früher 
51 und 83, jetzt 115. Das ſind ſehr bedeutende Leiſtungen. Das 
Schweinefleiſch wird ein immer ſtärkerer Teil der Fleiſchverſorgung 
unſeres Volks; auf je 100 Einwohner kamen 1882 19, 1895 28 
und 1907 34 Schweine in Landwirtſchaftsbetrieben. Die kleinen 
Wirtſchaften haben daran einen beträchtlichen Anteil. Der Anteil 
der Zwerg: und Parzellenwirtſchaften an dem geſamten Schweineſtapel 
verringert ſich allerdings verhältnismäßig, der der mittelbäuerlichen 
und der Großbetriebe dehnt ſich aus. 


Verteilung der Hypotheken⸗Eintragungen und Löſchungen 
in Preußen nach der Höhe ihrer Beträge im Jahre 1909. — Für 
das Rechnungsjahr 1909, deſſen Hypothekenbewegung nach Regierungs- 
bezirken (vorläufiges Ergebnis) wir bereits mitgeteilt haben’), find 
die Hypotheken⸗Eintragungen und Löſchungen in Preußen zum 
erſten Mal nach der Höhe ihrer Beträge, getrennt nach Stadt und 
Land, ausgezählt worden. 


1) Vergl. „Statiſtiſche Korreſpondenz“ S. XVII—XVIII im Jahr: 
gang 1911. — Die geringfügigen Abweichungen der hier mitgeteilten 
Zahlen von den früheren beruhen auf nachträglichen Berichtigungen. 


ngen Hypotheken-Löſchungen 

. Zahl | Mill. Mark 
a über: $ ; über- = über: 
Land haupt Stadt Land haupt | Stadt Land haupt 
6,97 915 9361 42399 51760! 90 10,1 12,35 
26,79 36,90 10926 31723 42 649 1,3 22,69 30,52 
63,92 sy] 13577 31594 45 171. 19,7 45,0 64,67 
207,39 326,551 22724 32 816 55540 76,0 109,53 185,6 
214, s 424% 16907 14 622 31529 121½ 10458 225,79 
203,52 540,94] 13565 7245 20810 194,50 103,64 298,10 
243,6 94,4% 11607 3936 15 5433 388,3 (äis 519,7 
129,38 649,53] 3833 1089 4922 274,0 77, 352.6 
98,80 565,89 1622 442 2064 220,77 63,17 2924 
105,81 520,12 158 195 953, 221,30 57,968 279,8 
41,1 210,24 128 32 160 84,5 20,71 105,46 
49,60 255,28 25 7 32, 36,12 10,50 46,71 
139775 4571,41 105 033 166 100 271 133. 1 656,s 757,7 2 414, 
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Hypotheken⸗ Eintragungen Hypotheken⸗Löſchungen 
auf die Gruppe von 3 A h l N Mill. Ma ER Zahl gë | Mil e M a GE 
Stadt Land haupt Stadt Land haupt Stadt Land haupt Stadt Land haupt 
in Hundertteilen 

nicht über 500 M k.. 5,7 12,8 9,9 0,1 0,5 0,2 8,9 25,5 19,1 0,1 1,3 0,5 
über 500 bis 1000 M 8,3 16,4 13,0 | 0,3 1,9 0,3 10,4 19,1 15,7 0,5 3,0 1,3 
1000 „ 2000 „ 109 19,6 16, | 0,8 4,6 2,0 12,9 190 16,7 1,2 6,0 27 

, 2000 „ 5000 „ 22,0 27,3 25,1 | 3,8 14,8 7,1 21,6 19,8 20,5 | 4,6 14,5 Ls 
5 000 „ 10 000 „ 18,1 13,2 15,2 l 6,6 15,4 9,3 16,1 8,8 11,6 1,3 13,8 9, 

„ 10000 „ 20000 „ 145 6,2 97 | 10, 14,6 11,8 12,9 4,4 7, 11,7 13,7 12,3 
20000 „ 50 000 „ 13,0 3,2 7,2 | 22,1 17,4 20,7 11,1 24 5,7 23,4 17,3 21,5 
90000 „ 100 000 „ 4,5 0,8 23 [ 16,4 9,3 14,2 3,6 0,7 1,8 16,6 10,3 14,6 

, 100000 „ 200 000 „ 23 03 lo 14,1 7.1 12,4 1,5 03 Os 1375 $3 124 

„ 200000 „ 500000, 0, 02 Os 13,1 7,6 11,4 0,7 0,1 0,4 13,4 7 115 
„ 500 000 „ 1000000 „ 0,1 0,03 0,1 5,1 3,4 4,6 0.1 0,02 0,1 5,1 27 4,4 
„ 1000000 M M.. 0,1 001 ` Oo 6,5 3,6 5,6 0,02 0,01 ` Oo | 25 14 1,9 
Sufammen ...... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 | 100 100 100 


Hiernach entfallen der Zahl nach die meiſten Eintragungen 
und Löſchungen für den Staat überhaupt wie auch — mit Ausnahme 
der ländlichen Löſchungen — in Stadt und Land auf die Gruppe 
von über 2 000 bis 5 000 A. Betrachtet man jedoch den Betrag, 
ſo ſtehen die Grundbuchänderungen in der Höhe von über 20 000 
bis 50 000 M durchweg an erſter Stelle. 

Die Zahl der Eintragungen iſt insgeſamt um 112 709 oder 
41,6 v. H. größer als die der Löſchungen, und zwar mit Ausnahme 
der unterſten in allen Gruppen, in der oberſten um faſt die dreifache 
Anzahl der Löſchungen. Der Geſamtbetrag der hypothekariſchen 
Eintragungen überragt den der Entlaſtungen um 2 157,38 Mill. & 
oder 89,4 v. H. Eine Mehrbelaſtung iſt auch dem Betrage nach in 
allen Gruppen außer der unterſten bis zu 500 A eingetreten; jie erreicht 
in der oberſten Größenklaſſe mehr als das Vierfache der Entlaſtungen. 

Vergleicht man die Hypothe kenbewegung in Stadt und Land 
mit einander, jo übertreffen die Eintragungen der ländlichen Bee 
zirke der Zahl nach die der ſtädtiſchen insgeſamt um 65 118 oder 
um mehr als zwei Fünftel. Dieſes Übergewicht des platten Landes 
erſtreckt ſich gruppenweiſe jedoch nur bis zu den Hypotheken von 


10 000 K, während von da an die Eintragungen der Städte über. 


wiegen und von über 10 000 A an zuſammen mehr als den dreifachen 
Geldbetrag der ländlichen Belaſtungen ausmachen. Auch bei den 
Löſchungen überragt das Landgebiet der Zahl nach die Städte 
insgeſamt um 61067 oder um faſt drei Fünftel. Hier beginnt das 
Übergewicht der Städte jedoch ihon von 5 000 AM ab; dem Betrage 
nach ergeben die ſtädtiſchen Löſchungen über 5 000 M zuſammen etwo 
das Zweidreiviertelſache der ländlichen in den gleichen Gruppen. 

Die Schuldpoſten von geringerer Höhe ſind in den ländlichen 
Bezirken weit häufiger als in den ſtädtiſchen. Bei den ländlichen 
Hypotheken bewegten ſich 76,1 v. H. der Geſamtzahl der Eintragungen 
und 21,8 v. H. ihres Geſamtbetrages in Höhen bis zu 5 000 M; bei 
den ſtädtiſchen dagegen machten die Eintragungen bis zu 5 000 M 
nur 46,9 v. H. der Geſamtzahl und gar nur 4,9 v. H. der geſamten 
Schuldſumme aus. 


Arbeit erausſperrungen in Preußen 1910. — Im Anſchluſſe 
an unſere Veröffentlichung über die Arbeitseinſtellungen im Jahre 1910) 
wollen wir nun die Ausſperrungen des gleichen Jahres behandeln. 
Nach der Überſicht haben ſich 1910 gegenüber dem Vorjahr 
die Ausſperrungen wie auch die davon betroffenen Betriebe ganz be— 


trächtlich, nämlich auf rund das Neunfache, erhöht und den bei weiten - 


höchſten Stand der letzten ſechs Jahre erreicht. Die Zahl der aus- 
geſperrten Arbeiter hat ſich gegenüber 1909 ſogar auf über das Biers 
zehnfache vermehrt. Dieſe große Steigerung beruht ausſchließlich 
auf den Ausſperrungen im Baugewerbe. 

Auf eine Ausſperrung entfielen in jedem der letzten drei Jahre 
nahezu 10 Betriebe gegenüber 27 bezw. 11 und 15 Betrieben in 
den vorangegangenen drei Jahren. Die Ausſperrungen fanden hiernach 
in einem bedeutend größeren Umfange gruppenweiſe ſtatt als die 


1) Vergl. S. XLIII- XLIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1911. 


Streiks, die auch in bezug auf die Zahl der von einer Arbeitsſtreitigkeit 
durchſchnittlich betroffenen Arbeiter weit hinter den Ausſperrungen 
zurückſtehen. Auf eine Ausſperrung entfielen im Berichtsjahre durch» 
ſchnittlich 195 ausgeſperrte Arbeiter gegenüber 128 im Vorjahr, 
312 in 190g, 370 in 1907, 261 in 1906 und 389 in 1905. 
Nach den Veröffentlichungen der Reichsſtatiſtik!) wurden in 


Preußen ermittelt 
zs H ausgeſperrte Arbeiter] Forderungen der in Ounderts 
S. | darunter Arbeitgeber teilen Aus: 
bs e N ¢ l 
8 | v. 9. vom Hundert ſperrungen mit 
. = 1 SE € — 7 T 
im 8 2 < =: = betreffend 
© | — a — as = ' — 
— Ze | = en oF, € D = 
‘oO ' S Wal O — — A E — — — 
Jah- 2 2 = SS S 2 & 2.2.5 
* E E= = te 2 S 28 3235 
re 2 8 Ge EK Ss 22 273 2 
8 2 = RS Fer S 
Z| 5 FT Te 5 2 
2 = = 2 i a 
Ss = 2 A Erfolge 
1905 157 2310 61115 6,1 3,3187 8, 5, 85,6 22.3 56,121, 
1906 148 1 570 38579 13,1 O 214 248 9, 65, 58,548,» 13,5 
1907152 4 102 56181 75 05 257 41.022. 35,8 42, 48, 86 
1908 91 872 28397 16,9 Os | 124 58,1 14,5 27, 54,9 40,7 4,4 
1909 72 712) 9209 Ils Os | 89 op: 10 20. 45.50% 42 
1910 664 | 6336 | 129349 11, 0,5 1316 32,1 18,3 49, 9, 87,7 2,7. 


Die von der Arbeit aus geſchloſſenen Arbeiter machten im 
Berichtsjahre 70 Hundertteile aller in den ausſperrenden Betrieben 
überhaupt beſchäftigten Arbeiter aus; dieſe Ziffer ſank im Vorjahr 
auf 53 und 1906 fogar auf 47, während jie für 1908 60, für 
1907 65 und für 1905 59 betrug. Erheblich größeren Schwan⸗ 
kungen war die Zahl der infolge Ausſperrungen gezwungen feiernden 
Arbeiter unterworfen; den größten Anteil erreichten dieſe im Jahre 1909 
mit 4,8, den niedrigſten im vorhergehenden Jahre mit 0,2 Hundert⸗ 
teilen der in den betroffenen Betrieben beſchäftigten Arbeiter; im 
Berichtsjahre belief ſich dieſe Ziffer auf 2,6, in den Jahren 1905 
bis 1907 auf 1,0 bezw. 2,5 und 2,0 v. H. 

Die den Arbeitslohn betreffenden Forderungen der Arbeitgeber, 
welche zu Ausſperrungen Veranlaſſung gaben, ſind mit Ausnahme 
des letzten Jahres ſtändig geſtiegen. Im Berichtsjahre machten 
dieſe etwa ein Drittel, die auf die Arbeitszeit bezüglichen Forderungen 
rund ein Fünftel und die ſonſtigen Streitgegenſtände ungefähr die 
Hälfte aller Forderungen aus. Die den Arbeitslohn und die Arbeits- 
zeit betreffenden Forderungen waren im Berichtsjahre faſt ausſchließ⸗ 
lich auf die Aufrechterhaltung der bisherigen Bedingungen gerichtet. 

Was den Ausgang der Ausſperrungen betrifft, ſo waren die 
mit vollem Erfolge unternommenen Ausſperrungen im letzten Jahre 
mit nicht ganz einem Zehntel beſonders ſelten, wogegen immerhin 
ſieben Achtel aller Ausſperrungen für die Arbeitgeber teilweiſe erfolge 
reich waren. Die gänzlich erfolgloſen Ausſperrungen haben ſeit 1905 
ſtändig abgenommen und ſind jetzt auf etwa ein Vierzigſtel geſunken. 

Ausſperrungen wegen Beteiligung an der Maifeier ſind, da 
der 1. Mai im Berichtsjahre auf einen Sonntag fiel, nicht zu ver— 
zeichnen geweſen. 

1) Statiſtik des Deutſchen Reichs. Band 249. Streiks und Aus— 
ſperrungen im Jahre 1910. 
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Die gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe in Preußen 1910. — 
Nach der ſtaatlichen Veranlagung zur Gewerbeſteuer betrug 


l a) die Zahl der ſteuerpflichtigen Betriebe!) 
im 


Steller über⸗ in der Steuerklaſſe 
Se haupt I II III IV 
in (1900 383 182 5581 8935 72385 296281 
den 1190 470464 7935 12277 92791 357461 
Städten 11910 483 866 8239 12385 95 463 367 779 
auf [1900 146 357 939 1294 12839 131285 
dem 1190 194901 1262 1599 17574 174 466 
Lande 11910 201 726 1268 1612 18048 180 798 
ing: (1900 529 539 6 520 10229 85224 427 566 
ge⸗ 190 665 365 9197 13876 110 365 531927 
ſamt lioro 685 592, 9507 13 997 113 511 548 577; 


b) der Jahresbetrag der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer M 


in (1900 25 736 009 12 331 592 2 704 454 5 798 392 4 901 571 
den 1:90 34 986 606 17 870 468 3 731 380 7 474 522 5 910 236 
Städten 11910 36 122 236 18 563 000 3 780 884 7 697 378 6 080 974. 
auf [1900 5737616 2347343 387 288 1041 088 1961 897 
dem 11909 7487838 2922916 469516 1455 146 2 640 260 
Lande 11910 7465776 2756148 476 528 1498 946 2 734 154 
ing: (1900 31 473 625 14 678 935 3 091 742 6 839 480 6 863 468 
ge: 199 42 474 444 20 793 384 4 200 896 8 929 668 8 550 496 
ſamt 11910 43 588 012 21319 148 4257 412 9 196 324 8 815 128. 


Hiernach hat im Berichtsjahre die Geſamtzahl der gewerbeſteuer⸗ 
pflichtigen Betriebe ſowohl in den ſtädtiſchen wie in den ländlichen 
Bezirken zugenommen, und zwar gegen das Vorjahr in erſteren um 
2,8, in letzteren um 3,5 v. H., alſo auf dem Lande erheblich ſtärker 
als in den Städten. Im letzten Jahrzehnt vermehrten fih die jteuer- 
pflichtigen ſtädtiſchen Betriebe durchſchnittlich jährlich um 2,4, die 
ländlichen um 3,3 v. H., alſo in beiden Gebieten weniger als von 
1909 auf 1910. Im geſamten Staat betrug der Zuwachs gegen 
das Vorjahr 3,0 und gegen 1900 durchſchnittlich jährlich 2,6 v. H. 

Was das Steuerſoll betrifft, ſo weicht deſſen Zuwachs von dem der 
Zahl der Betriebe beträchtlich ab. Der Steuerbetrag hat im letzten Jahr⸗ 
zehnt in den Städten und im geſamten Staate ſtärker, auf dem Lande 
dagegen ſchwächer zugenommen als die Zahl der ſteuerpflichtigen Betriebe. 
Ferner war — abweichend von dem Verhalten der Betriebszahlen — 
bei dem Veranlagungsſoll die Steigerung gegen das Vorjahr durch— 
weg geringer als der durchſchnittliche jährliche Zuwachs im letzten 
Jahrzehnt; bei dem Steuerſoll der ländlichen Betriebe iſt gegenüber 
1909 ſogar eine Verminderung um 0,3 v. H. eingetreten. Das nach 
Betrieben und Steuerſoll verſchiedene Verhalten in der Zunahme ere 
ſtreckt ſich faſt ausſchließlich auf die erſte Steuerklaſſe, da die Steigerung 
in den übrigen Klaſſen wegen der feſten Mittelſätze (300 bezw. 80 
und 16 M) mit der Vermehrung der Anzahl der Gewerbeſcheine 
annähernd gleichen Schritt halten muß. Die wachſende Konzentration 
der Großbetriebe, die in der erſten Steuerklaſſe zum Ausdruck kommt, 
läßt ſich, da die Steuer daſelbſt mit rund 1 v. H. des jährlichen 
Ertrages zu entrichten ijt, auch zahlenmäßig feſtſtellen. 

Setzen wir die Zahlen der gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe zur 
entſprechenden Geſamtbevölkerung — gleichzeitig nach Landesteilen 
geſchieden — in Beziehung, fo erſcheint die Bewegung der Betriebs 
häufigkeit nach der nebenſtehenden Überſicht in weſentlich anderem Lichte. 

Die Verhältnisziffer der gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe hat 
ſich alſo in den Städten ſeit 1900 im allgemeinen nicht erheblich 
verändert. Seit 1893, dem erſten Jahre der Veranlagung nach 
dem neuen Gewerbeſteuer⸗Geſetze vom 24. Juni 1891, ijt die Zahl 
der auf 10 000 Bewohner entfallenden Steuerpflichtigen von 271,6 
mit verſchiedenen Unterbrechungen auf 259,9 i. J. 1907 gefallen, 
um ſeitdem, der beſſeren Wirtſchaftslage folgend, wieder etwas ane 
zuſteigen. Die Vermehrung der Gewerbeſteuerpflichtigen auf dem 
Lande dagegen hat die Bevölkerungszunahme bei weitem überflügelt; 


1) Mehrere Betriebe derſelben Perſon werden als ein ſteuer— 
pflichtiges Gewerbe veranlagt, während von mehreren Perſonen gemein— 
ſchaftlich betriebene Gewerbe ſo zu beſteuern ſind, als wenn ſie nur von 
einer Perſon betrieben würden. 


die Betriebshäufigkeit ijt von 63,2 aufs Zehntauſend der Bevölkerung 
i. J. 1893 ununterbrochen bis auf 97,4 im Berichtsjahre geſtiegen. 
In dieſen Zahlen kommt auch die zunehmende Induſtrialiſierung des 
platten Landes zum Ausdruck. 


Aufs Zehntauſend der Bevölkerung kamen Gewerbeſteuerpflichtige 


in den Städten auf dem Lande 
in der 


sink: über: in der Klaſſe übers in der Klaſſe 
Provinz: haupt 1 II III IV haupt 1 II III 

Oſtpreuß 1900 183,2 1,6 3,5 41,0 137,1 33,3 0,01 0,1 3.2 29,0 
preußzen ligro 194, Zu 4,0 41,7 146, 39,1 On 0,2 Au 349 
1900 215,» 1,8 4,8 47,1 162,2 46,0 0,1 0,3 53 402 
Weſpreußen (19 208,1 1,9 3,8 42,3 160,1 48,4 0,1 0.3 6,0 Au 
Stadtkreis Ge 358,1 8,9 10,6 70,0 268, — — — — — 
Berlin .. 11910 313114 15,0 73,3 213,7 — — — — — 
Brandenb 1900 251,9 ls 4,2 36,6 209,3 103,6 0,6 1,1 Ou 92. 
randendurgſ 90 278,7 29 5,2 48,5 222,0. 148,2 1,0 1,5 15,8 130, 
1900 233,1 2,2 5,2 43,0 182,8 75, 0.2 0.3 85 66,3 
pommer 125 2330 2.1 4,3 45.0 181.6 82,8 0,2 0,3 9, 725 
get 1900 222,2 1,1 3,3 34,6 183,2 235 01 0,2 3,5 19: 
en .. . 11910 240,7 1,2 2,8 40,5 195,8 303 0,1 02 Au 259 
1900 227, 2,5 5, 45,9 173,0 53,1 0,5 Oe 5,3 46, 
een 1 232,7 3,4 5, 473 1766| 66,9 06 Oe 64 59, 
Sachſen 1900 261, 3,1 5, 46,5 206,2'107,1 0,8 0,9 6,6 98,5 
ö i 1910 2725 3,6 7,1 48,6 213,2122, 09 1,1 7.9 112, 
Schleswig⸗ [1900 307, 22 5, 50,3 249,5 120, 03 0, BA UD: 
Holſtein . 11910 315,8 3,5 7,2 63,0 2720 152,3 0,4 Lo 11,9 139, 
e 1900 280,7 2.9 5,7 48,1 223,9 98,0 0, 0.9 Ta 89, 
ane ée 285, 33 63 500 2262 1255 06 O9 Se 1145 
e 1900 235,6 3,3 5,2 45,1 181,9 88,7 Lo 1» 91 77 
Weſtfalen ée 226,1 3,2 4,3 43,2 175,4.:108,3 lo 0, 11,1 95,3 
Heſſen⸗ 1900 3123 5,3 8,7 70,7 227,60 79,1 03 0,6 52 723 
Naſſau. 1910 311 6,4 Ba 63,0 293,5 107,9 04 05 6,4 Ile 
goo 2694 5,1 6,7 53,5 2040 94,10» 09 8,1 843 
inproviny{*92° 256,5 5,0 6,4 51,9 193,2 119,1 0,» 1o 100 107 
1900 267,3 3,0 62 30,5 206,71 765 05 0,7 6,7 68, 
im Staate ') isos 261,7 44 6.8 51,6 198,9/ 948 0,6 0, 86 849 
1910 263,1 4,5 6,7 520 200,2 974 0.6 0,8 87 875 
Die ländlichen Ziffern find feit 1900 in ſämtlichen Provinzen 


und in allen vier Klaſſen — mit Ausnahme der zweiten in Weſtfalen 
und Heſſen⸗Naſſau — gewachſen oder ſtehen geblieben. Die ſtädtiſchen 
Ziffern dagegen haben im Staate überhaupt und für die vierte Klaſſe 
und provinzweiſe überhaupt im Stadtkreis Berlin, im Rheinland, in 
Weſtfalen, Weſtpreußen, Heſſen⸗Naſſau und geringfügig in Pommern 
abgenommen. Klaſſenweiſe ſind die ſtädtiſchen Gewerbebetriebe im 
Verhältnis zur Bevölkerung in einer ganzen Reihe von Provinzen 
zurückgegangen, und zwar in allen vier Klaſſen in der Rheinprovinz 
und in Weſtfalen, in der erſten, zweiten und vierten Klaſſe in Pommern, 
in der zweiten, dritten und vierten in Weſtpreußen, in der zweiten 
und dritten in Heſſen⸗Naſſau, in der zweiten in Poſen, in der 
vierten in Berlin und in Schleswig⸗Holſtein. 

Beſonders auffallend war nach vorſtehendem die Bewegung in 
Berlin, wo im vergangenen Jahrzehnt die Häufigkeit der Gewerbe⸗ 
betriebe der drei oberen Steuerklaſſen verhältnismäßig ſtark zus 
genommen hat, dagegen die der Betriebe der unterſten Klaſſe um 55 
aufs Zehntauſend der Bevölkerung zurückgegangen iſt. Während 
noch im Jahre 1900 die Stadt Berlin unter allen Landesteilen in 
Klaſſe IV im Verhältnis zur Bevölkerung bei weitem die meiſten 
gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe zählte, ſteht ſie jetzt hinter den 
Städten der Provinzen Schleswig-Holjtein, Heſſen⸗Naſſau, Hannover 
ſowie Brandenburg zurück und faſt auf gleicher Stufe mit denen 
Sachſens; fie nähert fidh offenbar immer mehr dem Staatsdurch⸗ 
ſchnitt. Berlin iſt übrigens der einzige Landesteil, in dem ſeit 1900 
bei den ſtädtiſchen Betrieben der vierten Steuerklaſſe auch abſolut 
ein Rückgang zu verzeichnen iſt; jene haben ſich dort nämlich von 
48 466 auf 43 036, alſo um 11,2 v. H., vermindert. 

Aus der Abnahme der Häufigkeit der ſtädtiſchen Betriebe der 
erſten Klaſſe in Weſtfalen und Rheinland darf nicht auf eine geringere 
Konzentration der Betriebe daſelbſt geſchloſſen werden; die ſtädtiſche 
Bevölkerung hat zwar ſtärker zugenommen als die Zahl der größten 


1) ohne die Hohenzollernſchen Lande, wo das Gewerbeſteuer-Geſetz 


nicht eingeführt iſt. 
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Betriebe, der Bevölkerungszuwachs hat aber Häer zu einem großen 
Teil auch in den ſchon beſtehenden, ſtändig größer werdenden Werken 
Arbeitsgelegenheit gefunden. Die Zunahme der ſtädtiſchen Betriebe 
der J. Klaſſe betrug von 1900 bis 1910 in Weſtfalen 49,2 v. H., 
in Rheinland 38,3 v. H., der gleichzeitige Bevölkerungszuwachs da⸗ 
gegen 53,3 und 40, v. H. 


Die Verminderung der ſtädtiſchen Verhältnisziffern in der 
vierten Klaſſe in ſechs Landesteilen iſt wohl weniger auf einen 
Aufſtieg in höhere Klaſſen als auf eine eingeſchränkte Begründung 
neuer Betriebe und vor allem auf einen Rückgang des Kleingewerbes 
im allgemeinen und des Handwerks im beſonderen infolge des zu⸗ 
nehmenden Wettbewerbs der Großbetriebe zurückzuführen. Die ge⸗ 
werbeſteuer freien Betriebe haben ſicher in noch höherem Maße als 
die der vierten Klaſſe abgenommen, vermutlich nicht nur im Ver⸗ 
hältnis zur Bevölkerung, ſondern auch in reinen Zahlen; ſind doch 
nach den Ergebniſſen der gewerblichen Betriebsſtatiſtik!) in Preußen 
die Alleinbetriebe (d. h. Betriebe ohne Hilfsperſonen oder Motoren) 
innerhalb 12 Jahren von 1895 bis 1907 um 17,6 v. H. zurück⸗ 
gegangen, während die Mitinhaber⸗, Gehilſen⸗ und Motorenbetriebe 
um 40,4 v. H. angewachſen find. 

Die Steuern der preußiſchen Landkreiſe im Rednungsjahre 
19082). — Im Rechnungsjahre 1908 betrug das Umlageſoll vom 
Prinzipalſteuerſoll bei ... Landtreiſen 
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Im Rechnungsjahre 1908 machte bei 19 oſtpreußiſchen, 12 weft» 
preußiſchen ſowie den 3 hannoverſchen Landkreiſen Sulingen, Syke 
und Iſenhagen das Umlageſoll mindeſtens 100% des Prinzipalſteuer⸗ 
ſolls aus. Am bedeutendſten war der Prozentſatz mit 124 bezw. 125, 
128,08 und 129,50 bei Lötzen, Culm, Stuhm ſowie Preußiſch Holland. 
Von den übrigen ot, und weſtpreußiſchen Kreiſen blieben auch nur 1 
bezw. 4 hinter einem entſprechenden Satze von 70 % zurück, am meiſten 
Schlochau und Danziger Höhe mit 50,03 bezw. 45 %; die beiden letzt⸗ 
genannten Kreiſe kamen mit verhältnismäßig ſo geringen Zuſchlägen 

1) Vergl. S. LXXIII-LXXXIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
im Jahrgang 1908. — 2) Vergl. S. XV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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aus, weil fie nicht weniger als rund 43 bezw. 37 v. H. ihres Steuerbedarfs 
durch indirekte Steuern decken konnten. Ausſchließlich der 34 Land: 
kreiſe, deren Umlageſoll mindeſtens 100 v. H. des Prinzipalſteuerſolls 
ausmachte, waren noch 36 Kreiſe (darunter die Hälfte oſt⸗ und weit: 
preußiſche) vorhanden, bei denen der entſprechende Prozentſatz mehr als 75, 
desgleichen 133 weitere Kreiſe, bei denen er noch über 50 v. H. betrug, ſo 
daß über letzteren Prozentſatz im ganzen 203 Landkreiſe (41,51 %) 
hinausgingen. Nicht mehr als 25 v. H. des Prinzipalſteuerſolls 
erhoben 92 Kreiſe (18,81 %), von denen 22 auf Heſſen⸗Naſſau und 
42 auf die Rheinprovinz entfielen. Sonſt waren noch die Provinzen 
Sachſen mit 14, Weſtfalen mit 8, Schleswig-Holjtein mit 3, 
Schleſien mit 2 und Brandenburg mit 1 Kreiſe vertreten. Die 
niedrigſten Prozentſätze zeigten die Kreiſe Höchſt, Rheingaukreis, 
Herzogtum Lauenburg, Dillkreis, Untertaunuskreis und Frankſurt a. M. 
mit 11,50 bezw. 11, 10, 10, 9 und 8 %. Zu den 92 Landkreiſen, 
deren Umlageſoll nicht mehr als ein Viertel des Prinzipalſteuerſolls 
ausmachte, gehörten 31 der dichteſtbevölkerten des Königreiches, bei 
denen mehr als 200 Einwohner auf das qkm entfielen. Dies war 
ſonſt nur noch bei 15 Landkreiſen der Fall, und auch ſie zeichneten 
ſich durch ihre verhältnismäßig geringen Zuſchlagprozente aus; denn 
mehr als 40 v. H. des Prinzipalſteuerſolls erhoben von ihnen nur 
Teltow (46,34) jowie Hamm (50 %). Die von den Kreijen der 
einzelnen Regierungsbezirke erhobenen Zuſchläge ſind aus der 
beigefügten Zuſammenſtellung erſichtlich. 


Die öffentlichen Volksſchulen in Preußen, 1911. — Nach 
den vorläufigen Ergebniſſen der letzten ſtatiſtiſchen Erhebung über 
das niedere Schulweſen vom 24. Mai 1911 waren in Preußen 
38 684 öffentliche Volksſchulen mit 117 164 Schulſtellen (92 408 
für Lehrer, 24 756 für Lehrerinnen) und 6 572 074 Schulkindern 
vorhanden. Tiefe, 3 294 458 Knaben und 3 277 616 Mädchen, 
wurden in 128 643 Klaſſen, davon 22 995 für Knaben, 23 076 
für Mädchen, 81 528 für Knaben und Mädchen gemiſcht, 1 044 für 
ſchwachbegabte Kinder, unterrichtet. Es entfielen durchſchninlich auf 
eine Schule 3,3 Klaſſen, 3,0 Schulſtellen und 170 Schulkinder, auf 
eine Klaſſe 0,9 Schulſtellen und 51 Schulkinder, auf eine Shul- 
ſtelle nach Abzug von 2 652 Stellen für techniſche Lehrer und 
Lehrerinnen 57 Schulkinder. 


Bei Unterſcheidung nach Stadt und Land erhält man durch— 
ſchnittlich auf eine Schule in den Städten 9,7 und in den länd« 
lichen Ortſchaften 2,4 Klaſſen, 10,1 und 1,9 Lehrer (m. u. w.), 
497 und 120 Schüler (m. u. w.), auf einen Lehrer 49 und 61 
Schüler. Auf 10 000 Städter kommen 1 343 Schüler der öffent⸗ 
lichen Volksſchule, auf 10 000 Landbewohner 1 898, eine Folge der 
geringeren Geburtenziffer der Städte und der Zuwanderung nicht 
mehr ſchulpflichtiger Landbewohner. Auf je 367 Städter und auf 
je 324 Landbewohner entfällt ein Lehrer. 


Die Schulen liegen in 30 251 Schulorten und gehören 31 122 
Schulverbänden!) an. Von dieſen bilden 15 210 ſelbſtändige Ort⸗ 
ſchaften für ſich je einen Einzelſchulverband; die übrigen haben ſich 
zu 15 645 Geſamtſchulverbänden vereinigt. Es kommt vor, daß 
eine Gemeinde einen Einzel ſchulverband für die Kinder der konfeſſionellen 
Mehrheit bildet, außerdem für die Kinder der konfeſſionellen Minders 
heit Mitglied eines Geſamtſchulverbandes iſt. Wiederum können die 
Schulen eines Geſamtſchulverbandes in mehreren Orten liegen, in 
welchem Falle zu einem Verbande mehrere Schulorte gehören. Außer- 
dem gibt es noch 267 Schulverbände ohne Schulen für Gemeinden 
und Gutsbezirke, die ihre Kinder gegen Zahlung eines Gaſtſchul— 
beitrages in die Schulen benachbarter Orte ſchicken. Sämtliche 
Städte find Schulorte mit einer einzigen Ausnahme, wo die Volks- 
ſchule nicht aus öffentlichen, ſondern aus Mitteln der evangeliſchen 
Brüdergemeine unterhalten wird. Schulorte mit einer Schule gibt 
es 26 858, mit zwei 2 298, mit drei und mehr Schulen 1 095. 


1) einſchl. der Hausväter-Sozietäten in Weſtpreußen und ofen, die 
das Volksſchulunterhaltungsgeſetz hat weiter beſtehen laſſen. 
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Nur evangeliſche Schulen haben 20642 Schulverbände, nur katholiſche 
7 351, nur jüdiſche 161, nur paritätiſche 1 314; von 1 387 Schul⸗ 
verbänden gehören die Schulen verſchiedenen Bekenntniſſen an. 

Von den Schulen waren 13 546 mit 661 147 Kindern ein⸗ 
Hojfig, 4 107 mit 438 819 Kindern zweiklaſſig, 4 190 mit 578 173 
Kindern dreiklaſſig bei 2 Schulſtellen; an ſonſligen drei⸗ und mehr⸗ 
klaſſigen Schulen waren 10 189 mit 4 367 035 Kindern vorhanden 
und an Halbtagsſchulen, d. h. an Schulen mit einem Lehrer und 
zwei aufſteigenden Klaſſen, 6 652 mit 526 900 Kindern. 

Von den Lehrern waren 75 293 männliche und 19 217 weib⸗ 
liche feſt, 17115 männliche und 5 539 weibliche einſtweilig ange⸗ 
ſtellt. In dieſen Zahlen ſind 12 männliche und 2 640 weibliche 
techniſche Lehrer eingeſchloſſen, von denen 10 männliche und 2110 
weibliche feſt, 2 männliche, 530 weibliche einſtweilig angeſtellt ſind. 


Dem Religionsbekenntniſſe nach waren 3 871 444 Schulkinder 
evangeliſch, 2 647 417 katholiſch, 19 896 jüdiſch, 33 317 ſonſtigen 
Glaubens uſw. Von den erſtgenannten wurden 3 696 161 = 955%, 
von den Katholiken 2 360 632 — 892 %, von den Juden 5 547 
= 279 % in Schulen ihres Bekenntniſſes unterrichtet. Auf die 
paritätiſchen Schulen kamen 155 486 = 40 % % der evangeliſchen, 
207 282 = 78 % der katholiſchen und 2079 = 104 % der 
jüdiſchen Schüler. Der Reſt der Schüler dieſer Konfeſſionen 
(19 797 = 5 % bezw. 79 503 = 30 % und 12 270 = 617 Bil 
war in anderen „Konfeſſionsſchulen“ untergebracht. 

Um noch ein Bild der Entwickelung des niederen Schul⸗ 
weſens im letzten Jahrzehnt zu geben, werden die Zählungs⸗ 
ergebniſſe von 1901, 1906 und 1911 gegenübergeſtellt. Die Zahl 
der Schulkinder hat ſeit 1906 (6 164 398) um 661 auf 10 000 
zugenommen, iſt damit aber hinter dem Mehr von 1901 (5 670 870) 
bis 1906, das fih auf 870 % oo berechnete, zurückgeblieben, pi, 
ſprechend der zurückgehenden Geburtenziffer. Die Schulen ſind von 
36 756 im Jahre 1901 und 37 761 1906 auf 38 684 1911 ge 
kommen, die Schulklaſſen von 104 082 und 115 902 auf 128 643, 
die Schulſtellen von 90 208 und 102 764 auf 117 164. Auf eine 
Schule entfielen aljo durchſchnittlich 1901 2,8 Klaſſen, 2,5 Schul» 
ſtellen, 154 Schulkinder, 1906 3,1, 2,7, 163, 1911 3,3, 3,0, 170, 
auf eine Klaſſe 1901 54, 1906 53, 
eine Schulſtelle nach Abzug der techniſchen 1901 64, 1906 61, 
1911 57 Schulkinder. Erfreulich iſt die Steigerung der Klaſſen 
einer Schule von 2,6 auf 3,3 und ihrer Schulſtellen von 2,5 auf 


von je 1000 

evangeliſchen katholiſchen jüdiſchen 

Schülern x 
1901 956 905 289 
eine Schule ihres Bekennt⸗ | 196 959 901 973 
niſſes e >» © è ù à ù> @© > o o I 9 1 1 955 892 279 
1901 5 29 496 
eine andere Konfeſſions⸗ 1086 5 29 503 
ſche cont 5 30 617 
1901 39 66 215 
eine paritätiſche Schule.. l 1906 43 70 225 
1911 40 78 104. 


Nach keiner Seite hin ijt hierin eine entſchiedene Bewegung feit 
1901 zu bemerken; es darf alſo angenommen werden, daß das Ziel, 
nach Möglichkeit die Schüler in Schulen ihres Bekenntniſſes unter: 
zubringen, ſoweit erreicht ijt, wie es ſich eben ohne unverhältnis⸗ 
mäßige Opfer erreichen läßt. Manche Schulen mögen eingegangen 
ſein, nachdem ſich herausgeſtellt, daß ſie nur einem konfeſſionellen 
übereifer ihre Entſtehung verdankten und ſich als nicht lebensfähig 
erwieſen. 


Schadenbrände in Preußen nach Anzahl und Schadenbetrags⸗ 
gruppen im Jahre 1909. — Die im Statiſtiſchen Landesamt vor: 
genommene letzte Auszählung der Schadenbrände nach Schaden⸗ 
betragsgruppen iſt dieſes Mal, auf Wünſche aus Fachkreiſen, wie 
die nachſtehende Überſicht zeigt, unter eingehender Einteilung der 
Schadenbetragsgruppen ausgeführt worden. Sie hat im weſentlichen 
dasſelbe Bild wie die früheren Auszählungen dieſer Art ergeben. 
Weitaus die meiſten Brandfälle kommen auf die unteren Schaden⸗ 
betragsgruppen von 3—25, 26-50 und 51 - 100 M und zwar 
ſind es 81,2 v. H. aller Fälle, die von Verſicherungsanſtalten mit 
Vorliebe als „Bagatellſchadenfälle“ bezeichnet werden, da ſie zu⸗ 
ſammengenommen erſt 2 v. H. der geſamten Schadenſumme in 
ſich begreifen. 

Die folgenden drei Gruppen, die die Schäden von 101 — 1 000 A 


umfaſſen, erſtrecken fih auf rund ¼ aller Brandfälle, begreifen aber 


1911 51 Schulkinder, auf 


3,0, ebenſo der Rückgang des Klaſſenbeſuches von 54 auf 51 Schul⸗ 


kinder und der von einem Lehrer zu unterrichtenden Schulkinder von 
64 auf 57. — Wie ſich die Unterbringung der Schüler in Schulen 
ihres Religionsbekenntniſſes im letzten Jahrzehnt hat durchführen 
laſſen, zeigt folgende Zuſammenſtellung. Es beſuchten 


auch erſt 3,5 v. H. des Geſamtſchadens in ſich. Auf die Schaden⸗ 
gruppen von 1 001 — 10 000 A entfallen 6,9 v. H. der Schaden 
fälle, aber bereits 27,8 v. H. des Geſamtſchadens. Auf die vier 
Gruppen von 10 001 - 50 000 A kommen 1,8 v. H. der Fälle und 
37,1 v. H. des Geſamtſchadens; die höheren Schadengruppen von 
über 50 001 A umfaſſen nur noch 220 gleich 0,21 v. H. der Fälle, 
aber 29,6 v. H. des Geſamtſchadens. Rund die Hälfte des Geſamt⸗ 
ſchadens kommt auf die Schadenfälle von über 20 001 M und zwar 


ſind es 887 Fälle; rund zwei Drittel des R ſind durch 


—— in . nach Anzahl und A im Jahre 1909. 


2124 Brandfälle verurſacht worden. 
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„ 40001 „ 50 000 , ... 94 4 213 249 — — — — 94 0,09 4213 249 E 
„ 50001 „ 75000 „„.. 85 5078 982 3 209 100 — 88 0,03 5 233 082 9,8 
„ 75 001 „ 100 000 „ .... 380 3285 864 11 99700) - = 39 Oot] 3385 564 A 
„ 100001 „ 150000 ,, „t 33 3943 682 1 1255177 — ~~ 34 Oo 4.069 199 4ı 
über 150 000 „. | 58 168524186 1 236 660 =o a — 59 Gol 16 760 846 16, 
Staaet 16 460 91 581 148] 7235| 3586954] 81880 4367 721 105 575 | 100] 99 535 826 100. 


Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftestatistik 

1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 

| . rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 

| anmts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 

| Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 190 3,80 M. 

| XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 

für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (1648.)1907 3, 60K. 

„ XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftastatistik 

für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (184 S.) 1908 3,60. &. 

„ XVXVIII. Die Herkunft der deutsehen Unteroffiziere und 

Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 

bearbeitet von Georg Evert, Ober- Regierungsrat, Mit- 

glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 3 u. 

193 8.) MOOS cic ois Ge he ena 00 M. 

„ XIIX. Mitteilungen zur deutschen DEE l 

für 1907. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (214 8.) 1909 5,60. K. 

| „ XXI. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 

aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 

stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 

Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. PreuB. 

Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 M. 

„ XXII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 

Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 

zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 

2,00 M. 
| 


Evert. 


Landesamt. (67 S.) 1910 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 


Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


DS” Über die früher ersehienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentliehungen wird auf Wunseh ein besonderes Verzeiehnis kostenfrei übersandt. 


1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 738.) 1907 3,00 M. 


Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
| 
| Staate Hi das 


Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 00 M. 
Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 4,00 M 


Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Östern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenbeiten bearbeitet. 117 u. 
h K ae u eh 10,80 M. 


len 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
| Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: DieKreisstenern der preußischen 

Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 

Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 

kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 

Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der preußischen Land- 

kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 

lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 

95 S.) 1908 15,00 M. 

Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 

kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 

e 104 S.) 1908 2,00 M. 

Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 

| preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
| ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 

a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 

preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 


Teil II: 


| gd. ð v 12,20 M. 
| b. Die a der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 .. 2... . „ 10,40 M 


c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11,80 &. 
Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 


bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 

449 S) ss... a We 11,60 M. 

Preis des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 
/// ˙ͤ—de e]! ð Be a Gee 50,00 A. 


(Durch alle Buchbandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Erganzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


| Erg.-Heft XXXII. Die Lu Anleiheschulden sowie die vor- 


übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906, 
Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen rear 
amte. (208 8.) 1910 5,60 M. 
XXXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei an XXV. 
(G EK EE 00 M. 
XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 S.) 1910 ......... 2,00 M. 
XXXV. Statistik der Gärtnerei in Prenssen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 5,20 M. 
„ XXXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 

für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV.(180S.)1911 4,60. K. 
„ XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 

auf Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 

zember 1910. Herausgegeben vom ee PreuBischen 

Statistischen Landesamte. (67 S.) 1911 .. 2,00 M. 


Heft 206, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fiirstentimern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 

* Zählung (XXVII u. 435 S.) 1900089. 12,00 M 

Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 &. 

Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
M Staate während des Jahres 1906. e u. 
/ y ee a A 00 M. 
Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
(XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, L Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiteu bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


e © „%% „%ĩ @ @ © >ò òo „ @ „ ò @ 


gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 ............ 5,60 M. 
Heft 209, If 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


Staate i im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. 9 u. 
244 8.) 1908 6,80 M. 
Heft 209, II 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 


preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 19ͥbhͥũ 5,60 M. 
Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 


in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2 000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S.) 1908 14,80 &. 
Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zühlung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 8.) 1908 300 M. 


— — ln 


Berlin SW. 68. Verlag. des Königlichen Statistischen Landesamts, Lindenstr. 28. 


e 


ep 
e. D ` 


Berlin sw. 68. . Verlag des Königlichen Statistischen Landesamtes, Lindenstr. 28. 


| (Durch alle Bhchkandlangen zu beziehen.) | 
Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 


Harelwetter und Wasserschiiden) im preuß. Staate für das Jahr Viehgattungen im Staate. in den Provinzen und Regierungs- 
1907: (2.0638): 108 2 sc 22 522 2, 2 2 I. Lau 3,00 . bezirken, iu den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 
Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des gemeinden und Gutsbezirken, auf Grund der Zählung vom 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 190uhuõrũh 4,00 M. | 2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im Dr. Erich Pete rsilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- Landesaints. (XXXIV u. 385 S. oo ee 100 NM. 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 ' Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 

und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1908 ......... 9.20 M., Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 

| Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen Die Altersverhaltnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. 1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 &. 
| (XXIV w 213 8) 10522 2... ee ess 6,20 M. Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau. Saatenstand, Ernte, 
Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) „ Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage, Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 191100. 27. 3,00 A. 
bearbeitet von Dr. Oskar eh Mitglied des Kgl. Preuß. Heft 222. Monats- und Jahrespreise wiehtiger Verpflegungsmittel 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 19099 5.20 M. in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 


| Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, | 
Harelwetter- und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XVu. 196 8.) 1910 5.60 M. 
| 1903. (XLVI u. 65 S.) 19099 ECKE 3,00 M. | Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 


Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
10000 Einwohner zihlenden preuß. Landgemeinden nach dem Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie fürdas militär- 


Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908, 09. 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Im Auftrave des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
Landesamts. | und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, | 


| 
l 
| . Binlo} Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
| a ze inlets (ye Ee 3 | Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11,0. 
| Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr | Heft 224, Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preass. 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden | Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,00 M. 
| im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- | Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, 
| steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
| veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und | Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1I9Ll..-.....0.. 3,00 &. 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
| 10000 Einwohner zählenden preuß. Landgememden | Rechnungsjahr 1908. (Im Drucke.) 


nach dem rechnungsmäbigen Stande vom 31. März Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 


| 1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die pflegungsmittel in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. ’ 
| nicht einzeln verkäuflich sind, 24,0 K. Mit einer Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 8. 
' Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählang vom 1A ³Üwü Tu EE Ee, A . . 5,20 &. 


2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Firsten- | Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Proviuzial- (Bezirks- 
| tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer usw.) Verbände für das Rechnungsjachr 1908. (Im Drucke.) 
| Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
| Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. preußischen Staate während des Jahres 1910. (XVII u. 
| h ra a 5,60 K. GN E E EE EE EE EE 7.30 AM. 


| Statistisches Jahrbuch tur den Preussischen Staat. IX. Jahrgang 1911. 
Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav. Preis gebunden 1,60 A. | 
Dieser neueste Jahrgang hat durch wesentliche Vermehrung seines Inhalts einen Umfang von 42 Druckbogen erhalten, wodurch 

sich auch die sehr geringe Preiserhöhung auf 1.60 M erklärt. Sein Inhalt erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
| verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- | 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermivensverhiltnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Giesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen. Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug. Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: Nachrichten über Fläche, | 
Bevölkerung und Religionsverhältnis von 1910 sowie Steuerveranlagung von 1907 bis 1911 bezw. 1906 bis 1910 für den Staat. die | 
Provinzen, Revierungsbe ‘zirke und einzelnen Kreise. — Graphische Darstellungen: 1. Wasserstiinde der norddeutschen Ströme im 
Abflußjahr 1911. Rückgang der im preuß. Staate Gestorbenen einschl. der Totgeborenen von 1816 bis 1910. 3. Rückgang der im 


preu. Staate an T 1 1 Gestorbenen von 1876 bis 1910. 

Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 

Von den früher erschienenen 8 Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 M für den Jahrgang) vorhanden. 


| 
Medizinalstatistische Nachrichten. | 

| 

| 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavforinat zum Preise von 6,00 M für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 Æ verkäuflich. 
Der III. Jahrgang (1911/12) ist soeben erschienen. ; 

Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schliebhungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag. | 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Sänglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 

auf die Kranken hausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange gelangen die Todesursachen 
auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen, zum Abdrucke. | 


Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung vom Standpunkte der vergleichenden internationalen Statistik. 


Von Dr. Rob. Behla, Regierungs- und Geheimem Medizinalrat. 
Sonderabdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“ II. Jahrgang 1910. (135 Oktayseiten.) 1917cTcTlcdcdddddſd 1,00 M. 


Der Rückgang der allgemeinen Säuglingssterblichkeit in Preussen seit 1875—1910 sowie speziell die Säuglings- 


sterblichkeit in den Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen Preussens 1910 und 1904. Von Dr. Robert Behla, Regierungs- 
und Geheimem Medizinalrat. Festschrift für den 3. internationalen Kongreß für Säuglingsschutz 1911. (228) ........ 060 Á. 


| Zahl, Zunahme und Beruf der Geisteskranken in Preussen. Von Dr. Robert Behla, Regierungs- und Geheimem 
Medizinalrat. Sonderdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1911 ..... 0,0 M. 


Die Arbeits- usw. Verhältnisse der in den lleilanstalten des Preussischen Staates im Krankenpflegedienst 


beschäftigten Personen nach dem Stande vom 15. August 1910, von Dr. Robert Behla, Regierungs- und Geheimen 
Medizinalrat. Sonderdruck aus den „ -Medizinalstatistise hen Nachrichte en“ Jahrgang 1911. H. ft IO . 0,60 M 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., AlexandrinenstraBe 99. 
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| 
| 
| II. Abteilung. 
| 


Entwickelung der langfristigen Schulden der preubischen 
Landkreise und Provinzialverbände in dem Zeitraume von 
1903 bis 1910. — XLII. — Statistisches über dle böheren 
Mädchenschulen (jetzt Lyzeen) und weiterführenden 
Bildungsanstalten für die weibliche Jugend in Preußen. — 


XLV. — Ausgabe von Jagdscheinen in Preußen 1910. — 
.. . . SXV—XLVIII 


| Seite ` Seite 
| 
i ` ; ; 2 ; 3 l geschifte und Verkaufsstellen für Nahrungs- und Genuß- 
| Verbreitung der landwirtschaftlichen Groß-, Mittel | ee ee 
| und Kleinbetriebe Preußens über das Staatsgebiet. Preußen 1910. — XXIX. — Hauptergebnisse der Einkommen- 
; ; ; : ; | steuer-Veranlagung in Prenßen 1911. — XXX. — Die 
| Nach dem Ergebnis der landwirtschaftlichen Betriebs- | Wandergewerbesteuer in Preußen 1910. — XI III. — Die 
sati o i i Bewegung der Bevölkerung in Preußen in den Jahren 1910 
| statistik en 197 bearbeitet von Professor i und 1911. — Die Todesursachen der im Jahre 1910 in 
Dr. Petersilie.. ........ EE EE 93—174 Preußen Gestorbenen. — XXXIII - Deutschlands Ein- und 
2 ! ! Ausfuhr an Holz 1910. — Der Weinmostertrag in Preußen 
‘Das Problem der Preisbewegung und Verbrauchssteige- | 1911, — XXXIV. — Wildabschuß in den Staatsforsten 
: Preußens 1910. — Die Volksschiiler in Preußen am 24. Mal 
| runy in den letzten 40 Jahren. I. England. Von 1911 nach Unterrichtsstufe und Lebensalter sowie die 1910/11 
Carl Ballod . oe ern 175—204 | aus der Schule entlassenen nach der erreichten Stufe. — 
l l XXXVI — Die mittleren Schulen in Preußen, 1911. — 
HFaushalt und Haushaltsrechnungen eines holsteinschen | EE en nn 
` 2 k Gë t 5 ée A _— g J- 
| Kiistenfischers. Ein Beitrag zur heutigen Lage des | steuer-Zensiten und ihre Hausbaltungsangehörigen in den 
nee A SR Qe Provinzen Preußens 1911. — XL. — Die Reichsausländer im | 
| Ostsee-Fischereigewerbes von B. Quantz, Göttingen 205—224 preußischen Staale am 1, Dezember 1910. — XLI — Die 


Statistische Korrespondenz: Forstland und Forst- 
betriebe in Preußen, 1895 und 1907, — Hypothekenbewegung 
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Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr8tLAZ. — gestattet. 


Die übrigen Seiten dieses Umschlags werden gefälliger Beachtung empfohlen. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten G. Evert. 


52. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meBbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 51 (1900 bis 1911) zum Preise von je 10 Mark. | 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 

Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 

verzeichnet, 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Verbreitung der landwirtschaftlichen Gross-, Mittel- und 
Kleinbetriebe Preussens über das Staatsgebiet. 


Nach dem Ergebnis der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik von 1907 
bearbeitet von 


Professor Dr. Petersilie. 


Von der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik wird häutig 
die gleiche Belehrung über die Grundeigentumsverteilung 
erwartet wie von einer Grundeigentumsstatistik. Solchen 
Ansprüchen kann sie nur teilweise genügen, nämlich 
nur soweit sie die Betriebe als im Eigentum der Betriebs- 
inhaber stehend nachweist. In Preußen wie im Deutschen 
Reiche fällt allerdings Betriebseinheit und Eigentumseinheit 
in weitem Umfange zusammen, namentlich in den bäuerlichen 
Schichten ). Immerhin fehlt der Betriebsstatistik mancher- 
lei zu einer ausreichenden Grundeigentumsstatistik. So kann 
sie selbst in den Fällen, wo sie reine Eigenlandbetriebe nach- 
weist, nicht angeben, wieviel Grundeigentumseinheiten vor- 
handen sind, da sie nicht weiß, wo und wie oft mehrere land- 
wirtschaftliche Betriebseinheiten in der Hand eines Eigen- 
tümers stehen. Ferner kann sie nichts über die Eigentums- 
verhältnisse der Paehtlandwirtschaften und Pachtländereien 
aussagen, nichts darüber, welcher @rappe von Eigentümern 
(Staat, Gemeinde, Grundherren, Private. Landwirte, Ka- 
pitalisten usw.) das landwirtschaftlich benutzte Grundeigentum 
gehört, nichts darüber. wie sich das landwirtschaftlich be- 
wirtschaftete Land in Wertklassen verteilt uam. Diese von der 
Grundeigentumsstatistik zu fordernden wesentlichen Kennzeichen 
wirtschaftlicher und sozialer Lage sind aus der Betriebs- 
statistik ausgeschaltet. 


Nichtsdestoweniger bietet die betriebsstatistische Ver- 
teilung der Groß-, Mittel- und Kleinwirtschaften über das 
Staatsgebiet sehr viel Lehrreiches und kann in der Wirtschafts- 
und Sozialstatistik nicht entbehrt werden ). Deshalb ist eine 
bis in die kleinen Verwaltungsbezirke (Kreise) hinabreichende, 
nach Betriebsgrößenklassen gegliederte Darstellung der wich- 
tigsten betriebsstatistischen Angaben notwendig und dankens- 
wert. In diesem Sinne ist der Inhalt der in zwei Abschnitte 
A und B (größere und kleinere Verwaltungsbezirke) zerlegten 
Übersichten der Betriebsgrössenklassen je in drei Nachweisungen 
gegliedert, deren erste die Hauptgruppierung bringt 


nach Zwergbetrieben (bis 0,5 ha Anbaufläche, Sp. 2—7), 
„ Parzellenbetrieben (von 0,5 bis 2 ha Anbaufläche, 
Sp. 8-13), 
„ bäuerlichen Betrieben (von 2 bis 100 ha Anbau- 
fläche, Sp. 14 - 19) und 
» Großbetrieben (über 100 ha Anbaufläche, Sp. 20 25), 
während die zweite insbesondere die bäuerlichen Betriebe zerlegt 


in kleinbäuerliche Betriebe (von 2 bis 5 ka Anbaufläche, 


Sp. 2— 7), 
„ mittelbäuerliche Betriebe (von 5 bis 20 ha Anbaufläche, 
Sp. 8-13), 


1) Vergleiche Professor Dr. Petersilie, „Eigenland und Pacht- 
land in der Landwirtschaft Preußens 1895 und 1907“, Zeitschrift des 
Königlichen Statistischen Landesamtes, Jahrgang 1911, Seite 249 ff. 
— 7 Auch in dem 6., von August Meitzen und Friedrich Groß- 
mann bearbeiteten Bande des bekannten Werkes „Der Boden und 
die landwirtschaftlichen Verhältnisse des Preußischen Staates“ (Berlin 
1901) verwertet der VIII. Abschnitt die landwirtschaftliche Betriebs- 
statistik im Sinne einer Darstellung der Grundeigentumsverteilung. 
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in kleinere großbäuerliche Betriebe (von 20 bis 50 ha 
Anbaufläche, Sp. 14—19) und 
„ größere großbäuerliche Betriebe (von 50 bis 100 ha 
Anbaufläche, Sp. 20 25), 
und endlich die dritte Übersicht nachweist 
die kleineren Großbetriebe (von 100 bis 200 ha Anbau- 
fläche, Sp. 2-7), 
größeren Großbetriebe (von über 200 ha Anbaufläche, 
Sp. 8-13) und 
„ Summe aller landwirtschaftl. Betriebe (Sp. 14— 18). 

An wichtigen betriebsstatistischen Angaben ist für jede 

Betriebsgrößenklasse beigebracht: 
die Zahl der Betriebe — die gesamte Wirtschafts- 
fläche (Gesamtfläche der Wirtschaften) — für diese die 
Verhältniszahlen — die in der gesamten Wirtschafts- 
fläche enthaltene landwirtschaftlich benutzte Fläche 
(Anbaufläche, s. Anmerkung zu Tab. a Seite 95) — die 
forstwirtschaftlich benutzte Fläche — die sonstige Fläche. 

Diesen Angaben über die landwirtschaftlichen Betriebe 
ist in den Spalten 19 bis 21 der dritten Nachweisung anhang- 
weise noch zugefügt: 

die Zahl der reinen Forstbetriebe (Forstbetriebe ohne 
landwirtschaftlich benutzte Fläche). 

die Fläche der reinen Forstbetriebe, 

die sich aus den Forstflächen der landwirtschaftlichen 
Betriebe und den Forstflächen der reinen Forst- 
betriebe ergebende Wesamtforstfläche. 

In einer vierten Übersicht (Tab. 7) ist der Anteil der 
landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) der 
Betriebsgrößenklassen an der gesamten Anbaufläche jedes 
Kreises nachgewiesen. 

Die hier vorliegende Gliederung des Stoffes der land- 
wirtschaftlichen Betriebsstatistik ist nar ein Ausschnitt aus 
dem Ganzen und zu dem besonderen Zwecke bestimmt, die 
Verbreitung der wichtigsten Betriebsgrößenklassen über das 
Staatsgebiet nachzuweisen. Im übrigen sind die Ergebnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik von 1907, meistens 
unter Vergleichung mit 1895 und mit 1882, seitens des 
Königlichen Statistischen Landesamts bereits in zahlreichen 
Aufsätzen oder tabellarischen Nachweisungen der Offentlich- 
keit bekannt gegeben. 

Die bisher im Druck erschienenen Aufsätze 
und Übersichten aus der land wirtschaftlichen Betriebs- 
statistik Preußens von 1907 sind im nachstehenden mit An- 
gabe der preußischen Veröffentlichung einzeln nachgewiesen: 

1. Vorläufiges Ergebnis der Berufs- und Betriebszählung. — 
Statistische Korrespondenz Nr. 39 v. 19. Oktober 1907. 

2. Hauptergebnisse der land wirtschaftlichen Betriebszählung, 1895 
und 1907. — Desgl. Sondern. v. 3. März 1909 (s. Zeitschr. des 
Königl. Preuß. Statist. Landesamts 1909, S. XXIII XXXVV). 

3. Eigenland und Eigenlandbetriebe in der Landwirtschaft, 1895 
u. 1907. — Desgl. Nr. 14 v. 10. April 1909 (s. Zeitschr. 1909, 
S. LXXVIII—LXXIX). 

4. Das Personal der Landwirtschaftsbetriebe, 1907. — Desgl. Nr. 4 
v. 22. Januar 1910 (s. Zeitschr. 1910, S. 65—66). 

5. Maschinenbenutzung in den Landwirtschaftsbetrieben, 1907. — 
Desgl. Nr. 6 v. 12. Februar 1910 (s. Zeitschr. 1910, S. XLII). 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15 


30. 


31. 


. Pachtlandbetriebe und Pachtland in der Landwirtschaft. 


. Der Viehstand der Landwirtschaftsbetriebe, 


. Wie weit stützt sich die Landwirtschaft in Preußen auf Eigen- 


. Entwickelung der Viehhaltung nach landwirtschaftlichen Betriebs- 


. Landwirtschaftsbetriebe mit Eigenland, 


3. Landwirtschaftsbetriebe mit Pachtland, 


. Das Personal der Landwirtschaftsbetriebe nach 


Der Viehstand 
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1895 
und 1907. — Desgl. Nr. 9 v. 5. März 1910 (s. Zeitschr. rgro, 
S. XLVIII). 

1907. — Desgl. 
Nr. 10 v. 12. März 1910 (s. Zeitschr. 1910, S. LI—LIII). 


. Die Landwirtschaftsbetriebe in den Kreisen, Regierungsbezirken 


und Provinzen des preußischen Staates im Jahre 1907. — Desgl. 
Sondern. v. 22. März ıgıo. 


. Die landwirtschaftliche Viehhaltung im Verhältnis zur Fläche, 


1895 und 1907. — Desgl. Nr. 14 v. 9. April 1910 (s. Zeitschr. 
1910, S. LIII). 
Die landwirtschaftlichen Arbeiter mit Landwirtschaftsbetrieb, 
1907. — Desgl. Nr. 16 v. 23. April 1910 (s. Zeitschr. 1910, 
S. LIII- LIV). 
Die Gebürtigkeit der landwirtschaftlichen Arbeiterbe völkerung 
in Preußen, 1907. — Desgl. Nr. 19 v. 21. Mai 1910 (8. Zeitschr. 
1910. S. LX—LXIII). 
Die Verschiedenartigkeit der Ackerbenutzung nach der Größe 
der Landwirtschaftsbetriebe, 1907. — Desgl. Nr. 29 v. 6. August 
1910 (s. Zeitschr. 1911, S. III—IV). 
Laudwirtschaftliche Besitz- und Betriebseinheiten in Preußen, 
1907 und 1395. — Desgl. Nr. 6 v. 11. Februar 1911 (s. Zeitschr. 
1911, S. XXX). 
Wie weit werden große Landwirtschaftsbetriebe in Preußen von 
Inhabern anderer Berufe bewirtschaftet? Desgl. Nr. 31 v. 
19. August 1911 (8. Zeitschr. 1912, S. XII - XIII). 
Gebiirtigkeit der land wirtschaftlichen Eigentümer und Pächter 
in den Ansiedlungsprovinzen. — Desgl. Nr. 32 v. 26. August 1911 
(s. Zeitschr. 1912, S. V- VI). 


land? — Desgl. Nr. 33 v. 2. September 1911. 


größenklassen in Preußen, 1882 — 1907. — Desgl Nr. 45 v 
6. Dezember 1911 (s. Zeitschr. 1912, S. XIX—XX). 

Forstland und Forstbetriebe in Preußen, 1895 u. 1907. — Desgl. 
Nr. 12 v. 16. März 1912. 


Der feldmäßige Gemüsebau in Preußen 1907 nach landwirtschaft- 


lichen Betriebsgrößenklassen. Von Prof. Dr. A. Petersilie. 
— Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts, Jahrgang 1911. 


20. Eigenland und Pachtland in der Landwirtschaft Preußens, 1895 


und 1907. Von Prof. Dr. A. Petersilie. — Desgl. 
Die landwirtschaftlichen Betriebe überhaupt und die Haupt- 


buch für den Preußischen Staat, Jahrgang 190g, 1909, 1910, 1911. 
1907”. — Desgl. Jahr- 
gang 190g, 1909. 

1907, — Desgl. Jahr- 


gang 1908, 1909. 


. Nutzungsart der gesamten Wirtschaftsfläche der Landwirtschäfs: 


betriebe, 1882, 1895 (i. Jahrg. 1911] und 1907. — Desgl. Jahr- 
gang 1908. 1909, 1910, 1911. 


al s eri de und deren gesamte Wirtschaftsflache 


in den Regierungsbezirken und Provinzen PreuBens, 
Desgl. Jahrgang 190g, 1909. 


1907. — 


Stellung im 
Betriebe und Geschlecht, 1907. — Desgl Jahrgang 1909. 1911. 
der land wirtschaftlichen Betriebe, 1907. — 
Desgl. Jahrgang 1909. 


28. Landwirtschaftsbetriebe mit land wirtschaftlichen Maschinen. 1895 


und 1907. — Desgl. Jahrgang 1909. 


. Die Landwirtschaftsbetriebe der land wirtschaftlichen Arbeiter 


nach Zahl und Fläche in den Provinzen, 
gang 1910, 1917. 

Die Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe der landwirtschaft- 
lichen Arbeiter im Verhältnis zur Gesamtfläche nach Provinzen, 
1907. — Desgl Jahrgang 1910, 1911. 

Die Verteilung des gesamten landwirtschaftlichen Viehbestandes 
auf die nach der Größe unterschiedenen landwirtschaftlichen 
Betriebe, 1907. — Desgl. Jahrgang 1910. 


1907. — Desgl. Jahr- 


. Die landwirtschaftlichen (sowie die gewerblichen) Betriebe in den 


Regierungsbezirken und Kreisen, 1907, — Desgl. Jahrgang 1910. 


D 
eegend 


— A re 


breitung der Betriebe der 


betriebe insbesondere, 1382 [i. Jahrg. 19 11], 1895 u. 1907, nach Bezirke und haben geradezu die Bedeutung von Kennziffern“, 


ihrer Zahl und gesamten Wirtschaftsfläche. — Statistisches Jahr- 
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33. Die Landwirtschaftsbetriebe im Staate, in den Provinzen und 
Regierungsbezirken nach Größenklassen, 1907. — Desgl. Jahr- 
gang 1911. 

34. Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe im Staate, in den 
Provinzen und Regierungsbezirken nach Größenklassen, 1907. 
— Desgl. Jahrgang 1911. 

35. Das Personal der nach Größenklassen unterschiedenen Land- 
wirtschaftsbetriebe im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken, 1907. — Desgl. Jahrgang 1911. 

36. Der landwirtschaftliche Viehbestand in den einzelnen Größen- 
klassen der Landwirtschaftsbetriebe Preußens, 1882, 1895 u. 
1907. — Desgl. Jahrgang 1911. 

Das gesamte Ergebnis der betriebsstatistischen Auf- 
bereitung bis hinab zu den Regierungsbezirken war nach den 
bundesratlichen Bestimmungen dem Kaiserlichen Statistischen 
Amt einzuliefern und von diesem zu veröffentlichen, was im 
Band 212 der „Statistik des Deutschen Reichs“ geschehen 
ist. Eine gleichartige Veröffentlichung seitens Preußens ver- 
bot sich deshalb als unwirtschaftliche Doppel veröffentlichung. 
Zwar bringt der genannte Band der Reichsstatistik auch 
einige wenige Hauptzahlen für die preußischen Kreise: doch 
ist das. was im nachstehenden geboten wird, ungleich er- 
giebiger und wird keinesfalls dem Vorwurfe der Doppel- 
veröffentlichung verfallen. 

Der Inhalt der Tabellen spricht für sich selbst. Soll er 
doch vorwiegend eine Art Nachschlagewerk für Fragen der 
landwirtschaftlichen Betriebsverteilung (im beschränkten Sinne 
auch der Grundeigentumsverteilung) bilden. Es bedarf daher 
textlicher Ausführung nicht gerade. Wohl aber erscheinen rein 
statistisch gruppierende Übersichten nützlich, die aus dem In- 
halt der Nachweisungen hergestellt sind. Hier folgt das. was 
dem Gebrauche der Tabellen dienlich sein mag, und was 
beispielsweise zu dem (an dieser Stelle nicht weiter verfolgten) 
Zwecke einer graphischen Darstellung der Betriebsverteilung 
unentbehrlich wäre. Es sind das Gruppierungen von Ver- 
hiltniszahlen über die Anteile der Betriebsgrößenklassen an 
den Flächen. und zwar teils der gesamten Wirtschafts-, teils 
der landwirtschaftlichen Anbaufläche jedes Verwaltungs- 
bezirkes. Diese Anteile sind das Kennzeichnende für die Ver- 
verschiedenen Größenklassen im 


durch die die Gegenden der Kleinwirtschaft, der bäuerlichen, 
der Großwirtschaft und der einzelnen Abstufungen dieser 
Gruppen deutlich bezeichnet werden. Man wende nicht ein, 
daß dazu auch die Zahl der Betriebe unentbehrlich wäre. 
Das wäre sie an sich freilich. sie ist tatsächlich aber auch 
berücksichtigt: denn die Summe der Flächen aller Betriebe 
jeder Größenklasse muß. wegen der festen Grenzwerte der 
Größenklasse. in einem bestimmten Verhältnis zur Zahl der 
zu ihr gehörenden Betriebe stehen, mit andern Worten: die 
Zahl der Betriebe jeder Größenklasse kommt. weil die Gesamt- 
fläche der Größenklasse ein der Zahl der Betriebe ent- 
sprechendes Vielfaches der Durchschnittsfläche der ihr zu— 
gehörigen Betriebe ist, in dem Anteil ihrer Gruppe an der 
Gesamtfläche des Verwaltungsbezirks zum Ausdruck. 

Die „Kennziffern“ sind für die Provinzen und Regierungs- 
bezirke in der nebenstehenden Tabelle a zusammengetragen, 
und zwar so. wie sie sich auf Grund der Wirtschaftstlächen 
und der Anbauflächen ergeben. 

Es ist beachtenswert, daß im ganzen die Anteile der 
Betriebsgrößenklassen annähernd dieselben bleiben, gleichviel, 
ob von der Wirtschaftsfläche oder von der Anbaufläche 
ausgegangen wird. Soweit man die Betriebsstatistik zur 
Veranschaulichung der Grundeigentumsverteilung benutzen 
will. macht es keinen großen Unterschied, ob man dabei die 
Verteilung der Wirtschaftsfläche oder der Anbaufläche zu 


Grunde legt. Selbstverständlich bestehen von Landesteil zu 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 96.) 
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T c A ’ ’ 0 z | : = — ba 
| rankfurt | 1,0 | 3,0 6.7 974 183 ps ri | = 0,8 2,5 | 4.1 184 98.0 13 
| d Stettin SEENEN? Se 1 H H 9 9,9 0,8 3,8 Zë 28.0 20.6 73 4,2 28,7 
10. Köslin „ „ ter) © | d oa Me od ie 
| 11. Stralsund... . Os | o 33| 214) 15,6 5,5 5.1 46 J Uu pl 1931 198 9 
| i a) Je 17 6,9 8,5 | 6, 10, 94 2,6 3.7 245 | 155 a A 
| F ER 9 | i 0,8 | 63,3 0,9 1,2 | Le | T5 | 81 a 4,6 43,3 | 
13. Bromberg EEK | O's 24 55 | =? go | 4,0 5 0 | 42 5 d 0 e 2 R | P | i H ’ yl 8,9 64,5 | 
| d 1 9.5 "al ? ’ 25 7 30; 
| 14. Breslau... ... er è | H d Se 756 36,0 0,7 17 | 34 Zei a = 3,3 ae 
15. Liegnitz. ... . O's 35 | 5 25, 16,8 5,0 719» 381 0 | | ’ , A 66 35,9 
16. Oppeln.. lal 5 al 290! 172! Gel 101| 93, el 20) Ta! 269| 181] 5 
Sa d 5,5 11,9 31,6 | 114 | 35 53 | 297 0,6 3,1 | 11,7 328 18 | Oe 8,0 317 
17. Magdeburg ba 35 5 | ’ 5 9 0,9 6, 13,8 35˙4 | 19% > 7,6} 19,4 
| 18. Merseburg (Gei ae 55 21.2 26,2 11, 2 24,3 1 a Teka ‚6 3,8 | 25,9 
19. Erfurt. 5% 4 Bel Sal 232) 10, 92| 18, v 41! 5a, 22 259| 11 
| T 40 9,5 13.8 38.9 16 ’ | dei 8,5 1,7 | 4.2 60 op l e 7 5,1 23.7 
20 | A ’ 9 4,5 7,6 6,8 1 e 5 24,3 10.3 8 
| 20. Schleswig. 1.2 Ka wel 9 i | ’ , 6 98| 143: 41, 16,0 1 E Ca 
A wéi 0 55 E e V 9 58 
| 21. Hannover 1.5 44 | a | | Si | 2 | 10,0 0,6 1,3 Aal 19,8 | 38,1 21 
| 22. Hildesheim ud 2˙5 8˙8 | va 44,8 | 26,2 4,6 | 3,0 3 9 T | 7 K 6,0 9.4 
e Be eb He 
ok, Stade a s 440; 108, 3 1 5 19 Eh 4 
25. Osnabrück . . a 32) Lé | 411 33. 7,5 | Ge | T OT 46 10, 30,8 39.5 Ae 94 10% 
26. Aurich i 3 35 | v 55,2 | 20,5 2˙9 ri 94 15 3,8 | 11,8 389 309 97 33 2,9 
| TEE à ; 5 | A 26.6 2 | a e 1 A i Bal 21 Sa, D D ‘ „> 0,3 
21, Münster. ise aes | | | ibe l 196) Sa} Dé 150 46) 9's 32 | a 1,7 0,7 | 0,1 
28 1,4 4,3 | 11 7 37 > | ; | ? 5 | 34,9 22 9 3 
eee Minden ug Reg 2.0 g4 1 ai | yl 33,7 | 6,9 | 95 24 l | H 51 | 0.4 
29. Arnsberg | 3 SH 5,8 | 41,0 20,9 re: i 3 50: 13,3 36, 34,5 7. 
i al el Set a “eal Sot Sei Sal eal tee F 
| 30. Cassel. ei | | se 20% 5, 3, 8a! 13, 36, 0 42) Zei Ae 
V 40 182 An Aal al 1 | F 
N 8 8 3, D 1 9 6,1 3 | ’ ’ 7 7.9 16,9 43.7 ° 
32. Coblenz... .. | 46 12.0 28 | r | e i gé 2, 122) 34,5 43, | gi | 17 17 | 2.9 
33. Düsseldorf ....| 57 Age ne] 442| 55| 1, 1,9 T 3 | R | | a a * s ID 
34. Cöln.. | 36! 10,3 | Ze Za 263| Be 3 SR: € 33 "e Bn ARD Zu 0,9 0 
| 35. Trier . ZE 35 CM 5 ds | $95) Tioj 10, 67 0'7 ak | 6,2 | 94; Als 28.2 29 IR 0,5 
36. Aachen % 12% 22% 4% 10% äu L 0. 29| 93! 16% 385 127! 11 Te * 
| ; 2,8 7,5 184 43.4 | 18 ? 0 0,7 1.8 10.8 | 9 i T 11.5 7.6 0.9 
| 37. Stemarind | * Al 55; 932 05 Cé ap 135 | 48,5 91; 23 eb igs 
| 18 ingen og. | 0,9 6.5 |" 24.6 | 47 ` 15 9 | 9 i | 1 ó ? > base 1 46.2 15,3 658 Se | O's 
6 Ae, Mai ie Bas ei Os| Gi je 242 49s a| 0. 
| Ä | j | 2 4% 165 | 3,3 | lı! 0,53 
D 


~ 


| 


zirk ist durch halbfetten Druck hervorgehoben. 


*) gebildet mach der Gri 
der Ferien Wai mach der Größe der landwirtschaftliche 
n 
| g eiden und Hutungen, des Öd- und Unlandes cow Ee E 
us- und Hofräume, Ziergärten und en Die AE en . 
; chste Kennziffer in jedem Ve Ar 
rwaltungs- 


Landesteil darin einige kleine Unterschiede, je weiter man 
in der Größenklassengliederung und je mehr man in der 
Landeseinteilung nach unten geht. Auch liegt es nahe, daß 
die großen Betriebe in einzelnen Gegenden einen etwas 
größeren Anteil an der Wirtschaftsfläche als an der Anbaufläche 
aufweisen müssen, weil in ihnen häufiger große Forstflächen, 
Wasserflächen, Öd- und Unland udgl. die Gesamtfläche steigern. 
Im ganzen aber bleiben beide Arten von Kennziffern be- 
zeichnend fiir das Vorherrschen oder allgemeiner für den 
Anteil einzelner Betriebsgrößenklassen in den verschiedenen 
Landesteilen. Die halbfetten Ziffern in der Tabelle a heben die 
höchsten Anteilziffern der Betriebsgrößenklasse hervor und be- 
zeichnen, namentlich wenn man die Nachbarspalten mit berück- 
sichtigt. die Gebiete des Großgrundbesitzes, der größeren, mitt- 
leren oder kleineren bäuerlichen Wirtschaft usw. sehr deutlich. 

Es genügt indessen nicht, diese Verhältnisse bloß für die 
Regierungsbezirke und Provinzen vergleichend festzustellen; 
man muß tiefer hinab bis auf die Kreise gehen, um ein an- 
nähernd genaues Bild über die Verteilung der Größenklassen 
der Landwirtschaftsbetriebe zu erhalten. Das Bild wird als 
Zahlenbild allerdings umständlich, und eine graphische Dar- 
stellung würde es dem übersichtlicher gestalten, der sich rasch 
und dann auch nur ungefähr über die Verhältnisse unterrichten 


96 


wollte. Beschränkt man sich, wie hier geschieht, auf das Zahlen- 
bild, so gibt dieses einerseits die ziffermäßigen Unterlagen 
für eine geographisch-graphische Darstellung, dann weiter aber 
auch genaue Auskunft über die wirkliche Lage der Betriebs- 


verteilung. Nur muß man die Übersichtlichkeit so wahren. 
daß der Benutzer sein Urteil ebenso rasch wie gründlich 


gewinnen kann. Das ist in den folgenden Zusammenstellungen 
auf statistischen Wege versucht worden. Ausgegangen ist 
dabei für die behandelten Betriebsgrößenklassen zunächst von 
einer Vergleichung des Durchschnittes des Regierungsbezirks 
mit dem Staatsdurchschnitte; innerhalb des Regierungsbezirks 
sind dann weiter die Kreise mit ihrem Durchschnitte zusammen- 
getragen, je nachdem sie über oder unter dem Bezirksdurch- 
schuitte stehen. Die Reihenfolge der Bezirke und Kreise ist 
durch die Durchschnittsziffern der Wirtschaftsfläche bestimmt, 
denen die (in den Kreisen oft erheblich abweichenden) Durch- 
schnittsziffern der Anbaufläche gegenübergestellt sind. Die 
für den Zweck der Zusammenstellung bedeutungslosen Stadt- 
kreise sind fortgelassen. Auf diese Weise machen die Über- 
sichten A und B die Gegenden kenntlich, in denen vornehmlich 
die einzelnen Betriebsgrößenklassen ihren Sitz haben, und 
ebenso die, in denen andere Größenklassen-Verhältnisse ob- 
walten. 


A. Regierungsbezirke, in denen die Betriebsgrößenklassen mit ihren Durchschnittsanteilen an der Wirtschaftsfläche über dem 
Staatsdurchschnitte stehen, und namentliche Nachweisung der Kreise, die den Bezirksdurchschnitt überschreiten. 


1. Zwergbetriebe (bis 0,5 ha Anbaufläche); 1,2 % der Wirtschafts-, 1,1 % 


der Anbaufläche. 


Wirt- An- Wirt- Au- Wirt- An- 
schafts- bau- schafts- bau- schafts- bau- 
e fläche Niche ` 
5 °le 0% % "e "e 
Reg.-Bez. Diisseldorf....... 5,7 3,7 | Kreis Daun ............ 6.3 05 | Kreis Cassel. 35 3,7 
Kreis Mülheim a./Ruhr ..... 17.5 16.9 „ Met.. 8 52 2.5 a Hane . 35 3, 
„ DONE nen ac 152 158 dë „ Ottweile rr 5.1 49 Grafsch. Schaumburg . Au 3,3 
e, ERBEN. ib See e e SG 13,9 15.8 Von den übrigen Landkreisen sind noch 5 „ Marburg eu 3,2 15 
„ Solingen 8.8 7,0 über und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. „ Homberg 2,1 14 
S ` N 5 
„ Gladbach Se ee 8.1 | 6, Reg.-Bez. Arnsberg.. 3, 3: Schlüchtern. ........ 25 09 
Die übrigen 11 Landkreise stehen auch über Fritzlar swa ges 
Kreis Gelsenkirchen 18,6 18,3 
dem Staatsdurchschnitt. Von den Übrigen Landkreisen sind 5 über, 
Pe I re ip Lae ale Hy 6unter dem Staatsdurchschnitt, 1 ihm gleich. 
Reg.-Bez. Coblenz......... de 2, „ Hörde...... „2... 98 10,6 i = 
Kreis Altenkirchen 14,0 3,9 „ Dortmund.......... Sı 84 | Reg.-Bez. Erfurt. 2,0 ls 
„ Coblenz ... 22222... lle 5, „ Hattingen Ze 8,5 | Kreis Heiligenstadt... ..... 3,1 13 
„ Bell aa nr 99 3,0 ag, SEN 67 9,1 „ Schleusingen 3,0 5% 
„„ Neuwied. 44 20.06 4.9 450 „ r deo 6,3 5,5 „ Gräisch. Hohenstein. . 2.8 23 
Von den übrigen Landkreisen sind noch 7 | „ Iserlohn........... 6,2 12,8 > Worbis 02608 2.1 13 
über und 2 unter dem Staatsdurchschnitt. | „ Hagen:. 4,7 4,8 Von den übrigen Landkreisen sind noch 2 


| 
| 

Reg.-Bez. Wiesbaden ....... 3,7 276 * ou den übrigen Landkreisen sind noch > | über und 3 unter dem Staatsdurchschnitt. 
Kreis Sankt Goarshausen. 8.1 25 über und 4 unter dem Staatsdurchschnitt. | Reg.-Bez. Minden......... 2,0 27 
Obertaunus kreis 62 5, | Reg.-Bez. Aachen. 2, 2, Kreis Herford — 5,1 55 
Kreis Wiesbaden 5,2 3,3 Kreis Aachenn 6,1 45,7 » Bielefeld 5,1 6,8 
„ Höchst 5,0 3,9 , Erkelenn . 44 3,2 „ Minden‚ 3.1 3.2 
Untertaunus kreis 48 1, „ Heinsberg 3,6 2,9 | Von den übrigen Landkreisen sind noch 4 
Dillkreis tt zu Än 2a „ Geilenkirchen 32 24 | über und 3 unter dem Staatsdurchschnitt. 
Unterwesterwaldkreis. e lee Ags Ost e, DUNNO 2% we ae we a 3.0 2,3 | Reg.-Bez. Merseburg. lo 15 
Rheingauk reis 4,0 6,2 | „ Düren. wa we ec Se 2% 29 2,4 | Kreis Bitterfeld.......... 6.2 19 
Unterlahnkreis........... 3,7 2,8 Von den übrigen Landkreisen sind noch 2 Mansfelder Gebirgskreis 4,1 45 
Von den übrigen Landkreisen sind 4 über, über und 2 unter dem Staatsdurchschnitt. A Seekreis. 36 35 
2 unter dem Staatsdurchschnitt, 1 ihm gleich. Reg.-Bez. Hildesheim 2, 2, Saalkreil s.. 3,2 Au 
Reg.-Bez. Cöllnn dë 259 | Kreis Gronau........... Lu 3,5 Kreis Weißenfels 2, 22 
Kreis Bouonnn 6,3 50 et, Alleld 20 u ae teed 3,9 4, „ Zeitz 21 20 
„ Gummersbach) 53 359 | wo) RVI: Bo eres at A ee 36 1,7 | Von den übrigen Landkreisen sind 4 über, 
„ Mülheim a. Rhein An 4,0 „ Gosla Mu- 3,3 3, Hunter dem Staatsdurchschnitt, 1 ihm gleich. 
mv EE Ee 3,7 3,3 „ Marienburg i. Hannover. 2.8 2,7 Reg.-Bez. Hannover 1s 1, 
„ Berghei ns 3,7 255 77 ee Be a ial tee at 2, 2, | Kreis Linden ; . 59 58 
Siegkreis. isn ee 3,6 3,2 „ Hildesheim......... 2,5 2,2 et. „Hameln 2.2. #8 22.8224 3,9 3,9 
Die übrigen 4 Landkreise sind auch über | Von den übrigen Landkreisen sind noch 5 „ Hannover 3,4 3.5 
dem Staatsdurchschnitt. über und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. „ Sine tela @ 3,0 2,8 
Reg.-Bez. Trier. , 35 1,5 Reg.-Bez. Cassel 2, 1,7 Die übrigen 7 Landkreise bleiben unter dem 

Kreis Saarbrücken 8,1 8,5 | Kreis Witzenhausen 9, 2,5 | Staatsdurchschnitt. 
>. Saales a’ 7,2 453 „ Herrsch. Schmalkalden . 6,3 5,4 | Reg.-Bez. Magdeburg 154 15 
pe MWiltlichrs our 69 0, „ Eschwege 4,5 2,5 Kreis Wanzleben 38 3,8 


Noch: 1. 
Wirt- An- 
schafts- bau- 
fläche 
Wi "e 
Kreis Kalbe ..........-.-. 2.8 29 
„ Oschersleben Se, 26 
„ Quedlinburg. 26 2,6 
„ Feuhaldens leben 23 21 
„ FHalberstadPptte 19 157 
„  Wolmirstedt ........ 15 20 
„ Grafsch. Wernigerode 155 2.5 
Stendal 2 2-22 ua le 15 
Die übrigen 5 Landkreise bleiben unter dem 
Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Münster Lu 1.5 
Kreis Recklinghausen 3,5 45 
a r ns 2,0 1,7 
7 EE 17 21 
„ EEN AE e e 15 13 


Von den übrigen Landkreisen sind 5 unter, 


l über dem Staatsdurchechnitt. 


Wirt- An- 
schafts- bau- 

fläche 
9 Ké 
Reg.-Bez. Wiesbaden 13,0 12, 
Unterwesterwald kreis 19,5 18.6 
Dillk reis 19.1 20.6 
Obertaunus kreis 15,7 13,3 
Rheingauk reis 15,4 25,6 
Die übrigen 12 Landkreise stehen auch 

über dem Staatsdurchschnitt. 

Reg.-Bez. Trier 12,1 10,8 
Kreis Saarbrücken ........ 24,8 25,3 
ir. ir Rone Bose A S 19.3 5,4 
„ Ottweiler 19,2 19,5 
„ Bernkastel 18,3 16,6 
„ Saarlouis 17,9 19.6 
Ne 8 13,8 14,4 
7 de eat ta oa 13,6 10.5 


Die übrigen 5 Landkreise stehen auch 
dem Staatsdurchschnitt. 


Reg.-Bez. Coblenz......... 12,0 
Kreis Ahrweiler.......... 17.1 
„  Nenwied........... 16,8 
„„ tee a ER, Ee it 16,4 
„ Sankt Gau 16,2 
„ Koblenz: ue doe, u 16,2 
„ Altenkirchen 14,7 
a Cochem Gs civ er 14.4 


Die übrigen 6 Landkreise sind auch 
dem Staatsdurchschnitt. 


Reg.-Bez. Coin 10,3 
Kreis Gummersbach) 19.0 
ix, DOs 24 ae Bar 17.6 
„ Waldbröll. 15,0 
„ Mülheim a. Rhein. .... 12.9 
Siebes ESSA a 12.4 


Die übrigen 5 Landkreise sind auch 
dem Staatsdurchschnitt. 


Reg.-Bez. Erfurt ..... i 9,5 
Kreis Worbis ........... 15,0 
„ Schleusingen 14,6 
„  Heiligenstadt........ 11,0 
„ Mühlhausen 9.8 


Die übrigen 5 Landkreise sind auch 
dem Staatsdurchschnitt. 


Reg.-Bez. Hildesheim....... 8,5 
Kreis Münden 15,8 
„ Duderstadt ......... 13.9 
Osterode a. Harz... 126 
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über 


1256 
19.2 
15,1 
23.3 
16.0 
17,3 
174 
13.6 
über 


9,5 
18,7 
16,3 
14.9 
12,1 
13,1 

über 


9,3 
15,8 
25,0 
11.2 

9.5 

über 


8,0 
9,1 
14,3 
10.8 
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Die übrigen 12 Landkreise bleiben unter dem 


Staatsdurchschnitt. 


Reg.-Bez. Schleswig 1,2 
Kreis Apenrade...... ; 5.7 
| „ Pinneberg. i 2,0 
V Eiderstedt. « 19 


| 


2. Parzellenbetriebe (0, —2 ha Anbaufläche); 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Wirt- An- 
schafts- bau- 
fiche | 
0 0 
Reg.-Bez. Oppeln 1,2 0,9 
Kreis Beuthen........... 8,1 8,0 
„ Rosenberg i. Oberschlesien 7.2 0.5 
„ Kattowitz 5, 6,3 
| et, REEL, ee 4,8 5,0 
„ Tarno witz 28 3.9 
| „ Bybnik 2 42450843 1s la 
vy Ratibor rimes wate & wi 1.5 Le 
| 
| 


3,7 %/o der Wirtschafts-, 


Wirt- An- 
schafts- bau- 
Pache 
0 0 
Kreis Ilfeld sur 25 4 Js 12,1 10, 
ey. c es ate wre lls 99 
Die übrigen 10 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Cassel sk eas 85 79 
Kreis Herrsch. Schmalkalden .. 24,2 26,9 
„  Hofgeismar......... 22, 8,6 
„ Gelnhausen 15,7 10,9 
s r Uae: ee wd, Bk 117 12,1 
„  Grafsch. Schaumburg ... 9,9 10,2 
„ Eschwege pie “Gar VR 
„ Witzenhausen ....... 9,1 12,2 
| 7 ass: 95028 8.9 8,8 
Die übrigen 14 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Minden ea 8, 8,9 
Kreis Bielefeld .......... 13,7 18,2 
7 2.4 een 12.7 13,7 
ag, EE un eet Be llo Ba 
gus, ine, ree D s . 94 96 
' „ Halle i. Westf........ 8.4 10,1 
Die übrigen 5 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Arnsberg... ..... 8,0 8,1 
Kreis Siegen. 31,0 39,0 
„ Hattingen 15,6 14.7 
„ Schwelm ...... š 12,1 10,9 
%% Horde ekr ah EE llo 10,4 
w Asero a es 105 9.5 
y EEN 10,0 94 
a Ki eye / ae @ 9,8 13,0 
Gelsenkirchen 8.5 759 
Die übrigen 10 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Düsseldorf ....... 7,7 6,2 
Kreis Lennep ........... 214 7,3 
„ Solingen 13,1 Ba 
„ Geldern ee ig, a 96 5, 1 
„ Dinslaken 93 lly 
„ Mülheim a. Ruhr.. 9,1 9,0 
| e Gladbach ccu esaa 8.8 80 
Die übrigen 10 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Aachen 75786 
| Kreis Heinsberg ......... 15,4 15.4 
so: een 96 8,3 
% Montſoeie ae, a 9,1 13,9 


d 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zwergbetriebe (bis 0,5 ha Anbaufläche); 1,2 % der Wirtschafts-, 1,1 % der Anbaufläche. 


Wirt- An- 
schafts- bau- 
Een 
Kreis Stormarn ; le La 
„ Husum cd ls 0,2 
„ Oldenburg 15 10 
„ PINS arten la 0,9 
„ Steinburg la 0,9 
„ Segeberg 13 0,7 
Die tibrigen 11 Landkreise bleiben unter dem 
Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Aurich l2 hlo 
Kreis Norden 1.3 Le 
„ Wee le 153 
„r oe Sew GS 15 1,4 
a "Binden 124 404 Eer la 1,0 
Die übrigen 2 Landkreise stehen unter dem 
Staatsdurchschnitt. 
3,7 % der Anbaufläche. 
Wirt- An- 
schafts- bau- 
fläche 
% % 
Kreis Geilenkirchen 90 8,7 
„ Erkelenz .......... 83 Ge 
Die übrigen 5 Landkreise sind auch über 
dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Sigmaringen 6,5 4,8 
Oberamt Hechingen 114 12,4 
= Haigerloch 7,4 Ts 
Von den übrigen Oberämtern ist 1 über 
und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Oppelrn 5,5 6,4 
Kreis Zabrzenee na. 16,7 16,0 
„„ Beben 15,4 15,6 
„ Kattowitz ......... 13,6 16,3 
„  Tarnowitz.......... 13.2 19,3 
> PRY DUS shee a 4 eh ude d 12,5 12,1 
„ Rabe 9,7 10,7 
„„ Oppeln 4s ake wy ehe 8.2 95 
un SIEB u wa see Ze 11,1 
Von den tibrigen Landkreisen sind 5 über 
und 6 unter dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Aurich 5,5 Ae 
Kreis: een wba 10,2 8,5 
„ Norden 5,7 51 
„ ie 6,4 5,5 
Die übrigen 3 Landkreise bleiben unter dem 
Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Merseburg 45 4,2 
Kreis Bitterfeld. ....... lle 5,1 
Mansfelder Gebirgskreis 7,2 8,5 
Kreis Sangerhausen 64 7.7 
„ Eckartsberya........ 54 5,4 
„ Naumburg 49 4,7 
„ Weißenfels . ....... 4.8 44 
Saulkreiss au, ce Pe 46 4,5 
Mansfelder Seekreis 45 44 
Kreis Querfurt .......... 45 452 
Von den übrigen Landkreisen sind 2 gleich 
und 5 unter dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Hannover ....... 4,4 553 
Kreis Hameln 6,9 75,1 
„ Hannover 6,5 6,9 
„ Springe 6,1 5,9 
„ Linde ns 6.0 6,0 
„ Neustadt a. Rübenberge 5,1 6,9 
go Hoya oy toe 26 284.865 45 47 
Nienburg .......... 45 6,1 


Von den übrigen Landkreisen sind 1 über, 
1 gleich u. 2 unter dem Staatsdurchschnitt. 
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Noch: 2. Parzellenbetriebe (0,5—2 ha Anbaufläche); 3.7 % der Wirtschafts-, 3,7 % der Anbaufläche. 


Wirt- An- Wirt- An- Wirt- An- 
schafts- bau- | schafts- bau- | Scnalts- bau- 
= Ea ee ? en I 

Reg.-Bez. Münster. 43 5.0 Kreis Melle ............ 7,6 9.2 | Kreis Oschersleben 5.9 6,0 

Kreis Tecklenburg 6,1 80 „  Aschendorf......... 6,7 Ba „ Halberstadt... ...... 59 5.9 
„ Recklinghausen 6.1 7, „ Osnabrüel 5.3 75 si Ne rare 5.6 5.9 
„ Ahaus i IT I „ Grafsch. Bentheim. .... 43 6,3 „  Wolmirstedt ........ 5,4 7.3 
„ Steinfurt 44 59 „ Miitsge 4.3 54 „ Wanzleben 5.3 5.2 

Von den übrigen Landkreisen sind 5 unter, Die übrigen 4 Landkreise bleiben unter dem | „ Jerichow III. 4.3 4.1 
1 über dem Staatsdurchschnitt. | Staatsdurchschnitt. „ Grafsch. Wernigerode. 40 6.7 

| Neuhaldensleben...... 3.9 4,2 

Reg.-Bez. Osnabriick....... 3,9 Reg.-Bez. Magdeburg. 3,3 Au Die übrigen 5 Landkreise bleiben unter dem 

Kreis Iburg ........... . 8 9 11,0 Kreis Quedlinburg 7.2 7 Staatsdurchschnitt. 

3. Bäuerliche Betriebe (2— 100 ha Anbaufläche); 66,0 % der Wirtschafts-, 67,1% der Anbaufläche. 
Wirtschaftsflache ner Wirtschaftsfläche 8 
2—100 2-5 5-20 20-50 50—100 2— 100 2-100 2-5 5-20 20—50 50-100 2— 10 
Aa ha Aa ha ha Aa ha ha ha Aa ha ha 
% %% % % %. % % Ze 7% % "ie “fo 

Reg.-Bez. Osnabrück ..... 943 15,7 55,2 20,5 2,9 924 | Kreis Jülich .....2.2... 88.3 98 480 160 145 891 

Kreis Hitmmling........ 97, 128 654 179 Ilo 97, „ Geilenkirchen 86,2 19,9 45,5 13,3 7,5 87.2 
„ Lingen i 96,5 13,5 540 27, 1,8 95,2 Auch die übrigen 4 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. 
„ Meppen 96,0 11,9 Pla 204 2,0 341 | Reg.-Bez. Düsseldorf.. "83s 1a 394 263 6,2 87,3 
„» Bersenbrück. * . . 950 15,8 51s 228 4, 946 Kreis Rees. 89,9 14,0 36s 293 98 89.; 
gr oraren Bentheim aae, cee ae oe % Lu 921 „ ER 89,7 142 39, 301 56 89. 

Die übrigen 5 Landkreise sind auch über dem Staatsdurchschnitt. „ Mettmann 89,1 7,7 34,2 42.1 5.1 92. 

Reg.-Bez. Stade 93,0 11,2 41. 33,2 7,5 91, „ Crefeld.......... 890 758 37, 35,8 80 90. 

Kreis Zeven A 97,8 9.9 41,3 43,7 30 96,8 „ Kempen i./Rheinprovinz 88, 13,3 54,9 194 lo 90.5 
„ Rotenburg i. Hannover. 97,5 9,0 450 415 20 96,8 „ Düsseldorf. 87,2 45 201 51,3 11,3 87.7 
„ Sides ee eS 95,9 100 384 38,3 9,2 94.3 Dinslaken 87,1 23,3 45,1 162 2,5 833.9 
„ Bremervörde 95,9 13,9 446 360 1,3 94,5 Geldern ege 85,9 108 51,9 227 05 90. 

Die übrigen 10 Landkreise sind auch über dem Staatsdurchschnitt. Auch die übrigen 8 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. 

Reg.-Bez. Sigmaringen . 905 246 47,3 15,2 3, 93,3 Reg.-Bez. Trier j 82, 22.1 46s 106 31 S61 

Oberamt Gammertingen ... 950 143 602 189 le 96, Kreis: fim eai e 92,3 13,8 575 189 21 94.5 

i Sigmaringen . . . . 92.0 117 520 244 38 966 „ Bitburg . 92.3 13,1 460 254 7, 92. 
8 Haigerloch. . 911 511 338 O8 56 916 „ Sankt Wendel 89,4 26,7 59, 26 07 90.5 

Auch Hechingen mit 81,3 ist über dem Staatsdurchschnitt. » Saarburg 877 261 48,8 lla Le Dis 

` Von den übrigen Landkreisen sind noch 7 über und 1 unter dem 

Reg.-Bez. Aurich ....... 89,9 10,9 26,6 32,3 19,6 90,9 Staatsdurchschnitt. 

Kreis ee . Së 15 Ce ec SN 95 Reg.-Bez. Minden 821 15 dlo 20 4. 82.0 
TT = E E : ; Kreis Wiedenbrück ...... 90,1 21,1 36.1 25,7 7,2 82. 
„ Weener 908 4, 117 485 259 91,8 „ Lübbecke 89,8 25,0 546 85 1.7 89.5 
» Emden 90,1 2, dr 24, 58,7 94,7 „ Halle i. Westf. 89,5 206 51,3 16, 1 87.6 

Auch die übrigen 2 Landkreise sind Über dem Staatsdurchschnitt. „ Paderborn 87,3 144 374 29,8 5,7 SÉ 

Reg.-Bez. Lüneburg. 89,3 7 27,6 440 10,3 88,9 „» Minden 84,9 198 504 13,2 15 Sts 

Kreis Soltau 96,2 68 25,7 465 172 93,1 Auch die übrigen 5 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt 
„ Isenhagen ........ 95, 5,7 291 56,6 Aa 929 Reg.-Bez. Cassel. Sie 16,6 42,5 18,2 4 82, 
f et Bk a 94,0 7,2 23,6 46,7 165 91,5 | Kreis Hünfeld ......... 91,3 11, 487 29,2 2,1 9 
„ Dannenberg 93.1 To 324 468 69 89,5 „ Kirchhain , 910 12,8 57,2 189 21 893 
„ Winsen 92,5 10,0 260 440 12,5 93.6 „ Marburg ......... 892 12, 43,7 289 3,9 91.86 
„ «Harbüre .. zen 40% 916 9,3 288 440 89 91,8 „ Rotenburg i. Hess. Nass. 88,6 143 37,1 315 56 83.3 
„ Ren 90,4 5,8 16,6 54,9 13,1 8858 7 E a5. i> E 88,4 145 548 184 O6 Bis 

Auch die übrigen 6 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. „ Ziegenhain 88,3 13,0 46,9 268 1,7 87.6 

Reg.-Bez. Münster. 89s Uu 370 337 69 Ya „ Prankenberg b 

Kreis Minster, ame do: Tale: Aa Ge ëss Ah EE VVV 
„ Wee , 936 116 375 392 5s 940 e TEEN 86,5 16,9 384 148 164 85.3 
„ Tecklenburg. „ eee ee Te alo oe EE 85. 15, 65, 61 0% 88.4 
„ Beckum 912 74 Qa Au 21, 1 92 e EE on 14,3 42,7 215 56 82.9 

Ahaus oonan aenn. 90,0: 194.587 le Oa aa d ox e C Ap EE 

Auch die übrigen 5 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. vo 1 15 1 GE 14, 35, 28.0 4.9 83. 

Reg.-Bez. Hannover 872 11% 44s 262 As 84.0 | Ee 1 n sind noch 6 über und 3 unter dem 

Kreis Syke... 2... 2 ees a 12,3 44,1 34, 3,3 93.5 | Reg.-Bez. Schleswig 815 35 200 36,5 213 $2. 
d Ge —*˙ẽ²’m Set SE 540 sie 49 Ta Kreis Schleswig. 95 55 27,3 42,3 206 96. 
„ Sulingen. 930 12% 562 Za lə Zoe „ Siiderdithmarschen... 94,7 4,8 280 41,7 202 Bu 
„ Diepholz.. 92,6 124 50,8 25, 3.6 89,9 „ Husum 939 5,7 304 403 17. 93.7 
„ Nienburg 90, 132 44,6 27,3 5,2 86,8 Pinneberg. 910 Ge 319 43.0 94 92.5 

Hoya... e 90,3 128 441 27,3 65 896 i Steinburg . Eeer 90,3 3,2 20,5 49, 172 831 

Audi die übrigen 5 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. „ Flensburg 90,2 42 24,8 43,1 18.1 91.5 

Reg.-Bez. Aachen 86,1 18, 43,5 18,3 5,9 86, | „ Norderdithmarschen .. 89,7 56 261 369 21.1 8.5 

Kreis Eupen 94,5 13.1 482 32,7 0.5 950 ı ,, Sonderburg ....... 89,5 5,2 227 545 7.1 91.3 
„ Malmedy 90,9 25,0 56,3 83 0,7 92.8 Eiderste de 87,9 54 21,6 34,7 262 87.5 
r Montjoie EEE 90.1 25,3 43.7 15, 5, 85,2 „ Tonden......... 87,2 57 24.2 314 29 87. 
„ Schleiden. . . 89, 22, 346 29,3 25 88.s | Rendsburg. 85.6 36 230 344 24.6 86.2 
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Noch: 3. Bäuerliche Betriebe (2—100 ha Anbaufläche); 66,0 % der Wirtschafts-, 67,1% der Anbaufläche. 
Wirtschaftsflache 


Wirtschaftstlache 


Anbau- 


Anbau- 


Niche fläche 
2—100 2—5 5—20 20—50 50—100 2-100 2—100 2—5 5-20 20—50 50—100 2—100 
ha ha ha ha ha ha ha he ha ha ha he 
9% % % % ar "ie % Ze % % % % 
Kreis Hadersleben....... 85,1 2,2 195 34,8 286 84,8 Reg.-Bez. Cöln......... 78,7 17,8 395 11,1 104 79) 
„ Apenradvde 84,3 2, 196 35,3 270 90,1 Kreis Wipperfürth 91.3 152 6le 9,3 5, 92,2 
„ Bordesholm ....... 83,1 2,5 119 339 34,8 8359 „ Rheinbach 85,5 19,1 43,1 140 9, 840 
Von den übrigen Landkreisen sind noch 4 über und 3 unter dem | „ Waldbröl ........ 82,4 37,9 42,9 12 03 83.1 
Staatsdurchschnitt. | Siegkreis ....... š 81,5 21,9 45,9 7,7 6,0 81.0 
Reg.-Bez. Wiesbaden 81,2 31, 409 6,1 3,1 83,0 Von den übrigen EE E sind noch 5 über und 1 unter dem 
Kreis Usingen 89,2 29,3 462 La 11,9 88,0 Staatsdurchschnitt. 
Unterlahn kreis 7 7, 
Ba oh „ 8 Reg.-Bez. Er furt. 74,1 13,8 389 16,9 ds 759 
Oberlahn kreis 85,8 37,0 46,2 2,6 — 87,2 S 
E x Kreis Erfurt 88,7 14,1 53,9 184 2, 89,5 
Oberwesterwald kreis 85,0 41,9 36,2 6,5 Du Bin ; f e 
EEN i - b „ Ziegenrück ....... 87,6 13, 53,3 138 7,1 84,5 
Kreis Westerburg. 84,3 40,9 364 5, 1.4 85,9 S 
i SS N „ Mühlhausen 83,8 17,7 53,1 92 Aa 84a 
Entertaunus kreis 83,9 296 51, 18 Os 88, i 
„ i y i „ Langensalza... 81,2 120 47,9 183 3,0 836 
Kreis Limburg 83,6 254 52,8 3, 16 85,0 Ss A 
$ a 2 „ Heiligenstadt. 78,3 15,9 36,4 208 Aa 80.7 
F. „„ Die übrigen 4 Landkreise sind unter dem Staatsdurchschnitt 
„ Biedenkopf. 825 28u 436 Tə 26 gir | DiS hrig ZE = RS 
» Sankt Goarshausen. . 81,5 31,3 45,3 4, Os S62 | Reg.-Bez. Hildesheim 72, 140 335 183 66 72, 
Auch die übrigen 6 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. | Kreis Zellerfeld........ 94,5 39,9 43,1 11, 05 56,2 
Reg.-Bez. Arnsberg 80,9 13,7 35, 23,2 86 84,7 „ Duderstadt ....... Sle 21, 484 Ile 05 814 
Kreis Meschede Yl 12,0 323 324 Lin 89, „ Beine vr Sever we er 81,3 11, 4lı 245 4,3 82,0 
a e a a 91,4 138 59,3 11, 67 9le „ Ilfeld .......... 78,3 318 409 43 1,2 715 
a € ed en 87,7 25,1 506 11 02 84.0 „ Hildesheim ....... 75,3 8, 27,6 26.7 12,3 76, 
„ Hamm 87,4 9,0 29,3 36,7 124 88,8 | „ Osterode a. Harz.. 74,3 132 460 99 53 77,0 
„ Arnsberg 86,5 lle 329 256 164 85,7 | „ Alfeld ....... . . . 74,0 7,9 380 200 80 76,1 
se SO 86,0 7,5 28, 36,5 13,6 90.6 Von den übrigen Landkreisen sind noch 4 über und 4 unter dem 
„ „Brilon 2504 war 85,8 16,9 42,7 207 Au 84,1 Staatsdurchschnitt. 
Dortmund 840 60 282 425 7,3 Tie | ; i 
Hagen 539 11,5 49, 12 99 Sts Reg.-Bez. Danzig. nee A Se 5 Se, is 
„ Bochum 83,9 43 19, 50,2 10.0 84,0 E Se aS ee 105 = SC 15 e Ge 
WE GE VEER 835 105 31 313 100 85, | ” e GER > a 1 os Wes 
Lippstadt ........ 819 7% 301 300 I48 8772 7 „ be en 
en Eelere, bag ais Sie 21, 496 88 Io 83,6 | S SE Niederung. a 5 16,0 a 27.3 BE 
Von den übrigen Landkreisen sind noch 3 über und 2 unter dem ” E ewe nda ne TS SCH 10 se 
St E | a 1 9 S Wee e SCH p e = ae 
ie übrigen andkreise liegen unter dem Staatsdurchschnitt. 
Reg.-Bez. Coblenz ....... 80,3 28: 442 55 1,9 84,0 | ~ = 
Kreis Simmern 93,2 269 592 59 Ie 94, Reg.-Bez. Allenstein 66,6 4, 21,3 27,8 13,1 684 
„ Neisenhei ns 92,0 23,2 64 3, 0,5 93.4 Kreis Johannis burg. 80,0 6,0 26,0 34,6 134 78.9 
Adenau Au 22 8 89,3 28,8 553 4,1 Ia 892 „  Allenstein..... . S00 6,1 281 32,2 136 795 
Mayen E 85,9 17,5 52,9 138 lz $9.0 „ Ortels burg. 7958 5, 30,9 30,7 12,8 80,6 
„ Cochem er Ne e 83,7 28,3 403 125 26 84.8 | a f 717 3,6 21,1 33, 13.6 79, 
„ Sankt Goar SI 55,0 263 Os — 81,9 An NIV CK rs tech 694 4, 180 34, 12,6 72,8 
Auch die übrigen 7 Landkreise sind über dem Staatsdurchschnitt. | Die übrigen Landkreise liegen unter dem Staatsdurchschnitt. 
4. Grossbetriebe (über 100 ka Anbaufläche); 29,1% der Wirtschafts-, 28,1% der Anbaufläche. 
Wirtschaftsfläche 1 Wirtschaftsfläche nn Wirtschaftsfläche SN 
über 100 — über ther über 100— über über über 100 — über uber 
100 ha 200 ha 200 ha 100 ha 100 ha 200 ha 200 ha 100 Aa 100 ha 200 ha 2) ha 100 ha 
% % % % % „% 0 % % % % % 
Reg.-Bez. Stralsund 74,1 105 63,3 73, | Reg.-Bez. Königsberg 17,3 10,9 36,9 475 Reg.-Bez. Posen... 47,5 5,0 42,5 45,0 
Kreis Greifswald.. 80, 14,9 65,5 782 Kreis Friedland... 67,6 10.1 57,5 66,7 Kreis Samter ... . 609 2,8 582 60.8 
„ PFranzburg. . . 77,6 3,3 74,3 77,2 „ Gerdauen . . . 66.9 8,3 586 66,2 „ Posen West . 605 4,3 56,2 59,6 
Die übrigen 2 Landkreise sind auch über „ Rastenburg. . 66,0 98 56,2 66,4 „ Jarotschin .. 59,5 0, 58,9 97,2 
dem Staatsdurchschnitt. „ Königsberg i. Pr. 63,0 16, 46.4 63,1 „ Gostyn 586 1,7 56.9 56,3 
Reg.-Bez. köslin . . 51 52 464 479 „ Fischhausen . E SE 36,0 62,3 P 15 ee 97,3 Li 35 
Kreis Rummelsburg 65, 35 619 581 „ Wehlau.... 56,6 70.8 20 50,6 ‘s eee .... 069 355 A 53.2 
„ Lauenburg i. P. 64,6 54 592 597 „ Pr. Eylau... 560 7,5 48,5 54,0 „  Wreschen... 56,6 4,1 2 54,3 
Stolp 640 37 603 590 „ Mohrungen . . 529 92 43,7 53,1 „ Ostrowo. 56,8 22,0 34,8 44.1 
I a ` >! ` a — - . 
„ Belgard. . 61, Au 575 564 „ Heiligenbeil. . 50,2 Sa al 49,8 „ Pleschen 56,4 1. 29,3 > 
RE ee ef Es Se 
Von den übrigen Landkreisen sind 6 über S ee ur, a 465 SR 
und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. Reg.-Bez. Marien- K ge ES a er 
werder 404 69 33,5 394 „ Koschmin . . 52,7 49 47,8 50,2 
Reg.-Bez. Stettin . . 48,0 5,3 42,8 46,5 Kreis Rosenberg i. W. 66,0 50 Gin 589 » Schmiegel. . . 52, 2,5 49,9 47,4 
Kreis Rerenwalde . nn 4,3 65,9 66,0 „ Culn 54,5 553 49,2 51.7 | e Obornik . . 51,3 13.3 38,1 44,3 
SC ER > 4.5 59,0 61,7 „ Marienwerder 47,4 125 34,9 45,7 5 „ Lissa 49,9 1,9 Zi 49,9 
ge emmin... . 62,8 5,1 57,7 66,1 „ Thon 470 5,1 Als 48,2 Kempen i. P.. 49,3 6,8 43,0 44.1 
„ Pyritz arasa 58,0 5,5 52,5 56,4 „ Stuhm..... 46,2 156 306 45,3 Yon den übrigen Landkreisen sind 8 über 
„ Kammin....508 7,1 43,7 48,0 „ Graudenz .. 44, 6,0 387 461 und 2 unter dem n 
Randow... . . 48,0 6,3 41,7 44,8 „ Deutsch Krone 41.3 7,3 340 41,9 Reg.-Bez. Bromberg 43.6 7, 36,0 42.5 
von den übrigen Landkreisen sind 5 über Die übrigen 8 Landkreise sind auch über | Kreis Strelno .... 654 184 47,0 58,5 
und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. dem Staatsdurchschnitt. „ Hohensalza ., 57,8 An 52,8. 58,0 


IEN 
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Noch: 4. Großbetriebe (über 100 ka Anbaufläche); 29,1% der Wirtschafts-, 28.1% der Anbaufläche. 


Wirtschaftsfläche Ann Wirtschaftsfläche Anbau- | Wirtschaftsfläche unte- 
über 100 — uber über über 100 — über uber i über 100 — über uber 
GC Se a 1m ge RE ge SC Se i RS E g 200 5 Ge 
Kreis Wirsitz .. . 57,0 7,1 49,9 56,6 Reg.-Bez. Oppeln . . 35,2 Aa 29,9 29,7 | Kreis Rothenburg 2 we 
„ Schubin....494 5.1 44,3 47,5 | Kreis Groß Strehlitz 559 9,6 46, 4258 4 i. O.. Giel SE — a 
„ Gnesen . . 461 7,8 385 43,4 „ Kreuzburg . . 53,6 49 48,7 47,6 „ Jauer e 36,3 i Du GE 36.7 
„ Wongrowitz.. 452 55 39, 440 „ Kosel ..... VVV 
Von den übrigen Landkreisen sind 6 über „ Lublinitz . . . 505 164 34,1 39,7 l 
und 1 unter dem Staatsdurchschnitt. „ Rosenberg Reg.-Bez. Gumbinnen 32,7 96 23.1 30.9 
Reg.-Bez. Breslau. . Als 7,9 33. 39, i. O. Schlesien 45,3 3,8 41,5 42,8 Kreis Darkehmen . . 63,5 12,3 51,2 59,2 
Kreis Nimptsch . . 63.0 20,1 42, 62,0 „ Tost-Gleiwitz 44,3 2,2 42,6 44.8 „ Angerburg .. 49.0 102 38. 43.5 
Biesen 594 132 463 584 „ Tarnowitz. . . 42,3 3, 38,9 42,9 „ Gumbinnen .. 408 11,6 29.2 35.7 
Steinau We 579 e 50.8 53.3 ` „ Kattowitz. . . 39,3 121 272 38.4 „ Insterburg .. 406 10,7 29.9 74.4 
` wahlen ` 3558 124 434 47.3 „ PleB...... 38,7 10 37,7 242 „ Pillkallen .. . 32,7 154 17.3 32. 
S Guten u 554 ge 511 50.3 „ Beuthen. . . . 37,1 — 37,1 36,5 Von den übrigen Landkreisen sind 3 über 
i Öls b ok 541 3; 504 511 Von den übrigen Landkreisen sind 3 über und 4 unter dem Staatsdurchschnitt. 
S EE GE 535 9a 442 DR und 6 unter dem Staatsdurchschnitt. | Reg.-Bez. Allenstein 316 7, 23,8 29.5 
„ Gr.Wartenberg 53,3 2,6 50,7 44, Reg.-Bez. Potsdam . 34,3 5,0 29,3 32,9 Kreis Osterodei.Opr. 47,6 4,1 43,5 49,5 
„ Namslau.... 501 2, 47,6 49,9 Kreis Prenzlau . . . 660 75 585 66, on Neidenburg . . 47,2 10,2 37,0 40,1 
„ Militsch . . . . 491 50 44,1 39,6 „ Templin . . .. 60, 103 501 484 | 4, Sensburg . . . 403 115 288 36.6 
„ Strehlen. . . 48.1 125 35,6 47,4 „ Oberbarnim . . 476 20 45.6 43,7 „ Lötzen 33,1 87 24,4 32.8 
„ Striegan. . . 47,6 13,0 34,6 44,7 „ Angermünde . 45,3 2,6 42,7 48,8 Von den übrigen J.andkreisen sind 4 unter 
„ Trebnitz. . . . 44,8 10,7 34,0 43,8 „ Westhavelland 40,3 5,5 34,7 36,7 dem Staatsdurchschnitt, 1 ihm gleich. 
Von den übrigen Landkreisen sind 3 über | Von den übrigen Landkreisen sind 3 über, Reg.-Bez. Magdeburg 30,1 5,7 24.3 29,1 
und 7 unter dem Staatsdurchschnitt. l gleich und 3 unter dem Staatsdurchschnitt. Kreis Wanzleben .. 55, 2, 52. 55.5 
Reg.-Bez. Frankfurt 36s 6, 29,9 32,7 Reg.-Bez. Liegnitz . 34,0 10,1 239 27,0 „ Oschersleben. 48,9 5,9 43,0 50,1 
Kreis Soldin. .... 548 3,1 51,7 560 Kreis Lüben 59,8 5,7 54,1 51, „ Kalbe 47,6 104 37,2 43.4 
„ Arnswalde. . . 54,5 12.2 42,3 47,8 e Sprottau . . . . 52,3 11,8 40, 31, „ Quedlinburg . 45,6 3,7 42,1 46.9 
„ Zuüllichau- „ Görlitz. 449 6,1 388 23.4 „ Neuhaldens— | 7 
Schwiebus .. 481 23 461 Ale „ Liegnitz. .. . 44,7 133 31, 43, leben 41,2 115 29.7 38.5 
„ Friedeberg i./N. 46, 5,1 41, 37,3 „ Glogau .... 4l 63 355 38,8 „ Halberstadt. . 38,8 80 30,8 38.2 
„ Königsbergi./ N. 44,9 2,7 42,2 41,7 „ Goldberg— „ Wolmirstedt . 34,2 Aa 28.9 30.9 
„ Lebus 442 7,3 36,9 42,2 Hayuau.... 41,8 155 263 37,2 „ Jerichow I . . 311 5, 26.1 28.9 
Von den übrigen Landkreisen sind 5 Über, „ Grünberg... 39,3 24 36.9 29, Die übrigen 6 Landkreise sind unter dem 
6 unter dem Staatsdurchschnitt. „ Bunzlau . . . . 386 12,6 26,0 21,1 Staatsdurchschnitt. 


B. Regierungsbezirke, in denen die Betriebsgrößenklassen mit ihrem Durchschnittsanteile an der Wirtschaftsfläche unter dem 
Staatsdurchsohnitte stehen, und namentliche Nachweisung der Kreise, die gleichwohl den Staatsdurchschnitt überragen. 


l. Zwesgletriebe (Lis 0, Aa Arlanfäche); 1,2% der Wirtschafts-, 1,1% der Auhaufliiche. 


Wirt- An- Wirt- Au- Wirt- An- 
schafts- bau- schafts- bau- schatts- bau- 

lache fläche ` Hache 
„0 Ze "e jo "a "ie 
Reg.-Bez. Danzig 0, 0.7 Reg.-Bez. Stettin. Os 0,7 Reg.-Bez. Stude.......... lw La 
Kreis Danziger Niederung. I 1,5 | Kreis Demmin 26 1,0 | Kreis Blumenthal. ........ 46 9.2 
„ Dirschat A EE EN en 12 12 „ Ueckermünde ls 2.0 TE EE EE 2.0 1.9 
Reg.-Bez. Köslin .. .x..... Oe 0% „ Lenne ls Ia 
Reg.-Bez. Potsdam 0,7 Os Kreis Rummels burg. lo Os |, „ Achnmm la 1.7 
Kreis Angermünde le 1,8 „ "eebe e ae 13 0,7 „ Kehdingen 13 1,0 
„ Prenzlau 12 12 Reg.-Bez. Breslau e, dëng e eeM e as 
) Kreis Glass 1,5 0,8 | Reg.-Bez. Osnabriick....... lo Is 
Reg.-Bez. Frankfart eked lo 0, Reg.-Bez. Liegnitz. Oe Oo Kreis Osnabrück le 24 
Kreis Soruu & 4,0 0, Kreis Laub n 19 152 % I?? 1.7 1,8 
Spremberg 30 12 „ Hirschberg 1.5 Lu „ Melllle 13 la 
„ Königsberg i./N....... 15 Ju Reg.-Bez. Lüneburg. 07 0,8 Reg.-Bez. Sigmaringen 0.9 0.5 
age inn ara a are 1.3 O, | Kreis Winsen 15 0.8 Oberamt Haigerloch ....... 1.5 0,8 


In den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Allenstein, Marienwerder, Stralsund, Posen und Bromberg ist von keinem 
Landkreise der Staatsdurchschnitt erreicht. Der Zwergbetrieb tritt bier also ganz in den Hintergrund. 


2. Parzellenbe triebe (0.5—2.0 ha Anbaufläche); 3,7 % der Wirtschafts-, 3.7 / der Anbaufläche. 


Wirt- n- Wirt- An- Wirt- An- 
schafts- bau- schafts- bau schafts- bau- 

fläche tläche lache 

y Cep * %% % | "e je 
Reg.-Bez. Gumbinnen Io ls | Reg.-Bez. Stettin lz 1, Reg.-Bez. Liegn ita 2. 3,1 
Kreis Heydekrunu g 5,1 4.3 Kreis Ueckermünde 6, 6,3 Kreis Laube[: ggg. 7.3 558 
| 2 . e 

i , di EE een Fa 
Reg.-Bez. Potsdam ........ 23 2. Reg.-Bez. Posen. Zu 2.2 * 1 ' 0 a 
e , g = ; öwenberg ......... 3 5 

Kreis Beeskow-Storkow .... . 37 5,0 Kreis Adelnau........... 4.3 5,3 ” Se. i 
| in Rothenburg i./O.L. .... 39 Tu 
H H i e D F . 7 22 D 

Reg.-Bez Frankfurt.. 30 3.3 | E es a 85 % Reg.-Bez. Lüneburg ....... 3 As 
Kreis Spremberg l4ı Sa! . a sa eae 8 $ 2 Kreis Winsen. 4.7 4.7 
„„ Cottbus s Du 7,7 Reg.-Bez. Breslau 23 2.0 „ Fallingbostel. 4.3 4,3 
% 2 e Bee 44 5,1 | Kreis Habelscheerdt ie ol ee, DOr ere Ne 4.2 5,0 
„ Königsberg i., J̃J. . 3.9 3.1 | e Neunode on eA ek ae .. 4,7 6.0 e hee mes 3,8 50 
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Sorauu n eae 3.7 Aa 777 ere eee ee 3.92 45 eee eth. ee 3.3 9,0 
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Noch: 2. Parzellenbetriebe (0, — 2,0 ha Anbaufläche): 3,7 % der Wirtschafts-, 3,7% der Anbaufläche. 


Wirt- An- Wirt- An- Wirt- An- 
schafts- bau- schafts- baue schafts- bau- 
fläche tläche fläche 
o È i 9% e 0 , 0 „0 
Reg.-Bez. Stade... ....... 32 3.8 Kreis Osterholz... ....... 5,3 5,1 | Kreis Neuhaus a. Oste. 3.9 40 
Kreis Blumenthal. e... 6.2 6,6 „ Ae him 4? Fee 5,2 60 o Halen 3,7 3,4 
ion OK er DA, 20,8 || = Weiden yasni. 4,0 5,1 


In den Regierungsbezirken Königsberg, Allenstein, Danzig, Marienwerder, Köslin, Stralsund und Schleswig ist von keinem 
Landkreise der Staatsdurchschnitt erreicht. Die Parzellenwirtschaft ist in diesen Regierungsbezirken nicht reichlich vertreten; vier dieser 
Bezirke traten auch schon bei der vorigen Gruppe (Zwergbetriebe) zurück. 


3. Bäuerliche Betriebe (2— 100 % Anbaufläche); 66,0 % der Wirtschafts-, 67,1% der Anbaufläche. 


Wirtschaftsfläche 1 Wirtschaftstliiche en 

2-10 2-5 5—20 20-50 50-100 2-10 2-10 2-5 5—20 20-50 50-100 2-100 

. 7 7 * 7 7 „ 2 * 7 7 F 

Reg.-Bez. Königsberg 505 26 129 198 15,2 50,0 | Reg.-Bez. Bromberg 53.7 3,7 22,1 195 8, 55,1 
Kreis Braunsb erg 90,5 3,0 13,1 395 34,9 89,7 | Kreis Kolmar i. Pos. 69,1 9,5 22,4 23,0 14.2 67, 
Heilsberg 87. 45 19, 36,8 27, 86, | Reg.-Bez. Breslau 55,5 7,8 25.9 168 50 57.5 

. Memel 70,7 5,9 28,3 29.5 7,0 73, Kreis Waldenburg 916 89 605 190 3,1 89,8 
Reg.-Bez. Gumbinnen .. . . 64% 62 20 24. 14 667 ” 5 5 SE 5 5 
Kreis Heydekrug ....... 89,3 15.2 45,1 187 103 891 7 ebe ec 76.0 Br 39 5 971 T3 77.3 
=. Ar, EE 80,3 105 346 27,0 8,2 84,2 5 Glatz Wäi 734 130 37 5 IN 8 75.8 
„ Niederung. g.. 79, 104 979 269 145 85s |” * FNöw, a 
„ Goldap . ss 69,2 5.6 21,2 326 98 74) | = Ohlau l l l l i i i l l 113 6s 97 6 97 8 6; ILo 

„ Stallupönen....... 686 e 151 32,5 15, 67,6 Reg e Liegnitz . l 19 55 ös Se > Se Kë 

Z kbo tw 5. i * e ALOR BIS. e e N N ’ a a a 

i Ge l l N Not? Gs Se SE GC 155 . | Kreis Landeshut........ 914 10,7 47,9 280 48 91,9 

| „ Löwenberg 86,2 15,5 37,2 25,2 82 87,6 

Reg.-Bez. Marienwerder. 57, 3,8 21,0 20, 122 58,0 | „ Hirschberg ....... 85,7 25,7 345 18,2 7s 85.8 
Kreis Tuchel.......... 68, 4,1 315 145 183 62,5 „ Hoyerswerda ...... T52 152 47, 8,1 49 877 
= KONZ 20.0. Sos 66,7 46 301 182 138 68,2 „ r oaa 72.1 12,1 39,4 161 Aa 73,6 
Reg.-Bez. Potsdam 627 45 170 27s 136 Ge . 5 ne 
Kreis Zauch-Belzig ...... 799 79 24, 301 175 8458 P 5 een 68.0 59 965 358 9s Era 
„ Jüterbog- Luckenwalde. 75,1 4,9 21,7 323 162 81,0 S F i RY ; i 
„ Westprignitz ...... 73,3 Aa 235 385 7,1 73 Reg.-Bez. Oppeln d Eege 58,1 115 31,8 11 35 630 
„ Teltow.......... 700 109 191 27, 123 693 Kreis Leobschittz „ 85,6 12,9 364 32,7 3,5 86,1 
„ Beeskow-Storkow ... 69,2 7,7 22,7 27, lla 66,7 „ Fei sse. 84,6 8,8 418 29, 4, 84.8 
„ Ostprign itz 67.9 258 188 32,2 141 69.2 „ Oppeln 13,7 1658 ics 83 4 76,3 
„ ARUP PIN: e arosai 67,8 4.6 175 290 16,7 66,2 „ Grottkau 715 ds 366 274 3a 72,8 
„ Fiederbarnim 66,9 > 156 348 130 729 „ Neustadt i. O. Schl... 698 13,0 42,4 134 1,0 73.9 

| Falkenberg 66.6 6.4 364 98 13,9 63.2 

NER BER: EE ua on? ae SE Ss Gm a | Reg.- -Bez. Magdeburg 64,7 55 21,2 26,2 Ils 65,3 
N sn N a ar Se (6.6 | Kreis Salzwedel. B92 So 263 4438 106 90.1 
Sia ae ores 7% 99 4% lie 22 Tau | „ Grafschaft Wernigerode 79,3 7,3 37,2 45 30 654 
„ Sorau..... . . . 72,1 11.4 38, Lin 7.2 69.0 Gardelegen 7744 To 25,1 32.7 12.6 $4.1 
„ Landsberg. 691 93 282 205 105 683 | ” CSN V 
e F | „ Osterburg........ 696 38 200 294 167 692 
Sf AORAR ce rare F „ Jerichow II. 664 5, 21,2 309 89 73,0 
Reg.-Bez. Stettin. 49,5 3,3 18,6 188 8,8 IR | Reg.-Bez. Merseburg BEE 65,9 5,8 26,4 23,3 10,4 67.1 
Kreis Creifenhagen 69.2 3,7 266 26,3 126 68,1 | Kreis Wittenberg 84,1 7,0 28,7 30,3 18,1 86,7 
„ Usedom- Wollin 66.0 9,0 29,5 1658 10.9 66,1 | a Schweinitz ....... 8111 6,8 31.2 36.8 6,3 83,1 
Reg.-Bez. Köslin. 45, 3, 21, 15,8 5s 49: | Zeit ne ee en e eee 
Kreis B.. .... (Tio; 50,263: 30 Zem a... ae AUMUND ed ee ee eae Ze Ae BO 
| an Liebenwerda 74,8 9.1 35,6 23,3 68 80,9 

Reg.-Bez. Posen 49,3 43 280 135 An 52,0 , Delitzsch... Tia 3,0 20.1 34.7 136 72. 
Kreis Schildb erg 771 958 420 19,9 5, 76,4 e „  WeibBenfels ....... 714 4,7 33,2 261 74 72.3 
„ AdelnaeN nu 710 13, 452 11% 05 745 „ Eckartsberga...... 68,1 9,1 336 19,1 6,3 69.3 
„ Meseritz......... 66,1 2, 294 25,0 90 71, Sangerhausen 67,2 7.8 344 Ila 138 60.0 


Im Regierungsbezirk Stralsund erreichte kein Kreis den Stade elt er ist bekannt als ein an bäuerlichen Betrieben armer Bezirk. 
4. Grossbetriebe (über 100 ha Anbaufläche); 29,1% der Wirtschafts-, 28,1% ' der Anbaufläche. 


Wirtschaftsfläche N Wirtschaftsfläche ne Wirtschaftsfläche Se 
über 100— über uber über 100 — über uber über 100 — über über 
100 Aa 200 Aa 200 ha 100 ha 100 ha 200 Aa 200 ha 100 ha | 100 ha 200 ha 200 ha 100 ha 
% %% % % „ Wi % Te , Ze Wi "e "e 
Reg.-Bez. Danzig. . 288 9,1 19,7 30,2 Saalkreis 43,4 13,2 30.2 425 Kreis Plön 41,2 4,3 36.8 40,2 
Kreis Dirschau . .. 66,0 19.6 46, 65,9 | Kreis Querfurt. . .. 366 69 297 35,0 „ Oldenburg. .. 39,3 7, 32,4 40.5 
„ Danziger Höhe 52,3 98 424 52, „ Merseburg... 33,4 12,3 21.0 31,0 | Reg.-Bez. Hildesheim 166 63 103 169 
„ Preuß. Stargard 37,8 11,1 26,7 369 „ Torgau . . . 326 193 13, 238 | K : 60 Ba 2: 5 Kë 
= . f P - 8 rel | ee, $ d 23.6 32. 
„ Putzig 374 To 30, 36,1 | Mansf. Gebirgskreis . 32,4 7,0 255 32,1 a De m 
Reg.-Bez. Merseburg 27,7 93 18.6 27,0 Reg.-Bez. Schleswig. 15,7 5, 10,0 15, | Reg.-Bez. Arusberg. 7.7 20 5.7 35 
Mausf. Seekreis. . . 57,5 161 41, 56.5 Kreis Eckernförde . 44, 9,5 35,0 43,9 | Kreis Wittgenstein . 582 — 582 5, 


In den Regierungsbezirken Erfurt, Hannover, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Münster, Minden. Cassel, Wiesbaden, Coblenz, 
Düsseldorf, Cöln, Trier, Aachen und Sigmaringen ist von keinem Landkreise der Staatsdurchschnitt erreicht. Es sind dies Bezirke, 
in denen der Großbetrieb neben dem bäuerlichen nur eine geringe Verbreitung hat. 
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. Der bäuerliche Betrieb umfaßt im Staatsdurchschnitte zwei | daher noch weiter in Untergruppen zerlegt. Sie haben ihren 
Drittel und der Großbetrieb noch annähernd drei Zehntel der Sitz in nachstehenden Landkreisen, (Tab. b), denen sie durch ihren 
gesamten Wirtschaftsfläche der Landwirtschaftsbetriebe. Diese überragenden Anteil an der Wirtschaftsfläche ein bestimmtes 
bedeutsamsten und verbreitetsten Gruppen der Betriebe sind Gepräge der bäuerlichen oder Großwirtschaft geben. 


Kreise, in denen einzelue Untergruppen der bäuerlichen oder d j 
er Grossbetriebe einen über d i 
Wirtschaftsfliche haben. „ E 


(Tab. b.) Anteil || (Noch: Tab. b) Anteil || (N Goch: Tab. b) ai 
e an der || ës E | (Noch: Tab. b.) | Anteil Goch: Tab. b.) Anteil 
Regierungsbezirke Wire | Regierungsbezirke Ech | Regicrungsbezirke. | W ser | Regierungsbezirke. eeh 

e | à ge schatts- — schafts- — tig fe 
d Kreise. | deg | Kreise. GC | Kreise. Hax | | Kreise “iache 
=s nn 
2 1 z= 
la) Der kleinbäuerliche Betrieb | Noch: R.-B. Breslau. R.-B. Stade Noch: R.-B. Cassel. 
(2—5 ha Anbaufläche) besitzt 3. Frankenstein 32,5 ee er 20. Herrsch.Schmalkalden | 32,2 
Kette. allen ` Grüßenklesser. 4. Waldenburg 60,5 ( ate see H 21. Grafsch. Schaumburg ` 35.3 
gruppen den größten Anteil 4 ae . 37,5 3. Neuhaus a./Oste | 22. Gersfeld x | 63,4 
der Wirtschaftsfläche in den Neurose 45,6 BERN er R.-B. Wiesbaden | 
Kack ge 7. Habelschwerdt .... 38,0 5. Lehne 1. Biedenkopf. IER 
R.-B. Arnsberg. ! ' | un Liegnitz. S SN ee 2. Oberlahnkreis .... 46,2 
i - REDER A sce, ST F 3. Li 5: 
BEER: ae] 37,0 | o psd Geo Eë SÉ 8. Blumenthal 4 . ap 
R.-B. Wiesbaden. | 3. 8 \ „ E Sankt O $ „ 
l | dee Aere e ea 39.4 : 5. Sankt Goarshausen . 45,3 
1. Dillireis « — 2 3 34, 4. Schönau ....... 32.3 10. Achim 6. Rheingaukreis . 96.6 
2. Oberwesterwaldkreis. | 419 | 5. Bolkenhain...... 32,8 | 11. Rotenburg i Hann. 7. Wiesbaden. 52,9 
= 4 5 40.9 6. Landeshut ...... | 47,9 | 12. Bremervörde 8. Untertaunuskreis. . ö 517 
i nterwesterwaldkreis 47,5 || 7. Hirschberg r 34.5 R.-B. Osnabrück. H. Mi dea Soar 46.2 
R.-B. Coblenz. | ||| 8. Löwenberg 37,2 1. Meppen 10. Obertaunuskreis .. . 40.1 
1. Sankt Goar 355, 9. Lib 29.3 2. Aschendort RA bisei N os dëck, Bags 56.9 
C 36,8 +4 Bee i./O. L. 24,5 53 SC S 12: Fü 35,6 | 
R.-B. Sigmaringen. II. Hoyerswerda ..... 47,0 4. Lingen * R.-B. Coblenz. 
eee ol, Ate f e 1. Goblets a >- +» 155 
ee ae 514 1. WAF cg ot Ce 7. Osnabrück Re a a ~ 6 
FFF 31.3 WE A e ng „ inne 59,2 
b) Der mittelbäuerliche Betrieb | 3. Leobschiitz...... 36,4 a Melle 3 VV Lie 
(5—20 ha Anbaufläche) besitzt | 4. Neustadt i. O. Schl. 42, 10. Iburg. 5. Mayen 52.9 
unter allen Größenklassen- d eege, DS TE 36,4 i R. 9 i viel sai "TN 6. ien? Ku Sk. 09,3 
gruppen den größten Anteil 6. eisse a ON | 41.8 urici. € Ze irwel A 32.2 
der Wirtschaftsfläche in den 7. Grottkau ....... 36.6 L EEN 8. Neuwied `. 5. | DER; | 
| Landkreisen: | Bi n e T ĩ˙ Seas T 19 l og whens 39,6 
, oes LEER -B. Mii E Wotlk ie 2 
A R.-B. Gumbinnen. i 1. Grafsch. Wernigerode | 37,2 f: Wee rk, We ie KC a | Oe 
3 Heydekrug EEE 45.1 R.-B. Merseburg. 2. Steinfurt ave: i 
2 B. Merseburg. || 2. Steinfurt R.-B. Du 
2. Niederung 27.9 1. Liebenwerda . . 35,6 3. Ahaus 1. R e 36 
3 Tilsit ee | 346 [| 2. Bitterfeld... ..... 21% 4. Borken F 37 5 
VV 21,6 3. Mansfeld. Gebirgskr. 28.8 5. Recklinghausen 3. Dinslaken FC 
R.-B. Allenstein. 4. Sangerhausen 34.4 R-B. Minden. . 39.8 
4. Ortenberg | 30,9 3 MEER ek SC L E e AA 5. Geldern 1 5] 9 
R.-B. Danzig. | 6. Merseburg. 26.5 2. Lübbecke 6. Kempen i /Rheinprov. 54. 
ee | 81,3 7. Weißenfels ...... | r e Era 7. pee gé EEN 523 
S GE ee ee 205 8. ger EEE 49,5 4. Ent West.. r 40.9 
„DD 486.6 -B. Erfurt. e A." "EEN 35.8 
4. Neustadt i. Westpr.. | 34 1. Grafschaft Hohenstein 26,2 6. Wiedenbrück . . ... 10. Grevenbroich... 340 
R.-B. Marienwerder. i 2. WOR Ss ea a ae 34,5 „r Kahn, ˙ e 53,6 
Liege 29 eko 34.0 3. Heiligenstadt.. 36,4 S. Pllren R.-B. Cöln | 
. 315 4. Mühlhausen 531 9. Warburg TE a a K Wipperfiirth Dr KR 61.6 
VV 30,1 ei eee FEHR 47,9 19. 1 0 ; GC deh Zë 2. AVMA DTO AN wA Zi 3 | 42.9 
g K WROIDOUSOO* 2 ER 32.2 -B. Arnsberg. 3. Gummersbach... 37,3 
| R.-B. Frankfurt. 7. Erfurt. 53.9 E bse 4. Siegkreis wer, 
i; Landsberg oe ee | 28.2 8 Ziegenrück ! 533 2. Brilon E 5. Mülhei e a 45,9 
ere T “un Ziegenrück 53, =. Brilon 5. Mülheim a. R 38.9 
. * E | SC R.-B. Hannover. | 3. Lippstadt pe Dats fe ce 6. Be rgheim ZE se Pe 32.2 
e i. rat 50 4. Gelsenkirchen 7. Euskirchen 36,8 
r a(t teens 434 FF hi zee 5 i i 
VE e . 447 3 een EEE 8. Rheinbach SEH EE 43.1 
Be, CRAG 3 e 2.9 ak ee | 35.3 8 . | Get 1 Schwelm „ ” Ee B. Tri “ o an 

EN a Nene 44,6 „n ch, Trier. 

8. Cottbus . d 5. Stolesnin gu ec | DD et . 47,0 

| 9. Ferant E A ' 38 7 6. Sulingen VES. 56.2 Ss nn TEEN 2 Prüm E E fe E EI Lé 57.5 

40. Spremberg 315 7. Neustadt a. Rbge. 524 N Re Sa o 46,0 

| ER „2 "eegen 35 R.-B. Cassel 4. Wii | 433 | 

N PSSA 3252 

R.-B. Stettin. | | 9 Linden | 34. * Cassel F 5. Bernkastel 44.6 | 

| l. un 2 a] 29.5 10. 1 VEER EE | 333 2. Eschwege F an | 

2. Greifenhagen 28.6% S F F 7. Saur bung Aën | 

| 3: Nanga. | 30.4 | | 1 ee Hildesheim. 41.1 4. pee KR KA 8. Mario’ MIR i | 
| R.-B. Posen. | EFV 3 D. Hon, | R 39.2 
1. Schwerin a. W. . 24.7 3. 8 Pag es a. 6. Melsungen | 10. Saarbrücken | 35.7 
| a Meserite .«-< cise. 296 4 G g 1. Hann. eo 7. Rotenburg i. H. N. D | 369 
E ee 2 ae ace) aa AY oe Alfeld. F Al 8. Witzenhausen 12. Sankt Wendel. 59,4 
F 30°: A + . GE eck 38,0 „ Wolfhagen 2 e sia 3° R.-B. Aachen. d 
F 42. [7 Duden 405 arz .. | 46.0 10. Marburg 1, Erkslens. . 4, € dë? 50,6 | 
6. Krotoschin 38.9 e Ga 8 ERST 48,4 || 11. Frankenberg. 2. Heinsberg 393 

e aoe Geek | 45.2 ZE Gal A | 397 12. Kirchhain . 3. Geilenkirchen 45.5 
8, Schildbery....... 420 A SE eee. 32 | 13. Ziegenhain...... 4. Jiilich......... 48,0 | 

R.-B. Bromberg. | l 11 Zellert id e | Er 14. PUGS: sipain 8%; F 38.0 

| | v MOUCHOCIE 2 3 E 45.1 15. Hersfeld 6. Aac 

1. Cuarnikan. . 6.4.5 | 24, | 12. Ilfeld .. 4030 lll de: Hinfall can occ d een A ae | ye 

j | Me 16. TE EER RN Fi 2 

Zeg fo Breslau. „. R.-B. Lüneburg iY Fo Ba en 8. Montjoie ....... | 43, 
5 | 27.8 „ 33.9 || 18. Gelnhausen 9. Schleiden 34,6 | 
nsterberg ..... | 30,1 | De ebe | 49,9 ||| 19. Schlüchtern 10. Malmedy | 56,8 | 
| | | 
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Nocn: Kreise, in denen einzelne Untergruppen der bäuerlichen oder der Großbetriehe einen überragenden Anteil an der Wirtschaftsfläche haben. 


(Noch: Tab. b.) REN Anteil (Noch: Tab. b.) 


e | | Anten | | (Noch: 7 Tab. b) Anteil II (Noch: Tab. b) u | Anteil 
; . an der ; : j ; 
Regierungsbezirke. Wirt Regierungsbezirke. Wir. Regierungsbezirke. Wee Regierungsbezirke. nen 
Fee scbafts- ee schafts- = schafts- aa schafts 
Kreise. a Kreise. u Kreise. oe Kreise. fläche 
— .. A 8 seo Le — „„ o — 2 — . WÉI 


| t 32 l 2 I pos t 2 
2 2 fi f 
R.-B. Sigmaringen. R.-B. Lüneburg. | R.-B. Gumbinnen. | Noch: R.-B. Posen. 
l. Sigmaringen il ee 46,7 1. Gumbinnen 9292 f 11. e a 66,3 
Gammertingen 60,2 | J r DER aoe 40, || a Insterburg 29.9 || 12. Schmie gel... 49.9 
. Isenhagen ...... 56.6] 3. Darkehmen...... 51,2 || 13. Kosten. 53.0 
c) „Der kleinere grea || 4. Fallingbostel. | 498 4. Angerburg 1... 88,8 || 14. Lissa. 47.5 
0 ha Anvaullacne 5. Soltau | 46,5 ‘ 15. Gostyn `... 56.9 | 
besitzt unter allen Größen- 6 Ulzen 54.0 R.-B. Allenstein. | 16. Koschmin 47 
..klassengruppen den größten 7. Dannenberg . | 468 1. Sensburg.......! 28,8 % on 
. Dannenberg ..... i 9 Nai P | esche n 555,2 
Anteil der Wirtschaftsfläche in |! 8. Bleckede | 3981) 3 Neidenburg.. . . . . | 31,0 || 18. Ostrowo 34.5 
den Landkreisen: 9. Lüneburg. | 35,1 3. Osterode i. Ostpr. . 43,5 19. Kempen i. Pos. Steg 430 
R.-B. Königsberg. | 10. Winsen 44,0 R.-B. Danzig. | 
1. Meme!!! 29, 11. Harburg. 440 || 1. Danziger Höhe... 42,1. grb Bromberg. 9 
2. Braunsberg.......: 39,5 | R-B. Stad 2. Dirschuuu 46, e eae „ 
3. Heilsbere ` . | age Stade. || 3. Pr. St d 26 2. Kolmar i. Pos. 24. 
5 1. Zerren 43, [ 4. Patai LLI 30, [ 3 Wir sitz 40.9 
1. Pillkallen SÉ ES R.-B. Aurich, ` is | „ ma TT 45 
an F fe Wi R.-B. Marienwerder. 5. Schu bin 44.3 
2. Stallupönen 32.5 1. Wittmund... .... 41,1 KR 
Seele T 9. Werner L 485 1. Stuhm. ........ 30,6 6. Hohensalza...... 582.3 
SE 15 EN | 31 e : 2. Marienwerder 34,9 7. Strelno 47, 
FFF d. R.-B. Münster, 3. Rosenberg i. Westpr 61,0 8. Mogilno........ 209.5 
R.-B. Allenstein. 1. Warendorf ...... 39,2 4. Eöh an 25,9 d BE EEN 230.3 
1. Le 34.4 2. Beckum 41,4 5. Strasburg i. Westpr. 29,1 10. Wongrowitz ..... 39,7 
2. Lötzen......... 25,0 ji 3. Lüdinghausen 44,6 || 6. Thorn 41,8 ||| 11. Gnesen „ 
3. Johannisburg eg | 34,6 4. Münster 48,9 rr | 49,2 12. Witkowo ....... , 30.9 | 
4. Rössel......... | 33.4 5. Koesfeld ..... ere ett 8. Graudenz....... 38,7 | 
5. Allenstein....... | 32,2 R.-B. Arnsber 9. Schwetz 33,3 R.-B. Breslau. 
R.-B. Danzig | ’ 5 erg. ge 10 Eet 25˙8 1. Namslau ns 47.6 
B. ZIP. | ZT Smet ie u a eye ee ag eae 2. Groß Wartenberg 50,7 
1. Danziger Niederung. 31,0 || 2. Soest ......... 36,5 |jj 11. Flatow .. 29,4 3. Öls 30. 
K. -B. Potsdam. S SE RE EE 435 12. Deutsch Krone.. 34,0 4. Trebnitz. 340 
1. Niederbarnim | 34,8 ortmund....... Za R.-B. Potsdam. 5. Militsch. h. SÉ 44,1 
2. Teltow ........ St 5. Hörde. 28, Prenzlau 58,5 6. Guhrau 51. 
97 6. Bochum 50,2 o „„ ; o oa: 
3. Beeskow-Storkow .. | 27,4 ) 2. Templin 50,1 T. Steinuan nun 50.3 
4. Jüterbog-Luckenwalde, 32.3 RR Düsseldorf. 3. Angermünde 42,7 8. Wohlau........ | 43.4 
5. Zauch-Belzig..... 30,1] 1. Cleve......... 30,5 4. Oberbarnim. ..... | 45,6 9. Neumarkt. 44.2 
6. Osthavelland EE | SCH A te a./Ruhr | 355 5. Westhavelland .... | 34,7 | | 10. Breslan........ | 46,3 
7. Ruppin 29.0 Essen ; e 35 
8. Ostprign itz 32,2 4. Düsseldorf | 51 l R.-B. Frankfart. 12 SE | SE 
2 re ILS 1. Königsberg i./Nm | 42.2 12. Nimptsch....... 42,9 
9. te DEE E 38,5 5. Mettmann 42, / a Solda. EE 517 13. Reichenbach. | 33.2 
-B. Köslin. VVV ) 14. Striegan........ 34, 
1. Bütow......... | 36s d) Der grössere grossbiinerliche | EE | 42,3 | Í 
Si Betrieb (50—100 ha H 4. Friedeberg i./Nm. ..!| 41 R.-B. Liegnitz. | 
R.-B. Bresl rieb (5 Anbau | 
LP, au. fläche) besitzt unter allen 5. Lebuuns 36,9 1. Sprottau ....... 40,7 
1. Brieg 35,8 3röBßenkl = 6. Weststernb erg.. | 28,9 2. Glogau ........ 35,5 
2. Schweidnitz 950 Größenklassengruppen den 7. Zilli i „ oe 
2. Schweidnitz.. .... 25; größten Anteil der Wi " . Züllichau-Schwiebus. | 46,1 3. Lüben 54.1 
R-B. M b grö il der Wirtschafts | 
B. Magdeburg. fläche in den Landkreisen: R.-B. Stettin. 4. Bunzlau. „ | 26.9 
1. Oster burg 29,4 1. Demmin 57,7 5. Goldberg-Haynau . 26,3 
2. Salzwedel 44,3 R.-B. Danzig. 2. Anklam | 59,0 6. Liegnitz........ | 315° 
3. Gardelegen 32,9 1. Marienburg i. Westpr. 31.s . Ueckermünde 31,6 T. Jauer 28.9 
4. Stendal ........ 37.9 R.-B. Schleswig. 4. Randow........; Aal 8. Görlitz ........ 38,8 | 
5. JerichowI...... 26,6 || 1. Bordesholm. 34,3 || 5. Pyrit | 52,5 R.-B. Oppeln 
6. Jerichow II 30,9 R.-B. Stade. 6. Saatzig........ 35,2 1. Kreuzburg 48,7 
R.-B. Merseburg. 1. Kehdingen 34,0 . 5 — * 423, 2. Rosenberg i. O. Schl. 41.5 
i Torgau 26,6 | R.-B. Aurich. reifenberg. ..... 31,0 3. Groß Strehlitz .... 46.3 
2. Schweinitz 36,8 1. Norden. 36,0 Regenwalde e... 65,9 | 4. Lublinitz ....... 34,1 
A ee EEN 30,6 2. Emden. 58,7 | R.-B. Köslin. 5. Tost-Gleiwitz. .... 426 
A elitzsch SE 34,7 R.-B. Cöln 1. Schivelbein. 424i 6. Tarnowitz ...... 38,9 
EE 38,6 1. Cölnn. 26.9 | 2 Dramburg ...... | 38,3 T. Beuthen 37,1 
Wë RB. Erfart. d d En d'H 3. Jeustettin 38,0 8. Zabrze ........| 308 
: 0 tiie onse 26.0 [e) Der kleinere Grossbetrieb | 4. Belgard........ | 57.59. Kattowitz. | 27,2 
i 1515 chleswig. | (100—200 ha Anbaufläche) hat |) 5. Kolberg-Körlin 37,6 10. Ple s 37.7 
2 re ersleben ..... 34,8 in keinem Landkreise den größ- 6. Köslin EE | 42,9 11. Ratibor 2971 
= nn EEE 35,3 ten Anteil der Wirtschafts- ü? 38, 12. Kos el. . 44. 
Sonder burg 54,5 fläche. 8. Schlawe 38,4 | | 
4. Flensburg 43,1 9. Rummelsburg | 61,9 R.-B. Magdeburg. | 
: , d we a 1. Kalbe... ... 37,2 
5. Schleswig 42,3 9 Der grössere Grossbetrieb (über | 10. Stolp ......... | 60,3 || 5 ware EEN 
6. Eiderstedt ...... 34,7 || 200 Aa Anbaufläche) besitzt || 11. Lauenburg i. Pomm. | 59,2 a Wanzleben ...... 52,7, 
7. Husum 40,8 unter allen Größenklassen- R.-B. Stralsund "UA Wolmirstedt 28. 
8. Tondem ....... 31,4 | gruppen den größten Anteil 1 Rü e gr 53 | | A. Neuhaldensleben . . . Zär 
9. Oldenburg ......| 32s | der Wirtschaftsfläche in den 2. Prebu "`" o 43,0 
10. Rendsburg 34, Landkreisen: „ 555 | 6. Quedlinburg. Len 
I Norderdithmarschen -303 . Greifswald ...... 65,3 7. Halberstadt 30,3 
19 Stiderdithmarschen 417 R.-B. Königsberg. 15 4. Grimmen 59,6 | R. B. M | i 
. Süd : ; -B. Merseburg. 
B 49, || 1 Königsberg i. Pr. .. 40, R.-B. Posen. 1. Saalkreis 30.2 
14. Segeberg 305 2. Fischhausen ..... 36,0 HU 1. Wreschen....... 52.5 2. Mansfeld i 8 e d 
segeberg 2 3. Labiau 5 5 I, 2. Mansfelder Seekreis. 41. 
15. Stormamn....... 344 VVV SE A 0 ee 58,9 || 3. Querfurt 99 ; 
FVV 43. 4. A e 3 . Schroda........ „%% oa tetas 1 Er 
"17. Herzoet. gd auenburg SC 5. Gerdauen 58.6 4. Schrimm ....... 42,8 | R. B. Schleswig. | | 
R.-B. i ! | 6. Rastenburg 36,2 5. Posen Ost. 46,3 1. Eckernförde 35,0 
„ 7. Friedland....... 57.5 6. Posen West ..... To eer 36.3 | 
N pringe..... .. | 272 S. Pr. Eylu....... 48,5 7. Obornik | 38,1 A R.-B. Hildesheim. | 
i R.-B. Hildesheim. 9. Heiligenbeil ..... 41.9 8. Samteer us | 58,21. Goslar SC) 
| 5 a NEN 30,8 || 10. Mohrungen 43,7 9. Birnbaum | 51,7 | R.-B. Arnsberg. 
ortheim |... .. 335 || 11. Pr. Holland. 32,4 10. Neutomischel. | . | E | 1. Wittgenstein 58. 


104 
Die Landwirtschafts- 


e | A. Staat, Provinzen, 
l. Die gesamten Betriebe 


(fab. 1) 1) a | ` 3 Landwirtschaftsbetriebe mit 
bis 0. 50 o ha (Zwergbetriebe). 7 0.50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 
| Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
geen fläch | fläche sind fisch | fläche sind 
e | e sin | che I che sin 
| | EN b te | | Sonstige | = Ke | ; ! sonstige 
| rt- A l irt- | Fläch 
Provinzen. | V. H. fe ~ forst- igna | | H. nee forst- 898 
| | der en t- Weide und |! e irt Weide und 
SS Betriebe im ge- (landwirt- Wé ft. | Hutung, Betriebe im | ge- landwirt- paal ' Hatung, 
R d sam- schaftlich- SC wi - un | sam- ‚schaftlich- Bo 1 T| Öd- und 
egierungsbezirke. an! tay gärt- | lich?) | Unland, F gart- | lich!) Unland, 
| 8 be- Haus- und 8 r be- Haus- und 
| | Wirt- nerisch) tet Hofraum, | Wirt- | nerisch) Kates Hofraum. 
| schafts- benutzt ý bibs | schafts- benutzt ee A i Wege, 
. l ewasser iewiisser) 
ee WEN er TERE: ha Zeie ha E. ha — ha flüche Aha | ha ` ha 
3 4 5 | 6 7 8 9 to: JI e 12 13 
| 


| I! | | 
I | 
A. Staat... 1352 * 353 530 | 1,2 225 845 78 975 | 48 710] 748 132 1 039 482 3.7 774 130 156695 108 657 
| | | 
| 


| 
B. Provinzen. | | | 
| 17065 107 o7 1459| 37079| 44878 1. 37 015 1281 6582 


I. Ostpreußen... . 77 568 18 631 0,6 

II. Westpreuben. 51962) 12066 Oe 10922 1087| 34089 39059 18 33 043 1162 4854 
III. Stadtkreis Berlin 330 25 29, 22 — 3 24 27 Blu 2; — | 6 
IV. Brandenburg. 87 600 28 097 0,9 | 16 536 | 6 406 5155] 62801 86 325 2,6; 63 331 13 490 9 504 
V. Pommern.. 63 675 18 533 0, 12249 3366 2918] 41271 48 949 Lal 40146 4687 4116 
VI. Posen... 1001 17 159 Or) 15 536 113 1510| 41955 52254 20; 40 380 6 563 5311 
VII. Schlesien.. 94 666 28293 0,8) 17882, 7354 3057] 89327, 116497 3.4 95 005 12643 8849 
VIII. Sachsen 132774 35 684 1,7) 27393, 5 308 2983| 88 638 102314 4,8 83 827 12694 5793 
IX. Schlesw.-Holsteinn 81 124 19 858 12 8495 4612 6 751] 15945 26314 1! 18 113 2695 5506 
X. Hannover.. 131917 33 979 1 23 802 4043 6134| 87 268 127 490 4, 91 124 15 469 20 897 
XI. Westfalen 215 231 36735 272 25742 6294 4699| 70 899 109 514 6, 76 690 20644 12180 
XII. Hessen-Nassau. 74 207 26 799 2,8 14 498 | 9 460 2841] 63 629 96518 | 99! 68 197 21120 7 201 
XIII. Rheinprovinz. 2868 953 76976 42| 35398 31549 10029] 112746 184495 10% 124246 42832 17417 
XIV. Hohenzoll. Lande 1837 695 ua 305 306 84) 2461 4848 6,5 2992 1415 441 

| | | | | 

C. Regierungs- | | i | 

bezirke. | | || | | 
1. Königsberg... 40 153 9749 0, 9114| 7 560| 11583 13085) 1) 11229| 205 1661 
2. Gumbinnen. | 24692, 5519 06 4951 4 564| 13228) 17445) 1 13946) 145 3354 
3. Allenstein. 12 723 3 363 Gel 3000 28 335] 12 268 14348) 1,8 11840 931 1577 
4. Danzig. 19 694 4064 06) 3606 3 455] 11823 13 268 2.0 11165! 684 1419 
5. Marienwerder 32268 8 002 0.5 7316, 54 632] 22 266 | 25 791 17 21878 478 3 435 
| H | | | 
6. Stadtkreis Berlin 330 25 29,1 | e — 3 24 27 | 31,4 | 21 | — 6 
7. Potsdam 48 998 12482 0,7) 8987| 1286 2209| 30 304 38 390 23 | 29872| 3636| 4882 
8. Frankfurt. 33 602 15615 10 7549 5120 2946] 32497, 47935 30) 33459 9854 4622 
9. Stettin 30 488 8 510 Os 6121| 1638 751} 15 198 16984 1,7) 14252 1449 1283 
10. Köslin 16399 7055| 06 3466| 1724 18651 22 780 26 286 2, 22320 1922 2044 
11. Stralsund ..... 16788 2968 0,8 | 2 662 | 4 302] 3293 5679| 1,8 3574| 1316 789 
| | 
12. Posen | 45636, 10757 o, 9725| 107 925] 26 906 31480 20] 27045 1415 3 020 
13. Bromberg. 25 365 6402 0,8 5811 6 585 15049 | 20774 221] 13 335 5148 2291 
14. Breslau. 32937 7445 Oe! 5861 764 820| 18 907 27222 2, 19 581 5777 1864 
15. Liegnitz 233 039 7346 0, 4423| 1839 1084| 21197 30 801 2. 23 205 5267 2329 
NN 38 690 13502 12 7598| 4751 1153| 49223) 58 474 58 52219 1599 4 656 
| i | 

17. Magdeburg.. 60 413 13 896 14 11862 849 1185] 34941) 37 913 38 31512 4379 2022 
18. Merseburg .... 56 220 16590 19| 11850 3412 1328] 33145) 3992 4% 30336 6366) 2490 
329. See 16141 | 5198 20) 3681| 1047 | 470 20552 25 209 a 21979) 1949| 1281 
20. Schleswig.. . 81124) 19 858 12 8495| 4612 6751| 15945 26314 16] 18 113 2695 5506 

| | 
21. Hannover 25 822 6132; 15 5110 224 798] 15 586 18062 44) 15464 469 2129 
22. Hildesheim.. 37 135 9 204 25] 7135| 1253 816] 23087 30839 8.8 21778 7592 1469 
23. Lüneburg 18 339 6253 0, 3472! 1734 1047| 20 170 30 142 3, 20 927 5586 3629 
FC 20 974 5239 10 3291 121 1827] 10 501 17 832 32 11 777 348 5 707 
25. Osnabrück ....| 15 705 4338| 1,0 2782 663 893| 10141 17611 39 12174 1434 4003 
26. Aurich ......| 13 942 2813 12 2012 48 753] 7783 13004! 5 9 004 40 3960 
27. Münster. . 45212 8722| 1s) 5953 1385 1884] 17531 28284 43 19 600 2428 4256 
28. Minden 35 506 8368| 20, 6840 477 1051] 26693 36 336 8, 28 583 4543 3210 
29. Arnsberg. . 134513 19645 3, 12949 4432 22864 26675 46894 Su) 28 507 13673 1714 
30. Cassel. 39 165 15001! 23 8288| 5366 1347| 37055 55 106 Sai 39 236 12824 3046 
31. Wiesbaden.. 35042 11798 3, 6210 4094 1494] 26574 41412 1300 28961 | 8 296 4155 
32. Coblenz.. ...| 33469 | 17459 46) 6218 9950| 1291] 29101! 45381! 120) 32295 9937 3 149 
33. Düsseldorf. | 124 314 25 765 57; 12737 9466| 3562| 20449 34167 717 21 341 9113 3 713 
F 43 205 10892 36 6388 2984 1520 19463) 31299 10% 20933 8 220 2146 
o 35159 15403 3. 5800, 7533 2070 30186! 53284 12, 34350) 13576 5358 
36. Aachen. 32806) 7457 2,8 4255 1616| 1586| 13547 20 364 75 15 327 1986 3 051 

| ’ | 

37. Sigmaringen. 1837 | 695| o 2305 306 | 840 24611 4848s Gei 2992 1415 441 


© Die hier aufgeführten Forstflächen stellen nicht die gesamte Forstfläche dar, sondern nur die forstwirtschaftlich benutzten Flächen, die Teile von 
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betriebe in Preussen, 1907. 
Regierungsbezirke. 
nach Gréssenklassen. 


einer Anbaufläche von 


2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). 


über 100 ha (Großbetriebe). 


58 221 | 


u I F2D:é— = 
i — 
Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind. S 
N 
—l— ee ff . — — Q e 
i ti = 
V. H. | landwirt- Flache | v.H. | landwirt- ` “Fläche e KE 
der schaftlich | forstwirt- | (geringere der |schaftlich | forstwirt- | (geringere Ze 
g e F Weide und è r d eide und . 
Betriebe im ge- Aer ng schaft- | Hong Betriebe im ge- Margiela schaft- | Hutung, 7 
sam- | schaftlich- - un | sam- schaſtlich “- - un E 
ganzen ten | girt- lich!) Dag? d ganzen ten | gärt- lich!) Big E 
| Wirt- | nerisch) | benutzt | Hofraum, Wirt- || nerisch) | benutzt | Hofraum, | $ 
schafts-| benutzt 8 schafts- benutzt ihn aa E 
ha fläche ha ha | ha | = ha fläche ha ha Aa > 
15 16 | 17 18 | 19 20 | 21 22 23 24 25 
| 
1 280 050 | 18 827 926 66,0 14 077 843 2 669 458 2080 625 19 117 | 8291 936 | 29,1 | 5 906 207 1 840 830 544 899] A. 
| | B. 
101 302 | 1914 708 59,6 | 1520 943 | 141 960 251 805 3296 | 1234 565 38,4 930956 | 207 780 95 829 I. 
70 374 | 1304 583 60,3; 986 607 160645 157 331 2012| 790 910 36,8] 593 275 142773 54 862 es 
8 34 39,5 311 — al — — — — — — | 
106 671 | 1991 774 61,0 1392 704 484 372 114 698 1994 1158 734 35,5 719968| 365 416 73 350] IV. 
70 255 1175 797 44,2, 924756 127664 123 377 2678| 1415073 53,2 1021850) 291309 101914 V. 
89 691 | 1310701 51.3 1087 906 135 359 87 436 2305| 1175 364 46,0 901 026 200728 73 610] VI. 
179 981 | 2019 102 58,7 1 591 104 334 434 93 564 2 875 || 1273 282 37,1 827716| 379 532 66 034| VIIL 
95 649 1417 359 66,4 1154095| 212754 50 510 1617 580453 27,1 445 792 107955 26 706 | VIII. | 
61019 1356 398 81,5 | 1176073 47 260 133 065 922 261326 157 218 980 22560 19786} IX. 
150 706 | 2584 103 88,6 1518 948 327 406 737 749 614| 172 294 59 116 349 35 990 19 955 . 
97 706 1 379 356 84,5 916459 277 662 185 235 238 || 108 333 Gel 42955 59564 5814] XI. 
92181 789 731 81,5 608 992 143516 37 223 253 55 992 Dal 43515 8 567 3910] XII. | 
156 447 | 1517029 82,3 | 1141004| 271821 104 204 307 64 066 3,5 42935 18 239 2 892 | XIII. 
8 060 67 251 90,5 | 58 221 4 605 4 425 6 1 544 2,1 890 417 237 XIV. 
C. 
| 
29 096 650 824 505 | 505 482 68 644 76 698 1628| 616 067 478| 475 924 95774 44 369 I. 
38 511 610 412 6453 514745 20 000 75 667 939 | 307951 32,7 238 726 47 308 21917 2. 
33 695 653 472 66,6 500 716 53 316 99 440 729 | 310 547 31.86 216 306 64 698 29 543 3. 
23 964 448 075 68,6 336 689 45 070 66 316 6210 187 648 28.8 151 604 22 519 13 525 4. 
46410 856 508 574 649 918 115575 91015 1391 | 603 262 40,4 441671) 120 254 41337 5. 
| 
8 34| 395 El = KI ` — = — = - 6. 
48287) 1043 380 62,7 754461 230184 58 735 1071 | 570 462 | 343 389409 | 145414 35 639 7. 
58384 948 394 59,2 | 638 243 | 254 188 55 963 923 || 588 272 | 36s 330559 | 220 002 | 37 711 $: | 
| 
30 109 | 511 276 49,5 430070 37 436 43 770 967 494 858 48,0 391196 71 894 31 768 9. 
35 318 579 090 45,8 421377 84 705 73 008 1057| 651 105 515 410 727 185 462 54916] 10. 
4 828 85 431 23,5 | 73 309 5 523 6 599 654 269110 741 219927 33 953 15 230] ır. 
58 470 782 073 49,8 651 748 80 251 50 074 1331| 746 455 47,5 564 263] 1386370) 45822] 12. 
312210 528 628 53,7 | 436 158 55 108 37 362 wg 428 909 43,6 336 763 64 358 27788] 13. 
| | 
55 563 | 667 024 55,5 556 919 84 593 25 512 1341| 500 438 41,6 382 700 88 901 28837] 14. 
56240 731335 82, 519710 175471 36 154 818 396551 | 34,0 202 635 174124) 19792] 15. 
68 178 620743 58,1 514 475 74 370 31 898 716 | 376 293 35,2 242381 | 116 507 17405] 16. 
35 ES 643 241 64,7 502817! 111527 28 897 692 | 298 937 30,1 223 773 62 019 13 1451 17. | 
38 727 | 578 445 65,9 480 498 82 141 15 806 779 243 455 277 193 424 38 505 11526] 1g. 
21122 195 673 74.1 170 780 19 086 5 807 146 38 061 14,4 28 595 7 431 2035| 19. 
61019 | 1356 398 81,5 1 176 073 47 260 133 065 922 261 326 15,71 218980; 22560 19 7860 20. 
26 984 358 179 87,2 | 246 604 23 689 87 886 107 28 456 6,9 23 428 2 094 2934] 21 
21090 264116) 72,4 198 510 55461 10 145 214| 60 430 168 46379 9 241 4810| 22. 
34769 810 671 89,8 406 830 171 199 232 642 143 56 034 6,2 26238 21979 FOLLI eg 
26575 509 902 93,0 283 932 20 129 205 841 89 15 389 2,8 || 11648 1316 2425] 24. 
27 669 427 234 94,3 204397 54 574 168 263 11 3 841 Us 1 832 1 339 670] 25. 
13 619 | 214 001 89,9 178 675 2 354 32 972 50 8 144 3,4 6 824 21 1299| 26. | 
| | 
34 854 551556 89.3 356 456 78 500 116 600 46 30 907 5,0 8 278 20 637 1992] 27. | 
32620 353 485 82,1 263 617 47 981 41 887 107 | 32 195 7.5 22602 6 991 | 2602] 28. 
30232| 474315 80 296386| 151181 26 748 85 45231 7,7 | 12075 31936 12290] 29. | 
| | | 
51237 530342 Sie) 409881 97 940 22 521 223 49 319 76 37991 7 690 | 3638| 30. 
40 944 259 389 | 81,2 199 111 45 576 14 702 30 | 6 673 2,1 5 524 877 2721 ag | 
| 
40452 | 304270 80,3] 215 581 73 938 14 751 17 11 715 3,1 2 643 8 457 | 6151 32 
26738 376668 838 3020588 44 890 29 720 72 12502 289 599 2199 704] 33. 
21 720 238 670 78,7 174 153 56 862 7 655 140 22509 7,4 18 757 3 274 478| 34. 
44889) 364 550 82,7 274 768 61 509 28 273 26 7496 1,7 4 088 2 955 453] 35. 
22 648 | 232 871 86,1 174 444 34 622 23 805 52 9 844 3,6 7 848 1 354 642} 36. | 
| - U 
8 060 | 67 251 | 90,5 4 605 4425 d 1544 21 890 417 | 237| 37. 


Landwirtschaftsbetrieben sind; die sogenannten „reinen Forstbetriebe sind am Schlusse der Übersicht 3 nachgewiesen. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 
“ Digitized by Godgle 


(Tab. 2.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


A. Staat. 


B. Provinzen. 


. Ostpreußen . 
. Westpreußen . 


V. Pommern. 


Sachsen 


X. Hannover 
Westfalen. 


Stadtkreis Berlin 
; Pran oen re 


. Posen...... 
I. Schlesien 
I 


Schlesw. “Holstein 
Hessen-Nassau 


Rheinprovinz 
. Hohenzoll. Lande 


— 
OS AN O Crm Ilo 


— 


— — 
0219 


— pd Fe 
Ca Ot Ss 


1 


Minden 


Regierungs- 
bezirke. 


Königsberg 
Gumbinnen 
Allenstein 


Danzig 


Marienwerder 


Stadtkreis Berlin 


Potsdam 
Frankfurt 


Stettin 
Köslin | 


2. Posen 


Breslau 
Liegnitz 
. Oppeln 


e e o ò >» +o 


Magdeburg 
18. 
19. 


. Schleswig. .... 


Merseburg 
(Not ge 2. Se 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg 
Stade 
5. Osnabrück .... 
. Aurich 


. % 8 è >» 


Cassel 


. Coblenz... an 


Cölnn 
5. Trier 


2 è è ò 8 ò «s 


Sigmaringen 


Be- 


triebe 


32 525 
21 033 
6 

37 891 
19 824 
25 888 
80 566 
34 676 
14 994 
67 013 
47 492 
51 820 
82 742 
4444 


21471 
24 432 
34 663 
11868 
12 910 

9 898 
14 See 


il 2 
d) 
i 


520 914 | 2 266 107 | 779 


134 843 
84 987 
21 
181 185 | 
82 305 | 
103 812 
336 657 
142 331 
61776 
328 362 
220 568 
207311 
363 632 | 
18317 


33 786 
58 426 | 
42 631 


28 590 
56 397 


21 


74 108 
107 077 


34 273 
41 692 
6 340 


67 067 
36 745 


94 221 
115 606 
126 830 


54 875 
50 992 
36 464 


61 776 


47 586 
51 006 
71381 
61 128 
71332 
23.339 


72 177 
68 097 
80 334 


108 040 
99 271 


108 567 
51330 
53 899 

100 150 
49 686 


18317 


— — — — — —ê: = ea —— 


| 
4,2 
4.0 
24,4 
5,5 
3,1 
4,0 
9,8 
6.7 
3,7 | 
11.3 
13,5 
21,4 
19.7 
24,6 | 


108 484 
68 963 
18 

122 343 
64 301 
85 346 
274 486 
114 881 
48 422 
218 838 
151 200 
166 208 
269 193 
15 132 


27 080 
47 572 
33 832 


21 580 
47 383 


- 18 
48 203 
74 iao 
26 958 

! 


32 035 
5 308 


98 451 
26 895 


714 252 
87 725 
112 509 


39 760 | 
43 028 


32 093 | 


48422. 


38 098 | 
30 534 
47217 
36 749 

47 296 
18 944 


51 895 | 
53 545 
45 760 | 


83 565 
82 643 | 


81 226 | 
32 482 


82 779 
36 535 


| 
| 
15 132 


') Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 104 und 105. 


106 


19 586 
25 864 


2 994 
A 725 
193 


3 259 
6 092 


15 350 
21 833 
5 442 


12 651 
5 734 
3 165 
1 793 
1 330 

18 855 

13 132 


-l O O0: 
oe Www 


Con GC 


6 161 
1 424 


| 


2 bis 5 Aa (Kleinbäuerliche Betriebe). 


Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
fläche fläche sind 
H ER forst- GM 
v. H. schaftlich ö 
E der (land wirt- wirt- Velde und 
1m ge- schaft- schaft- Hutung, 
ten lich- ' tichi) ' Umland, 
ganzen | l b Raus und 
Wirt | nerisch) = | ls 
Ach . benutzt nutzt 6 ) 
ha ha Eu ha Ae 
3 4 5 | 6 7 


1 707 815 312312 245 980 


22 973 
11 792 
3 

13 392 
11 092 
9115 
19 546 
5 900 
11 561 
69 971 
30 433 
11 400 
27 041 
1 761 


5 098 
10 440 
7435 


4 608 
7 184 


3 


6 319 
7 073 


4321 
5 932 
839 


5357 
3 158 


4 619 
6 048 
8 879 


2 464 
2 230 
1 206 


11 561 


8 158 
1617 
11 032 
22922 
19 317 
6 925 


15 523 
8 009 
6 901 


5 022 
6 378 


6 108 
5 265 
2 681 
5 997 
6 990 


1761 


Noch: Die Landwirtschafts- 

Noch: A. Staat, Provinzen, 

2. Die bäuerlichen Be- 
Laudwirtschafts betriebe mit 

5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 


Von der Wirtschafts- 


| Wirtschafts- 
| fläche fläche sind 
Zr landwirt- sonstige 
ae. | v. H. schaftlich forst. Fläche 
e- | der (landwirt- wirt- 
Ee im ge- schaft- | schaft- 
riebe | , 8am- lich- lich!) 
| ganzen | a gärt- bê: 
Wirt- || nerisch) 
| schafts- benutzt nutzt 
g | 9 10 i 11 | 12 


583 160 7 738 863 27,1 5 805 470 1013 700; 919 693 


43 982 562 584 17.5 439 898 28 996 93 690 
35 910 508 640 23, 383843 52032, 72765 
2 13 151 13 — S 
48 237 721659, 221| 499950! 178378 43331 
38 203 487672 18.3 394 174 37639 55 859 
51065 656 721 25.7 562 721 51149. 42851 
84 662 986 668 28.7 794 469 143115 | 49 084 
45 545 545 203 25.8 456910! 71557 17436 
25 004 333 721 200) 280 908 12572 40241 
64 586 1094 % al 641 48 117 033 336 256 


39664 612995, 378 400 363 116 765 95 867 
36 570 406 914 42% 321508 69 471 15935 
66 403 786180! 42,7, 508 990 132637! 54553 
3327 35121; 47% 30940 2356 1825 
i i 
12470| 165357! 12 127 640 13221 24 496 
16146 187 974 20 156 232 2449, 29 233 
15 366 209 253 21, 156 026 13326! 39901 
13 212 194713 29. 146184. 14.358 34171 
22 698 313927 21.0 237 659 37 674 38594 
| 1 
2 13 (äu ën as j os 
20 603 283 i 17,01 217 293 49 829 16 419 
27 634 438118) 27 282 657 198 ei 96 912 
15779 | 191687; 18.6] 161863 11307 18517 
20 341 270938: 21, 209 778 25909 35251 
2083| 25047 69! 22533 423 2091 
34516 439 193 28 380 043 32713 26437 
16 549 217598: 22. 182 678 18 436 16414 
27.774 | 311091 25.9! 2959894) 37993) 13204 
266821 337 729 29.0 245771| 74447 | 17511 
30 206 837 848 ai 288804) 30675) 18369 
| 
16 700 210 436 21.2 173 330 29 358 7748 
18 930 232 068 286. 190 153 35 176 6739 
9915 102 38 92727 7023 2949 
25 004 333 721 20,0 280 908 12572] 40 241 
12 664 181 107 Aal 123 738 9363! 51006 
9568, 122 267 33.3 94559 23 610 4098 
14219 249492! 976] 140987 48 648 59 857 
11894 2255556 41, 120849; 6710 97 997 
11356 250139: 55.2 115097 27035 108 007 
4885 63211 | 26,86 46 253 1667, 15291 
14010 228 876 37% 141 888 | 24315 62673 
13016! 176411, Aal 129 725 24738 91 948 
12638, 207 708 8354| 128 750 67712] 11 246 
| 

22177 276250° 42s! 216412) 48 849 10989 
14393 130 664 40% | 105 096 | 20622; 4946 
15121| 167644) Aa 120 632 40179, 6833 
13 245 Ä 176989 39.4. 144606 16 329 16 054 
9 403 119 751 39.3 84 706 31297! 37483 
18 188 204220 463» 155753 33 177 15 290 
10 46 117 576 435, 93 293 11655 12 628 
35 121 47.3! 2356 1825 


3327 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Regierungsbezirke. 
triebe im besonderen. 


14* 


einer Anbaufläche TORNS -A ani CES DE A ee 
u 20 bis 50 ha (Kleinere GroBbiuerliche Betriebe). 50 bis 100 ha (Größere Großbäuerliche Betriebe). = 
ee ls 
; | Von der Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 5 
| Wirtschaftsfläche | fläche sind —— Wirtschaftsfläche | Akcho sind $ 
hoa “ed ] ],. ti = 
| e H. landwirt- forst- Fläche | Pest landwirt-| forst- | lache | © 8 
Be- der schaftlich wirt- | U Beten! Be- | l E | schaftlich wirt- 8 SE 
x im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, . | im ge- | landwirt- | schaft- Hutung, pF 
triebe Sam- schaftlich- Od- und triebe Zi jpehaflich S - und 2 2 
| ` | lich!) Unland. | | lich?) | Unand, | =” 
ganzen ten gärt- | | sn whe ganzen | gärt- inns une er 
Wirt- nerisch) be- Hofraum, | | Wirt- | nerisch) be- Hofraum = 
| schafts- | benutzt | nutzt 4 e Gm | ‚schafts- | benutzt nutzt = 
.. ee E Zn = 5 a — — = 
14 15 16 17 ZE = 20 — 21 22 23 
| | | | 
147 724 | 6 191 511 21. 4 605 369 889 612 696 530 28 i 2 631 445 d 1959 189 453 — 218 422 
| | | | | B. 
19 407 758923; 23.86 606931 57 367 94 625 5 388 458 358 14,3 365 630 52211 | 40 517 K 
0720) 438 937 20, 326 882 61177 50 878 27110 272 019 127 206919 43204 | 21896| II. 
— — — — |, = — — — — — III. 
17215 753 966 23 339 068 172318 42 580 3328 334964 10,3 231343 | 88 226 | 15 395 IV. 
10 463 421825 15, 321 254 57 663 42 908 1765 183 995 69! 145027 25450 13518 V. 
11 212 | 405 159 15, 336 296 45 788 23 075 1526| 145009 5,7| 103 543 | 29071 12395] VI. 
13 218| 520672 15.1 415501, 86802 18 369 1535 175105 51, 106648, 61892 6565| VII. 
12 872 | 509 400 23,01 409 527 80 343 19 530 2556 220 425 100 173477 39 304 | 7 644] VIII. 
16 4010 607 430 365] 541949 19 029 46 452 4620| 353471 218 304794 13866 34811] IX. 
16 788 923 938 31.7] 509 505 132 557 281876 2319| 237 031 8,1 149 122 38 263 49 646 x 
9 506 433 713 286,6] 291872) 90473 51368 1044 112080 | 6,8 | 73024 | 31489 7567 KI. 
3485 137 618 14,2 99 769 30 297 7552 306 37 888 An 21507 14045 2336] XII. 
6171| 268642 Lei 196710 55 120 16812] - 1131 98 575 5, 76111 16 666 5 798 XIII. 
266 112880 152 10 105 678 505 23 2525 30 2044 147 334] XIV. 
| | | | | | 
8, | | o 
6048 255 726 19% | 195229 31289 29 215 2376| 195955 15,2 155533) 22533 | 1880| -z 
6648| 230259 24| 199435 5 316 25 508 1499| 133 753 14,2 111 506 11821 | 10426] 2. 
6711| 272938 278[ 212 267 20769 39 902 1513| 128 650 1311 98 591 17857 12 202] a 
3249 133991 20,5 998 187 16 435 19 369 994 90 781 13.9 70 738 11875 | 8168] 4. 
7471 304946 20 228695 44742 31 509 1717 181 238 122) 136 181“ 31329 13728] 5. 
| | | 
10213) 460142 | 27.6 331248 102460 26 434 2400 225 589 136 157 717] 58 309 9563] 7. 
7002 293 824 18.3 207 820 69 858 16 146 928 109 375 | 6s 73626) 29917 5832| a 
| | | | 
5186 194084 18, 164303| 14117 15664 880 91232 8s 76946] 9018 5268| a 
4489 196 785 158 132 822 39 103 24 860 624 | 69 675 5 46742| 15968 6965| ro. 
788 30 956 80 24129 4443 2384 261| 23088; 6, 21339 464 1285 11. 
5659| 212860 135 175 476 26189 11195 559 62953 4% 37778 18090 7085 12 
5 5553 192299 195 160 820 19 599 11 $80 967 82056 Bal 65 765 10981 5310| 13. 
5596 | 201 217 168 174323 20 991 5 903 722 60 495 5.0 48 450 10 259 1786] 14. 
4507 | 200 349 172 141157 50 316 8 876 619 77 651 6,6 45057 28 875 3719| 15. 
3115| 119106 bia 100 021 15495 3 590 194 36 959 * 13 141 22 758 1060 16. 
5999| 260749 26,2 199 792 47 450 13 507 1233 | 117181 11,8 89939] 22068 ó 178| 17. 
5710| 203939 2331 173 770 25 239 4930 1177 | 91 446 | 104| 73547 15992 1907] 1g. | 
1 163 44 712 16,9 35 965 7654 1093 146 11798 4,5 9 995 1 244 559 9. 
16 401 607 430 36,5 5341949 19029 46 452 4 620 353 471 213 304794 13 866 | 34811] 20. 
| | | | 
2622 107558 26,2 71 841 | 9 973 25 744 198 | 18 928 46 12927 3023 2978| ar. 
1847 66 551 18, 54 347 | 8 918 3 286 284 24292 6,6 | 19 070 4078 1144| 22. 
5675| 396 767 440 180545 85 196 131026 601 93 031 103 38 081] 24223 30727] 23. 
3112| 182177 33,2 96 094 | 9 403 76 680 vi 41 041 7.5 80240 2 559 8242| 24. 
1462| 92766 20,5 38 158 18 545 36 063 J 12 997 23846 4275 4876| 25. 
2070 78 119 32,8 68 520 522 9 077 716 | 46 742 19,6 44958 105 1679| 26. 
4368| 207920 33,7 134 690 38 330 34 900 450 | 42 583 | 6.9 | 27983} 11096 | 3504| 27. 
2 406 89 848 20,9 66 818 12 764 10 266 203 19 169 444 13529 3 976 1664] ag. | 
2732| 135 945 23 9 90364 39 379 6 202 391 50 328 8.6 | 31512} 16417 2399] 29. 
| | 
3215 | 118 103 18,2 92 362| 20932 4 809 248 27 949 Lal 17542 8 706 1701| 30. | 
270 19515 6,1 7 407 9 365 2743 58 9 939 311 3965 5 339 635] an, | 
409 20 914 | 5,5 11369 8 551 994 37 | 7145 1,9 2 354 3975 816] 32. | 
3017 | 118061 26,3 97601 3 540 6 920 429 30 288 6,21 27369 1438 1481| 33. 
841| 33552! 11,0 27 890 5 035 627 358 31468 10,41 25 386 5 483 599] 34. 
1042| 46 636 10,6 28 926 12438 5272 109 13 544 3.1 7 310 4 520 1714| 35. 
862 49479| 183 30924| 15556 2 999 198 16 130 5, 13692 1250 1188| 36. 
| | | 
266 | 11 288 | 15.2 10 105 678 505 23 2 525 3.4 2044 147 334] 37. 
i H 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: A. Staat, Provinzen, 
3. Die Grossbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen and 


— — — 


(rab. 3) l Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 
100 bis 200 ka (Kleinere Großbetriebe). über 200 ha (Größere 
| | | 
Staat. | Wirtschaftsfliche | Von der Wirtschaftsfläche sind Ä Wirtschaftsfläche | 
| t 
Bä : = re a forst- i E N v. H p 
; v. H. and wirt- e v. H. 
Provinzen. Be- der || schaftlich | wirt- Heide undd Be- | der 
EI im ge- (landwirt- haf Hutung, , im ge- 
l ; triebe sam- || schaftlich- | 17 N Od- und triebe sam- 
Regie rungsbezirke. ganzen ten gärt- neh) a ganzen ten | 
Wirt- nerisch) be- Hofraum, | Wirt- | 
schafts- benutzt nutzt e o | schafts- 
LA (rw | ħa | ia | | __ha | Behe | 
i 2 3 4 5 | 6 7 8 | 9 | to | 
A. Staat ......... 8236 1 715 183 6,0 1164760| 429 698 120 725 10 881 | 6576 753 | 23,1 | 
B. Provinzen. | | 
I. OstpreuBen........... 1 632 307 545 9,6 225 583 52 355 29 607 1 664 927 020 28,8 | 
Il. WestpreuBen.......... 955 162 503 7,5 131 510 19 454 11 539 1 057 628 407 29,3 | 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — l = = 
IV. Brandenburg.......... 696 193 924 5,9 95 671 84 407 13 846 1 298 964 810 29,6 
V. Pommern 735 159 121 6,0 114 137 34 328 10 656 1943 || 1255 952 47,2 
VI. Posen ns 665 153 597 6,0 94 301 49 640 9 656 1640 1021 767 40.0 
VII. Schlesien 1121 269 673 7,9 165 222 92911! 11 540 1754 1 003 609 29.2 
VIII. Sachsen 803 157 922 7,1 112 497 39 753 5 672 814 422 531 19,8 
IX. Schleswig-Holstein ...... 561 95 506 5,7 84 804 3 503 | 7 199 361 165 820 10,0 |; 
X. Hamnover............ 432 92 442 3,2 58 325 20 340 13 777 182 79 852 2,7 | 
XI. Westfalen. 164 38 480 2,4 20 410 15 637 2 433 74 69 853 4,3 
XII. Hessen-Nassau 189 31962 3,3 25 967 3 768 2 227 64 24 030 2.5 
XIII. Rheinprovinz.......... 278 51 191 958 35 664 13 185 2 342 29 12 875 | 0.7: 
XIV. Hohenzollernsche Lande 5 1317 1,8 669 417 231 l 227 | Da 
C. Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg.. 730 140336 10 103 401 24511; 12494 8980 475 731] 360 
2. Gumbinnen 551 90 270 He 75 459 8 463 6 348 388 217 681 23.1 
3. Allenstein ........ è 351 76 939 7,8 46 723 19 381 10 835 378 233 608 23,8 
Ap H EE 358 59 382 9,1 49 173 6 105 4104 263 128 266 | 19,7 
5. Marienwerder 597 103 121 6,9 82 337 13 349 7 435 794 500 141 33,5 
6. Stadtkreis Berlin — = — — — — — — — 
7. Potsdam FF 374 83 197 5,0 50 191 26 217 6 789 697 487 265 29,3 
8. Frankfurt 322 110 727 6,9 45 480 58 190 7057 601 477 545 29,9 
9. Stettin REEERE ae ee 276 54 896 5,3 48 282 3 837 2 777 691 439 962 42.6 
10 Kelt AN Eet Be Se 270 65 137 5,2 | 39 089 20 183 5 865 187 585 968 46,4 
11. Stralsund ............. 189 39 088 10,8 Ä 26 766 10 308 2014 465 230 022 63,8 
| 
12. Posen. 2a: 2 u. 2068 292 79 147 5,0 41 701 32 497 4 949 1039 667 308 42,5 
13. Bromberg. 373 74 450 7,6 52 600 17 143 4 707 601 | 354 459 36,0 
| 
14 Breslau 7 521 94 983 7,9 76 884 14 255 3 844 820, 405 455 33,7 
15. Liegnit tk. 388 117 798 10,1 57 082 55 544 5172 430 278 743 23,9 | 
16. Oppeln .............. 212 56 892 5,3 31 256 23 112 2 524 504 319 401 29,9 
17. Magdeburg............ 300 57 060 5,7 41 260 13 767 2 033 392 241 877 24.3 
18. Merseburg ............ 409 80 653 9,2 58 035 20 065 2 553 370 162 802 18,6 
19: Ernirtt 2.2... 2.0, 222 0344 94 20 209 7,6 13 202 5 921 1 086 52 17 852 6.8 | 
20. Schleswig. ............ 561 95 506 5,7 84 804 3 503 7199 361 165 820 10,0 | 
21. Hannover... .........- 66 12485 30 9208| 1166 2111 41 15971] 3. 
22. Hildeshei h 124 23 003 6,3 17 458 3 968 1577 90 37 427 10,3 | 
23. Lüneburg... . a.reas 99 31753 3,5 13 149 12 647 5 957 44 24 281 2,7 
I E 86 14491; 26] 10896 1229 2 366 3 898 02; 
25. Osnabrueck 10 3 376 0,7 1535 1 309 532 1 | 465 0,1 | 
r nee 47 1334 3,1 6 079 21 1 234 3 810 0,3 
27. Münster o Er 37 15 748 2,6 4812 9 986 950 9 15 159 25 
28. Minden 60 11221 256 8 423 1 999 799 47 20 974 4,9 | 
29. Arns beer 67 11 511 2,0 7175 3 652 684 18 33 720 5,7 | 
30. Cassel Se ee E 170 28 725 4,4 23 450 3141 2134 53 20 594 | 3,2 | 
31. Wiesbaden ............ 19, 3237 1,0 2517 627 93 LL, 3 436 | 1,1 
32. Coblenz. 2... 44.204: 11 7261 1,9 1 435 5 405 421 6 4454 1,2 
33. Düsseldofr ll 65 10 778 274 | 8 038 2181 559 T 1724 Oe 
34. Cöln EE acta nee 132 20 226 6,6 16 843 2953 430 8 2 283 | 0,7 
Bd: o u. Sana nee 2] 4 329 1,0 2719: 1315 295 5 3 167 0,7 
rr ee 49 | 8 597 3.2 6 629 | 1 331 637 3 1247 0,5 | 
| 4 
37. Sigmaringen 5 1317 1,3 669 417 231 1 227 0,3 | 


) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 104 und 105. 
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betriebe in Preußen, 1907. 
Regierungsbezirke. 
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die reinen ce sa ohne Unterscheidung nach Grössenklassen. 


von 
SE 


von der Wirtschaftsfläche sind 


ës sonstige 
landwirt- forst- Fläche 
schaftlich. wirt- | Weide und 
(landwirt- schaft- u 
Ki BE a 
ie lich?) „Umland, 
nerisch) be- | Battes, 
benutzt nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha ha 


mmm — Ss — 


13 
| 
4741 447 1411 132 424174] 
705373| 155 425 66 222 
4461 765 123319 43 323 
624 297 281009 59 504 
907 713 256 981 91 258 
806 725 151088 63954 
662494 286 621 54494 
333 295 68 202 21034] 
134 176 19057 12 587 
58 024 15 650 6178 
22545 43 927 3 381 
| 17548 4799 1 683 
7271 5 054 550 
221 — 6 
E Zë 
| 
| 
| 372 523 71263 31945 
163267 38 845 15569 
| 169 588 45317 18708 
102 gei 164144 9421 
359 334 106 905 33 902 
339 218 119197} 28 850 
285 079 161812 30 654 
| 
| 342914 68 057 28991 
371638 | 165 279 49051 
193 161 23 645 13216 
522 562 103873 | 40873 
284163 47 215 23081 
305 816 74646 24 993 
145553 118 580 14620 
| 211 jad 93395| 14881 
| 189513) 48252 11112 
135 389 18 440 8973 
15 393 | 1510 949 
| 134176 19057 12587 
14 220 928 823 
98 921 5 973 3233 
13 089 9 332 1 860 
752 87 59 
297 | 30 138 
7145 — 65 
3466 10 651 1 042 
14179 4992 1803 
4900 | 28 284 | 536 
14541 4549 | 1 504 
3.007 250 179 | 
| 
1208 3052 194 
1561 18 145 
1914 321 48 
1369 1640 | 158 
1219 23 5 
U — |e 


sae aller Landwirtschaftsbetriebe. 


Be- 


triebe 


5 


ee 


219 245 
158 437 
362 
259 066 
177 879 | 
204 952 
366 849 
318 678 
159 010 
370 505 
384 074 
230 270 
538 453 
12 364 


82 460 
TT 370 
59 415 


56 102 
102 335, 


362 


128 660 


130 406 
| 


108 748 | 
101 294 
156 807 


131 846 


127 680 
102 590 


103 039 
171 573 
84 528 
110 260 
69 053 


12 364 


| i 


eer ar 


| 


Wirtschafts- 
fläche | 


Bä 


3212 wi 
2 146 618 


3 264 930 d 
2 658 352 | 
2 555 478 
3 437 174 
2135 810 
1 663 896 
2 917 866 
1 633 938 
969 040 
1 842 566 
74 338 


1 289 725 
941 327 
981 730 
653 055 | 

1 493 563 


86 


1664 714 
1 600 216 | 


1 031 628 | 
1 263 536 
363 188 | 


1570765 | 
984 713 | 


1 202 129 
1 166 033 | 
1.069 012 | 


993 987 
877 682 
264 141 


1 663 896 


410 829 | 
364 589 | | 
903 re 
548 362 
453 024 | 
237 962 


| 
617 469 


430 384 
586 085 


649 768 
319 272 


378 825 
440 733 | 


270 536 
74338 


Von ES ler Wirtschaftsfläche der 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


landwirt- 
schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 
gärtnerisch) 
benutzt 


731 862 


503 064 
1 120 783 


74 


| 
1 182 729 | 
1 009 810 


841 639 
857 890 | 
299 472 | 


1 252 781 | 
792 067 


965 061 | 
749 97 
816 673 


769 964 
716 108 
225 035 


1 421 661 


290 606 
273 802 
457 467 
310 648 
221 185 
196 515 


390 287 
321 642 | 
349 917 


495 396 
239 806 


256 737 | 
ch 735 
220 231 | 
319 006 
201 874 


62 408 


forst- 
wirt- 
schaft- 
lich?) 
be- 
nutzt 


ha 


351 128 
304 637 


869 684 
427 026 
342 763 
733 963 
338 711 
71127 
382 908 
364 164 
182 665 
364 441 
6 743 


164 698 
67 457 
118 973 


68 276 
236 361 


380 520 
489 164 


112 417 
273 813 
40 796 


218 143 
124 620 


180 035 
356 701 
197 227 


178 774 
130 424 
29 513 


77127 


26 476 
73 547 
200 498 
21914 
98 010 
2 463 


102 950 
59 992 
201 222 


123 820 
58 843 


102 282 
65 668 
71 340 
85 573 
39 578 


6 743 


m — EE LC — . 


( 


sonstige 
Fläche 
ringere 
eide und 


355 675 
218 134 
12 

202 707 
232 325 
167 867 
171 504 
85 992 
165 108 
784 735 
207 928 
51175 
134 542 

5 187 | 


123 278 
101 502 
130 895 


81715 


136 419 


12 

| 
101 465 | 
101242 


17 572 | 
131 833 
22 920 


99 841 
68 026 


57 033 
59 359 
55 112 


45 249 
31 150 
9 593 | 


165 108 


93 747 

17 240 
245 135 
215 800 
173 829 

38 984 


124 232 
48 750 
34 946 | 


30 552 | 
20 623 


19 806 | 
37 699 

11 799 | 
36 154 | 
29 084 


5 187 


Forstbetriebe ohne | 


e 


landwirtschaftliche 
Fliche 


Be- 
triebe 


674 
288 


113 


Digitized by Google 


Forst- 
fläche 


(resamte 


Forst- 
fläche 


(Spalte 17 
+ 20) 


3512 159 8258 117 
302 764 653 892 
267092 571 729 
452 003 1 321 687 
200 547 627 573 
228 038 570 801 
425 188 1159151 
187 299 526 010 

52785 129912 
283 073 665 981 
185 692 | 549 856 
440615 623 278 
455 892 820 333 

31171 37 914 

69 266 233 964 

90345 157 802 
143 153 262 126 

96979 165 255 

170 113 406 474 
241865 622 385 
210 138 699 302 
119 3544 231771 

62 928 336 741 

18 265 | 59 061 
123 484 341627 
104 554 | 229 174 
102 175 282 210 
139 041 | 495 742 
183 972 381199 

170757 249531 

64.727 195151 

51815 81 328 

52785 129912 

| 57 967 84 443 
108 908 | 182455 
62 148 262 646 
| 94951 46 865 
23 844 81 854 
5255 7718 

29 113 132063 

41979 101971 
114 600 315 822 
269 363 393 183 
171252 230095 
150 942 | 253 224 

25 715 91383 

43 348 114688 
167 844 253417 

68043) 107 621 

31171 37914 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
B. In den 
1. Die gesamten Betriebe 


Landwirtschafts betriebe mit 


,so bis 2 ha (Parzelleubetriebe). 
oes be 


Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- | Vou der Wirtschafts- 


— ſ— 2 — ——— F — — — 


bis 0,50 ka (Zwergbetriebe) a 


fläche fläche sind fläche fläche sind 
i | i t 
Kreise. | v. H. land wirt- | forst- | Flache v. H. landwirt- | forst- | re 
Be- | der re wirt- ! en Be- der mee wirt- Me 
i im - (landwirt- | im e- andwirt- a 
triebe Seng schaftlich- 3 A und triebe | 1755 schaftlich- sires SR i 
| ganzen | ten gart- | lich?) un ganzen | ten gärt- ich!) 1 
N Wirt- nerisch) be- Hofraum. Wirt- || nerisch) be- Hofraum, 
\ schafts- benutzt | nutzt 6 | schafts- benutzt nutzt ld iat S 
| ha | fläche | Ae ha ha | ha | fläche ' ha ha hu 
: 2 i 3 Í 4 5 6 7 8 | 9 | 10 | a 12 13 
1. Regierungsbezirk 
1. Memel. 1225 287 0% 233 1 53 533 818 12 534 10 274 
2. Königsberg i. Pr., Stadt 466 55 3,2 45 — 10 125 146 8,5 | 1222 — | 24 
3. $ „ „ Land | 3 771 871 0,9 816 1 54 592 725 0,7! 585 21 119 
4. Fischhauj geen 3715 963 1,0 814 59 90 870 1011 1,1} 844 7 160 
5. Labiauuwnu 2787 650 0,8 608 — 42| 1508| 1892 2.4 1593 — 299 
6. Wehlau ....... a... 3 664 830 0,9 790 40 683 689 oi 60 — 87 
7. Gerdauen......... 3 767 907 1.0 872 4 31 579 582 0, 536 — 46 
8. Rastenburg 4143 953 111 925 3 25 422 400 O 361 7 32 
9. Friedland......... 3269, 903 100 856 1 46] 57 615| oi 52 20 66 
10. Pr. Eylau 3316 863! QO7; 822 5 36 854 968 0,8 856 3 | 109 
11. Heiligenbeil........ 3389 732 0,8! 705 — 27 731 163 0,9 | 703; — | 60 
12. Braunsberg....... 5. 203 o| 121 — ml ei mi 1% 867) 1l 56 
13. Heilsberg......... 753 205 A 182 — 23] 1026 1252 111 1036 109 107 
14. Mohrungen 2 570 738 0, 714 — | 24] 1373 | 1 453 ls! 1319 10 124 
15. Pr. Holland 2424 589 on 541 | 1 47] 758 837 lal 742 7 | 88 
Regierungsbezirk .. 40 153 9749 0,2 9114 75 560 11583 13 085 to} 11229 205 1651 
2. Regierungsbezirk 
1. Heydekrug........ 1516 459 0,8 257 1 201] 1760 3034! Sı 1978 32 1024 
2. Niederung. 1642 354 os! 302 — 591 1382 2016 258 1624 4 388 
| 3. Tilsit, Stade 146 22 2, 19 — 3 89 113 139 86 — 27 
4. „„ Land 1973 377 Oe 327 2 48] 1129 1891, 258 1279 10 602 
5. Ragnit........... 2245 474 0,5 420 1 53| 1132 1588 16 1234 44 310 
6. Pillͤkallen. 2710 494 0, 467 — 27 873; 1060: 1,2 907 12 141 
7. Stallupöhneen 1951 406 Oe} 384 — 22 8111 1036 16, 916 3 117 
8. Gumbinnen 1838 433 Oe 406 — 27 913 1036 14 937 3 96 
9. Insterburg, Stadt .... 437 61 „ 51 — 10 48 53 1.4 43 — 10 
10. „ „Land . 3 036 658 0,7 613 — 45 1297 1481 16 1287 1! 193 
11. Darkehmen....... . | 2640 631 0,8: 620 — 11 938, 876 2 810 — | 66 
12. Angerburg ........ 1757 469 0) 440 — 29 815 | 816 150 737 5 74 
13. Goldae ss 1316 | 300 604 280 — 20{ 1029 1240 lej 1088 15 137 
14. Oletzko . . 22.2... 1485 381 0 365 — 166 1012; 1205 15! 1020 16 169 
Regierungsbezirk. . 24 692 5519 Oe, 4951 4 564] 13 228 17445 La 13 946 145 3354 
3. Regierungsbezirk 
BE ET N 9144 251 Gei 233 1 171 1173) 1302 1 1146 16 140 
2. Löten. 1848 451 Oe 433 — 18 929 1175 15 853 232 90 
3. Johannisburg....... 1121 | 322 0,3 273 4 45 1386 | 1728 18 1420: 38 270 
4. Sensburg......... 1366 365 0,4 3423 == 2 1119 1339 1,8 1164 11 164 
5. Ortels burg. | 1642} 441 Osy 376 20 45 1767 2121 14 1743 56 322 
6 RösS el. 1163 279 Os) 254 N 24 945! 1071 15 962 17 92 
7. Allenstein 1204 375 0, 279 | 1| 95] 1263 1440 laf 1240 20 180 
8. Neidenburg........ 1 010 256 02 219 1 | 36] 1540 2174 Lal 1491 520 163 
9. Osterode i. Ostp r 2455, 623 0.5 5910 — 321 2146 1998 Lal 1821 21 156 
Regierungsbezirk ... 12 723 3 363 0,3 3000; 28 335| 12 268 14348 15 11840 931 1577 
| 4. Regierungsbezirk 
1. Elbing, Stadt. zu, 35 1», 28. — | q 5T 51 1,5! 47 — | 4 
2. „ „Land. ..... 2191 437 0,8 368 — 69 693 904 1,8 695 111 98 
3 Marienburg i. Westpr. . | 4278, 735 lo 637 — 988 646 7127 Gel 608 5 99 
4. Danzig, Stade. 65 | 33 2 30 — 3 67 67 50 62 — 5 
5. Danziger Niederung 3 030 562 le’ 468 — 94 579| 680 1 491 74 115 
6. Höhe 17151 344 Oe 322 — 22 970 8944 2, 795 1! 98 
7. Dirschau ......... 2213, 517 le 489 1 27 663 950 22 460 433 57 
8. Pr. Stargard... ..... 2 314 557 02 499 2 56 1483 1856 23 1528 26 302 
9. Berent .......... 946 230 0.2 208 — 22 1564 1658 le! 1468 4 186 
10. Karthaus. 1235 | 304 0,22 ⁵ 284 — 20 2601, 2777 24, 2527, 27 223 
11. Neustadt i. Westpr. 643 126 02 115 — 11] 1456 1550 25 1490 — 60 
12. Putzig .......... 155. 184 Oal 158 96| 1044 1169 29| 994 3 172 
Regierungsbezirk 19694; 4064 Gei 3606, 3 455] 11823 13 268 2.0 11165 684: 1419 
| 5. Regierungsbezirk 
| l. Stuumm 2484] 545 loj 511 — 34 854 5872 1.5 807 2 63 
2. Marienwerder 3496 841 150 766 10 651 1487 1639 250 1483 10 146 
3. Rosenberg i. Westpr. . . 2 538 | 756 On 694 | 3 59 1390) 1485 1560 1211 53 221 
4. Löbauu-) -ʒT d 1.477 | 386 | el 3561 1 A| 1972, 2 037 | 24| 1756 3 278 
! | 


E 
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betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
nach Grössenk lassen. 


einer Anbaufläc he von — 
2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). 


— 


Landwirtschaftsbetrieben sind; die sogenannten „reinen Forstbetriebe“ sind am Schlusse der Übersicht 6 nachgewiesen. 


über 100 ha (GroBbetriebe). | . 
Von der Wirtschafts- 


| i | 
Wirtschaftsfläche | Von en en | Wirtschaftsfläche Asche: sind 
| sonsti | 
| v. H. | landwirt- forst- Fläche | v.H. || landwirt- forst- | 
Be | der schaftlich wirt- | {geringere | Be- der schaftlich wirt- 
, | im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, | im ge- (landwirt- schaft- 
triebe | sam- | schaftlich- lich! Od- und triebe | sam- schaftlich- lich i) 
ganzen ten | gärt- dert, leed | ganzen ten | gärt- N 
Wirt- | nerisch) be- Hofraum, | Wirt- | nerisch) E: 
schafts- | benutzt nutzt 8 a | | schafts- benutzt nutzt 
ha mene j ha | ha | ha che za | m | 
reg | | 
Königsberg. 
2900) 49 750 70,7) 36787 1881) 11082 55 19522) 277 12784 3 448 | 
140 | 1412| 82.2 1300 — 112 10 105 6.1 (rl | 
1225 35002) 354] 28 795 1964 4 243 197 62239 63,0 51569 6938 
1161 33 636 35,3 25382 3 883 4371 199 59 076 62,4 44747 10 595 
3 233 46 440 59.8 30899 8 879 6 662 88 29 005 372 21199 4 962 
1 572 41268| 418] 31983 4324 4961 114 55 904 56,6) 34257 16539 
1093 27 526 314] 271 114 3219 3 193 122 38 741 669) 44050 11523 
905 26961 32,4 22524 2390 2047 142 54897 66,0 47016 4 790 
982 26319} 307| 21708 1423 3 188 148 57899 6786 46215 8 234 
2310 49 283 42.5 40730 2182 6371 149 64740 56,0 49 823 10560 
1891| 41734 48,1 35 313 2318 4103 111! 43 497 50.2 35700 5 255 
2815| 81692 90,50 62 595 11909 7188 29 7484 8,3 6125 827 
4112 93 936 874⁰/ 73347; 12863 7 726 48 12077 11.3 10012 978 
2604 49660 45% 36937] 5121 7 602 136 58 353 5259 44 205 8 784 
2 153 46 205 576 36068! 6288 3849 91 32528 406! 28118 2341 
29096 650 824 50, 505 482 68 644 76698] 1628 616067 47,83 475 924 95 774 
Gumbinnen. 

4422] 33 018] 893] 37279 4560| 11179 13 2867 4.8 2312 218 
4585 57 894 79,7 | 52 314 | 104 5 476 31 12 321 17,0 | 6 956 3 885 
95 739 84,5 560 7 54 — as = | = — 
4404 58 034 80.3 47313 743 | 9 978 35 11 960 16,6 | 9 396 1617 
4177 68 403 6833 54 216 6534 7653 110 29 632 296 28197 1730 
3389 57 505 65,5 52094 605 4806 129 28 688 32,71 25 939 806 
2669 45 740 68,6 40 622 144 4974 56 19514 292 18144 276 
2155 40 519 572 36 610 216 3693 910 28914 40% 22030 5 052 

50 1211 33,0 663 432 116 13 2346; 63.9 2204 5 
3.023 55 248 571 48 620 201 6427 126 39383; 406) 30019 6 472 
1 533 26116 34,8 233 262 265 2589 115 48 160 63,5) 35 872 8 160 
1922 39 226 49, 32 932 1902 4392 98 39 059 490 28 202 10211 
3 241 54062 69 45 701 988 7373 57 22499 28,8 14 283 7288 
2846 52 697 68,5) 42 559 3 299 6839 65 22641 29.8 19172 1588 | 

38511, 610 412 64 5147745 20 000 75 667 939 307 951 32.7 238 726 47 308 
Allenstein. 
3 623 10724) 694] 54172 5444| 11108 87 | 29 632 29,1 19 428 7379 
23131 49 723 648i 42110 1820 5793 86 25 369 33,1 21179 2007 
3826 77439 800 6536 581 5060 15798 44 17278 17% 13376 2 426 | 
2993 49 174 20 39 683 2093 7398 104 34310 403 23732 5 183 | 
5 841 | 16 780 795 79974 14449 22357 53 27062 18% 17105 8179 
29533 61111 71,7) 49 909 6066 5136 48 22771 26,7] 11794 5719 
4835 83 855 80,0 66 2111 6726 10918 58 19206 183! 15567 1987 
3656 77065 512 62656 2775 11634 129 71040 47 o 23 423 
3655| 67 601 504 | 49420 8883 9 298 120 63879 47,8 50 942 8 395 
3605| 653 472 66,6 500 716 53 316 99 440 729 310547 31,6 2216 306 64698 
Danzig. 

69 3112 88,5 730 2325 57 l | 318 | 90 2960 — 
2201 40 680 80,8) 35458, 2629 2593 36 | 8 372 16.86 6 962 958 
2 079 53 400 727% 50 160 24 3216 124 18 649 25, 18 040 17 

48 904 66 804 | 3 97 2 351 25,8 Sai ` 
1 007 26 842| 76,3 24 814 21 2.007 45 7092 20.2 6 481 8 

964 16 578 444 14277 983 1318 60 19 516 52, 16 952 1679 
460 12 996 30,6 | 12 407 | 27 562 97 28 077 66.0 25 814 640 
2995| 47 668 59,2 33688; 7224 6 756 64 30 473 378 20 926 7429 
3948 82361 788 33 543 13553| 15265 56 20 323 194! 16 550 2018 
6058| 92331 800 61278 9128| 21925 48 20066 (ai 14012) 3836 
688 47188! 692 30 493 $383) 8312 50 19 270 28,3 13 854 4028! 
1447 24015 598 19037 770 4208 38 15 141 374] 11383 1876 
23964 448 075 6886 336689 45 070 66316 621 187648 28s) 151604 22519 
Marienwerder. 
1324 29 143 51.3] 27074 212 1827 102 286247 46.2 23 496 1451 
2533 41 978 49,6 37473 1334 3171 128 40 064 47, 33 386 4397 
1 758 205 700 lei 28 199 314 2196 94 59 976 660 40 203 15 600 
3688| 634 289 64,6 | 49 840 396 4053 78 | 27 317 32,5 | 23 085 1787 


sonstige 


Fläche 


(geringere 


eide und 
Hutung, 

d- und 
Unland, 


Haus- und 
Hofraum, 


Wege, 


Gewässer) 


ha 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


COW AREY Wm 


COW ANE! N 
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(Noch: Tab. 4.) 


SO vi OD Or fm CO Oe 


. Schlochau 
Flatow 
. Deutsch Krone 


ee Fe Eet Eech — Fei 
* D BO O D GO ID Or 


. Berlin, Stadt 


. Prenzlau 
. Templin 
. Angermünde 
. Oberbarnim 
. Lichtenberg, Stadt 
. Niederbarnim 
Charlottenburg, Stadt. 
Schöneberg. o 

. Neukölln, 

. Deutsch Wilmersdorf, St. 
. Teltow 
. Beeskow-Storkow . . . . 
. Jüterbog-Luckenwalde . 
. Zauch-Belzir. i 

. Potsdam, Stadt 
. Spandau, 
. Osthavelland 
. Brandenburg a./H., Stadt 
. Westhavelland 
. Ruppin 
. Ostprignitz 
. Westprignitz 


. Arnswalde 
. Friedeberg i./Neum 
Landsberg a./W., 


. Frankfurt a./O., 
. Weststernberg 
. Oststernberg 
. Züllichau-Schwiebus . 
. Crossen 
. Guben, 


l Lübben 
Luckau 
. Calau .. 


20. Forst. Stadt 
. Sorau . 
2. Spremberg 


Kreise. 


. Strasburg i. Westpr. 
. Briesen 
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1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


| 
| 


| 


Wirtschafts- 
fläche 
v.H. 
Be- der 
. im ge- 
triebe | sam- 
| ganzen | ten 
Wirt- 
| schafts- 
flach 
| aa Behe 
2 | 3 4 
1 250 | 323 0,4 
15955 411 Oe 
209 56 5,6 | 
2273 56l 0,8) 
2186 485 0,7 
66 15 2,2 
2 530 684 0,9 
3 125 739 0,5 
845 244 0.4 
1827 411 0,4 
1 634, 397 0,2 
1786. 472 0.4 
2947 676 0,4 
32 268 8 002 03 
330 25 29, 
6341 1207 1,2 
3157 742 0,7 
4235 1608 Lë 
4045 808 0,8 | 
95 10 34 
4 556 1037 0,9 
83, 9 | 9,4 
14 2 1.1 
173 12 3,6 
22 6 10,9 
2 889 | 794 0,7, 
1293 415 0,4 
2313 987 0,8 
2 636 802 0,5 
810 18 7.0 
100 22 2,4 
3 875 844 Oe 
296 41 Lei 
3 238 |, 783 0,7. 
3416 931 0,7 
2333 584 0,4 
3807 820 0,6 
48998 | 12482 7 
4 871 1744 1,5 | 
9851) 1344 1,3 
2384 779 0.7 
1 335! 355 0,4 
247 50 1,6 
1587 421 0.5 
5416 1082 0,7 
348 76 25 
2228 476! Oe 
1 576 | 554 0,6 | 
1 605 356 04, 
1433 419 0% 
942 242 12.0 
1384 467 0,5 
686 160 0.2 
2 502 4612 4,0 
2754 660 0,8 
167 | 390 55 
1443 414 0, 
49 16 25 
2 096 546 0. 
698 803 3,0 
15 615 1.0 
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dis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 


| 


Von der Wirtschafts- 


fläche sind 
sonstige 
landwirt- forst- Fläche 
schaftlich wirt- Weide und 
(landwirt- schaft- Hutung, 
schaftlich- | Od- und 
gürt- li ch!) | Unland, 
nerisch) be- 110 eo nd 
benutzt | nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha a 
5 6 7 
303 — | 20 
393 — 18 
39 — 17 
527 3 31 
466 — 19 
12 — 3 
653 11 20 
671 6 62 
176 — 68 
352 2 57 
355 1 41 
434 1 37 
603 16 57 
7 316 54 632 
22). ae H 3 | 
1150! — 57 
659 4 79 
968 12 628 
637 57 114 
8 — 2 
789 50 198 
sl — 2 
9 — a 
10 — | 2 
„ 3 
485 87 222 
274 69 72 
399 456 132 
539 150 113 
12 — 6 
17 — 5 
614 54 176 
33 1 7 
619 56 108 
617 199 115 
458 55 71 
687 36 97 
8 987 1286 2 209 
1025 13 706 
553 — 791 
432 — 347 
301 21 33 
38 1 11 
349 13 59 
915 23 144 
55 1. 20 
390 42 44 
297 81 | 176 
289 17 50 
331 46 42 
207 11 24 
301 100 66 
130 12 18 
522 39171 173 
520 85 55 
30 5 4 
315 35 64 
10 2 4 
406 63 71 
133 632 | 38 
7549 5120: 2 946 


LU 


Be- 


triebe 


3194 
1317 
1134 
1563 
114 
2285 
2178 
165 
1720 
1 356 
958 


828 , 
32 497 ’ 


Noch: Die Landwirtschafts- 


Noch: B. In den 


Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


0,50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 


Wirtschafts- | Von CS Wirtschafts 
fläche fiche sind 
| ti 
v. H. landwirt- forst- “Fläche 
der schaftlich | wirt- ar 
im | ge- dannn schalt Hutong, 
sam- schaftlich- |, - und 
| ganzen ten | gärt- nen.) ren 
| | Wirt- || nerisch) be- Hofraum 
schafts-| benutzt | nutzt 33 ; 
e asser 
h | fläche Ä ha ha ha 
9 | to 1 12 13 
Noch: 5. Regierungsbezirk 
1798 25,0 1635 — | 163 
1703 2,8 1158 1 544 
155 15, 130 2 23 
1515 22 1265 49 201 
1275 Lal 1100 17 158 
27 40 22 SS 5 
1257; Lol 1160 12 85 
2918 22 2429 76 413 
12144 Lal 852 9 353 
1799 Lei 1480 57 262 
2055| la| 1783| 57 215 
2036 15 | 1857 30 149 
2006 | lı} 1750 100 156 
25 791 Lol 21878 478 3435 
6. Stadtkreis 
27 314] 211 — | d 
7. Regierungsbezirk 
2.062 Lal 1038 11 103 
2587 2.3 1838| 47 652 
2270 2,3 2097 15 158 
1321 13 1094 83 144 
38 125 36 — 2 
2877 24] 2328 145 401 
19 19,8 | Kë Ges 2 
19 5,5 7 2 1 
22 6,6 18 — 4 
13| 23.6 10 — 3 
2 689 21, 2122 257 310 
3 262 Ai 2433 569 260 
2 353 2,1 | 1917 | 254 182 
5 338 3,5 4556 495 287 
82 3159 69 — 13 
59 6,3 56 3 
1 376 ls! 1133| 106 137 
74 2,9 680 — 6 
2608: 2, 1610 387 611 
3383 2,4] 2711] 439 233 
2875 18 2280 384 211 
3072 230 2384 452 236 
38 390 23| 29 872 3 636 4882 
8. Regierungsbezirk 
4555 3,9 2856| 1035 664 
1995 2,0 1222| 353 420 
1 235 10 117 34 84 
2031 24 1668 191 172 
147 4,7 134 2 11 
2936 33 2560! 70 306 
3 673 26 2110 1088 475 
175 5,2 161 1 13 
2159 2,4 1706 209 244 
1616 l| 1338 115 163 
1 085 1,2 950 48 87 
3512 3.2] 2389 925 198 
572 273 469 73 Si 
2 369 29 1844] 284 241 
1416 15 1190] 192 104 
3409| 25 2704| 423 282 
3612 44 2411 797 404 
133| 17, 104 21 8 
3831 6.0 2993 531 307 
910 1444 72 11 8 
36577 37) 2560 818 279 
3726 14,1 901 | 2703 122 
47 935 3.01 33459 9854 4622 
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betriebe in Preußen. 1907. 
Kreisen. 
nach GriBenklassen. 


einer Anbaufläche von 


| —— —— Sr 

2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). über 100 ha (Großbetriebe). S 

8 ee gedeien = 

| ; | Von der Wirtschafts- ; Von der Wirtschafts- = 
| Wirtschaftsfläche | fläche sind Wirtschaftsfläche Aäche sind 8 | 
DE KEE —— * EC T sonstige 8 
| | v.H. | landwirt- forst- “Fläche landwirt- forst- Fläche a = 
Be- | der schaftlich] wirt- omens | Bi schaftlich wirt- | {geringere | Sa 
im | ge- (landwirt- schaft- | Hutung, i im (landwirt- schaft- | Hutung, | ect 
triebe | | sam- schaftlich- z; Öd- und | triebe schaftlich- | j; Od. und | & = 
| | lich!) Unland, lich!) Unland, | 2” 

| ganzen | ten gärt- ne ganzen gärt- Haus- und | S 

| | Wirt- nerisch) be- Hofraum, nerisch) be- Hofraum, | 5 

| schafts- | benutzt nutzt Wege benutzt nutzt wege, 3 

| | fläche | Gewässer) Gewässer) | .2 

| ha | | ha ha ha VE 


14 | 15 | 16 | 17 18 19 2 5 
Marienwerder. 

3968 56 331 63,6) 45646 6 207 4478 78 30 113 34,0 25655 2075 23831 5. 

3 026 | 39 725 6081 33 571 3 618 2536 67 23 524 36,0 20 075 1567 1882] 6. 
91 | 788 78,9 644 17 171 = — Sa — — = 7. 

2276 34 268 50,0 28 831 2432 3 005 80 32 171 47,0 28 514 2 263 1394} g. 

2 186 29 464 42.9 26459 668 2 337 83 37 436 54,5 30 055 5 143 2238] 9 
28 347 50,3 315 — 32 1 300 43,5 294 -- 6] re 

2 068 40 329 527 32772 5 132 2425 91 34 137 44,7 29 511 1 849 2777 11. 

5251 80 580 61,5 57239! 15217 8 124 80 46 922 35,8 32044 11871 3007| 12. 

2047 48 079 6841| 227 411 16117 4551 43 20 707 29,5 15 435 3 790 1482] 13. 

3392 | 74 380 66,7 46199! 16 073 12108 67 34 919 31,3 19704| 12646 2569| 14. 

4515 109 716 6041 71441] 19 538 18737 158 69 782 38,3 39 288 25758 4736 18. 

4887 86 468 640] 75 766 4782 5 920 98 46 028 34,1 33 781 | 9 121 3126] 16. | 

3372 | 101 914 572 63 038 23 488 15388 143 73 619 41,3 47 145 20 936 5538| 17. 

46410 | 856 508 574) 649918 115575 91015 1391 | 603 262 | 404) 441671 120 254 41337 
Berlin. 
| 8 | 34| 39,5 31 — E if — r į 
Potsdam. 

1262 33 487 30,9 30739 1568 1180 163 71 508 66,0 65 289 3076; 3143] 

1 963 40 499 36,7 | 34499| 1949 4051 102 | 66 655 60,3 34781 27403 4471| 2. 

2 445 | 49 690 50,8 | 36705! 10199 2 786 75 44 258 45,3 37 979 3 267 | 3012| 3. 

2 027 | 51 246 50,3 38418| 10461 2 367 62 48 476 47,6 31093 15457 1926] 4. 
32 || 246 83,7 230 Ges 161 = = — > — | — 5. 

3565 || 79 989 66,9 60622| 14261 5 106 60 35 539 2953 20 405 12148 2986] 6. 
12 68 70,8 51 — 171 — — SSC "e — — 7. 

6 171 93,4 | 160 10 | ii = = — | es es = g. 
41 || 300 89,38 | 297 re Eh = ée: en es es eg 9. 
7 36 65,5 35 = | Ch. = Si SÉ Se 8 a Ka 

4 232 | 88 531 70,0 55 244 26295 6 992 52 34 345 27,2 21 854 9 790 2701| rx. 

3176 | 61 302 69,2 | 32086 23915 5301 52 23 277 26,7 13 329 8017 1931| 12. 

4 127 | 93 913 75,1| 52637 38518 20758 33 | 27 710 22,0 10015| 16775 920| 13. 

6 567 120 823 79,9 80 928 35616 | 4279 40 24 315 16,1 9676| 13934 705] 14. 
31 || 157 61,1 148 — 9 — — — — — — 15. 
60 849 91,3 810 3 36) — = Ke we = = 16. 

2381 57 323 63,6 50 191 4 525 2 607 72 30 612 33,9 24 220 3 903 2489| 17. 

183 | 2246| 894) 22137 29 | 80 1 152 61 yh ` Ze 11 18. 

2173 60 575 56,6 47 341 9271 3963 82 | 42 944 40,3 28 789 10287 3868] 19. 

4160 93 958 67,8 70 367 18091) 5500 89 40 127 29,1 32 566 5292 2269| 20. 

5089 111594 67,9 90 455 15269 5870 122 49 294 29,9 37 460 7 958 3876| 21. 

4748 96377 73,8 70361] 20 204 5812 66 31 250 23,8 21 802 8 107 1341| 22. 

48 287 1043 380 62,7 754461| 230 184 58735] 1071 570 462 343 389 409 145 414 35 639 
Frankfurt. | 

3 608 58 209] 49,7 51016 3409 3784 85 52557 Aal 39209; 9941 3407| 1. 

2144 43112 41,8] 31 971 8 811 2330 92 56 345 54,8 42 970 | 5576 4799| 2. | 

2 060 50719, 438 37 408 9035 4276 79 63 031 54,5 35006 23 160 4865] 3. 

3 210 41990 5056 33 961 5369 2660 46 38 724 46,6 21375 14268 30811ũ 4. 

233 2505 80,7% 2347 8 150 2 403 13.0 394 1 Si 5. 
4270 60971; 69, 41755 15579 3637 29 23 906 297,1 16 415 6 430 1061| 6. 
3 182 75 198 52,5 18897 | 12869 3432 112 63 298 44, 45 030 15405 2863| 7. 

180 1743| 51, 1 664 7 72 5 1 405 41,3 1 281 69 55] 83. 

2 778 | 59 017 65,4 43 2610 10725 5 031 41 28 523 31,6 14896 11645 1952| 9. 

2919 | 63 504 66, 39887] 19589 4 028 51 29 610 310] 12251 16100 1259| 10. 

2 578 | 42712 500 33 261 7 670 1781 64 41 443 48,4 24570 14300 2573] 11. 

4268 67 394 6150 35 988 28253 3153 42 38 257 34,9 11550 25077 1630| 12. 

207 1282| 60,7 887 326 591 — — = 1 ar deg er 13. 

3 920 60 450 738) 35 965 20081 4404 27 18 660 22,8 10 262 7103 1295| 14. 

3 508 | 57 960 63, 37419 16 686 3 855 22 32 108 35,1 5370| 26116 622] 15. 

4 894 75946 663] 48 463 23 786 3 697 42 30 718 26,8 13 522 15763 1433 +6. 

3 875 50 243 61,0 30 568 17164 2511 65 27 769 33,8 13822 12285 1662| 17. 
81, 573 76,8 458 58 5711 — ee sën pa Ss — 1g. 

4962 48 369 754 29 773] 15956 2640 29 11 530 18,0 5811 3 554 2165| 19. 
77 524 831 439 58 27 — = rat = — — 20. 

4297 70 828 723 36 564| 30 792 3472 69 23 186 23,6 13 464 7 263 2459| 21. 

1133 15 145 572 6 291 7957 897 21 6 799 25,7 3 361 2 946 492 | 22. 

58 384 | 948 394 5952 | 638 243 254188 55963 923 | 588 272 365) 330 559 220 002 37711 

| 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 15 


114 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Noch: Tab. 4.) Landwirtschaftsbetriebe mit 


bis 0,50 ka (Zwergbetriebe). ` ` Dën bis 2 ka (Parzellenbetriebe). 


Wirtschafts- Von der Wirtschafts- Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
flache fläche sind | fläche fläche sind 
sonstige 
ers ire v. H. land wirt- forst- F lache v. H. landwirt- forst- Kerg 
, Be- der ||schattlich | wirt- geringe Be- | der schaftlich] wirt- (geringere 
im ge- (landwirt- haft- ne i im ge- (land wirt- haft- Wer 
triebe sam- || schaftlich- 8 hi d- und | triebe | sam- | schaftlich- ge Od- und 
ganzen | ten gin- | lich?) eet ganzen | ten ee, | lich!) n 
Wirt- nerisch) be- Hofraum, Wirt- || nerisch) be- Hofraum. 
schafts- benutzt nutzt 3 schafts- benutzt | nutzt 3 
fläche flache r 
ha ha ° ha ha ha | ha ha ha 
1 a 3 4 5 6 7 g | 9 | 10 11 | 
9. Regierungsbezirk 
1. Demmin 5054| 2486 2,6 840 1 562 84 697 741 0,8 699 15 41 
2. Anklam . . 1806 466 0,8 437 — 29 443 706 1.1 407 255 44 
3. Usedom-Wollin `... 1 921 | 486 1,0! 386 2 981 1263 1555 3 1359 9 187 
4. Ueckermünde .... . 3 360 655 1,6! 600 12 43} 1983 2674 6,40 1992 343 139 
5. Randow ......... 2 967 | 706 0,6 651 9 461 1785 2323 21; 1697 510 116 
6. Stettin, Stadle 92 17 2.0 3| — 4 29 34 3,9 26 — | 8 
7. Greifenhagen . . 1830| 548 0,7 440 12 96] 1663 1643 2, 1469 44 130 
8. Pyritz... 22222. 3 148 692 0,7 631! — 61} 1095 982 1,0 918 6 58 
9. Stargard i. Pomm., Stadt 315 73 2,3 63 — 10 182 156 4.9 150; — 6 
10. Saatzi g 915 448 0, 403 23 22 1472: 1450 130 1 349 | 40 68 
11. Naugard ......... 1791 338 0, 299 4 351 1540 i 1 594 16 1439: 24 138 
12. Kñmmin 1628 454 0,5 423 1 30 935 1066 11 962 8 96 
13. Greifenberg 1847 549 0,8 374 13 162 801 925 1, 738 8 179 
14. Regenwalde ....... 2814: 592 0,5 561 — 311 1310 1135 I} 1061 E 73 
Regierungsbezirk. 30 488 8510 Os 6 1211 638 751] 15 1981 16 984 12 14252 1449 1283 
10. Regierungsbezirk 
1. Schivelbein 978 | 166 Dal 147 13 6 520 612 155 477 2 13³ 
2. Dramburg ........ 1716, 372 0% 344 5 23] 1154 2246 2, 977 1080 189 
3. Neustettin ........ 2849 1623 0,9 558 20 1045] 2922 2804 13 2600! 45 159 
4. Belgard.......... 2025 447 0,4 426| — 211 1823} 1601 le; 1505 18 78 
5. Kolberg-Körlin 1 360 364 0,4 302 35 27 1061|) 1051 12 971 10 70 
6. Köslin 1194 857 1,3 314 1 542} 11810 1451 24 1189 19 243 
7. Bublitz ... 2.2... 445 191 0,3 120 40 311 1003 976 1,4 917 8 51 
8. Schlawe 1822 465 0,4, 408 7 50 3140 3492 26| 3171 78 243 
9. Rummelsburg ...... 898 1806 1,9! 178 | 1572 56 1861| 2113 272 1971 54 38 
10. Stolp i. Pomm., Stadt. . 80 | 14 0,8, 14| — — 30 27 1.8 27 — u 
11. „„ Land 18626 „ 0, 376 6 401 4520 5331 2,7) 4844 164 323 
12. Lauenburg i. Pomm. 872 227 0,2 | 183 25 191 2481 2 846 2.5 2644 17 135 
13. Bltow Wu | 504 | 101 0,2 | H — 5 e 1 736 30! 1027| 427 282 
Regierungsbezirk. | 16 399 7 055 058 3466 1724| 1865| 22 780 26 286 2,1 22320 1922 2044 
11. Regierungsbezirk 
l. Ri gen 4042 585 08) 489 4 92 733 1033 Le 885 5! 143 
2. Stralsund, Stade 161 28 25] 22 — | 6 48 62 5,1 47 1 14 
3. Franzb urg 4 194 829; Os 722 — 107] 1339 3 179 3, 1483| 1191 505 
4. Greifswald 4120, 823 0,9 767 — 56 507 583 0,1 487 17 79 
5. Grimmen 4271 703 0,8 662 | — | 41 E 822 0,9 672 102 48 
Regierungsbezirk . . | 16788 2968: 0s! 2662 4, 302] 3 293 5679 le" 3574| 1316 789 
12. Regierungsbezirk 
1. Wreschen......... 1 363 | 369 0,7 343. — 26 979 827 1,6 783; — ! 44 
9. Jarotschin . | 2958 694 1.0 651; — 43] 1245 1414 2 1263 39 112 
3. Sehroda 2461 589 O 565 244 9134 921 11 827 3 91 
4. Schr im 25333 601 0,1 553 2 | 46| 1075 1161, Lu, 1052 4 105 
5. Posen, Stadt . 277 32 Oa, 27 — 5 56 60 4% 56 | = 4 
6. Posen Ot. 1651| 375 0. 341 — | 34 510 1050 1.9 472 6 572 
7. Posen Wette. 2774 597 0,9 568 — 29 892 889 la, 833 | l 55 
8. Obornik. 2 636 645 o 593 5 47 1268 1276 la) 1171 5 100 
9. Samter .......... 3746 861 1,0 819 42 1214 1332 le: 1164 29 139 
10. Birnbaum......... 1551 333 0,7 313 — 20 488 522 1.1 447 33 42 
11. Schwerin a./Warthe . 884 199 0,4 176 10 13 5060 585 Ay 479 37 69 
12. Meseritz. ......... 1950 479 0,44 390 42 47} 1177; 2219 20 1133 973 113 
13. Neutomischel . 1 605 403 o 372 — 31 975 | 11222 258 1009 2l, 92 
14. Gratz . . 1667 373 10 348 — 25 994 9822 Ae 901 11 70 
15. Bom sit. 1554 385 0,4 315 24 46 2066) 2612 300 2252 124 236 
16. Fraust adde. 769 184 0,4 135 | 3 46 526 623 lail 551 20 52 
17. Schmiegel......... 1 355 287 0.6 2864 — 234 1058 1177 2,35 1086 4 87 
18. Kosten. 1976 472 Os! 416 — 56 835 9811 17 846 29 106 
19. Lissa 1665 324 Or 286 11 27 668 748 Lal 675 18 55 
20. Ra witsch 1349 310! On 284 — 26 1302 1540 34| 1365 12 163 
| 21. Gosterenrn 1964 468 Oe 431 4 33 9444 1114 200 1044 — 70 
22. Koschmin......... 1600 420 lol 320 — 100 670 | 700; lel 654 8 38 
23. Krotoschin . ....... 1153 314 Dal 274 — 40] 1045 1188 29; 1096 l 9] 
|i 24. Pleschen 1275 308 ol 293 — 15 5933 668 5 616 2 50 
25. Ostro wo 850 234 Dei 210 — 24] 1206 1233 30 1142 9 82 
26. Adelnauu . oon 573 0 136 — 21] 1464 1786 4s, 1643 6 137 
| 27. Schildberg ........ 6511 158 Ou: 139 2 171 1187 1479 29 1305 16 158 
28. Kempen i. Pos. ..... 46 186 0 183 4 190 1050 1271] 317 1180 4 587 
Regierungsbesirk . . | 45 636 | 10 SS u 9 Si 107 925] 26906 31480 2,0 27045 1415 3020 
| 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 
nach Größenklassen. 
einer Anbaufliche von genkey ain i b. bet 
2 bis 100 ha EE Betriebe) über 100 ha (Großbetriebe). a 
— 1 ae 14 DEENEN DEES VE 
| Wirtschaftsfläche | Von Bäche sind Wirtschaftsfläche | Von 1 neun E 
N 
Op ee GE a a sonstige Do EE Se ee ee eee = 
8 v. H landwirt- forst- of Flache v. H. landwirt- forst- Fläche S 2 
Be- | der | schaftlich | wirt- Woes Be- der schaftlich wirt- Eor Ss 
To im ge- | (landwirt- schaft- | Hutuog, i im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, | o? 
triebe | sam- | schaftlich- lich) Ôd- und | triebe sam- | schaftlich- lich?) Od- und | 2 = 
| ganzen ten gärt- . ganzen ten gärt . > 
| Wirt- | nerisch) be- Hofraum, Wirt- | nerisch) be- Hofraum, E 
schafts- benutzt nutzt en schafts- benutzt nutzt 8 = 
| Ae fläche | ha ha | ha hanes ' ha | ha ha > 
14 | 15 i 16 | 17 18 19 20 21 22 | 23 24 25 


Stettin. 
1399 320780 33. 25880 2725 3 473 123 650 715 620 53 440 3 835 2440| r. 
951 21006; 346) 19 302 343 1 361 76 38 563] 63.5 32437 3 167 2959| 2. 
2485 31435 66,0 23 385 3926 4124 28 14 164 297) 10256 1267 2641| 3. 
2420 235538 56.2 20 339 988 2211 23 15003} 35,8 6 486 7 358 1159] 4. 
3273 55294 495 49 698 2462 3134 103 53 788 480 42 300 8 670 2818| 5. 
36 436 50, 414 SC 22 3 | 377 43, 312 1 64] 6. 
2909 54826) 69. 4397s 6762 4091 49 22974 28,0 18 671 1789 1814] 7. 
1780 40 563 40, 37 291 912 2360 105 58434 58,0 50255 4 382 3797| g. 
157 2 613 SCH) 2 543 1 69 2 323 10,2! 321 = 29. 
3.360 68 960 596 56 804 6 108 6048 811 44727 38,7 34 720 7 200 2807| ve 
4174 62540 6252 52622 5324 4594 84 | 36 081 35,8 29 491 4 820 1770| r. 
2896 44473; 47, 34353 4 843 5277 97 417366 50, 33 018 10865 3483| 12. 
2205 42455 59,9 35910 2016 4 529 64 26925 38.0 228514 2684 „1387| 13. 
20641 31059 28,3 27 556 1026 2477 129 7118 70,2 56 635 15856 4627| 14 
30109; 511276) 49 430 070 37 436 43 770 967 494858 480] 391196, 71894 31 768 
Köslin. | 
1375 23 904 505 19789 1487 2628 50 22535 47, 15 926 4 454 2155| r 
1 973 56480| 52. 33226 15489. 7765 78| 48898, 45, 98116} 15105 56771 2. 
5074 95202 522 73457 7484 14261 169; 82628; 45 54 650 20167 7811] 3. 
2541 37724 36,4 30 482 3.092 4 150 103| 63994 616 41 909 19241 2844] 4. 
320) 48 406 56,6 42 337 2367 3702 74 35 779 41.61 29 027 4 520 2232| 5. 
2403 33 151 49,1 | 23 582 6 063 3 506 60 32026 47.5 23 935 5170) 2921] 6. 
erc 31122 45,8 19198 69111 5013 43 35 743 52.5 17 132 16445 2166| 7. 
5705: 77960 574 57751 12589 7 620 76! 53 820 39 35391 | 13529 4900| g. 
2164) 29412 3051 21953; 3421 4038 83 63096 65.“ 33352 25 179 4565| 9. 
86 1571 88,8 1470 18 83 1 157 8.9 155 1 11 re 
5315 65123, 331, 50819 6 499 7 805 1851 126 i 64.0 80717] 35029 10273] 11. 
2411 37212 32,7 25 069 6 080 6 063 104 73501 646, 41373) 24175! 7953| 12. 
1653 41823 74. 22244! 13205 6 374 3110 12909 22.8 9044 2447 1418| 13. 
35 318 579090 45, 421377 84705; 73008] 1057| 651105 515 410 727 | 185462 54916 
Stralsund. 
148 236925 Ble! 20144 4448 2333 185 56 621 66,4 | 48992! 2611! 5018| a. 
105 1136 92.8 1088 6 dech = | = „ = 2. 
1188 18 381 18.5 15 613 229 2539 146 | 77 602 776, 60 466 13178 3958| 3. 
878 15618 180 14409 381 828 169! 69 872 80. 56097 10416 3359] 4. 
1 229) 23371 260 22055 459 857 154 65 015 72,3 54372 71748 2895] e 
4828 35 431] 23,5 73 309 523 6 599 654 269 110 74,1 219 927 33 953 15230 
Posen. 
1392 21323 411 20 182 53 1088 70 99 312 56% 25341! 2907 1064] ı. 
2208 286821 32755 22970 2468 1383 58 42 585 59,5 33301! 7238 2046] 2. 
1962) 33923 413) 31346 422 2155 97 46713] 56, 37245 6964 2504| 3. 
2522 42 647 513 33 980 1696 6971 85 38 789 46,6 30 984 5 128 2677] 4. 
86 1 258 93,2: 1196 4 580 — | SC = = ee 5. 
1201) 23944! 434} 22009 550 1385 65 29 868 540 24019 3 880 1969] 6. 
1488 22710 372 20067 1096 1547 64 37 069 60.5 31 639 2557 2873] 7. 
2594 43540! 46.6 39 150 1 608 2782 85 48 043 51,3 32492 12809 | 2742| b. 
2140 31033 365 25 196 3919 1918 88 51 $59 60.9! 42233 6 218 3408] 9. 
1045 21080) 44.17 020 2014 2 046 36 25 839 54, 1 16 903 5 754 3182| ro. 
992 33701, 596 20163| 11261 2277 26 22019 38.9 | 8817! 11655 154711. 
31480 72707 66,1 48 679 19 988 4 040 51 34682 31,5 17516| 14544 2622] 12. 
2145 95579! 567 21734 2 606 1239 18 18 015 > 12 693 4251 10710 13. 
1270 14776 39,1 12 546 1466 764 31] 21661 57,3 19 184 1614 863] 14. 
4 895 57284 649 45 958 7791 3 535 38| 28017 31,7 18 797 5 861 3359| 15. 
1 940 28 418 | 64,7 21 637 4 903 1878 32 | 14722 33.5 11114 2832 776 16. 
2263 22851 44.7 21542 276 1036 47 26786 524 20 650 4749 1387| 17. 
2078 24 208 42, 22 439 272 1497 57 31 459 55,1 25 856 3 807 1796| 18. 
1701 23278 47 18 278 4233 767 45 24 190 49,9 19 172 3 487 1531| 19. 
2820 26744 58,9 24 354 621 1769 39 16 781 37,0 13 304 2767 710] 20. | 
2379 21329 38,6 20 156 488 685 60 32401 58,6 27 933 3 029 1439| 21. 
1863 19028, 44,7 18 211 229 588 40 22 451 52.7 19 358 2140 953] 22. 
2284 24019 58,8 22 945 75 999 32 15 343 37,5 13 340 1 037 966| 23. 
1 660 18 588 414% 17108 776 704 48 95372] 564 21 086 3 336 950 24. 
1868 16108 39% 14698 395 1015 36 22836] 56.8 12 677 9 196 903] 25. 
3125 26 388; 7150 23 006 1998 1384 18 8870 23, 6 108 2184 578 26. 
3032 38 758 771 26 624 8684 3450 25 9899 19,5 6 805 2467 627 27. 
23690 20027 47, 18 554 359 1114 40 20874; 49, 15 696 3959 1219| 23. 
58470 | 782 073 49s| 651748 80 251 50074] 1331) 746455 47,5 564263| 136370 45 822 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 


Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Noch: Tab. 4.) Landwirtschaftsbetriebe mit 


0,50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 


bis 0,50 50 ha soha (Zwergbetriebe). 


— — — 


Wirtschafts- Von der Wirtschaft- | Wirtschafts- | Von der Wirtschafts-. 
fläche | fläche sind | fläche fläche sind 
| | — T sonstige | a en Se "` | sonstige 
| Kreise. e H. landwirt- forst- Fläche v. H. landwirt- forst- Fläche 
e- der |schaftlich | wirt- |(seringere| Be- | dai | schaftlich | wirt- ‚(geringere 
m ge- (landwirt- schaft-“ Butung, f im ge- dandwirt- schaft- Hutung, 
triebe sam- schaftlich- lich! - und triebe | sam- | nr | lich! - und 
ganzen | ten | eam be. al | ganzen | ten | sim. be. wi 
Wirt- | nerisch) be- Hofraum, | Wirt- | Ku | be- Hofraum, 
schafts-| benutzt | nutzt D | schafts- benutzt m nutzt ei 
e aca ee Aa | Aw | Bäche, | ha | Ae 
I 2 3 N: See 7 g | 9 10 TER 
a 13. Regierungsbezirk 
AT TEEN 913 190 0,3 173 1 161 12151 1456| 2, 1211; 89 156 
2. Ozamikau. ........ 1 734 466 0,6 361 — 105 1272 6484 8s] 1 251 4995 238 
3. Kolmar i. Pos. 2 267 481 0,5 437 1 43| 1139 1538 116 1114 21 403 
. 3427 813 0,8 7744 — 39| 1693 1514 laj 1443; — | 71 
5. Bromberg, Stadt. 52 12 8,7 10 — 2 9 13 9,6 8 — | 5 
6. „ CT," (EE E 599 0,6 522 3 74| 1774| 2166 21 1857 5 304 
Ty BONO ae rb E Hea 0 1 368 338 0,4 323 | — 151 1134 1056 Lal 971 1 84 
8. Hohensalza .. 3036 755 09 * 24| 1524 1286| 1,86 1187 3 96 
TT 1349 384 0,6 366 — 18 988 772 Lal 732| — | 40 
c 1 696 458 0,7 438| — 20} 1098 1412 21 924 31 | 457 
F 1593 532 0,8 378 1 153 679 620 1,0 | 577 | 2 41 
12. Wongro witz 2545 664 0% 615 — 49} 1150 1224 Le 898 8 325 
1D, Uns 1 664 419 0,8 404; — 15 574 | 536 1,0 504 5 
K WW 1124 291 0,6 279 — | 12 | 697 | 1,5 | 658 — | 
| Regierungsbezirk . . | 25 365 6 402 06) 5811 6 585 15049) 20774 21) 13335 5 148 2291 
| 
| 14. Regierungsbezirk 
1. Namslau ......... 1 028 202 0,4 183 7 12 646 | 705 | 1,3 658 | 1| 46 
2. Groß Wartenberg. 1343 255 0,3 239 1 151 1799) 2412| 33 1913) 360 139 
F 2223 410 0,6 370 14 26 1050| 1134 15) 1068 1 65 
... I 2155 419 0,6 387 3 29] 1335 1476 2,0 1368 6 102 
oes, ee 1429 332 0,4 303 2 27| 1386| 1518 15% 1400 8 110 
| 6. Gubrau.......... 927 222 0% 164 12 46 549 636 ni 576 7 53 
VF 570 144 0,4 102 14 28 3311 505 1.3 330 45 13⁰ 
C 1150 298 0,4 229 33 36 819 893 172 821 12 60 
9. Neumarkt. 2157 478 0,7 429 6 43 911 892 1,4 833 | 2 57 
10. Breslau, Stadt...... 310 66 5,1 51 1 14 119 120 9,2 97 3 20 
ı 5 E r. 3 640 663 1,0 615 — 48} 1229 1324 2,0 1177 16] 131 
FFT 2176 485 09 440 4 411 1062) 1064 20 995 7 62 
18. Brieg, Stade. 96 19 1,2 13| — 6 37 506 31, 33 462 ll 
. 838 195 0,4 164 8 23 720 750 Lal 705 1 44 
o sao: 959 185 0,5 162 1 22 323 357 Ah 328 d 26 
18. Nimptsch. we NR 765 149 0, 128 1 20 329 470 al 330 113 27 
17. Münsterberg 1 092 205 0,6 SEH = 29 369 | 401 1,2 362 8 31 
18. Frankenstein | 848 331 0,9, 154 137 40 560 | 683 1,8 | 604 12 67 
19. Reichenbach ....... 929 218 0,7! 182 4 32 415| 604| 15 433 97 74 
20. Schweidnitz, Stadt ... | 8 2 0, 2 = Ge 25 25 SR OL u | l 
21. „ 1 dee | 2 164 399| 0,8 339| 12 48| 560) 629 13) 566 16) 7 
ie 1517 257 0,9 226 5 26 251 241 0,9 | N 19 
23. Waldenburg | 1385 301 0,9 212 41 48 590 | 844 2,8 642 120 | 82 
T: ER L Za 703 1,5 255| 392 56 1322| 1810| 3, 1493| 141 176 
25. Neurode . ....... 797 | 21 0 161 10 39| 1007 1364 47) 1219 29 116 
26. Habelsch werde. | 1130 | 297 0,4 175 H 66| 1163 5859 7,7! 1384| 4307 168 
Regierungsbezirk... 32937 7445 ei 5861| 764 820| 18 907 27222 2,3 19 5815777 1864 
1 e ee 
1. Grünberg 1 683 469 0,6 386 28 55] 2230| 2812) 35 354 | 190 
2, Freystadt 1193 286 Ou! 216 30 40 943 1 224 1.5 1011 1 120 93 
| RETTET 875| 500 0% 186 | 248 66| 1292 2637 3,1 1508| 866 263 
A 718 177 03 131 2 44 543 698 151 584 29 85 
VV 1461 322 0,44 241 16 65 819| 1058 12 845 105 108 
VPA 5 i ei 119 | 14 42] 406 499 0 415 53 Al 
F 1278 347 04 240 20 871 1252 1602 le! 1393 73 136 
8. Goldberg-Haynau .... 1082 237 04 195 6 36 707 878 1,5 | 791 11 76 
| 9. Liegnitz, Stade 63 14 al „„ — 3 56 56 5,4 51 1 4 
C 1474 325 De 285 4 36 714 816 134 694 74 48 
11. Jauer be erates 1138 289 0,9] 157 97 35 286 | 331 151 298 3 30 
EF 813 199 Del 137 42 20 485 853 2,6 537 258 58 
13. Bolkenhain 490 115 03 93 3 19 430 535 157 474 23 38 
14. Landeshut ........ 760 183 0,6 137 23 23 823 1028 3,3 916 41 il 
| 15. Hirschberg........ 1346| 530 15 249 215 66] 1263 1925 5,2 1425 330 170 
| 16. Löwenberg 1968. 457 08 361 33 634 1927 2849 An 2137 516 196 
1%. GT EE 2 302 | eh 1,9 460 360 871 2063 3 489 7,3 2218| 1157 114 
18. Görlitz, Stade 200 6 0.5 46| — 1 19 20 1,8 E: AN l 
V 965 3333 0,5 230 44 59] 1270 1656] Qi 1451 56 149 
20. Rothenburg i./Ob. Lausitz 1 509 | 923 1.0 331 510 82 2 344 3:998 3,9 2695! 535 325 
21. Hoyerswerda s i. ss: 1 230 | 552 (ai 253 144 155 1323 2282 34 1 475 662 145 
F 23 039 7 346 06 4423 | 1 839 | 1084| 21197 30 801 27 23 205 5267 2329 
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betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 


nach Größenklassen. 


einer Anbaufläche von 


2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). 


Be- 


triebe 
| 


14 
Bromberg. 
2 549 
2669 
3 306 
2655 
7 
3 712 
2840 
2214 
1142 
2090 
1976 
2 664 
| 1 684 


LTIS 
31221 


Breslau. 
2055 
3 662 
3 161 


3 707 


2376 
1311 
3 O84 
2 540 

88 
2504 


2972 


55 563 
Liegnitz. 

3459| 
3142| 
3 656 
2083 
3 630 | 
1 899 || 
3891 


2 066 | 
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Wirtschaftsfläche | 


Von der Wirtschafts- 
fläche sind 


v. H. 


` 
| 


— 1 — 
Il 


731 335 


landwirt- 
der schaftlich 
im ge- (landwirt- 
Sam- | schaftlich- 
ganzen ten gärt- 
Wirt- nerisch) 
schafts- benutzt 
} | fläche | i 
ha | ha 
15 6 12 
39 816 64,7 28 150 | 
39 175 53,3 28 505 
63 870 69,1 43 203 | 
44 257 | 40,8 38 551 
111 81,7 89 
65 382 64,0 47 331 
37 755 48,8 33 529 
32 278 | 39,7 | 29 260 
19 401 32,7 18 476 
40 302 | 59,5 37 619 | 
38 159 60.4 | 34 925 
50 937 52,8 43 295 
23 565 52,1 26 977 
28 622 61586 26248 
528 628 53,7) 436 158 
26 343 48,2 21 021 
31189 481] 26387 
32 634 | 43,8 31117 
38 670 52,6 31422 
38 367 48,6 31717 
25 879 | 43,1 23 173 | 
15 603 | 41,1 13 584 | 
31 268 | 42,6 27 485 
29 274 | 44,4 27291 
793 60,9 | 700 
25 335 37,6 | 24 183 
38 838 | 71,3 34 949 
968 | 60,2 | 304 
39 316 | 73,8 | 34 145 
15 939 | 50,3 | 14 881 
12 938 | 35,3 12 448 | 
21146 64,8 17 928 | 
28 910 760) 238480 
18 357 59,1 15 534 
603 82,0 594 
29 488 57,8 27 571 
14 192 50,6 | 13 651 
28 404 91,6 18 577 
35 259 | 75.4 25 000 
24 821 85,8) 16 867 
62 440 82,3 | 39 910 
667 024 55,5 556 919 
43 586 56,5 26 638 
55 473 68,0 33 036 | 
60 708 72,1 33 061 
28 437 46,3 24 027 
50 085 56,6 41 778 
22 464 | 39,0 17 874 
57 781 59,4 34 415 | 
32 473 56,3 29 360 
956 93,2 899 
30 122 53.3 28 660 
18 752 61,2 15 218 
23 480 70,7 | 17 324 
2721 70,9 18 715 
28 176 91,4 24 055 
31 593 85,7 22 167 
50 484 86,2 41 603 
30 933 64,8 26 831 
1 107 97,7 942 
39 017 52,4 32 969 
52 421 580 25 148 
50 566 75,2 24 990 | 
62,7 


519 710 | 


forst- 
wirt- 


schaft- 


lich !) 
be- 

nutzt 
ha 
18 


7133 
7972 
15 692 
3 454 


12 847 
1008 
777 
112 
376 
921 
4231 
141 
444 
55 108 


4 630 
2857 
623 

5 619 
4 697 
1 597 
1 350 
2 329 
1 267 
1 

259 
3175 
634 

4 359 
720 
142 

2 764 
1 243 
2140 
1 029 
174 

8 348 
8 507 
6 586 
19 543 
84 598 | 


14 668 | 
19 489 | 
23 374 
2821 
6 407 
3 636 | 
20 054 | 
2 129 | 


LO N bo Os Cr Go 

ON Org On © N 
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4 
23 576 
23 257 


175 471 


Co 
Kë 


| 


| 


über 100 ha (Großbetriebe). 
Von der Wirtschafts- 


EI 
S 
T . 3 
| Wirtschaftsfläche | Suche sind 2 
sonstige | i | | sonstige = 
Fläche | v. H. landwirt- forst- Flache 2 
goor Be- | der | schaftlich | wirt- | en Se 
Hutung, | im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, | set 
Od- und | triebe | sam- | schaftlich- ? Öd- und | Z = 
il ganzen ten gärt- I n 
Hofraum, | Wirt- nerisch) be- | Hofraum, E 
Wege, | schafts- benutzt nutzt Wege, | 3 
Gewasser) fläche | Gewässer) | .2 
ha | ha | ha ha ha = 
19 20 21 22 23 24 25 
4533 17 20066 32,6 3821] 16 008 Ed 1. 
2698 40 27 433 37,3 13527 12747 1159| 2. 
4975 51 26521 287) 19347 5647 1527] 3. 
2252 131 61764 57,0 53 140 5 863 2761 
22 — — — — — — 5. 
5 204 97 34082| 33; 28 368 3 306 2408] 6. 
3218 7: 38226; 49.4 31 502 4 587 2137| 7. 
2241 116 46 971 5783 42743 1119 3109| 3. 
813 81 38 818 65½„ 2782 6 642 4624| 9. 
2307 87 255519 377) 23012 586 1921| 10. 
2313 69 23 934 3758 21465 549 1920| rr. 
3411 99 43 6088 45,2 35 270 4 847 3491| 12. 
1445 59) 25253 46,1 21370 2178; 1705] 13. 
1 930 54 16714 36, 15646 279 | 789 14. 
37362 974 428909 436, 336 763 64358 27788 
692 48 27 399 50,1 21 787 4286 1336| 1. 
1945 55 38 671 53,3 22 664 13418 2589] 2. 
894 96 40322) 54, 34070 4588 1664] 3. 
1629 105 32 919 44.8) 25826 5473 1620] 4 
1953 61 38 725 49,1 21935 9318 7472] 5. 
1109 69 33 225 55, 24169 7262 1794| 6. 
669 54 21 749 57,2 16 009 4 498 1242] 7. 
1 454 97 40 958 55] 25 627 13235! 2096| g. 
716 99 35316 53,5 30 139 3930 1252| 9. 
92 2 322 24.8 298 — 24 10. 
893 132 40 078 594| 36462 1 669 1947| 11. 
764 49 1405| 258 12825 451 819 22. 
30 1 117 7,2 EK — (— 13. 
812 30 13 032 24,1 7355 5 291 | 386] 14. 
338 55 15 262 481 13 863 838 561 ts. 
348 87 23 105 63,0!) 21110 1146 849] 16. 
454 47 10 906 334 9 999 436 4710 17. 
1187 33 8 125 21,3 7 020 768 337 18. 
683 37 11907 3853 9562 1912 433| 19. 
9 1 105 14,3 104 — 11 20. 
888 79 20 494 40,1 17 589 2220 685] 21. 
367 46 133588 4756 11413 1485 460] 22. 
1479 d 1 460 47 1253 131 76| 23. 
1752 30 8 971 19.2 6 431 2103 437] 24. 
1368 11 2525 878 2046 372 107| ze 
2987 11 7292 96 3 032 4071 189] 26. 
25512] 1341) 500438, 41,8 382 700 88 901 28837 
2280 32 30324! 395 12188} 16 807 13291 r. 
948 52| 24636 30, 15 508 6840 22888 = 
4273 48 20402 24 10162 9037 1203] 3. 
1 589 38 | 32 151 5253 11146 19 899 1106] 4. 
1900 89 36948! Als 27 121 7791 2036| 5. 
954 58 34375 599 19 195 13 791 1389] 6. 
3312 39 37474 3856 9612 26844 1018| 7. 
sei 82 | 24 107 Als 17 931 5 005 LALI g 
— weg eg Es — — 9. 
705 988 25214 A 22 584 1 425 1205| 10. 
464 32 112865 36,8 9 064 1798 403] vu 
949 25 8 671 26,1 4313 4072 286] 12. 
922 26 8 675 2771 6 206 2203 2660 13. 
1426 7 | 1 455 4.7 | 1070 343 42 14. 
1848 12 2807 7.6 1999 723 aal 15. 
2146 20 4798 8.2 3392| 1208 198] 16. 
1548 50 12397 26,0 9012 2967 418 17. 
CCTV 
1671 55 33 463 44.9 10605 20760 2098| 19. 
3 697 46 33537! 371 9755| 21 662 2120| 20. 
2319 9 13852 20, 1772 10949 1131| 21. 
36 154 sis, 300551 i 202 635 174124 | 19 792 


(Noch: Tab. 4.) 


bis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 


} 
CF 
— 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


Landwirtschafts betriebe mit 


Von der Wirtschafts- 


EE a — — — — 0 — Sé 


0.50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 


Von der Wirtschafts- 


| l 
Wirtschaftafläche fliche sind 88 flache sind 
i sonst 
8 | v. H. forst- Fläche v. H. landwirt- | forst- | Fische 
e | der nen mir [Wadena] Be | | der Log "wier Te: 
ge- = Fr | Hutung, 
triebe | eam.  Gandwirt- PCa) J unf triebe sam- tege lich i. | Ód- un 
ganzen | ten en nee) tec oad ganzen ten | gin- | ae 1 Si 
| Wirt- | a be- Hofraum, Wirt- nerisch) be- Hofraum 
schafts- on nutzt | Wege, | schafts- benutzt | nutzt oe 
| ha fläche | ha ha | ha | fläche | ha | ha | ha 
I = ae 3 4 5 | 6 | 7 g i 9 | ro [11 12 u 
16. Regierungsbezirk 
1. Kreuzburg | 1920! 337 0,6 | 324 — 131 1112 1166 22] 1105 2 59 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. 1234 | 4 602 77 216 4321 650 2197 2929 46) 2383 387 159 
3. Oppeln, Stadt 61 | 15 1,7, 11 — 4 60 | 57 6.1 53 — 4 
„ „ Band ere 23733 646 0,8 565 6 75 5982. 7091, 8.2 6 555 93 443 
5. Groß Strehlitz ...... 1 203 | 322 0,4 ' 284 13 25] 3169; 3554; 44) 3345 15 194 
6. Lublinitz ......... 949 270 0,1 180; — 90] 1889 2438 32! 2215 ar U 
7. Gleiwitz, Stadt 119 25 Lë 23 — 2 94 108 6, 96 — 12 
8. Tost- Gleiwitz 1518 364 Os 328 — 36 2513 3008 458 2716 7 20585 
9. Tarnowitz ........ 2 553 577 28 516 — 61] 2671 2701 13 2534 | 4 163 
10. Beuthen i. O. Schl., Stadt 124 27 35 23 — 4 74 76 110 66 — 10 
11. Königshütte, R 425 40 286 36 — 4 46 40 286 37 = 3 
12. Beuthen, Land 2333 439 8,1 402 — 37 903 834 15,4 781 | — 53 
13. Zabrze 1513 329 4.8 * 56 938: 1137 16,7 875 150 112 
14. Kattowitz, Stadt. 90 12 76 10) — 2 12 15 9,2 13 — 2 
15. 2 Land..... 2 798 | 516 5,5 ua 1 66] 1281 1285 136, 1151 — 134 
16: Pes Ae and 2 238 | 584 0.5 502 — 62} 5926 6954 7.6; 6247 40 667 
17. Rybni k 2744 1055 1,8 620! 335 100| 5047, 7441; 125) 5769 663 1009 
18. Ratibor, Stade 204 | 39 2,9 31 8 120 127 9.7 119: ve: 8 
19. „ „ Land 4870 1139 Lal 1013 1 105] 6 120 7148 97 6 627 | 55. 466 
20. Kos el 2120 491 0,7 439 52| 2858 3249 411 3049, 8 192 
21. Leobschtitz........ 2 084 488 0,8 403 12 73) 1715 189 29) 1727 14 18 
22. Neustadt i. Ober Schles. | 2159 470 0,7 391 8 71] 2357 2709 4,0 2564 8 137 
23. Falkenberg 197 172 0,3 144 | 5 23 768 833 13 776 5 52 
24. Neisse 1481 355 0,5 269 6 so 970 1172 lei 1029 52 91 
25. Grottkau ..... Fer | 780 928 0,4 146 | Si 39 401! 508 lo; 387 84 37 
Regierungsbezirk . . 38 690 13502 Lal 7598 4751| 1153| 49 223 58474 5,5 52 219 1599 4656 
17. Regierungsbezirk 
1. Osterburg. 2882] 755 Or 612 70 73] 1430 2526 25; 1408! 963 155 
2. Salzwedel. 1609 448 O4 295 118 Ä 35 1917, 2303 21 1996 188 119 
3. Gardelegen 287 | 767 0,½ 538 167 62] 2528 3839; 3,8 2501, 1213 125 
4. Stendal.......... 5699" 1133 14 947 109 77 1596 1645. 2.0 1463! 94 88 
5. Jerichow II. D 3 975 | 1 133 1,0 829 127 1771 2982 3323 3.0 2886 263 174 
6. Jerichow II. 2914| 1032 Oe 694 125 213| 3188 5141 43 3202 1453 486 
7. Kalte 5668, 1281 2,8 1207! 6 688 2911| 2590 5,8 2461 11 118 
8. Wanzleben. 8210. 1713 3,3; 1638 1 744 3240| 2781 | 5,3 2636 3 112 
9. Magdeburg, Stadt.. 2534 133 Au 119 1 13 di 61 19 58 | — 3 
10. Wolmirstedt. 3692 955 Lal 833, 56 66] 3 629 3342 54) 3 095 100 147 
11. Neuhaldensleben 6 083 1365 2.3 1243 25 971 2636 2257 39 2133 14 110 
12. Oschersleben 5401; 1132 2, 1056 5 716 2903 2511) Se | 2395 14 102 
13. Aschersleben, Stadt... 582 115 3,0 114 1 156 134 3,6! 130 — 4 
14. Quedlinburg. 35577 842 2% 785 — 57| 2496 2308 772 2201 2 105 
15. Halberstadt, Stadt... . 428 57 14 53 — 4 49 49 12 44 — 5 
16. „ „Land. 2880 732 La 629 37 66] 2468 2325 5% 2191 30 104 
17. Grafschaft Wernigerode. 1421 303 1,5 270 2 31 751 808 40 712 31 65 
Regierungsbezirk . . 60 413 13896! 1, 11862; 849| 1185] 34941 37913 38s 31512| 4379 202 
18. Regierungsbezirk 
l. Liebenwerda....... 2039 523 0,8 437 30 56 1963 | 2544 3,7 | 1995; 401 148 
2. Torgau... 2222... 2 208 520 0437 32 511 1555 1705 22) 1514 80 111 
3. Schweinitz. 1065 317 0,4 242 47 288 1513 1800 2.0] 1548 159 93 
4. Wittenberg 2148 657 0.9, 455 120 s2| 1996 2455 3, 1990, 275 190 
5. Bitterfeld 3327 3786 6. 774 2897 1151 23360 7034 11,60 2113| 4741 180 
6. Saalkreis 6181) 1411 3.2 1302 4 105] 2293 2087 4,5 1894 10 143 
7. Halle a./ S., Stadt... . | 99 24 0,6) 18; — | 6 öl, 62 1,5 53 — 9 
8. Delitzsc ll 2826 630 0,8 541 17 721 15611 1538 2733 1426 8 104 
9. Mansfelder Gebirgskreis 5 640 1493 4,10 1316 40 137| 2862 2659 72 2453 59 147 
10. „ Seekreis | 8337 1889 36, 1733 9 | 147 2771 9417 45 2210 18 189 
11. Sangerhausen 44176 1136 Ju 992 40 1044 4214 4249 644 3778 159 312 
12. Eckartsberga....... 1927 | 577 1,2 423 96 | 58| 2268 2496 5,4 2205 177 | 114 
13. Querfurt. 4394 1039 ls, 933 17 89 2393 2548 43 2212 125 211 
14. Merseburg 3 651 | 834 1,5 | 738 19 77 1955 2014 356 1812 40 162 
15. Weißenfels, Stadt 59 11 IER 94 — 2 42 44 4.8 35 — 9 
16. „ „ Land.. 4683 1052 24 910 18 124] 2008 2088 4s! 1816 33] 2239 
17. Naumburg. 1193 238 l7, 189 22 zl sa 667 4% Am 34 55 
18. Zeitz, Stadt .... .. 36 8 0,6 7,1 1 — 32 32 GER 31 — l 
19. „ „Land. 22811 445 2.1 394 3 48 743 793 3.7) „ 643 47 73 
Regierungsbezirk. | 56 220 | 16 590 La 11850 3 412 1328; 33 145 39 192 4,5 | 30 336 | 6366 | 24% 
u Mer H it 


') Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betricbe in PreuBen. 1907. 
Kreisen. 
nach GriBenklassen. 


— 


einer Anbaufläche von l . 


2 bis 100 Aa (Bäuerliche Betriebe). = über 100 Aa (Großbetriebe). i BE 
f F | Von der Wirtschafts- : Von der Wirtschafts- = 
| Wirtechattenäche | fläche sind Wirtschaftsfläche fläche sind E 
— —F᷑;ꝗU — — Sonstige — —- — — © — 
v. H. landwirt- forst- “Fläche v. H. landwirt- forst- Flache m 2 
"Is es ande AN e „ de. endete en, fie, TE 
5 ng, y. - t ` 
triebe sam- || schaftlich- e i CH und sam- | schaftlich- 1955 Ôd- und = = 
ganzen ten gärt- 555 a ganzen ten gärt- Ge | 1 E 
Wirt- | nerisch) Hofraum, Wirt- |; nerisch) e Hofraum, | % 
schafts- | benutzt nutzt Wege, schafts- | benutzt nutzt Wege, | 3 
i fliche Gewässer) fläche Gewässer) | .S 
| ha h ha ha ha | ha ha ha = 
22 23 24 25 


| 


214 23472) 49% 22268 369 835 511 238 848 53,6 21533) 6203 1112] . 
3443. 227382 42% 23 739 1502 2141 41 28 936 455 19 725 7834 | 1377| = 
58 855 92,2 819 2 34| — — — — — — 3. 
7715 63 493 737| 52549 8088| 2856 23 14878 175 9 203 48829 846 4. 
3624| 32037 39, 25476 5269 1292 46 45 546 55s 21 782 22076 1688] 5. 
3788 35 298 459] 23 123 8804 3371 41] 38 795 505 16 811] 20268 1716] 6. 
117 1460 35, 1039 296 125 1 116 6,3 111 2 3| 7. 
3894 31161! 498 24204 4652 22305 56 Ä 28 065 448 22 107 4386 1572| 3. 
1002 8550| 415 4462| 3736 332 16 8650 423 5 632 2541 477] 9. | 
65 | 588 85,1 486 — 102 — — — — — — 10. 
12 60 428 522 — s| — | E EZE ee = S 11. 
413 2141 39, 2006 9 126 6 2018| 374] 1836 52 130 13. 
484 3057 44.8 2265 557 235 6 2298 337 2052 160 860 13. 
12 136 83. 134 — ai — | = = © = = 24. 
545 3913 Als 2760 831 322 12 3692 39.2 22722 583 387 ve 
5583 438 540 53,1 36040 7830 4670 39 | 35 374 387) 13 657 19 3900 2327| 16. 
5509 36093 608) 28 007 3 709 4377 44 14775 Aal 11051 2766 958 17. 
176 1148| 874 1078 2 BEL es, e = = = = eg 
5157 40 721 552 31537 7536) 1648 72 24811 336] 22603 992 1216 19. 
3409 298 365 42 23 406 4908 1051 55 35 591 Mei 18137 16643 8110 20. 
5399 55 422 856 33 082 1254 1086 29 6928 10 6448 239 2410 21. 
5539 47206 698 44950 1260 996 34 17275 258 12884 3707 684] 22. 
2848 36088 66s 24938 9539 1611 49 17118 31,8 13 611 2445 1062] 23. 
1641 557747 846] 52228 1911 1 608 40 8622 13.1 3.063 300 259 24. 
2598 36830 715 33 827 2306 697 58 13 95 ui Gul 1091 153| 25. 
68 1780 620 743 58, 514475 74370 31898] 716 376293 35 242381] 116 507 17405 
Magdeburg. 
3219] 71358 696) 54728 108333 5797] 1081 27897 272 22361 3569] 1967] 1. 
5523 95 416 892 70489 18754 6173 211 88821 8s] 541 2985 425 2 
4 786 84116 77, 61215 18277 4694 30 20038 184) 8547; 10736 755 3. 
2856 59835, 72 50 424 7186 2225 42 19 550 238 11945 6470 1135) 4 
3473 71582 649% 5564| 13341) 2597 75 34274 31, 24104 8492 1 678] 5. 
3892 79087, 66, 56620; 18984 3483 58 33909. 28s 17066 14 520 2323] 6. 
1641 20327 440! 19843 89 395 36 21 951 478 18037 2983 931] 7. 
1423 18 607 36,b 18 229 87 291 58 28 693 Soa 28044 103 5460 a 
140 2106 64% 2032 — 74 4 946 291 945 — i] 9. 
1993 36788 58s 25 289 10670 829 45 21341 342 13049 7446 8460 10. 
16222 30850 396 27971 2446 433 71 94164; Aal 19577 3693 894] 11. 
1279 17979 423 16 454 1075 450 50 20687 48 19975 139 5730 13. 
110 2 790 74,1 2759 — 31 5 725 19,3 713 — 121 13. 
1297 14298 44% 13 169 800 329 90 14749 45.8) 14245 129 375| 14. 
68 1071 26% 1026 2 43 3 2942 Tla 2921 2 19| rs. 
1 626 2100 534) 19997 644 429 47 15310! 386 14092 783 435| 16. 
852 15 961 79s 6928 8339 694 9 2940 147 | 2691 19 230 17. 
35 800 | 643241 | 64, 502817| 111527 28897] 692 298 937 3011 223773 62019; 13145 
Merseburg. 
4029 51454 748| 41213 7774 2467 27 14209 208 7318 6318! 573 n 
3251 51099 645 40881 | 8558| 1 660 % 2860) des 13417, 4 1268| 2 
4118 71277 aux 49 245 19794 2238 37) 14480 165) 8240 5496 744] 3. 
3409| 585111 aal mä 1280 2124 20 7964 11s 4250 3103 6116 4. 
2154, 34 544 568) 26001! 7856 687 54 15431 Bu 12368 2472 5910 5. 
1273 21 583 48,5 21 062 57 464 715 19 213 43, 17955 321 937] 6. 
42 2706 16, 668) — 38 14 3374 810 3 307 25 65 7. 
25558 47 588 71, 45 809 996 783 70, 16 880 aj 15462 7799 639] a 
1564 20646) 56.3 15956 4315 375 al 11902/ 324} 9328| 1907 667 9. 
1142 18 386 | 344. 17782 68 536 10 80704578} 28226 605 1873| to. 
3250 44847! 672) 29218! 14736! 893 48 16544! 24, 14589; 999 956] rr. 
2874 31 729 68, 28 430 2742 557 46 11815) 2% 9952| 1367 4960 12. 
2467 32592 571) 30 962 752 878 62 20923 36“ 18 346 1614 963| 13. 
2314 34081 (618 33 418 92 571 58 18 455 33% 16175 1825 455 14 
25 471 51.2 453 3 15 2 393 42. 384 3 el rs. 
2278 30985 714 29 669 526 790 39 9266 2a) 86653 329 281] 16. 
931. 10817 79 9806 161 244 d 1895, 140 1671 25 ml 1 
16 92 6.1 oul — | N 2 1231| 90% 1160) — I 
1052 17037 804) 16297 255 485 16 28316 äs 2623 165 128] 19. 
38 727 578 445 65 480498| 82 141 | 15806| 779 | 243 455 27.7 | 193 424 : 38 505 11526 
| | | | 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Noch: Tab. 4.) 


bis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 


— — 


Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 


! 


Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
fläche | fläche sind 


fläche | fläche sind 
| EI "u. ti | | sonstige 
Kreise. | SR | landwirt- | forst- | “Fläche | v. H. | landwirt- forst- Fläche 
= er E een | in | ger Ee an 
i | — * | t A 7 ım z | ` 
triebe | sam- || schaftlich- des 4 d. Eed triebe Kg schaftlich- ge d 54. uni 
| ganzen ten. | EE, b Pe | ganzen ten gärt- 5 ) ke 
| Wirt- | nerisch) e- Hofraum, Wirt- nerisch) be- | Yotraum, 
schafts-| benutzt | nutzt wee schafts- benutzt | nutzt 8 
2 | . | Asse 
= — | ha eas ha ha | ha ha fläche | ka ` E ha | ha 
I 2 | 3 E 5 6 | 7 8 9 10 11 23 | 13 
19. Regierungsbezirk 
1. Nordhausen, Stadt.. 924 84 Zo 78 N 38 40 3,7 | 39] — | l 
2. Grafschaft Hohenstein | 3164 928 2,6 761 106 611 2671] 2 856 79| 2654 60; 142 
F 1336| 425 2 369 286 70 4060| 5045 150 4423) 336 286 
a et SE Go 135 3,1 353| 545 92| 2807| 3 543 (el 3148| 205 190 
. Mühlhausen i. Th., Stadt 2 13: 6,6 128 2 2 258 | 237 | 11,9 | 208 | 6 23 
6. „ » end...) 2448 501 1,8 378| 37 86] 2423 2773 9,8 2428 165 180 
7. Langensalza ....... 1 295 296 0,8 269 4 23 1583] 2724| 78] 1933 709 | 82 
A Waas KAN e a 18 230 10 a 1565 1663 bal 1588 4; 171 
S i BRAG skh a | 8 12 — 59 68 7 59 — | 9 
F 904| 245 10% 205 12 al 1262 1416 Gel 1309 40 e 
11. Ziegenrück. 60333 217 18 158 41 18] 846 920 54“ 785 92 43 
12. Schleusingen 3 522 | 795 | 3,0 | 739 2 54} 2980 3924 Lei 3405| 332) 187 
Regierungsbezirk. | 16141 | 5198 20| 3681 1047 470| 20 552 25 209 9.5 21 979 1949 1281 
* 20. Regierungsbezirk 
1. Hadersleben 1769 294 0,2! 154 25 115 571 993 0.6 726 67 200 
nns, 1028 3 663 5,7 89 3007 567 248 358 0,6 | 297 11 50 
A See 5 er 157 | 0,4 = CS Hi 405 1328| 3,3 539 721 68 
. Flensburg, Be A sw 2 6,9 | 5 56 78 4.2 53 6 19 
5. „ „Land.. . . 2239 554 Gel 188 194 172] 717 1170 15 970 28 122 
6. Schleswig. 2638 395 0 233 15 147 898 1335 Lei 1130 26 179 
7. Eckernförde. 3 466 613 0% 340 156 1171 557 893 11 738 57 98 
8. Eidersted i. 1186 444 lo. 116 3 325 310 485 2,0 334 1 150 
. bho hk a ale 1565 1225 1,6 | 147 4 1074 6710 1409 Lal 773} 86 550 
C 1632 784 0.5 184 8 592} 1039 2062 Lait 1977) — 785 
11. Oldenburg ........ 5482| 1167 1.5 734 4 429 1095 1366 Lat 1279 — | 87 
| Se BIO), Aere . . 6653| 1231 14 646 OH 180 929 1808 21| 1216 505 87 
| 18, Kiel, Stadt | 5438 287 20,0 244 11 32 55 63 4,4 DB | 5 
14. Neumünster, Stadt... . 2212| 123 6,5 | 106 — 17 48 90 4,7 52 18 20 
15. Bordesholm........ 4 648 549 0.9 23883 20 146 426 916 Lal 472 284 | 160 
| 16. Rendsburg 4 186 779 0, 435 118 226 769 1373 1.2 855 228 290 
17. Norderdithmarschen . .. 1382 324 0,8 177 11 136 597 988 Lal 705 8 -217 
| 18, Stiderdithmasschen — . . 3352 704 1.0 | 352 48 309 705 978 1.5 799 40 139 
19. Steinburg... 6064 1129 14 601 152 376| 889 1229 13 917 86 226 
KI e «nu... 4% 3329 1293 1.3 555 | 68 670} 1241 1919 Lat 1257 20 642 
21. Wandsbek, Stadt 162 19 2,5 12 4 3 34 179 23,4 30 23 126 
22, Stormarn n.. 8429 1490 Lal 1071 113 306 964 1709 251 969 325 415 
| 23. Pinneberg......... 4724 1309 2,0 613 227 469] 1283] 1858 2, 1296 134 428 
24. Altona, Stadt....... 1076 95 14,2 47 l 47 25 34 10 26| — | 8 
25. Herzogtum Lauenburg. 5 581 1112) ju 910 12 190| 1413| 1693 17 1345 21 327 
Regierungsbezirk. 81124 19 858 12 8495 4612| 6751| 15 945 26314 Lei 18 113 2695 5506 
21. Regierungsbezirk 
| de Diepbolss | 457 162 = Oa | 95 8 59 673 970 2,1 795| 18 N 
„„ 1346 456 Os! 293 49 114] 1658] 2312| 3, 1902 119 29 
3. Hoya F 760 272 0% 181 28 631 1283 1737 | 45) 1438 59 240 
4, Nienburg......... 1232 319 00 231 9 791 1215 1559| 4,5 1277 45 23 
5. Stolzenau 553 159 0,4 127 3 | aal 1219] 1676} 37] 1398 15 263 
N 7 308 | 133 0,3 72 1 60 495 | 795 | 2,0 630 5 160 
7. Neustadt a. Riibenbg.. . | 1206 364 0.8 291 11 621 1893 2 323 5.1 1905 23 en 
8. Hannover, Stadt. 1249 178 11, 157 4 12 133 134 9,0 123 1 
VV 3120 654 3, 559 a 86| 1276 1259 Gi 1113 33 113 
10. Linden, Stade 962 77 20,2 76 — 1 21 20 5,3 || 19 | 1 — 
„ 5419| 1242 5,9 1132 22 881 1437 1277 60 1185 33 59 
TTT 3207 815 3.0 718 35 62| 1722| 1659 61| 1519| 53 37 
O are 6003| 1306 3 1178 45 831 2561| 2341 6, 2160 64 117 
Regierungsbezirk .. 25 822 6 132 1 5110 224 798 15 586 18 062 44) 15 464 469 2129 
22. Regierungsbezirk 
r 3 487 8111 286 645 69 971 21041 22271 "al 1901| 224 Cp 
2. Hildesheim, Stadt. 1 470 143 22.5 128 — 15 84 91 14,3 76 — 1 
3. x 1 539 235 444 39 63| 1091| 1299 60 1009 sie 72 
4. Marienburg i. Hann.. | 3927| 973 2s 8171 52 104] 1894 2532 44 1624| 750 158 
F 2342 88585 44 467 182 36] 913 990 64] 782 159 49 
C 2840 655 3,9; 582 33 40} 1247 1201 "ah 1060 79 62 
C 4936 1055 3,3 944 26 85 1439 1234 3,9 | 1 127 33 i4 
8. Osterode a. Harz. . 2732 703 24 583 4 116} 2401| 3733| 126) 2317| 1261 A 
9. Duderstadt ........ 969 259 1,5 227 10 22] 2031| 2444| 13,9] 2254 44 
| l i | | 
1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 


nach Größenklassen. 
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einer Anbaufläche e von ` z i 
j 2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe) über 100 ha (GroBbetriebe). — 
7; | Von der Wirtschafts- | : | Von der Wirtschafts- = 
Wirtschaftsfläche | Macho sind Wirtschaftsfläche | Richa sind 3 
ae et a RE Wee REENEN, WEEN — — . pg id 
v. H. | landwirt- forst- Fläche v. H. landwirt- | forst- Fläche S 8 
Be- der schaftlich wirt- Heide ung] Pe der schaftlich] wirt- Sede bund] Ss 
Ga im ge- | (landwirt- schaft- Hutung, eb im ge- (landwirt- schaft- Hutung, sr 
meve sam- | schaftlich- | lich?) Gr ann triebe sam- | schaftlich- lich 1) Od- und S e 
ganzen ten  gärt- 33 ganzen ten gärt- a. E 
Wirt- | nerisch) | be- Hofraum, Wirt- nerisch) | be- Hofraum, | & 
schafts- | benutzt nutzt P bé schafts- || benutzt nutzt Wege, 2 
ha aa e es ha fläche ha Ber EP E 
a a F EME a 9 | 20 21 22 23 24 25 
Erfurt. 
39 677 62,2 637 25 15 2 287 26.4 282 — 5 E 
2 061 23 322 64,4 21 825 852 645 39 | 9 089 25,1 7 989 585 515 2. 
2873 21844 64.8 19 412 1 572 860 21 6 110 18,1 3 857 1 800 453 3. 
2 637 25 274 78,3 22 607 1468 1199 15 | 2451 7,6 | 1 908 163 380 4. 
125 1172| 59,0 1 143 26 2 445 22, 384 — 61] 5. 
3023 23 600 83,8 | 21 504 1418 | 678 6 1 281 4,6 1 158 33 90 6. 
3175 28 530 81,2 27 388 541 | 601 17 3 571 10,2 3175 270 126 7. 
1977 16 756 6401 16466 53 237 27 7508| 285 7270 90 148| 3. 
129 1478 80,4, 1 409 15 54 2 278 ER 266 — 1216 9. 
2331) 21021] 88, 20080 386 555 5 1008 43 856 | 88 64| 10. 
1 123 | 14 954 87,6 9 464 5 144 346 6 973 7 791 78 104411. 
1629 170145 6355 8845 7609 591 4 5060 18.9 659 4324 | . 
21 122 195 673 74.1 170 780 190 86 5 807 146 38 061 144| 28 595 7 431 2 035 
Schleswig. 
5 186 130 968 85,1 | 115 006 3 832 12 130 112 21740 14, | 19 764 416 1 560 I. 
2 276 54 394 84,3 48 036 1 338 5 020 30 | 6 O76 | 9.4 4 877 424 775 2. 
2 149 36 367 89,5 | 34087 1070 1210 12 2 782 6.8 2 598 132 52 3. 
118 1642 88.9 1484 2 156 — — — | — — — 4. 
4091 83 725 90,2 | 12 174 2 062 9 489 30 7 301 7,9 | 5 981 460 860 Éy 
4 921 89 524 95,7 80 780 | 1 661 7 083 12 2 254 2,4 1 642 89 523 6. 
1 903 | 37 703 53.4 34 757 1 327 | 1619 100 31 474 44,8 28 032 2016 1426 7. 
1119 21078 879 20114 3 | 961 15 | 1961 8,2 1 947 1 13| 8. 
3684 72409 93,9] 62227 796! 9386 14 2 106 2.7 1905 34 167| 9. 
6 544 133 735 87.2 113 872 532 | 19 331 106 | 16 742 | 11.0 14767 126 1849] io; 
1 654 46 221 57,5 | 40 357 3 845 | 2019 93 | 31618 39,3 28 781 1 227 16101 eg 
1 764 46 788 55,3 41 670 485 4 633 91 34 876 41.2 29 239 3 007 2630| 12. 
96 | 889 62,1 776 | i L| en 1 = 105 a 4 = D 
79 1480 78.6 1084 57 2 | 2 2 Ga 29] 14. 
1 698 51 146 83,1 | 44010 1660 5 476 30 | 8 953 14,5 7 578 487 888 15. | 
3 890 94 908 85,6 73 493 7148 14267 46 13 846 12,5 10 459 2 085 1302] 16. 
2 699 47 247 89,7 43 28 517 3 457 19 | 4 099 7,8 4 029 23 471 17. 
3 302 62408 947 55944 2355 4109 13 | 1 847 2.8 1649 87 1111 rg. 
3 064 73 077 90,3 65 176 2 291 5 610 15 | 5 460 | 6,8 3 283 1 870 3071 re 
2 696 | 18 338 77,5 64 579 | 3 199 | 10 560 e | 19 187 | D 16 185 1 641 ] We 20. 
27 381 4958 Spi as 45 | 3 = 21. 
2618 61495 740 54 989 2517 3989 58 18317 | 22,1 15 536 2082 729] 22. 
2 934 | 58 962 91,0 47 255 2 864 8 843 11 | 2 696 | 4,1 1 916 423 357 23. 
32 538 80,7 377 120 41 — — — — — — 24 
2 495 70 975 70, 60 217 7478 3 280 55 | 27 067 26.8 18 268 5 956 2843] 25. 
61019 1356398 8155 1176073; 47260 133 065 922 | 261 326 15, 218 980] 22 560 19 786 
Hannover. 
2 931 41 823 | 92,6 || 25 477 1 859 14 457 6 | 2 207 | 4.9 1979 72 156 1. 
4 250 56 022 | 94.6 36 194 8 203 11 625 2 422 0,7 302 | 112 8 2. 
2 853 34752 90| 27 087 2688 4977 11 1743 15 1534 99 110] 3. 
2180 31595 90,4 18 009 2 987 10 599 6 | 1 477 4,2 1 241 44 192 4. 
3 358 41072 937, 25926 1571} 13575 5 947 2,2 914 1 32| 5. 
2 646 37 457 | 93.0 22 394 1537 13 526 3 1888 4,7 418 45 1 425 6. 
2 618 39 282 87,1 | 22 807 | 1 510 14 965 10, 3 146 | 7,0 2411 463 272 7. 
170 1080 72.5 977 42 61 1 103 6.9 100 — 3] 3. 
1075 15 615 80,1 12 613 789 2213 9 | 1 957 10,0 1 798 | 44 115 9. 
12 283 74,5 232 46 5 — — — — — — 10. 
1308 15041 71.0 14 056 569 416 13 || 3 623 | 17.1 | 3 244 281 | 9811. 
1410 18 870 68.9 17 702 689 479 25 6 034 22,0 5 672 161 201 12. 
2173 25 287 74,7 23 130 1199 958 16, 4 909 | 14,5 3815 772 322 13. 
26 984 3581719 87 246 604 23 689 87886 107 28 456 6.9 23 428 2094 2 934 
Hildesheim. 
2 376 | 25 421 81.3 22 176 902 2343 12 | 2 763 8,8 2 317 145 301 É; 
30 402 63, SS), ae, 4 >73 a e = es en eg =: 
1 281 | 16 170 75,3 | 15 121 677 372 14 3 480 16.2 3 228 61 191 3. 
1835 24 371 70.1 22 589 955 827 25 | 6 889 19,8 5 580 638 6 71 4. 
658 10 135 65,7 | 8 910 972 253 16 3 638 23,5 3131 331 176  Z 
1 029 12 444 14. 0 | 10 962 1071 | 411 8 2 531 15,0 | 1 799 se a 6. 
892 19 778 | 61,9 | 15 546 3 704 528 33 | 9 861 30,9 8317 821 (23 7. | 
2 292 22 043 74. 3 16 536 4937 570 11 | 3176 10,7 | 2048 844 284 8. 
1931) 14411 81.8 | 12 877 1117 417 4 495 278 465 | = aal 9. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


I.? Landwirtschaftsbetriebe mit 


0,50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 


(Noch: Tab. 4.) 


bis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 


Von der Wirtschafts- 


— 
— 


Wirtschafts- Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
fläche | fläche sind fläche | fläche ‚sind 
oz I Sonstige Of EEE — sonstige 
kreise H. landwirt- forst- | Fläche v. H. landwirt- | forst- | Fläche 
i Be- We schaftlich wirt- r Be- der schaftlich wirt- ie eons 
: im ge- dandwirt- schaft- Hutung, ; im ge- dandwirr- gchaft- Hutung. 
triebe sam- | schaftlich- lich! | òd- und | triebe | sam- schaftlich- ‚lich! | - und 
ganzen | ‘ten | gam- | lieht), dä ganzen | ten | win“ | lich!) di, 
Wirt- | nerisch) | be- Hofraum. Wirt- nerisch) be- Hofraum, 
schafts- benutzt nutzt Gees schafts- benutzt | nutzt | 3 
| ha fläche Ae | Ae | ha | ha fläche a ha | ha 
I 2 | 3 | 4 5 | 6 | 7 s | 9 | ro 11 12 13 
Noch: 22. Regierungsbezirk 
10. Göttingen, Stadt. 403 52 75,1 43 2 T 29 | 32 4,1 23 T 2 
11. de „Lande.. . 1858 823 2,3 465 312 461 2595, 3029 83, 2528 337 164 
12. Münden . 1526 317 E 232 N 34] 1160 3417 158 1169 2132. 116 
13. Uslaa¶. 0... .00 | 1020 701 3.6 232 452 171 1392 2225 (ia 1357 822 48 
14. Einbeck... ...... 1816 354 2.0 319 5 30| 13090 1354 78 1246 45 63 
15. Northein | 2737) oni Bei 484 o 41] 1492 1511| 6, 1412 286 a 
16 Zellerfeld......... 1431 275 11 226 8 41] 1013} 1111 44| 1044 4 63 
17. IIel iii 1024 274 1,4 247 5 22 893 ka 12,1 849 1451 65 
Regierangsbezirk .. 37 135 9 201] 2, 7135| 1253 816] 23 087] 30839; 835) 21778) 7592 1469 
23. Regierungsbezirk 
1. Celle, Stadt... ..... 975, 173, 4.2 116 22 35 109 147 35 95 18 34 
2. „ „Land. 1199 456 Oa 276, 72 10s} 1859 2828] 28 1849 587 392 
3. Gifhorn 1226 | 50L; Osi) 283 77 141] 1849) 2501 4.2 1924 188 389 
4. Burgdorf 222220... 2451, 595 Ow 429 73 93, 1967 2415 82 1922 224 2454 
5. Isen lagen 424 215 0,3 87 93 35 830; 1113 12 876 69 155 
6. Fallingbostel. 913 367; 0» 212! 59 96] 1482, 3613! 4.2 1517| 1632 404 
7. Soltau DECHE, 0 2711 04 188 27 56 oi) 160 je 987 207 | 476 
8. Ulzeen 2230 1139 Op 414 635 900 3412 4543 3. 3421, 716 405 
9. Lüchow 1069 297 00 225 40 32| 1186, 1589 2.5 1292 131 10% 
10. Dannenberg. 599! 150 Os] 124 13 133 867 1118; äu 9410 89 us 
. Bleckede e 742 232 Oe 165 45 92| 1405 1735 An 1501| 114 120 
12. Lüneburg, Stadt.. 10111 137 142 111 | a 36 63 33 355 51 1 
13. „ „Land. 7999 307 Oe! 224 30 53] 1333 1970 36 1435 405 130 
14. Winsen. 1051! 830 | Lal 245 478 107} 1263 2597 4.7 1426 974 197 
15. Harburg, Stadt.. 601 81 14% 71 3 10 Th 10 11. pol | 2 
16. „ „Land. i 2027 499 0, 302 67 130 1507 2180 36 1622 231 327 
| Regierangsbezirk . 18 3399 6253 0:| 3472 1734| 1047] 20 170 30142; 33 20 927 5 586 36% 
24. Regierungsbezirk 
like 14977 : 2.0 226 3 46 585 725 54 635} — „u 
2, Stade ses ns emcee 1375 25 7 246 25 1581 1173 1700 28. 1350 13 a 
3. Kehdingen 2437 | 357 235 1 | 118 490, 648 2,4 516 4 128 
4. Neuhaus a. / O Ste 2 006 | 5 327 2 176] 1052 | 1720 39 | 1197 31 492 
5. Hadeln . .. 222.2... 1531: o: | 173 4 134 608 1004 3.7 741 4 250 
„ O 2085] 2 283 10 376] 719] 1540 338 791 7 FP 
7. Geestemünde. ...... 2181 59 2 329, 26 241 1121 1586 3.2 834 9 145 
8. Osterhol ii.. 1 656 | 310 | 128 990 2171 53 1117 85 980 
9. Blumenthal... ..... 2 747 | ; 466 14 174 617 887 6,2 596 25 266 
Verden -- 726 ; 164 11 32 933 1331 | An 1058 43 230 
. Achim 123 ; 11 251 3 58 8144 1142 55 9233 31 188 
12. Rotenburg i. Hann. 545 187 0,3 105 15 67 663 1169 17 | 755 42 372 
FF 234 92 0,2 49 1 42 401 818 15 484 25 300 
14. Bremervörde 643 2066 Ou 124 5 77 684 13910 299 780 29 582 
Regierungsbezirk . . 20974, 5 239 lo} 3291] 121 1827| 10501, 178322 3, 11777 348 5 707 
25. Regierungsbezirk 
1. Meppen 1135 365 0.7! 210 69 86 664! 1408 25 750 70 588 
2. Aschendorf... 1064 340 lo! 195 11 134] (äu 2393 6/1 385 31: 977 
3. Hümmlin g.. 207 348 O7 50 "oi 2 332 984 1% A0 200 71 
4. Lingen .. 1299 332 Os 234 46 52 658. 1193 158 8121 102 279 
5. Grafschaft Bentheim SC 1975 580 0.9 407 25 145 14231 2722, 4,3 1 669 67 98 
6. Bersenbrück. 1543 450 05 282 57 1111 1224 2120 26i 1535, 213 372 
7. Osnabrück, Stadt.. . 3458 468 255 403 38 27 258 346 189! 2861 61 24 
8. „ „Land. 2258 508 (Lu 42] 52! 35 1114 1647 An! 1310 209 12> 
9. Wittlagn eee 319 272 11 75 174 931 653 988 al 51% 103) 70 
10. Melle w 1242 277 Lal 224 25 28 1117 1624 7.6 1481] 79 H 
o aana enan. 1225 398 1.1 281 87 30 14310 2186 Sal 1743 299 144 
Regierungsbezirk. 15 705 43388 loj 2782 663 | 893] 10 141/ 17611 dat 12 1741431 4008 
26. Regierungsbezirk 
1. Norden... 2.0000. N 8577 536 E 429 2 1051 1242 1712 5,7% 1406 8 DUS 
2. Emden, Stadt . .. | ot a 0, 5 — — 47 57 5,2 52 — D 
3. Lande 2626 331 1.2 266 11 64 2.82 287 a 4 abs S 
4. Wittmund. a.a.. 2207 457 ua 307 13 1371 1165 1952 34 1373 12 567 
5. Aurich... 1145 383 07 225 25 133] 1810 3097 Gu 2161 d TRN 
6. Leer.. e we Ee K Gea | 739 LS 504 | — | 235 2656 5 090 10.2 3114 11 1965 
T. Weener.......... 2012 362 1,6 276 7 79 6310 809 3.4 644 l 194 
kegierungsbezirk.. 13 942 SES Ge 2012 AS 753 7783 13001 5) 9001 40 3960 
| | i 1 | d 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
nach Größenklassen. 


einer Anbaufläche von — 3 | 
2 bis 100 ha (Bauerliche Betriebe). über 100 ha 00 ha (Großbetriebe). d | 
oe e | „ are )J) gee = 
| Von der Wirtschafts- Ä | Von der Wirtschafts- 4 
| Wirtschaftefliche | fläche sind KÉ Wirtschaftsfläche Aäche sind E 
E E — pe — — ae Bee a BERR ER TEE PETER oO 2 
ti tig as 
| v. H. landwirt- | forst- "Fläche" "E v. H. landwirt- forst- "Fische e en 
Be- | der schaftlich wirt- Weide und . der schaftlich wire elde und] Ss 
| im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, , im ge- || (landwirt- | schaft- Hutung, | 2 | 
triebe | sam- | schaftlich- lich?) oa un triebe sam- schaftlich- web 1 d- und | 5 = | 
ganzen ten gärt- | i SE ganzen ten gärt- i 5 E | 
| | Wirt- nerisch) €- Hofraum, | Wirt- || nerisch) e- Hofraum, 5 
i schafts- | benutzt nutzt 5 schafts- benutzt nutzt a go | 
dE gf H fläche Ae ` d Ae el ` h | fläche a Wi 14 ha = | 
BEL = 17 | 
Hildesheim | 

25 476 65,1 | 439 6 31 1! 1711 23.4 170 — 11 10. 
2075 25460 70,1 20533 3 957 970 34 7017 193 5 912 522 583] vn, 

1 230 14 362 66.7 | 9 167 4 553 642 10 3451 16,0 2178 875 395| 12. 
1195 11 691 608 10394 806 491 9 | 4 677 24,3 1768 2723 1861 13. 
1374 11954 68,7 11 206 255 493 11: 3752 21,5 3 489 99 164| 14. 
1671. 15 861 63, | 14 259 | 787 815 20, 6 931 27,8 4 769 1 632 530] rs. 

397 23 844 94.5 1630) 21582 632 a — = — — 16. 

799 15 293 78,3 | 5 785 9 180 328 6 1598 872 1211 205 182] 15. 

21090 264116 72, 198 510 55461| 10145 214 60 430 16,6 46 379 9 241 4810 
Lüneburg. 

83 1269) 30,5 834 231] 204 1 2569 61.8 127 1818 6244 1. 
3248 108 793 94,0 37432 29990, 41371 11 | 3613 3, 1354 1628 6311]¹ 2. 
3299, 49 282 83.5 31 865 4875; 12542 19 6 773 11,5 | 4452 1387 9344 3. 
341 67440) 89.5 42989) 12 581 11 870 9 5181 6,8 1818 3181 1821 4 
2117 | 62760: 95,6 248410 17120 20799 6 1561 214 944 420 | 197 5. 
2909 74946 895 31632 15032 28 282 9 4983 5, 1 632 1919 1432] 6. 
1733 62265 96,2 | 18576! 8940 34749 2 527 | 0.8 | 204 33 290 7. 
3423 111 163 904 61119 32761 17283 23 6 093 4,9 3 848 | 1874 371] 8. 
3734| 50 509 81,8 32823| 12368; 5318 ER 9364 | 15,2 | 2813: 6385 1666 9. 
1376 31021 93,1 15 338 9894 5789 5 1010 3.0 744 80 186 10. 
1965, 38 689 852 24987 10209, 3493 15 4744 10.4 | 3301); 1056 38711. 

66 776 80,3 736 3 | 37 | — — er AS = 12. 
1811. 44911 83,7 25 488 7566 11857 24 6486 12,1 4032 1014 1440| 13. 
2735 51082] 925 28 494 6444 | 16 144 2 693 | 15 285 147 | Yel] 14 

48 434 73,8, 388 19 27 — „ = 15. 
2T 55 331 Sis] 29 288 3166, 22877 5 2437 4,0 684 1037 | 716} 16. 

31769 810671 8981 406830! 171199 232 642 143 56 034 | 62: 26238! 21979 7817 | 
Stade. 
1057 11 S44! 88,0% 10 789 35 1 020 1 617 4.6 153 200 264] 1. 
2947 57331| 95% 30250 2272 24 809 2 305 0,6 227 6 | 72] a. 
791 19 660 73.7 16107 237 3316 42 6014 225 5 261 15 738] 3. 
2230 40705! 918! 27234 1182| 12289 110 1 405 3. 1 350 31 244 4. 
1344. 24670 905 19934 104 4632 9] Im % 1038| — 251] 5 
2075 42701! 9151 25548 790 16 363 8 1766 3,8 | 1 034 513 2319| 6. | 
2085 | 457241 92% 24117 2299| 19308 5 1316 21: 167 171 3780 7. 
2560 37948 928 20 442 886 16620 E 323 0,8 232 84 71 3. 
707 12554 88,60 78610 1607 3 086 1. 175 12 120 15 30] a 
1 980 | 30 369 92,2 18 969 2925 8475 5 1041 3.2 744 171 126 10. 
1767 20519 9284 13941 850 5728 1 124 0.6 115 9f 11. 
578 65 34 al 27 506 320 34506 i 296 05 196| — 100] 12 | 
2231! 51739 9758 23 421 1336; 29982 1 300 0,5 2533 — 1713. 
1994 45 7968 959! 17813 2366] 25617 10 383 08 123 110 150| 14. 
26 575 509 9020 930 283932| 20 129 205 841 89 15 389 2. 11648 1316 2 425 
Osnabrück. 
2271 49 558 960] 17897, 4010] 27651 1 268 | 0,5 171 10 87 oa 
1791 32421 | 915) 13848; 1269, 17 304 1’ 269 Oe 114 4 1531| a. 
> 641 51535 97.16 21170 3292 27 073 l 180 0.3 180 — — 3. 
3448 GS 141, 965 286 415 11606 27120 2 816 12 298 458 60 A 
3 123 60 668 9483] 24252 9080, 8343364 — „ = — 5. 
5376 78 280 950 | 12.377 9952 25951 4 1551 Ia 597 729 | 2235| 6. 
146 | 1020 55.6 799 | EH 100 — | — — | — — — 7. 
2187 26 182 92,4 15 724 8248 2210 — | = — — — — 8. 
2261 21147 91.3 13 745 4268 3134 A 757 3,3 | 472 138 147 9. 
2297 | 19 43 9171 14380 4354 6977 — — — — — — 10 
2128 21851 89.4 13 790 5374 2687 — = >“ — 11. 
27 669 427234 943) 204397, 54571 168 263 11 3811 0,3 1 832 1339 670 
Aurich. 
rae 295001 $33] 28238 789 | 974 1 2769 9,2 “eid 1! 351] 1. 
24 2 — 2 rage ES = = = = 
1757 | > on 0 | 901 5 Ss 16 | 2127 7,6 | 2104 = | 23 3: 
3122| 53179 925 41 752 1069 10358 d 1 766 | 3.1 | 1010 20 ee 4. 
702 44844 92,60 306519 88 83237 1 105, 0.3 104. — 5. 
3 653 43 471 87,5 32471 386, 10614 3 374 Ox | 360 — l4] 6. 
ddõ 213903 90% 19 470 IT, 1905 6 1003 4. 829 — 1744 7. 
13619 2214001 | 89.9 | 178 675 2354 32 972 50 | 8144 3.4 6 824 | d 1299 
l | | | | 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Noch: Tab. 4.) Landwirtschaftsbetriebe mit 
bis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 0,50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 
| Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
| fläche fläche sind fläche fläche sind 
oo ae ne —— D, DEENEN 
Kreise. | v. H. | landwirt- | forst- | Fläche v. H. | landwirt- | forst- | Fläche 
Be- | ; (geringere Be- ` (geringere 
Gar: | Senne ire Weide und der anten wirt Weide und 
| im | ge- (landet schaft-| Hutung, im | ge- aert: schaft- Hutung. 
triebe | sam- schattlich- len! - und | triebe sam- |schaftlich- Iich! Od- und 
ganzen ten gärt- ich!) Beier E ganzen | ten gärt- ich!) Big 
Wirt- nerisch) be- Hofraum, Wirt- nerisch) be- Hofraum, 
benutzt nutzt schafts- benutzt nutzt (ege 
ei * * 
10 | 11 12 
27. Regierungsbezirk 
1. Tecklenburg | 1828| 526 Oe 366 73 871 23810 3961 6,11 2972] 364 625 
2. Warendorf........ 9088 233 05 181 17 35] 1099 1779 33 1235 341 03 
„ ua KE 3 500 983 1,5 657 230 961 1866 2263 3,4 1979 11 73 
4. Lüdinghausen 1916 451 0,7 370| 28 53] 1922 2513 4,1 123 144 246 
5. Münster, Stadt 1161| 200) 24 128 45 27 211 725 8,7 | 203 479 43 
FTF 1503 555 Da 323 76 1561 1404 1921 27, 1541 189 191 
n 4607 1149 17 814 168 1671 2 108) 3 083 | 44 2249 211 623 
„ ass: a oes 2581) 686 1,0 416 156 114] 1269| 1873) 2s] 1408) 128 337 
E Eug A dee ue ach A 2136 649 1,3 381 85 183| 1598 2870 5% 1946| 181 743 
V 2737 1161 2.0 542 417 202} 1379 1984 35) 1531 154 299 
11. Recklinghausen, Stadt . 4 554 | 331 24,5 293 3 35 149 156 | 11,6 123 2 31 
12. $ , Land . | 17781| 1798 3,5 1482 87! 229| 2144 3156 Gul 2290 224 642 
Regierungsbezirk. 45 212 8722| 1, 5953 1385 1384] 17531, 26284 43) 19600) 2 428 4256 
28. Regierungsbezirk 
A 6396) 1523| 31) 1321 9 193] 3908) 4598 94] 3976| 218 404 
9. Lübbecke 1745 634 1,8 407 103 124| 246 3724 7,9 | 2960 316, 448 
C 9138 2016 5,1 1730 58 228] 4430 5074| 12, 4611 122 341 
4. Halle i. Westi. 1310 404 1,5) 286 54 64] 1609 2240 8.1942 165 133 
5. Bielefeld, Stadt 1480 178 289| 158 Ou 20| 130 150 243 129| 5 16 
F 6022| 1147 51] 1006 43 98] 2695 3052| 137) 2706 111 235 
7. Wiedenbrick....... 2770 613 13 485 45 Sal 2329 3168| Gel 2734 48 386 
8. Paderborn 1431 410 | 1.0 300 48 62] 1830 28637 6,2 2072 45 520 
D. BOER. aaa 907! 270 Ou 205 34 311 1991 3574 53 2232 1055 287 
10. Warburg 1253 3862 0s 262 65 35 1805 2371 | 5,8 1813 446 112 
TECC 3054 811 1,5 680 18 113] 3530) 5748| 110 3408| 2012 328 
Regierungsbezirk . . 35 506 8368 2, 6840| 477 1051| 26693 36336 84) 28 583 4543 3210 
29. Regierungsbezirk 
1. Arnsberg. 3669 864 1% 498 272 94] 1833 2895 6,2 1932! 677 236 
2. Meschede......... 1 537 578 O, 243 276 59 1783 2887 45| 1987, 562 338 
VV 1159 403 0s 227 116 60] 2114 3107| 66s 2341 295 471 
| 4. Lippstadt. 2 348 435 1,71 368 4 63] 1488 2304 57] 1534| 578 192 
P 3787 956 2.0 596 223 137| 1597 2137 4,6 1582 411 144 
6. Hamm, Stadt.. 2328 290 25,7 256 — 34 191 206 1852 iM = 39 
C 8132 1194 30 6586 52 1561 1317 2021 51 1364 488 169 
8. Dortmund, Stadt.. 1 338 | 93 10,2 | 84 — 9 67 76 83 62 — 14 
| 9. IE ar an 19156 | 1704 8,1 1506, 35 163 851 1051 5,0 835 73 143 
| Vr 12153 1484 9s 1229 63 192] 1227 1655| 11,0 1205| 252 198 
| 11. Bochum, Stadt. 2792 228 168] 206 — 22 113 129 9,5 1101 = 19 
12. Witten, Stadt 1375 117| 39,8 95 4 18 72 75 25,5 64 2 9 
| 13. Herne, Stadt 1183 90 20,6 77 1 12 38 44 10,1 38 2 4 
14. Bochum, Land...... 13 762 1146| 11| 988 42 116 335 417 45 347 22 48 
15. Gelsenkirchen, Stadt 7225 374 23,9 320 1 53 76 83 5,3 68 2 13 
16. R „Land. 6635 512| 186] 468 — 44 217 233 8,5 BEL = 30 
C 17881 915 7,6 702 55 158] 1145 1876| 15,6 1218| 323 335 
18. Hagen, Stadt. 2 058 206 91 132 45 29 101 165 7,3 | 107 37 21 
Tf. . WE 947 4,7 558 266 123] 1002 1998 100 1093] 594 311 
20. Schwelm 5 914 798 6, 375 275 148 650 1526 12,1 741| 497 288 
21. Iserlohn, Stade. 700 105 14,1 61 30 14 84 200 26,8 87 88 25 
V 6694 1482 672 706 644 132| 1185 2510 105) 1258| 1008 244 
23. Lüdenscheid, Stadt . 1050 76 13, 62 1 13 48 66 115 49 10 7 
ö 5 303 1429 2,8 588| 713 128] 1359 3321| 6,0 1 507 1568 246 
V | 1983) ai 2% 306| 584| MI 1946| 4607| 9% 225 003 262 
CC | 7071! 2054 67 1163| 705 186] 4674 9454 31,0 4978| 4000 476 
27. Wittgenstein. 711 | 221 08 149) 28 47) 1162 1851 Ai 1371 91 389 
Regierungsbezirk . . | 134513 | 19645 3,4 12949 | 4432 2264| 26675 46894 8,0 28507 13 673 4714 
30. Regierungsbezirk 
I Stadt 0 1 868 | 196 9,6 | 182; — | 14 206 202) 953 . 11 
„„ HENG 30377 785 35 733 4 48} 2501) 2639 117) 2388 121 130 
3. Eschwege 2578 1565 48 625 788 152] 2427 3237 922 2499 557 181 
4. Fritzla n 1345 537 23 290 218 29| 1436 1574 62 1454 28 92 
5. Hofgeismar. 1943 561 lel 117 15 129] 2236 7868 224) 2369! 5197 302 
JJ 1146 644 2, 2861 363 201 1052 1112 46 1065 3 44 
7. Melsungen. 14455 455 15 332 93 30] 1581) 1792 751 1667| 50 75 
8. Rotenburg i. Hessen-Nass.| 1259 485 | 1,2 296 160 29] 1797) 2340) 5,5) 1992| 168 180 
9. Witzenhausen 1854 2467 9, 450 1898 119] 2143 2378 91 2201 56 121 
10. Wolfhagen 925 330 in 213 67 50 1561 | 1765 6,1 | 1695) = 66 


) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
nach Größenklassen. 


einer Anbaufläche von 


2 bis 100 Ae (Bäuerliche Betriebe). | über 100 ha (Großbetriebe). Ie 

= Zu m * — ~ Fe u Ee E 

| i | Von der Wirtschafts- ‘ : Von der Wirtschafts- a 

| Wirtschaftsfliche Macke sind Wirtschaftsfläche Aäche sind 3 
E "d See Sonstige +75 sonstige | er 
| v.H. | landwirt- | forst- | Fläche v. H. Flache „2 
Le Je ten elt ae Lë we. aa S 

F || * utung, e L a 

triebe | sam- schaftlich- schaft- - we triebe sam- schaft- Öd- “a d e 
lich!) Unland, lich!) Unland, | 2“ 

ganzen ten | gärt- aaa ganzen ten Hias ai = 

Wirt- | nerisch) | be- | Hofraum, | Wirt- | nerisch) | be | Yotraum, | © 

schafts- | benutzt nutzt ch iu ö schafts- | benutzt nutzt DA, o 2 

ha fläche ha ha ha fläche ha ha = 


Miinster. 
4729) 60 139 981) 33981 8677 174811 — Se = N = 1. 
2 980 47453| 93,6) 0 989 6227 10267 3 1 236 2,4 548 | 671 ka = 
3260| 60 601 91, 47 187 7 871 5 543 11 2558 3,9 1394 1010 154| 3. 
3194 583 508 87, 42 934 6 573 4001 15 4919 8,0 2186 2568 165] 4 | 
408 | 7400 88,9 3 997 2789 6144 — as ey — = 5. 
3416 67 594 963) 44554 10844 | 12196 1 102 0,2 102; — — 6. 
3765 58 483 84,4 33 954 6739 17790 3 6 561 9,5 985 4752 8244 7. 
3342| 57311 85,8 38049 8162 11100 3 6961 104 635 5 904 422] 3. 
3439| 45581 6 224 072 5319 16140 1 1194 2, 125 1001 68] 9. 
3370| 47768 843 27953 8999' 10816 4 | 5735| 10,2 | 1592 3850 293] 10. 
73 861 6359 506 137 218] — | — — — | — = 11. 
2878 44907 87,2 28 310 6 163 10434 5 | 1641 3% 711 881 49| 12. 
34854 551556 893 356456, 78 500 116600 46 30 907 5o 8278 20 637 1992 
Minden. 
4862 417444 Bal 34777 3525 3442 8| 1302} 26| 1179 69 54] 1. 
4946 42474 89,8 29934| 4695 7 845 1 483 1.0 | 130 350 al a. 
3 744 31657 79,4 26 400 3555 1702 5 1093 2,8 | 881 136 76] 3. 
2 583 | 23772 895) 16744 4 180 2 848 1| 150 0,6 | Hl — 02 4. 
43 288 46,8 203 62 234 — ox ken "` 3 = = e 5. 
1356 138121 812 11167 4303 26511 — | — = = Gs 6. 
3813 42035 90, 29045 6 701 6 289 4 | 822 1,8 680 77 65] 7. 
2812 37279 873 25937 2266 9 076 9 2341 5,5 1569 726 46] 3. 
3298 50941 820 35234 11433 4274 16 7341 11,8 4 571 1 860 910] 9. 
2 221 28 538 699| 25076 2 369 1093} 30 9573 23, 6745 1 977 851| to. 
2 942 36 636 70,1 29100 4 892 2644 33 9090 17, 6 697 1796 597] 11. 
32620 353 485 82,1 263 617 47981 41887 107 32195 75 22602 6 991 2 602 | 
Arnsberg. 
1 904 40088 865 22037 16453 1598 10 2494 5,4 | 1 266 965 263] x. | 
2 620 58 407 | 913 28803 | 26 212 3 392 9 1 893 3.0 1253 553 871 2. 
3313 38 747 858! 25278 10625 2844 11 2911 6,4 2195 579 1371 3 
2250 33269! 819 30 137 | 1270 1862 19 4600 115 2547 1854 199] 4. | 
2 666 40 323 860) 34876 3978) 469 13 3 466 7 1459 1920 87i s] 
95 || 634 56,1 577 Ai 54 — | — — — — — 6. | 
2420 34295 874 29 173 3228 1894 12 1748 4, 1347 218 183} 7. 
50 745 81,5 452 62 2311 — | — — — = | — g. 
1 006 17738 84% 15242 1622, 874 2 612 250 330 217 6l 9. 
679| 11578 77% 8909| 2132, 537 2 335 2 284 32 19| ve 
86 | 999 737 919 20 60 — = e = a Leg 11. 
19 102 34,7 | 76 1 25. — | — — — NE — mg 12. 
29 9 69; 265 16 21 — | — - — | - — 13. 
328 8136 83, 7.030 758 Seil, "ze E es $ — — > — 14. 
74 1109 708. 1 020 1 ssi = — — ( — a a 15. 
165 2002 72,9 | 1 890 5 107! — — = — — — 16. 
667 8969 74, 6 195 2087 687 1 234 2,0 190 34 10| 17. 
113 1898 88.6 826 933 1 — ee e >š = 18. 
947 | 16882 83, 9 796 6111 975 1 283 14 149 12⁰ 14| 19. 
851 10 297 81, 5 685 3 955 | BIR a u AR EE e _ u 20. 
30 277 37,½ 166 89 22 1! 163} 21. EN a 3 at 
1060, 10 925 88; 11206 7650 1069, — | — mantic SEH fe ge 22. 
54 412 744 313 53 444 — | — — — = së 23. 
2742| 50317 91, 23 011 25477, 1829 — Së, be 24. 
2366 41 132 87, 14558 25013 1561 2 246 0, 217 2 271 25. 
1937 18 973 62, 6616| 11950 1 — — — Ss 26. 
1 761 16 758 375 11 330 | 1477 3951 223 246 58,2| 677 25442 127 ay. | 
30 232 474315 809) 296 386 151181, 26748 85 45231 75 12075 31936 1 220 | 
| 
Cassel. | 
137 1078| 53.1 1026; — 52 d 556 27, 0) ` es: "4 106 1. 
1795 16427 725 14 376 1 665 386 14 2775 125 2328 366 8116 a 
2468 25083! 71,9 18 049 5 927 1107 28 5017 14, 4267 233 . 
1773 18942 79% 16953 1581 408 16 2640 11 2490 52 | 98] 4. 
2 768 22889 65, 21541 467 881 16 3811! 10,8 3 301 163 347 5. 
1 650 20 161 83,0 16 153 3 100 908 10 23688 Ir 1823 | 440 105 6. 
1787 2000 84,1 15 862 3416 732 8 1542 6,5 | 1273 92 1771 7. 
2344 37415 88,6 20 690 15 205 1520 10 1995 4,7 1760 26 209] 3. 
1691 16982, 64,9 11 994 4118 870 18 4343 16, 3 380 522 41| 9. 
2 204 24229 83, 17 057 5 764 1 408 14 2741 di 2 353 252 136| 10. | 


Noch: Die Landwirtschafte- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Ncch: Tab. 4.) 


Landwirtschaftsbetriebe mit 
0.50 bis 2 ha (Parzellenbetriebe). 


EH — — 


Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
fläche fläche sind fläche fläche sind 

sonstige ! 1 sonstige 

Kreise. v.H. | landwirt- forst- Fläche, v.H. | landwirt- | forst- Fläche 
Be- der schaftlich wirt. | (geringere] Be- der schaftlech | wirt- er 
im ge- | (landwirt. | schaft | hutang, im ge- | (landwirt-| schaft- Téid 

triebe sam- schaftlich- nch! | Öd- und triebe | sam- ! schaftlich-; chi Od. und 

ganzen | ten girt- | lich?) ees | ganzen | ten | en | "° ) perl 
Wirt- || nerisch) | be- Hofraum, Wirt- | nerisch) be- Hofraum, 

schafts- benutzt | nutzt | Wege, | schafts- benutzt nutzt Wege, 
fläche | Ä Gewässer) | fläche Gewässer) 

| ha = ha ha ha ' ha Zeen | u ha ha a 
I 2 3 4 | 5 6 | 7 8 9 | ro | ır 12 


Noch: 30. Regierungsbezirk 


11. Marburg 2051| 1142 3,2 | 424 558 1601 1487! 2204 62 | 1563} 519 122 
12. Frankenberg 625 | 153 0,5 | 142 — 11 1021 1228 456 1 163 15 50 
13. Kirchheiin 1101 280 1,3 242 15 234 1154 1 290 5.7 1245 5 40 
14. Ziegenhain 1 586 | 376 1,0 350 — | 26] 1597 | 2 249 5,9 1798 338 113 
Füssen 2017 355 0,8 | 246 56 53] 1443 1 956 4,5 1682: 141 133 
16. Hersfeld. ......... 1131 312 Lu 222 55 35 1533 1 998 7.2 1763 144 91 
17. Hünfeld. 5417 446 1s] 121 312 13] 913, 1225 Ae 1030 122 73 
18. Hanau, Stadt 179 39 da 27 — | 12 48 | 230, 29,0 44 77 109 
19. „ „Land ...... 3 006 630 3,5 558 3 69 1505 1598 8,9 1517 13 68 
20. Gelnhausen 2 331 | 570 1,3 468 6 | 961 2320 6935 15,7 ! 2574 4174 187 
32. Herrschaft Schmalkalden | 2104) 4 6 52 1871 4 2427 2858 24 2500 237° un 
2. 2 3 521 157 644 2427 2858 24,2 2509; 237 112 
23. Grafschaft Schaumburg . 3 582 962 3,4 866 18 18] 2692 2793! 9,9 | 2 601 44 | 148 
24. Gersfeld ..... Far 456 „128 0,5 11 21 816 1603 6,1 | 965 191 447 
Regierungsbezirk. 39 165 15 001 2,3 8288 5366 1347| 37055 55 106 8,5 39 236 12 824 3 046 

31. Regierungsbezirk 

1. Biedenkopf........ 1924" 1050 28 408 437 205 2650 4805| 12,7 2 928! 1397 480 
2. Dillkreis ..... TET 2308 1826 458 389 1042 395 2879 7294 19,1 3376| 1943 1975 
3. Oberwesterwaldkreis .. 599 | 138 0,7 , 118 1 19 1327 2474 1258 1643 559 272 
4. Westerburg a 766 201 1,0 155 29 171 1488| 2213) 10,7 1829 229 155 
5. Unterwesterwaldkreis . . 2797 686 4,2 528 91 67 2479 3139| 19,5 2 640 350 149 
6. Oberlahnkreis 2032 501 2.4 451 2 48} 1803| 2485 11,8 1908 485 92 
7. Limburg 3724 i 731 3, 656 2 73) 2246) 2762 12,2 2208 459 | 95 
8. Unterlahnkreis...... 2771 | 803 3,7 493| 221 89 1672 1 895 8,8 1736 24 135 
9. Sankt Goarshausen 2752 1519 8,1 453 982 84) 1522, 1828 9,7 1 649 60 119 
10. Rheingaukreis ...... 2315 555 4,0 469 5 81 1789 2124 15,4 1 925 16 183 
11. Wiesbaden, Land 2 538 759 5,2 489 158 112) 1356 1793 12,4 1378, 336 79 
12. Untertaunus kreis 1389 1116 4.8 285 768 63] 1468 2112 9,1% 1686 349 77 
13. Usingen. 903 214 1,2. 190 | 1 23f 1086 1492 8,3 1218 210 64 
14. Obertaunuskreis ..... 2771 838 6, 472 265 1011 1243 2120 15,7 1284 698 138 
E lee ic iad «| KE e e e oe e e g 

. Fr a. M., : 5 E 2 2 232 5,4 2) = S 

17. Wiesbaden, Stadt 410 65 2,0 55 — 10 102 1120 34,9 gi 980 54 
18. Frankfurt a. M., Stadt . 1211 167 5.4 153; O, 14 546 576 18,8 560 — 16 
Regierungsbezirk . . 35 042 11798, 3,7] 6210) 4094, 1494] 26 574 41412 13,0 28 961 8 296 | 4155 

| 32. Regierungsbezirk 
1. Coblenz, Stade 565 87 lle 69 | 1 17 101 981 13,1 89 2 7 
2, „ s Land...... 4112 1738 115 722 924 92| 2063] 2432 16,2 2169; 159 104 
3. Sankt Goar........ 1 571 442 | 2,0 326 53 63| 2109 3540| 16,2 | 2455 817 268 
4. Kreuznach 2 770 1259 Ae 546] 647 66] 2782 3835 111) 3090| 537 208 
5. Simmererern 679 252 0,5 126; 109 17 1 196 2 735 5.9 1457 1154 124 
6, Zell Besen nn 1 760 2 427 9,9 374 1837 216] 2677 4002; 16, 2873 884 245 
7. Cochem 1589 497) Lal 333 130 34] 2530 3831| 144 | 2834 863 134 
8. Man 3714! 1335 3,3 713 492 1301 2747 3 738 91) 2877| 624 | 237 
9. Adenau.......... 589 302 1.0 120 119 63} 1006 2 319 19 1238 566 545 
10. Ahrweiler. 2 760 99] 4,2 525 | 349 1171 2439 4088 171 2596 1234 258 
11. Neuwied 5 331 | 1 467 4,9 950 317 200] 3 257 5082| 168) 3577 | 1145 360 
12. Altenkirchen | 4722) 5175 14,0 807 | 4216 | 152] 3258 5418 14,7 3563| 1395 460 
es 1 LE HG ee Bc | 2 Ges 1 n 3,6 510 656 107| 2416 3 489 9,9 2888 443 158 
Meisenheim 523. 4 1,8 97 100 | 17 920 144 6.2. 589 114 41 
Regierungsbezirk . . 33 469 17459 Ä 45 | 6218 9950, 1291] 29 101 | 45 381 12,0 | 32 295 9 937 3149 

33. Regierungsbezirk 
1. ere. : 3 563 | 7508| 15,2 | 576 6785 147] 1960 2607 5,3 2243, 149 215 
r oe 2001: 802 1,8 | 384 302 116] 1828 2739 5,9 2013 153 573 
ri Crefeid, 9 1 N 1 Bo 5,8 74 — 19 71 86 5,4 70 — 16 
e 2972 : SE? 326 28 76 443 523 4,0 463 9 51 
5 5 Stadhftk 1 190 f A: | on 107 1 39 108 635 25,2 | 110 507 18 
Oberhausen 20 5 1,4 55 1 9 29 27 11,4 25 l l 
7. Mülheim a./Rhr., Stadt . 5665, 599 19,4 424 51 119 258 297 956 238 9 50 
88. » „Land. 3573 467 17, 393 2 72] 216 243 9 211 1 31 
9. Dinslaken. q.. 3 100 634 3,1 450 44 140] 1283 1884 9.3 1364 67 453 
10. Essen, Stade. 2 037 | 165; 23.9 147 3 16 70 | 72 10.4 54 — 18 
I EE 22701; 1823 13,9 1540 62 221 763 919 (ne 729 55 135 
12. Mrs 17212, 1271 jul 928 91 252] 2395 2968 e! 2530 204 234 
13. Geldern 43161 1255 245 744 309 1424 1615 4488 Oot 1726 2458 304 
14. Kempen i. Rhuld..... 9283 1773 5, 1072 365 | 336 1286 1799 5.5 1309 321 169 

| l d | 


) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betriebe in Preußen, 1907. 


Kreisen. 


nach Größenklassen. 


einer Anbaufläche von 


Be- 


triebe | 


— — 


14 


Cassel. 


2135 
51237 


Wiesbaden. 


w 
GE 
= 
G 


Ge 
o> 
OO O wo Or 


Coblenz. 

87 
1792 
3094 
3769 
4 642 | 
1989 
3 331 
4178 
2787 
1964 
4018 
3208 
4062 
1581 


Dusseldorf. 


— 
— 
1. 


Wirtschaftsfläche 
SE 
der 
im ge- 
sam- 
ganzen ten | 
Wirt- | 
schafts- 
T | fläche | 
B 
31913 89,2 
23 711 88,1 
20 2511 91,0 
33 634 88,3 
38 479 884 
24 048 86,5 
26 504 91,3 
524 66,1 
14 298 79,6 | 
32 181 72,9 
29 079 88,0 
7 708 | 65,2 
22219 78,7 
22 577 85,1 
530 342 81,8 
$1 122 82,5 
28 839 | 75,4 
16 404 85,0 
17 283 84,3 
12 318 76,3 
17 950 85,8 
18 928 | 33,6 | 
18 939 87,5 
15347| 8158 
10 637 Tal 
11671 80 
19 440 83,9 
16048 89, 
9 471 70,1 
8 176 83,3 
3 448 80,3 
2 O24 63,1 | 
1 344 44.0 
259 389 81,2 
563 | 75,3 
10663| 712 
17940 81,8 
24 030 69,2 
43 215 | 93,2 
17 990 73,7 
22 261 83,7 
35 236 85, 
26 507 89,3 
18 299 76,6 | 
23 472 | 77,5 | 
26 384 | 71,3 | 
26646, 75,6 
11 064 92,0 | 
304 270 80.3 
38 418 118 
41 620 | 89,9 
1417 | 88,8 
11 776 | 89,0 
1501 59,8 
145 61,2 
2 192 71,0 
1 959 73,4 
17 658 87,1 
455 65.7 
8778 66,9 
46 937 89,7 
40 383 85,9 
28 919 88,6 


| 
| 


2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). 


Von der Wirtschafts- 


24 196 | 


fläche sind 
landwirt- | forst- 
schaftlich wirt- 
(landwirt- | schaft- 
' schaftlich- g 
gärt- lich 1) 
nerisch) be- 
benutzt nutzt 
ha ha 
17 18 
26 076 | 5011 
19 380 3283 
15 702 4139 | 
26 846 5731 
29 975 7037 
19 313 4008 
22755 2751 
503 ees, 252 
13 880 197 
19 282 10 995 
20 066 7 488 
6 172 | 1 345 
20 193 | 989 | 
16 037 3 723 
409 881 97 940 
20 972 7931 
12 402 10 981 
12 667 2711 
14 904 1 601 
11 021 885 
16 035 1 396 
17 304 | 1 356 
15 554 | 2833 
13 921 | 985 
4 690 5 643 
10918 532 
18 483 704 
11959 3 596 | 
6 909 2172 
7 108 | 872 
2433 21 
644 1357 
F 
199 111 45576) 
518 16 
9 519 | 857 
12 571 | 4 933 | 
20 289 | 3319 
27567 13 319 
9084 7 625 
17 635 | 4 232 
31316 3129 
13 887 | 8 756 | 
10 093 | 6 734 
19 002 | 3 621 | 
16 135 | 8 917 | 
18346| 7416 
9619 | 1 064 
215 581| 73 938 
34099 1600 
28077 5916 
1131 166 
10 970 283 
1309 103 
119 a 
1619 272 
1727 79 
9 993 4 373 | 
426 1 
7248 932 
38 641 5 551 
30 857 5 976 | 
3416 


sonstige 


Fläche 
(geringere 
Weide und 

Hutung, 

Öd- und 

Unland, 
Haus- und 
Hofraum, 

Wege, 
Gewässer) 

ha 


19 


14 702 


TH lw ı 9 DH CR IS 


21D DI va Re Lë 
— Ole N N GE 


— bo 


LG 


~l Lë 


Cire OI =) 


4 WO LS IS = 
E 
Ce 


OO w 


~~ 
18 
— 
€. ee 
— 
W 


1 307 
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| Wirtschaftsfläche | 
| 
| „ 
Be- | | der | 
i im ge- 
triebe | sam- 
| ganzen ten | 
Wirt- ` 
| schafts- 
| Aa fliiche 
20 21 222 
3 514 14 
10 1 836 6,8 
3 | 435 2,0 
10 1816 4,3 
11 2718 6,3 
10 1442 5,2 || 
3 843 259 | 
9 1429 8,0 
7 4439 10,1 
6 1085 3,3 
3 511 Gol 
9 2 250 8,0 
2 2213 8.3 | 
223 | 49 319 7,6 
24 738 20 
1 279 07, 
1| 291 1,5 | 
3 835 4,0 
10 219 1,0 
= i — — | 
l || 135 0,7 | 
2 | 465 3,4 | 
1. 239 LE | 
3. 513 2,2 
2: 230 1,3 | 
d 1073 8,0 
1 || 205 2, 
3 479 (a 
„ Gg Gar 
6 | 974 31,8 | 
30 6 673 2,1 | 
1 us 0 | 
4 5 588 16,1 | 
1 } 168 0,4 | 
2 699 Lo 
2 534 1,8 | 
2 509 2,1 
1 243 0,8 
4 3 826 10,9 
17 11715 3,1 
6 849 | Län 
8 1111 24 
3 487 3,7 
1 228 971 | 
= Se Lech 
= | = C a 
| 108; 05 
— | - — 
2 1592 al 
6 1189 2.3 
4 | 921 1,9 
1 | 151 0,5 


| 


über 100 ha (GroBbetriebe). 


Von der Wirtschafts- 
fliche sind 


landwirt- 
schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 
gärt- 
nerisch) 
benutzt 


ha 


959 
5 524 | 


sonstige 
forst- | Fläche 
wirt- Seide nne 
H . 
schaft- | Zog 
lich!) Unland, 
be- Haus- und 
Hofraum, 
nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha 
se Jo s 
76 35 
80 117 
3 11 
— 175 
E 296 
6 | 103 
246 22 
8 135 
2 961 | 111 
32 111 
— 24 
160 Lit 
1 850 | 104 
7 690 | 3 638 
250 3ə 
— 43 
152 | — 
346 | 17 
28 | 11 
E 13 
7 11 
— | 0,4 
93 38 
— 2 
— 86 
— l 
— 2 
— | 15 
877 272 
Gah e 
25 | 5 
4847 41 
14 11 
60 361 
205 | 1 
239 | 3 
10 7 
3057 186 
8 457 615 
19 64 
46 | 97 
30 25 
— 3 
a a 
1 | 0,4 
1367 5 
53 90 
76 187 
24 8 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


r D 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 1. Die gesamten Betriebe 


(Noch: Tab. 4) 


pont — 


bis 0,50 ha (Zwergbetriebe). 


') Vergl. die Anmerkung auf den Selten 110 und 111. 


Von der Wirtschafts- 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


0,50 bis 2 Aa (Parzellenbetriebe). 
Von der Wirtschafts. 


| 
| Wirtschafts- | Wirtschafts- 
fläche fläche sind fläche fläche sind 
Ä | i | sonstige | | sonstige 
Kreise. v.H. | landwirt- forst- | Fläche v.H. | landwirt- | forst- Fläche 
Be- | der schaftlich wirt- see Be- der | schaftlich | wirt- (geringere 
im e- |(landwirt- | im e (landwirt- 
triebe | en schaftlich- 55 04. Pre triebe ee | schaftlich- schaft- Oa. ona 
| ganzen | ten gurt- ch!) ea ganzen | ten | git- lich!) Unland, i 
| | Wirt- nerisch) | be- | Hofraum, | Wirt- ners) | be- ; Haas. une 
| schafts- benutzt | nutzt a Kies benutzt | nutzt Be 0 
| ha fläche bei Ae ha e (P fläche | Ae ha i ha 
: a 3 4 | s5 | 6 7 8 9 te | n t2 | o 
Noch: 33. Regierungsbezirk 
15. Düsseldorf, Stadt . 295 52 3,9 | 47 — 5 221 291] 21,8 266 | 24 
16. , Land . 8672| 1348 Aul 879 221 248] 1100 1300 4, 1085| 55 160 
17. Elberfeld, Stade. 1458 254 14, 67 90 97 83 166 9ů 80 53 33 
18. Barmen ..... 297 | 43 65 24 3 16 61 87 125) 67 8 12 
19. Mettmann. ........ 8 470 978; Ae 563| 173 242 559 1217 6.1 595 447 175 
20. Remscheid, Stadt 78 62 4a 20 28 14 88 245 18.8 98 103 44 
21. Lennen 6 642 1039 4,7 451 350 235 798 4836 214 909 3 686 241 
22. Solingen, Stade 229 48 3.7 22 6 20 65 124 Ou 73 25 26 
23. „ „Land. 10 177 1693 88 998 269 426 1591 2537 13, 1603) 538 396 
24. Neuß 3175 725 Ze 594 6 125] 1280) 1410 55 1972 9 129 
25. Grevenbroich. 5518 1046| 45 837 25 181] 1142 1174 51 1 066 | 19 89 
26. München Gladbach, Stadt 233 34 Ta 26 4 4 34 48, 105 36 4 8 
27. Rheydt, „. 1337) 146 197 97 ai 28 61 74 10.1 611 10 3 
28. Gladbach. —ͤ | 8180 | 1265 Bu 884 167 214] 1041) 1371 8.8 1045! 221 105 
Regierungsbezirk... 124 314 25 765 57 || 12 737 9 466 3562] 20 449 34167 77% 21341] 9113; 3713 
34. Regierungsbezirk 
1. Wipperfürth. 1878" 807 28s 22248 494 65 882 1717| 59! 1030 570 117 
2. Waldbröl. 1231; 540 2,3 231 250 59] 1459 3125 150! 1706 1173 246 
3. Gummersbach 3307 1356 533 512 698 146 2032 4885 19,0 2444 2098 343 
4. Sieg kreis 83710 2113 3,8 1242| 507 364] 4580 7220| 124 5031 1752 437 
5. Mülheim a. Rhein, Stadt 310 20 189) 18) — 2} 24 25 936) 24 — d 
6. „ „ „Land 5 185 980 40 692 151 137| 1994| 3153 129 2094 807 252 
7. Cölu, Stadt... ..... 1782| 372 Ae 208 8 156 317 425 66 310! 3 112 
8. „„ Land 57480 986 33 853 10 123] 1518 159% 6,1 | 1473 2l 10⁰ 
9. Bergheim 4 4 854 11710 37 709 328 | 134] 1357 1726 55 1333 326 67 
10. Euskirchen 3426 677 22 502| 69 106] 1402 1804 58, 1438 290 76 
11. Rheinbach. 2013) 512 158 3510 111 go} 1456 2107 70 1512 373 222 
12. Bonn, Stadt ....... 908 197 112 133 32 aal 312 376 2215 44 18 
13. „„ Land. 4192 1131) Ga 689 326 1161 2130 3142 176 2224 763 155 
Regierungsbezirk. . 43 205 10 892 3,8 6 388 2984| 1520| 19 463 31299 10,3 20 933 8220 2146 
35. Regierungebezirk 
1. Daun ...... : 647 2429 63. 118 138L; 927] 1038 74810 193} 1294) 3683' 2591 
2. Prüm 2.222222. 833 1400 24 | 152 1025 223] 1339: 3098! 53, 1592 871 635 
3. Bitburg. 1210 430 Og. 258 122 50} 2003 29386 5, 2311] 427 228 
4. Wittlich) 1189| 2807 69 229 2545 337 1912 3037 Tal 2291 639! 137 
5. Bernkastel. 1678| 657 Zu 352 258 47| 3009 6 121/ 183 36512114 356 
6. Trier, Stadt ....... 91, 27 1.6 21 — 6 62 70 42 d 3 6 
7. „„Land. 3358 1115 1, 576 387 152| 3719 8573 13,8 4407| 3731 432 
8. Saarburg 823 336 EE 166 146 24] 1691 2812 11, 2018 615 179 
9. Merzig. 2669 1308 52 494 746 688 2561; 3430 133 | 2832 418 170 
10. Saarlouis 5829 2115 72 1072] 853 190} 4467 5279 17% 4911| 187 181 
11. Saarbrücken 8673| 1368, 8,1 1208 1 159| 3470, 4012 21 3590, 269 183 
12. Ottweiler 6 050 980 5, 802 42 136] 2977 3701 192 3206 267 231 
13. Sankt Wendel. 2074 431 1,3 352 2% 55] 1903 2533| 79% 2153| 30 116 
Regierungsbezirk . . | 35159 15 403] 35] 5800, 7533| 2070| 30 186 53288] 12,1 3135) 13 576 5353 
36. Regierungsbezirk 
1. Erkelenz | 3783 99L) 44! 609 247 135] 1193" 1852) 83! 1266 488 98 
2. Heinsberg... 2288 653 3.6 441, 107 105} 1958 2844! 15,“ 2365 233 186 
3. Geilenkirchen | 2199 478 32 331 85 62] 1034, 1355 9.0 1186 10s | 6l 
4. Jülich... 3j | 3682 765 30 559 95 111] 1347, 1511 6% 1400 37 74 
5. Düren 7216 1216 25 868 | 135 213| 2042; 2627| 64] 2102| 298 227 
6. Aachen, Stade 71 68 3.1 14; — 54 65 86 4.0 69 2 15 
„ 10 2320 1278) 6, 882 30 366] 1434) 1986! 96), 1533 71 382 
8; Düpenn a 264 61 0.6 | 35 6 20 344 472 4,9 | 428 4 40 
9. Montjoie ......... 541 1414 Os 88 4 ail 1052 1638 ol 1317 2l 300 
0. Schleiden. 2009 1125 200 360, 422 343| 2145 3872 6s! 2482 437 953 
1. Malm ed 521 681 Le 70 485 126 933 2121| 5/2 1179 227 715 
Regierungsbezirk 32 806 7457 2,8 4255, 1616 | 1586 13547 | 20 361 7.5 15 327 1986 3051 
37. Regierungsbezirk 
1. Sigmaringen 587 148! 05° 87 27 34 333 1686] 621 395 1113 178 
2. Gammertingen 268 233 J. 43: 171 14 420 6610 300 500 78 83 
3 Hechingen 58 182 J, 103 5i 25 1199 184% ils 1493 190 132 
4. Haigerloch... . 38 132 1.5 67 54 111 479 66 74 60106. 34 48 
Regierungsbezirk .. | 1837, 695 0% SS 306 ail 2461 | E 65 2992 E 441 
N H 
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betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 


nach Größenklassen. 


einer Anbaufläche von 


Be- | 


triebe | 


14 


Düsseldorf. 
206 | 
1227 

125 


— 
Ge “a 
— 


Aachen. 


1983 
2425 


or 
— 
CAS 
-~ 
bo 


Wirtschaftsfliche 


ganzen 


13 028 


376 668 


26 507 
17 188 
11 565 | 


36 879 


25 313 | 
20 504 
12 934 

8 410 
67251 | 


2 bis 100 ha (Bäuerliche Betriebe). 


Von der Wirtschafts- 
fläche sind 


forst- 
wirt- 
schaft- 
lich!) 
be- 
nutzt 
ha 


18 


landwirt- 
schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 
gärt- 
nerisch) 
benutzt 


ha 


11 206 


9 082 


174 153 


22 647 
31 973 
40 087 
23 274 
18 056 
453 
36 134 
19 301 
16 418 
18 722 
9 150 
11 947 
26 606 


274 768 


16 843 
12 454 


11886 
21682 
28 690 


1838 
15 533 
8 752 
8 053 
25 319 
23 394 


174 444 


23 126 
17 698 
10 062 

7 335 
58 221 


3 735 | 
9 247 | 
7 180 
7 688 
7 644 
517 


12336 


3 540 
1966 
1545 
1304 
2041 


3540 


61509 
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Wirtschaftsfliche 


im 


ganzen 


uber 100 ha (Großbetriebe). | 
Von der Wirtschafts- 


ndl forst- | 


Wiederholuug der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


| 


1 443 


2 462 | 
917 
4642 
4239 
5 121 
1696 


eg 
22 509 


Pees Ses > 2 2 


m" = 


TRE 


130 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
2. Die bäuerlichen Betriebe 


(Tab. 5.) Landwirtschaftsbetriebe mit 
2 bis 5 ha (Kleinbäuerliche Betriebe). 5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 
Wirtschafts- Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
| fläche fläche sind | fläche | fläche sind 
Sonstige ö II Sonstige 
ERT e H. | landwirt- | forst- Fläche v. H. landwirt- forst- Fläche 
e Be- der schaftlich wirt- A Seats Be- der schaftlich wirt- To 
im ge- Gand wirt. zehaft- Iiutung; im ge- Handwirt- schaft.) Hutung, 
triebe sam- || schaftlich- lich !) üd- und triebe sam- |: schaftlich- lich! Od- und 
ganzen | ten giirt- | 1 ganzen | ten e ) 13 
Wirt- nerisch) be- | Hofraum, Wirt- | nerisch) | be- | Hofraum, 
| schafts- benutzt nutzt 99 schafts- benutzt | nutzt. 5 
| ha | fläche | A | ha ha ha mache | ha ha ha 
I EE 4 | 5 | 6 | 7 8 9 | 10 | 12 13 
1. Regierungsbezirk 
1. Memel. 848 4155 5,9 2875 286 994 1475 19927 28.3 | 14997 448 4482 
2. Königsberg i. Pr., Stadt. 62 229 | 13,3 1911 — 38 65 | 585 34,1 | 562 — | 23 
3. „ „ n, Land. 284 1086 | 1,1 907 3 176 485 7414 75" 5022 1109 1253 
4. Fischhau seen 310 1 190 1,3 | 975 19 196 424 8035 8,5 4219 2700 1116 
5. Labiauuuu ana. 1521 5845 755 5143 1 701 1364 14 000 18,0 12193 49 1758 
6. Wehlauu 386 2255 2,3 1263| 787 205 623 8 272 8,4 6 $03 88 1381 
7. Gerdauen 265 1802 2,1 837 192 773 398 4841 5,5 4 302 2 | 467 
8. Rastenburg 183 637 0,8 | 573 10 54 292 3789 4,5 3 336 90 | 363 
9. Friedland 187 656| 0,8 | 586, 8 62 405 5421; 6.2 4484| 168 769 
10. Pr. Eylau......... 505 1 941 17| 1655 20 266| 1161 l 14 414 124| 11929 441 204 
11. Heiligenbeil ....... 424 1 505 1.7 1337 | 15 153 843 10259 (lau 8786 285; 1188 
12. Brauns berg 715 2 658 3,0 2375 45 238 985 11867 13.1 9 999 686 115? 
13. Heilsberg......... 1 190 4797 4.5 4008 189 | 600} 1675 20479 19,0 17021! 1348 2110 
14. Mohrungen 795 3 056 28 2617 12 427 1250 21936 19, 13336 3736 4 sl 
15. Pr. Holland ....... 527 1974 2,5 1738 21 215 1025; 14118 17,8 10651! 2001: 1465 
| Regierungsbezirk 8 202 33 786 26 27080: 1 608 5 098] 12470, 165 357 12,9 | 127 640 13 221 24 496 
i 
i | 2. Regierungsbezirk 
1. Heydekrug ........ 1950 9 029 15,2 6338 98 2595| 20886 26742] 45, 19 929 446 6367 
2. Niederung 1964 7591 10,4 6 462 7 1122| 1894) 20250] 27,9) 17617 35 2598 
3. Tilsit, Stadt. 57 256 29,3 180 0,5 76 35 364 41, 273 7 84 
4. „Lane 1672 7 589 10,5 5 559 47 1983] 2039 25 038 34,6 19 746 286 5 006 
5. Rai 1471 6 143 6,1 5072 83 988 1912 21610 21,8 18 373 233 3004 
6. Pillkallen fe we eee 1255 4933 5,6 4 353 17 563 1299 13482 15,4 | 12128 | 69 1285 
T. Stallupöbnen 976 3 761 5,6 3 286 2 473 910, 10069 15,1 8686 24 1 359 
9. 0 umbinnen Sund 696 | 2607} cl? 308 7 »2| vm 8485 12% 7620 2 844 
Insterburg, Stade 5 2 — 3 26 321 8,7 267 — 54 
10. , Land .... 1028, 3999| 41 3406 7 5861 1269 14520 | 15,0 12 529 29 1962 
11. Dark ehen 480 1839 24 i 1 599 5 235 628 6 803 9.0 5 980 | 52 771 
12. Anger bung 582 2297 3.01 1927 49 321 837 9 771 123: 8 056 378 1337 
13. Goldaen 1 096 | 4341 5,6 3 703 16 622 1342 16580; 21.2 13734 165 2681 
14. Olet zo er 976 3 950 5,2 3331 76 573 1134 13939 18.111294 704 1941 
Regierungsbezirk. . | 14218 | 58 426 6,2 | 47 572 414) 10440] 16146 187974, 20,0 , 156232] 2449| 29 293 
3. Regierungsbezirk 
l 91 i 1 100 j 4 525 4.4 | 3 134 105 686 1354 18 218 | 18,0 13 905 1062 3251 
2. Löten 696 | 2618 3,2 2307 25 286 989 11500 16,0 9749 214 1537 
. Johannisburg. ...... 1 284 5 809 6,0 4 254 266 11289 16910 25111 26, 17327 1528 6 256 
4. Sensburg EEN | 1 015 3 952 4,6 | 3 340 56 556 1328 16 282 19) | 12 983 648 2651 
5. Ortelsburg re rt 1 715 7 937 5.4 5 764 465 1708| 2976 45275 30,9 30 103 3854| 11318 
> Rössel. | 808 3 057 3,6 2 693 30 334 1233 17967 21,1 13 499 2726 1742 
lenden 8.2 14790 6350 Gul 5085 192. 1073| 2356 29476 28.1 23424 1459 4593 
| > 3 55 i 840 i 3 757 2.5 2 794 152 811 1 663 221872 14,5 16841] 730 4301 
KZ 8 aie ei. Ostpr.. ... 159 4656 3.5 | 3 861 73 „69: 17760 23552 17,6 18 195 1105 4252 
egierungsbezirk .. | 10105 | 42 631 4,40 33 832 1364 7 435 15 366, 209 253 21.3 156 026 13 326 39 901 
| 
| 4. Regierungsbezirk 
1. Elbing, Stad.. 23 85 2,4 | 72) — 13 37 362 10.3 348 — 
H ze 5 aie we x Kat SS i | 14 
S es 1 oe 2030 Se | l ~ 16 | r 1153 15 782 | 31,3 14 161 | 599 1022 
4. Mem Stadt = 19 68 50 ! 65 | l E 3 18 | SC | : 186 5 | ES 
: aS, Stade J |: 50 — b ( 2 5.8 96 2 > 
5. Danziger Niederung. . | 180) oa 20 591i — 10% 387 5610) 16% 5064 10 336 
7. Dirschau „ ge 307 00 290 E Se a . 95 5 A 
. SCHAU 2. 2.2 2 we wk a‘ o‘ ü — 2 26 5 
8. Preußisch Stargard... 10907] 4629) 5, 3618| 100 91161 507 | 19 SH a | 5 101 | 852 3 E 
7 52 3 560 3,4 2862 74 6244 2459 4414. ee 30 | nn. 
10. Karthaus 1 709 7380 64 5 83 a 33 ech „„ oe i oe > 
a 45% Gaj 2540 uoj rssi] 3857] ml gel ann La) 1317 
KL Ge . Pr. Ge SE 1,2 2240 2063 594 ] 684 2309013491 179771 1187 4 626 
she. EE e Ge er i ( , AR 4,8 | 1 bao 18 285 686 10069 24.9 7 850 el 1883 
· gsbezirk . . 509 28 590 44 21580, 2402; 4608] 13212 194713 29, 146 184 14358 34171 
5. Regierungsbezirk 
IE ˙ » 356 1310 2,3 1153 25 12 507 5797 10,2 5339 32 426 
S E SE e | 3 SE 190% 9 20 1133 13527 1% 11% 95 1198 
ri lan S J. pr... i 7 85 ' 1,9 i 14.0 3 26 897 10 926 12,0 RI 77 1027 
> BObaU Se id a AR SEH Se Ge >| 288 | 20 504 24,7 1591 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Selten 110 und 111. 


19 1239| a 


hetriebe in 
kreisen. 


PreuBen, 1907. 


im besonderen. 


einer r Anbaufläche von 


20 bis 50 ha (kleine GroBbauerliche Betriebe). 


Wirtschaftsfläche | 


| EN SE, 
| v. H. 
Be- der 
im ge- 
triebe sam- 
ganzen ten | 
Wirt- 
schafts- 
| ha fläche = 
14 | 15 Lu ts Two j rng tg | 20 et at ge La TI o 
Königsberg. 
522 | 20770 2955 

7 | 206 | 12,0 
27100 11 393 11,5 
254 11334 11,9 
228 12 553 16,1 
416 19 013 19.2 
311 13 059 14,9 
284 11611 14, 
276 10 781 12,6 | 
492 20 444 17,6 
445 15 485 179 
719 35702 39,5 
934 39 025 36, 
417 15 235 13,8 | 
472 19 115 23,8 

6048| 255 726 19,8 
Gumbinnen. 
352 11 125 18,7 
577 19 562 286,9 

2 | 60 6,9 
627 | 19 516 27,0 
633 | 21 328 21,3 | 
617 | 21427 24,1 
660 21 660 32, 
586 18933 286, 

7 665 138.1 
538 20 061 | 20,8 | 
337 | 10 823 14,3 
377 15516 19,5 
716 25 450 32,6 
619 24 133 31,4 | 

6 648 230 259 24, 
Allens tein. 
9710 35 093 34 
427 19707 250 
691 33 561 34,6 
541 20 126 23,7 
1060 44 891 30, 
767 28 466 33,4 
824 33 793 327 
832 33451 22, 
598 23850 17,7 |! 
6711; 272938) 27,8 
Danzig. 

8 2603. 74,0 
410 15314 30, 
518 183510 245 

7 272 20,1 
312 10 929 31,0 | 
127 4425 11,9; 

ie 3177 1,5 
309 | 17 125 21,3 
578 25 721 24,6 
431 18 033 15,6 | 
257 | 10 256 15,0 
201 | 7785 19, 

3219 133991 20,5 
Marienwerder. 
338 12489) 22 
350 13 866 16, 
338 10 630 11,7, 
222 


570 | 


18 629 | 


Von der Wirtschafts- 


H 


fläche sind 
landwirt- forst- 
schaftlich wirt- 
(landwirt- | schaft- 
schaftlich- li eh) 
gärt- 
nerisch) 
benutzt bag 
— — —.— 
| 
15 261 858 
181 a 
9 666 SEI 
9 367 527 
6699| 4836 
13763; 3079 
9 555 2335 
8 868 1839 
8 505 738 
16 591 1122 
12 712 1073 
24 355 7 541 | 
30 959 4718 | 
12 931 754 
15 816 1633 
195 229 31282 
8 842 394 
18 229 | 48 
50 = 
16 611 | 316 | 
18 685 | 406 
19 473 | 102 
19 284 | 83 
17 147 89 
217 432 
17 895 66 
9 596 125 
12 602 949 
21 588 561 
19 216 1745 
199 435 5 316 
26 375 3 120 
16 750 706 
2474 20426 | 
16 135 976 | 
32 653 3 896 
23 894 2372 
25 400 4163 
27 813 1326 
18 503 1 784 
212 267 20 769 
249 2325 
12 978 1346 
17 260 | 5 
2 24 — 
10 152 6 
c 88 
2993 14 
9 008 | 6 305 
16415 3911 
11 790 1183 
7 246 959 
5 978 | 293 | 
98 187 16435, 
11 656 | 112 
12 850 180 
9 831 159 
16 904 | 160 


sonstige 
Fläche 


(geringere 
Weide und 


Hutung, 
Od- und 
Walaa: 


Haus- und 


5 


2 589 
1852 


3172 


3 563 
39 902 


29 
990 
1086 
48 
771 
443 
170 
1812 
5395 
5 060 
2 051 
1514 
19 369 


Sch 
836 
640 
1565 


2376 


87 
117 
1499 


122 
1513 


| Wirtschaftsfliiche 
v. H. 
der 
im ge- 
sam- | 
ten 
ganzen Wirt. 
schafts- 
ha flache. | 
21 | 22 | 
4 898 7,0 | 
392 22,8 
15109 15, 
13 077 13, 8 
14042 18, 0 
11728 119 | 
7 824 8,9 
10 924 13,1 
9 461 11,0 | 
12 484 10,8 | 
14 485 16,7 
31 465 34,9 | 
29 635 27,6 | 
9 433 8,6 
10 998 13,7 
195 955 15,2 
6 122 10,3 
10 491 14,5 
59 6,7 | 
5 891 8,2 | 
19322 19,3 
17 663 20,1 
10 250 15,4 | 
10 494 14,8 
164 4.5 
16 668 | 17,2 
6 651 8,8 
11642] 1496 
7 691 9,8 
10 645 13,8 | 
133 753 14,2 | 
12 888 12,6 | 
15 898 20.6 
12 958 13,4 
8814 10,3 
18 677 12,8 | 
11621 13,6 
14 236 13,6 
17 985 12,0 
15573 11% 
128 650 13,1 | 
62 | 1s ' 
7554 14,7 
23 357 31,8 | 
351 25,9 
9 605 27,3 
3237 8,7 | 
5 326 12,5 
6714 8,4 
8 937 8,6 | 
13 187 11,4 | 
8 245 12,1 
4 206 10, 
90 781 13,9 | 
9 547 16,8 | 
11 341 13,4 
5 464 6,0 | | 
10 571 | 12,6 | 


Von der Wirtschaf 15 


fläche sind 
landwirt- forst- 
schaftlich wirt- 
(landwirt- gchaft- | 
t 
1 en lich!) | 
nerisch) be- 
benutzt nutzt 
ha ha 
23 ai | 
3654 289 | 
366 — 

13 200 623 | 
10 821 637 | 
6 864 3 993 
10 154 370 

6 420 620 

9 747 451 

8 133 509 
10 555 599 
12 478 945 
25 866 3 637 
21 359 6 608 

8 053 619 

7 863 2633 

155 533 | 22 533 

2170 3 622 

10 006 14 
57 — 

5 397 94 
12 086 5 812 
16 140 417 

9 366 35 

9535 99 

131 — 

14 790 99 
6 087 83 
10 347 526 
6 676 246 
8718 774 
111 506 11821 
10 158 1157 
13 304 | 875 
10 256 | 840 
7225 413 
11 454 6 234 
9823 938 
12 302 912 
15 208 567 
8 861 5 921 
98591 17 857 
61 | — 

6 499 668 
22 331 12 

319 ki 

9 007 5 

3017 52 

5098 4 

5 961 157 

6 872 738 | 

4989 5 941 

3030 4 174 

3504 123 | 
70 738; 11875 

8 926 13 | 
10 344 180 

5121 75 

9 815 147 


50 bis 100 ha (Größere GroBbiuerliche Betriebe). 


sonstige 
Flüche 
(geringere 


Weide 


und 


Hutung. 
Od- und 
Unland, 


Haus- 


und 


Hofraum, 
Wege, 
Gewässer) 


ha 


17* 


in Spalte 1. 
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Wiederholung der 7 9 
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(Noch: Tab. 5.) 
2 bis 5 Aa (Kleinbäuerliche Betriebe). 
Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
| fläche fläche sind 
fett sonstige 
e ; ' y. H. landwirt- forst- Fläche 
Kreise. Be- der schaftlich wirt- Geringere 
Weide und 
im ge- (landwirt- schaft- Hutung, 
triebe sam- schaftlich- _. - und 
| ten | gart- lich!) Untand, 
| ganzen en | b |Haus- und 
| Wirt- nerlsch) E" Hofraum, 
schafts-; benutzt | nutzt ae 
H : ewasser 
i f Ae flache za ha | Ae 
I 2 3 4 = 5 ı 6 7 


5. Strasburg i. Weg . . 13834 5 18% 5,9 4497 15 
6. Briesen .. 1010 3 548 54 3266 15 
7. Thorn, Stadt 49 170 17.0 =.) 
Bi. ay y Laide sro 3804 3057 Lal 2621| 117 
9. Culm `... 810 3057 4, 2639 32 
10. Graudenz, Stadt . 12 39 5.86 36 — 
11. ge „Land 700 2458 3,2 | 2255 16 
12. Schwetz 1977 7887 6,0 6430| 432 
13. TucheIln . | 716 2888 41! 2368 91 
14. Konitz. 1147 5156 4,86 3 638 524 
15. Schlochauu . . . . l | 1181, 4859 27! 3829 176 
16. Flatow .......... L104 4044 370 3625 98 
17. Deutsch Krone 3517 2,0 2553 262 
Regierungsbezirk . . Ä 14 524 56 397 3,8 | 47 383 1830 
| 
| 1. Berlin, Stadt... .... | 6 21 24,4! 18 — 
| l Prenzlau. nes as | 294 1 366 1,3 | 913 373 
2. Templin 552! 2725 24 1 690 29 
3. Angermünde. 1710 2864, 29] 2258 313 
4. Oberbar nin 4310 un 15 1355 41 
5. Lichtenberg, Stadt | 22 79 26,9 | 69, — 
| 6. Niederbarnim . 1031! 4166 3,5 3261 239 
| 7. Charlottenburg, Stadt. 8 31 32,3 25 — 
8. Schöneberg, Stadt. | 1 |, 5 2,7 |: 5 — 
9. Neukölln, Stade EN 25 89 26,7, 8T = 
10. Deutsch Wilmersdorf, St. ER 10 182 10 — 
11. Teltoyocnhnhnn 16566 | 13777 | 10% 5070: 8147 
2. Beeskow-Storkow ...., 1490, 6929 75 4653 1492 
13. Jüterbog- Luckenwalde | 1 ee 6 194 | 4,9 4767 1142 
14. Zauch-Belzie....... 2599, 12010 79| 8483 3100 
15 Potsdam, Stadt. 18 55 21,4 50 — 
16. Spandau, Stadt | 18 6? 6,7 3353 S 
17. Osthavelland . . SS 603 2875 3,2 1918 660 
18. Brandenburg a H. Stadt; 32 189 75 1869 | 
19. Westhavelland . . . . .. 522 2553 24| 1650 615 
20. Ruppin. 1064, 6373 4,6 | 3367| 2289 
21. Ostprienitz ...... .| 1197! 4570 2,3 3 752 534 
22. Westprigni taz. 1422 5612 4,2 4 598 618 
Regierungsbezirk. | 15071 | 74108 4,5 48 203 19 586 
1. Königsberg i./Neum. .. | 1099 4039; 3, 3483 128 
2. Soldin. 608. 2288 21) 1955 234 
3. Aruswaldde 536 1866 Lë 1676 67 
4. Friedeberg i./Neum. . 1143 4 394 | 5.3] 3 683 394 
5. Landsberg a / W., Stadt. 77 | 298 | 950 265 — 
3. „ „Land 1669 8612 9,8 5390 2582 
7. Lebug see 690 2577 1s 2176 158 
S. Frankfurt a. O., Stadt. . 65 231 6,9 210 0,3 
9. Weststernb erg 838 3 4.38 3,8 2646 511 
10. Oststernber g.. 862 4276 45 2836 929 
ll. Züllichau-Schwiebus . 746 3042 3.5 2478 269 
12. Crossen 1901 10192 93) 6291 3419 
13. Guben, Stadt.. 157 662 214 475 167 
14. „ „ Land . 1629 8011 99 5270 2106) 
15. Lübben 1363 6268 6,86 4498 1352 
16. Luckau . 2.2222... 2014 9974 8.770 6786 2619 
FF e 1726 7727 9,4 5 604 1711 
18. Cottbus, Stade 45 167 22, 146 11 
19. „ „ Land 2822 12970 20 9254 2971 
20. Forst, Stadt. 45 165 26,2 146 11 
FEC 2111 11209 114 6 740 3 869 
22. Spremberr 674 4671 (o 2132 2356 
Regierungsbezirk . . 22 820 107 077 74140 25 864 


6 T| 
_ , | | | 
*) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


396 
6319 
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99 
123 
317 

33 
640 
243 

21 
281 
511 
295 
482 

20 
635 
418 
569 
412 

10 
745 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


5 bis 2 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). eh 


Wirtschaft- Von der Wirtschafts- 
| fläche | fläche sind 
— re en Gyr me 3 eee 
sonstige 
| | v. H. landwirt- forst- Flache 
Be- der e wirt- i 
im ge- landwirt- schaft. Hutang, 
triebe , Sam- schaftlich-' Od- und 
{ i | ärt- lich 1 ) Unland, 
ganzen ten 8 = Haus- und 
ER | Wirt- nerisch) | be- Hotraum, 
schafts- benutzt | nutzt EM 
l Wass 
ha | fläche | ha | ha ha 
8 9 | 10 | nr 112 13 


2078 


23 938 | 
22 182 | 
419 
13 604 
11 589 
102 
10 858 
31 192 
22175 
33 608 
35 780 
30 670 
26 761 


313 927 


10 543 
24 286 
30 863 
30 838 


20 603 283 541 


1703 
1 030 
829 


439 


RD keck bech Léi 


35912 
257774 
40 653 


29 367 


406 
30 463 | 
359 

37 957 
8 399 


27 634 438 118 


| 


H 


Noch: 5. Regierungsbezirk 
27, 21745 168 2025 
34.0 17267, 35421 1373 
42,0 315 15 89 
19% 11214 972 1418 
169 10523! 126 940 
14,8 89 — | 13 
142 9881| 123 854 
240, 25962| 1285. 3945 
31,51 9 861 10 134 2180 
30,1 17 208 10 208, 6 192 
197 24367 3422) 7991 
22,7 27114 1 3. 2232 
15,0 16454 5207 5100 
210 237 659 37 674 38 594 

6. Stadt 
15,1 13 — — | 
7. Regierungsbezirk 
531 4584 972, 214 
89° 8709 253 838 
14.5 12872 513 797 
17, 10 693 6 536 972 
25,9 a ën: $ 
15,6; 16 117 1170 1342 
38,5 | 26 r <>.) ll 
— NM = — ae 
32,9 | 109 | — l 
47,3 25 — 1 
19,1 18 627 3728 1832 
227 13458 5114, 1517 
21,7] 17774 8 545 803 
24,4 26 602 8 827 1398 
39,7 98 — | 4 
30,8 274 3 9 
11,5" 9042 668 685 
Apel 1108 28. 36 
98 8205, 1 645 693 
175 20 359 2491 1436 
18,8 25 884 3153 1826 
23.5 22 653 6183 2002 
17,0 217 293 49 829 16 419 
8. Regierungsbezirk 
192! 19 514 1484| 1525 
126 115930 103) 1176 
108, 9 279 18170 1384 
25,8 16 265 3661| 1541 
43,7 1288 i 63 
282 21616 1661 1713 
15,7} 18214 3070 1154 
30' 1002 7 35 
218] 14234, 3518 1858 
31,21 15 917 12473, 1763 
19,0 12 608 2766) 781 
39,4% 21 88219 125, 2111 
2958 412 159 49 
43,8 | 20 261 13 110 2541 
28,1 16571; 7413, 1790 
35, 23 462 15 1311 20860 
35, 18 647 9 392 132s 
54,4 312 47 47 
47, 17674 11083 1706 
569, 293 47 19 
387 17967 18 228. 1762 
31,7 | 3646 4247, 506 
271 282 657 


| 


Kee 26 912 


betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 
im besonderen. 


einer Anbaufläche von 


| 
| 
Be- | 
l im | 
triebe 
ganzen 
E 7 i ha 
14 | 15 
Marienwerder. 
503 | 15 524 
360 | 10 710 
4 133 
321 10 774 
264 8 684 
6 206 
350 17 468 | 
597 | 28 438 
290 | 10 162 
417 20 237 
852 41 001 
962 | 33 563 
949 52432 
7471 304946) 
Berlin. 
KL e Së. 
Potsdam, 
306 11110 
482 18 420 
475| 21 657 
537 || 19 649 | 
A 27 
889 41 632 | 
5 166 | 
3 | LOL | 
681 | 35 019 | 
393 | 24 190 | 
692 40 372 | 
$99 | an 
15 | 431 
722 27 644 
26 308 
665 28 966 
1002 40 129 
1342 53 708 
1128 50 602 
10 213 460 142 
Frankfurt 
708 21759 
429 21 509 
588 20 342 
463 | 14 088 
17 568 
426 18 093 
749 33 008 
14 384 
471 18 771 
506 | 21 253 
531 | 20 586 
208 12 285 
300 14 688 
482 22 830 | 
576 | 22 483 
209 | 11 976 
51 2549 
254 14 577 
20 | 2 575 
7002 293 824 
| 


ge- 


| 


Wirtschaftsfläche | 


landwirt- 

schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 


nerisch) 


20 bis 50 ha (Kleine Großbäuerliche Betriebe). = 


Von der Wirtschafts- 
fläche sind 


gärt- 


benutzt 


ha 


10 627 
15 492 
15 528 
17 177 
26 

27 186 | 
155 
101 


24 151 
11786 
21544 
29 141 
426 
24217 | 
783 
22 049 | 
32 637 | 
42 823 
35 399 
331 248 | 


„19521 
12 286 
17 105 


207 820 


| 
| 


forst- | Kréi 
wirt- | (geringere 
schaft- Hutang, 
z Öd- und 
lich !) | Unland, 
be- Haus- und 
| Hofraum, 
nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha 
18 19 
139 | 1 257 
51 699 
2 13 
707 823 
315 609 
py 16 
4810 973 
7 740 2 440 
598 1 100 
3337 3524 
8 582 | 6 881 
2340 2332 
15 510 7 080 
44 742 31 509 
SZ? | — 
108 | 375 
1 156 1.172 
5 188 | 941 
Än 628 
— 1 
11997 2 449 
10 l 
— | 0,4 
15931 3331 
9764 2 640 
17 497 1 331 
14 606 1 764 
— 5 
2 297 1 130 
0,5 25 
5 005 1912 
5 093 2 399 
7 898 2 987 
12 460 2 743 
102 460 26 434 
798 1440 
8 414 809 
1 725 1512 
1051 663 
— 27 
4 601 934 
7807 1 383 
=. 14 
3005 | 1722 
4631 1449 
4012 | 6ll 
4 266 | 506 
4 192 | 1 150 
7119 1516 
5521 939 
56% 519 
446 67 
5221 677 
1354 208 
69 858 16 146 
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| 
| Wirtschaftsfläche 


Be- 


triebe 


169 | 
1717 


| fläche sind 
8 — I — 
v. H. | landwirt- forst- 
der schaftlich wirt- 
im | ge- | (landwirt- | schaft- 
sam- schaftlich- eh) ) 
ganzen | „ten Wr b 
Wirt- | nerisch) e- 
| schafts- | benutzt nutzt 
ha Eat | ha E ha 
21 | 22 3 23 | 24 
11 682 13,2 | 5 276 5 885 
3 285 5,0 3 078 10 
66 6,6 | 65 — 
6833 10, 5 752 636 
6 134 | 9,0 5 537 195 
9515 125 8 951 183 
13 063 9,9 | 6 589 5 760 
12857 185 6 718 5 294 
15379 13,3 11977 2004 
28 076 15,4 17 707 7 358 
18191) 134 16136! 1020 
19 204 10,8 14 189 2 509 
181 238 | 12.2 136181 31 329 
Ss, — A ee) "ep, e es / 
15 241 141 14.615 115 | 
9 554 8,86 8 608 511 
10 987 11, 9 047 4185 
11822 11% 9 193 2040 
64 Ay a SS 
15 562 13,0 14058 | 862 | 
—_ Í — — en 
we ECH Wi bk e © 
e "lge | — e 
ee D ee er = 
15 548 | 12,3 | 7 396 6 883 
10 094 114 2189 7545 
20 225 16, 8 552 11 334 
26 475 | 17,5 | 16 702 9 083 
70 7,5 57 — | 
16 409 | 182 15014 900 
77 3,1 77 — 
185513 173 15 437 2006 
23 170 16,7 14 004 8 218 
22 453 14,1 17 996 3 684 | 
9 325 Tu 7711 943 
225589| 13,6 157717| 58309 | 
9 888 8,5 8 498 999 
6 443 6,3 | 6 137 60 
16 031 14,0, 9 348 5 426 
2 041 25 1639 263 
281 9,1 | 253 l 
9 276 10,5 2191 6735 
17 175 12,0 14 689 1 834 | 
84 2,5 Bo 
17 198 19,0 | 12 337 3691 
7822 8,2 5 961 1 556 | 
2929 3,4 | 2212 623 | 
1799 1.6 3022 1448| 
— — j = | Er | 
1 839 2,2 1088 673 
3 088 | 3.1 2155 802 
2836 275 2192 515 
1173 1,3 555 366 
= Sp A. ge ec 
2 387 3,7 89 1456 
— — Í — | — | 
7035 | 12 3178 3474 
109 375 | 6s 73626 29917 
| | 


| 


50 bis 100 ha (Größere Großbänerliche Betriebe). in 


* Von der Wirtschafts— 


sonstige 


Flache 
(geringere 
Weide und 


Gewässer) 


e 


Wiederholung der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


oon AnPw nin 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


(Noch: Tab. 5.) 


5 bis 20 Aa (Mittelbäuerliche Betriebe). 
Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
fläche fläche sind 


"8 


2 bis 5 ha (Kleinbäuerliche Betriebe). 

Wirtschafts- Von der Wirtschafts- | 

fläche fläche sind | 
E ä sonstige 
e H. landwirt- forst- Flache 
der schaftlich wirt- 9 
, im ge- landwirt- schaft- Hutung, 
triebe sam- |schaftlich- van Od- und 
ganzen | ten gart- | lich?) | Unland, 

Wirt- nerisch) 

schafts- benutzt 


E 1 I sonstige 
v. H. landwirt- forst- | Fläche 


eise. 
Kr der schaftlich 


Be- 
, im 
triebe 


ten gärt- 


ganzen | | 
Wirt- nerisch) 


benutzt 


schafts- 


nutzt | 


ha 
6 


ha 


9. Regierungsbezirk 


1) Vergl. die Anmerkung auf di» Selten 110 und 111. 


7 
| CC CC 
we ' oe i 1. N — | Y WA 9 
\ıymıTız an Nv % | iA 
Di IITIze0 DV N 8 hr 
— MA ITLI G NA NA As y E 
= J 
N 


o E 3140 3268 3,4 1019] 2170 79 668 10117 107 7030 318 2769 
C 228 822 Lal 738 2 82 426 5196) 85 4733 21 442 
3. Usedom- Wollin 1071| 4327 90 3421 25 881| 1214) 14019 295) 11698 531 1790 
4. Ueckermünde 1214 4181| 100 3 865 52 264| 1018 11270, 269) 9 902 299 1069 
A 914 | 3 570 32 2954| 379 237| 1716 19866 17,7 18 017 494 1355 
6. Stettin, Stadt....... 13 48 5,6 488 — 5 17 171 19, eh = 4 7 
7. Greifenhagen ; 759 2952 37 2617 48 | 287| 1486 21106 286,6 14495 | 4728 1883 
C 362 1374 14 1201 1 | 172 763| 9022| 89} 8392 30 600 
9. Stargard i. Pomm., Stadt 46 160 An 146 — | 4 66 725 22% 716 — | 9 
T 720 3982 34 2316 123 1543| 1742 20415 17, 18 432 376 1607 
C 939 3374 3.3 3097 95 182| 2584| 30 561 30, 26348 | 2040 2173 
FEC 817 2977 32) 2610 74 293] 1679 21239| 22, 17 209 1782 2248 
18. Greifen ben 433 1669 2,3 1463 16 190} 1234 14 224 20,1 12458 | 431 1 335 
14. Regenwalde ....... 434 1579| 15 1468 9 102] 1166) 13 756 126 12 269 257 1230 
Regierungsbezirk . . 8264 34273 33 26958) 2994 4321] 15 779 191687 18.6) 161863 11307 18517 

10. Regierungsbezirk 
1. Schivelbein 332 1315 28 1083! 309 193 7260 9 331] 19,8! 7726 735 870 
2. Dramburg ........ 416 1910 186 1293 66 551 969 19 265 17,3 10724 5960 2581 
3. Neustettin ........ 1224| 4857 26 4008 164 685] 2891 40 558 22,3 31 017 3 186 6355 
„ ee ee 595 2102 21 1881 70 1511 1578: 19444 187! 15 971 1454 2019 
5. Kolberg-Körlin 624 2306 27 2053 53 2001 2120 25 933 30,3 22 816 1261) 1856 
„„. a E 748| 3060 43 2453 117 490] 1415! 16874 25,0 13 861 1002| 2011 
. Sh eae ss 320| 1152 17; 1021 31 100 862 11697 17,2) 9340 634| 1723 
NE 1792; 6902 5,2 6075| 267 560] 3272| 38 510 283) 30799; 3643 4068 
9. Rummelsburg ...... 650 2445 25 2055| 151 239] 1312 19046 19,8 13 960 2292 2794 
10. Stolp i. P., Stadt .... 18 61 3,4 DÉI — 5 42 517 29, 489 4 24 
F 1920 9604 49! 6150 2399| 1055! 2884 36 304 18, 29 400 2406| 4498 
12. Lauenburg i. Pomm 829 3165 282638 161 366| 1299| 18469 16,2 13 235 2000| 3234 
FC 396 2813 o 1269 207 1337 971) 14990 268 10440 1332] 3218 
Regierungsbezirk. 98614 41 692 33 32 035 3 725 5932| 20 341 270933 21, 209778 25 909 35 251 

11. Regierungsbezirk 
r 568| 2223 2.6 1780 88 355 5111 6067| 7,1 5444| 121 502 
2. Stralsund, Stadt. 2ü 108 8, 97 5 6 2 818! 66,2 TEN] w 29 
„ no ee eK RS 501 1 766 1,8 1502 — 264 469 5931 5,9 5016 12 903 
4. Greifswald 253 | 958 1,1 823 7 128 454 5 632 6,5 4991 268 373 
„ A 02 % 346 1285 1, 1106 93 86 578; 6599 74 6293 22 284 
Regierungsbezirk .. 1696 6340 1, 5308 193 839| 2083 25017 6, 22533 423 | 2091 

12. Regierungsbezirk 
Wesen. 55200 268 932 Lal 850 2 80 849 10998 21 10361] 20 617 
een 658 2 359 3,3 | 2 139 | 14 206] 1413 | 16 874 23,6) 15 422 L A 937 
N PR 373 1405 Lei 1184 5 216] 1251| 18 310 22, 16 888 125 1297 
4. Sehimm «44 * 586 2156 256 1895 31 230] 1496 19 584 23,5 16 962 831 1 791 
fe, Posen, . 25 96 7,1 || 73 — 23 39 457 33,9 438 4 15 
BFF 232), 826 1,5 751 5 70 610 9302 16, 8 640 96 566 
„ ak atin ork 327 1196 20 1072 5 119 876 12231) 20 10 464 1036. 731 
C 657 2314 2.5 2105 44 165] 1281| 16 699 17, 15089; 457 1153 
r 570 2207 Zei 1 851 124 232 1252 16052 18,9 14130 742 1180 
10. Birnbaum 231 1040 22 775 127 aal 355 8 803 18, 7223 817 1763 
11. Schwerin a/ Warthe ... 205 862 1,5 640 | 118 104 465 13 966 24,7 6 609 6608 749 
eee 642 3010 27 2087 670 253] 1816 32 399 29, 21 765 8 551 2083 

13. Neutomischel....... 640 2312 5,1 2 092 73 147 1324) 16679 37.0 14847 1011) 82 

CFC 414 2651 70 1321| 1136 194 749 8856| 23, 8102| 294 460 
FV 1656 6324 722 5519 366 439] 2977 39 615 44, 31 143 5925 2547 
ISS . A AR AC 542 2 003 4,6 1 870 34 99 11180 13 364 30,4 11 623 1095 646 
17. Schmie gel... 847 2963 58 2773 8 182] 1302 16 431 322, 15 543 175 713 
V 645 2342 41; 2133 6 203] 1215 14896; 26, 13 728 172 996 
D 363 1316| 2. 1215 18 83] 1168; 13362; 27,3 12279 593 490 
FEC 1080 4007 8 8 3 602 29 3761 1646 19 448 42,9 17872 467 1109 
F ae ee 781! 2756! 5.0 2643 ] 112] 1514 15818 28,8 14872: 463 483 
n 470 1709 4,0 1 583 39 87 1 32,5 13 309 98 418 
23. Krotoschin 697 2534 6,2 2395 2 1371 1472 15 892 389, 15 137 47 708 
c 448 1742 3,9 1595 103 104 1091 12235 27,2 11 502 303 420 
. Go 727 2616 Ga, 2394 42 180} 1084 11275 27 10 466 126 683 
ä 1427 4982 13, 4611 42 329| 1616 16 786 452! 15082 750 954 
27. Schildberg ........ 1246 4947 93 4136 194 6171 1710, 21126 420 17713 1094 2319 
28. Kempen i. Posen 979 3 460 8,2 3 207 21 2321 1345, 13 920 32,0 12834 298 788 
Regierungsbezirk, 17736 67067 4 58451 3259 5357| 34516 439193 28, 380 043 H 713, 26437 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


einer Anbaufläche von 
20 bis 50 ha (Kleine Großbäuerliche Betriebe). 50 bis 100 ha (Größere Großbäuerliche Betriebe). a 
EN e | Von der Wirtschafts- | + Von der Wirtschafts- 3 
| Wirtschaftsfläche i Sicha sind Wirtschaftsfläche fläche sind 3 | 
Se? De sonstige SCT WË? ay 1 gonsti 85 
| v. E. landwirt- | forst- | *Finche | V. H. landwirt- | forst- Flache 
Be | _ der | schaftlich | wirt- eldekund] Be- | | der schaftlich wirt- | {geringere | zg 
l im ge- (landwirt- | schaft- Hutung, e | im | ge- | (landwirt- | schaft- Hutung, | 52 | 
triebe | | sam- schaftlich- ve: und triebe sam- schaftlich- ich! d- und | S 
| ganzen ten gärt- 3 F3 m | ganzen ten | gärt- > K and... E 
i Wirt- nerisch) e Hofraum, | Wirt- | nerisch) e Hofraum, | = 
| schafts- benutzt nutzt 80 ) schafts- | benutzt nutzt 98 0 e 
| ha | Hache ha ha ha | ha | fläche | ha | ha | ha = 
14 15 | 16 17 1g 19 20 | 21 | 22 | 23 | 24 | 25 
Stettin. 
314 10 077 10,8 9699 29 349 103 8 616 9,0 8 132 | 208 276] 1. 
237 8889 14,6 8 286 | 56 547 60 6099 10,3 5 545 264 290} 2. 
177 7 904 16,6 6 285 | 746 873 23 5185 1000 1981 2624 580] 3. 
163 5 871 14,0 4865 | 263 | 743 25 2216 5,3 1 707 374 135 4. 
518 20275 181) 17969; 1208 1098 125 | 11 583 10,3 10 758 | 381 4444 5. 
6 217 Bl 207 — Wh ae. Zë | 555 es 6. 
569 20 822 26,3 17 881 1485 1456 95 10046 1256 8 980 501 565 5. 
544 19220, 19) 17 804 196; 1220 111 10947) 109 9 894 685 368| a 
37 1130 35, 108] e 42 8 608 19, 593 1 144 9. 
801 34 256 29,6 26 879 5 087 2290 97 10 307 8.5 9177 522 608| 10. 
584 20 294 20,2 16 665 | 1856; 1773 67 8311 8,3 6512 1333 466] 11. 
346 13 364 14,3 9 952 1477 1935 54 6 893 74 4582 1510 801 12. 
455 18358; 11,86 14823 | 1137 2398 83 | 8 204 25,9 7 166 432 606| 13. 
435 13 407 12,1 11 900 577 930 29 2217 21 1919 183 115 14. 
5186, 194084 188 164303 14117 15664 880 91 232 8s 76946 9018 5 268 
Köslin. 
254 8 895 18,8 7177 533 1185 63 4363 9,2 3 803 180 380]. 
496 27 980 25,9 15 429 8 810 3 741 92 7325 6,8 | 5780 653 892] 2. 
795 34369 1859 26 135 2840 5394 164 15 418 | 8,4 12297 1 294 EA . 
332 119566 115 9257 1092 1607 36 4222 4.1 3373 476 3734 4 
410 14238 167 12 132 753 1 353 49 5929 6,9 5 336 300 293] e 
230 8025 1159 6 662 514 849 10 5 192 7,7 606 4 430 156] 5 
195 7351| 10,8 5 449 652 1250 38 | 10 922 16,1 4 388 5 594 940] 7 
583 27263 20,1 17 404 7400 2459 58 | 5 285 3,8 3473 1279 533] g. 
189 6643 6% 5025 791 832 13 1273 1,3 913 187 173| 9. 
23 729 41,2) 709 5 15 3 | 264 14,9 216 9 39 10. 
482 16 149 | 8,2 13 304 1 086 1 759 29| 3.066 1,6 | 1 965 608 493| 11. 
250 12 387 10,8 6 992 3501 1894 33 | 3191 2,8 2204 418 569 12. 
250 20 795 36,8 7147| 11126 2522 36 3 225 5, 2388 540 297 13. 
4489 196785! 15,86 132822 | 39103; 24860 624 | 69 675 5,5 46742 15968) 6965 
Stralsund. 
283 | 13902! 16% 8 644 4191 1 067 66 4733 5,5 4276 48 409] 1. 
5 135 11,0 | 128 1 6 1| 75 6,1 14 — „ „ 
179 6 298 6,3 5 365 47 886 39 4 386 4,4 3730 170 486] z. 
116 3 755 4.3 3512 59 184 55 5 273 6,1 5 083 47 143| 4. 
205 6 866 7,6 6 480 145 241 100 8 621 9,6 8176 199 246| 5. 
788 | 30 956 8.5 24129 4443 2384 261 23 088 6,4 21339 464 1285 
Posen. : 
241 7037 13,6 | 6 728 | 21 288 34 2356 4.5 2243 10 1031 1. 
121 4 521 6,3 4 294 | 107 190 16 | 3 067 4,3 1185 1 832 50| 2. 
313 12212| 14.9 11512 205 495 25 1996 24 1 762 87 147] 3. 
408 | 14 868 17,9 12 979 738 1151 32 | 6 039 7,3 2 144 96 3799| 4. 
19 509 37,7 | 498 — 11 d 196 14,5 187 scht 91 5. 
298 | 9 082 16, 8 423 176 483 61 | 4734 876 4195 273 266] 6. 
267 8 026 13,1 7372 39 615 18 | 1 257 25 1159 16 821 7. 
590 19 534 20,9 17591 784 1159 66 4 993 5,3 4 365 323 3051 g. 
304 | 9 960 11,7 8 252 1 857 451 14 2814 3,3 963 1796 55 9. 
240 | 9 282 19,4 7712 443 727 19 1955 4,1 1310 297 418| ve 
262 | 11551 20, 9 008 1257 1086 60 | 7322 13,0 3 906 3 078 338 ri. 
627 27478 25,0 20817 5 581 1380 63 9 820 9,0 4 010 5 486 324| 12. 
178 | 6 356 14,1 4 595 1 19 249 3 | 232 0,6 200 3 29 13. 
101 2797 Ta | 2 659 336 | 102 6| 472 155 46444 — 81 14. 
253 10 480 11,9 8615 1 256 | 509 9 865 0, 681 144 40] 1s. 
268 8669| 19,7 7 408 764 497 12 4382 10, 736 3 010 636] 16. 
107 3 001 | 5,8 2 784 93 124 7 459 0,9 4422 — 17| 15. 
198 5 500 9.6 5 173 | 80 247 20 1470 2.6 1 405 14 51] rg. 
162 8 072 10,6 4309 3583 180 8 5•8 1,1 475 39 14| 19. 
86 2 690 5,9 2 350 | 115 225 8 599 1,3 530 10 59| 20. 
74 2 040 3, 1973 24 43 10 715 1,3 668) — 47] 21. 
101 | 2772 6.5 | 2 620 84 | 68 10 722 Lë 699 8 15| 22. 
106 4954 121 4806 11 137 J 639| 1. 607 15 17| 23. 
106 3421 7,6 2 922 359 | 140 15 1200 2, 1149 11 401 24 
52 1562 3,9 1 389 42 131 5 6⁵⁵ 1,6 449 185 211 as. 
79 4434 11, 3 129 1 206 | 99 3 186 0,5 184 en 2| 26. 
610 9 992 19,9 3 685 5 979 328 15 2693 5,4 1 090 1417 186| 27. 
37 2 060 4,8 1 943 | 3 87 8 587 1,3 | 570 10 71 2. 
5 659 | 212 860 | Da 175 476 256 189 11195 559 | 62 953 4,0 37778 18090 7085 
li i | | 
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(Noch: Tab. 5.) d Landwirtschaftsbetriebe mit 
2 bis Sha (Kleinbäuerliche B Betriebe). 5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 
Wirtschafts- Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
fläche fläche sind | fläche | fläche sind 
| ` CR $ ins teas sonstige R Sonstige 
Kreise. V. H. landwirt- forst- | Fläche || e H. | landwirt- torst- Fläche 
| Be- der schaftlich wirt, |(geringerel Be- der schaftlich wirt- (geringere 
Weide und . | Weide und 
| k ge- | (land wirt. schaft ` Hutung, im ge- “(land wirt- schaft, Hutung, 
| triebe sam- schaftlich- nd | triebe sam- schaftlich- |. Od- und 
| Së lich?) | | Uniand, Zi | art- lich!) Unland, 
ganzen ten 84 ane. tonal ganzen ten z u an 
| | Wirt- | nerisch) be- Hofraum, Wirt- | nerisch) be- Hofraum, 
| schafts- benutzt nutzt é eee | schafts-| benutzt nutzt S 4 a i 
ewässer | ; | ewässer 
| zl ha | fläche | ha ha | ha | ha fläche ha ha ha 
| | s Ia | i | 33 _ 


13. Regierungsbezirk 

be RE ES 889 || 3796 6,2 2898| 388 510] 1245 18085| 2941 12750: 3070' 2265 

2. Czamikau.. ...... 850 3168 4,3 2776 109 2831 1480 18 252 24,8 14539 2275 1438 

3. Kolmar i. Posen 913] 8787 95 3071 5338 378] 1727 | 20 666 224] 18037 865 1764 

i SÉ EE 700 2535 23] 2328 3 204 a 16 729 154) 14675 1118 936 
romberg, ER l | 3 2,2 3,3 — — 4 47 34,6 39 — | 8 

6. Bësch d`" Gh ns 1302| 4851 | 47 4232 75 544] 1796 286 340 25,8 18 091 6058 2191 
F 865 3302 4,3 | 2947| 33 322] 1 562 18 508 23,9 16351 406 1751 

8. Hohensalzaaa 634 2398 29 2105 20 273] 1146| 13 567 16,7) 12 283 163 1121 
F 264 951 1,6 892 1 58 563 6772| Ila 6449 26 297 
10: MORON aa 460 2059 30 1501 120 438 975 12214 18,0 11582 61 571 
CCC 333] 1343 21082 — 261| 1081| 14934] 23,86 13 468 733 73: 
| 12. Wongrowitz ....... 3951 1629 Lou 1287 3 339 1609 25 397 26 20100 3565| 1732 
R 206 741 1,4 677 2 62| 1053 13981 | 25,5] 13278 35 668 
14. Wiens 340 1182 96 1096 — | 86 945 12036 26, 11036 61 939 
Regierungsbezirk 8152 36 745 37 26895 6092 3758| 16 549 217528 22, 182678 18 436 16414 
14. Regierungsbezirk 
CCC 759 2720 50 2614 2 | 1041 1032] 14092 258] 9 742 3999 35l 
| 2. Groß Wartenberg 1819| 6871 9,5 | 6112| 98 661] 1702| 17434) 24% 15669) 634 113l 
Be EEE EEE 1168 4401 59! 4159| 74 168| 1658 15 488 20,8 14871| 179 438 
4. Trebuitz ...... ..| 1824] 4999 6s 4554] 203 242| 1686| 17650 240} 15951 809 890 
F ie 6 4476| 27 334] 2152 21690! 27 20070) 371 124 
r 8210 3858 Gul 2952 724 182| 1318 13 488 22, 12547 370 571 
7. Steinau Dsg: 402| 1528 40 1429 20 79 744 7805 205] 7027 439 339 

| C 1131| 4539 6.2 4063 276 200] 1706| 16 699 22,8 15 156 733 810 
| 9. Neumarkt. 965 3 596 55 3446 17 133 1 285 | 11603] 17,8 11126 150 327 
10. Breslau, Stade 47 175 13,5 154 — 21 36 370 28,4 314 1 5⁵ 
„ „„ „band. 1054 4004 5,9 3730| 111 163| 1178 10633] 15,8 10 221 43 369 
12: G a 914) 3411 6.3 3291 9 1111 1581 | 15176| 27,8 14731 100 345 
18. Brieg, Stadt 13 52 3,2 42; — 10 7 698 43, 68 634 l 
VVV 809| 2960 56 2819 5 136| 1559| 15 590 298 15184) 52 354 
15. Strehlen 6001 2249 71 2156 25 68 686) 6432 20,3 6229 70 13% 
16. Nimpts clk 466 1756 4,8 1667 3 86 455 3892 10,8 3768 11 113 
17. Münsterberg 603 2221 Ga 2130 7 84 781| 9839 3011 7146 2504 189 
18. Frankenstein ee ee 921 3427 950 3197 41 189 1166) 12 375 32,5 11 260 541 574 
19. Reichenbach ....... 563 2604 84 1954| 559 91 631 7254 23,3 6084 850 320 
20. Schweidnitz, Stadt- 11| 36 Ae ges 2 a 114 155] 112] — | > 
E , Land ... 6810 2539 5,0 2402 37 100] 1017| 10 452 20,5 9 596 453 403 
22. Striega n 334 1240 44, 11938 6 41 488 4579 163) 4415 30 134 
| 23. Waldenburg 543 2774 Bal 1789| 837 148] 1069 18 764 60,5) 11478 6329 957 
ee . 1274 6093| 13,0 4167| 1572 354] 1077 17507 37, 10 690 5 971 846 
CCC 1101| 5741 199) 3681| 1762 298 817| 12599| 43,86 7610 4278 711 
| 26. Habelschwerdt......| 1821| 15 590 205| 6041 E) 614] 19341 28 868 38,0 18 834 8442 1592 
| Regierungsbezirk . . 21471 94221 7s 74252 15 350 4619| 27774 311091 | 25,0 259 894 37 993 13 204 
| 15. Regierungsbezirk 
| 1. Grünberg... 1602| 8005] 1041 5795 1737 473] 1753| 28886) 374| 16079 | 11 184| 1 623 
Fe 1082| 4776 bai 4171| 353 252| 1739| 21603 265) 16 968 3 260 1375 
E T SC AC 1688| 10 227 121] 6185| 3255 787| 1706| 33 193 394) 15817 14982) 239% 
A BOLO oss ew nee 666| 2643 4.3 2418| 83 142| 1125 12459 20.3 10741| 1071) 617 

e GOED een en 1035 4294 Aal 3975 101 218] 2075| 23047 26,1! 20 061 1987! 999 
ee 4.442 k eas 605 4102 Tıl 2122| 1856 124| 1122| 11826| 20,8 10453| 843 530 
DEE N 1771| 7773 80| 6156| 1221 396] 1747| 21020! 21, 15419| 4340, 1261 
8. Goldberg-Haynau ... . 970 3831 66 3652) 54 125| 1214| 11825 205) 10811 627 387 
9, Liegnitz, Stadt ..... 19 62 6,0 58 = 4 54 632 61,8 617 — | 15 
T 734 2638 4,1) 2528 17 93] 1292] 12907 22% 12 185 415 301 
CC oe 474 1754 5,71 1663| 30 61 549 5240 171) 4903 194 143 
12. Schönau a ded 641| 3242 9s 2419 724 99 966| 10 739 323) 8 900 1361 478 
13. Bolkenhain 762 3442| 1071 2914| 359 169 948 10496 32s 8747 1285| 464 

| 14. Landeshut ........ 906| 3 285 10, 3049| 75 161| 1247| 14762| 4790| 12576 1331 855 
15. Hirschberg 1339 9461| 25,7 4653| 4189 619} 1179| 12708 34 10 531 1522) 655 
16. Löwenberg 2378 9087| 15,6 8391| 309 387] 2123| 21819 37,2 18 544 2398| 877 
FP 1959 7371] 154 6812| 314 245| 1360 13986, 29,3 12212 1073 701 
18. Görlitz, Stadt 34 243 214 DËST <= 131 33 320 28,2 309 — 11 
19. r 1717 1385 910 5932 468 362} 1415| 16 476 22, 13 240 2428 808 
20. Rothenburg i./Ob. Lausitz 2348 12 383 137) 8486 3075 822} 1364 22 183] 24,5 11194 9419 1570 
21. Hoyerswerda....... 1702| 10 225 15,2 6234| 3613 378] 16710 31602 470) 15 464 14727 1411 
Regierungsbezirk . 24432 115 606 „ 87 725 21833 6 048] 26682 337 729 290 245 771 74447 17511 


1) Zen de Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


— — — — 


einer Anbaufläche von | Dë 5 
| 20 bis 50 Aa (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). über 50 bis 100 ka (Größere Großbäuerliche Betriebe). Z 
D i N — d — RA a f z — | 8 = 
z S | Von der Wirtschafts- 4 8 i Von der Wirtschafts- 2 
Wirtschaftsfläche * Ay 9 Wirtschaftsfläche | fläche sind $ 
- — | — an i y Te a ee AET a ee SCH * ti — — 
II | landwirt- | forst- “Flache | v. H landwirt- | forst- “Fläche o 2 
B che i, ee) be ; (geringere Be- | ee haftlich | ; (geringere | or 
S der schaftlich wirt- | Weide und e der | schaftlie wirt- dr ai A 
f im ge- (landwirt- | schaft- | Hutung, ebe im ge- (landwirt- schaft- Hutung, sr” 
triebe | sam- | schaftlich- | lich 1) d- und rlebe | sam- schaftlich- | lich 1) er — — 
ganzen ten gärt- . ganzen ten gärt- Haus- und | £ 
a Wirt. nerisch) be- eg | Wirt- nerisch) be- Hofraum, | 5 
schafts- | benutzt nutzt | W | poke benutzt nutzt 33 3 
6 E ee a EE Oe ha | ka | ha |e 
> 14 k 15 | 16 | 17 18 19 20 21 2 23 24 | 25 
Bromberg. 
393 15513| 25.2 10 980 3060 1473 22 2422 3.5 1522 615 | 2385| 1 
298 14149 195 8490 4864 795 41 3 606 4,9 2700 724 182| a 
597 21274| 230) 17456 1967 1851 69 13143 142) 4639 7522 982] 3. 
486 17 020 15,1 14260 2087 673 106 7973 7,4 7288 246 439 + 
2 61 44, dt), ` ee Wl = — — — — — i 
466 22240 918 14578 6171 1491 148 11 951 113 10 430 543 978] 6. 
354 11268} 14,8 10216! 348 704 59 4 677 6,0 4015 221 4411 7. 
383 12 326 15,2 11422 233 671 51 3987 4,8 3 450 361 176 8. 
265 8185 1838| 7827 210 337 50 3 493 50 3308 64 121] 9. 
516 161566 23, 15 196 162 798 139 9873 14,6 9 340 33 | 500] 10. 
469 15 261 24.1 14089 146 1026 3 6 621 10,6, 6 286 42 293] rr. 
569 16 899 17,3 15 582 | 374 943 91 7012 73 6 326 289 397] 12 
384 10 915 19,9 10 354 | 66 495 41 2 926 5,3 2 668 38 220] 13. 
371 11032 23, 10 323 100 609 57 4372 9,4 | 3 793 283; 2096 14. 
5 553 192299 195 160 820 19 599 11880 967 82 056 84 65 765 10981, 5310 
Breslau. d 
233 7 453 13,6 6 660 | 603 190 31 2 078 3.8 2005 26 471 1. 
140 6 827 9,4 4549 2125 153 1 57 0.1 57 = — 2. 
302 10372 139, 9 961 207, 204 33 2373 32 2126 163 84 3. 
260 9 426 12.8 8 543 480 403 35 6 595 90 2 374 4 127 94] A 
209 9 690 12.3 5 875 3532 283 19 2150 27 1296 767 87| 5. 
217 6777 11,3 6 168 329 280 20 | 1 756 2,9 1 506 174 76 6. 
155 5290 13, 4446 624 220 10 980 260 682 267 SLL ` 
224 | 7 645 10,4 6510 767 368 23 | 2 385 3,3 1756 553 7686s. 
222 8 880 13.5 8 367 | 358 155 68 5 > SC, 4 15 742 d 2 
3 106 8.1 100 — 6 d 9 | 322 — 
222 7 128 10,6 6 927 | 27 174 50 3 570 52 3 305 78 187 rr. 
416 15 160 27,8 12977 1935 248 61 5 a | 3 e 1131 e 
2 58 3.6 || Tt) = 1 2 ER — ; 
450 18 828 353 14271 4282 275 32 1938 3,6, 1871 20 a7) aa. 
141 5 046 15,9 | 4 340 607 99 31 2 212 770 2156 18 38| 15. 
115 4077 111 3 909 84 84 48 3213| 8.7 3 104 44 65 16. 
217 382 19.5 6 109 141 132 36 | 2 704 | 8,3. 2 543 112 49| 17. 
29 10313 27,1 9 598 368 347 35 2795 7,3 | 2425 293 a 18. 
215 6 748 21,7 || 6 261 270 217 19| 1 5 a 1 hee 461 e KA 
1 26 3,5 26 — e 5 2 08,0 22 See . 
369 | 12763, 25,0 12079 409 275 50 3 734 7,3 3 494 130 110 2r. 
158 5 283 18,5 | 5 070 100 113 43 | 3 090 11,0 2 973 38 79] 22. 
189 5915 19,0 4934 698 283 H 190 Et. aee eg HE 3 
273 9969 213 8 728 | 773 463 20 r; 3,6 | | , 
138 5273 182 1614 434 225 14 1208| 42! 962 112 134) 25 
396 15 782 20,8 13 244 1838 700 28 | 2 200 2,9 1791 328 810 26. 
5 596 201 217 16s; 174323 20 991 5903 722 60 495 5,0 48 450 10259 1786 
Liegnitz. 

96 5 785 77 4240 1386 159 8 910 1.2 524 361 SI . 
298 210944 255 10 009 10065 1 020 23 8 000 9.3 1888 5811 301] 2. 
233 13 525 ER 8 495 4 074 956 29 | 3 763 4,5 2 564 1 063 136] 3 
261 9944 16, 8092| 1343 509 31 3 391 5,5 2 776 324 291] A 
475 1674| 18,9 14775 1461 518 45 6 000 6.8 2967 2868 165} 5. 
156 4876 8,5 4181 519 176 16 1 660 2,9 | 1118 „418 124| 6. 
328 23396| 24,1 9815 12335 1 246 45 5 592 dé 3.025 2 158 4091 7 
295 10051 | 174 9 039 715 7 87 6 786 11,8 5 858 733 195 8: 

8 262 205.5 224 l SÉ " e = — | = — — 
244 8279 146 7911 196] ` nm 6298| 1a] 6086| 120 133] 10. 
195 6 200 20,2 5 754 268 178 41 | 5 558 18,1 | 2 898 2578 82] 11. 
197 8 878 26,7 5537 2984 357 7 621 Lei 468 138 1612. 
218 7676 240 6111 1318 247 15 1 107 3, 943 122 42] 13. 
254 8 650 28,0 7517 759 374 11 1479 4,8 913 530 36| 14. 
177 6720| 182 5 468 921 331 17 2704 7,3 1515 946 243| e 

385 14782 25,2 11367 2769 646 50 4 796 8,2 3 301 1 259 236 16. 
219 7858 16.5 6 308 993 557 18 1 ae Ea 1 ae 174 sg ex 

6 207 | 18,3 203 —— 4 5 337 29.7 au ik : 
334 11706) 15½ 10 088 1216 402 49 4073 5.5 3 709 265 -Aa 39: 

69 8319 9,2 || 3384; 4404 531 22 À Be Ss 2 e 6 515 i eg 

59 5 417 8,1 2639 2599 179 9 3322 o| 65 2 3 ; 

4507 200 349 17,2 | 141157 50316 8 876 619 77 651 di 45057 | 28 875 3 719 
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(Noch: Tab. 5.) 
2 bis 5 ka (Kleinbäuerliche Betriebe). 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 


Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


5 bis 20 Aa (Mittelbäuerliche Betriebe). 


A . Von der Wirtschafts- . Von der Wirtschafts- 
Wirtschaftsfläche fläche sind Wunne ` fliche sind 
| | 8 | sons 
Kreise | v. H. forst- | rsch V. I. nein | forst- Fläche 
; Be- | der | landwirt- | (geringere Be- | der |schattlich wirt- (geringere 
im ge- schattlich | haft- Ge im ge- dandwirt- Schaft- be 
triebe sam- || Qandwirt- | kee und’ triebe Ch | schaftlich- ge | Öd- und 
schaftlich- lich!) | en girt- lich!) Uniand, 
| ganzen | ten 2 aa und ganzen n] b Haus- und 
| Wirt- | gärt be- Hofraum, Sg | nerisch) E- Hofraum, 
| V rn ee a a 
ha fläche a ha ha ha fläche | ha a 
r 2 | 3 its 6 | 7 g 9 so | ır | za 13 
16. Regierungsbezirk 
1. Breuzbure 545% 833 3003 5,6 2 ry | 3 | 1511 1110 11319 21/0 10540! 311 468 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. 1611 | 6 037 9,8 369 194 474 1757 17974 28,2 15 364 1127 1 485 
3. Oppeln, Stadt ...... 27 88 9,5 83 — 5 17 179 19.5 1714 — 5 
4. 8 4173 14445 16,86 13 312 367 | 766 3362 38 208 444) 32349 4214 1645 
5. Groß Strehlitz ...... 2000 9252| 116] 6259 2624 3869 1506) 15572 19, 14355| 466 751 
, u @ 12052 7 748 10,1 6872 89 787 1683] 22 504 29,3 13 787 6581 2136 
7. Gleiwitz, Stadt ..... 36 143 8,1 130 — | 13 74 || 716 Ale 673 | 1 42 
8. Tost-Gleiwitz ...... 2 126 7 780 | 12,4 | 2 953 58 | 769 1700; 17 322 27, 15191 835 1296 
„ aan 746 2808 13,77 2263 403 142 248 2929 14,3 1943 825 161 
10. Beuthen, Stadt.. 33| 112 1621 107 — 5 29 247 357) 235 — 12 
11. Königshütte, Stadt 10 30 21) 28 — 2 9 30 21.4 Hi — 6 
12. Beuthen, Land...... 272 | 895 16.5 852 — | 43 139 1 104 20,3 1038 9 57 
V 3500 1234 181 1131 6 97 130 1495 21,9 980 402 113 
14. Kattowitz, Stadt. 6 16 9,3 16) =. = 4 41} 25, 41 — d 
15. 1 . Land. 348 1218 12,9, 1076| 3 | 139 192 1 645 17,5 1 504 9 132 
LIT WEE KE 3321| 12035! 13,2 10385 | 270 1380] 2156) 31 807 34,8, 21552; 7393: 2862 
17. BIM ee 3858, 14654 24,6 | 12157, 505 1972 1597 18 586 31,3 13 582 2877 2127 
18. Ratibor, Stade. 81 286 21,8 266 2 18 94 801; 60,9 751 — 50 
F 3036| 9951 13.3 9377 42 | 532| 2035 21842) 29.6 19524) 1393 925 
e 1800 6465 Al 5805 387 273] 1532| 15 153 22,1 14419 97 637 
21. Leobschſit zz 2328 8377| 12 8058 69 250] 2364 23589) +364) 22544, 547 498 
22. Neustadt i. Ober Schles. 2575 8772] 13,0 8472 39 2611 2638 28 656 42, 27 735 335 586 
23. Falkenberg 940 3486 6,4 3 287 | 88 | 111 1795 19748; 36, 17500 | 1043 1205 
24. Neisse ..... 1569| 5775 Bel 5449 91 935| 2403 27 547 41,8 25 674 1076 797 
Wai i u bee se ‘a 542 | 2 240 4,3 | 1 953 | 202 | 85 1639 18834! 36,6 17325 1134 375 
Regierungsbezirk . . 34 663 126 830 115 | 112509| 5442| 8879 30 206 337 848 31.6) 288 804 30 675 18369 
17. Regierungsbezirk 
Ene 890 3607 3,5 3041 289 277] 1480 20 478 20,0 15 625 3304 1549 
2. Salzwedel 2050 8 520 | 80/1 7340 710 470 2330 28127! 26,3 22642 | 4078 | | 1 407 
3. Gardelegen 1 836 T 667 | 7,0 6348 1029 290 2114) 27276 25,1 21 496 4761 | 1 019 
. ²˙·¹m e Aen, éi 113 2 694 | 3,3 2 366 200 128 1267, 16286! 19,8 13 974 1719 593 
„ 9990 3913 35 3198| 559 156 1654 22 791 207) 18 792 3 2210 789 
6: derchow IL 24 040; 1211| 6487 54 3830| 2170 | 487 1 841 | 25231 21,2|| 19 190 5135 | 906 
VE 5230 1 750 3.5 1676 5 69 879 9005 19,5 8762 67 176 
G o u kee | 564 1 879 3,6 1 800 | 3 | 76 675 7905 15,3 7784 14 107 
9. Magdeburg, Stadt 29 113 35 08 c= | 5 82 | 951 29,3 OS se. / 36 
10. Wolmirstedt ....... | 7 8 774 14.0 2337 6323 114 906 10911 175 9 327 1303 | 281 
11. Neuhaldensleben 585 2980 510 1967 947 66 672 8076 13s; 7060 850 166 
| 12. Oschersleben 424 1498 3,5 1 438 6 54 633 7663 18,1 6428 946 289 
13. Aschersleben. Stadt 27 | 83 2,2 81 — | 2 40 453 12.0 | 439 — | 14 
14. Quedlinburg 482 1719 5,3 1 535 46 | 138 678 7503 23,33 6 645 752 106 
15. Halberstadt, Stadt. 33 | 125 3,0 113 — 12 19 243 5,9 232 — li 
16. Land . 460 | 1597 40: 1500 28 69 9410 10098 256 9489 444 165 
17. Grafschaft Wernigerode 325 1469 7,3 1082; 336 51 489 7439 37,2 4530| 2775 134 
Regierungsbezirk 11 868 | 54 875 5,5 39 760 12 651 2464| 16 700 210 436 21,2 173 330 29 358 7 748 
18. Regierungsbezirk 
| 1. Liebenwerda....... 1543| 6250| 91) 5154| 596 500] 2002 24 572 35,6 19 883 3405| 1284 
o we elas 1036| 5077 6,4 3468| 1429 180] 1624) 19 148 24,2 16 559 1855 734 
3. Schwein its 1418| 5971 Gel 4816 933 222] 1923| 27421 31.2 18 516 8 070 835 
4. Wittenberg 11110 4888 70 3684 1009 195} 1513) 19951 28, 14718! 4 360 873 
5, Biene | 804 3335 Dal 2672) 559 1041 1041! 13 190 21.8] 10 289 2562| 339 
6. Saalkreis 2388 1330 30 1232 11 87 536 5718 129] 5540 13 165 
7. Halle a./ S., Stadt 23 82 La, 12! — 10 11 107 2361 91| — | 16 
| o A e 549 1982 3.0 1 866 | 21 95 1138 13401 20,1 2384, 719 293 
9. Mansfelder Gebirgskreis 610 2229 Gt; 2045 109 77 770 10555 28,88 7149 3 279 127 
| 10. e Seekreis 4180 1435 2,7 1351 7 77 464 4597 8,6 4425 15 157 
11. Sangerhausen 1357 5241 7,8 4493: 581 167 1628 | 22951 | 34,4 14876: 7672 403 
| 2. Eckartsberga....... L197) 4237 9,1 4.032 90 115 1382| 1564) 33,86 13223. 2153 268 
% Za. éi E 800 || 3045 5.3 2704 189 132 1 216 13064 | 22,9 12496 257 | 311 
| 14. Merseburg ........ 547 1880 34 17321 - 18 721 1302 14668| 265) 14372 27 | 269 
15. Weißenfels, Stadt 5 ER 1,6 la nr Ge 11 126 13,7 112 1 15 
16. g € EN eae 564 035 4,7 1862 71 102 1286 14 384 33.2 13811 202 37 
17. Naumburg 239 990 7, 854 99 SE 579 | 6756| 4951 6068; 531 137 
18. Zen, Satt 11 35 255 35 — — 4 35 2.5 34 — l 
! 270 935 ER 883 14 38 500 5801| 274 5 607 | 56 138 
Regierungsbezirk . 12910) 50992 5,5, 43 028 | 5 734 2230| 18 930 2 068 | 26.4 190 153 Se 176 6739 
EE? — |! il | ll | i! 
| 1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. — 
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betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


einer Anbaufläche von 


20 bis 50 ha (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 50 bis 100 ha (Größere Großbäuerliche Betriebe). ont d 

| | E S , | d k 2 

| Wirtschaftsfliche | Wen der Wirtschafts Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschafts 3 
| | D ees A eee . ĩ˙60⅝t[.Z2;. N „ 
ee e sonstige sonstige |“ 
| v. H. landwirt- forst- Fläche landwirt- forst- | Fläche | , 2 
Be der schaftlich] wirt- | (eresem | Be schaftlich wirt- | (geringere | Ss 
| im ge- (landwirt- schaft- Hutung, \ (landwirt- schaft- Hutung, | so” 
triebe | sam- | schaftlich- | weu | Od; und triebe ‚schaftlich- | ven | Od und | 5.5 

ganzen ten | gärt- Bi gärt- 33 £ 

Wirt- | nerisch) be- Hofraum, nerisch) be- Hofraum, | 5 

schafts- benutzt nutzt Wege, | benutzt nutzt Wege, Ki 

— Gewässer) = 


Oppeln. 

187 || 7943| 14,8 7716 44 183 17 1207 2, 1163 11 331 1. 
73 3175 5,0 | 2815 179 181 2 196 0,3 191 2 3 2. 
11} 305 32, | = 13 3 283 30,5 270 2 111 3. 

175 71188 832 6561 196 361 5 3 722 4.3 327 83311 844 4 

109 6 621 | 8,1 | 4 318 2 152 151 9 592 0,7 544 27 21] 5. 
52 4914 | 6,4 | 2 374 2 130 410 1| 132 0,½, 90 4 38| 6. 

7 601 35,2 236 295 mi = | — — — — = 7. 

62 2 553 | 4,1 1 626 770 157 6 3 506 5,6 434 2 989 83] 8. 

7 171 0,8 158 8 5 1 2622 12,8 98 2 500 2449. 

2 | 54 7,8 || 54 — — 1 175 25,3 90 — 85 to. 

zm | — = — — — — = — — — — 11 
1 | 46 0,9 || 32 s 14 1 | 96 1,8 84 = 12] 12. 
3 | 116 17 94 4 18 1 212 3.1 60 145 Ti 13. 

1 21| 129 w] 1 l | 58 35,6 511 — 11 14. 

5 1050 112 180 819 511 = — „ wer — 15. 

98 4063 4.4 3 563 120 380 8 635 0,7 | 540 47 48| 16. 
39 1455 2,5 1 100 197 | 158 15 1418 2, 1168 130 120] 17. 

_ 21 A gé — = 1 61 4,6 61 — — 1g 
88 2209 3,0 2089 30 90 8 6 719 9.1 547 6 071 101] 19 
72 7 367 10,7 2813 4422 132 5 380 0,6 369 2 9| 20. 

673 | 21 206 327 20 310 594 302 34 2 250 3,5 2170 44 36] 21. 

317 9 083 13.4 8 076 872 135 9 695 1.0 667 14 14| 22. 

106 | 5 320 9,8 3 620 1 588 112 7 7 534 13,9 531 6 820 183| 23. 

635 19 587 297 18978 150 459 34 | 2 838 4,3 2127 594 117] 24. 

392 | 14128 27, 12996 925 207 25 1628 3,2 1553 45 30| 25 

3115 119 106 114 100 0211 15 495 3 590 194 36 959 3,5 13 141] 22 758 1060 
Magdeburg. 
649 30 120 29, 21785 5 622 2713 200 17 153 167 14277 1618 1258] 1 
1019| 47434 44.3 32788] 10967 3 679 124 11 335 10,6 7719 2 999 | 617} 2 
704 35515 327 23851 9 421 2 243 132 13 658 12.6 9 520 3 066 10721 3 
758 31172 37% 25816 4237 1119 118 9683 11.8 8 268 1 030 | 385 4. 
694 29 289 26,6 23 637 4 339 1313 126 15 589 141 10017 5 233 339] 5. 
737 36828 309) 25267 9 975 1 586 103 10 541 8.9 8 333 1704 504] 6. 
186 5972 1255 5 867 7 98 53 3600 7, 3 538 10 521 7 
131 4119 8,0 3 983 69 67 53 4 704 9.1 4 662 1 411 3 
24 725 22,3 6930 — 32 5 317 9.8 9 11 9 
301 11623 18,8 9 085 2 258 280 69 5 480 8.8 4 540 786 154] 10 
280 | 12009! 20,5 11 460 422 127 85 7 785 13,3 7 484 227 74] 11 
174 | 5370 12,7 5254 41 75 48 | 3 448 851 3334 82 32 12 
23 778 20, ECH = 7 20 1476 39,2 14688 = „ 
111 3249 10,1 3193 1 55 26 1827 5,1 1796 1 30] 14. 
13 | 452 11,0 440 — 12 3° 251 6,1 241 2 S| r5. | 
164 | 5195 13,2 5017 91 87 61 4180 10,6 3991 81 108| 16. 
31 | 899 | 4,5 885; — 14 7 6 154 30,8 431 5 228 495] 17. 
5 999 | 260 749 26,2 199 792] 47 450 13 507] 1233 117181 118 89 935 22068 5 178 | 
| 
Merseburg. | 
442 || 15978| 2380 13084 2 427 | 467 42 4 654 3 092 1 346 216 „ 
509 21052 26, 15 810 4 655 587 82 5 822 5 044 619 1599 2. 
713 32312 36.5 21815 9424 1073 64 5 573 4098 1367 1080 3. 
617 21 081 303 14355 5 865 861 168 12 591 10 780 1616 195] 4. 
240 | 9298| 15, 8 094 1 066 138 69 8 721 4946 3 669 1060 5. 
236 85610 19,4) 8 423 18 120 113 | 5 974 5 867 15 | 92] 6. | 
1 | 35 0.8 31 — 4 7 482 474 — 8 7. 
698 23 106 347) 22632 184 290 173 9 099 8 927 72 100| 3. 
151 | 4792 13,1 4539 177 83 33 3070 2232 750 sel 9 | 
161 | 5 198 9,7 5 073 13 112 99 | 7 156 6 933 33 190] 10. 
205 | 7414 114 69924 350 140 40 | 9 241 2925 6133 183| zr. | 
257 | 8 893 19,1 8 433 342 118 38 2956 2742 158 56] 12 | 
353 | 11 065 194 10 527 236 302 98 5 418 5 235 70 113] 13. 
401 12 978 23.4 12 813 14 151 64 | 4555 4441 35 79 14 
7 196 21 193 2 1 d 134 ST = 11 rs. | 
382 | 11349 261) 10 951 198 200 46 3217 3 045 55 ER 

83 | 2438 179] 2 259 132 47 10 | 653 625 5 231 17 

1 22 1.2 22 — | — = = Se = 18. 
253 8171| 38,6 7 799 136 236 29 2130 2 008 49 73| 19 
5 710 | 203 939 | 23 3 | 173770| 25239 | 4930| 1177 91 446 73 547 15992 1907 


(Noch: 


— 
Oo 


. Langensalza 
. Weißensee 
. Erfurt, Stadt 


DO IN Or 2 e 


" Ziegenrück 
2, Schleusingen . .. . . 3 


. Hadersleben 
er 
. Sonderburg. . 
. Flensburg, Stadt... .. 


. Hameln 


. Peine 
. Hildesheim, Stadt . 


oH N D Ori Co bo e 


Tab. 5.) 


Nordhausen, Stadt... . | 
. Grafschaft Hohenstein . 

. Worbis 
. Heiligenstadt. . . . .'. . 
. Mühlhausen i. Th., Stadt 


Land ... 


27 3 


Regierungsbezirk . 


„ EE E 


Naa 
Eckernförde 
Eiderstedt. EE 
. Husum 
r eee 
. Oldenburg 
C WENN 
. Kiel, Stadt 
; Neumünster, Stadt 
en 46% RA | 
err 
. Norderdithmarschen.. . 

. Siiderdithmarschen 
einne | 
. Segeberg 
. Wandsbek, Stadt 
22. Stormarn 
Pinneberg. ro 
24. Altona, Stadt....... 
25. Herzogtum Lauenburg . 


Regierungsbezirk . . 


lo DIOE + 00.4.8444 
ae, EE EEN ee ee | 
o ĩ ea 
„iir 
Dp Senne | 
o nu a | 
7. Neustadt a. Riibenbg.. . | 
8. Hannover, Stadt..... 
9. e ET ru 
10. Linden, R 
11. S U 
12. Springe e 


Regierungsbezirk . . 


IE, "gi er Wë 


Land . 


77 7 


Marienburg i. Hann. 


Gronau 


K "wë "e WE "me "rä 


Gë i er tay wë "a 


. Osterode a. Harz 
. Duderstadt 
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2 bis 5 ha (Kleinbäuerliche Betriebe). 


| Wirtschafts- Ä Von der Wirtschafts- 
= fläche fläche sind 
Wen 370 
= e H. landwirt- forst- Flache 
o AN der | schaftlich | wirt- eit 
ge- Nandwirt-|schaft- Hutung, 
` sam- | schaftlich- lich? | d- 
ganzen | ten . ) A 0 
| Wirt- nerisch) be- Hofraum, 
schafts- benutzt | nutzt | Gewasser) 
d Ke | fläche ha | 3 ha ` 
ERN 6 7 
2 63 5,8 | 38 24 1 
896 3369 98 2931 343 95 
1590 6076 180 4947 917 212 
1360 5127 159] 4338| 522 267 
67 223 11.2 216 — 7 
1424 4978 177 48668 164 146 
7 4214| 1201 4122| 9 83 
913 3093| 1158 3015 10 68 
46 173 94 151 14 8 
886 3 334 14,1 3 009 208 117 
1028 3528| 13% 3158 27) 48 
28 92 1 98 Zid 
9 898 36464; 138) 32 093 3 165 1206 
3384 22 2837| 89 458 
OTE | OAR 
T EE EEU 
169 9,2 1435| — 26 
| 3881 Aal 3182| 137 562 
397 5092| 55 4425 51 616 
496 2048 Zei 1592 242 214 
£ 295 hb seng 9€ 
953 4406 5% 345“ 1241 
1735 8705 57 5841 17 2847 
| 1700 21 1367 2 331 
558 1768 2,1 | 1 644 22 102 
| 215 5 | — 78 
27 185 a | 125 86 7 
395 1526 25 1260 47 219 
2) 4000 36 3111 74 815 
2j 2949 Bel 2564 5 380 
8160 3162 4 20678 90 394 
2: 2616 32122 74 420 
564 2276 22 1844 71 361 
| 29 3,8 28 — 1 
614 | 2387 29) 2014| 62 311 
802 4343 62 2475 521 | 1 347 
10 | 42 6.3 30 12 
511!) 1941 1, 1671 165 105 
14994 61776 3,7 48 422 1793| 11561 
5617 12,4% 4 230 49 1338 
17298 123! 6262| 333 703 
4724 123) 4098 117 509 
48610 13,2 3383 198 1029 
7187 16,4 5394 91 1702 
4847 120] 3768 99 | 980 
| 5179| 11| 3680 73 1426 
| 374 25, 355 5 | 14 
1588; 8,1 1300 88 200 
21 5,5 | = — 
1676 7,9 1492| 101 83 
498 1807 Gel 1 623 119 65 
758 2658 79 2492 57 109 
11500 47 586 11,8 38 098 1330 8158 
9671 3551! 11, 3303 62 186 
17] Dë 88 TE E 4 
509 1749 8,1 1612 74 63 
640 2340 6,7 | 2128! 117 95 
96 866 | 5,6 658 | 177 31 
357 1325) 7,9 1175| 109 41 
250 | 3970 12,4 808 3 110 52 
1143! 3913| 132 3712 72 129 
1068 3763 214 | 3257 400 106 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 


Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


bis 20 ha (Mittelbauerliche e Betriebe) 


5 
| Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
| fläche fläche sind 
| a sonstige 
| v. H. Wat: forst- Fläche 
Be- | der | schaftlich wirt- | (geringere 
| im | ge- |dandwire schaft. Hung, 
triebe | sam- schaftlich- % 1) | Ôd- und 
ganzen | ten enn, | lich?) 1 
|| Wirt- || nerisch) | be- Hofraum, 
| schafts- benutzt | nutzt Phish: i 
[ | Gewässe 
ha | fläche | ha | ha | ha | 
8 9 | 10 | II | ee. i 13 
19. Regierungsbezirk 
18 | 187 17.2 ET if 10 
934 9 501 26,2 8806| 364 331 
1162| 11621); 34,5 10 668 532 | 421 
1066 11752| 36,4 10717| 552 483 
43 457 230 N 10 
1496 | 14945 531, 13763| 764 Aus 
1741 16 806 479, 16046| 403 357 
919 8437 32.2 8307 25 105 
68 | 672 36,6 650 1| 21 
1286 12771 539! 12429 87 255 
610' 9095 543 5901! 3013 181 
572 6455 24,1 4816] 1289 357 
9 915 102 699 38,9! 92 727 7023 2949 
20. Regierungsbezirk 
23010 29 847 19,5) 26530 434 2883 
1016! 126983 19,6 11416 160 1117 
831 9210; 22,9 8617| 137 456 
52 602 32,6 517 = 85 
1753 23 025 248) 19934 405 2686 
140 25 584 27,3 23 841 207 1536 
726 8892| 12,6 8227| 343 32² 
471 5186 21,6 4900 1 285 
1709 23 424 | 30,4 19776 65 3583 
29531 37098 242) 31618; 156 5324 
395 4958 6,2 4287| 411 260 
347| 7691 91 3825 212 3654 
40 367 25,8 338 (A 28 
35 | 436| 23,2 364 9 63 
566 7333 11, 6439| 80 814 
1639 25 563 23.0 18 851 2796 3916 
1197| 13735 26,1 12353 132 1250 
1515| 18 432 28.0 1619| 675 1563 
1154| 16 552 20,5 14 120 303! 2129 
1011| 14714 14,6 11986 256 2472 
10 90 11,8 822 — | 8 
933 12963 15,5 10841 763 1359 
1304 20615 319) 15975! 1029 3611 
18 196 29.4 1811 15 
888 14515! 14,4! 9 696 3997 822 
25 004 | 333721) 20,0 280908 12572 40241 
21. Regierungsbezirk 
1420 22951 508) 13983 705 8263 
1915 26 451 44,7! 18 162 3089| 5200 
1339 16992) 441, 13372 1049 257l 
959 15 600 446) 8 709 1002 5889 
1536 23 676 54,0 14724 918 80034 
1296 22634 56,2 12 735 759 9140 
1278 23 648 52, 12831) 845 9972 
54 525 35. 458 26 41 
486) 6277 32.2 4892| 236 1149 
4 | 48 Lie ‘S| = ec 
675 7209 34,0 6711] 312 186 
640 7197 26.3 6869| 177 151 
1062| 10899 32,22 10244 245 410 
12 6640 184 107 44, 123 738 9 363 51006 
22. Regierungsbezirk 
1160 12846 41,1] 11306) 415 1125 
7 77 125 Gil ss 13 
553 5929 Ziel 5494 303 32 
900 10058! 28,9 9 285 520 243 
3391 3974 25,7 347 | 425 78 
553 | 6403! 380| 5824 422 157 
395 4562 14.3 4339| 119 104 
1041 13628 46,0 9627| 3693 308 
788 8 526 48.4 7 584 698 244 
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betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


— c— 


einer 


In bau fiene von 


über 20 bis 50 he ha ı (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 


5 über 50 bis 100 ha a (Größere Großbäuerliche ne Betriebe). 


Im 
| | I 


St 

Wirtschaftsfliche ` FS ‘fiche are Wirtschaftsfläche | Yon 45 A 3 
e GE LR Gg ee ia sti f sonstige KE WK: | PF sonstige Gr 
) v. H. landwirt- forst- | Fläche „ H. | landwirt- font: Fläche | & 
Be- der schaftlich wirt- | {geringere | Be- der | schaftlich | wirt- Weide und] Ss 
im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, im | ge- (landwirt- | schaft- | Hutung, | a" 
triebe sam- schaftlich- lich?) d- und | triebe sam- schaftlich- |; oi d- und | Ec 
ganzen ten gärt- ge an: d ganzen | ten | giirt- o nn, se 

Wirt- | nerisch) be- | Hofraum, | Wirt- | nerisch) Hofraum, | = 

schafts- benutzt nutzt | Wege, | schafts- benutzt ir 9 80 * Wege. 2 

fläche | | Gewässer) | fläche a re = 

ha | | ha ha | ha | ha | ha | Aa | ha |È 

14 15 | 16 17 | 18 | 19 20 21 P 22 | 23 | | 

Erfurt... 
5 134 12,3 iss) — 1| 4 293| 28.5 289 1| S| r 
191 7747 214 7517 88 142 40 2705 7.5 2571 57 MT 8, 
109 30286 9,0 2 855 49 | 122 12 L121, 3,3 942 74 | 105| 3. 
192 6697 2058 6 218 | 237 242 19 1698 5,3 1334 | 157 | 207 4. 
12 304 15, 293 3 8 3 188 9,5 187 — | 11 % 
93 2578 9,2 | 2424 83 71 10 1099 3,9 649 407 43] 6. 
191 6 441 18,3 | 6 226 105 110 16 | 1069 3.0 994 24 ail 7. 
122 3 604 13,8 ı 3 546 12 46 23 1622 6,2 1598 6 18| e 
13 | 493 26,8 469 — | 24 ch 140 7,6 139 = it 6 
152 4360 18.4 | 4 101 84 175 T 556 2,3 || 541 a S| 10. 
55 2 355 13,8 | 1 406 | 883 66 9 1213 7,1 657 511 45 11. 
28 6973| 286,0 777 6 110 86 Le 94 0,4 | 944 = 12 
1 163 44712 169) 35965 7654: 1093 146 11798 4,5 9 995 1244 559 
Schleswig. 

1456 53 670 34,8) 47624 1394 4652 568" 44067 286) 38 015 1915 4137 1. 
649 22764 35,3 20 415 581 1768 229 17 394 2750 14929 588 1877| 2. 
708 22151 54,5) 20879 812 460 43 2892 Ti. 2723 100 . 

17 571] 30, 528 1 | 42 4 300 16.2 296 1 a) . 

1117 40 008 43,1 35 308 1067 3 633 214 16511 18 13 750 453 2608| 5. 

1117 39 601 42,3 35 512 802 3287 267 19 247 2086 17002 601 1644] 6. 
580 19 285 27,3 18 284 262 739 101 7478 10,6 6 654 480 3444 7. 
225 8317 34,7 8 026 d 289 91 6280 26,2 6124; — | 156]. 
850 31060 40,3 27 767 360 2933 172 13519; 17,5) 11527 363 1629| 9. 

1346 48 247 31,4 42 085 132 6030 510 39 685 25,9 34328 227 5130 ro. 
502 26 359 32,8 22293 3396 670 190 13204 164! 12410 36 758 11. 
659 23 450 27,7 23 045 | 75 | 330 200 13879 16, 13 156 176 547] 12. 

5 143 10,0 8 4 3 164 11.5 162 — | 21 13. 
13 | 599! 31.8 395 59 145 4 260 13,8 933 | 3 24 14. 
478 20874| 33, 18 770 400 1704 259 21413] 34,8) 17541 1388) 27. 
956 38 086 34,4 30571 2114 5401 323 27 259 2456 20 960 2164 4135 16. 
558 19 439 36,9 17997 253 1189 162 11124 21,1 10 359 127 6381 17. 
781 27 498 41,7; 24917 961 1620 190 13316 20,2 12155 629 5320 1g. 

1071 39 983 49,4 36 922 | 972 2 059 177 13 926 172 12012 942 972| 19. 

740 30 787 305! 25511 1 520 3 756 381 30 561 30% 25238 1352 3971| zo. 

4 146 19.0 111 — 35 2 116 15,2 115 — . 
829 28 581! 34, 26 549 746 1286 242 17 564 21a 15 585 946 1033| 22. 
750 27 902 43,0 23 608 1 001 3 293 78 6 102 ga 5 197 | 313 592] 23. 

3 | 86 12,9 Be ez 2 1) 214 | 2,1 | 82 120 12| 24. 
887 7823 37,5 34 609 2119} 1095 209 | 16696 16,6 14 241 1197 1258] as. 

16 401 607 430 36,5 541949 19029 46 452 4620: 353 471 213 304794 13 866 | 34811 
Hannover. 

235 11 620 25, 6 436 | 827 4 357 14 | 1 635! 828 278 | 529] 1. 
423 20 322 34,3 | 10 647 4 328 5 347 1S 1951 $, a 1123 453 | 375 2. 
269 10 516 27,3 7829 | 1 092 1 595 27 | 2520 6,5 1 788 430 | 302] 3. 
189 9 551 97,8 5 192 925 3434 11! 1 834 | KR 725 862 247 4. 
175 8 080 18.4 4734 385 2961 16 2129 4,9 1074 177 878] 5. 
198 9 226 22,9 | 5 374 597 3 255 8 750 lo 517 82 1516 6. 
224 9 982 22, 6 O41 529 3 412 4 473 1,0 255 63 155 7. 

3 87 5.8 80 1 6 1 94 6, 84 6) = 8. 
167 6088 312 5047 316 725 21 1662 Sé 1374 149 139] 9. 

— — e = — — d 214 56,3 163 46 al 10. 
178 5349 25,2 5 090 136 123 12 807 3,8 | 763 | 20 | ur, 
238 7448 27,2 7 000 279 169 34 2418 8,8 2210 114 94| 12. 
323 9 289 27, 8371 558 360 30 2441 7,2 2023 339 79 13. 

2622 107 558 26,2 71841 9973 25 744 198 18 928 4e| 12927; 3023 2978 

Hildesheim. 
231 7 664 24,5 | 6 382 325 | 957 18 1360 4.3 1185 100 wl “es 
4 145 | 22,8 | 144 — | 1 2 124 19,5 120 — 4 2. 
179 5735! 286,7 5 439 190 | 106 40 2757 12,8 2576 110 Ap 
248 8495 24, 7955 236 | 304 47 | 3478; 10,0 3221 72 185 4. 
96 3197 20,1 2875 252 70 27 2098 13,6 1 906 118 744 5. 
105 3364 20,,ꝗ 3048 182 134 14 1352 8,0 915 358 Sai e 
183 6 525 20,4 Bor 280 201 64 4721 14,8 4355 195 Sr, e 
102 2933 9,9 2773 59 101 6 1 569 | 5,3 424 1113 CH g 
74 2039 1156 1970 19 50 ] 83 0,5 a) = W 
| | 


(Noch: Tab. 5.) 
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2 bis 5 ha nn Betriebe). 


Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschaftsbetriebe mit 


| 5 dis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe) 


I Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
fläche flache fläche sind fläche fläche sind 
ti 
Kreise v.H. | landwirt- forst- “Fläche v. H landwirt- | forst- | Era 
i der |schaftlich| wirt- |(geringere| Be- der |schaftlich | wirt- | (geringere 
im landwirt- r i - || dandwirt- | hiedie 
| ge- pe schaft- D Hutung, | | im ge schaft- Hutung, 
triebe sam- |schaftlich- Iich! und triebe sam- |schaftlich- lich! - und 
ganzen ten | gärt- ) Kees ganzen ten gart- jeh!) ris, 
| Wirt- nerisch) be- sores. Wirt- nerisch) be- 2 
schafts- benutzt | nutzt 8 schafts- benutzt | nutzt DE ; 
— EES — — . es A gw E | ha | ha | ha 
1 2 | 3 4 5 | 6 7 8 9 | eet e TEEN 
Noch: 22. Regierungsbezirk 
10. Göttingen, Stadt 8 | 29 4.0 211 — 8 9 103) 14,1 100 — 3 
Ak W. 881 3 414 954 2801 473 140 962 || 12 260 33,7 10 062 1806 392 
e 639 2265 105 2088 6 171] 516 5100 237% 4801 20 279 
ee ne d TEE SEENEN 591 | 2442 127 1879] 492 71 506 5867 30,4 5 498 177 192 
EC wt. dng ar ER 2 $6) 22 5 737 32,9 5352 83 202 
5 ee ee ee 
16. ZEN pb aaa Bee 321] 10 062 39, 975 8847 240 73 10 870 43, A 517 10222 131 
17. TOM os wee ee ewe 383 6215 31.8 1250 4853 112 383 7993 40, 9 3564 4265 164 
Regierungsbezirk 93910 51006 14,0 30 53418 855 1617| 9568 122 267 33,5 | 94559 23 610 4098 
ER 0 | 
23. Regierungsbezirk 
a Celle, 7 0 arg 40 188 4.5 133 | 17 38 36 || 411| 10,0 317 26 | 68 
à a E | 1326 8 290 Zi 4 530 2039 1721 1363 273 20 23,6 12 923 6728 7669 
. 1527 6411 10% 5095| 344 972| 1357 20048 33 13026) 2 621 5001 
4. Budo 1174 8986 11,9 3860| 4347 779 1654 25 522 33,8 17 235 3224| 5063 
5. Isenhagen E Se 798 3 741 5,7 2765 445 531 891 | 19 106 | 29,1 7771 6639 4696 
6. Fallingbostel. 12220 5855 70 4140 324 1 391 1 212 | 23695; 28,2 11770) o 236 8689 
o e, Ä 773 4 405 6,8 2 592 171 1 642 677 16 626 25,7, 6144| 2236 8246 
e Wee e A 10810 7140 5) 3281) 3457 402] 1206 20 365 16,6) 12312) 5851) 2202 
è ö e 1 609 6 664 10,8 5 577 617 470 1826 30821 49. A 19 254 8143 3 424 
10. Dannenberg 547 | 2324 7,0 1 735 243 346 581 ı 10 795 32. 4) 6659 | 1 746 2 390 
1 a ar ta Ge a EEEE | 791 | 3017 6,6 2558 296 163 704 13849 30.6 7431 5482 936 
2. Lünebur DAAU 14:4 3% 17 83 8,6 | 56 — 27 39 | 354 36,6 348 — 6 
TA v 3 722 732 51 2345 111 276 676 8591| 160 6358 Sol 1432 
T Mäi : Sg ER 1 er 5 530 10.0 4 325 512 693 964 14330 26,0) 9 086 1433 3 vi 
. Harburg a 20 71 12,0 57 3 11 24 259 44,1 228 16 5 
V 1296 5944 98] 4168| 206 1570| 1009) 17 400 288 10125 1066 6209 
Regierungsbezirk . . | 14274, 71381 79 47217 13 132 11032] 14219 249 492 27,6) 140987 48 648 59 857 
gl g | | j | | ? | 
24. Regierungsbezirk 
I: WOR oa eke eA Re E 417 1496 11,1 1337 4 155 483 || 5518 | 41,0 4 960 | 8 | 550 
S sun. rer ae 1 = ! 6 005 10,0 4107 17 1881 1327 22948 | 18 ail 13 An 818 pee 
> BEROMEER ua 4a 294 | 1189 4,5 911 5 273 245 3550| 33 2534 | 1614 1 
4. Neuhaus e 861 4874 11,0 2 152 631 | 1491 1 0¹3 19617 44,2 11294 291 | 8 032 
5 ae Ree etme Rds 9 9 780 2 216 8,1 1 530 | 2 684 561 8498 3lıl 6122| 34| 2342 
St O E ee gid A EE 780 5 046 10.8 2 602 | 78 2 366 948 19 861 425 10 749 290 8 822 
7. Geestemiinde....... 697 | 4 616 94 2335 74 2207 1088 23611 48,0 12 389 623] 10 599 
e del AER 1223| 8 256 20,2 4182; 105 3 969 1 162 | 19583 | 47,9 10537 350 8 696 
. Blumenthal... ...... 260 1330 9.3 833 81 416 323 5417| 38,0 3288 704 14% 
10. verde EA eZ. be 917] 3908| 11, 3043| 187 678 8140 12511 38,0 7646| 1025 3840 
o 877 4109 18,6 2984 60 1065 733 9 813 444) 6401 484 2 928 
12. Rotenburg i. Hannover | 11131 6002| 90 3762 | 78 2162 1 328 || 30170 45, ,0 | | 12991 805 16574 
e Ze 5 990 5425 99 3332 55 2038 = 23127 Aal 9955! 416| 12756 
„ mn ̃ ˙ ee 2 923 6 656 13,9 3 039 80 3 537 888 21332 44,6 8819 846 11667 
Regierungsbezirk . . 11 108 61128, 112; 36 749 1457 22922] 11894 225 556 41,1 120 849 6 710 97 997 
25. Regierungsbezirk 
MD eee 1018| 6133| 11,9] 3464] 233 24367 1120 31868 61,8 10 703 2562! 18 603 
2. Aschendorf 956 6146 (ai 3093 | 151 2902| 706 15 379 43, 6618| 628 8133 
3. ER kWp. Aë CN 1160) 6775 12,8 37751 394 2 606 1344| 34699| 65,4 13686 | 2043 18 970 
/ A 1790 9131 13. 5 9d: 463 2 713 1452 36 462 54, 15 096 | 3 798 17 565 
5. Grafschaft Bentheim . . 1490} 9420 14,8 4 822 293 4 305 l 444 37 767 590 14 350 861 22 556 
6. Bersenbriick ....... 2941) 1303 15,8 9460; 726 2848] 2041 | 42 786 5158 21782; 4473 16531 
e nel Tad. 1810 480 16 3270 48 327 mu 18 173 deal 78663978] 1258 
. 5 P e Ow 5 |! ( | IV J di Ow Oa | í ð lid ’ fae zu 
St Matten A Bd 1338 , 5 866 25,3 4410 929 527 882 12 666 54,7 8210 | 2223 2233 
o 1465 4954 232 4427 999 174 759 11457 53,7 8 200 2837 420 
n 1231 4688| 19 3023 903 411 8160 13359| 547 8 068 3 553 1738 
Regierungsbezirk . . 14 792 71332 15,7, 47 296 4719 193817] 11356 250 139 55, 115 097 27035 108 007 
i 26. Regierungsbezirk 
Bs DOPE AAE dW E E TE 625 2 130 7,1 1908 1 Zul 384 4533 15,110 3 662 566 305 
2. Emden, Stade 60 195 17,6 193 — 2 56 607 55,0 | 585, | 22 
„ 208 675 27 630 1 44 134 1301 Goal 121 es 90 
„ Ar ut, A 1 167 5414 9.4 3778 11 | 1 625 1244 17729 30,9 11825 944 4960 
C A 1 663 felt) -Tpi 5 380 Gt. £929 1564 18 870 39,0 14913 38 3919 
6. wee ira See we EE E | 1 954 9080 18,3 6 134 34 | 9123 ] 296 17421| 39,1 11984| 113| 5324 
Ze WEBER 291 t 118 4,7 921 9 192 207 2750 127 2073 6 671 
Regierungsbezirk | 5 948 | 25929 109 18944 60 6925| 4885) 65211) 266) 46 253 1667 15291 
„Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. | 


betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 
im besonderen. 


einer Anbaufliche vón 


— 


j 
| 


Wirtschaftsfläche 


Be- | der 
triebe Pr | Ke 
Ganzen ten | 
Wirt- 
schafts- 
ha | fläche | 
14 15 | 16 
Hildesheim. 
5 172 23.5 
205 6 113 16,8 
70 | 6638| 30,8 
93 3006 15, 
99 3133 18,0 
122 | 3751 33,5 
1 | 2797 lla 
30 | 844 4.3 
1847; 66551 183) 
Lüneburg. 
3 119 2,7 
491 54 012 46,7 | 
37 19 016 32, 
615 30718 40,8 
407 37 163 56,86 
454 | 41 791 49,8 
247 30 070 465 
1000 67 496 549 
295 12 604 20, 
236 15593 46, 
426 18082 39,8 
9 264 27, 
313 18 838 35,1 | 
394 | 24 285 44,0 
4 | 104) 177 
405 | 26612 44,0, 
5675 396767 44.0 
Stade. 
152 4498 33,4 
312 | 22 887 38,3 
139 | 5 835 21 
246 10 547 23.8 
207 7447 27,3 
291 13 786 29,5 
286 15 315 311 
168 90149 224 
117 5214 36,5 
231 12297 37.3 
148 5 850 | 26.5 
S37" 27 805 415 
299 24460 43.1 
179 | 17 187 36,0 | 
3112| 182 177 33.2 
Osnabrück. 
126 10504; 20,1 
118 7228 20,4 
131 9 504 17,9 
203 18494 27, 
184 | 12 766 19,9 
377 18796 | 2238 
1 | 32 1 
131 6763| 23,9 
38 2031 8.8 
73 3020| . 142 
SO | 3 628 14,3 
1 462 92 766 205 
Aurich. 
199 73300 25 
8 240 217 
170 6778 24, 
610 23 553 411 
415 14 742 30, 
376 13 842 27,9 
292 11 434 48,5 
2070 78 119 32,8 


| v. H. 


| 


20 bis 50 ha (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 


Von der Wirtschafts- 


landwirt- 
schaftlich 


(landwirt- 
schaftlich- 


gart- 
nerisch) 
benutzt 


ha 


10 074 | 
12 274 | 
103 

12 519 
180 545 


4193 | 
10 550 | 
4 835 | 
7 887 | 
6 313 | 
8725| 
8484 
5 287 | 
3344 
7119 
3 992 | 


| 


3 306 
3441 
3 344 | 
5 196 
4761 
9 961 
26 
3412 
942 
1753 
2016 
38 158 


6 613 
19 961 
12 539 
11 521 
10 571 
68 520 


fläche sind 


schaft- | 
| 


be- 
| 


ha | 


85 196 | 


19 | 
887 | 
32 | 
216 | 
27 
317 
950 
360 
703 
433 
250 
2036 

783 
1390 
9 403 | 


— 


1148 | 
448 
813 | 

6 540 | 
887 | 

2951 


sonstige 
Fläche 
(geringere 
Weide und 


Unland, 
Haus- und 
Hofraum, 
Wege, 
Gewässer) 


ha 


12 621 
131 026 


286 

11 450 
968 
2444 
1 107 
4 744 
5 881 
3 402 
1167 
3 745 
1 608 
15 608 
14 202 
10 068 
76 680 
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Be- 


| | 
| 
| 
| 
| 


triebe | 


oom a] 


71 bech =] C1 OS Od 


m 
w 


os 


Si 
— — 


| Wirtschaftsfläche 


—— —ͤ— -¼'-— . . —— — 


im 


ganzen | 


| 


172 

3 673 

359 

376 

719 

1 095 

115 
241 

24 292 


551 | 
19171 
3 807 
2214 
2750 
3 605 | 
11 164 | 
16 162 | 

420 
2309 


332 
5491 
9086 
5 667 
6 509 | 


60 

1 466 
584 
176 
12 997 


10 808 
16 317 
6 483 
3915 
3128 | 
6 091 | 
46 742 | 
| 


i 
| 


der 
ge- 
sam- 
ten 
Wirt- | 
schafts- | 
fläche 


— — 


D e 


KI 


— — 
w * 
Ne W Gë Le © a CO Ga 


WANBDASC WAP PIOA HO 
＋ to o > * 


. 
uo Oo 


— 
a Te * 


tO — Ge 


Alien WI ge EE LÉI 
LC GE 


Di 
Lë Ch h Ch 


Ge CO oa o 


qu 


36.0 
58,7 
11.3 
8.1 
6,3 | 
25.9 


19.6 


Von der Wirtschafts- 


fläche sind 


i sonstige 
landwirt- | forst- Fläche 
schaftlich : wirt- | Werne 
(landwirt- | schaft- n 
dek lich?) Unland, 

nerisch) be- Hofraum, 
benutzt nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha ha 
23 | 24 25 
180 — 12 
1879 1639 155 
331 8 20 
319 2 55 
667 9 43 
616 353 126 
114 = 1 
216 1 24 
19 070 4078 1 144 
274 187 90 
4165, 8111 6 895 
2579 282 946 
1801 267 146 
1300 556 894 
1326 1149! 1137 
2 340 2425 6399 
8637 4565 2960 
258 130 32 
750 1299 260 
2 580 581 580 
DE — — 
6711 3337 4702 
2809 919 3209 
2476 422 2477 
38 0810 24223 30 727 
299 4 29 
2 429 | 550 9512 
7 827 | 184 1075 
5 301 44 323 
5 969 41 499 
3472 105 431 
909 652 | 62 
436 71! 553 
396 119 78 
1161 280 212 
564 56 127 
592 321 452 
659 | 82 986 
226 50 345 
30 240 2559 8242 
424 67 562 
696 | 42 2 930 
365 42 | 150 
168 800 86 
319 39 357 
1174 1 802 688 
DL, ` aes 2 
376 1035 55 
183 356 45 
— | 3 — 
83 92 1 
3846 4275 4876 
10 593 gc 191 
15 753 4 560 
6 188 25 270 
3 687 * 225 
2832 49 247 
5 905 — 5 186 
44 9. 105 1679 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe 


(Noch: Tab. 5.) DA Landwirtschaftsbetriebe mit 


2 bis 5 ha (Kleinbäuerliche Betriebe). 


5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 


` ` | | Wirtschafts Von der Wirtschafts- | Wirtschafts- Von der Wirtschafts- 
| fläche || fläche sind | fläche | fläche sind 
CCW SWS ee 
Kreise v. H. landwirt- forst- | Fläche | v. H. landwirt- | forst- Pla he 
R Be- | der schaftlich wirt- (eringere Be- der schaftlich wirt- {seragere 
| , Weide und | e Weide und 
| tebe | ™ ës ered oie can webs ee nn sahati SE 
| triebe | sam- \schaftlich- |, Öd- und | triebe | sam- |schaftlich-| |. Öd- und 
lich!) Unland, art- | lich?) | Unland, 
| | ganzen | ten kart Haus- und | ganzen | ten Er Haus- und 
| Wirt- | nerisch) be- Hofraum, Wirt- || nerisch) be- Hofraum, 
| schafts-“ benutzt | nutzt 6 | schafts- benutzt | nutzt geg 
„ "we Lë (Se ha fläche] Ae | Aa | Ak 
I 2 3 = Er 6 | 7 a 4 9 to |. sn iz 
27. Regierungsbezirk 
1: Tecklenburg 2708] 12326| 19,1 8464 | 1056 | 2806 1765 31924 49, 17 306 4131| 10487 
2 Warendorf x, 352%% 1 348 | 5 878 11,6 4405 400 1 073 1202| 18996 37,5 12115 1954 4927 
/ ˙ eek 1 297 | 4 926 Tal 4244 98 584 1186) 14141 21,3 12 195] 547 1399 
4. Lüdinghausen 1325 4 990 8.1 4 367 246 377 1115| 13875 22, 11757 916 1202 
5. Münster, Stadt. 175 1016 12.2 577 285 154 188 2045 24,8 1812 81 152 
6. r eee 1329| 5517 7.8 4419 235 863 1339) 22 354 31,9 14 359 2410 5 585 
. eee 1918| 9665 14,0 6 243 519 2903] 1387| 24537 35, 13 597 2179, 876l 
E AN A yaaa ats 1 326 | 5 765 8,6 4 393 | 309 1 063 1447 23011 34,4 f 14 631 | 2386! 599% 
E NUS (( 1898 9614 191" 6075| 562 2977 1372 26 976 53,7 13410 2910 10656 
! lesa ue Re 1474 7090 125| 4884 121 1 485 1654 27847 493) 16532! 4973 6 342 
11. Recklinghausen, Stadt . 37 137 102 117 2 18 34 357 | 26,5 | 336 8 13 
12 g „Land .} 1191 | 5253| 102) 3707| 326 1220] 1321 22813 Aal 13 838 1820 7155 
Regierungsbezirk. | 16026 72 177 11 51895 4759 15523] 14010 228 876 37,0 141 888 24315 62673 
28. Regierungsbezirk 
Mr dar: 26131 9723| 19,8 8 282 607 834 2033] 24772 50,4] 20 424 2 240 2108 
E ; 2.4.4. 4%4 2891) 11814 25,0 9 248 746 1 820 1960 | 25 822 54,6 17 902 3121| 4799 
„ a ee h 2179 7615; 1911 6827 351 | 437 1350; 16 260 40,8 13 580 1 848 832 
4. Halle i. Westf 1 535 5465 20,6 4608 430 | 427 945 13 630 513 9337! 2422 1871 l 
5. Bielefeld, Stade 30 98; 15, ꝓ 88 3 7 13 190 30.9 115 59 1166 
6. „ 823 3 309 14,8 2473 299 | 537 389 6694 30,0 3 969 1465 1260 
7, Wiedenbrück 2 173 9836; 211, 6917 1845 1074 1344 16838 36,1 12327. 1625! 2886 
8. Paderborn gt ER 1 381; 6163 144: 4290| 135 1738 1089;} 15978 37,4 10 594 748 4636 
F a TÄ 1301) 4877 7,8 4080 220 577 1 524 | 26 O74 42.0, 16 443 7 794 1 837 
LO, "Mare gange ës 806 3 044 7,5 2653 | 225 166 1048| 12 545 30,7 11232! 831 482 
III Ä 1263 6113 1176 4079 1642 392 1321 17608 33,7 13 802 2585 1221 | 
Regierungsbezirk . . | 16995; 68057 15s 53545 6503 8009] 13 016 176411 41,00 129 725 24738 21948 
29. Regierungsbezirk 
C | 865 5385! lle 2765 2303 317 812 15251! 329! 8316) 6416! 519 
2. Meschede......... 1298! 7588 12.0 4114 2880 594 954 20640 323! 10 110 9494 1036330 
F . | 1659| 7644| 169, 51801378 1086] 1512 19306, 427| 14567 370% 1% | 
E TN TES ; 784 2852 1.01 2528 39 285 1053 12214 30,1 11445 124 645 
F 9734 3537 7 3254 58 225 1179 13 301 28,4 12299 652 350 
6. Hamm, Stadt....... 56 197 17,4 1275 2 21 34 271 24,0 256 1 14 
d „ „ 963 3516 9,0 3191 77 248 1004 11 508 29,3 10 546 431 531 
8. Dortmund, Stadt... | 17 | 61 * 48 — 13 27 515 5653 241 2 212 
9. „ See: 331 1273 Ga 1060 98 115 454 5 945 28.2 5097| 371 477 
/// E ei 303 | 1607 10.7 934 561 1121 271 3 621 24,1 3055 383 183 
11. Bochum, Stadt 37 139 103 119 1 19 36 457 33,7 418 16 23 
12. Witten, Stade 15| 56 19% 48 1 | 7 4 46 98) — 18 
13. Herne, Stadt. 12, 39 8,9 36); — | 3 14 166 38,0 | 141 15 | 10 
14. Bochum, Land 90 421 43 282 103 36 150 1882 194] 1625 111 145 
15. Gelsenkirchen, Stadt .. 19 111 kii 2188 47 44 545 34,8 510 1 34 
16. r „Land. 70 243 8.9 yd eg 21 65 7181| «28:43 740 1! 40 
ı 12. Hattingen | 302 | 1369! 11,4 898| 324 147 296 | 4721 39,4 | 3038| 1321 | 362 
18. Hagen, Stadt. 57 684 30.1 TP cd 37 52 1034! 45,6 525 459 50 
EC gg d "` VE 420 2309 115i 1304 773! 232 472 10000 49,7 5297 4167 336 
C 457 2694 21,3 1444 926 324 368 6254 496 3486 2489 279 
21. Iserlohn, Stade. i St 80 10.7; 63 5 12 8 143 19.2 82 52 9 
22. „ € `. Pee 489 | 2 506 10,5 1468 814 224 41] 1539| 315 4401 2763 315 
23. Lüdenscheid, Stadt... 28 | 105 19,0 84 11 10 25 267 48,2 189 42 36 
C Ta 1020| 7624| 13.8 957537681 488 16210 32888 59,8 15 646 16 163 1079 
FCC 1418| 11780 25,1 4559 6711, 510 874 23 768 5086 8 021 14942 805 
ECC 1718 11289 37,0 4915 6 1268 248] 214 4201] 138) 1574| 2501 126 
27. Wittgenstein. 1049 5225 lie) 3454 251 1520| 684 10444 23 7097 1096; 28321 
Regierungsbezirk . . 14 471 80334 13.7 45760 27673 6901] 12 638 207 708 35, 128 750 67712 11 246 
30. Regierungsbezirk 
, Cassel, S. | 63 | 235 11,6 206 — | 29 67 621 30,6 600 — | al 
„ N 932; 4613] 204 2940, 1514 159 747 1335; 32,4] 7102 98 130 
. Eschwege. 4.502 04 1390 5323 153 4447| 677 199| 945 13 789 395| 8660 4543 536 
F 867 3859 16,3 2867 819 173 691 7501 31,7) 6808| 547 146 
o a4 64% 1 448 4921 14,0 4 746 8 1871 11850 11 511 326 10918 91 502 
g. Homberg 714 3 500 14,4 2390 850 260 771 8673| 35,7 8122, 218 339 
7. Melsungen 942 3414| 143, 3021 | hs 161 676 10162 427) 6979| 2902 281 
S Rotenburg i. Hess.-Nass. 1228| 6036 14.3 3 9651865 206 914 15 682 37,11 9 524 5 505 699 
9. Witzenhausen 1029 5829| 2258 3257 2414 158] Aen 6717, 25, 5310| 1078 29 
Won sos wees 1018| 5744 19.8 3418 1773 583 1090 | 13259 45,6 | 10 638 | 2 126 499 


*) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


eine r Anbaufläche von 
20 bis 50 ha (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 50 bis 100 ha (Größere Großbäuerliche Betriebe). d 
LS | Von der Wirtschafts- i | Von der Wirtschafts- 3 
| Wirtschaftsfläche | Ache sind Wirtschaftsfläche | Liebe aind 3 
Sa tae Cp i See wept sonstige | er 
| | v. H. | landwirt- forst- Ge v. H. | landwirt- forst- Fläche e 2 
Be- | der | schaftlich | wirt- | {geringere | Be- der schaftlich wirt- | {geringere | Ss 
; im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, a ge- (landwirt- schaft- | Hutung, | ap% 
triebe sam- || schaftlich- | 1 Öd- und triebe sam- | schaftlich-| 1 d- und | 5 = 
lich!) Unland, lich !) Upland. 
* ten gärt- Haus- und ten | Gärt Haus- und | 3 
Wirt- nerisch) be- Hofraum, Wirt- | nerisch) be- Hofraum, | 5 
schafts- | benutzt nutzt 989 schafts- benutzt nutzt Bae 2 
ha fläche ha ha ha fläche ha ha ha > 
14 15 16 17 18 19 20 22 23 24 25 
Münster. 
248 | 15 126 23,4 | 7 691 3 339 4 096 8 | 763 | 1,2 520 151 991 e 
398 | 19 885 39.2) 12628 3 321 3 936 32 | 2 694 5,8 | 1811 552 331| 2. 
635 27517 Al 221 876 3075 2566 142 14 017 21.1 8 872 4151 994] 3. 
666 27 339 44% 21415] 30915 2009 88 17304 119 5395 1496 4134 4 
35 3 604 43,2 | 967 2 353 284 10 | 735 8,7 641 70 244 5. 
694 34311 48s 22417 6 490 5 404 54 5 412 7,1 3 359 1709 344] 6. 
425 20 870 30,1) 12082 3 263 5575 35 | 3411 4,9 2 082 778 551] 7. 
527 24 871 37,2 16 252 4 879 3 740 42 | 3 664 5,5 | 2773 588 303] œ. 
164 8 516 16,9 4324 1754 2438 5 42⁵ 0,8 263 93 69] 9. 
231 11570 20, 5793 3033 2744 11 1261 22 | 744 272 245| 10. 
2 367 Mal 53 127 18770 — eg es Zb * = = 11. 
343 13944 27, 9 242 2781 1921 23 | 2 897 5,6 1 523 1 236 138 12. 
4368 207 920 337) 134 690 38330] 34900 450 42 583 6,9 27983 | 11096 3 504 
Minden. 
209 | 6 482 13,2 5 523 562 397 7 767 | 1,5 548 116 103] 1. 
88 | 4 024 8.5 2245 581 1198 T 814 1,7 539 247 B| 2. 
209 | 6 973 17,5 5 531 1 043 399 6 809 2,0 462 313 34] 3. 
99 | 4 355 16,4 2 546 1294 515 4 322 1.2 253 34 35 4. 
— — — — — — — — — — — 5. 
127 | 6 425 28,8 3 609 2 093 723 17 1 693 7,6 1116 446 131] 6. 
259 | 11 985 25,7 | 7 420 2 576 1 989 37 3 376 72 2 381 655 340| 7. 
310 12 714 29,8 | 9 072 1216 2 426 32 2 424 5,7 1 981 167 2766 g. 
430 | 16 476 26,51 12061 2 978 1437 43 3514 5, 2 650 441 493] 9. 
348 | 10 432 25,5 | 9 982 135 415 19 2517 6,2 1 309 1178 300 ve 
327 9 982 19,1 8 929 286 767 31 2933 5,6 2 290 379 264 11. 
2406 89 848 209] 66 8188 12 764 10266 203 19 169 44 13529| 3976 1 664 
Arnsberg. 
187 | 11 833 25,6 | 6 989 4 528 316 40| 7619 16,4 | 3 967 3 206 446] 1. 
314 20 717 | 32.4 9 959 9490 1268 54 | 9462 149) 4620 4348 494] 2. 
135 | 9 345 20,7 4 641 4 045 659 7 2452 5, 890 1493 69] z. 
339 12174 300 11955 432 487 74 6029 1455 4909 675 445 4. 
436 | 17 095 36,5/ 14176 2 268 651 78 6 390 13,6 5 147 1 000 243] 5. 
5 166 147 147 191 — — — — — — 6. 
396 14419 36% 11 610 1933 876 57 4852 12,4 3 826 787 239] 7. 
6 169 18, 163 — = = — > en = g- 
208 8 985 425 7952 800 233 13 1535 7,3 1133 353 49] 9. 
91 4228 28,1 3 679 396 153 14 2122 14,1 1241 792 89| 10. 
13 403 29,7 382 3 18 — — — — 11. 
— — — — — — — — — — — — 12. 
3 98 22, 88 1 9 — — — — — 13. 
78 | 4 863 50,2 | 4 243 478 142 10 970 10,0 880 66 24| 14. 
9 291 18,6 986; — 5 2 162 10,5 160 — 2| 15. 
97 779 98,3 743 1 35 3 199 7.2 185 3 11] +6. 
67 2721 22, 2138 433 150 2 158 1,5 121 9 28] 17 
4 180 7,9 124 4 52, — — = pe — = 1g 
48 2 585 12\8 1 723 733 129 7 1 988 9,9 1472 438 78| 19 
24 1 107 | 8,8 648 432 27 2 242 1,9 107 108 27| 20 
1 54 7,3 | 21 32 141 = — — — — = 21 
138 7490 31,3 | 3 853 3272 365 22 2 390 10,0 1 484 801 1051 22 
1 | 40 7,2 40 — — — — — — — 23. 
96 6115 11,1 2682 3215 218 5 3 690 6,7 1 308 2 338 444 24 
73 5516| 115 1916 3 360 240 1 68 0,2 62 — 61 25 
5 3483 11,5 127 3323 334 — Ss, "E Se — — — 26. 
28 1089 2,4 779 | 200 110 — = — 27. 
2732 135 945 | 232| 90364] 39 379 6 202 391 50 328 8,6 31512 16417 2399 
Cassel. 
7 | 222 10,9 | 0) — 21 = — — Seat ze — 1. 
98 | 3 221 14,2 3 141 25 55 18 1 258 5,6 1193 28 7. 
120 | 4 883 14,0 4 021 600 262 13 1 088 3,1 921 107 60] 3. 
193 5 964 25,2 5 746 150 68 22 1618 6,8 1 532 65 il 4 
133 | 4 830 13,7 4 300 360 170 22 1 627 4,6 1 577 8 426 5. 
151 6 794 28,0 4 633 1 969 192 14 1194 4,9 1 008 63 1231 6. 
153 5111 21,5 4 689 226 196 16 1 323 5,6 1173 56 944 7. 
179 13 314 31,5 5421 7448 445 93 2 383 5,6 1 780 387 2161 a 
60 2 996 114 2249 540 207 16 1 440 5,5 1178 86 176| 9. 
88 3811 13,1 2421 1 314 | 76 8 1415 4,9 580 551 284] 10. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 19 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den | 
Noch: 2. Die bäuerlichen Betriebe | 


(Noch: Tab. 5.) Landwirtschaftsbetriebe mit 


2 bis 5 ha (Kleinbäuerliche Betriebe) 5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 
Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- Wirtschafts- | Von der Wirtschafts- 
fläche fläche sind fläche | fläche sind 

RER KS FF 0 O 

Kreise v. H. | landwirt- | forst- | Fläche, v. H. landwirt- forst- Fläche 
: Be- der schaftlich wirt- Ke Be- | der schaftlich wirt- (geringere 
eide und | > | Weide und 

i ge- dandwirt- | Schaft- Hutang, | . im ge- jandwirt- schaft- Hutang, 

triebe sam- ‘schaftlich-| Iich 1) | Öd- und triebe | sam- schafulich-| |. IE er 
Sei 55 ganzen | ten | gan- lie!) d, 

| Witt. | neriscb) be- Hofraum, Wirt- nerisch) | be- | yofraum 

| schafts- benutzt | nutzt ò e, schafts- benutzt | nutzt 9 
ewässer e | jewlsser) 

> fiche | ha | ħa | "he ha (Uri ha | ha | ha 
5 7 


Noch: 30. Regierungsbezirk 


CCC | 1146] 4520| 126) 3813] 581 1261 1367 15 647] 43,7% 13 357 1948 342 
12. Frankenberg | 1186] 6741] 2501 3983 2574 184| 1189 12565 46, 11295 533 737 
F 831| 2840! 12,8 2746 43 51 963 12 733 572 9558| 3016 159 
14. Ziegenhain 1382 4940 130! 4536 278 126] 1247 17855 46% 12729 4712) Au 
C 1626 6 326 14,5 5337 714 2975| 1725 23 857 54,8 17771 5222 864 
16, Hersfeld. ......... 1351| 4694| 169! 4303| 2862 129 935 10679 38, 9 740 616 323 
S a ee cre | 895] 3300| 11, 2931) 238 1311 1136 14122 487 12041 1526} 555 
18. Hansa, Stade. 3 25 25 | 88; Lia" 85 | — 3 37 370 46,7 888 — 12 
J 1318| 4525| 25,2 4405 33 87 990 8573 477 8433 44 96 
20. Gelnhausen 1968| 10 237 23,2 6382| 3298 557| 1319 16273| 369] 10 969 4394 910 
21. Schlüchtern 1246 4435| 13. 4174 70 1911 1143| 17749 53, 11 227 5 650 872 
22. Herrschaft Schmalkalden 847 3401 28s 2604 716 81 397 3808| 32,2 3157 549 102 
23. Grafschaft Schaumburg . 1 oe 4 445 | 1517 4084 152 209 877 9960| 35, 9 225 352 383 
24. Gersfele d (01 154) 2925) 342 05 1200| 16509 63.4 | 11891 3179} 1739 
Regierungsbezirk .. 25 597 | 108 040 83 565 19 453 5022] 22 177 276250 42, 216412 48 849 10989 
31. Regierungsbezirk 
1. Biedenkopf 2622| 10699 28, 8193| 1758 7481 1547 16 448] 43,6] 11367 3 928 1153 
„ CR aed 2615 13162 34, 7790| 2861 2511 656 9 804 25,8 4214 4769 82 
3. Oberwesterwaldkreis 2038| 8090) 41,9 | 6548| 1 058 454 845 6 986 36,2 5 562 957 467 
4. Westerburg. 2555) 8394 40 8037| 128 229 976 7466 36,4 6498| 487 481 
5. Unterwesterwaldkreis. . 2349 7668 475 7221 284 163 564 4110] 25,5 3378 505 227 
6. Oberlahnkreis 2129 7723 37.0 6774 682 267 1191) 9683| 46,2 8761 696 226 
E 1682| 5734| 25, 5450 187 97| 1432 11959 52,8 10956 864 139 
8. Unterlahnkreis 1738 6030| 279] 5620 251 159] 1221 10872] 502" 9 201 1527 144 
9. Sankt Goarshausen 1569 5 886 31,3 5001 704 181 1083 8528 45,3 8 079 241 208 
10. Rheingau kreis. 187 3442| 25 2347 984, 111] 190) 3662) 266“ 1393 2201) o 
11. Wiesbaden, Land 899 3254 22,5 2 944 | 208, 102 937 7627 52,9 7 216 303 108 
12. Untertaunuskreis. .... 2102| 6855 29,6 6692 52 it 1545 11976 51,7) 11193 652 131 
ir EE 1459 5267| 29,3 4725 417 125 1000 8319 46,2 7002| 1103 214 
14. Obertaunuskreis 870 3301] 24,3 2632 559 110 432 5419 401) 3562| 1608 249 
C 482 1770 18,0 1635| 87 48 554 5 592 566 4710 760 122 
16. Frankfurt a. M., Land . 1388 1421| 33.1 477 = | 944 157 1530| 356) 1464 21 45 
17. Wiesbaden, Stade 28 96 3.0 91 Eo 5 22 223 7,0 | 222; — | 3 
18. Frankfurt a. M., Stadt . 161 479 15.7 466 13 41 458 15, 318 — | 140 
Regierungsbezirk . . | 26223 | 99271) 31,1 82 643 102 250 6378| 14393 130 664 40, 105 096 20 622 4946 | 
32. Regierungsbezirk 
1. Coblenz, Stade 47 164| 21,0] 159 — | 5 37 285 38,1 275 9| 8 
> as T ne 1 0 3 894 | 26,0 3 589 191 114 6410 5 205 | 34,7 4867| 225 113 
3. Sankt Goar 2351| 12066 55,0 7510| 4239 317 740 5757 263 4 dr 661 112 
4. Kreuznach 2376| 8097| 23,8 7701] 242 154] 1359 14770 426) 41 616 2934 220 
5. Simmern . . . 2339 12471 266 7968 3483 1020] 2281 27474] 59.2 18 954 7491 1029 
C 1363| 8994 363 | 4396 3 900 698 625 8887 36,4) 4618| 3696 573 
1: COGHKOM: isc a na 2 073 | 7 538 28.3 6800 588. 145 1223 10713 40.3 | 9351! 1190 172 
r 1836! 7172 175] 6118 821 233] 2170 21707 529; 19 939 1331 437 
F 1737 8548 28.86 5 803 1296| 1449] 1041] 16 421 558 7804 6498) 2119 
10. Ahrweiler 1330 6 108 25,6 4181| 1436 491 591 7693 322| 4611 2667 415 
TT EE 2738 10 448 34,5 8846| 1194 408} 1248 11328 37, 9146| 1848| 334 
12. Altenkirchen 2082| 9 659 26,1 6 605 2387 667 1097| 14651 39,6 8695| 5426 530 
1. Weile isores | 2810| 10618| 30,1) 9133| 1199) 986} 1244 14986| 42, i 952 5470 564 
14. Meisenheim 690| 2795| 23 2417| 257 121 8244 7767 64,6 6820 740 207 
Regierungsbezirk . . 24 885 108 567 28.7) 81226 21233 6108| 15 121 167 644 44, 120 632 40 179 6833 
33. Regierungsbezirk 
ys tha Goede nea 770) 2574| 5,2] 2350) 20 204 9820 14904| 30,2 843 1157 
E 1008 6493| 14.0 3220| 1768 1505 914 17042 36, 11032 1239| 4771 
3. Crefeld, Stade. 29 113] 7,1 94 14 5 47 708 444| 495 118 95 
n 278 1042 7.8985 5 52 448 4942 37, 4599| 143 200 
5. Duisburg, Stadt. 62 21 Sal 190 1 20 62 643 25,6 511 86 46 
6. Oberhausen, „ . ... 7 24 10,1 21; — 3 6 60 25,3 dÉ Ze 14 
7. Mülheim a./Rhr., Stadt . 45 | 180 5,8 | 142 8 | 30 92 1335 43,2 1008 97 230 
8. „ „Land. 40 136 5.1 122 2 12 817 3086s 691 227 99 
9. Dinslaken 625 4716 23,3 1977 1918 821 554 9 140 45.1 5363 1855 1922 
10. Essen, Stade. 21 tos Ls 66) = "7 13 17 188 27,1 175 1 12 
C 160 571 47 484 22 65 242 3293 951) 2782 270 241 
TV 1131| 7430 142, 3618! 3 490 322] 1552| 20 834 39.8 18 787 797 1250 
C0000 923 | 5177 10.83 3042! 1674 461] 1568 | 24300; 519) 19178! 3008| 2114 
14. Kempen i./Rheinprovinz 129 4339 13,2 2424, 1691 224] 1340 | 17 929 | 54,9! 16 252 987 | 690 
| H | | 


) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
im besonderen. 


einer Anbaufläche von 
20 bis 50 ha (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 


8 


[ 0 dis 100 Aa (Größere GroBbiuerliche Betriebe). 


Së — a — |£ 

| = 

; | Von der Wirtschafts- i | Von der Wirtschafts- 2 

| Wirtschaftsfläche fläche sind Wirtschaftsfläche | fläche sind S 
| J —T. | ... | smtige E 
| v. H. landwirt- forst- Fläche | v. H. | landwirt- forst- | Fläche a N 
Be- der schaftlich wirt- | {geringere | Be: der | schaftlich | wirt- | Weide und] Ss 
Á | im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, ? im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, | o? 
triebe sam- | schaftlich- | ve 1) 58 a triebe sam- | schaftlich- | |.) 1) 5 Bae 8.8 

ganzen | ten gärt- Ba reiege? ganzen ten gärt- * E 

| Wirt- nerisch) Hofraum, Wirt- | nerisch) e Hofraum, | % 

| schafts- benutzt nutzt a schafts- | benutzt nutzt Pen. > 

ha: | fläche ha ha a | ha eS: ha ha ha > 

20 21 


Cassel. 

286 10 351 28,9 | 7845 2235 971 14 1395 3,9 | 1061 247 | 87| ri. 
129 4147 15,4 | 3851 176 120 4 258 1,0 | 251 — T| ra 

99 4 200 18,9. 3044 967 189 6 478 251 354 113 111 13. 
307 10 207 26,8 | 8 970 | 740 497 9 632 1,7 611 1 201, 3%, 
241 8 026 18,4 6641; 1075 310 3 | 270 6 226 26 18| ts. 
141 4 102 14,8 3 789 175 138 23 | 4 573 16,4 1481 2 955 137| 16. 
286 | 8 E 29,2 7 306 | 858 300 7 618 2,1 477 129 12] 17. 

2 8,3 60 — Ei = be Së = = 18. 
19 677 3,8 536 120 21 7 523 2.9 506 — 171 19. 
57 2162 4,9 1 488 362 312 6 3 509 8,0 443 2 941 125| 20. 

174 | 5 770 17,5 4414 980 376 4 1125 ER 251 788 86] 21. 
5 204 1,7 151 49 4 3 295 2,5 260 31 4| 22. | 
241 | 6 960 24,7 6 276 361 323 9 854 3,0 608 124 122| 23. 
46 | 1 621 6,1 1 150 202 269 1 7 0,3 111 == 2j 24 | 
3215 118103 18.2 92362) 20 932 4809 248 27 949 4,3 17 542 8 706 17011 
Wiesbaden. 
51 2968 7,9 | 1 186 1479 303 3 || 1 007 2,6 226 766 151 ot. 

6 | 4 836 12,7 155 2 740 1941 4 1 037 2,1 243 611 183} 2. 
15 | 1 248 A 477 666 105 1 80 0,4 80: 04l 3. 

4 1142 5,6 171 961 | 10 3 281 14 198 25 58] 4. 

9 296 1.8 269 6 21 2 244 1,5 153 90 1 
19 544 2,6 500 18 SE ` s = — — — 6. 
20 867 3,8 551 305 11 5 | 368 1,6 347, — 211 7. 
18 1631 7,5 483 1055 93 4 406 1,9 250 = 1561 3. 
24 777 4,1 692 40 45 2 156 0,8 14) — 71 a 
17 2 536 184 526 1917 93 7 997 7,2 424 541 32| 10. 
17 441 90 426 11 4 5 349 24 332 10 TE e 
16 420 1.8 fio, — 8 3 189 0,8 186| — 3| ra 

4 326 1,8 125 162 39 2 2136 11% 107 1914 1151 13. 
14 506 3, 473 5 28 3 245 1,8 242 0,1 3| 14. 
2] 560 5,8 5466 = 14 3 254 2.6 217 25 12] 15. 
10 276 6,4 8 1 3 221 5.2 a = 4| 16, 

4 106 | 3,3 OS) = 1 3 1597 49,8 226 1 357 14| 17. 

1 | 35 1 35 — = 5 372 12 368, — 4 18. 

270 19515 6,1 7407 9365 2743 58 9 939 3,1 3 965 5 339 | 635 
Coblenz. | 

3 | 1144 153 84 14 16) — | = — 1 = — — r. 
37 | 1 487 | toe 1011 441 35 ] 77 0,5 RÉI — 25 2. 

3 117 5 77 33 TI A Gët = — — — 3. 
31 799 2,3 763 15 21 3 364 1,1 209 128 27 A 
19 | 2717 Da 459 2016 242 3 553 1,2 186 329 38 5. 

= — e = — dap 1 || 109 0,5 70 29 10| 5. 
31 3317 1255 1255 2010 52 4 698 Ze 229 444 25 7.1 
162 5 641 13,5 4 638 909 | 94 10 716 1,7 621 68 I 3. 

8 1212 4,1 224 812 176 1 326 1,1 56 150 120| 9. 
37 1187 5,0 | 923 177 87 6 3311 13,8 378 2 454 479| 10. 
27 932 | 3,1 678 212 | 42 5 | 764 2.5 332 367 65 a. 
28 1983 BA 744 1 104 | 135 1| 91 0,2 91 — = 12. 

965 2,8 | 184 747 | 34 1 77 0,2 77 — O3] 13. 
16 443 3.7 | 329 61 53 1 59 0,5 53 6 — 14. | 

409 20914 55| 11369 8551 994 37 | 7145 La 2 354 3 975 816 
Dusseldorf. 

375 15 062 30,5 13 404 723 935 89 5 878 11,9 5 441 14 n 

253 13 561 29,3 9 805 2 558 1198 64 | 4524 | 9,8 4 020 351 1533 a. | 

16 468 29,8 414 | 34 20 d 128 | 8.0 128 = — 3. 

152 4732 35,8 4417 81 234 15 1 060 8,0 969 54 it a 

15 | 415 16,5 | 400 1 14 3 239 9,3 208 15 9} 5. 

2 61) 25,8 BEN) dm E ` ze sep = — — — 6. | 

3 456 14,8 403 14 39 1 221 7,2 66 153 ol a 
31 | 1006 37,7 914 | 50 491 a = ee — — — g. 
80 3 297 16,2 2199 574 524 8 505 258 454 26 951 9. 

5 123 17,8 wor ` ce 3 1 6⁵ 9,4 654 — — 10. 
127 4 365 33,3 3 566 | 520 279 7 549 41 416 120 13| rr. 
470 15 716 30,1 13609 1097 1010 42 2 957 5,6 2 627 167 163| 12. 
326 10 684 92,7 8417 1 293 974 4 222 0,5 220 1 ll aa 
205 6 328 ER 5 405 597 326 2 323 1,0 115 141 67| 14. 

I | 
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(Noch: Tab. 5.) 


Kreise. 


15. Düsseldorf, Stadt 
16. H D E 
17. Elberfeld, Stade 
18. Barmen, tien ipa 
I o 28 256 ws 
20. Remscheid, Stadt .... 
21. WERNER ˙ A 


22. Solingen, Stadt . 


FC 
TT 


26. München Gladbach, Stadt 


27. Rheydt, 


28. Gladbach........ h 
Regierungsbezirk . . 


1 

2 

3. Gummersbach ...... 
E 
5. Mülheim a. Rhein, Stadt. 
6 ; 
q 
8 
9 


1 

2. 

! dw 5 20,0 
eC A IR Ee 
5, Bense 
„ 5 aed BC 
7 
8 
9 


F 
C ( 
11. Baarbrücken «x we 
I A 
13. Sankt Wendel 

Regierungsbezirk . . 


o 
F Se 
Geilenkirchen 
r 
FA 


„ene 
„ehe 
Mn 

Regierungsbezirk 


— — 

mS OO N D OV So do m 
— 
a 
O 
= 
CP 
5 
7 
= 
co 


we OO Lo — 


— mm 


9 ~ 
Ki EN [2 


> t 
tO On 


Sigmaringen 
Gammertingen 
CCC 
r 


Regierungsbezirk . . 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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_2bis 5 ha (Kleinbänerliche Betriebe). 


Von der Wirtschafts- 
fliche sind 

sonstige 

landwirt- | forst- | Fläche 

schaftlich wirt- (geringere 


Art lich!) | Unland, 
8 b Haus- und 
nerisch) €- Hofraum, 


benutzt nutzt Wege, 
wäss 


Ge er) 

ha ha: ha 

5 6 rd 

496 — 15 
1205 58 104 
186 144 43 
182 14 34 
1132 233 191 
204 105 56 
2235 1448 342 
206 125 66 
2257 471 344 
2152 51 126 
1304 17 81 
64 5 9 

64 Bl: wë 
2060| 294 117 
32 482 13 583 5 265 
2511| 1651 242 
4382| 3061 | 462 
4867 | 3541 410 
9084 3 222 460 

6.7; — — 
2 460 | 1 057 160 
Bie? es 13 
1863 74 48 
2196 15 57 
2126 97 80 
3485 1604 619 
307 46 19 
2367 679 111 
36 171 115047 | 2681 
6353| 697 768 
5086 1365| 1630 
6103| 710 369 
8140 1373 352 
9185 1373 478 


104 3 12 

13 284 | 2417 894 
5771 761 144 
5 695 1052 182 
6 659 265 189 
3406 307 133 
5 269 398 342 
7724| 653 504 


82 779 11374 5 997 


2019 AL 118 
4992, 417 226 
2 690 179 103 
2 311 75 106 
3 O01 | 332 189 

227 5 11 
2361 55 357 
1203 3 64 
3 869 98 578 


6 874 3840 2218 
6 388 746 3020 
36 535 6 161 6 990 


2 632 281 319 
2 221 434 456 
6 105 396 757 
1174 313 229 


24% e 1761 


3 327 35 121 


Noch: Die Landwirtschafts- 


Noch: 2. 


Noch: B. In den 


Die bäuerlichen Betriebe 


Landwirtschafts betriebe mit 
5 bis 20 ha (Mittelbäuerliche Betriebe). 


Wirtschafts- 
fläch 


Von der Wirtschafts- 
fläche sind 


Sech l ` (geringere 
der ben es wirt- Weide und 
ge- (landwirt- schaft- Hutung, 
sam- |schaftlich- |. Od- und 
ärt- | lich!) Unland, 
ven | v b | Haus- und 
Wirt- verse) be. | 'Hofraum 
schafts- benutzt | nutzt | Wege, 
| Gewässer) 
fläche | ha ha ha 
10 ME | e 


Noch: 33. Regierungsbezirk 


180) 228 — | 19 
2011 5410 323 3863 
362 511 39 65 
43,4 250 35 20 
34,2 5459| 786 675 
39,9 339 138 | 41 
523 8 395 2752| 638 
45,7 454| 74 76 
os 5818) 1530 | 541 
35,83 8666 81 269 
Mal 7639) 151 158 
34,4 142 8 8 
47,1 259 59 29 
53,6 7213 882 311 
39, 144 606 16 329 16054 
34. Regierungsbezirk 
61,8 10 633 6 600 617 
42% 4896 3 593 460 
37, 4770 4474 334 
45, 16 216 9 804, 765 
30,1 1 3 
38,0 6448 2704 329 
20,1 1130 63 85 
22,2 5719 12 | 106 
32,2 9985| 63 85 
36,8 11036 316 205 
43.1 9389| 2928 571 
24,5 335 69 25 
giel 4120 671 133 
39.5 84 706 31297 3748 
35. Regierungsbezirk 
47,0] 14 920 2020 1177 
575 20 153 5263| 8355 
46,0 20 898 3259| 1571 
43,3 13 272 3812 644 
44,6 8352| 6164 351 
3160 146 376 6 
Aüel 19 229 5002) 1425 
48,8) 10 493 1808 201 
44s 9428| 1714 220 
392| 10417 953 213 
35, 4904 904 206 
36.9 5988| 732 409 
59,4 18 053 1170 512 
46,3 155 753 33 177 15 290 
36. Regierungsbezirk 
508 10 026 1008 269 
39,3 6497| 502 214 
455) 6441) 230 14 
48,0 11 868 87 217 
38,0 13 106 2172 446 
54,1 10355 4 130 
38.0 7430 67 406 
48,2 4386 | 34 | 261 
43,7 3959| 3228| 676 
34,86 13752| 2286| 362 
56,8) 14793 | 2037| 6236 
435: 93293 11655 12 628 
37. Regierungsbezirk 
52% 13365 478 480 
60,2) 11571 683 785 
29,1 3386 831 420 
333 2618 364 140 


47.3 ö 1 825 
| 
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betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 
im besonderen. 


TTL TTT oie ae 
20 bis 50 ha (Kleinere Großbäuerliche Betriebe). 
| Von der Wirtschafts- 


e — —— .. 


50 bis 100 ha (Größere Großbäuerliche Betriebe). 
Von der Wirtschafts- 


Wirtschafts fläche | 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


i | Wirtschafteiläche fläche sind fläche sind 
Kar ES EK sonstige Së dh | sonstige 
| | v.H. | landwirt- forst- Fläche v.H. | landwirt- fors Fläche 
Be- | der | schaftlich wirt- (geringere | Be- der schaftlich wirt- | (geringere 
l | im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, ; im ge- (landwirt- schaft- Hutung, 
triebe sam- |schaftlich- | ich! d- und | triebe sam- schaftlich- jeh 1) 855 und 
ganzen ten gärt- ih Pe sain ganzen ten gärt- | Dr A 
| Wirt- nerisch) be- Hofraum, Wirt- || nerisch) be- Hofraum, 
schafts- | benutzt nutzt 8 schafts- benutzt nutzt Pile a 
| ha fläche | ha ha ha ha fläche | ha ha ha 
14 15 16 | 17 1g 19 20 21 22 23 | 24 25 
Dusseldorf. 
8 229 175 220 — | = — — — | 
290 15 585 51,3 11 017 4 088 480 47 3495 11,3 3.099 168 158 
9 293 177 271 13 9 — — — — — — 
l || 37 5,3 29 5 3 — — — Ss 
245 | 8 538 421 7156 962 420 16 1 040 5,1 904 24 112 
ee 2 a K Se: PS = er Se véi = — e 
20 | 835 3,7 533 256 46 — — — — — — 
3 147 111 99 745 3 a = | 

62 2211 11,5 1933 175 103 19 1 412 7,4 1 292 20 100 
108 | 5 403 214 5 200 81 122 56 4 109 16,3 3 926 94 89 
144 | 6624 290 6 430 117 77 46 3 130 13,5 2 930 79 121 

1| 141| 30, 44 92 Bi eg es — — — — 
4 101 13,7 100 — il = — — — — — 

52 1643 105 | 1444 16 35 7 508 3, 489 11 8 

3017| 118061, 26,3 97601 13 540 6 920 429 30 288 6,7 27 369 1438 1481 
49 2693 9.3 1 820 783 | 90 2 | 1 530 | 5, 129 1366 35 
7 258 172 163 90 5 1 76 08 73 a 

13 | 516 2,0 334 179 3 2 552 22, 126 422 4 

120 4 505 7,1 3 821 589 95 28 35503 6,0 1976 1471 56 
1 | 22 2058 21 — = ës ` 2 ` Ze ee NES == = 

62 | 3311 13,6 2 366 809 136 18 1 328 5% 1273 10 45 

17 569 8,9 559 u 10 29 2271 35,7 2 140 104 | 27 
110 4187 15,9 4 078 49 60 94 7 067 26,9 6 873 73 | 121 
156 | 6 703 21,8 5 309 1310 84 74 5 181 16,5 5 042 65 | 74 
159 | 5131 16,3 49760 93 62 65 | 4 803 15,3 4 598 75 130 
103 | 4 182 14,0 3 060 1 066 56 24 | 2 769 9,3 1614 1117 38 

3 | 135 7,7 114 17 4 3 244 13,9 215 21 8 

4] | 1 340 7,5 1 268 50 22 18 2144 12.0 1327 | 756 61 

841 33 552 11 27 890 | 5 035 | 627 358 31 468 10,4 25 386 5 483 599 
Trier. 

42 2293 | 5, 1101 879 313 4 444 1,2 273 | 139 32 
225 11 078 18,9 6 060 2 305 2713 11 1 258 25 674 314 270 
374 13926 25, 10 613 2332 981 46 4274 758 2973 879 422 

33 | 3 458 | 8.4 1 005 1 837 616 11 2162 5,3 857 666 639 

13 | 521 | 1,6 371 107 43 2 148 0, 148; — — 

4 247 1458 132 103 12 1 106 6,3 71 88 = 

97 6 193 979 2741 3089 363 13 2928 4,7 880 1 828 220 

97 2 829 11,1 2 603 195 31 6 439 1,7 434 2 3 

3 1 905 | 7,5 1109 765 31 3 205 0,8 186 9 10 

51 1572 538 1295 236 41 5 881 3.0 351 512 18 

21 | 958 aal 617 321 20 3 266 Le 223 13 30 

19 780 4.0 565 162 53 2 205 1,1 | 125 12 68 

28 876 2.6 714 | 107 55 2 | 228 0,7 115 111 2 

1042) 46636 10,6 28 926 12438 5 272 109 13 544 3.1 7 310 4520 1714 
Aachen. 

86 3 159 14,1 2998 115 46 18 1270 5,7 | 1 200 24 46 

22 679 358 637 29 | 13 5 502 | 2.7 328 75 99 

54 1995 13,3 1 699 224 72 16 1112 7,5 1 056 42 14 
118 4 052 16,0 3 949 45 58 51 3 681 14,5 3 554 8 119 
232 8 449 20,4 7 706 589 154 66 5 138 12,4 4 877 153 108 

14 441 20,4 425 3 13 2 | 156 7,2 | 15) 1 4 
105 | 4 684 22,5 4 306 104 274 29 1513 7,3 1 436 17 60 

81 3 183 32,1 3 106 15 62 1 57 0,5 Bi, a = 

6 2 794 15,5 174 2 569 51 1 1012 ER 51 467 494 

83 16 668 29,3 3879 11053 1736 13 1405 2,5 814 423 168 

61 3375 8,3 2045 810 520 3 284 0,7 168 4 76 
862 49 479 183 30 924 15556 2 999 198 16 130 5,9 13 692 1 250 1 188 

Sigmaringen, 
156 | 6721 24, 6 248 210 263 12 1037 3,8 881 | 87 69 
102 4 104 18,9 3 628 353 123 3 340 1,6| 278 42 | 20 
6 408 2,6 181 110 117 5 631 4,0 390 18 223 
2 55 0,6 48 5 2 3 517 5,6 495 — 22 
266 11 288 15,2 10 105 678 | 505 23 2525 34 2044 147 | 334 


mn EE EE 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


S Sea Heh ob os 


So eee eS ee 


| (Tab. 6.) 


{ 
Kreise. 
| 
| 
’ 
| l. Memel 25 
| 2. Königsberg i. Pr., Stadt 1 
3. og * Land Ol 
4. Fischhausen 15 | 
5. Labiau .......... 46 
6. Wehlau.........-. d 
7. Gerdauen......... 44 
8. Rastenburg........ 54 
9. Friedland......... 54 
10. Pr. Eylau.. nn 52 
11. Heiligenb eil 43 
12. Braunsb erg 15 
13. Heilsberrnr gn 28 
14. Mohrungen ee ee 63 
15. Pr. Holland........ 45 
Regierungsbezirk . . 730 
1. Heydekrug ........ 9 
2. Niederung. 25 
3. Tilsit, Stadt. 
4 „ , Land ...... ; 18 | 
C 66 
6. Pillk allen 91 
7. Stallupönen. ....... 30 
8. Gumbinnen........ 58 
9. Insterburg, Stadt .... 9 
10. ji , Land .... 70 
11. Darkehmen....... d 59 
12. Angerburg ........ 49 | 
13. Goldap .......... 35 | 
14. Oletzko o 32 
Regierungsbezirk .. 551 
Pe SMV CHS ohn. ot 2 Soares 51 
2% Löten 46 
3. Johannis burg. 16 
4. Sensburg ......... 62 
5. Ortels burg 23 
6- ROBBEN ue‚‚ ah 25 
7. Allenstein 32 
8. Neidenb urg... 60 
9. Osterode i. Ostpr..... 36 
Regierungsbezirk . 351 
1. Elbing, Stade | 
ie: 2 at BANG: acne toy, 228 
A Marienburg i. e 15 
4. Danzig, Stadt . L 
5. Danziger Niederung 43 
6. We Höhe 24 
7. Dirschau ......... 53 
8. Pr. Sturgar ld 29 
CC 21 
10. Karthaus EE 22 
11. Neustadt i. Westpr. 14, 
12. Putzi oe 2028 14 
Regierungsbezirk 358 
1. Stuhm ear 2 u» 200% 62 
2. Marienwerder 74 
3. Rosenberg i. Westpr. .. 2 
„rr 34 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 


3. Die Grossbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 


| 


100 bis 200 ha (Kleinere GroBbetriebe). 


forst- 
wirt- 

schaft- 
lich!) 


be- 


215 
24511 | 


82 


252 


19 381 


| Wirtschaftsfliche | 
eet En Se Se 
v. H. land wirt- 
der | schaftlich | 
im ge- (land wirt- 
| sam- schaftlich- 
ganzen ten gart- 
Wirt- nerisch) 
schafts- benutzt | 
CS fläche ha | 
3 4 5 | 
8 719 12,4 3511 
105 6.1 104 
16 416 16.6. 14 838 
25 024 26% 16 658 
6 871 8,8 6 308 
20 089 20,8 | 6214 
7 306 8,3 6 356 
8 105 9,8 7 559 
8614 10% 7674 
8 583 | 7,5 7 292 
7184 8,3 6 146 
2332 2.6 1991 
4264 4.0 3 622 
10 143 9 9 023 
6 581 | 8,2 6 105 
140 336 109 | 103 401 
1 487 2.5 1169 
3 728 5,1 3 483 
— — N — 
2773 3.9 2482 
10 477 10.5 9 236 
13 507 15,4 12 451 
4211 6,3 3811 
8 232 11,6! 7 492 
1167 31. 1131 
10 371 10,7 9 547 
9 345 12, 8 127 
8092 10,2 6 940 
11740 15,0 4 950 
5 140 6.7 4 640 | 
90 270 9.6 75 459 | 
8427 8.3 7237 
6 656 di 5 972 
3 058 32 2149 
9812 11.5 7264 
10 427 7,1 3235 
12.053 14.1 3298 
5 603 5.3 4 563 | 
15 391 10.2 8 925 
5 512 4. 4780 
76 939 778 46 723 
SC „„ Esc 
3 088 6,1 2776 
16 082 21,9 15 558 
116 | 8,5 114 
6 556 18.7 5 953 
3 666 9—— 3 471 
8334 196 7774 
8 948 lla, 4036 
3289 3.1 2730 
3 379 29 | 2798 
3095 4,6, 2 060 
2829 70 1903 
59 382 9,1 | 49 173 | 
8859, 15, 8 303 
10536! 125 9 780 
4 565 | Du 4 108 
5549| Ge 4776 


Von der Wirtschaftsfläche sind 


sonstige 
Fluche 
(geringere 
Weide und 
Hutung, 
Öd- und 
Unland, 
Haus- und 
Hofraum, 
Wege, 
Gewässer) 


ha 
7 


393 
326 
495 
729 
530 
224 
389 
746 
261 
12 424 


236 
245 


480 
10 835 


274 


über 20⁰ ha (Größere 


| Wirtschaftsfläche | 
v. H. | 
Be- | der 
, | im ge- 
triebe sam 
| ganzen ten 
| Wirt- | 
| schafts | 
| ha | fläche | 
8 9 10 
1. Regierungsbezirk 
30, 10 803 155 
96 45 823 46, g 
84 34 052 36. 7 
40 22 134 28.1 
70 35 815 36.3 
78 51435 58.3 
88 46 792 56,2 
94 49 285 575: 
97 56157 485 
68 36313 4l», 
14] | 5 152 5.1 
20 7813 SEN 
73 48 210 43.7 
46 25 947 32.4 
898 475 731 36.9 
2. Regierungsbezirk 
4 1380 2.5 
6 8 593 113 | 
17 | 9 187 12.2 
44 19 155 19. 
38 15181! 17a 
26 15 303 2.9) 
33 20 642 29.2 
4 1179 32.0! 
56 29 012 29.9 
56 38 822 le, 
49 30967} 38.8 
22 10 759 13. 
33 17 501 22.5 
388 217 681 23.1 
3. Regierungsbezirk 
36 | 21 205 20.8 
40 18 713 Hal 
28 14 220 14% 
42 244988 28.3 
30 16 635 Lla 
23 10718 126 
26 13 603 13,0 
69 55 649 37.0 
84 58 367 42.5 
378 233 608 23.5 
4. Regierungsbezirk 
1! 318 9.0 
14 5284 | 10,5 | 
9 2567 3.5 
E 235 17. 
d 536 1,5 
36 15 850 424 
44 19 743 46.4 
35 21 525 26,1 
35 17 034 16.3 
26 16 687 14.5 
36 16 175 Ser 
24 12312 30,4 | 
263 2283 266 19.7 
5. Regierungsbezirk 
40 17 388 30.6 
54 | 29 528 34.9 
67 55 411 | 61.0 
44 21 768 Ä 25 
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betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Grössenklassen. 


| 


von e , 
8 SS, EE ` f iebe. Forstbetriebe ohne 
Großbetriebe) Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe | Iandwirtschaliche | S 
I ‘ : Von der Wirtschaftsfläche der oe , Gesamte = 
EES Landwirtschaftsbetriebe sind Forst- E 
— —— — 2 
| landwirt- | forst- Flacke , landwirt- | forst- Flache fläche j 2 
| schaftlich wirt- ( Ben Be- | Wirtschafts- schaftlich wirt- W 85 F oS 
(landwirt- | schaft, | Hutung, j (landwirt- schaft- Hutung. x Re (Spalte Cé 
| schaftlich- | y | - und triebe | fläche ; | i Od- und i = = 
| girt | lich?) Unland, schaftlich- lich!) Unland, triebe fläche ＋ 20) 3” 
Dee? be- BR gärtnerisch) be- Haus- cand € 
| benutzt | nutzt Woge, benutzt nutzt Wege. = 
' Gewässer) Gewässer) = 
ha | ha | ha ha ha ha ha | ha —' ha is 
16 17 1g | 
Königsberg. 
9 278 | 733 797 | 4713 70377 50 338 5 340 14 699 2 625 5 965 t. 
Se e = 132 1718 15711 — 147 — — |} — 2. 
36 731 6 507 2585 5 785 98 837 81765 8 924 8 148 | — | — 8 924 3. 
28 089 | 3 857 2 106 5 945 | 94 686 | 71787 14544 8 355 | 7 13 378 27 922 4. 
14891 4 804 2 439 7614 77987 54299 13841 9 847 5. 19 220 33 061 5. 
28 043 5 321 2 451 6 033 | 98 691 i 67 632 20 863 10 196 4 9 146 30 009 6. 
37 694 10 966 2775 5 561 87 756 66 572 | 14746 6 438 2 658 15 404 7. 
239 457 4 570 2 765 5612 83 211 70 826 | 7190 5 195 4 2 501 9 691 8. 
38541 7789 2955 4971 85 736 69308! 9 678 6 750 6 | 1 066 10744] 9. 
42 531 9 998 3 628 6 629 115 854 922311 12 750 10 873 6 6 821 195711 ro 
209 554 4747 2012 6 122| 86 726 72 421 7573 6732 8 416 7989| rr. 
4134 710 308 4 695 | 90 313 | 69 778 12 747 7788 9 6 369 19 1161 12. 
6 390 725 | 698 5 939 107 470 | 84 577 13 950 8 943 | | 6 | 314 | 14264 13. 
35 182 8 410 4 618 | 6 683 110 204 83175. 13915 13114: 6 5 227 | 19142] 14. 
22013 2 126| 1 808 5426 80 159 65469 86637 6 053 d 35525 12162 re 
| 372 523 | 71 263 31 945 | 82 460 1289 725 | 1001749| 164 698 123 278 | 74 69 266 233 964 
Gumbinnen. | 
1143: 136 101] 7711 59 378 41 826 4 811 12 741 ||! 5 3852 8 663 I. 
i 3473 3 885 1235 7 640 | 72 585 61 196 3 993 | 7 396 3 11370 15 363 2 
SE — — | 330 874 665 7 202 1 492 499] 3. 
6914 1 554 7194 7 541 72 262 58 315 2 372 11 575 3 4 188 6 560 4. 
| 16 961 1 153 1 04! 7 664 100 097 | 82 067 8 309 9 721 5 18 214 26 523 D 
133 488 638 1 055 7101 87 747 79 407 | 1 423 6 917 8 10 847 12 270 6. 
ı 14333 | 226 744 5 487 66 696 60 066 423 6207 2 3 426 7. 
14 538 | 4 898 1 206 |: 4997 70 862 | 59 983 | 5271 5 608 1 19 | 5 290 8 
10733 — 108 || 548 3671 | 2961 437 2730 — ae. “A 4379. 
20 472 | 6 336 2 204 7482 | 96 770 80 539 | 6674 9 557 4 16 252 | 22926| ro. 
27745 7937 3 140 5 226 75 790 | 60 564 8 425 | 6 801 | = ae 3425| 11. 
| 19 262 9627, 2078 4 592 79 570 60 3111 12118) 7141 3 5 359 | 17477 13. 
j 9 333 1025 401 5 643 78 101 61 352 8291 8 458 | 4 19 748 23 039] 13. 
14 532 1 430 1 539 5 408 76 924 63 116 4 903 8 905 1 1 4904| 14. 
163 267 38 845 15 569 77 370 941 327 772 368 67457 101 502 40 | 90 345 i 157 802 
Allenstein. 
12 191 6 872 2 142 5 797 101 909 74 979 | 12 840 14090 3 | 74 12 914 I, 
1I5 207 1 831 1675 5 176 76 718 | 64 575 | 4 059 8 084 | 3 97 '! 4 156 2. 
11227 2 170 8231, 6 377 96 767 | 71650 7 528 | 17 589 11 | 44 716 52244 3. 
16468 4926 31044. 5582 85 188 64921 7287 12 980 6| 24157 31444] A 
13870 1737 1028 9 303 146 404 99 198 22 704 24 502 10 22439 45143] 5. 
8 496 1066 1156 5 109 85 232 62 919 11 803 10 510 4 1591: 13 394 6. 
| 11004 1 553 | 1 046 | 7360, 104 876 | 83 297 8 734 12 845 6 | 21650, 30 384 7. 
34958 17019 3 672 6 335 150 535 107 549 26 719 16 267 11 6 544 33 263 8. 
4156 162 8 143 | 4 062 | 8376 134 101 102 774 17 299 14028 10 | 21 885 39 184 9. 
| 169583 45 317 18 708 59 415 | 981 730| 731862 118973| 130 895 64 143 153 262 126 
Danzig. 
296 | — l 22 || 338 3 516 1101 2325 90 1 22 23471. 
4 186 779 319 5121 50 393 43 483 3 698 3212 6 2397 | 6 095 2. 
i 2 482 14 71 7127 73 496 69 445 46 4 005 2 249 295 3. 
23200 — 15 280 1355. 1 230 3 122 | 1 519 622 4. 
| 528 — 8 4 661 35 176 32 254 103 2 819 2 5 976 | 60:9 D 
13 481 | 1 669 700 3 709 37332 32 346 | 2 663 2 323 4 2 736 5 399 6. 
| 18 040 482 1 221 3 433 | 42 540 39 170 1101 2 269 3 6404 7 505 7. 
16 890 3 382 1253 6 856 80 554 56 641 14 681 9.232 5 20 843 35 524 8. 
13820! 1807 1407 6 514 104 572 71769 15 605 17 198 6| 14956 30561! 9. 
11214 | 3647, 1 826 9 942 115 478 78 101 12991 24 386 3 16 516 29 507| re 
11794 3410 971 4837 68 134 45 952 12411 9771 8 21221 33 632] 11. 
| 9 480 1224 1608 3284 40 509 | 31572 2 649 6288 2 5 040 7 689 12. 
102 431 | 16 414 | 9 421 56 102 653 055 503 061 68 276 81715 43 96979 165 255 
Marienwerder. 
15 193 1272 923 4 764 56 807 51888 1695 3224 | 4 5 896 7 591 t. 
„ 23 606 4214 1708 7 644 84 522 | 73 108 5751 5 663 | 4 6 578 12329 2. 
36095 15 520 3 796 5 780 90 926 68 307 15 970 6 649 | 10 5 499 21 469 SS 
18 309 | 1716 1743 7215 84029 75042 2187 6 800 4 10473 12660] A 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 
100 bis 200 ha (Kleinere Großbetriebe). über 200 ha (Größere 


(Noch: Tab. 6.) 


| Wirtschaftsfläche Von der Wirtschaftsfliche sind Wirtschaftsfläche 
Kreise v.H. landwirt- forst- Flche | vH. 
` Be- der schaftlich wirt- (geringere Be- der 
im „„ schaft- Ken im ge- 
triebe sam- | schaftlich- eae Od- und triebe Be $ 
ganzen ten gärt- lich!) . ganzen ten 
Wirt- | nertsch) be- Hofraum, Wirt- 
schafts- benutzt nutzt 99 schafts- 
| ha fläche | ha ha ha ha fläche 
I 2 | 3 4 5 | 6 7 8 9 10 
Noch: 5. Regierungsbezirk 
5. Strasburg i. Westpr. .. 27 4 299 459 3 962 116 221 51 25 814 29.1 
6. Briesen 29 4317 676 4065 40 212 38 19 207 29, 
7. Thorn, Stadt....... — | — — — — = — | — — 
H „ and 23 3 485 5,1 3 029 194 262 57 28 686 41.8 
lr 24 3 659 5,3 3431 42 186 59 33 777 49,2 
10. Graudenz, Stade — — — — — — 1 300 43.5 
11 a , Land..... 30 | 4 611 6,0 4 160 231 220 61 29 526 38. 
12. Schwetz.......... 20 3214 2.5 2774 206 234 60 43 708 33,3 
13. uche! 18 2 707 3,9 2414 19 214 25 18 000 25,6 
14. Konitz .......... 39 5 156 46 4447 502 207 35 29 768 26, 
15. Schlochau u 95 22 848 12,5 13 003 8 048 1 797 63 46 934 25.8 
16. Flato . 42 6274 1 5 592 270 412 56 39.754 294 
17. Deutsch Krone S | 60 13 042 7,3 8 493 3 108 1441 83 | 60 577 34.0 
Regierungsbezirk, 597 103 121 | 6.9 | 82 337 13349 7 435 7944 500 141 33, 
i 6. Stadt 
| 1.“Berlin, Stadt....... ı - | - — | - | - — 1 — — — 
7. Regierungsbezirk 
1. Prenzlau ......... 59 8 074 1,5 7777 70 227 104 63 434 58.5 
2. Templin 39 11 340 10,3 5 626 4359 1 355 63 55 315 50,1 
3. Angermünde 17 2 514 2,6 2 282 117 115 98 41 744 42.7 
4. Oberbarni ng 13 2 083 250 1 809 217 57 49 46 393 45,6 
5. Lichtenberg, Stadt |.. | — = = = — = — = = 
6. Niederbarnim....... 24 12 524 10,6 3 263 8 713 548 36 23 O15 19.2 
7. Charlottenburg, Stadt. . — — — — — — — — — ` 
8. Schöneberg, Stadt. — — — — — — — — — | 
9. Neukölln, Stadt. = = = = z = = = = 
10. Deutsch Wilmersdorf, St. — — — — — — — — — 
11. Teltow 6 6 324.54 10 5 541 4,4 1 430 4018 93 42 28 804 22,3 
12. Beeskow-Storkow .... 23 6 644 7,9 3 107 2 335 1202 29 16 633 18,8 | 
13. Jüterbog-Luckenwalde . 7 1 748 1,3 1 143 559 46 26 25 962 20, 
14. Zauch- Belzig. 21 4 334 2,9 2 849 1215 270 19 19 981 13.2 
15. Potsdam, Stadt ae = = = x > = SC 
16. Spandau, Stadt ..... — — — — — = — | 
17. Osthavelland....... 25 3 801 4,2 3 426 168 207 47 26 811 29,7 
18. Brandenburg a. / H., Stadt 1 152 6,1 151 — 1 — SS? 
19. Westhavelland...... 30 | 5 834 5,5 4 081 1 343 410 52 37110 34,7 
20. Ruppin .......... 31 5 527 ai 4 270 922 335 58 34 600 25,2 
21. Ostprignitz ....... 53 8 214 50 5 968 735 1511 69 41080 249: 
22. Westprignitz ...... 21 4 867 3,7 3009 1446 412 45 26 388 20 
Regierungsbezirk . . 374 83 197 50 50 191 26217 6 789 697 487 265 209, 
8. Regierungsbezirk 
1. Königsberg i./Neum. . . 20 3 138 2, 2 645 326 167 65 49 419 
2. Selim Pe 21 3 150 3,1 2 965 77 108 71 53 195 
3. Arnswalde. 23 14 097 | 12,2 3 439 9 224 1 434 56 48 934 
| 4. Friedeberg i./Neum.. . . 9 4 233 51 1137 2817 279 37 34 491 
5. Landsberg a./ W., Stadt 1 169 54 1660 — 4 1 234 
6. we „Land 8 1 283 1,5 1 144 78 61 21 22 623 
7. Lebus TPY 36 10 475 Ts 4 864 5 347 264 76 52 823 
8. Frankfurt a. / O., Stadt. 2 324 9,5 280 32 12 3 1 081 
9. Weststernberg ...... 12 2 481 2,7 1 689 636 156 29 26 042 
10. Oststernberg 25 8 846 9,2 3 370 5 213 263 26 20 764 
11. Züllichau-Schwiebus. . . 11 1 983 2,3 1 693 233 57 53 39 460 
12. Crossen 17 7144 6.5 2 529 4407 208 25 31 118 
13. Guben, Stadt....... — — — = = — — — — 
14. „ , Land....... 3 580 0,7 433 142 5 24 18 080 22,1! 
15. Lübben 12 13 989 15,3 1 732 12 205 52 10 18 119 19,8 
16. Luckau .. ns 10 2 499 2,2 1 488 803 208 32 28 219 24,6 
Fiz Calit eenaa 200% 34 12 418 15,1 4 952 6 977 489 31 15 351 18,7 
18. Cottbus, Stade — — — — — — — — a, 
19. „ „Land 18 | 6 603 10,3 2 693 2 213 1 697 11 4927 77 
20. Forst, Stade — — — — — — — — = 
C 44 12 399 12,6 6 102 5 082 1 215 25 10 787 11,0 
22. Spremberg 16 4 916 18,6 2 160 2 378 37 5 1 883 771 
Regierungsbesirk . . 322 110 727 6.9 45 480 58 190 7057 601 477 545 29, 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


betriebe in Preußen, 1907. 
Kreisen. 
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die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


von 
Großbetriebe). 


Von der Wirtschaftsfläche sind 


sonstige 
landwirt- forst- Fläche 
schaftlich-| wirt- Heide und 
(landwirt- schaft- Hutung, 
schaftlich- li h 1 d- und 
gärt- aa 
1 nerisch) be- Hofraum, 
benutzt nutzt Wege, 
Gewässer) 
ha ha a 
\ 1 1 12 1 3 
Marienwerder. 
21 693 1959 2162 
i 16010 1597 1670 
| =A = — 
| 25 485 2.069 1132 
208 624 5 101 2 052 || 
| 294 ër 6 || 
| 95351 1618 2 557 
| 29270) 11665 2773 
13 021 3711 1268 
15257 12144 2362 
| 26285 17 710 2939 
228189 8 851 2714 
238 652 17828 4097 
| 359 334 | 106 905 33 902 
Berlin. 
d u u = 
Potsdam. 
57 512 3006 2916 
29155 23 044 3116 
|| 85697 3 150 2 897 
29 284 15 240 1869 
17 142 3435 2438 
20 424 5 772 2 608 
| 10222 5 682 729 
| 8 872 16 216 874 
6827 12 719 435 
\ =F. og Fos 
| 20 794 3 735 2282 
| 94708} 8944 3458 
28 296 4370 1934 
| 31492 7223 2 365 
18 793 6 661 929 
339 218 119 197 28 850 
Frankfurt. 
| 36564 9615 3 240 
40 005⁵ 8 499 4 691 
31567 13 936 3431 
20 238 11451 2802 
, 229 1 4 
15 271 6352 1 000 
40 166 10 058 2 599 
1001 37 43 
13 207 11 009 1 826 
8 881 10 887 996 
| 22877 14 067 2516 
| 9021 20 670 1422 
9 829 6 961 1 290 
3638| 13911 570 
12034 | 14960 1 225 
8 870 5 308 1173 
3118 1 341 468 
| oe SS ze 
1362 2181 1 244 
1 201 568 114 
285 079 161 812 30 654 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


use aller Landwirtschaftsbetriebe. 


Be- 


triebe 


6 918 
5 844 
429 
5 951 
5 593 
115 

5 905 
10 589 
3 763 
6 764 
8 170 
8 594 


82 
102 335 


97 | 


362 | 


8 903 
7335 
9 181 
7 296 

166 

10 576 

115 


10 990 


2 680 
130 406 


| 


88 565 
65 363 
999 

68 515 
68 660 
689 

76 407 
131 159 
70 244 
111509 
181 950 
135 004 
178 215 


1 493 563 


86 


108 264 
110 483 


131 519 


1 664 714 


117 065 
102 796 


5 


Wirtschafts- 
fläche 


115 764 | 


83 100 


3105 
88 234 
143 251 
3399 
90 175 
95 284 
85 596 
109 582 
2 096 
81 946 
91 644 
114 685 
82 284 
745 
64 144 
631 
98 217 
26 473 


1 600 216 


Yandwire: 
schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 


| gärtnerisch) 
m | me benutzt 


112 536 


74 


98 216 


95 234 


1182 729 


94 106 
76 716 


10 686 


1120 783 


Von der Wirtschaftsfläche der 
__Landwirtechaftsbetriebe sind 


| sonstige 
forst- | Fläche 
wirt | Gosen 
schaft- Hutang, 
- und 
lich?) Unland, 
be- Haus- und 
Hofraum, 
nutzt Wege, 
Gewässer) 
o ha ` ha 
EZ 18 
8 282 7 044 
5 186 4 980 
19 167 
4747 4631 
5 828 4752 
= 46 
7 004 5 307 
27 170 11 606 
19 916 6 454 
28 778 14 996 | 
45 354 23 729 
13 934 9 232 | 
44 540 21 139 | 
236 361 136 419 | 
— 12 ||| 
4645 5 403 | 
29 403 9 253 | | 
13 493 6 584 | 
26 058 4551 
= 20 
26 604 8 694 
= 21 
12 2 
a 9 
— 7 
36 429 10 225 
32 570 7 564 
56.003 3 992 
50 195 5 284 
= 28 
3 44 
8 588 5 409 | 
30 94 
20 001 8 550 
24 021 8117 
23 666 10 028 | 
28 799 7 486 | 
380 520 101 465 
14 398 8561 
17 740 8340 
32 229 9572 
19 849 5946 | 
12 180 | 
92 092 5 063 
29 385 6 914 
78 160 
22621 7301 | 
35 885 5 626 
22 035 4491 
54 301 5023 
410 123 1 
27 568 6.006 | 
42 936 4599 
43 889 5 585 
30 331 4 632 
84 69 
20 076 5176 | 
71 39° 
38 936 6 287 | | 
14 238 1549 
489 164| 101 242 


1 009 810 


| 
Ih 


Forstbetriebe ohne 


landwirtschaftliche 
Fläche 
gd 
Be- Forst- 
triebe fläche 
ha 
19 20 
5 11 909 
2 3521 
1 7 
5 8 498 
4 714 
1 659 
3 404 
18 30 669 
3 8 002 
5 22 074 
9 15 838 
5 12 692 
16 26 680 
99 170113 
ä 
6 2137 
14 24 092 
11 21 424 
15 13 869 
34 42 031 
18 18 121 
18 19 171 
19 1 970 
45 26 021 
1 3 776 
1 1 380 
21 7106 
3 1 871 
25 | 6 450 
40 26 620 
15 19 019 
43 6 807 
329 | 241 865 
26 26 337 | 
7 10 304 
9 12821 
12 21 093 
16 20 547 
12 9 462 | 
1 9 
10 13989 | 
12 7 758 | 
11 2 448 | 
16 12 243 
26 18 930 
10 3 908 
20 7781 
25 5442 
2 21 | 
27 14147 Ä 
42 21 351 
13 1 547 
297 210 138 


Gesamte 
Forst- 
fläche 


(Spalte 17 


＋ 20) 


71 220 
406 474 


6782 
53 495 
34 917 
39 927 


68 635 


12 


54 550 
51 741 
57 973 
76 216 
3 776 
1383 
15 694 
1901 
26 451 
50 641 
2 685 
35 606 
622 385 


15 785 
699 302 


20 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


O on nn 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die land wirtschaftlichen und 


Land wirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 


100 bis 200 Aa (Kleinere Großbetriebe). über 200 ha (Größere 


(Noch: Tab. 6.) 


| 
|  Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfläche | 
J ß A sonstige O ae Sg 
Kreise. v. H. landwirt- orst- Fläche v. H. 
Be- der schaftlich wirt- | {geringere | Be- der 
: | im e- (landwirt- Hutung, , | im - 
triebe | be | aries | 5 Öd- und triebe eg 
— | me | aft | E tet] m 
$ ofraum, 4 
schafts- benutzt. nutzt Wege, | schafts- 
ha fläche | ha ha a ha flache 
I 2 3 4 | 5 6 7 g | 9 10 
9. Regierungsbezirk 
1. Demmin 26 4836 51 4621 96 119 97 54 879 575 
2. Anklam. ......... 11| 2718 45 2445 119 154 65: 358845 59% 
3. Usedom-Wollin. .... . 5 1005 25 698 28 279 23 13159| 27. 
4. Ueckermtinde....... 9 1779 | 4.2 1 254 450 75 14 13 294 31,6 
5. Randow.......... 37 7091 6,5 6 159 570 362 66 46 697 41. 
6. Stettin, Stadt. 3 377 4376 312 1 al — ; = = 
7. Greifenhagen....... 18 3 736 4,7 3 468 147 121 31 18 538 23.3 
8. Pyritz. . 222 2220.. 32 | 5 519 5,5 | 5 369 21 129 73 52 915 52.5 
9. Stargard i. Pomm., Stadt 2 | 323 10,2 321 — 2 — — — 
10. Saatzig g. 17 3 998 3,5 3482 295 221 64 40 729 35.2 
11. Naugar ld 34 7239 772 6 545 453 241 50 28 842 28.3 
12. Kammin | 32 6619 7.1 4 628 1 466 525 65 40 747 435 
13. Greifenberg 25 4925 770 4479 135 311 39 22 000 310 
14. Regenwalde ....... | 25 4731 4.3 4 501 56 174 104 72 387 65.9) 
Regierungsbesirk . . 276 54 896 5.3 48 282 3837 2777 691 439 962 45, 
10. Regierungsbezirk 
1. Schivelbein 14 2521 5, 2027 243 251 36 20 014 42. 
2. Dramburg ........ 30 | 7 537 7,0 4082 2690 76⁵ 48 41361 383 
3. Neustettiu nun 72 13 413 Te 10 345 1 992 | 1076 97 | 69 215 38. 
4. Belgard 24 4318 4,1 3 389 654 275 79 59 676 57.5 
5. Kolberg-Körlin 19 3 588 4,2 2707 513 368 55 32 191 37.6 
6. Köslin. l 11 3.078 Ae 1 696 908 474 49 28948 423 
7. Bublitz zz... 14 9 621 14,1 2 276 6 825 520 29 26 122 38.4 
8. Schlawe. 7 1677 Lë 871 111 695 69 52 143 38.4 
9. Rummels burg 15 3391 3,5 | 2145 1036 210 68 59705: 61 
10. Stolp i. Pomm., Stadt 1 157 8.9 155 1 1 — | = = 
11. „ „ Land 30 7 206 dd 4 608 | 2094 504 155 118 813 60,3 
12. Lauenburg i. Pomm. . . 17 6 089 5,4 2673 2812 604 87 67 412 59.2 
13. Büto p.... 16 2541 4.5 2115 304 12² 15 10 3688 18; 
Regierungsbesirk . . 270 65 137 5, 39 089 20 183 5 865 787 585 968 46, 
11. Regierungsbezirk 
1 Rügen. « 55 | 66 | 11 a 13,4 9 983 677 767 119 45194 53. 
. Stralsund, Stadt — | — — — — — — — = 
3. Franzburg ........ 21 33111 358 3073 50 188 125 | 74 291 | dÉ 
4. Greifswald ........ 56 12 915 14, 7 543 4 674 698 113 56957 65.5 
5. Grimmen 46 11435 12,7 6167; 4907 361 108 | 53580' 596 
Regierungsbesirk . . 189 | 39 088 10,8 26 766 10 308 2014 465 230 022 | 63.3 
12. Regierungsbezirk 
| 1. Wreschen........ . 15 | 2 109 4,1 | 2023 | 7 79 55 27 203 52.5 
| 2. Jarots chin 3 466 0,8 433 — | 33 55 42119 58. 
| 3. Schroda 20 2 885 al 22727 36 122 Vi] 43828 553. 
4. Sebrimm 18 31422 36% 2728 176 238 67 35 647 25 
5. Posen, Stadt. — — — j — — — — | = — 
t ae Biss, dows 27 4 280 75 | 3 856 170 254 38 25 588 . 46,3 
7. „ West 17 2604 4.3 2366 38 200 47 34 465 56,2 
8. Obornik 36 12 409 13,3 5 083 6 565 761 49 35 634 38,1 
9. Samter 16 2361 278 2186 61 114 72 49 498 58,2 
10. Birnbaum 7 1154 24 00 109 76 29 24.685 51, 
11. Schwerin a./Warthe . 13 10 066 17,3 1914 7653 499 13 11 953 2ln 
12. Meseritz. . ..2.2.... 21 7774 7,1 2961 | 3 940 873 30 26 908 24.4 
13. Neutomischel....... 1 637 1,4 198 | 380 59 17 17 378 38.5 
14. Gratz 3 473 ER 395, — 8 28 21258; 56. 
15. Bom... 8 1 653 18 1052 246 | 355 30 26 364 29,8 
16. Fraustadt......... 8 1523 3.5 1139 350 34 24 13 199 30.0 
17. Schmiegel. ; d 1 295 255 1037 231 27 40 25 491 49.9 
18. Kosten 7 1160 Ze 1041| 46 73 50 30 299 53. 
C/ san. 7 924 1,9 852 60 12 38 23 266 47% 
20. Ra witsch. 10 1571 3,5 1 422 106 43 29 15 210 33,3 
21. Gostyn ..... 2... 5 | 909 177 808 61 40 55 31492 369 
22. Koschmin........ ; 8 2101 4,9 1 259 127 115 32 20 350 41,3 
23. Krotoschin 3 478 1.2 429 50 6 29 14 865 36,4 
24. Pleschen 4 556 | 12 552 — 4 44 24 816 55,2 
25. Ostrowo.......... d 8 905 22.0 1058 7484 363 29 13 931 34.3 
26. Adelnau 5 3229 8: 835 25155 239 13 5644 15% 
27. Schildb erg.. 8 1875 3,7! 1 056 | 690 129 ke 8024 15.5 
28. Kempen i. Pos. 8 2678 6.3 | 1 329 1 156 193 32 18 196 43.0 | 
egieruugsbezirk 292 | 79 147 5.0 | 41 701 | 32 497 4919 1 039 | 667 308 42.5 
| i a 


1) Vergi. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PrenBen, 1907. 


Kreisen. 
die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


von | 


E — — Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. 
Großbetriebe). x 


1 


| 
Von der Wirtschaftsfläche sind 


| Von der Wirtschaftsfläche der | 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


| I sonstige . sonstige 

landwirt- forst- Flache landwirt- forst- Fläche 

| E wirt- elde und] Be- Wirtschafts. schaftlich | wirt- | Size, 

(andwirt-| schaft- | Hutung, , ; (landwirt- | schaft- Hutung, 

ich-: a c | ; - 

i lich!) deser ER N schaftlich- lich!) Unland. 
nerisch) ` be- Bo | gärtnerisch) | be- 1 
benutzt nutzt Wege. | benutzt nutzt Wege, 

Gewässer) | Gewässer) 
ha ha ha ha | ha ha ha 
Stettin. 
48819 3 739 2321 7273 80 859 8123 6 038 
209 992 3048 2805 3 276 52583: 3765 4 393 
23558 1239 2362 5 697 35 386 5 204 7050 
5232 6 908 1084 7 786 29417 8 901 3552 
36 141 8 100 2456 8 128 94346 11 651 6 114 
— — = 160 765 1 98 
15203 1642 1693 6 451 64 553 8 607 6 131 
44 886 4361 3 668 6 128 89 095 5 300 6 276 
le. ee = 656 3077 1 87 
| 31238 6 905 2 586 6 82 93269; 13371 8 945 
| 22946 4 367 1529 7 589 83 844 10172 6 537 
28 390 9399 2958 5 556 68 756 15717 8 886 
18375 2549 1076 4917 598876 4721 6 257 | 
52134 15800; 4453 6317 109 904 85 813 16883 7 208 
312 914] 68 057 28991 76 762 1 031 628 841 639 112417 77 572 
Köslin. 
' 13899 4211 1 904 || 2923 47217 36339 5956 4 922 
24034 12415 4912 4921 107 996 62663! 31679 13 654 
44305 18 175 6 735 | 11014 182 257 131265 27716 23 276 
38 520 18587 2569 6 492 103 766 74322 22351 7 093 
26 320 4007 1864 5 698 85 600 72 637 6 932 | 6 031 
22239 4262 2447 4 838 67 485 49020; 11253 7 212 
14 856 9 620 1 646 2 936 68 032 37367| 23 404 7261 
34520 13418 4 205 10 743 135 737 96721 26203 2813 
31207][ 24 143 4 355 5 006 96 427 57454 30226 8 747 
E Sé des 197 1769 1666 19 84 
76 109 32935 9 769 11646 196 895 136 756 41698 18 441 
28 700 21363 7349 5868) 113786, 69 269 30297 14220 
6 929 2143 1296 3272 56 569 32411] 16 079 8.079, 
371638 165 279 49051 75 554 1263 536 857 890 273 813 131 833 
Stralsund. 
99 09 1934 4251 6 388 85 164 70 510 7068 7 586 
= = = 314 1 226 1157 7 62 |; 
57393 13128 3 770 6 367 99 991 78284) 14598 7109 
48 554 5742 28661 5 674 86 896 | 71760; 10814: 4322 
48905! 2841 2534 6 320 89 911 77 761 8 309 3841 | 
193161; 23 645 | 13 216 25 563 | 363 188 | 299472! 40796, 22 920 
Posen. 
23318 2900 985 3 804 51 831 46 649 2960 2222 f 
232868 7 238 2013 6 469 71514 58 185 9 745 3584 
34518 6928 2382 5 433 82 146 69 983 7 389 4774 
28 256 4952 2439 6215 83 198 66 569 6 830 9 799 
Ge Me 2 419 1 350 1279 4| 67 
20163! 3710 1715 3427 55 237 46 841 4 436 3 960 
29273] 2519 2673 5218 61 265 53 107 3 654 4 504 
27 409 6 244 1 981 6 583 93 504 73 406 14427 5 671 
40047 6157 3 294 7188 85 085 69 412 10166 5 507 
15 934 5645 3106 3 120 47 774 34 683 7 801 5 290 
6903 4002 1048 2408 56 504 29635 22963 3 906 
14555! 10 604 1749 6 326 110 087 67718 35547 6 829 | 
12495 3871 1012 4 743 45 119 35 808 6 878 2433 
18 789 1614 855 3962 37 792 32 979 3 091 | 1 722 
17745, 5615 3004 8 553 88 298 67322! 13 800 7176 
9975 2489 742 3 267 43 947 33437 7758 2752 
19 613 4518 1 360 4723 51104 43 SCH 5 029 2 533 | 
24 815 3761 1723 4 946 57 120 49 557 4 108 3455 
18320 3427 1519 4079 48 540 384111 7749 2 380 
11882 2661 667 5 510 45 375 39 307 3 400 2 668 
2 125 2968 1399 5347 55 312 49 564 3521 2227 
18099 1413 838 4173 42 599 385543 22377 1679 
12 918 987 960 4514 40 864 37655 1113 2.096 
20534 3336 946 3576 44 936 30 108 4114 1719 
11619 1712 600 3960 40411! 28 727 9 600 2084 
| 5273 29 339 5 180 37 201 30 893 4188 2120 
5749 1777, 498 4 895 50 294 34 873 11 169 4252 
14367 2803 1 026 4305 42 358 35 593 4326 2 439 | 
| 522 562 103 873 40873 132 343 1570 765 99 841 
| | 


1252 781. 218 ae 


| 
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10 
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Forstbetriebe ohne | 


landwirtschaftliche ' 
F BOR Gesamte 
Forst- 
| fläche 
Be- Forst- | (Spalte 17 
triebe fläche | + 20) 
ha ha 


1189 
3 108 


3 903 
62 928 | 


9 312 
6 873 
19 227 


18 184 
231 771 


6 826 
37 841 
38 113 
25 372 

8 238 
15 676 
24 003 
36 437 
39 607 

6 946 
47 402 
30 298 
19 982 

336 741 


12 719 

57 
19 797 
13 357 
13 131 
59 061 


7 723 
11 531 
7 965 
16 638 
4 

9 677 
4 830 
24 741 
33 695 
20 899 
31 866 
41 141 
11 945 
5941 
25 992 
8727 
5 029 
5168 
9 876 
4 347 
6 387 
5518 
5 889 
4614 
9 600 
4188 
11558 
6 338 


341 627 


20¢ 
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in Spalte 1. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


(Noch: Tab. 6) Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 


100 bis 200 ha (kleinere Großbetriebe): über 200 ha (Grüßere 


| cr | | 
| ` Wirtschafteflache von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfliiche | 
| i 
— |- — = Eh Eege eee 
| sonstige | 
| Kreise. | SR landwirt- forst- ` Fläche, Ä V. H. , 
Be- | der schaftlich wirt- | elde und Be- 1 der 
| im ge- (landwirt- schaft, Hutung, im ge- 
triebe sam- schaftlich- 1; D | Od- und triebe sam- 
| ganzen ten | gärt- lich?) Be D ganzen ten 
| Wirt- nerisch) be- Hofraum, Wirt- | 
schafts- | benutzt | nutzt 99 schafts- | 
JJ ĩð FT de ee... ee eg, 
I 2 3 Wegen 5 a See 7 el 9 | _ 10 | 
13. Regierungsbezirk 
Kee, EENS d 1719 2,8 1219 416 84 8 18 34729580 
2. Orarnik au. 20 12 527 17,0 2 842 9314 371 20 14906 20,3 
3. Kolmar i. Pos. 23 4249 4,6 3 178 585 486 28 22272 A 
4. E Kate 50 7 646 7,1 7259 107 280 81 | 54 118 49.9 
5. Bromberg, Stade. — r- — 1 — ag = = — | > ur 
VV 44 7299 771 6 235 313 751 53 26 783 | 96,2! 
„% son, 64 «cus ns 26 | 3 944 di 3515 181 248 47 34282 Ha 
8. Hohensalzaa........ 24 4084 5.0 3 828 | 45 14211 92 42 887 525 
9. Streln n 28 10944 18, 4264 5715 965 53 27 874 470 
10. ee PEVA 40 | 5 550 | 8,2 | 5 320 21 209 47 | d 969 | 8 
C 30 4 563 7,2 | 4 156 72 335 39 37 6 
12. Wongro witz 37 | 5 324 | 5,5 | 4 891 168 265 62 38 284 39. 
kr, SEENEN 25 4 182 | 7,6 || 3 600 171 411 34 21071 38,5 
14. Witko WWW 17 2419 5.2 2293 35 91 37 14295 309 
Regierungsbezirk 373 74 450 776 52 600 17143 4707 601 354459 36.0 
14. Regierungsbezirk 
Keen ae 9 | 1 354 | 2,5 | 1 320 11 23 39 26045 As 
2. Groß Wartenberg 7 | 1 878 | 2,6 1015 790 73 48 36 193 | 50,7 
o EO 17 2734 3,7 2 500 137 97 79 | 7588) 504 
A, Deine 43 7 898 10,7 6 636 914 348 62 25021| 34% 
eS a SE 22 3 941 5,0 3 490 155 296 39 34 784 441 
6. Guhrau.......... 14 2 558 4,3 2.059 369 130 55 30 667 511 
7. Steinau 12 2428 6,4 1 820 514 94 42 19 321 50,3: 
3 SE TERP 42 9 085 12,4 6 186 2 358 541 5 31 873 Oe | 
. Neumarkt | 37 6 173 94 5 610 332 231 2 2 D 
10. Breslau, Stade 2 322 24,8 298 — 244 — — — 
„ AAEM Se 54 8 898 13,2 8 267 213 418 78 | 31180 4635 
C 21 3 108 5,7 | 2 870 121 117 28 10 987 20.2; 
13. Brieg, Stade | 1 117 | 73 117 — = —16 al aay 
VV 14 6 783 12,7 2 064 4 590 129 | 2 d 
15. Strehlen | 25 3969 1295 3 647 202 120 30 11293 35 
16. Nimptsch.. ci esin 48 | 7 377 20,1 | 6 693 449 235 39 | 15.728 429 
17. Münsterberg 26 | 4123 12.6 3734 258 131 S14 6 783 20,8 
18. Frankenstein....... 16 | 2 466 6,5 2 289 87 90 17 5 659 14,9 
19. Reichenbach ....... 10 1 600 5,1 1 500 44 56 27 10 307 33,2 | 
20. Schweidnitz, Stadt... . 1 105 14,3| 104); = 1 = — SS 
21. „„ — << ee 45 7 829 15,4 6 394 1191 244 34 12 665 24. 
22. Strlega n 22 3 647 13,0 3341 159 147 24 9711 34,6 
23. Deier TOPPO 3| 549 1.9 415 122 12 3 8 l an 
Ob Gist. os. bots a eles. Ze 17 3 338 71 2 5 633 di 
e E it u 2 wi Sr Si 9 "ep ZS 
26. Habelschwerdt ..... . 5 1004 1,3 | 805 | 170 29 6 6 288 8.5 
Regierungsbezirk . . 521 94 983 79! 76 884 14255 3 844 820 405 455 33,5 
15. Regierungsbezirk 
1. Grünberg 10 1868 2,4 | 1 520 232 | 116 22 28 456 36.9 | 
2. Freystadt. | 18 | 3716 4,6 2 845 | 653| - 218 34 20 920 25,6! 
o 31 10 956 13,0 | 4794 5462 700 17 9 446 112 
4. Sprottau . ....... 12 7118 11,6 1794 5139 185 26 25 033 40. 
„ GORE ue 28 5 599 6,3 4062 1107 430 61 31349 35,5) 
6. Een NEE 15 | 3279 57 2308 709 262 43 31096 54 
o 18 12 200 12,6 | 2412 9 510 | 278 21 25 274 26.0 
8. Goldberg-Haynauu 41 8925 15.5 6 309 2 169 | 447 41 | 15 182 26,3 
10 ge, Ger? 2) Tel "an 135 6996 227 291 51 117 700 318 
11 eure yes > eer go 12 | 2 397 7,8 1755 587 | 55 20 | 9718 28,9: 
. 19 6 158 | 8's | 27 32. 201 6 251: 1,6: 
E erter Za Se 10 2658 po 1430 1180 48 16 6017 18,5 | 
14. Landeshut . ...... | 6 1169 3.6 866 264 39 (hr 286 00 
15. Hirschberg 9 1995 5,4 1215 723 57 2 812 2,2 
16. Löwenberg 17 3344 5,7 2393 792 159 3 1454 2.5 
| 1 ae > ; SE | a BB | 6 E 14,7 ) 037 1 681 268 15 5 411 E? 
Je Görlite, Stadt: . = isti — | — weg A geg = —_ —_ = — | 
| 19. „ | 30 | 4 554 | 6.1 4 090 308 156 25 28 909 38,8 | 
20. Rothenburg i./Ob. Laus. | 25 20 376 22,5 3 833 15 514 1029 21 13 161 | 146) 
21, Hoyerswerda. e sic 5 | 6 986 | 10,4 | 710 | 6 043 235 4 | 6 866 10,2; 
Regierungsbezirk 388 117 mm 10,1) 57082 55544 5 172 430 278 753 2300 


— — 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und iii. 


Digitized by Google 


betriebe in PreuBen, 1907. 


Kreisen. 


die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. l 


YOT 


GroBbetriebe) | 


Von der Wirtschaftsfläche sind 


| sonstige 
landwirt- | forst- Fläche | l 
schaftlich wirt- (geringere Be- || Wirtschafts- | schaftlich 
(landwirt- schaft- Hutung, e | (landwirt- 
| * 8 trieb 
ehe] nch; | Unland, E E | schaftlich 
nerisch) be- Bee | | gärtnerisch) 
benutzt nutzt einen o | | benutzt 
ha | ha a | ha | ha 
| 11 12 13 | 14 | 18 16 | 
Bromberg. 
28602 15592) 153 4 694 | 61 528 | 33 355 | 
10 685 3433 788 5715| 73 558 43 644 | 
| 16169 5062 1041 6 763 | 92 410, 64 101 | 
45 881 5756| 2481 7 906 | 108 348 | 93 908 
oe ee ës | 68 136 107 
22133 2993 1657 8 180 102 229 78 078 
227987 4406 1889 5415 77 375 | 66 325 | 
38 915 1074| 2898 6 890 | 81 290 | 73 921 
23 288 927 3 659 3 560 | 59 375 | 47 126 
117 692 565 1712 4971 67 691 61 993 | 
| 17309! 477! 1585 4317| 63 245 | 57 345 | 
30 379 4679; 3226 6 458 | 96 433 | 80 078 | 
17 770 2007 1294] 3 981 | 54771 49 255 
13353 244 698 3691 46 324 42 831 
284163 47215 23081] 72609 984 713 792 067 
Breslau. 
20 467 4275 1303 3777 54 649 43 649 
21649 12628 2516 6 859 | 72 527 51 203 
31 570 4451 1 567 6 530 | 74 500 | 66 625 
19190 4559 1272 | 6 900 | 73 484 | 59 003 
18445) 9163 7176 6 583 | 78 942 55.355 
22110 6893 1664 3921 59 962 48 082 
14189 3984 1148 2266 38 001 | 30 025 | 
19441 10877 1555 5 150 73 417) 54 162 
24524 3 598 1021 5 707 65 960 58 687 
se ën 519 1301 1146 
28 195 1456 1529 7505 67 400 62 437 | 
9955 330 702 6 259 54 532 | 49 209 
Se = = 158 1610 467 
5291 701 257 4438 53 293 | 42 369 
10 216 636 44] 2795 | 31 743 | 29 234 
14 417 697 614 2 265 | 36 662 34016 
62865 178 340 3 145 | 32 658 | 28 465 
4731 681 247 3892 38 049 | 34 258 | 
8062 1868 377 2809 31086 25 711 | 
poia "es = A 60 735 724 
11195 1029 441] 4920 51010 46 065 | 
8072 1326) 313 2837 28 018 25 512 
838 9 64] 3 788 | 31 009 20 684 
3970 1406 257 5 297 46 743 33 179 
| 197 | — | 29 3 885 || 28 920 20 293 
2227 3 901 160 6 483 | 75 888 44 501 
305 816 74646 24993 108 748 1 202 129 965 061 
Liegnitz. 
10668! 16575 1213 7404 77 191 41 480 | 
12 663 6 187 2 070 5 330 | 81 619 49 771 
5 368 3 575 503 5 871 84 247 | 44 917 
9352| 14760 921 3382 61463 35 888 
23059 6684 1 606 5999 88 413 69 985 
16 887 13082 1127 3034 57 513 37 603 
7200 17 334 7400| 6460 97 204 | 45 660 
11622! 2836 724 || 4 437 | 57 695 48 277 | 
ei 3 es o ` és 200 1026 961 | 
15 588 1 198 914], 4 647 | 56 477 | 52 223 
7309 1211 348 2715 30 637 24 737 
1 600 528 85 3 134 33 203 22 311 
4776 1023 | 218 ) 889 32 046 | 25 488 
204 79 3 4008 30 842 | 26 178 
184 o 28 || 5 333 36 855 25 840 
999 416 39 8 851 58 588 47 493 
3975 1286 150 7971 47 726 38 521 
„ > 117 1133 966 
6515 20452 1942 5 805 | 74 469 | 45 255 | 
5922| 6148 1091 7702 90 434 | 37 929 
1062| 4906 898 6 005 | 67 252 | 28 490 
145553 118 580 14620 | 101 294 | 


Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. 


1 166 033 | 
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| 
| 
| 
| 


| Von der Wirtschaftsfläche der 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


landwirt- | forst- 


wirt- 


schaft- 


lich!) 
be- 


123 
124 620 


8924 | 
16 636 
5 226 


27 977 | 
180 035 | 


31 857 | 
26 479 | 
33 525 
22 751 | 
14 319 
17 494 
46 991 
7151 
2 
2 260 
4 968 
9 579 
5 313 


35 O12 


749 973 | 356 701 


sonstige 
Fläche 
ringere 
Le und 
utung, 
Od- und 
Unland, 
Haus- und 
Hofraum, 
Wege, 
Gewässer) 
ha 


nutzt | 


EA 


2076 
4 688 | 
2 649 

3 380 
9 562 
3.002, 
2069 
3646 
2068 


138 


1 686 
47 
1 265 
947 
1 244 
955 
1631. 
1 222 
11 
1668 
872 
1 685 
2421 
1630 
3410 


57 033 


3854 11 
5369 | 
5 805 | 
2824 
4109 
2416 | 
4553 
2267 | 


S os 0 Co Hi bo 
WS eJ tV a Mon) 
SIE änt el CO ED CH 
COS Hi el G1 =1 GO 


Be- 


triebe 


— 
N N O Orso 101 


— 


e: LÉI We Oe 


- 


Forstbetriebe ohne 
landwirtschaftliche 
Fläche 


Forst- | 


104 554 | 


139 041. 


| 


fläche | 


ha 


20 


3 202| 
6 026 | 
8 115 
4605 
| 


8315, 


2 889 | 


6452 
4277 
102 175 


6 630 
4240 
22 070 
4 229 | 
3 607 | 
2 693 | 
3 480 
1 138 


5 848 
561 
847 
4 025 | 
4 221 | 
15 869 | 
13 241 | 
3 367 | 
2 
11480 
19 161 | 
12 332 | 


Gesamte 
Forst- 
fläche 
(Spalte 17 
+ 20) 


32 433 
31 740 
29 476 
13 922 


46 368 
11 978 
23 236 
6771 
4316 
6 061 
10 993 
2 842 
9 038 


229 174 


11813 
24 715 
15 377 
15 372 
27317 
13 290 

6 635 
22 260 

6 166 


5 

5 673 
10 133 
1 226 
10 455 
2 226 
2 294 
3 701 
9 360 
8 029 
1 541 
6 570 
1 976 
15 095 
17 228 
13 449 
32254 
282 210 


38 487 
30 719 
55 595 
26 980 
17 926 
20 157 
50 471 
8 289 
8 108 
5 529 
10 426 
9 338 
7 323 
24715 
21 733 
10 405 
4 

36 717 
65 444 
47 344 


495 742 


ex 


ee nn — — — —¼ — SS ES 


Wiederholung der Bezeichnung 


in Spalte 1. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die land wirtschaftlichen und 


(Noch: Tab. 6.) Landwirtschafts betriebe mit einer Anbaufläche 
über 200 Ra (Größere 


OC ee 


100 bis 200 ha (Kleinere GroBbetriebe). 


Wirtschaſtsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind Wirtschaftsfläche | 
| 2 „ sonstige ö 
Kreise pv. H. landwirt- forst- Flache | 
: Be- der schaftlich wirt- | {geringere Be- 
im ge- (landwirt- schaft- | Hutung; . im 
triebe sam- schaftlich- 185 1) 935 1 triebe | 
ten ärt- : ganzen 
anzen 8 Haus- und 8 
e Wirt- | nerisch) be- Hofraum, | 
schafts- benutzt nutzt Wege, | 
fläche | f i N | 
| 


1. Kreuzburg. 15 2617 4,9 2318 158 141 36 26 231 48.1" 
A men Ge Ob. Schl. . 6 2444 | 3,8 855 1558 31 35 26 492 415 
Oppeln F Bis. tees — — — |. = = = = Sos = 
4. „ ,Land...... 2 317 0% 303 11 3 21 14561! 169 
5. Groß Strehli tz 9 7786 Oe 1 340 6214 232 37 37760 463 
3 Lublinitz en 11 12 575 16,4 1679| 10304 5 30 26 220 34 
. Gleiwi ee 1 116 6,8 111 2 — | — — 
8. Tost- Gleiwitz. 8 1399 22 1327 2 70 48| 23 666 42% 
10 Tarnowitz 55 2 | 704 3.4 366 192 146 14 7 946 38,9 
S euinen 1. Schl. S — — — — — — — — Geer" "6 
11. Königshütte, Stad. — „„ == = = e 
12. Beuthen, Land...... — n — | | — — 6 2 018 37. 
2 Zabrze Sa 1| e 2.9 175 — 25 5 2098 30 
attowitz, Stade — — == a en Ss = = = 
15 „ Dailey ao 6 | 1137 123 938 11 188 e 2555 275 
16x ER 4 881 | 1,0 712 68 101 35 34 493 377 
17. Rybnik „ 19 3 498 | 5.9 E 625 256 25 11277 190 
8. Ratibor, Stade — — ˖— — — — — | — — 
19. „ Land 18 2 848 | 3,0 2680 27 141 54 21 963 29.7 
20. Kosel eee os 11! 4 746 6,0 1790, 2796 160 al, 30845 ds 
3]. Leobschiitz........ 16 2 158 3,5 2099 27 32 13 4770 A 
22. Neustadt i. Ob. Schl. 9 1344 2,0 1 272 | 23 49 25 15 9310 2358 
23. Falkenberg. 17 3 400 6,3 2518 158 124 32 13718 25 
24. Neisse „ a 26 3 870 5.9 3 640 121 109 14 4752 is 
rottkau 222222... 31 4 852 9,4 4516 215 121 27 9 105 4 
Regierungsbezirk, | 212 56 892 5.3 31256 23 112 2524 504 319 4011 295 
17. Regierungsbezirk 
1. Osterburg. 68 11234 10,8 9167! 1429 638 40 16 663 163 
2. Salzwedel. 11 1913 1.8 1620 198 95 10 6 908 di 
3. Gardelegen 15 2729 2, 1963 619 147 15 17 309 159 
4. Stendal... 2.2.22... 16 3 462 4,2 2133 1218 111 26 16 088 19,5, 
5. Jerichow I. 25 5480 5% 3 504 | 1 808 168 50 28 794 26.1 
6. Jerichow Ill. 19 7 508 6,3 2810 4425 273 39 26 401 222 
S Kalbe. F 14 4777 10,4 1876 2712 189 22 17174 ae 
Wanzleben 10 1 410 257 1404 = 6 48 27 283 2. 
| 9. Magdeburg, Stadt.... 2 249 | 7,7 | 248 — 1 2 697 2155 
10. Wolmirstedt. 22 3280 5,3 3 087 168 25 23 18 061] 285 
| 13 „ ka aua 40 6 769 11.5 5471 1127 171 31 17 395 Së 
12. Oschersleben 18 2502 5,9 2468 4 30 32 18 185 0 
13. Aschersleben, Stadt. 5 125 195 13 == 12 — = = 
14. Quedlinburg : 9 | 1182 3, 1165 5 12 21 13 567 42,1 
15. Halberstadt, Stadt.. | — — — its — 3 2942 dÉi 
16. „ Land 23 3161 8.0 3.059 45 57 24 12 149 30,3 
17. Grafschaft Wernigerode 3 679, Au 572 9 98 6 2261 Ila 
Regierungsbezirk 300 57 060 5, 11260 13 767 2 033 392 | 241 877 24,3 
18. Regierungsbezirk 
1. Liebenwerda 12 1855 2,1 1681 125 49 15 12 354 180 
a ei orai 34 15 255 19,3 5144 9755 356 E) 10 60 13. 
3. Schweinitz ........ 20 i öll | 8,5 2859 4412 240 17 9969 déi 
4. Wittenberg 12 4 117 | 6,0 1 634 | 2 308 175 8 | 384: d 
E D SE @ te 2 wat E Ge se 
Saalkreis 5854 3.2 5 41 24: 5 359 d 
T. an aS. Stadt E Loi 25.5 1055 ' i 1 8 6 2310 175 
Delitzsch. 7 5 368 8,1 5043 87 138 33 11512 7.3 
9. Mansfelder Gebirgskreis 12 2 546 7.0 1773 694 79 23 9 356 25,5 
ee E Y E 
Sangerhausen 6 2 25 2 20,2 
> ee sees een ae 5 N 9.5 3 810 35 196 20 7395 = 
3. Querfurt ......... 26 94 6,9 3717 9 135 36 16 975 29,7 
u Merseburg 5 35 i $516. 12,31 1968 18662 186 23 11 639 21,0 
5. Weißenfels, Stadt. 2 393 42.8 384 3 6 — — — 
16. N Land 21 | 3 283 | 7.6 3 085 90 108 H 5 983 13.3 
7. Naumburg | 695 SEN 639 17 39 4 1 200 5,8 
18. Zeitz, Stadt ....... 1 Get 12.5 167 = 4 1 1060; ss 
19. „ „Land ER 1946 9.2 1703) 137 106 4 970 | 4,6 
Regierungsbezirk. 409, 60 653 go, 38035 20 065 2553 370 102 802 1848 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


0 


betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 


die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


von i 
Großbetricbe). 


| I sonstige 
. landwirt- forst- Fläche 
schaftlich wirt- ( Nët 
(landwirt- sch Hutung, 
en lich!) end. 
nerisch) be- Bee 
benutzt nutzt Wege, 
d | Gewässer) 
| Ae I ha | ha | 
11 12 | 3 | 
Oppeln. 
19 215 6045 971 
18 870 6 276 1 346 
2 — — — 
8 900 4818 843 
20 442 15862. 1456 
15 132 9 964 1124 
20780 4384 1502 
52866 2349 331 
„ 
1836 52 130 
1877 160 610 
lo — | = 
1784 572 199 |; 
| 12945 19392, 2226 
8 434 2141 702 
| Lu eas , = 
19 923 965 1075 
| 16347. 13 847 651 
| 4849 212 209 
| 11612 3 684 635 
11 093 1 687 938 
4423 179 150 
7897 876 332 
211125 93 395 14881 
Magdeburg. 
| 13194 2140 1329 
23841 2737 330 
6584 10117 608 
9812 5252 1 024 
20 600 6 684 1510 
14256 10095 2 050 
| 16 161 271 742 
23 640 103 540 
| 697 = = 
9 962 7278 821 
| 14 106 2 566 723 
| 17 507 | 135 543 
13 080 124 363 
2921 2 19 
11 033 738 378 
| 2119 10 132 
1825513 438252 11112 
Merseburg. 
58637 6193] 524 
8273 1 420 919 
5381 1084 504 
| 2616 795 436 
| 8 740 2443 543 
12 414 251 694 
2252 1 57 
10419 592 501 
17555 1213 588 
| 19 816 586! 1686 
11195. 953 706 
6142 953 300 
| 14 629 1518 828 
11 207 163 269 
ga — l — | 
5 568 239 176 
1032 8 160 
993 i 67 
| 920 40 22 
135 389 18 440 8973 


` 
| 


Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. 


| 


Be- 
ie 


riebe 


5 230 
6 915 | 
179 ı 
16 093 
8 042 | 
6 667 
331 
7981 
6242 
263 


156 807 


7 639 | 
9 070 
10 222 
10 193 
10 505 
10 052 
10 256 | 
12 931 
2739: 
9 359 | 
10 412 | 
9 633 
853 
7380 
548 
7021 
3 033 


131 846 


8 058 |, 


ha — 


110 312 
119 169 


877 682 


| 
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Von der Wirtschafts fläche der 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


—_— e - 


landwirt- forst- 


Wirtschafts- 
fläche 


53 823 
63 849 | 
927 
86 108 
81 459 
76 801 
1709 
62 598 
20 458 
691 
140 
5432 
6 821 
163 
9 406 
91432 
59 364 
1314 
73 799 
68 696 
64 732 
67 660 
54211 
65 896 | 
51523 


H 


1069 012 


106 988 


102 536 | 
108 760 


82 163 


46 149 
51 764: 
3 246 
62 426 | 
58 636 
42 309 
3 764 
32 197 
4119 
39 437 
20 012 


993 987 


68 730 
79 184 
87 874 
69 587 
60 795 
44 254 
4 166 | 
66 636 | 
36 700 
53 396 
66 776 
46 617 
57 102 | 
919 
43 391 i 
13 617. 
1 363. 
91191 


1 
4 
4 


schaftlich 

(landwirt- 

schaftlich- 

| gärtnerisch) 

benutzt 
ha 


16 


816 673 


79 109 
78 241 
72 801 
64 779 
83 463 
77 582 
41 548 
50 547 
3 154 
42 266 
50 924 
39 880 
3 716 
30 400 
4044 
36 909 
10 601 


769 964 


50 963 
56 249 
59 275 
50 232 
41 256 ' 
42 213 
4046 ' 
63 238 
29 053 
49 951 
48 577 
41010, 
52453 
52143 
881 | 
41048 
12244 
1289 
19 987 | 


716 108 | 


wirt- 


schaft- 


lich!) 
be- | 

nutzt 
ha 

17 


— 
os 
© 
— 
D E 


1494 
8 391 
178 774 


470 
130 424 


sonstige 
Fläche 


(geringere 
| 


Weide und 
Hutung, ` 
Od- und 


ha 


1 020 


45 249 


bet BO kä RO 


— 
* tO ki bo bo 
Dä el bi EC EG Ow LS OS 


> CO Sin sl bé Gee än Ord 


triebe 


— 


to 


— 
ene 


— 
or 


Forstbetriebe ohne 
land wirtschaftliche 
Fläche 


Forst- 
fläche 


— 

— a) 
to Or 
O OO 


Oo OO to 0109 & CO =! 


zl Or Or Ce CG 


EM Hi ci CO Ota CO On 
S8 — 
NH NONG N ra 


10 519 


Gesamte 
Forst- 
fläche 

(Spalte 17 
+ 20) 


13 293 
40 123 
2 

61 667 
35 165 
43 753 
298 
22 391 
14915 
423 
670 

1 871 
1415 
35 018 
19 399 
2 

15 495 
24 891 
3 109 
13 216 
13 681 
9 321 
6 081 
381 199 


16 402 
26 801 
50 226 
15 749 
34 854 
41 687 
3 133 
199 
1 
18 393 
18 933 
5 018 
5232 
361 
2147 
10 395 
249 531 


20 222 
30 364 
32 590 
17 813 
24318 
402 

2 

6 079 
15 286 
2172 
20 762 
9 336 


2495 
195 151 


Wiederholung der Bezeichnung 


O nnr 


in Spalte 1. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


(Noch: Tab. 6.) 


Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 


100 bis 200 ha (Kleinere Großbetriebe). 


über 200 ka (Größere 


| | 
Wirtschaftsfläche Von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfläche 
Vet KK SE font. Sonstige — e ner 
Kreise. V. H. landwirt- orst- | ae | v. H. 
Be- | der || schaftlich | wirt- | (geringere Be- der 
| | ge- (landwirt- schaft- Hutung, ! ) im ge- 
triebe | | sam- | schaftlich- ` lich ») 3 triebe | Sam- 
| ten giirt- ‘ere ganzen ten | 
ganzen H d 
Wirt- nerisch) be- | Hofraum, | Wirt- | 
schafts- benutzt nutzt | 5 | schafts- 
D |i ) 8e d 
i u ce WE ² — — — deet 
d a 3 | 5 = 7 8 9 Ta 
19. Regierungsbezirk 
1. Nordhausen, Stadt... . | 2 | 287 | 26,4 | 282 — 5 | — | — | 
2. Grafschaft Hohenstein 21 3613 10 2949 438 226 18 5476 15.1 
A 9 sas a S 15 Sch 7,3| 1 660 628 | 171 d 3651 los 
. Heiligens Re a Fe 5 245 7,6 | s — , | — — | 
5. Mühlhausen i. Thür., St. d l 195 | 9,8 | 184 — 11 | 250 126 
6. , Land. 5 860 | 3,1 « 159 33 68 10 421 15 
Ze Langensalza ee 12 1911 5, 1716 147 48 5 1660 i 
8. Weißensee ........ 11 1846 7,0 | 1 802 23 | 21 16 5 662 2. 
9. Erfurt, Stadt. 2 278 | 15,1 | 266 — 12 pa = — 
E 4 626 276 522 88 16 | 382 10 
11. Ziegenruck k. 6 973 55. 791 78 N EE Ch ës = 
12. Schleusingen....... | 3 | 4710 17,6 363 4323 24 10 350 13 
Regierungsbezirk 94 20 209 7,6 | 13 202 | 5 921 1 086 52 | 17 852 | YE 
20. Regierungsbezirk 
1. Hadersleben ....... | 101 | 18 274 | 11,8 | 16 647 202 1 425 11] 3466 | 23 
2. Apenrade. | 24 3 405 | 5,3 | 2 970 172 263 6 | 2 671 di 
L ZS SE SE | 5 789 1.9 736 38 15 7 | 1993 5.0 
4. Flensburg, Stadt..... — | — geg, `? u = Be — | Së sae? e 
5. RS Ee ae 26 5 178 5,6 | 4 588 234 356 dd 2123 23 
ECON) aaa 12 2254 2,4 1 642 89 Boe r = — i 
| 1. Eckernförde ....... 39 | E 9,5 6 152 232 309 61 | 4781) Su 
| 8. Eiderstedt. ........ 13 || 1 516 6,3 1 504 l 11 2 445 1,9 
F 12 1 638 | 2,1 1 446 28 164 2 468 06 
10. Tondern 101 15 286 | 10,0 13 403 115 1 768 5 1 456 0,0 
11. Oldenburg 32 5 552 7,0| 5 373 26 153 61 26 066 32 
me? ne Et a eee ; 24 3.658 4,3 3426 94 138 67 31218 36.8 
Fr 1 193 13,5 | 187 4 2 — — — 
14. Neumünster. Stadt. 1 192 10,2 | 170 — 22 — | — = | 
| 15. Bordesholm 15 | 2368 3,8 2 156 90 EL 15 | 6585; = 10.7 
16. Rendsburg 29 | 4973 4,5 3 860 702 411 17 | 8 873 | 8.0 
17. Norderdithmarschen . . 15 1939 ‚7 1891 23 25 4 2160 4.1 
18. Süderdithmarschen. 13 1847 2,8 1 649 87 111 — | e 11 * | 
c 10 2625 3,3 1880 637 108 5 2835 35° 
s Bench ere > n e 6 Gi 6,6 en 210 e: 25 | 12 926 12,8; 
21. Wandsbek, 8 Sa Ma | ] 24,3 18 — — — | = 4 
| 22. Stormaunn 31! 5 679 68 5 244 230 205 27 | 12 638 152! 
| 23. Pinneberg ERROR 8 | 1400 2,2 1104 197 99 3 1296 2.0 
24. Altona, Stadt. — | — — — — — geg Pr we 
25. Herzogtum Lauenburg | 16 3247 3, 2743 92 412 39 23 820 23,6 
| Regierungsbezirk . . 561 95 506 557 84 804 3 503 7199| : 361 165 820 10.0' 
| 21. Regierungsbezirk 
ieee | 1 368 O,s 182 37 149 5 1839 41. 
TDS O E 2| 422 0,7 || 302 | 112 8 — | — — | 
CVVT 10 1427 3.8 1265 99 63 1 | 316 0,8 | 
| 4. Nienburg. | 3 360 10 332 16 12 3 1117 92 
| BREI <i cia sd anes | 3 | 511 1,2 483 1 27 2 436 10 
in | 3 1888 4, 418 45 1425 — | — — 
7. Neustadt a. Rtibenbg.. . 4 | 888 2.0 635 145 108 6 2258 5,0 
8. Hannover, Stade l 103 | 6,9 | 100 Va 3 Ge | = = 
9. „ „Land 6 856 4,4 | 771 33 52 d 1101 5, 
10. Linden, Stadt. — — | == — — = — | — — ! 
F 8 1356 6,4 | 1072 a 49 d 2 267 | 10,7" 
12. Spring 19 3031) 10 2771 161 99 6 3003 110 
A 6 1275 St) 877 282 | 116 10 3 634 10,1 
| Regierungsbezirk | 66 | 12 485 | 3.0| 9 208 1166 | 2111 4l | 15 971 3.9 
| 22. Regierungsbezirk 
ey eee een, e 9 1 765 | 5,6 | 1 388 142 235 3 | 998 32 
2. Hildesheim, Stade —- — — | — — — — | — — 
3. „ 9 1347 6.3 1289 38 20 5 2 138 90 
4. Marienburg i. Hann. .. | 15 2 404 6,9 2171 108 125 10 4485 129. 
O COUR: drei 11 1933 12,5 1578 286 69 5 1705 11,0 
SEN. «axe ees does l 178 | 1,1 | 117 14 47 7 2353 140 
7. Goslar RT 16 2321 7.3 031 160 130 17 7540 23,6 
S. Osterode a. Harz 6 1 065 3,6 | 893 15 157 5 2111) 771 
C 4 495 258 462 — 33 — — — 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 


aa Google 


betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 


die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


Großbetriebe). E 


U 


Von der Wirtschaftsfläche sind 


sonstige 

| landwirt- forst- Fläche 
schaftlich“ wirt- 8 
(landwirt- schaft- | Hutung, 
schaftlich- lich! Od- und 
| ärt- 10 ) Unland, 
ga b Haus- und 
nerisch) e- Hofraum, 

| benutzt nutzt Wege, 
Gewässer) 
A8 | ha | Ma 

11 12 | 13 


147 289 
2197 1172 282 
200 — 50 
399 = 22 
1459 123 78 
5 468 67 127 
| 334 geg 48 
| 296 1 53 
15 393 1510 949 
Schleswig. 
I! 317 214 135 
1 907 252 512 
1 862 94 37 
1393 226 504 
21880 1784 1117 
443 ee 2 
459 6 3 
1 364 11 81 
23 408 1 201 1457 
25 813 2913 2492 
5422 397 766 
6 599 | 1 383 891 
2 138 = 22 
1403 1233 199 
10 339 1431 1156 
10 292 1822 524 
812 226 258 
| 15 525 58 2431 
134 176 | 19057 12587 
Hannover. 
| 1 797 35 | 7 
269 — 47 
909 28 180 
| 431 de 5 
| 1776 318 164 
\ — — — 
1027 11 63 
| = — — 
227172 46 49 
2901 ës 102 
f 2938 490 206 
| 14220 928 823 
Hildesheim. 
wi 3 66 
1 939 23 171 
| 3 409 530 546 
| 1 553 45 107 
1 682 331 340 
6 286 661 593 
1 155 829 127 


—— 


Be- 


triebe | 


8 135 
57 961 


7 638 | 
3 582 
3 956 
1667 


9 544 
159 010 


© OW Orbs © 
Cr © CO el 69 


| 


Wirtschafts- 


fläche | 


153 995 | 
64 491 | 
40 625 

1 847 
92 750 
93 508 
70 683 
23 968 
77 149 

153 323 
80 372 
84 703 

1 432 

1 885 
61 564 

110 906 
52 658 
65 937 
80 895 

101 090 

765 

83 011 
64 825 
667 

100 847 

1 663 896 


45 162 
59212 
38 504 
34 950 
43 854 | 
40 273 
45 115 
1490 
19 485 
380 
21183 
27 378 
33 843 | 
410 829 | 


31 266 
636 
91 488 
34 765 
15448 
16 831 
31928 
29 655 


17 609 | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912, 


161 


Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. 


Von der Wirtschaftsfliiche der 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


landwirt- 

schaftlich 

(landwirt- 
schaftlich- | 
gärtnerisch) 
benutzt 
ha | 


a ae oe 


1036 
33 229 
28 061 
28 016 

1863 
25 468 
32 765 
25 554 

1746 
22 451 
11198 
13 648 

225 035 


135 650 
53 299 
37 325 | 

1594 
79 313 
83 785 
63 867 
22511 
65 052 

130 100 
71151 
72 771 

1265 
1412 
52 443 
85 242 | 
48 184 
58 744 | 
69 977 
82 580 
561 
72 565 
51080 
450 
80 740 
1 421 661 


28 346 
38 691 
30 240 


30 283 
290 606 


15 820 


forst- 
wirt- 
schaft- 
lich !) 
be- 
nutzt 
ha 


27 


1 603 
3 994 


12 267 
29 513 | 


121 
13 467 
77 127 


1 957 


2 080 | 
26 476 


1 340 | 
988 
2 395 | 
1 644 
1528 
4 584 | 
7 046 
1171 


| sonstige 


Fläche 
(geringere 
eide und 
Hutung, 


909 
9 593 


14 005 ||| 
6412 | 


6 640 | 
165 108 


14 859 | 
12 038 
5 390 


— 
Forstbetriebe ohne | 


landwirtschaftliche ` 
Fläche | Gesamte 

| Forst- 

| fläche 
Be- Forst- | (Spalte 17 

triebe fläche | + 20) 

ha | ha 
19 20 | 21 

2 26 53 
37 10 125 11 728 
33 6141 10135 
53 7729 10110 
1 3 006 | 3017 
41 4420 6 073 
16 1 600 3124 
2 341 | 498 
5 1501 1516 
17 335 861 
37 934 6 289 
39 15 657 27 924 
283 51 815 81328 
14 3 488 | 7 828 
10 365 5145 
4 1605 3 528 
11 200 219 
9 2519 5 263 
10 2275 4066 
8 1195 4751 
— = 8 
8 357 1 277 
10 1 207 1 873 
2 246 5 322 
15 3512 7914 
E = 16 
2 96 271 
9 3 439 5 890 
20 3 692 13 271 
8 110 | 669 
21 203 2728 
20 3283 7682 
16 6725 11 658 
— — í 
10 4 826 9 833 
38 4 299 7947 
3 56 177 
16 9 087 | 22 554 
264 52 785 129912 
19 1762 3719 
22 5 635 14 118 
17, 2148| 5 022 
33 6146. 9 231 
23 4768 6 358 
Dem eee 1588 
35 2 572 4579 
3 2623 2 670 
9 31 906 
— | = 47 
16 3090 3 995 
29 11151 12 089 
77 18041 20 121 
283 | 57 967 84 443 
48 2020 3 360 
1 | 755 755 
19 1 055 2 043 
98| 11242 13 637 
50 2 874 4518 
33 6 041 7 569 
43 6 674 11 258 
32 7 430 14 476 
42 4115 5 286 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die GroBbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


— — — — 


l Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 
100 bis 200 ha (Kleinere Großbetriebe). über 200 ha (Größere 


(Noch: Tab. 6.) 


| ') Vergi. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111 


| | Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind Wirtschaftsfläche 
Eug RR ECH rors ee ae Zr 
reise. ens, | | da 13 
i Be- der schaftlich wirt, | (geringere Be- | der | 
. | im ge- (landwirt- schaft- | Hutung, : im ge- | 
triebe | sam- schaftlich- von ` Od- und triebe sam- 
ganzen ten ` gärt- ) . ganzen ten 
| Wirt- nerisch) be- Hofraum, | Wirt- | 
| schafts- | benutzt nutzt DA | schafts 
| | 5 | | 
` (SN | ha EH | ha ` ha D ha H e l ha | | ZE 
- — 3 + 5 ZE Ee 7 8 9 | 10 
Noch: 22. Regierungsbezirk 
10. Göttingen, Stadt 1 | 171 23,4 170 — 1 -— | — — | 
1 <j e SNE 5k aca $ 26 | 4 040 | 11,1 3 588 | 163 289 8 2977 8.2 
19. URAN Eee 6 | 1076 5,0 889 96 91 4 | 2 375 llo; 
13 Uslar S ee re ae 6 | 3 758 19,5 | 886 2719 153 3 919 4,8) 
14. Kinbeck.......... 4 647 3, 540 69 38 7 3105 17.9 
a men TT eee 8 1425 5,7 1157 | 158 110 12 5 506 22.1 
F | — — | — — — -- | — — 
17. THO EE Sa 2 m 1,9 | 299 — 79 4 1220 di 
Regierungsbezirk . . 124 23 003 6,3 | 17 458 3 968 1 577 90 37 427 10 
KA 23. Regierungsbezirk 
GANG. BERGE. oe & be 1 2569 61,8 127 1818 624 — — — | 
2. „ „ Land. | 11 | 3 613 3,1 1354 1628 631 — — — |! 
o E E | 8 | 1 679 29 1 144 | 206 329 11 5 094 | 8,6 | 
4. Burgdorf ......... | 6 | 4 047 5,3 | 830 3074 143 3 1 134 | 15 
5. Isenhagen | 5 1 283 20 709 397 177 1 | 278 0, 
6. den aNel K SS se | 5| 3111 3,7 650 1388 1073 4 1872 2.21 
3230000 20 527 0,9 204 33 290 — — „ 
C | 16 3 636 2,9 2 143 1 190 303 7 2457 20 
BT EE | 7 1 669 T 991 | 577 101 5 7695 125 
10. Dannenberg 4 775 | 2,3 | 535 56 184 l | 235 0,7 
e? no F + e Bä 8 1 425 3,1 1 034 152 239 7 3319 is 
neburg, Stade | — — — — — | — — 
145 a vu REN | ei | 4 e 8,7 2 700 945 1 031 4 | 1810 a 
e ENEE Ah E E E | 2 | 93 1,3; 285 147 261 il x 
15. Harburg, Stade | | u L ee JK "es k a eg e. A = a 
BF | 4 2050 3, 443 1036 571 1| 387! Os) 
Regierungsbezirk, 99 31753 35 13149 12647 5 957 44 24281 2 
24. Regierungsbezirk 
OR ˙²˙ oon Be MR 1! 7 4,6 53 ‘ ee, | — — 
EE | 2 305 1 | 227 "al 72 SSC, _ | = 
3. Kehdingen | 42 | 6014 22,5 5261 15 | 738) - — — 
4. Neuhaus a Oste | 11 1 405 3,1 1 350 | 31 | I 
S 1 ee et ee 5 | 1 324 | 4,9 | 1073 BER | 251 — | — * 
„Lene | ! 1 766 3,8 1 034 513 219 — — | = i 
2 poe DEES | 5 1316 2,8 | 767 | 171 378 — | — | — | 
A o A 3 arn KE | | — — | — - — 1 323 0,8! 
9. Blumenthal. | 10 175) 1 120 15 u = | 
Gi Hals et Pee ee | d 766 2,8 477 | 168 121 1 275 0,9 
anne, Se det way et | | 124 0,6 | 115 | — 9 — — — 
A RE i. Hann. | " 296 | 0, 196 — 100 — | — en g 
„ ˖ͤ(ͤ E were Se | — — — — — 1 . K 
14. Bremervirde N 1 383 0,8 123 | 110 150 — | — — | 
Regierungsbezirk 86 14491 2,6 10 896 1 229 | 2 366 3 | 898 0,2 | 
| 25. Regierungsbezirk 
o Ä | 1 268 0,5 | 171 | 10 87 — b — — | 
2. Aschendorf | 13 269 0,8 114 4 1 = wi | 
S eg STE RSR l | 180 | 0.3 180 — 0,1 — | — — 
5 IDEEN; 3 E 2 | 816 | 1,2 298 458 60 — | — — 
5. Grafschaft Bentheim | — 11311 — — = — | u be ö 
6. Bersenbrick k.. 4 1551 1,9 597 729 225| — ga =a 
7. Osnabrück, Stadt geg = = Säi ae a La _ 

8. ” ; Land | | | — — — — | | — 
SN äich Te reer SE ] | 292 1,3 | 175 | 108 9 1 465 270 
A OUG AC a had’ A Fae wae oar a | | | — = =, — = 

11. * N er Sa — — er Ce we oe 
gierungsbezirk . . 10 3376 0,7 1535 1309 532 1| 465 | ba! 
26. Regierungsbezir 
Po he 13 1959 6,5 1 672 1 286 3 oe 27] 
2. Emden, Stadt. 1 „ e e * 8 

n 16 2127 ei EI, ` e, | Be ze P = * 
4. Wittmund F H: 1 766 3,1 1010 20 | 736 geg | ech > a | 
> 1 e 1 105 0,3 104 Gë | l — = —— iF 

e e E we A len Sess 3 374 0,8 360 — | 14 geng ` | SER pa 
7. Weener ue Bea he 6 1003 4.2 829 — | 174 — | — —— | 
Regierungsbezirk . . 47 | 7 334 | 3.1 6.079 d 1234 3 810 S 

E | | | | | | 
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die reinen Forstbetriebe ohne eieiei nach Größenklassen. 
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landwirt- 

schaftlich 
(landwirt- 
schaftlich- 


| 
| benutzt 
| | 
WET 


Hildesheim. 


2949 
3 612 

| — 
| 912 
28 921 | 
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| 752 
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—1 


359 
779 
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lich!) 
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nutzt 


4 
30 


1474 


205 


5 273 


9 


1 
332 


84 


30 


30 


| H 
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| Von der Wirtschaftsfläche sind 


sonstige 
Fliche 
| (geringere 
Weide und 
Hutung, | 
Od- und 
Unland, 
Haus- und 
ofraum, 
Wege, 
| Gewisser) 


294 
307 

33 
126 


103 
3233 


409 


145 
1860 
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e aller Landwirtschaftsbetriebe. 


| 
i 
| 


OOO bh 1 =I 


CO Wi Ve Co CC OH OD 
Sta] sl Or MW ta Or 
DD Or Oo Or & Li 
De 


or 


5211 
225 
3631 
6 502 
6 658 | 
9 633 
3534 
35 394 


| 


Wirtschafts- 


fläche | 


24 888 | 
25 230 | 
19 530 
364589 


4158 
115 690 
59 057 
75 631 | 
65 649 
83 909 | 
64 733 | 
122 938 | 
61 759 | 
33 299 | 
45 400 | 

966 

53 674 | 

55 202 

588 | 

60 447 | 
903 100 


13 461 
59 765 | 
26 679 | 
44 334 || | 
27 309 | 
46 678 | 
49 2 D 22 | 
40 880 | 
14 271 | 
32 947 | 
22 096 
66 995 || 
55 948 
47 777 || 
548 362 | 


51 599 | 
35 423 | 
53 047 || 
67 482 | 
63 970 | 
82 401 
1 834 | 
28 337 
23 164 
21 332 
24 435 | 
453 024 


30 018 | 
1104 
27 816 | 
57 354 || 
48 429 | 
49 674 
23 567 | 
237 pe 


Yon der Wirtschaftsfläche der 
Landwirtschaftsbetriebe sind 


landwirt- 
schaftlich | 
(landwirt- 
schaftlich- 
gärtnerisch) 
benutzt 


= 


| 


8 092 
273 802 


1172 
40 911 
38 524 
47 158 | 
26 748 | 
34 993 | 
19 955 
68 802 | 
37 153 | 
17 147 | 
29 954 | 

898 | 
31179 
30 450 

527 
31 896 

457467 


11 803 
32.073 
22 122 
30 108 
21 921 
27 656 
26 047 
22 101 

9 043 
20 935 
15 230 
28 562 
24 207 
18 840 

310 648 


19 028 
15 542 
21 813 | 
27 759 
26 328 
44791 
1 463 
17 455 
15 107 
16 085 
15 814 
221 185 


27 490 
1075 
26 831 
44 442 
39 009 
36 449 
21 219 
196 515 


* 


forst- 
wirt- 


| schaft- 
lich?) | 


be- | 
nutzt | 
| 


2505 
21 594 
10 841 | 
73 547 


2 089 
32 277 
6 527 
16 059 
17 702 
18 642 
9 207 
35 986 
18 924 
10 076 
11 424 
4 
9015 
8 043 
22 

4 501 
200 498 


2 317 

256 
1 246 
D 


238 


1 320 
2 504 
1 056 
1 662 
3150 

884 
3298 
1362 
2509 

21914 


sonstige Hi 
Fläche | 
(geringere 
Weide nnd 
Hutung, 


2 
RE: 
2 
D 
a. 


Gewässer) 
ha 


18 


17 240 


897 
42 502 
14 006 
12 414 
21 199 
30 274 
35 571 
18 150 

5 682 
6 076 
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A Orr 


— 
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rr 


Ow 10 +10 © sel Lë 
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26 428 | 
215 800 


28 412 | 
18 566 | 
27 666 
gt att 
35 467 
26 659 
151 
2373 
3 374 | 
789 | 


Forstbetriebe ohne 


EE — 


land wirtschaftliche 
Fläche 
| 
| 
Be- Forst- 
triebe fläche | 
| 
— eee — ha — 
ae ae 
1| 2 
74 7663 
37 7142 
19 12796 | 
14! 10098 
31 7254 
9 20165 
25 1582 
576 108 908 
2 | 3 
86 8 501 | 
49 5447| 
a0 699 
5 249 | 
2213 
l 6241 
18 6 433 | 
992 
5 902 | 
27 3406 
— | pa | 
33 2 566 | 
33 6064 
3 6 
52 8426 
638 62 148 
13 2572 
1 10 
3 10 
2 10 
19 5 214 | 
11 2186 
7 329 
1 28 
12 358 
5 145 
45 5671 
21 2699 
14 5719 
154 24951 
11 1245 
13 835 | 
24 3 552 | 
3 246 | 
7 5 489 | 
13 5 596 | 
2 1 569 | 
9 1313 
7 560 
8 1119 
3 2320 
100 23 844 
2 | 131 | 
2 915 
3 3513| 
5 696 | 
Sep Dee, 
12 5 255 


+ 20) 


12 423 
182 455 


2092 
40 778 
11 974 
16 758 
22 951 
20 855 
15 448 
42 419 
19 916 
15 978 
14 830 

4 
11581 
14 107 

28 
12 937 
262 646 


238 

4 889 
266 

1 256 
122 

6 534 
4 690 
1 385 
1 690 
3 508 
1029 
8 969 
4 061 
8 228 
46 865 


5 404 
2 150 
7120 
12 458 
T 664 
16 547 
1 789 
9822 
5 243 
5 577 
8 080 
81 854 
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Noch: Die Landwirtschafts- 


Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


| (Noch: Tab. 6 Tab. 6.) Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufläche 
| 40 bis 200 ka (Kleinere Großbetriebe). | über 200 ha (Größere 
` Wirtschaftsfliche A Von der Wirtschaftsfläche sind Wirtschaftsfläche | 
= | | 
| | Br ae ad K sonstige z A 
Kreise. p i SR landwirt- forst- | Fläche | V. . 
| Be- der schaftlich wirt- 8 Be- | der 
| | im ge- (landwirt-  schaft-  Hutung, im | ge | 
| triebe sam- | schaftlich- | lich?) | — triebe Sam- 
ten gärt- Br | ten 
anzen d anzen 
3 | s | Wirt- | nerisch) be- | re | NS Wirt- 
| schafts- | benutzt nutzt | Wege. schafts- 
| fläche | | on | fläche 
— — — sa . a GE, E a Keng 
r a | 3 4 | 5 — 7 g | 9 | ro 
27. Regierungsbezirk 
1. Tecklenburg....... — | — | - — eg. fl = — | = | A=. * 
2: WTONGOL ... ug e 2d 404 1 150 0,3 112 26 12 2 1 086 2 | 
F 11 2558 39 1394 1010 1544 = = 
| 4. Lüdinghausen 14 3215 | 5,2 | 1 877 1 200 138 1 | 1 704 2,8 | 
| 5. Münster, Stadt. — | — — | See — u = deg éi 
P 1 102 0 102| — Gë ei 3 e 
7. Stein fur. 1 113 0.2 109 2 2 2 6 405 9.3 
8. Koesfeld ......... 2 6 581 9,8 309 5 852 420 1| 380 oss 
c ˙ QA 1 1194 2,4 || 125 1 001 68 — — — | 
10,, Borken. 2.004 2% 8% 2 486 | 0.9 329 14 | 143 2 | 5 249 | 95 
11. Recklinghausen, Stadt . — | — ; — — — — — | — — 
12. ; Land . 4 1 341 2, 455 881 13 1 | 292 | 0,6 
| Regierungsbezirk, 37 15 748 2.6 4812 EI 950 9 15159 23 
| 28. Regierungsbezirk 
ae, 0% 7 1038 2,1 950 48 40 1 | 264 0.5 
2. Lübbecke | 1 160 0 130 350 1 Sa 8 
o d NET ën 3 469 1,2 325 103 4] 2 624 1.6 
4. Halle i. Westf. ..... 1 150 0,6 150 — = e ep ` Ave | 
5. Bielefeld, Stadt. — — — — eg à | Sa ki iota | 
6. u hg RAO. ia ees — — — = Ss ee ! CS 1 Aa 
7. Wiedenbrück . bs 3 426 0,9 395 6 25 1 396 os! 
r 7 1711 4,0 954 125 32 2 630 1,5 
FFV 5 812 1,3 661 51 100 11 6 529 10% 
10. Warburg ; 13 2 580 6,3 2 109 175 296 17 6 993 17.1 
II. EE E ee 20 | 3 552 | 6,8 2 749 541 262 13 5 538 10.6 
| Regierungsbezirk 60 11221 295 8423 1999 799 47 20 974 As! 
29. Regierungsbezirk 
iin ĩ ͤ ee | 9 || 1 469 | 3,2 | 946 | 310 | 213 1 1025 2,2 
2. Mesche le. | 8 1521 24 891 | 553 77 1 | 372 | Oe 
en E eg | 4 933 2,0 443 464 26 7 1979 43 
4. Lippatadtss ua | 15 || 1 646 | 471 1 505 46 95 4 2954 73 
5. en i oe 1 12 3 182 6,8 1 210 1 903 69 1 | 284 | 0,6 | 
6. Hamm, Sta ee — | — | rs — — | — gg geg — 
` i 7 27 5 RR 11 388 3,5 1.069 188 131 1 360 d 
3 ortmun tadt . — — — da Ga Ta | gef Geng, di 
9. | „ Land. 2 112 0,5 111 an 1 1 500 240 
| 10 Hörde . GREEN 1 335 | 2.2 284 32 To. ` | n = | 
Bochum, Stade — | — — — a ES kan * én 
12. Witten, Stadt. — | — — — — — — li = — 
13. Herne, Stadt.. — -- — — ege ben — de ees 
14. Bochum, Land...... — | — — | — = e? — | Së l 2 
15. Gelsenkirchen, Stadt — | — — — Ge e "4 = ˖ = | 
16. j „Land — — — — — | — DE, a — 
LT. Hattingen «cases Ce 1 234 2 d 190 | 34 10 e = | — ; 
18. Hagen, Stadt: » #.::0% — — — | = eke | — ES D a 2 
V 1 283 | fi 149 120 B a = ee / 
| 20: SCHWER 6c on HG 05% — | — — ; — | — | — * | Wë = 
| 21 Iserlohn, Pe 18 1 || 163 a 161 | — 2 pm Set geg | 
222. DÉI EDGE: not — m | — — — — — — — I 
23. Lüdenscheid, Stade — | — — — — | — ae d * r 
o or ee 88 — — — | | a — 's = — 
"St "SETZEN 2 | 245 0,5 216 | 2 27 Se" "8 Së Eë, A 
KIT WEE — | — — — E. san sins | = 1 
| N. Wittgenstein Et Re — | RER | — — — — 2 | 26 246 58,2 d 
| Regierungsbezirk . . 67 11511 2.0 7175 3 652 684 18 33 720 5,7 | 
| 30. Regierungsbezirk 
|, Cause Stas « u SA 2 220 | 10,8 | 218 — | 2 1 || 336 16,5 
2. 75 a Land E (Ee e RT 10 l 404 | 0,2 | 1 340 28 | 36 4 | 1 371 6,0 
3. Eschwege. 24 | 3898 1102 3 240 233 | 425 4 | 1119 3. 
„ ↄ . 14 2176 9,2 2 038 49 | 89 9 | 464 2,0 
5. Hofgeismar 10 1 641 4.1 1 479 | 14 148 6 | 2 170 6,2 
L 8 Hobbes 8 1385 5,1 1 159 | 149 77 2| 983 4.1 
F. ü | 943 | 4,0 785 | 92 66 2 599 2,5 
| 8. Rotenburg i.Hessen-Nass. 8 1 473 35 1287 5 181 2 | 522 Lä, 
| 9, Witzenhausen ...... 12 | 2 003 7.7 1674 44 285 6 2340 3,9 
| 10. Wolfhagen 10 1 814 6,2 | 1455 | 252 107 4 927 32 


') Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 und 111. 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


ae S = Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. Forstbetriebe ohne | aD 
Großbetriebe). EE S 
a Zu DE TRETEN äche = 
| f f Von der Wirtschaftsfliche der |) Gesamte | = 
‚ Von der Wirtschaftsfläche sind | | Landwirtschaftsbetriebe sind | Forst- Š 
E GE 55 i A = D — 
landwirt- forst- Flache | landwirt- | forst- Er | fläche 8 2 
schaftlich wirt- Felde ung Be- Wirtschafts- | schaftlich wirt- een l _| 33 
(landwirt- schaft- Hutung, (landwirt- | schaft- Hutung, es RO (Spalte 17 5405 
haftlich- ; Öd- und || triebe fläche | , Od-und || . 8 
È ee lich!) Unland, ' schaftlich- lich?) Unland, triebe fläche + 20) 5 S 
9 À i Haus- und 
bee) de. | Maes wia | gürtmerisch) be. | Faus mi E 
benutzt nutzt Wege, | | benutzt nutzt Wege, | e 
| fa ee ha ha . | ha 1a |& 
ha | ha 4 ä 4 | KEE 
E 12 13 14 | 15 | 16 17 18 19 20 21 
* 
e = zu 8 938 | 64 628 37319| 9 A 18 194 | 5 | 946 | 10061] 1. 
436 | 645 5 4 990 50 701 32 923 7 255 10 523 | 3 930 8 1851 2. 
E 8 637 | 66 405 51 217 9 122 6 066 5 1231 10 353] 3. 
309 | 1 368 27 7047 61392 47613 95314 4465 3 22437 nl 4. 
| = 1 780 | 8 325 4328 3312 685 10 383 3695| 5. 
Io = 6 324 70 173 46 520 11108! 2545 10 1380 12 488] 6. 
| 876 4750 822 10 484 | 69 277 38 002 11870 19 405 7 1016 12886] 7. 
326 52 2 7195 66 831 40 508 14351 11972 11 5 079 19 430 a 
1 = 7174 50 245 26 524 6 586 17 135 6 828 | 7414] 9. 
| 1263 3836 150 7 490 56 645 31 618 13 419 11 608 | 7 3 820 17 239] 10. 
= = u: 4776 1348 22 42 284 1 150] 11. 
256 36 22 808 51499 32 793 7356 11350 | 21) 11055 5 18 411 12. 
| 3 466 10 651 1 042 97 643 617 469: 390 287 102 950 | 124 232 89 29 113 132 063 
Minden, 
| 229 21 14 15 174 49 167 | 41253 3821 4 093 | 3 3 807 | 16281 1. 
| er Fr 9 198 | 47 315 33 431 5464 8420 4 605 6069| 2. 
| 556 33 35 17 317 39 840 33 622 3571 | 2347 6 1597 5468| 3. 
- ies = 5 503 26 566 19 122 4 399 | 3015 | 7 1641 6040] 4. 
CG Ze — — 1653 616 490 67 59 3 367 434] 5. 
— | 10 073 | 22 320 14 879 4457 2984 | 3 624 | 5081] 6. 
285 71 40 8 916 46 638 32944! 6871 | 6 823 1 123 6994] 7. 
615 1 14 6 082 42 667 29 878 3085 9 704 | 9 6 683 9 768] a 
3910 1809 810 6212 62 12 42242 14 382 5 502 | 17 7278, 21660] 9. 
418636 1802 555 5 309 40 844 33 896 | 4 857 | 2091 12 8926 13 783 10. 
| 3 948 1255 335 9559 52 285 39 885 8 718 3 682 44 10328 19 046 ır. 
14179 4992 1803 94 926 430 384 321 642 59 992 | 48 750 109 41 979 101 971 
Arnsberg. 
320 655 | 50 | 7416: 46 341 25733 18367 2241 33 14827) 33 194] . 
3622 — | 10 5 949 63 765 32 286 27 603 3 876 20 10603; 38206] 2. 
11753 115 111 6 597 45 168 30041} 11615 3512 53 18021 29636] 3. 
1042 1808 104 6 105 40 608 | 34 586 3 706 2316 37 5 728 9434] 4. 
249 17 18 8 063 46 882 | 38 > 6 532 1 a 9 2 342 8874] 5. 
T Aë = 2614 1 130 12 a = al 6. 
| 278 30 52 11 881 39 258 | 32 870 3 986 2 402 8 80 4066| 7. 
— Go => 1455 914 _ 598 62 254 5 297 359] g. 
219 217 64 21015 21 105 17 913 1947 1245 6 138 2085| 9. 
= = — 14 061 15 052 11 627 2479 946 7 1298 3777| 10. 
„„ 14% 2% sei "lu e BE 
I s — — 4 2 y y — — i 71 a2. 
. ae = 1 250 437 380 19 38 — Se 19] £3. 
a = — 14 425 9 699 8 365 822 512 — — 822] 14. 
TEPEE: 107 274“ 2861 A aif — | — d: 
ies = = 561 5 181 e nd 5] 16. 
E Er 9 694 11 994 8 305 2499 1190 10 180 2679| 17. 
5 = = 2272 2269 1065 1015 189 2 108 1123] 13. 
S = = 8 420 20 110 11 596 7091 1423 11 664 7755 19. 
5 = = 7415 12 621, 6 801 4727 1 093 8 918 5645| 20. 
Ze = m 914 745 475 207 63 1 1.005 1212| ar. 
— = Gs 8 939 23 917 13 170 9 302 1445 15 2879 12181] 22. 
6 = Ss 1152 554 424 64 66 4 99 163| 23. 
ve a = 9 404 55 067 25 106 27 758 2203 50 7990 35 748] 24. 
SE = = 6 297 46 929 17333 27692: 1 904 | 43 15 368 43 060 25. 
Se 8 = 13 682 | 30 481 12757! 18 655 1069 255 31377 48 032] 26. 
| 677 | 25 442 127 3 636 45 076 13527| 27035, 4514 14 678° 27713| 27. 
4 900 28 284 536 191 505 586 085 | 349 917 7 201 222 34946 591] 114600; 315 822 
Cassel. 
| 232 104 2214 2032 1849 — 183 1 2179 2179| 1. 
| 988 338 45 7 347 22 626 | 19 825 2156 645 17 8 961 11117] a 
1027 — 92 7501 34 902 25 440 7 505 1957 32 9 797 17 302] 3. 
, 459 3 9 4570 23 693 21187 1879 627 41 6 846 8725 4. 
1822 149 199 6 963 35 129 27 628 5 842 1659 35 22 279 28 121] 5. 
| 664 291 28 3 858 24 285 | 19 302 3 906 1077 53 8 163 12069] 6. 
| 4388; — 111 4 821 23 799 | 19 134 3 651 | 1014 37 10 985 14 6366 7. 
473 21 28 5 410 42 235 24 738 15 559 1938 44 6 127 21686] 3. 
| 1 706 478 156 5 706 26 170! 18 025 6 594 1551 36 13 467 20061] 9. 
898 — 29 4704 29 065 21322 6 083 | 1 660 1 21 7772 13 855 16. 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In den 
Noch: 3. Die Großbetrieve im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 


——2üAü—üñ—ä——— 


(Noch: Tab. 6.) | gy Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufliche 
| 7 100 bis 200 ha (Kleinere re Großbetriebe). über 200 ha (Größere 
i | 
| Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfliche ` 
| 
` u Be: [Sonstige Degen _ sr K 
Kreise. v. H. | landwirt- foret- Fläche v. H. 

Be- der schaftlich wirt- 8 Be- der | 

| im | ge- (landwirt- schaft- Hutung, Ä im ge- 

triebe | sam- schaftlich- licht) | 1770 EE triebe | | yii: , 

| ganzen | ten gärt- | un anzen f 

| Wirt- | nerisch) | be- | pba | S Wi Wirt- | 

| schafts- benutzt | nutzt en. | schafts- 
P SC — al I Ae fläche | ha ha ha} — N mae] 
| i 2 3 4 | 5 | 6 7 8 9 | z:o | 


Ef EE, A at ew Boks | 3 | 514 | 1,4 403 76 35 — | — — 
12. Frankenberg 6 839 3A 750 55 54 4| 997 3,7 | 
13. Kırchbain.. 2.4.2. e084 | 3 435 2.0 | 421 | 3 | 11 — — — 
14. Ziegenhain 7 997 26 886 — 111 3 819 Au 
V | 7 1119 206 957 109 53 4 1599 3. 
16. Hersfel a. 9 | 1 186 4,3 | 1 133 | 5 | 48 1 | 256, 08 
FFC | ch 289 1,0 264 15 10 1 554 1,9 | 
| 18. Hanau, Stadt....... | — | — — | — se — | be — 
F | 8 1 162 | 6,5 1037; — | 125 LI 267 1 
20. Gelnhausen 5 703 Le 685 | — | 18 2 3736 8.5 
21. Schlüchtern 5 748 273 639 32 77 1 337 10 
22. Herrschaft Schmalkalden 3 511 4,3 | M ul — | — — 
23. Grafschaft Schaumburg. 6 1 052 | 3,7 || 854 | 130 68 3 | 1 198 4 
. E E E E ATIE 2 | 2213 8,3 | 259 1 850 104 — | — 1 
Regierungsbezirk 170 28 725 4.4 23 450 3141 2134 53 20 594 32 
31. Regierungsbezirk 
1. Biedenkopf...... ay E 1 || 138 0,3 | 127 — 11 1 600 Lë 
nn ; — | — — — — | — 1 | 279 | 0,1 
3. Oberwesterwaldkreis ' 291 1,5 139 152 — — — , 
4. Westerburg D 2 618 3,0 2 346 1 1 21 lo, 
5. Unterwesterwaldkreis . — > u seg. A. oe, "H ve D ké 
6. Oberlahnkreis. ... . — | — — — | — | — — 
C ei 1 219 1,0. 180 28 | 11 — — — 
8. Unterlahn kreis — gc ee eg — — = ne 
| 9. Sankt Goarshausen 1} 135 | 0,7 121 1 | 13 — oo == 
| 10. Rheingaukreis ...... | 1 133 1,0 118 74 8 1 330 24 
11. Wiesbaden, Land .... | — — — — | — | —— Li 239 AA 
12. Untertaunuskreis | 3 513 2.2 382 | 93 | 38 zer 2 = an 
13. Usingen. | 2 | 230 1,3 228| — | 2 — — = 
14. Obertaunus kreis | 1 | 199 1.5 197 — 2 2 74 6.5 
C u.a | — | — | = | — | — | — 1 205 2.1 | 
16. Frankfurt a. M., Land . | 2 228 5,8 | 227 — 1 Li 51 5,8 
17. Wiesbaden, Stadt — eme Se ve | — — = | = = 
18. Frankfurt a. M., Stadt . d 4 533 17,4 | 527 — | 6 2 44] 140 
| Regierungsbezirk . 19 3237 0 2517 627 93 11 3436 11 
| 32. Regierungsbezirk 
1. Coblenz, Stade — — — = | da — — | 2 ete "2 
. 2. e. EE, | 1 | 148 1.0 118 25 5 — = b 
| 8. Sankt Goar........ — — we s | > dg — = — 
Best. M E 3 5 302 | 15.3 | 416 4 847 39 1| 286 0,8 
rs Rue ig Gay e 168 0,1 143 14 11 — | — | = } 
oo E — — — — | — | * — | gë — `’ 
Wegen, A ace Seth ee — — — = | er = = — 
CC | 2 699 | la 278 | 60 | St, En _ 
E Adena: oars ack oak 1 314 | 1a 108 | 205 1 1| 220 0,7 
10. Ahrweiler 2 509 21 267 | 239 | Pi taa — = 
11. Nédwied. ` «a — ee = | Sii = 1 243 0,8 | 
12. Altenkirchen 4 a oa — = | — Ge? SA = rn 
NE | 1 121 | 0, 105 15 1 3 3 705 103 
14. Meisenheim — | — — | = ed 3 | we 
| Regierungsbezirk K 11 7 261 19 1435 5 405 421 6 4454 | Lal 
33. Regierungsbezirk 
e ` ee | 5 649 | 3 566 19 | 64 l | 200 Ou" | 
ae ee re oe 8 1111 2,4 968 46 | Bh ` ës ec — | 
3. Crefeld, Stadt. — — | — asi 3 geg ech = va 3 
„ ONE E 3 487 | 3.7 432 30 255 — | ur — 
5. Duisburg, Stadt — | = =. = = — 1 | 228 9.1 | 
6. Oberhausen, Stadt... . — | — — éng > = = ee — | 
7. Mülheim a. Rhr., Stadt . — | — (eg ac — ge — a a 
8. „ ep 57 9 Land . — | — | — — | — — — — — 
. Dinslaken. ua 0 00 1 | 108 0.5 107 1 | o — | — 
10. Essen, Stade es | — — | — — — seg / ant — 
CC 2 1592 12,1 220 1367 Si a 3 SS = 
REE | 3 424 ` Ow | 377 35 12 3 | 765 1.5 
o ua ae 3 596 1,2 || 394 76 126 l 325 0,7 | 
14. Kempen i./Rheinprov. 1 | 151 | 0,5 | 119 24 8 -— u — , 
i | 


1) Vergl. die Anmerkung auf den Seiten 110 


und 111. 


En Google 


betriebe in Preußen, 1907. 


Kreisen. 


die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


von 


Großbetriebe). 7 


| landwirt- | 
schaftlich 
(dandwirt- 
schaftlich- 
girt- 
nerisch) 
benutzt 


Wiesbaden. 
| 328 | 
236 | 


| 3 007 | 
Coblenz. 


ES 


1208 
Dusseldorf. 
| 200 


Scere 


| 669 
264 


— — 


| SR 
von der Wirtschaftsfläche sind 


beet, | 


Pee Pah Pea 


250 


— 
O 


3042 
3 052 


— 
oO 


sonstige 
Fliche 
(geringere 
Weide und 


Gewisser) 


ha 


78 
61 || 


Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. 


bo a) © ka ka CO 


— ra e Oe 
EI 
o Or 

lor mor) 


12 607 | 
11 188 | 
9 266 
2 574 


103 039 


fläche 


378 825 


37 715 
38 238 
19 307 
20 532 
16 143 | 
20 936 
22 640 
21 637 | 
18 829 | 


3 061 | 


319 272 | 


748 | 
14 981 | 
21922 
34712 
46 370 
24419 
26 589 | 
41 008 | 
29 692 | 
23 887 
30 264 
36 977 | 
35 234 
12.022 | 


49 382 | 
46 272 | 
1596, 
13 216 
2511 
237 
3 088 | 
2 669 | 
20 284 | 
692 | 

13 112 
52 365 | 
47047 
32 642 


256 737 
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landwirt- 
schaftlich 
(landwirt- | 
| schaftlich- | 
| gärtnerisch) | 
benutzt | 
ha 


17 357 


495 396 


24 763 | 
16 403 
14 567 | 
17 360 
14189 
18 394 
20 348 
17 783 
16 144 | 
7 529 | 
13 024 
20 836 
13 595 


20 802 

35 184 | 
15 573 
13 481 
23 755 
20 505 
22 327 


10 305 | 


37 684 
31442 
1275 
12 191 
1 751 
199 
2286 
2331 
11914 
627 | 
9 737 | 
43 145 
33 985 
26 696 


Von der Wirtschaftsfläche der 
| 


forst- 
wirt- 

schaft- 
lich !) 


be- 


nutzt 


we. 
58 843 


19 | 
1 965 
5 803 | 
9 350 
14 596 
10 346 
5225 
4305 
9 646 
8 556 
5 093 
14 528 
11572 
1278 | 
102 282 | 


8 553 

6 417 
166 
350 
611 | 
2 
332 
82 
4485 
3 
2416 
5899 
8879 
4 126 | 


Landwirtschaftsbetriebe sind 


sonstige 
Fläche 
(geringere 
Weide und 


1 226 


Forstbetriebe ohne | 
landwirtschaftliche 
Fläche 


| 
Be- | 
triebe | 

| 


15 
27 
722 


— 
ELO Or =] |) Or) O1 Or bo 
ION © Who NND Or Or © — LO 


g 


Gesamte 
Forst- 


| fläche 


Forst- 
fläche 


16 591 
22 247 | 
7701 | 
21 191 | 
16951 
19 167 
8730 


6 882 
14 854 
10 301 
11570 
11381 

5221 


269 363 


l | 
3 383 | 
1 252 | 


EN 


4 736 


899 
6 451 | 
41 


2475 
2340 


| 


(Spalte 17 
+ 20) 


23 380 


393 183 


32 080] > 


26 261 
11 369 

7762 
16 442 
13 311 

9 002 
20111 
14 875 
14 955 

7158 
20 510 
15 271 


2338 
3383 
230 095 


4 120 
6 059 
23 950 
23 920 
21 807 
15 924 
19 317 
13 732 
22 306 
13 994 
21172 
34671 
26 238 
6 014 
253 224 


9 452 
12 868 


6 618 
3 
3 309 
6 774 
11 354 
6 466 
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Noch: Die Landwirtschafts- 
Noch: B. In des 


Noch: 3. Die GroBbetriebe im besonderen sowie die landwirtschaftlichen und 
(Noch: Tab. 6.) | Landwirtschaftsbetriebe mit einer Anbaufliche 
i 100 bis 200 ha (Kleinere GroBbetriebe). über 200 ha (Größere 
H 
| | Wirtschaftsfläche | Von der Wirtschaftsfläche sind | Wirtschaftsfläche 
| | | 
o ara) — — 
ao | | v. H. landwirt- forst- Fläche i ch 
ats ce der | schaftlich | wirt- Felde uns] Be- der 
| im | ge- (landwirt- schaft- Hutung, 8 | im ge- 
| triebe | sam- ı schaftlich- lich?) Sai = triebe : sam- 
| nz ten | gärt | ge | ganzen ten 
| | ** Wirt- nerisch) be- | | Wirt 
| | schafts- benutzt nutzt 8 | schafts- 
| | ha fiche | A | ha ha ha fice , 
d 2 | 3 | 4 5 | 6 7 8 | 9 10 
| Noch: 33. Regierungsbezirk 
| 15. Düsseldorf, Stadt. —— — — | — — — — | — — 
16. e e Jam 2 e 8 7 1 260 4,1 940 185 135 — — — 
17. Elberfeld, Stadt — — — | — — | == — — — 
18. Barmen, Stadt. — — — | — = | = geg 255 ie 
| — ä́ä— n a | — i — — | — — | — — — — 
20. Remscheid, Stadt A 109 | 8,4 | 109 — | 0,1 — — — 
21. Lennes Gesi — | — — h — — | — — -- — 
22. Solingen, Stadt — — | — — | — ge = = 
FFC 4 454 2.4 re a KÉ ee i = 
CE | 13 | 2012 8,0 | 1571 son 50 1 206 g 
25. Grevenbroich . n 14 1825 79 1 786 7 9) sk || = = 
26. München Gladbach, Stadt — — — — — — — | — — 
27. Rheydt, Stadt ...... Sen, A Lë" dr as d a — A "e SCH, ees = 
28. Gladbach . . h | sé En oo a s ch t es | = a | 
Regierungsbezirk . . | 65 10 778 2,4 || 8 038 | 2181 559 7 1724 d 
| 34. Regierungsbezirk 
1. Wipperfürth ....... | — | — J. — — | — — — — 1 
2. Waldbröl ......... SW, * E ss JL ` ee N, ee ge Si | = = 
3. Gummersbach ó — | — — | — ˖— — — | — — 
F 7 1175 2,0 793 322 60 1 | 268 Qs 
| 5. Mülheim a. Rhein, Stadt | — | — IK ee a = = | e = 
F 13 2220| 9.0 1782 364 74 1 242 Li 
7. Cöln, Stadt... 2... d 917 14. 9 Th S | 8 13 
„ 33 4149 15,58 4 080 | 17 52 2 | 493 15 
9. Bergnelll — 2: SEA 24 | 3642 11,6 2 991 | 563 88 2 | 597 13 
10. Euskirchen ........ 26 | 4663 14,8 3 357 1 231 75 1 | 458 D 
| 11. Rheinbach .... ... 11 1 696 5,6 1492 183 Ht a = 
| 12. Bonn, Stadt ....... | — | — =- —— | — | — — | — — 
W | 11 | 1 764 9,9 1 438 | 273 | 53 1! 225 ly 
Regierungsbezirk, 132 20226 Ge 16 843 2953) 430 8 2283 W 
35. Regierungsbeziri 
o Yard Ss Sess — — — — | — | -- — — — 
2. Prüm FR z Se: of — ‚ — — -- | — =- — — 
8. BGO A aS na 5 795 La. 624 141 | 30 — | — > 
„ ; | 2 230 | 0.6 218 8 4 2 1649 4 
5. Bernkastel — | — | — | — — | — — | — — 
6. Trier, Stade. ag = = — 1 1 || 574 Sk 
7. „„ Land 5 1288 2.0 | 666 | 579 43 1 491 Q: 
A Saab A ZS a ; — | — — — — | — u — — 
R | 1 | 150 0,8 128 — | 22 — | — — 
lO Sen l 534 1,8 | 105 328 | 101 1 | 453 14 
HM. Suarbrücken 22 As 2 345 2,1 227 58 60 — | — 
oel 4 2.4. | 3 510 2,6 473 | 19 18 — — — 
13. Sankt Wendel | 2 477 1,4 278 182 | 17 — | —- = 
Regierungsbezirk . . 21 4 329 1,0 || 2 719 1315 295 5 3 167 Or | 
- 36. Regierungsbezirk 
I. Feelen, S59 EE 4 625 2,8 548 69 8 =- — — 
„ Heng a Eé 1 819 4.5 112 | 704 3 — | — = 
3. Geilenkirchen 2 237 156 236 — 1 — | — = 
„ Saxo EA 5 693 27 687 1 1111 
D Düten. 3 es 25 3 433 8,3 3 340 56 | 37 3 1247 8 
5. Auchen. Stadt orias — — — — — — — — — 
7. „ qf AOR e ée 5 651 3,1 637 — | 14 — — [= 
G: Fenn — | — ˖— — — — — — he 
9. Mont jolie — | — — | — — — — — = 
10: Sehleidën: 8 ·˙²˙* m A 3 1229 A 451 433 345 — ER = 
Nan 4 | 910 2,2 ol 68 ul — = ee] 
| Regierungsbezirk . . 49 | 8597 3,2 | 6 629 1331 637 3 1247 0% 
37. Regierung 
l. Sigmaringen 1 | 142 0,5] 116 — 26 1| 227 . 
2. Gammertingen 189 | 0, 161 — 28 — | — SS? 
Finne | 3 986 6,2 392 417 177 -= | — * 
„ Haigerloch- „ — — | — | — — — — | — ! e 
Regierungsbezirk `, ` 5 1 317 | 1.8 669 417 231 | | 227 Di, 
+ | | | i 
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betriebe in PreuBen, 1907. 
Kreisen. 
die reinen Forstbetriebe ohne Unterscheidung nach Größenklassen. 


en. Forstbetriebe ohne | 


———ů— = | Hauptsumme aller Landwirtschaftsbetriebe. d Sp 
Großbetriebe). | | e = 
hi i = x es KS A A 75 ee äche ? = | 
: i oe | Ä Von der Wirtschaftsfläche der u GE = Gesamte | = 
A‘ on der Wirtschaftsfläche sind | | | D afnd | | BEER | ER 3 | 
er ——— | ~ sonstige i a a we | Se? 
| landwirt- forst- Fläche an | landwirt- | forst- | Fläche, fläche e S | 
schaftlich wirt. diese Be- | Wirtschafts- | schaftlich | wirt- aae and 4 | Forst- | (Spalte 17 Se | 
| Gg E LS triebe fiche  (landwirt- | schaft- ogee p Wi? 
zehren lich?) | Umland schaftlich. lieh?) | Umland. || triebe | fläche | +20) | 22 
| nerisch) | be- Séissen, | | gärtnerisch) | be- ites 5 
benutzt | nutzt 8 in | benutzt nutzt 8 | = 
| ha | ha ha | ha ha | ha ha ha ha = 
| It 12 13 14 15 16 17 18 19 | 20 | 21 
Düsseldorf. 
e, JL ze = "H 722 | 1 330 1257 1 72 2 156 157 tg. | 
1 = — — |} 11006] 30 381 | 23635| 5098 1648 7 1874 6972| 18. 
| — — = if 1 666 | 1701 1115 339 247 4 78 417] 17. 
| = sé — 455 702 | 552 65 85 4 258 393] 1. | 
E "ée: "hb e = | 10 135 | 20 249 | 15809} 263 1 815 19 1 523 4148| 19. 
1 = 269 | 1299 770 374 15⁵ ne — 374 20. 
| — — 9087 22520 12 526 | 8492 1 502 20 2748 11240| ar. 
t — | = — | 411 1 320 | 854 275 191 4 290 565| 22. | 
* — || 13208 | 19 268 14350 3 003 1915 13 1219 4222| 23. | 
| 203 — 3 | 6 206 | 25210 23 584 713 913 5 78 791| 24. 
E a — — || 3023 3149 21 992 415 742 3 107 522] 25. 
x = — 306 459 312 113 34 4 145 258| 26. 
bs ge | 1451 737 581 95 61 4 10 105| 27. 
= = — || 10692 15 664 13 135 1739 790 11 623 2362| 2g. 
| 1561 18 | 145 171573 449 102 345 735 65 668 37 699 180 25 715 91 383 
Cöln. 
| T a ow | 4 664 29 031 163711 11464 1196 | 57 4256 1570| 1. 
12 4 es ee 4711 20 853 | 11451 8170 1232 35 4055 12 225 2. 
„ 7522 25 705 13053| 11412 1 240 85 4350 15762] 3. 
2247 20 Il 17786! 58 335 38 410 17687 2 238 50 6950 24637] 4. 
es er sc | 341 106 10 — 6 = eg Är Ae 5. 
ei es 5 8 771 24 392 17352 5902 1 138 25 6936 12 838] 6. 
* es = 2441 6 361 5773 178 410 5 14 192] 5. 
487 1 5 8 674 26 298 25 426 257 615 4) 3111 3368| 3. 
| 519 75 | 3 || 8 140 31421 28084 2745 592 11| 29897 5732| 9. 
| 202 225 | 31 6 779 | 31 396 28 235 2396 765 20 1387 3783| 10. 
| = e 5 698 29 892 20 903 7382 1 607 28 3473 10 855] 11. 
bo s ef Se 1367 1753 1418 229 106 8 186 415 12. 
222 — 3 7 634 17 827 13 655 3518 654 36 5643 91610 13. 
1514 321 48 84528 303370) 220231 71340 11799 364 43 348 114 688 | 
Trier. 
WI em = 5 409 38 582 24059 8802 5721 82 19792) 2859| 1. 
— 5 | gé 6 075 58 686 33717| 11143 13 826 73 13 830 24973] 2. 
— — — 7 684 | 54 801 43280 7870 3651 60 9871 17741] 3. 
| 558 1 004 | 87 | 7 292 | 40 966 26 570 11884 2512 37 11347 23931] 4. 
e — | = || 8710 33 353 22062 10016 1275 80 22195 32211] 5. 
| 276 255 43 210 1671 811 | 775 85 1 7 782] 6. 
27 191 26 13 650 62 839 42057 17227 3555 72| 27582 44809] 5. 
= = em 5 580 | 25 594 21485 3527 582 | 68 13 691 17 2188 a 
en = | 8 151 | 25 339 19902 4734 703 47 10331 15065] 9. 
2ð8j1 190 2| 13716 | 29 530 25071 3524 935 | 42 6468 9992| 10. 
- | — — | 18882 16 839 14175 1873 791 26 16157); 18 030] 11. 
ae ae f 11464 19 317 16428 1632 1257 Al 4225) 5857| 12. 
Pa. we = = 8437 33 216 29389| 2566 1261 82 12 348 14914] 13. 
11369 1640 1581 110260 440 733 319006 85573 36 154 674 167844 253 417 
Aachen. | 
1 = zg, Mi 6 963 | 22 348 19 266 2362 | 720 | 16 3662 6024] 1. 
es = - 6 672| 18 345 15372 2'127 846 25 | 457 2584| 2. 
1 a d — ff 4 877 || 14 965 13 639 868 458 11| 218 1086| 3. 
_ seg f. 7125| 25 366 | 24 328 348 690 8| 4956 5304| 4. 
| 1219 23 sl 11832 41 356 36219| 3758 1 379 | 25| 8879 Gel 5. 
— er — 323 2163 1921 15 227 4 1 361 1376| 6. 
em: | an 13 293 20 788 18 585 344 1 859 | 16 3550 3894] 5. 
— — — 1483 9 730 9 215 62 453 10| 6840 6902| a 
12 a aa 3 333 | 17 993 9456 6387 2 150 19 9883 16270] 9. 
8 „ 7 993 56 891 28612 18894 9 385 | 72 11235 30 129 10. 
Ne -— | — | 5 159 40 591 | 25 261 44183 10 917 82 17002 21415 11. 
1219 23 5 69053) 270 536 201874 39 578 29084 || 288 68 043 107621 
Sigmaringen. 
| 221) — | 6 3 164 | 27 516 | 23945 2196 1375 | 25 4462 6 658] 1. 
* | wa 2 630 | 21677 18 407 1761 1 509° 34 16945] 18706] 2. | 
= Si, ke 4 083 15 917 12050 2016 1851 | 26 7109, 9125 3. 
| — | 2 487 9 228 8 006 770 452 28 28655 3425 4. 
sl 6] 12364 74 338 | 62408 6 743 5 187 | 113| 31 ei 37 914 
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Anteil der Grössenklassen an der landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) in den Kreisen Preussens, 1907. 


(Tab. 7.) 
kommen auf die Größenklasse 
TRIER, unter | Gm | i über 
bis is 
ha ha ha | ha 
nT. a 
1. Regierungsbezirk Königsberg, | 
FCC 0,5 lo| 73,1] 25, | 
2. Königsberg i. Pr., Stadt 2,8 7,8 | 82,8 6,6 
3. Königsberg i. Pr., Land. .... 1,0 O07 | 35,2 63,1 
4, Fischhausen ...... Rete 1,1 12 35,4 62,3 
F · AAA ͤ ˙ A Ach 259 56,9 39,1 
Gy WOME i 5 Gee ⅛ͤ ͤ EE EE 1,2 | 0,9 47,3 50,6 
T geg are 1,8 0,8 | 31, 66,2 
„ Si i A. Se ee 1,3 O, 3181 66,4 | 
! ch är Ae 1,2 Dal 31,3 66,7 
10. PreuBisch Eylan......... 09° O9| 442| 540 
11. Heiligen 0,9 150 Ans 49,3 
FJ e . 3 0,3 Kai 39,7) 88 
18. b, awed 0,3 Lal 86,7 11,8 
U ˙² ö re 0,9 le, 44, 53,1 
15. Preußisch Holland........ 0,8 1,1 | 55, 43,0 
Regierungsbezirk ..| o Au 50 4755 
| 
2. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
„ a E 0,6 48| 89,1 55 
2. Niederung ...... TE 0,5 26| 85,5 11,4 
| 3: TUE, SER ⁰ ae 2% 12% S43) — 2 
mie 5 wk ER 0,6 2,3 81,1 16,1 | 
Gy RAO ee A 0,5 15| 66,1 31,9 
| EEN E Eh e 6 la| 656 32,7 | 
/ ales O,7 1, 67, 30,2 
S. CADNO: san eee eh 0,7 16 61,01 36,7 | | 
9. Insterburg, Stadt ........ 177 18; 22,4 74, 
10. Insterburg, Land ........ 0,7 1,8 60,4357, 
eee 4-4 5.4% e 1,0 14 384] 59.2 
12, n 4 a ea 07, 12 54,6 43,5 
Ia GOAD „au Han RS O, 18] 74,5 23,8 || 
CCC Osj 16) 674) 304 | 
Regierungsbezirk . . 0,6 | ls 66,7 30, 
| 3. Regierungsbezirk Allenstein. 
KR ER aan ee 0,3 15| 7253| 25.9 
WAT 0,7 13 65,2 32, 
3. Jb. 0,4 2,0 78,9 18, | 
Eo oe E E 0,5 Lal 611) 36,6 
UA 2. D NÉE EE 0,4 1,8 | 80,6 17,2 | | 
VVV 0,4 15| 79,3 18,8 | 
/ ĩ ͤ »A 0,3 Lët 7951 18, 
R a 5 reese 8 0,2 la} 583| 40,1 | | 
9. Osterode I. Orr 0,6 Is 48,1] 49,5 
Regierungsbezirk 0,4 1.6 | 68,4 29,6 | 
4. Regierungsbezirk Danzig. 
LG Sing Stadt: u ea &s 2,5 4,3] 66,3] 26,9 
2. Sieg , owe ole o's 0,9 1,6 81,5 16,0 
3. Marienburg i. Westpf r. 0,9 0,9 72,2] 26,0 | 
4. Danzig, Stadt 2,4 5,0 65,4 27,2 
5. Danziger Niederung 1.5 156 76,9 20,0 
6. Danziger HODE: > 503.460 <5 1,0 2,5 441) 52,4 
UU ² AAA a 1.2 1,2 317% 65,9 
8. Preußisch Stargard....... 0,9 2,7| 59,5 3855 
Oe BOLOUE: 7 Ä! 0,3 20| 74,6 23,1 
10; Cu 7 7 sca: a 64S Ss 0,3 3,3 | 78,5 179 | 
11. Neustadt i. Westpr........ 0,3 3,2 66,4 30,1 
I/ AAA 051 3,1] 60, 36,1 
Regierungsbezirk . . 0,7 22| 66,9 | 30.2 | 
| 
5. Regierungsbezirk Marienwerder. | 
VCF 100 Lei 521] 45 
r hs 1.0 2,0 51,3] 45,7 
3. Rosenberg i. Westpf r. 1,0 Lal 38,3 58,9 || 
4: LODE. an Se OSs | 0,5 2,3 | 66,4 30,8 | 


— 
D 


Von 100 Aa Anbaufläche | | (Noch: Tab. 7.) | 


Von 100 ka Anbaufläche 
kommen auf die Größenklasse 


Kreise. 


| unter Ae 2 | über 
WT hi | 100 
| | ~ 
— ee oOo | ha ha ha | ha 
I z= 3 5 5 


Noch: 5. Regierungsbezirk Marienwerder. 


5. Strasburg i. Westpr....... | 041 Sal. 6331 “Soa, 
Oy BEER Eege AE 0,7 2,1 60s 364 
(( dd EE 456 160] 792 — 
TA CTT a ee E ee | 0,9 21| 488 | 482 
l N 0,8 158 456, 51,7 
10. Graudenz, Stadt......... 1,9 3,4 49,0 45,1 | 
Lis js e Za. A ae Se E A 1,0 La 51,1] 46,1 
„ 0,7 26| 62,0 34,7 
Fü A ˙¹Üm Menace el 0,4 1,9 | 62.5 35.2 
TA Bonn ˙ A 0,5 22| 68,2 291 
„ A 0,3 156] 63,3 34 
C 0,4 Loi 67, 302 
DU 0,5 Le 56,0 415 
Regierungsbezirk . . | 0,7 19| 580| 394 
6. Stadtkreis Berlin. 
L Borut E ue Ee E | 29,7 28,4 | 419 — 
7. Regierungsbezirk Potsdam. 
J., ²˙¹ ̃ Ä 1 ² mm. 1,2 1,1] 31,3 66,4 
CC lo} 26| 480! 484 
3. Angermünde. 1,3 27| 47,2 483s! 
bebe a 0,9 15| 53,9| 43; 
5. Lichtenberg, Stadt 2,9] 181] 840; — 
6. Niederbarnim.... ...... 0,9 2586 720 24,3 
7. Charlottenburg, Stadt. 93| 22,7 68,0 — 
8. Schöneberg, Stadt. 1 
9. Neukölln, Stade 3,1 5,5 9la| — 
10. Deutsch Wilmersdorf, Stadt.. | 6,3 20,8 72.99 — 
AE VEER | 0,6 2,7] 69,3) 27,4 
2. Beeskow-Storkow ........ | 0,6 5,0 66.7 27,7 
13. Jüterbog- Luckenwalde | 0,6 30| 81,0| 154 
14. Zauch-Belzig...........| 0,5 dal 846] 10, 
15 Potsdam, Stadt ......... 55| 3041| Gel — | 
16. Spandau, Stadt | 1,9 6,4 | 91.7 | be, 
17. Osthavelland E 0,8 1.5 65.9 31, 
18. Brandenburg a /H., Stadt 1,4 28| 895) 6, 
19. Westhavelland.......... 0,8 2,1) 60, 36,7 
BU TT So ͤ a - ar 06| 2, 66,2 306 
SL tung. Zë wre; 0,4] 1,7] 69,2 28,1 
22. Westprignitzg........... | 7 2,5] 73,9] 22,9 
; Regierungsbezirk . . | 0,8 2% 63.8 32.9 
8. Regierungsbezirk Frankfurt. 
1. Königsberg i./Neum. ...... lıl 3,1] 54,1] 41, 
C ²˙ w ˙ eee rn 0,7 Lei 41,7 56 
„fe 0,6 15 | 50,6 47.3 
4. Friedeberg i./Neum........ 0,5 | 29| 59.3 | 37,3 
5. Landsberg a./W., Stade 13 46 80.6 | 13,5 
6.. Landsberg, Lande. 0,6 42| 68,3 26,9 
Co A Oe 1,9 55,1 2.2 | 
8. Frankfurt a./ O, Stadt 17 5,1] 52,7] 40, 
9. Weststern berg 0,7 28| 71,8] 24,7 
lee d Ke oes 0,5 275 742 22, 
11. Züllichau-Schwiebuns 0,5 1,6 563 As 
F 7 4,6] 716| 22,9 
ae ga hee x 13,2 30.0 | 56.8 — 
14. Guben, Lang Oe) 38| 74, 21a] 
VVV os| 25 848 122 
F ·¹· ⁰³Ü!̃˙ ˙ w 0,8 42| 74,3 20, 
F Dae & ce we. S cs 1.1 5,1 64.6 29.2 
18; hh Stadt 2:2: 504.4 5,0 Vëei Säck = 
19. Cottbüs, Lane 0,8 | 77| 76,6 149 
N 1,9 | 13.8 84.3 — 
J ˙ we ie ey Bhar os Aal 69.0 Bu 
22. Spremberg. Lal 84 58 31,5 
Regierungsbezirk . . 0s 33 327 


(Noch: Tab. 7.) 
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Noch: 


Von 100 ha Anbaufläche 


Kreis & unter or | e über 
ww S o a 
| ha ha ha ha 
acne e | ig 3 Kee 5 


ko DRIN 2 ae 3 | 1,0 gy 32,0 66,1 
P EEN Del Os 36,7) 617 
A. TURBO WO ` — Mé Aa KR li! 38; 66,1 29,0 
4. Veckermundde | 2,0 6,6 691] 22,1 
N AA ale Pale A | 0,7 1.s 52,7 44, 
FF | dz} 3, 54,1 408 
7. Greifenn agen 07| 22| 68,1 290 
B Pre e er EI sz el 07; 1. | 419 56,4 
9. Stargard i. Pomm., Stadt... 2,0 45, 82,5 10,4 
0. Saatzig Verret YOTE NTT | 0,4 | 1,5 609! 37,2 
i Naugard HE eee ee 0,4 Lal 627, 33; 
2. ee! ae ea re TE Ge 13 ae 385 
Jy. Geile NA A. CHA ‚6 „2 | 38,2 
4. Regenwalde a Gee ae ole Q,7 | 1,2 | 32.1 66,0 
Régierungsbezirk . . | 0,7 | 1,7 | 511] 46,5 
10. Regierungsbezirk Köslin. 
1, Schivelbein.. os ssa A Eë | 0,4 1, | 54,5 43,8 
C/ a ée ee a os | 05| 15! 532| 44, 
] A. 2 EN ENEE aoa | 0,4 2,0 56,0] 41,6 
f ² ·m.AAA²·Ü·Q²ů K 0.6 2,0 41,0 56,4 
5 Kolberg-Körlin FETA RER | 0,4 | La 58.8 | 40.0 | 
6. Köslin. 0,7 2,4 48,1 48,8 
T Ne | osl 2 1 4558 
S: SONE enrete UA 3,8 59,7 36,6 
9. Rummels burg 0,3 3.4 | 38,2 58, 
10. Stolp i. Pomm., Stadt. Os; 1,6] 88,2 94 
11. Stolp, Land ge N Os; Aal 37,2| 59,0 
2. Lauenburg i. Pomm 0,3 3,8 30,3 | 59,7 
o/ A 004 ah 03; 32| 686) 27,9 
Regierungsbezirk 0,4 2,6 | 49,1 47,9 
11. Regierungsbezirk Stralsund. 
T E o. 1,2] 286] 69,5 
2. Stralsund, Stade. | 159 4, 94,0 E eg 
PFF A ˙ EA | 09| 1,9; 20,0 77,2 
S vw» 1,0 0,7 | 20,1| 78,2 
e, A ee 08| 0,9] 2841 69,9 
Regierungsbezirk 0,9 | 12 245) 73, 
12. Regierungsbezirk Posen. 
Po Ria thre E (al I,7| 43,3] 54,3 
] ˙ aie sia oe be SS | Li} 22 8051 572 
o ˙ Be a a OR Os} 1,2 448) 53,2 
„ AAA E E T E E Dal 16] 51,0 46,6 
„ Posen, SUG 2 5 Ae wwe ac 2,2 43) 93,8 — 
c 0,7 1.1 46,9] 51.3 
o AAA 1 1 15 37,86] 59,6 
oo ee Sie FS EE 0,8 le| 53,3 44,3 
+ Ge H DE Ze | e 81 SEL | 
TT, EE EECHER 9 3 91 7 
ll. Schwerin a./ Warte 0, 1,6 68,0 29,8 
J ae Os! Afi Tial 358 
18. Nentomischäl. oes 4... eg 1,0 | 2 8 60.7 35.5 
! ˙²˙²·¹ð ( ee Sd 131 2,7 38,0 58, 
19: Bomb. ˙²˙²˙ůÜ?r SS 0,5 3,3 68.3 279 
% 2 SEA Eër ER 0,4 1,7 64.7 3352 
17. Sehmie ge 0,6 2,5 49,5 47,4 
` u Ne E ER ee 0,8 Lal 453] 522 
VVV 
31, 8 EEROR 6 RE TTEN 0,9 2, 40,7 56, 
eee, as) Ener 0,8 | 1.7 47,3 50,2 
B T ag 3 erën E 0,7 Sp | 61.0 35.4 
24. zen N 0,7 1,6 | 43. 8 53,9 
ee ME ES me 
E00 04 3.1 | 764 19.5 
28, Keinpen L FOR a6 2458 as % 0,5 | 3,3 | 52.1 44,1 
Regierungsbezirk 0,8 2,2 52,0 45, 


Coen: Tab. 7.) 
kommen auf die Größenklasse ä 


Anteil der Größenklassen an der landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) in den Kreisen Preußens, 1907. 


Von 100 ha Anbaufläche 
kommen auf die Größenklasse 


en ee unter | 0,50 2 | über 
0,50 bie 105 100 
ha ha ha ha 
I i ae 4 + 5 
13. Regierungsbezirk Bromberg, 
Wa TT es 0,5 3,56 84, 115 
! ran 0,8 29} 65,3] 31,0 | 
3. Kolmar i. Posens 0,7 lz} 67,4 30,2 
( ·⁰· A ˙ KEE 0,8 15| 41, 56,6 
5. Bromberg, Stade. 9,2 7,4 8384) — 
6. Brombety,. .. 0,7 2, 60,6 36, 
/ ² W Aer d teg ary 0,5 1.5 50, 47,5 
„D/ ths oe ee E 0,9 Lei 395 | 58,0 
LI SE EECH de dy Sh E 0,8 1.5 39,2 58,5 
kee, Ce Ba SA E 0,7 Ls) 80.21 37.1 
%% A an rae 7 150 60.9 374 
F ̃ A dara a 0,8 111 54,1 44,0 
e aa 0,8 1,0 54.8 43,4 
/ A a ent O 1,5 61,8 36,5 
Regierungsbezirk . . 0,7 du 55,1 42.5 
14. Regierungsbezirk Breslau. 
NS we AA 0,4 1.5 482| 49,9 
2. Groß Wartenberg 0,5 3,7 51, 5 44,3 
% ere on ah Baek ee 0,6 1,6 46.1 517 
C.. ðĩðx2 ĩͤ Aare OTi 281 534 43, 8 
„ ea Ban Oe! 25! 573 396 
.., ³·˙¹¹ꝛA·¹ ke 0,3 1,2 482| 50,3 
CY ² AAA 0,3 1,1 45,3 53,8 
By WORST AA AN ana > 0,4 1,5 9508} 47,8 
9. Neumarkt. . «i4%5460%% 0,7 14 46,5 Öl, 
20 enn 4.4 8,5 61,1 26,0 
„FVV 1,0 1,9] 38,7 58,4 
F! So ee we a the Be 0,9 250 71,0 26,1 
19. a | em mn a 2,8 7,1 65.1 25,0 | 
14, Brine, . ˙ aS aha 0,4 1,7 80,6 17.3 
C ĩ TEE 0,6 1.16 50,9 47,4 
oc ee 0,4 lo| 36,6 62,0 
Eis MONINE EE An 8 0,6 1,3 630| 35,1 
| 18. Fenner 0,5 1,7] 77,3 20,5 
19. Beichönbach: 2 ER e a ae 0,7 Lti 604| 37,3 
20. Schweidnitz, Stadt. 0,3 3,3 820| 14,4 
21. Schweidnitz, Land 0,7 Lal 59,9 38,2 
C.. IE 0,9 0,9 53.5 44,7 
. ene we be EA e é 1,0 3,1| 89,8 6,1 | 
„ eo ee 0,8 4,5 75,8 19,4 
o 0,8 Gol 83,1 10, 
26, Habelschwerdt . sia ox A 0,4 3,1] 89,7 6,8 | 
Regierungsbezirk . . | 0,6 2,0 57,7 39,7 | 
15. Regierungsbezirk Liegnitz. 
F ˙ e he Ds, —ꝛ SE 0,9 5,5 64,2] 29,4 
% EE HESE 0,4 2,0 | 66,4 31,2 
PP 0,4] 3,4] 73,86 22,6 
I „ hh a ew Se Oe 0,4 156 66,9 31,1, 
Do ˙ AAA 0,3 12; 59,7 38,8 | 
RK LUDER: JAA 0,3 11] 47,5 51.1 
Tr DONAU. bw Suse 0,5 3,0 75,4 21,1 | 
8. Goldberg-Haynau ........ 0.4 1.s 60,86 37, | 
9. Liegnitz, Stadt ......... iv). Sal Bos) = | 
19. Henn Jeng, zw #8 4 0,6 13| 54,9 43,2 
Lir BRBE ee eae: ao Sess 0,6 La) Gis! 867 
F u ˙ 1A et 0,6 2,4] 777 198 
PU + 2.15 45 4 0,4 Lal 73,4 24, 
R,! en 0,5 35| 91,9 4,1 
J ˙ rate 1,0 5,5 85,8 24 
16. LOWONDERE 2. 0,8 4,5 87, 7,1 
F e 1,2 5,3 696] 23, 
F ĩ 3 ees 05 2,0] 975| — | 
19, GOT, Legd 2: ar 0,5 3,3 729 | 23,4 
20. Rothenburg i./Ob. Lausitz. .. . 0,9 751 66,3 | 25,7 
| 21. Hoyerswerda. — wiet 8% 0,9 of] 817 6,2 | 
Regierungsbezirk . . 0.6 31 69,3 27,0 


Noch: Anteil der Größenklassen an der landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) in den Kreisen Preußens, 1907. 


(Noch: Tab. 7.) 
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Von 100 ka Anbaufläche 
kommen auf die Größenklasse 
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(Noch: Tab. 7.) 


Von 100 ha Anbaufläche 


kommen auf die Größeuklasse 


K reise. unter 0,50 2 | über | Kre ise. unter 0,50 
bis bis | | | bis 
0,50 d 100 | 100 d 0. 9 
ha ha ha ha | | ha | re 
E TFF F 
| | 
| | 
| 16. Regierungsbezirk Oppeln. | 19. Regierungsbezirk Erfurt. 
| 1. Kreuzburg ..... ...... 0,7 25| 492| 476 1. Nordhausen, Stadt. | Tp] 37 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. 0, 5, 515| 42,3 2- Grafschaft Hohenstein 2,5 8o 
3. mee, AA 1,2 60 928} — 4 Kë EA Kë TIS 15 115 
eee cc «ae ci Os} 9,5 76,3 13, . Heiligenstadt. >... ssaa. | 3 2 
5. Groß D 0.5 66 50.1 IER 5. Mühlhausen i. Th., Stadt Bal Ha 
7 7 ? 
o „ aes DAT 5,3) 546) 39,7 6. Mühlhausen, Lande. 1,5 9,5 
T. Qotwite. Stadt. 3 a NA Ls 76 81% 8,7, Gr a peser be we WES 92 5.9 
8. Tost-Gleiwitz. . bes Ga 0,2 5,5 490! 44,8 Weilzens eee 9 2 
( ok Sue be os 39| 19,3 33, 42,9. Erfurt, Stadt.. 07) 34 
10. Beuthen i. Ob. Schles., Stadt 40 115| 845 — | ve 2 un DE er che and ie | 578 
11. Königshütte S ae 28,86 29,6 41, — | Zlegenruck . di 750 
12. Beni aß, E 8.0 15.6 399| 36,5 [ 12. Schleusingen. Aal 25, 
13.2 y · ²˙¹ĩ 11 5,0 16.0 41,4 37,6 | Regierungsbezirk . . (Gel 9.3 
14. Kattowitz, Stade 6,4 8.3 | 85.3 — | 5 7 | R | d | 
15. Kattowitz, Land......... 6,3 16,3 39,0 | 38,4 || 
16. TT, sta eS ORR ae 0,9 11,1] 63,8 24,2 : ? i 
1G. BR 14 127| 61% 24,3 20. Regierungsbezirk Schleswig. 
18. Ratibor, Stade. 2.5 9.7 STs Ee | | CCC — ke. Zeg a 5 01] 05 
a og Land y 91 | Ge 2 | d a ne 0.1 Oe 
GE EE ECKER 0 112250 nn ; Os) E 
21. Leobschittz............ De 2,8, 86,1 10 4. Flensburg, Stadt......... 3.6 33 | 
22. Neustadt i. Ob. Schles 0,7 4,2 | 1739| 212 || 5. Flensburg, Land ........ 0.2 | 12 
23 Falkenberg ee 0,4 14 63,2] 34.5 6. Schleswig 0.3 1,3 
24. ee V 04 | x | ae 10% || 7. Eckernförde . 05 1 2 
25. Grotikau ... —l 3 A a8 26,8. Eiderstedt. 0,5 135 
Regierungsbezirk . . di 6.4 480 29,7 l P 0.2 La 
| | IO: Tondi u c K Oti Lë 
I], 11. Oldenburg 1,0 Lis 
12. La E ce EE 0,9 1,6 
17. Regierungsbezirk Magdeburg. | C 193 4,6 
| Kan te) 97 
CG Ewe € A E he AR Dn, 18| 69,2 282 15. Bordesholm 07 0.9 | 
2: Salewedel sk eg VER Bes 0.4255 90,1 70 16. Rendsburg. 05 10 
0 en Sur WEE 155 | 3,4 | a Za || 17. Norderdithmarschen ....... 0.4 1,5 | 
, Stendaassnm. , 233 44,8 ad || 18. Süderdithmarschen ....... 0.6 1, 
„ IE ar) Sad Gee) a een. ao as 
2 on I He H E : 45 20. Segeberg 0,7 | 1,5 
. ee ͤ De nn 29 9,9 4,8 i. Wandsbek, Sende 2, 5.4 
8. Wanzleben ar A a re er A e ke 3,3 | 5,2 36,0 55, 22. Stormarn Era r 15 “ie 
d Magdeburg, Stadt „ 8 5 5 3,8 | 1,8 64,4 30,0 | 33; Pinneberg ESI 1.2 | 2 5 
10; Wolmirstedt "EE EC ies te Or KR ey eo 20 7,3 59,8 30,9 24. Altona, Stadt S ed daB g Gë | 10,4 | 5.8 
13 en 8 TETE ai SE ripe set | 35. Herzogtum Lauenburg .. . t eit 
13. Aschersleben, Stat.. Sa} 26 Sal 192]] Regierungsbezirk .. 0 je 
14. Quedlinbwty co weg KÉ? 2,6 7.2 43,3 46.9 | | 
15. Halberstadt, Stadt. 1.3 lii 254| 72,2 : ; 
16. Halberstadt, Land........ 17. Bal 54.2 382 | 21. Regierungsbezirk Hannover. 
17. Grafschaft Wernigerode 26° 67) 654 25, 1. Diepholz 03 2.3 
Regierungsbezirk , KN, ei ee ee ae 0,8 49 | 
| | | „ / ESETT ETET | 0,6 | 7 | 
. e aoe on Seen | La: Sa 
CCC 0,5 459 
j rk M f / ˙ AAA ( 0,3 2,7 
18. Regierungsbezirk Merseburg 7. Neustadt a. Rübenbg. 14 6j 
F ͤ K 95 3,9 809) 144 8. Hannover, Stadt Ite | 9,0 
2. COMA EEE ASS OHA 8 2,1] 72,7 23,8 „ Hannover, ll. 3,5 6,9 
„ A ˙·¹üͥAͤ A 0.4 A Sel, 188 10. Landen, at 23,2 5,8 
„ AAA 5 ee a 0.9 39| 86,7 8:61 Di. Linden Und 34: «sais 2-3-2 5.8 6,0 
JJ le! ba | 63,07 SD, Ta: geng ann 2,8 5,9 | 
E U 94 eh 3.1 45) 495) 42511 18. Hameln «suck ead eae 3.9 71 
d Halle 2.38: Stadt oa ua 0,5 Lal 165, 817 = | E 
NN 09| 25 724 | 24,4 | R a 
9. Mansfelder Gebirgskreis . 4.5 a) 54,9 32,1 
10. Mansfelder Seekreis. 3,5 44), 35,6 56,5 i a f 
11. Sangerhausen. 22 Trt! 60,1 30,0 22. Regierungsbezirk Hildesheim. 
12. Eckartsberg 150 54 69.3 4.3 | | r Bho eee a 2,48 7,0 
13. Muert een Ia 42) 590| 35, 2. Hildesheim, Stade 21 130 
I ĩ A Ge % 15 3,5 64,1 31,0 3. Hildesheim. Land | 9 ò - 
15. Weißenfels, Stadt........ 1,1 39| 514] 43.6 4. ei C Sie Zeg et et. 
16. Weißenfels, Land 2,2 hs) a tank an, al 35 | 85 
WEE CR geb Aë? Wi Ser SOA, dk Re El asi aa ae | Me "Ee 
18. Zeitz, Stadt BO Reap Say SC Sé 0,6 EM i,] | 89,9 8 Goslar N 3.6 4.4 
19, Zeitz, Lad age 2,0 3,4] 815. 131 V 2.2 108 
Regierungsbezirk . . E 4.2 67.1 27 0 DU ar. 1.4 


14,3 
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Noch: Anteil der Größenklassen an der landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) in den Kreisen Preußens, 1907. 


Goch: Tab. T) Von 100 ha Aarte | (Noch: Tab. 7) Von 100 ka Anbaufläche 
kommen auf die Größenklasse | kommen auf die Größenklasse 
7 „„ 
Kreise, unter Ga | S über | Kreise unter | 0,50 ` k | über 
7 us bis l bis vis 
ha ha | ha ha | ha | ha | ha ha 
- 1 = DEE ES ECG b — ER! 
| Noch: 22. Regierungsbezirk Hildesheim. 27. Regierungsbezirk Münster. 
10. Göttingen, Stadt. 6,4 3,4] 65,0 252 i SS? 
| Jl. Gottingen, Land: : - «04x. 1,6 8,6 | 69.7 20,1 1. Tecklenburg | lo, 80) Za N 
19. Münden Si 9-10 712 170 N 05 3.8 94,0 ai 
ar Gee SP e, oe? Peat. gee E IS ? es ei % ² Bi eS —᷑ͤ—! ;. 1.3 3,9 92.1 2.2 
IN ER be dee te Ace 1,1 9,9 75.6 12,8 || 4 CAdinchsisen | bat aul aoe) he 
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Noch: Anteil der Größenklassen an der landwirtschaftlich benutzten Fläche (Anbaufläche) in den Kreisen Preußens, 1907. 
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(Noch: Tab. 7.) Von 100 ha Anbaufläche 10 
kommen auf die GroBenklasse | 
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Das Problem der Preisbewegung und Verbrauchssteigerung 
in den letzten 40 Jahren”. 


I. England. 


Von Carl Balled. 


Die genaue statistische Erfassung der Preisbewegung 
bietet außerordentliche Schwierigkeiten. Soll eine sich auf 
ein Jahr oder eine Reihe von Jahren erstreckende Preis- 
statistik wissenschaftlich richtig sein, so genügt es nicht, die 
Monats-, Wochen- oder selbst Tagespreisangaben einer Ware 
an einem bestimmten Ort zu summieren und die gefundene 
Summe zwecks Ermittelung des Jahresdurchschnitts durch 12, 
52 oder 365 zu dividieren, sondern es muß berücksichtigt 
werden, wie groß die Mengen dieser Ware waren, die zu 
diesem oder jenem Preise, nicht etwa bloß von einem Händler 
an den anderen umgesetzt wurden, sondern zu welchem Preise 
sie, die jeweiligen Mengen der einzelnen Waren, in den Besitz 
der Verbraucher tibergingen. Dieser strengen wissenschaft- 
lichen Forderung wird bis jetzt leider von der Statistik keines 
Landes genügt. Es sind, wenigstens was die inneren Märkte 
anlangt, fast immer Preisanschreibungen ohne Berücksichtigung 
der umgesetzten Mengen, die als Preisstatistik veröffentlicht 
werden. Besser steht es für die eingeführten Waren in den 
Ländern, in denen der Deklarationszwang für die 
Importeure besteht. Dies ist in England der Fall. Es werden 
da nicht nur die Mengen der ein- und ausgeführten Waren 
festgestellt, sondern zugleich der Wert einer jeden einzelnen 
Warensendung erfragt. Addiert man nun die Mengen und die immer nicht tiber eine einheitliche Methode für die Zwecke 
Werte der einzelnen Posten einer ein- oder ausgeführten | der Erfassung der Änderungen in der Kaufkraft des Geldes 
\Vare, so braucht man bloß hinterher eine einfache Division | geeinigt hat; nach wie vor werden des öfteren Methoden. die 
Gesamtwert ihrem ganzen inneren \Vesen nach einander totfeind sind. als 
Gesamtmenge EE “ums son, “waren Sales Dunehs ziemlich gleichwertig für die statistische Beurteilung hinge— 
schnittspreis der betr. Ware zu erhalten. Eine je größere | stellt. Daß ein derartiger Zustand das Ansehen der Statistik 
Rolle nun die Einfuhr für den Verbrauch der Bevölkerung | nicht nur beim großen Publikum, sondern auch bei den Ge- 
spielt, desto genauer lassen sich die wahren Durchschnitts- | bildeten untergräbt, ist klar; man hört so oft die Behauptung, 
preise ermitteln, trotz des Fehlers bei den Preisanschreibungen daß man mit der Statistik alles beweisen könne, es werden 
für die im Inlande erzeugten Waren, weil eben dieser Fehler | Vorwürfe über „statistische Lügen“ laut u. dergl. Nun gibt es 
sich allmählich verringert. Da nun in England die Einfuhr eine | auch in der Statistik nur eine Wahrheit. Es ist aber nicht 


stetig steigende Rolle spielt, die Hauptmassen der täglichen 
Konsumwaren ganz überwiegend eingeführt werden. so ist 
England wie kein anderes Land geeignet, uns ein zutretten- 
des Bild der tatsächlichen Preisbewegung zu geben. Wir 
finden tatsächlich auch, wie gerade in England die National- 
ökonomen und Statistiker am frühesten dem Preisproblem 
ihre Aufmerksamkeit zugewandt und am frühesten Über die- 
jenigen Methoden diskutiert haben, die eine zutreffende Er- 
fassung der Preisbewegung einer ganzen Anzahl für die 
Volkswirtschaft wichtiger Konsumgegenstände ermöglichen. 
Das Problem der Preisbewegung bezw. der Änderungen der 
Preise in der Zeit ist unter Voraussetzung der richtigen 
Feststellung des Preises ein einfaches nur dann, wenn es sich 
um die Verfolgung der Preisschwankungen einer einzelnen 
Ware handelt. Sowie man mehrere für die Volkswirtschaft 
wichtige Verbrauchsgüter in ihrer Preisentwickelung verfolgt 
und ein Urteil darüber gewinnen will, wie diese Verbrauchs- 
güter zusammen genommen auf die Volkswirtschaft einge- 
wirkt haben, erheben sich Schwierigkeiten. beginnt der Streit 
über die Anwendung der richtigen Methoden. Und es ist 
geradezu überraschend, zu erfahren, daß dieser Methodenstreit 
noch bis zum heutigen Tage nicht erledigt ist. man sich noch 


222: n ß x:. EE — ere — 


*) Das Statistische Landesamt beabsichtigt, der Statistik der Lebenshaltung besondere Aufmerksamkeit zu widmen und zwar 
sowohl hinsichtlich ihrer Methodologie wie durch Feststellung tatsächlicher Verhältnisse. Der obigen Abhandlung wird eine Anzahl 
anderer, dasselbe Gebiet behandelnder nachfolgen. Für die Einzelheiten der Darstellung tragen dabei die Verfasser persönlich in der- 
selben Weise wie bei anderen wissenschaftlichen Zeitschriften die Verantwortung. 
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eine jede Methode gleich gut, die Wahrheit zu finden, sondern 
es kommt auf die wissenschaftlichen Methoden an. Leider ist 
gerade die Wirtschafts- und mit ihr die Preisstatistik der 
Tummelplatz unwissenschaftlicher Methoden. Die wissen- 
-schaftlichen Methoden haben nämlich den falschen gegenüber 
den Nachteil, daß sie außerordentlich viel Mühe und Arbeit 
erfordern, während mit den unwissenschaftlichen leicht und 
bequem zu rechnen und folgern ist. So finden wir denn das 
„video meliora proboque, deteriora sequor“ gerade in der 
Statistik überraschend oft vertreten: man glaubt keinen 
wesentlichen Fehler zu begehen, wenn man der schlechteren, 
bequemeren Methode folgt. Ja, darüber hinaus hat es bis in 
die jüngste Zeit hinein selbst von bekannten Statistikern Ver- 
suche gegeben, die von der strengen Wissenschaft geforderten 
Kautelen als belanglos und überflüssig hinzustellen. 

Wie ist nun die Erfassung bezw. Zusammenfassung der 
Preisbewegung vor sich gegangen? Wir finden in England 
bereits 1798 bei Shuckburgh einen Versuch, die Preis- 
bewegung und deren Einfluß auf die Volkswirtschaft vom Mittel- 
alter bis zum Ende des 18. Jahrhunderts darzustellen. Sh. hat 
die Preise der folgenden Gegenstände seiner Darstellung zu 
Grunde gelegt: 


1. Pferde 7. Fleisch 

2. Weizen 8. Butter 

3. Ochsen 9. Käse 

4. Kühe 10. Aale 

5. Schafe 11. Bier 

6. Hühner 12. Arbeitslohn. 


Er hat dann die Preise im Jahre 1550 für einen jeden dieser 
Posten gleich 100 gesetzt und die Generalsumme für die 
frühere und spätere Zeit dadurch zu finden gesucht, daß er 
einfach für einen jeden Posten in der früheren und späteren 
Zeit die Prozentzahl berechnete, die sich aus der Gegeniiber- 
stellung im Verhältnis zum Preise von 1550 ergab, sodann 
die gefundenen einzelnen Prozentzahlen addierte und die ge- 
fundene Summe durch die Anzahl der Gegenstände dividierte. 
Er kam dabei zu folgenden Ergebnissen: Das Jahr 1550 
= 100 gesetzt. ergab sich als Generalnenner, bezw. „Preis- 
index“ 


Sate % | Jahre 0 
080: u WE E E ve, ge 26 TIAGO: Se so ay gg BS 287 
£966 6.56 e ert de, E 77 1700: re one ek ee 342 
BEER ee Sn Fe 100 1706 e eee E 531. 
EE, ée eng Si A 210 | 


Dieser Methode gegenüber hat bereits Arthur Young ıgıı 
den Einwand erboben, daß bei ihr auf die ungleiche Wichtig- 
keit der einzelnen Artikel nicht Bedacht genommen wäre. 
In der Tat ist für jeden klar, daß es mißlich ist, ein Huhn 
zum Range und zur Bedeutung eines Ochsen aufrücken zu 
lassen. Nichtsdestoweniger hat Arthur Young bei seinen 
volkswirtschaftlichen Erörterungen über die Preisbewegung 
selbst die von ihm bekämpfte Methode der .Index*-Ziffern 
benutzt. Es hat dann auch später Porter diese Art Be- 
rechnung in der Breite weiter ausgebaut, indem er (in seinem 
Werk „Progress of the nation“) Indexziffern für 50 Waren 
für die Zeit von 1838 bis 18 50 berechnet hat. 


Dieser rohen Darstellung gegenüber sucht Newmarch 
die Indexberechnung zu verfeinern, indem er in einem Artikel 
im „Journal of the Koyal Statistical Society“ im Jahre 18 59 
Indexziffern berechnete. bei denen der verschiedenen Bedeu- 
tung wenigstens einiger der wichtigsten Waren Rechnung 
getragen war dadurch, daß die Baumwolle mit dem vierfachen 
Gewicht“, Weizen mit dem dreifachen eingesetzt war, d. h. 
also die Methode blieb die alte, eine Aufsummierung der Preis— 
Prozentzahl einer jeden einzelnen Ware (Preis des Anfangs- 
jahres zu 100 gesetzt) ohne Division durch die Anzahl der 


betrachteten Waren, nur daß Weizen mit der dreifachen. 
Baumwolle mit der vierfachen Prozentziffer in die aufzusum- 
mierenden Warenpreise gesetzt wurde. Die Methode von 
Newmarch ist in der Folge von der englischen Wochenschrift 
„Ihe Economist“ übernommen und bis in die neueste Zeit 
fortgeführt worden. Es werden da jährlich von 22 Waren 
die Prozentsummen veröffentlicht; als Anfangsperiode sind die 
Jahre 1845 bis 18 50 angesetzt (Prozentsumme = 2 200). 


Der eigentliche zünftige Preisstatistiker der angesehenen 
englischen „Royal Statistical Society“ ist aber seit 1886 Sauer- 
beck geworden, trotzdem seine Methode einen gewissen Rück- 
schritt selbst Newmarch gegenüber bedeutete. Sauerbeck 
wendet vollständig unbeschwerte Indices an. Es ist als ein 
Mißverständnis zu betrachten, wenn im „Handwörterbuch der 
Staats wissenschaften“ bemerkt wird, S. hätte auf die Bedeutung 
der Waren bezw. die Gewichte Rücksicht genommen: es kann 
dies höchstens sich darauf beziehen, daß S. einige wichtige 
Waren, wie Weizen zuerst als Weizen, dann als Weizenmehl 
in die Rechnung setzt, sowie daß er neben Rohbaumwolle noch 
Baumwollegarn und-gewebe mit hineinbezieht. Sauerbeck hat 
die Preise der einzelnen Waren in den Jahren 1867 bis 1877 
gleich 100 gesetzt und darauf erst den Preisindex für jedes 
folgende Jahr berechnet, und zwar: 1. für jede einzelne von 
45 wichtigen Waren; 2. für einzelne Warengruppen (als pflanz- 
liche und animalische Nahrungsmittel, Textilstoffe usw.). wobei 
die Summe der Indices der einzelnen Waren durch ihre Anzahl 
dividiert worden ist; 3. für alle 45 wichtigen Waren zusammen 
mittels der gleichen Manipulation. d. h. Aufsummierung der In- 
dices der einzelnen Waren unter nachfolgender Division dureh 
die Anzahl der Waren. Sauerbeck hat als Anfangsperiode für 
seine Betrachtung die Jahre 1867 bis 1877 gewählt, indem er 
den Durchschnittspreis einer jeden Ware innerhalb dieser 
Periode gleich 100 setzt und nun die Abweichungen in der 
Folgezeit feststellt. 


In Deutschland hat zuerst Soetbeer sich eingehend mit 
der Preisstatistik beschäftigt; er hat 18 56 für 44 in Hamburg 
eingeführte Waren Indices berechnet, ohne einen Generalindex 
aufzustellen. Später hat er dann eine umfassendere Be- 
rechnung veröffentlicht; er ist von den Durchschnittspreisen 
von 100 Waren in Hamburg in den Jahren 1847 bis 18 50 aus- 
gegangen und gibt nun die Indexzahlen 1. für eine jede 
einzelne Ware, 2. für besondere Gruppen, 3. einen General- 
index. Die Soetbeersche Arbeit ist hervorragend durch die 
Menge des Stoffes. 


Auf die wissenschaftlichen Grundlagen der Preisstatistik 
ist zuerst Drobisch näher eingegangen!). Er stellt zuerst die 
Forderung auf, daß wenn man die Preisveränderung in einen 
bestimmten Jahre genau feststellen wolle gegenüber den Preis- 
verhältnissen eines früheren Jahres, so müsse man nicht nur 
den Preis des Anfangsjahres in Beziehung setzen zu dem des 
Endjahres, sondern auch das Gewicht der zu betrachtenden 
Ware. Er sagt: „Ob... der Geldwert gestiegen oder ge- 
sunken ist. wird sich schon aus folgender Betrachtung er- 
geben. Ein allein stehender Mann wird die Frage, ob und 
in welchem Maße innerhalb einer Reihe von Jahren der Geld- 
wert eine Änderung erfahren hat, vorausgesetzt, daß während 
dieser Zeit seine Lebensbedürfnisse weder nach Qualität noch 
nach Quantität sich geändert haben, von seinem Standpunkte 


1) In dem Aufsatz: „Über die Berechnung der Veränderungen 
der Warenpreise und des Geldwerts“, Jahrbücher für National- 
ökonomie und Statistik, Jahrgang 16, (1871) S. 143—156: sodann 
namentlich in dem Artikel: „Über MittelgréBen und die Anwend- 
barkeit derselben auf die Berechnung des Steigens und Sinkens 
des Geldwertes“. (Berichte der mathematisch-physikalischen Klasse 
der Königl. Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften, 1871.) 
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aus zuerst einfach dadurch beantworten, daß er die im ersten 
Jahre verbrauchte Summe, S. mit der im letzten Jahre auf 
dieselben Bedürfnisse verwendeten, Si, vergleicht. Je nach- 
dem Sı > S oder < &, wird er sagen, daß das Leben teurer 
oder wohlfeiler geworden sei, und daraus schließen, daß be- 
ziehungsweise der Geldwert gestiegen oder gesunken sei.“ 
Weiter sagt Drobisch: „Die vorstehende Berechnungsweise 
wird sich unverändert auch auf größere Verhältnisse, z. B. 
die Bevölkerung einer Stadt oder eines ganzen Landes an- 
wenden lassen, vorausgesetzt, daß dazu die erforderlichen 
statistischen Daten vorhanden sind. und sich zwischen dem 
ersten und dem zweiten Zeitpunkt weder die Kopfzahl 
der Bevölkerung noch ihre Bedürfnisse geändert 
haben“). 


Man sieht, Drobisch hat einen ganz richtigen Gedanken, 
knüpft aber daran Bedingungen, die in der Regel unerfüllbar 
sind: „Daß die Kopfzahl der Bevölkerung und ihre Be- 
dürfnisse sich gleich geblieben sein müssen.““ Das ist eine 
Forderung, die überflüssig ist; denn es genügt doch die 
Zurückführung des Verbrauchs auf die Einheit der Bevöl- 
kerung auch bei gestiegener oder gesunkener Lebenshaltung, 
um unter Einsetzung der früheren Preise festzustellen, 
ob der Gesamtgeldbetrag. den der Einzelne bei dieser oder 
jener Lebenshaltung aufwenden mußte, gestiegen oder ge- 
sunken ist. Drobisch aber verzichtet geradezu auf den weiteren 
Ausbau einer richtigen Gedankenreihe und gerät mit dem 
ganzen Problem der Berücksichtigung der Gewichte auf ein 
falsches Gleis. Um die Verteuerung der Waren zwischen den 
Jahren 1854 und 1867 zu ermitteln, summiert er sowohl die 
Gewichte als die Werte von 20 wichtigsten in Hamburg ein— 
geführten Waren, findet, daß das Gesamtgewicht der 20 Jahre 
von 4 095 781 Zentnern sich auf 5 289 296 Zentner erhöht, 
die Gesamtwerte eine Steigerung von 155.6 auf 245.5 Millionen 
Mark Banco erfahren haben. Der Wert der eingeführten 
Waren hatte sonach um 1,5774 zugenommen. Em nun zu 
ermitteln, wie stark die Preissteigerung war, setzt er einfach 
das Gesamtgewicht der 18 54 eingeführten Waren in Beziehung 
zum Gesamtgewicht der 1867 eingeführten, findet daraus, daß 
das 18 54er Gesamtgewicht nur 77,435 % des 1867er Gesamt- 
gewiehtes ausmachte, und daraus, daß der Preisunterschied 
0.77435 X 1,5774 == 1,2215 betrug, die Preissteigerung also 
22,15 % 2). Einfacher ausgedrückt würde die umständliche 
Berechnung von Drobisch so darzustellen sein: Ein Zentner 
der 1854 in Hamburg eingeführten Waren kostete im Durch- 
schnitt 38.1 Mark Banco, im Jahre 1867 dagegen 46.4, Preis- 
464 
— - = 15221. 
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rechnung ganz unhaltbar. Es brauchte bloß eine billige 
Ware der Menge nach erheblich zugenommen zu haben, um 
die Wertlosigkeit einer derartigen Berechnung zu zeigen. 
Bei den von Drobisch angeführten Waren waren z. B. die 
Lumpen, die nur 13 Mark Banco der Zentner wert waren, 
der Menge nach zurückgegangen: wäre die Menge gestiegen, 
so hätte Drobisch einen erheblich geringeren Preisunterschied 
gefunden. 


steigerung Natürlich ist eine derartige Be- 


Drobisch führt noch eine weitere Berechnung aus: er 
setzt die Preise von 20 Waren im Jahre 18 54 je gleich der 
Einheit, berechnet nun die Zunahme oder Abnahme für das 
Jahr 1867, summiert die so gefundenen Preiskoeffizienten und 
tindet als Durchschnittsbetrag 1.1736 gegenüber dem Anfangs- 
betrag von 1. Er ist sich der Schwäche dieser von ihm an- 
gewendeten zweiten Methode (die identisch ist mit den Methoden 
von Shuckburgh, Porter, Newmarch, Soetbeer) insofern be- 


1) Berichte usw. S. 30, 34. — 2) Jahrbücher usw. S. 151. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


wußt, als er zugibt, daß bei kleineren Warengruppen sich 
sehr erhebliche Unterschiede finden, meint aber, daß wenn 
man alle in Hamburg eingeführten Waren betrachtet hätte, 
das Ergebnis besser werden würde. Zum Schlusse kritisiert 
er die Forderung des Engländers Jevons, der bereits 1863 
verlangt hatte, man solle bei derartigen Vergleichen nicht 
das arithmetische Mittel aus den Preisen verschiedener Waren 
nehmen, sondern das geometrische Mittel, d. h. also nicht 


a+b — 
= Sondern V ab. Natiirlich ist auch die Methode von 


Jevons völlig unzulänglich. 

Recht umfassende theoretische und praktische Unter- 
suchungen finden wir beiLaspeyrest). L. untersucht zunächst 
die Preissteigerung von 39 einzelnen \Varen in den Jahren 
1g51 bis 1865 gegenüber dem Jahrfünft 1846 bis 18 50, sodann 
vergleicht er die Preise von 82 verschiedenen Waren im Jahr- 
fünft 1g51 bis 1855 und 18 56 bis 1860 mit einander, indem er 
dabei 4 Gruppen bildet und den arithmetischen Durch- 
schnitt der Preissteigerung (= Index!) zieht. Daneben 
aber wendet L. zuerst eine wissenschaftliche Be— 
rechnungsweise an: Er berechnet, was die 1851 bis 1855 
in Hamburg eingeführten Waren nach den Preisen, die bei 
der Einfuhr von 82 Waren in den Jahren 1856 bis 1860 
bezahlt wurden, gekostet hätten und findet dabei, daß im 
Verhältnis zu dem 1851 bis 1855 tatsächlich bezahlten Geld- 
betrage eine Steigerung von 8,8 % eingetreten war. Gleich- 
zeitig berechnet er den Betrag der Preissteigerung nach 
dem bloßen arithmetischen Durchschnitt der Warenpreise zu 
9.65% und schließt daraus, daß man bei umfangreichen, um- 
ständlichen Berechnungen wohl mit dem bloßen arithmetischen 
Durchschnitt der Preisdifferenz auskommen könne; mit 
anderen Worten, er billigt die weniger wissenschaftliche Me- 
thode, trotzdem er die bessere kennt und anzuwenden ver- 
steht. Daß Laspeyres sich gegen Geyer wendet. der alle 
Waren auf den Geldbetrag von 2 Waren reduziert wissen 
wollte. mag noch nebenbei erwähnt werden. 


Unter den heute lebenden Nationalökonomen hat sich 
namentlich noch Conrad mit der Theorie der Preisstatistik be- 
schäftigt und eine Berücksichtigung der Gewichte verlangt: 
praktisch ist er freilich, offenbar wegen der Schwierigkeit und 
Umständlichkeit einer genauen Berechnung den Indices von 
Sauerbeck und des „Economist* gefolgt. Desgleichen fordert 
Zuckerkandl (im Handwörterbuch der Staatswissenschaften) 
eine genaue Statistik. 


Von den diesbezüglichen Veröffentlichungen der letzten 
10 Jahre geben das Beste die Arbeiten des englischen Board 
of trade, iusbesondere der Band „ Wholesale and retail prices“, 
London 1903, der zugleich dem von allen früheren Statisti- 
kern außer acht gelassenen Problem der Änderungen der 
Detailpreise näher tritt. Der Board of trade setzt die Preise 
von 45 einzelnen Waren im Jahre 1871 je gleich 100 und 
verfolgt nun zunächst Jahr für Jahr die Preisänderungen 
dieser einzelnen Waren. Um aber einen Generalindex zu 
berechnen, verfährt er nicht wie Sauerbeck oder der Economist, 
d. h. er addiert nicht ohne weiteres die einzelnen Indices, um 
aus der Summe den Durchschnitt zu ziehen, sondern er nimmt 
erst eine recht umständliche Umrechnung vor. Die einzelnen 
Indexziffern werden erst mit einer für jede Ware besonders 
berechneten bezw. geschätzten Gewichtsziffer ausmultipliziert. 
die gefundenen Produkte summiert und durch die Gesamtzahl 
der Gewichtsziffern dividiert. Es sind folgende Gewichtsziffern 
angenommen: 


—— 


1) insbesondere in dem Aufsatz: „Die Berechnung einer mitt- 
leren Warenpreissteigerung“, Jahrbücher für Nationalökonomie und 
Statistik, Bd. 16, 1871, S. 296 ff. 
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Gruppe I. Kohle u. Metalle. Gruppe II. Textilstoffe 


Ne 34 Rohbaum woll 38 
Roheiseee nn 16 Rohwolle, britische 6 
Kupfer u: ren 5 | ausländische .. 13 
Rohzink.......... 1!/, Rute 3 
Blockz inn 1½ Flächb een e ee Re 4 
Blei. Sood wre 11 Rohseide. .2......... 9 

Gruppe I 591/3; Gruppe II. 73; 


Gruppe III. Nahrungsmittel und Getränke. 


A. Getreide usw. | B. Fleisch, Fische, j 11 5 ue 
Englischer Weizen. . 14 | Molkereiprodukte. RECH EN 

„Gerste. 17 | Rindfleisch.. 52 | Zucker. 20 

» Hafer. 12 | schatfleisch .. 31 | Tee.. 8 
Eingeführter Weizen. 33 Schinken. .. 21 Kaffee. 1 

H Gerste. 5 Milch, Butter, Kakao . At 

Ze Hafer.. 4 Käse .... 45 Rum. 1½ 

Mais. | Hern 5 Wein.. 5 
Hopfen Sn er oe Heringe. 7 Tabak . 2 
Reise he aaa Ea Gruppe III B. 161; | 6r. III C 38; 
Kartoffeln 33 

Gruppe III A. 131; 

Gruppe IV. Verschiedenes. 

Baumwollesaat ...... 2 IA t as ee 3 
Leinsaat.......... 5 Kautschuk ........ 1 
Olivenbbl ii 1 Häute 8 
Palmöl 1/ Brennholz......... 20 
Petroleum ......... 3 Gruppe IV. 431/. 
Paraffin n 17. 


Die Gesamtsumme der Gewichtsnummern aller betrachteten 
45 Waren beträgt 506. Maßgebend für die Berechnung der 
Preisänderungen waren bei Kohle und Eisen die deklarierten 
Exportpreise, bei den anderen Metallen, bei den eingeführten 
Textilstoffen die Importpreise, desgleichen bei dem eingeführten 
Getreide und den eingeführten Reizstoffen, für die hauptsäch- 
lich im Inlande erzeugten Nahrungsmittel die Markt- bezw. 
Börsenpreise. 


Woraus sind aber die Gewichtsnummern, die 
die verhältnismäßige Wichtigkeit jeder Ware für die 
englische Volkswirtschaft wiederspiegeln sollen, 
gewonnen? Aus der Veröffentlichung des Board of trade 
geht hervor, dab für diese Bestimmung bezw. Abschätzung die 
Verhältnisse im Jahrzehnt ıggı bis 1g90 maßgebend waren, d.h. 
es ist ausgegangen vom englischen Nationalkonsum im Jahrzehnt 
ıggı bis 1890; nur für das in England selbst produzierte Ge- 
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treide sind die Jahre 1884 bis 1890 der Rechnung zu Grunde ge- 


legt, weil die englische amtliche Erntestatistik erst mit 1884 be- 
ginnt. Die Berechnung ist mitunter eigenartig, so für Kohle: 
Der Wert der Kohle ist angenommen loco Halde, also ohne den 
Transportzuschlag bis zum Verbrauchsort; dabei ist der Teil 
der Kohle, der für die Produktion von Roheisen in Betracht 
kommt, abgezogen, weil das Roheisen als ein Posten für sich 
auftritt. dagegen der Kohlenkonsum für die Weiterverarbeitung 
von Eisen und anderen Metallen nicht abgezogen. Um das 
„Gewicht“ des Roheisens zu ermitteln. ist der Wert des Ex- 
portes abgezogen. Während so der Wert der Kohle ver- 
ringert erscheint, sie mit einem zu geringen Gewicht 
beschwert ist, sind anderseits einige Gegenstände, so die 
Kartoffeln, mit einem viel zu hohen Gewicht beschwert; um 
ihr Gewicht zu finden, ist ausgegangen von dem Preis, den 
das St. Thomas-Hospital bezahlt hat, nämlich von 12½ $ für 
den Zentner, und dieser Preis mit der Jahresproduktion multi- 
pliziert. 


Auf diese Weise hat man es fertig gebracht, die auf einer 
Fläche von 1,2 - 1, Millionen Acres produzierten Kartoffeln 
mit einem fast zweieinhalbmal höheren Gewicht einzusetzen 
als den auf der anderthalbmal größeren Fläche produzierten 


Weizen (,Gewicht* bei Kartoffeln 33, bei Weizen 13). Me- 
thodologisch lassen sich ebenfalls gegen das Vorgehen des 
Board of trade Einwände erheben: es erscheint mißlich, daß 
ein in der Mitte der betrachteten Periode 1871 1902 liegendes 
Jahrzehnt 1881-1890 als ausreichende Basis für die Er- 
mittelung der Gewichte der einzelnen \Varen angesehen worden 
ist, während das einwandfreiere Vorgehen erfordert hätte, 
daß die „Gewichte“ für die ganze Periode ermittelt worden 
wären. Offenbar ist man sich dessen auch bewußt gewesen, 
und nur die Schwierigkeiten der Gewichtsermittelung für eine 
Reihe von Gegenständen für die frühere Zeit mögen zu einer 
derartigen Beschränkung der Basis geführt haben. Wie stellen 
sich nun die Ergebnisse des Board of trade gegenüber denen 
von Sauerbeck und des Economist? Die Antwort gibt die 
folgende Übersicht: 


Economist Economist 
Sauerbeck Se S Basis reduziert fiir 
rade 1845/50 1871 aut 100 

4877 —„ ñP 100 100 2590 100 

1872 109 110,6 2835 109.4 
C 111 118,8 2947 113.8 
1874 102 113,6 2s91 111,6 
8 96 107,8 2778 101,3 
1376 ..... 95 104.2 2711 104.7 
1877 94 105.3 2723 105.1 
1878 87 99.3 2 529 975.8 
1879 83 94,9 2.203 85.1 
180 88 971 2 538 08,0 
18112... HA 95,7 2376 9188 
18z2 84 97,3 2435 94. 
1883 - - 2 96,5 2342 90% 
18814 76 88,3 222 85.8 
188p -o 72 83.0 2098 81.0 
18800 69 78,5 2023 7751 
1887 .... 68 76.7 2059 7 9.1 
1888 70 79.4 2230 86.1 
1389 72 80,8 218 84.5 
1390 12 52,8 2256 86,3 
1381929 72 84.1 caper 80,8 
18922 68 80.1 2133 824 
18992922 68 78.7 2120 81,9 
1894... .. 63 75,1 2082 80,4 
So 62 128 1923 74.7 
1899 61 69.8 1999 77.6 
1897 7979 62 71,3 1950 75.7 
18993. 64 73.6 1890 19,0 
1899 68 74.5 1918 74.1 
1900 75 83.2 2145 82.8 
e EE 70 79.2 2126 52,1 
1902..... 69 78.8 1948 71.5 


Man sieht, die drei Reihen der Generalindices lassen sich 
ganz und gar nicht unter einen Hut bringen: während die 
Abweichungen des Board of trade von den Ergebnissen 
Sauerbecks sich immerhin in einem nicht allzu stark 
schwankenden Abstande von etwa 10-15 % in plus halten, 
schwanken die auf der Basis von 1871 umgerechneten Indices 
des Economist ganz wild, bald sind sie höher als die des 
„Board“, bald niedriger. Es ist klar, daß das Unzureichende 
der Basis des „Economist“? durch diese Vergleiche hand- 
greiflich vor Augen geführt wird und es ist nur verwunder- 
lich, daß der „Economist“ auch nach den Veröffentlichungen 
des Board bei seiner unzureichenden Methode geblieben ist. 
Für die Methode von Saucrbeck sprach wenigstens, daß die 
Abweichungen gegenüber dem Board immer nach einer Seite 
lagen, somit durch die Berücksichtigung von 45 wichtigeren 
Waren, anstatt von 22 wie beim „Economist“, denn doch eine 
gewisse Ausgleichung und Annäherung an die „gewogenen“ 
Indices des Board erreicht worden war. 


Als wichtiges Ergebnis der Berechnungen des 
Board ist zu verzeichnen, daß die gewaltige Preis- 
reduktion, wie sie die Berechnungen von Sauer- 
beck erkennen lassen, denn doch sehr abgemindert 
erscheint. 


Als ein Mangel der Methode beim Board ist anzusehen, 
daß als Preisbasis bezw. Ausgangspunkt für die Preisvergleiche 
ein einziges Jahr, das Jahr 1871, angenommen worden ist. 
während Sauerbeck mit seiner ersten Veröffentlichung im 
Jahre ıgg6 als Basis die Preisverhältnisse einer ganzen 
Periode, 1867 — 1877, beibehalten hat. 


Die Erkenntnis der Mängel selbst der Arbeiten des Board!) 
ließen in dem Schreiber dieses den Wunsch reifen nach einer 
erneuten Untersuchung bezw. Umrechnung der bisherigen 
Indices. Zugleich erschien ihm von Belang, Grundlagen 
zu schaffen für eine wissenschaftliche Beurteilung 
der allgemein behaupteten Hebung der Lebens- 
haltung. des Standard of life. Denn gerade für dieses so 
wichtige Problem lagen nur sehr ungenügende Anhaltspunkte 
und durch und durch unwissenschaftliche Werturteile vor, 
so z. B. Beurteilungen der Hebung der Lebenshaltung. ge- 
messen an der Verbilligung des \Veizenpreises um das Sechs- 
bis Siebenfache. wie das selbst einem Sozialisten, Richard 
Calwer, passiert war. Der Weizenpreis zur Zeit der 
Kontinentalsperre in England erreichte zeitweilig (1812) 
den Betrag von nahezu 600 A für die metrische Tonne 
(1000 kg): zur Zeit des tiefsten Standes der \Veizenpreise, 
1893 94 ist Weizen in London bereits zu 100 & für die 
Tonne angeboten worden. Verfasser hat schon einmal, bei 
der Besprechung des Buches von May über „Die Wirt- 
schaft in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“ (Schmollers 
Jahrbuch 1901). gegen den übertriebenen Optimismus einzelner 
Schriftsteller Stellung nehmen miissen: er hat zugleich versucht, 
ein einwandfreieres Maß der Konsumsteigerung zu finden. 
Dieser Gedanke der genaueren Erfassung der Konsumzunahme 
ließ weitere Kombinationen zu, Vergleiche der Sterblichkeit mit 
den Konsum, veranlaßte der Frage näher zu treten, inwieweit 
die neuzeitliche Abnahme der Sterblichkeit in England mit 
einer gleichzeitigen Verbesserung des Volkskonsums zusammen- 
trifft. Ein derartiges Zusammentreffen war den früheren 
Statistikern ein geläufiger Gedanke; es läßt sich bis in die 
70 er Jahre für die meisten Länder einwandfrei nachweisen, 
wie Mißwachs und Teuerung eine starke Erhöhung der Sterb- 
lichkeit zur Folge haben. In den letzten 2—3 Jahrzehnten 
ist für Westeuropa ein derartiger Zusammenhang nicht mehr 
zu ermitteln. Die „Konjunktur“ spielt insbesondere in den 
stürker industrialisierten Staaten offenbar eine gröbere Rolle 
als der Ausfall der Ernte. Es blieb aber doch die Frage, 
ob bei Zusammenfassung von fünfjährigen Perioden wiederum 
nicht gewisse Zusammenhänge iu Erscheinung treten, wenn 
auch zugegeben werden muß, daß eine auf anderem Gebiete 
liegende Entwickelungsreihe, die Verbesserung der hygienischen 
Bedingungen durch Kanalisation der Städte, Beschaffung von 
gesundem Trinkwasser usw. vielleicht noch wesentlicher für 
die Abnahme der Sterblichkeit geworden ist. 


Als Basis für die Preisentwickelung wurde für die vorliegende 
Arbeit in Übereinstimmung mit Sauerbeck die Periode von 
1867 - 77 gewählt. Es handelte sich nun weiter darum, welche 
Basis bezw. welche Jahresreihe der Ermittelung der Gewichte 


1) Außerordentlich anzuerkennen ist natürlich die so mühsame 
und dankenswerte Sammlung des Urmaterials. insbesondere die Er- 
mittelung der Detailpreise, die der Board vorgenommen hat; es 
ware nur erwiinscht, wenn es auch fir Deutschland derartige Ar- 
beiten gäbe wie die . Wholesale and retail prices“. 


zu Grunde gelegt werden sollte. Auch dafür erschien es am 
geeignetsten, dieselbe Periode 1867 — 1877 zu nehmen, schon 
weil auf diese Art beide Basen einheitlich wurden, trotz der 
Schwierigkeiten, die sich der Ermittelung des Konsums bezw. 
der Eigenproduktion in England infolge der bis 1884 fehlenden 
Erntestatistik boten. Da indes die Anbauflächen in England 
seit 1866 bekannt waren. die Steigerung der Flächenerträge 
in England keine Rolle spielt, und außerdem auch für diese 
frühere Periode Ernte- Schätzungen von so berufenen Schätzern 
wie Gilbert und Lawes vorgenommen worden sind, so wurden 
die anfünglichen Bedenken gegen die Basis 1867 — 77 fallen ge- 
lassen. Außerdem handelte es sich darum, längere, vergleich- 
bare Entwickelungsreihen zu gewinnen. Man hätte theoretisch 
natürlich ebensogut die ganze behandelte Periode 1867 — 1910 
als Basis für die Gewichte nehmen können; endlich hätte man 
auch von einer Schlußperiode, etwa 1901-10 ausgehen und 
für die frühere Zeit Berechnungen anstellen können. Man 
kann gegenüber einer jeden Berechnung auch von ,,beschwerten“ 
Preisindices den Einwand erheben, daß in der Zusammensetzung 
des Volkskonsums Änderungen eintreten, das „Mischungsver— 
hältnis“ der Waren, um mit Laspeyres zu reden. im Laufe 
der Zeit ein anderes wird. Will man aber Überhaupt einen 
Anhaltspunkt für die Beurteilung des Preisrileckganges = 
Geldverteuerung bezw. der Preissteigerung = Geldentwertung 
gewinnen, so ist es unbedingt erforderlich. von den zwei „Ver 
änderlichen“, nämlich der Preisentwickelung einerseits. dem 
Verbrauch (bezw. auch dem „Mischungsverhältnis“ der Waren) 


anderseits, die eine auszuschalten bezw. als „Konstante“ 
anzunehmen. Geht man von einer Anfangsperiode (von der 


Beurteilung der Entwickelung in der Folgezeit) aus, so kann man 
als Konstante setzen 1. den Anfangskonsum bezw. den 
durchschnittlichen = Pro-Kopf-Konsum der Anfangsperiode 
an einer jeden Ware und sodann berechnen, wie viel für diesen 
durchschnittlichen Verbrauch einer jeden Ware sowohl als 
Warengruppen und der Gesamtheit der Waren aufzuwenden 
wäre, wenn die Preise der Folgejahre für jede einzelne Ware 
eingesetzt würden. Diese Methode: „Verbrauch gleich- 
mäßig, Warenpreise veränderlich“ dient zur Er- 
mittelung des tatsächlichen Betrages bezw. der Be- 
deutung der Preisschwankungen für die gesamte 
Volkswirtschaft, d. h. also zu einer einwandtreieren 
Berechnung der Preis indices. 


Zweitens kann man als Konstaute annehmen die 
Preise der Anfangsperiode für eine jede Ware und so— 
dann berechnen, wie viel für eine jede Ware (wiederum 
reduziert auf den Kopf der Bevölkerung), für einzelne Waren- 
gruppen und endlich für die Gesamtheit der betrachteten 
Waren aufzuwenden wäre, wenn bei dem veränderten Konsum 
bezw. Mischungsverhältnis die \Varenpreise die gleichen ge- 
blieben wären wie in der Anfangsperiode. Diese zweite Be- 
rechnung dient der Ermittelung der Änderungen des 
Verbrauchs dem Problem der Erfassung der Steigerung 
oder des Sinkens der Lebenshaltung. Läßt sich nämlich 
zeigen, daß bei konstanten Preisen für die Pro-Kopf-Rate der 
Bevölkerung mehr ausgegeben werden mußte, so ist es ein- 
leuchtend, daß der Gesamtverbrauch sich um den Betrag des 
Mehr gebessert hat, umgekehrt wäre eine Verschlechterung des 
Standard of life nachweisbar, wenn für den Pro-Kopf-Verbrauch 
der Folgezeit, gemessen an den Preisen der Antangsperiode, 
weniger ausgegeben werden mußte. 


Als Kontrolle und des Vergleiches wegen ist endlich 
drittens noch berechnet der tatsächliche Geldbetrag. der für 
den tatsächlichen Verbrauch eines jeden Jahres aufzuwenden war. 


Der Umständlichkeit der Berechnung wegen mußte sich 
die vorliegende Arbeit beschränken auf den Verfolg von 45 
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(Tab. 1.) Vegetub. Lebensmittel Animal. Lebensmittel | Zucker, Kaffee und Tee Artikel Miner. Artikel IX. | 
| 1—11 12—15 10-18 Ee 19—23 SC 
Indexzahlen Indexzahlen Indexzahlen Indexzahlen Indexzahlen au 
„% (Durchschnittswertt „ (Durchschnittswert = (Durchschnittswert „ (Durchschnittswert a (VDurchschnittswer | | Ir 
| He | 1867-77 = = LOU) ECH 1867-77 = 100 ES 1967-77 = : 100) 5 1367-77 = 100) ES 1867 77 = SH TE o 
| a = SE „si „„ „„ „ „„ f)F Es. = |23, s |i 
| thet SE fijs5 gg FF EE;zt se EE Eel rt 22 85 Eile 35 Zilen 
rr ae m ar Soles sey oo SE 
lt TEE Ee ee ß“ , Lee Ee GE E 
83 8,3 32 2il<= "22 S EK Zg Z| 28 7zi Zs g| 523 382 3:|88:: 
sur Se Sele M lPꝓꝶf]J]ñdñdßdß 8 
SS 252 £2 fel ews SaVveel rete 22 ß; ĩ ß Felt ee 
eek za ee ee ũ é dp pp, ) ̃ñ Se Be Te ĩ ß ̃ñꝗñꝗę p ð vd p ĩͤ ee 
| „ EE 2 S "Zi" 8 3 a E EE d — E Se 2 
! =” = z= ez z7 u St = SE "1,8 
osh lb] sa 2 a. b. % ZS a b. 4 3 a. b. | eh £ a. b. la: | 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 1 5 16 17 | tg 19 20 Sr 1.23 ‘8 
| | | | | | | | 
1867. 92.57 , 59.63 ' ERT 176.91 | 31.9 N 
1868 . 103.8 71. | 14.50 | 189045 | | slas | 51 — 
1869 .. 87.75 71.34 REI | 174.34 | 24.0 | NÉI 
| 1870 56,05 74.24 g 15,4 175.78 | 31.81 35 — 
| | | | 
1871. 89.8 TOW e 115.2. e 176.07 ; 138.52 ; Eh es 
GC . . 95.18 1097 ee e 70.71 I. 00 | SR 17,555 100 100 m 183.15 LOE” -EB | an 49,33 4 I ee Zu 1. 
| 1873 93.5 00.95 | 17.79 | 192.43 | 55.27 d 
1874. 96.07 SOW | 15,65 | 197.7 | 31.6 Ws 
1875 .. 89.92 39,61 | 13.9: ! 194,45 | 53.11 | 0 5 
1876 86.655 Hp ar | | 18.18 191.19 1 53.95 aie 
1877. 98,5% 81.10 22 20211 50.89 HR 
1878. 90.7 97.9 107 92,6 80.90 105.3 1056 "mal 18.4 1066 114.7 93.5 190,06 1017 107 95.7 48.0 1105 113.6 99, — 
1879. 85.59 92.6 105 88, 74.89 97, 108, 89, 17,65 102. 124.2 86.2 178.43 95.5 108.1 8.042,72 98.3 1020 Mai, 
1880 85.98 92.7 102 91.77, 1012 106,8 94.0 18.6 107, Liye Asf lazm 97, 1055 92.6 2.9 121.5 Ille 110,5 [ 
1881 84.24 ws 100 90.5 72.2 94.1 98. 96.6 18.8 110.1 124.2 88.0 175.46 93.9 101 92s f| 54.01 1243 117.3 108. [f 
1882. 90.01 97.6 102 94.273. 90, 94.9 99% 18.23 108, 130,3 84.6 182,62 97.1 101.6 95, 41. % 95.4 113.2 85% > 
1883 .. 82.8 89.4 104 8591] 77,85 101.5 100.5 100,6 | 15,58 107, 131% 81,0 179.36 96.0 105.2 91.54, 98.2 119.8 Sali" 
1884 | 73.93 79,7 95 84.73.93 96,25 Y9 95.6 16.22 94,1 133, 70.5 jio Bun 100.6 88,0 40,33 92.8 117.4 80.4.2 
1885 72.2 78.4 102 78.576,22 99.2 108.4 91.2 lose s&s 137.6 65,0 [ 164.36 87.9 108,0 82.5 47,29 108.4 114.3 9. „ A 
1886 | 633.11 680 94 73, 77.7 1005 105, 88.7 13,32 77.2 120,3 61, ][ 148.0 T93 101% 78.8315 72.7 102, lf 
1887 69,62 75.1 99 76,768.23 88.5 108.9 82,0 12 72,0 135, oF 150.27 80.4 106.5 76.9 29.68 68.7 98.s 6.5 
1888 65.90 | 71.6 96 | 765 67,97, 88.5 105,71 85. 4a 83.4 132.3 635 148.25 79, 102,7 78.9 35.66 82.1 1107 73. 
1889 . . 71.3] Tio 98 80.3 68.6 88,6 1050) 87.3 16, 96.1 1396 69. 156,0 83.9 104, 82,41% 949 | 101.2 Sejt 
(oo 66% 70.1 96 78.4 71% 92,7 109.2 85.0 las Sla 135, CON} oles 80,90 105, 79,5 49.1 113,2 | 108, 103.4] 40° 
| | 
1891 | 76.82 S28 99 86.0] 76,72 99, 118,2 84.6 lin 87, 145. 61.0 168.57 90,2 111.2 83,0 51.80 119,2 116.0 ld [oa - 
1892. 65.2 711 97 TAT 76.2 98, Uz 84,0 15% He 1435 62.7 157.22 84.2 110.3 77.5 40.25 92.6 113,0 85.445 
1893 60.26 65,5 96 69, 73.94 96.2 113,0 82.8 16,15 9a 14% 65,2 150.30 80,7 107.6 74.6 40% 94.1 105.7 Si gp 
1894. 5802: 625 98 72 70. 91.8 lel 82, 14.2 84.2 146% 58.142 "Ga 108, 75, 46. 1069 124.8 Sefi 
1895 57.07 61.2 100 62. 5 90a 110,9 81.313. pa 145.3 55.140. 74.9 108, 69.7 43.25 99.5 124.0 Shap tet 
1896 2.22 67,1 JOL 71% 71.2 92.3 119.3 80,0] 1.65 79.1 Latz 53.0 147.19 "Ba 113.6 73.2 43.0 998 124,5 7. 
1897 | 57.67 62.1 89 78,070. 91.2 117.0 78.8 12.33 71.5 149,6 49.5 140.3 74.9 106.4 Toc 44.00 101.4 128.2 SO 4 
1898 67,7 73.2 102 747 70% 97 117.6 Tks} lez 97.3 Län 63.2] 1559 83,0 113.6 75,247.36 109.0 131. 84.5 
1899 59.87 64.5 99 67.8 75,0 98, 123.5 80.317. a, 100. 155.9 648 | 152.72 812 114.5 72.758.583 134.7 133.8 100. 4.8 
1900 Gage 61: 92 69.9 | 77,25, 1005 120,71 d,: [17,2 103.3 160,0 645 | lotr 81,3 1100 75,0 76.98 177.2 140.0 Lie pat | | 
j i 2 d 
190 .. | 63,54 | 68,5 100 69,077 100,6 122.4 82.2 12.8 Fla 1628 45, 15366 82. 114% 72,2 [60.00 191,2 | 134,7 Msj 
1902 Ä 64.44 69,5 99 725 78,30 101, 115.0, 86.9 1070 62, 156,0 40, 153,4 82,1 111, 75.5 60.33 138.8 | 138.7 103. | tea 
| 1903 58.54 | 63.1 96 672] 76.53 99.6 Tits, 83.5 10,78 625 15, 413 145. SS o 1103 71559. 136.2 139,8 10 | dbs 
1904 1 56.13 60,5 95 665) 7755 LOOg 121,3 82.«[ 11 669 155.6 43,8 J H4522 77.7 111,8 Tle] ote 133.4 142.4 90. dë 
1905 .., 6826. 73.5 97 78,676.05 990 119.2 S29] 12.25 Tho 145,3 49.4] 156.56 83.3 110, 17,7 58,00 133,5 143,9 96,0 [5 
1906 64,90 69.9 | 95 77.577, Dua 119.2 Stof (lm 689.0 158.3 455 154% 82.5 110.9 77% 60.2 138,6 137.2 1025 ER 
1907... 60.36 65,1 94 72.3 [77.4% 1004 116,3 85.12.82 72,6 164.4 44. 150.02 80.3 109.5 75.3 67,6 155.1 1330.2 116 
1908 61.86 65,5 90 73,5 7863 102.4 (län 87.9 13, va 161,7 47.8 153.83 82,2 108% 77,0 64.7% 1487 138,3 ofen 
1909 170.38 76,5 94 80.6 75.5 98.3 116, 84.313,19 765 147, 50, 159,12 85.5 108.2 79.4 63.88 147.0 145.2 Ich "3 
1910 62 Bra! dg 74 76% ma 113 88.2 15. 87.3 1594 OT RP 153.61 82.2 105.1 78.6 [83.13 191.3 192.0 lots pete 
i D 
1879 1888 (ru 86.1 100.0' 84,0 zig 965104. 92.4 161 95,1 1290 74.0 177,6 895 1040 86.6 41.8% 962 110, 87. 
188971898 64.38, 69,1 97.6 74,871, 93.3 113.9 82.4 lys 85.6 146,0 59.9 160.72 80,7 108,0 pu 44.80 103,0 11717 Sg. 4% 
1899/1908 61.45) 73.1 99.7 71.5 77,22 1004 | 119.4 | 84 13.02 75,5 157.5 485 | 1610 Sla 111% 74.5 62,83 144,7 137,8 107. 
1879 190 67.76 | 16.2 | 97,7 76,8] vim 969) 112.2 86,2 ie 85, 144,7 61. 166,6 Bis 1080 79.2 49.86 114.2 122,0 94. 
| l | i | | 


1) in den Jahren 1909 -10 mit Ausnahme von Spirituosen. 


wichtigeren Waren, von denen nur 37 mit denen der Anfangs- Sehen wir in der 


periode (1867 bis 1877) von Sauerbeck identisch sind. 


an. die 
enthalten sind. und betrachten W! 


uns zunichst die Preisindices 
Tabelle 1 „Ergebnisses 


Die Berechnungsweise für 


folgenden Bemerkungen dargelegt. 
Als Bevölkerung ist die mittlere Bevölkerung eines jeden 
Jahres angenommen. 
Was ist nun das Ergebnis der vorliegenden Berechnung? 


die einzelnen Waren ist in den 


bloß die 37 Waren. die mit der Anfangsperiode Sauerbeck: 


identiseh sind. 


so zeigt der Generalindex dieser 37 Waren 
trotz der Verschiedenheit der Basis eine überraschende Ap 


| schwanken die Unterschiede um wenige Prozent. 


niherung an den Generalindex des Board of trade bei 


Verglichen 
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~i Materialien = Sämtliche Artikel Artikel 38—451) _ Insgesamt 
| 30—37 EE —37 Artikel 1—45 
hlen u Indexzahlen Uu Indexzahlen | ` Inndexzahlen! ` Indexzahlen ` ` Iuderzahlen Ä 
x- tawert e ‚(Durchschnittswert | ` 2 |(Durchschnittswert| ` e |(Durchschnittswert| _ =! (Durchschuittswert e '(Durchschnittswert | 
100) 8 1867-77 = 100) se | 1867-77 = 100) Z |, 1867-77 = 100 Ze 1367-77 = 100) 53 1367-77 = 100) — | 
3 ie 2 GES 2 DCH Ke UE Säi ol sl S vi ES | 
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. S e 25 282 eee e ee eee e | 
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| . | sh = a 8 E sh = a. b. | sh = a b sh 2 | a. b 
sual a = | )))) 48 GE EEE | 
an | 26 | 27 | 28 | 29 | 30! 31 | 32 133 | 34 35 36 37 | 38! 39 | 40 | at | 42, 43 a4 las 
| | | | | | | | | | | | 
18,74. 108,32 | 2839.26) 45,04 | 390,30 1867 
| 21. 114.85 | 304.82 47.01 | 351.83 | 1868 | 
| 18,93, 102,41 276,76 46,95, 323,70 | 6 
ı [210 | 120,44 246,17 | 49,52 | 345.09 | 1479 | 
| 
| | | | | | 
19.23 | 133,07 309,14; 4 | 19.28 | 358.42 1871 
| 100 20.45 100 | 100 | 100 (EE 100 | 100 302 83 ‚100 | 100 | 100 as 100 100 | 100 aos as | 100 | 100 | 100 1575 | 
23,75 143,69 336,32 | 57,28 | 393.60 1873 
| 24,77, | 141,74! 339,53 | 96,16, | 395,69 | 1874 | 
20, 95 | 124.27 318,72 | | 56,58 | | 375,30 1875 
ı 1230. 128,28 | 319,4 | 5727 | 376.11 | 1878 
| 23.06 J 128,91, | 331,02 54,79, | | 385,81 | 1877 
90,0] 20,986 97,6 , 108,5 | 90.5 | 116.48, 93,6 | 101,2 93,4 | 306,55 98,6 105,0 | 94,8 54.36 104,0 105.1 99,2 360,00, 99,4 | 105,0 95,4 1878 
i 1648 76,7 94,4 | 82,8 116.07 93, 5 100.0 | 89,0 294, 94,7 109,0 89,0 47,10 90,8 92,86 98,2 | 341,90, 94,2 103,3 | 90,4 1879 
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| | 88 
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— | | | | | | | | 
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mit Sauerbeck sind die Ergebnisse des Generalindex nicht 
unerheblich höher, das heißt, die Entwertung der Warenver- 
| teuerung des Geldes erscheint in einem milderen Lichte. Der 
Tiefpunkt des Warenpreisstandes ist Anfang bezw. Mitte der 
goer Jahre zu finden, wie übrigens auch bei Sauerbeck und 
beim Board of trade. Seither ist ein fast stetiges \Vieder- 
ansteigen der Preise festzustellen. Für die jüngste Zeit, 


ıgıı bis 1912, konnte diese Berechnung noch nicht ausge— 
führt werden mangels der Unterlagen; Schreiber dieses hofft 
sie noch im Laufe eines Jahres in einem ergänzenden Artikel 
geben zu können. 

Die zweite Berechnung. die dem Problem der Steigerung 
der Lebenshaltung näher rücken sollte, hat ergeben, daß in 
England allerdings, wenigstens wenn man zehn jährige Perioden zu- 
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) a, bezeichnet die Konsum-, b. 


die Preisindices. 


sammenfaßt. eine stetige Steigerung des Verbrauchs festzustellen 


ist. 


Indes ist diese Steigerung bei weitem nicht so erheblich, 


wie dies von den Optimisten behauptet worden ist: unsre Be— 
rechnungen ergaben für 1879 bis 1888 nur eine Zunahme von 
2.9 v. H., gemessen am Verbrauch der Periode 1867 bis 1877, 
für 1889 bis 1898 eine solche von 10,3 und für 1899 bis 1908 


endlich von 14 


4 v. H. 


Bei beiden Berechnungen ist außer acht gelassen die 
Zunahme der Steuern, die in England seit den 70 er Jahreu 


eingetreten is 


t. Die Zölle und 


die 


„Accise-Einnahmen“ 


(Steuern auf Bier und Branntwein) sind zwar, auf den Kopf 


berechnet, etwa sich gleich geblieben: 
30 K auf den Kopf der Bevölkerung. 


sie betrugen etwa 
Aber die englischen 


kommunalen Steuern, die sich hauptsächlich in einer Steuer 


auf die Wohnungen ausdrücken, sind um nahezu 20 , auf 


den Kopf gestiegen. 
der indirekten Steuern und kommunalen 


Steuern 


Dieser Betrag bezw. der ganze Betrag 
müßte für 


eine korrekte Preisermittelung bei den Berechnungen der 
Generalindices hinzugeschlagen werden. Es ist doch klar, dab 
die Verteuerung der Wohnungen nicht nur zu einer Lohn- 
steigerung, sondern vor allem zu einer Steigerung der Laden- 
mieten und damit einer Erhöhung der Detailpreise hat führen 


müssen. 


Das weitere darüber missen wir ebenfalls einer 


(später zu veröffentlichenden) Schlußbetrachtung vorbehalten. 

Die hier gegebenen Berechnungen für Einzelwaren und 
Warengruppen ermöglichen ferner eine Reihe von gesonderten 
Betrachtungen unter Ausschaltung einzelner Waren bezw. 


andersartiger Zusammenfassung. 
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Zur Ausführung dieser Arbeit ist folgendes Quellenmaterial | 


benutzt worden: 
a) Statistical Abstract for the United Kingdom, umfassend die 
Jahre 1866 bis 1880, 1879 bis 1893, 1892 bis 1906 und 
1894 bis 1908. 


— o_a > 


1904 bis 1909. 

c) Agricultural Statistics 1866 bis 1910. 

d) Annual Statement of the Trade of the United Kingdom. Vol. LI. 
e) The Economist. 1912. Nr. 3573. 

Eine Reihe von Ausgangszahlen, für die in der eng- 
lischen statistischen Literatur keine direkten Angaben vor- 
handen sind, mußten erst auf indirektem Wege neu festgestellt 
werden, um den Gesamt- und Prokopfkonsum zu ermitteln, so 


b) Journal of the Royal Statistical Society, Jahrgänge 1886, 


bei den animalischen, vegetabilen, Metall- und Textilprodukten. 
Es handelte sich zunächst darum, die Produktion dieser Artikel 
im Inlande zu erfassen, um diese nebst den Einfuhrquantitäten 
für unseren Zweck zu verwerten. Hierbei sind mehrere Ver- 
| fahrungsweisen zur Anwendung gelangt. 

1. Bei den Textilwaren ist im Statistical Abstract die Ein- 
und Ausfuhr bald in Längen-, bald in Gewichtsmaßen ange- 
| geben, nicht aber die Produktion von Garn und Gewebe- 
erzeugnissen, geschweige der Verbrauch. Um diese zu ermitteln 
und auf eine Maßeinheit zu bringen, nahmen wir bei Flachs 
und Baumwolle 80% vom Rohmaterial als Garn und ein Ge- 
wicht von 729 für 1 Yard Gewebe; bei der inländischen 4 lds. 
pro Schaf und bei der eingeführten Wolle die Hälfte als ge- 
waschene, hiervon 80% als Garn und endlich 180 g für 1 Yard 


Ergebnisse. 


(Tab. 3.) ‘nar — ; 
Wei | r | ! 
. 1 Weizen, Weizenmehl, | . 
| import. inlä | ehl, Gerste | 
1 | import. inlä ES i SRR Auaf | 
= = 2 f 3 | inländ. | are er, Mais K | 
E EE a a 4 Log a inländ. | i artoffeln, , Kartoffeln, | 
. 2 | 8 „ = 5 | 6 pere import | HE 
E © 48 © SS t~ gz || Ca a. b i EE | 7 | i | inland. | 
Ze 21295 shee |, sis ul) — BR. | 
ee 8 4 f 8 | eee 27 f 8.8 — E e e aes b. | ts | — 9 | 
8 S N 288 8 g 5 sine E 38! TESES = | 
Jah SS | is . 8 2 7 2: — rf 12 S — = el e ev 1 I e | i H a 0 
re 2 8 WER 288288 =r EP Et = E N= Së F 5 . E a =. ee? 
AEREE EREE | gales TESA 6 ee En EF S EN „7 oles jg kea Laka 
| 32 283 332 22 28 3 8 PEREP 8. Egi 88 88 8 Sr S 5 8 Be BE 3 53 D 
| F 3 83 3 88 8 SESE So 2 2 2 . S. 5 2 Sc 28 8 Setz SS ie A EE (ës & | 
| eat ug 25 „ E 2 8 EE ne e 239 222 226 2 — E AS | Benes |s | Eat 28 hae st BR 
| = | = 8 8 E 814632 2 82 52 222 8300 8325 Zee 2 i se. 2.185 | KE 5m'8 nur 28 $ 
| 23323385 H ee 2 25 5 2 2 2 3 2 8 2 o 2 2 3 8 D = œZ 32 || + on SEILER 3 
| a gh) MA's 3-5) Sel egiss & 22 2 3 82 32 S 2 MEFEIRNSHRRER Ss 32: 
| 2377288 333 82 88 338 884 8 28 EERE 21237 632 > 32 283 838 Ec: EPELE Ek? 
| Zoot Ecis Seip SIE Zeg bech 5 2 as 8 88 8 = E = 2822 28 2 8 gen ST 5852 208 2583 13 
8 3 8 8 F 8 35 38 283333 8883 5 83 piss sel EIZE olZ EES 2 se ail: 
| ER E 3 83 F338 ZS e 5 8 8388882 Sa so MOS Be ee elise Fee ig: FE Seal: 
| = 2 E 2 83 5 8 S 22 as 2 5 AIPE 8 888 8 82 BE 882 a k o irog.: 
| | = : i JE 2 8 8 oot = S klen Boy O we Ala ams “n e HECK EECH 
= sh | 1 Saes E33 23° f 5 8 5 SB ule Hols => (Sega 5» 2 E LAR ig 
| sh | sh | | — 2 Sue S A — 3 8 ele Q | Sea = 321232 oo. seines 5 
= — os = i} i w & eo — Q H ee "E = © 
| I 2 sh i sh h echt oz i EES le 3 3 3 8 ed i € ` S2 2 228 naz 25 wk? 
ee aS . | SES 38282 8 e VV SEI EE g 
‘Se 1 —— sh sl | . el 53 = aT 33353. 
; | | | ? sh sl | | alt = ër ep, Lé" éi, OR 
8 RE t J | — > > 0 T Ped oO Pk 7: 
| | | | 9 Bh h Z — 2 d Lui, 8 z 
E E A ETT n tI He a S Fa SE: 
1368 2, 18,25 14,78) 17,7 | — 1 EIER MEI MD. j 
| Une 16,85} 26,93 | W 285: 2 | 16 | 1 sh | he 
1g69 .. | 13,55 KN | 26,93 | 21,4 || 8 2,91 1,6 3.29 i | id 1g 19 Fi S 
1870 . i 10,30 = | 20,59 | 16,49 | SE | 2,27 2.0 "wa | 11.05 | 11,0 ga 3 | | vi 
Za H 2,61 22 18 16. S 2,86 Si 08 | 9 | ’ | 10 52 12 vet, 40 17 | 
~~“ 4 ’ AT D ’ 2,01 2 | 86 D | 
| 1871 8 13 55 ’ H 9 | 2,18 9 08 | $ | 2,77 | 1 1 05 l 1 y | 2,17 3,64 | 17. 16,57 2.09 4 85 
H 14.04 17 | s 1,98! Ze ’ 17 2 17,90 17,8 > 0,25 0 
5 15% 17% 19% 1,51 2 dëi "Zë Lë 985 | Sr) ed Ttae: „ 4,55) 0,38 el emir 
de 14 gr Hai Zo gei: m 7 28 2 GR; 2,22 2,99 di 16,7 4.26 Am 1 7 20,16 13 
D a 1 — t = UV | ar 2 9.1 
1874 13 s 15,44 | 15,31 19:79 > | 2,94 | 4.06 | ae 11,39 10.30) 2,9 a 173] 14,64 | 4.03 S er 0,50 | Osi 20.6 Se 
1875 | 1705 Wiën 20% 18.4 300 N a | Séi 10,96 | 10,72 | 3,01 “a | 16,95 | 16,06 | 3 3 ` Ou | Opss | 2016 1 
8 5 ‚02 I) 7, P D i 1 l DU 69 | : D 96 4 D SS 
1976 | 14. ‚4 14,26 14 84 ` ut 3 02 | an „ol | 11 52 « 7 | 16.69 14 is ‚19 | 0 15 
* 56 12 64 h 7 3 02 | DN 9 | 0,08 i 10 | 3,09 © 9 d 579 ‘) 75 ‘ vv 0.58 19 4 18 
1877 17: Sech 14,26 | 16.4 Be H 2,93 9 62 | 12,79 | 2,98 , 16,01 | 16,2: „5 3.83 0,05 sé Kai, d 
| ats 7,0 15,4 k’ 49 3,02 2 8 2.77 11,54 | . 2,92 3,33 15 224,33 3 ‚os, 0,58) 19,04 18 
1878 16 95 15,4 | 19,7 1 42 2.50 3 54 10,9 : 33 || 15,5 18 553 3,81 WE 0 Jos 
o2 | 12,64 | wi 849) 2 ’ Dap 11 94 3,17 3,22 e 56 4,03) 4, Oss, 19,01 18 
PER | 19, 6 18,48 16,4 3% 2, 336 p llas: 10s 22 15.61 18, 3 4,62 0,68 9,% 13.8 
. 1906| 1264 4 3,86) 2 | 2,75, 10 % 28) 3% 15, 36 4.63 s Wa 190 l 
1880 | 17. D 13.78 14.8 = 2540 3.62 d | 591 11.31 D 15.91 16 : 4,29 | 0.80 | 5 K 5,1 
* a 7.25 14 ou 1 H 3 4 5.21 9 || D 2.58 1 | H | 3,17 9 ZC? 573 9 04 i| 7 | 0 47 17 o 15 
f 501 3.73 14 ’ 2,12 93 € a | 1,05 „ 1 | 586 15.52 16 , | 3,45 |! 1.0 ? 4 10% 
1881 17 |e 84 48,87 2 | 5 2,75 | e e 3,17! 2 52 16.52 6 13,02 0,58 16, 18 
* 7 | d 6 e 11,74 | | : 2,64 80 3,9 16. 18,8 
m be inf a] al ei ai sl Si bs) "eek $5) Sel dae) et Sad Et: ` 
1863 | 20 at 4,20 14.84 ei 2,60 2,42 Den SA Gd ` Se 2.64 i d 7,84 ER ’ 0,47 16, 15 
1884 0 | 12.60 | 12,14 13.20 | 8,05 2,60 | Cem 91 | 10,47 | Qos 2745 ’ 14,83 14,69 aaa SE | 1,53 | 0,58 16.9 pi 
1885 = ; 11,23 13,73 11 7.56 2,25 | 3,97 er | 9,59 | 8,59 | ai 2,71 | 15,09 13 y a || 1,58 | 0.58 15 a 
1886 . i Sie | ëm | 13,20 | 11.55 6,89 | 2,08 | 3,11 Soch | 9.66 9,01 | 325 Se | 14,77 185 es 3,36 Oe. 0; be a 
l S ` DH | 1.22 1 | 2,18 10 = P 2.46 IL 88 3 „58 6.80 18. 
1887 16. | 853 | 1267) 9 ’ 90 3.71 | 57 8,73 45 || 15,09} 13 : ‚86 0.47 a ' 
i TAN 80 9.83 4 Ké | 6,55 1 | A 1,95 | 11 | tt, 3,01 2 40 | ? Kn 6.65 . pa 0,70 16.80 „9 
l 1888 17. | ? | 12,67 11 ij H 573 3 28 | 525 | 8 57 ’ 0 | 14 81 12 5. 3,53 0 8 es Sch: 
2 „ 25 9 83 1 555 | 8 06 ] = 1.91 10 N 3,01 d 4 d ? | 2,90 5.15 ‘ 581 0,58 15.68 18 
1889 17. H | 12,14 9 * 573 3.36 I 9,18 7.54 2. ii 3237 | 13 D 3,18 0.3 e KE 
KÉ 14 9.83 90 7.56 sy 1.74 | 0 7 3,00 2 ; il 6 | ‚ss | 0,70 15 90 
I — 8312, i d 1,78 f , 9,01 2,18 1 e 50 | 2,9 ’ 5,68 2% 
| 890 17.92 9,83 | Ter Ae ! 6,38 1,13 | Su | 1.88 Ou | me 3,26 | 1.78 E 12,09 | 6,35 Bar | Gen 0,58 15,68 N 
189 .. | 16451 115 | 195 990 | 6,89 1,73 l spi | 155 9.50 | 15 ep 1,81 13.50 Goal 6,35 2751 | > Go 14,5 185 
I 892 18. ’ 2,14 13 2 N ke | | =" ‚96 | 10 | i : ke 7559 +) 07 A ‚66 5 15 €) | 3 E 570 17 92 DÉI 
| ES? 580 9.83 2⁰ i,22 | 7 | | „18 8.21 59 SA 14,02 11.3: =e 2,93 | 0.3 sc? rn EN 
I d 9.50 ? 90 2.97 z V 2.84 CH ve 32 r D. 535 0.70 ` A4 
B St on es J 2% du Vis 80 Zo 0,28 | De 133 25 
ei mg « D € Ö € = E 598 8 D | 585 2 
1895 ER ‚05 7.02 9,50 6. 5 j 8,74 | 1,38 De 1,99 | 9,54 | en dëch 2 44 13.98 12.7 age 2,45 | 0,29 00, 1 sa 
. 23,18 7 0: | 7 560 8 06 ? 1.67 Q Se, 42 | 9 3 ER 2,75 | 5.3 0, H PET 
1896 . 19,1 7, 2 5,8 8,25 7.56 ve | 6,90 1.50 | at 7,30 3,01 2. 7 1398| 12, 6, o 3.38 0,7 0,70 14 Au 
D 0? | 8 7 | - 5 5 | y k 28 O 27 95 © D 56 kd 
| 1897 17. = H | 98 8 * ’ ‚21 518 | Us 4 6 98 © | ’ 13.89 | 11 x | 7 2.88 0 4 7 ‘ 
| .. (4% 9 83 | 25 8.73 1 D | 1,55 ( ’ 3,26 1.95 S | „93 6.35 5 d 513 0.58 13.4 18 
1898 17 s Bai H | 4,9 9,0 6,25 3.26 93 15, 10.8 35 2,59 Da fle 
.. 81 9.83 | 590 7.56 1 e 1.68 o. a, 3.26 esch I 86 6.80! 2 li “9 0.58 19,68 18.8 
1899 18. ? 11,09 1l | : 556 4.06 | ‘J30 6.29 € „78 14.11 9 > 2,3 0.38 | ' 8 
. 03 8 42 | | 555 | 8 40 | i -y A l 63 Q ? | 3,67 | 14 | E 518 6 42 9 „os 0.82 10,08 26.8 
| 1900 ? : 11 03 H 1,78 7 O 57 6 ? z 578 | 13.04 | C n E 2 2,48 | | 9 1 - KI 
SS sn | "Se | 7.92 Se 8,90 | 1,35 | "ep Le 8,72 | 71 3,34 188 12.97 Kon 9.78 | 1.96 Gg 0s 16,90 1833] 
1901 18.59 8.42 = 8,23 | 1,38 AR 1,90 8.62 = 3,26 I08 | 13.5: 76 10.0 | 1,8 d 0.32 14,56 26,0 
1902 215 42 7.92 Bo i Pet Zë) SC ee ee Pie 1173! 10 | 213 | 0,54 | Oe Se | 269] 
1903 Er 8,42 8,5 o 8.74 | 1,38 4.53 | * 8.66 4.09 1* il 2,94 | 10,81 1115 ry | 0,93 0,58 Vun | 18 
| e e 22,98 8 | ? i 90 7 39 | 8 Ze? 1.80 po j ? „93 12.75 PR D 0 2.23 || 0 = 3 ` K | 
1904 25 Ven 6,36 8.25 * 1,38 5,18 ei 1,69 1.23 4.8 | 11,2 9.28 246 || „o Os 134 13% 
1905 ` SE 8,42 | 5,28 Q 1.89 1,38 | Su 587 8,38 Ke | ree 2.09 12 a 11 7 275146 | 1,20 0.58 10.08 * 
igas x 23 2 | Se 8.45 Ajai j 1.5 0 e 7.6 6% SE 2,35 | 13,98 19 85 9,26 | 2,60) 0933 O 18 os 
EC: GE Ch e el 1386 4. “| 6,8% 4 3,7 15. b ) di 58 e 188 
1907 24 342 8,58 9 4.20 1,56 4,23 6,87 8.66 2 | 12,57 10 92 24| Däi (€ d 
fen ad „42 8 DI ‘ 90 | d 04 | 1 ae | l 85 7 8 2,75 1 | e 591 8 81 . 2 573 0.58 13 44 13.8 
1908 99 | Kr || 9.06 9 | ’ „38 3.97 ’ 4,11 6.93 | P ‚96 13.40 10 H 69 1 | b 8. 
. . 22,62 9.88 || 0 4,4 1 al 188 7: 5.93 3,26 2.14 ? WW, 3 8 is Ops 11. 18 
1909 24. 8 1,39 9 | ’ „56 3.80 i 1530 6.88 | 9 2.14 12.22 11 e 2,58 1.2 es * 8. 
* 24.30 11,23 90 4,20 ] VW 3,21 7 0,88 2592 2.19 g 07 1.2 2 28 0,7 10, 15,4 
1918 es 25. | 23 8,81 * 556 3.5. are (‚21 75,1 Cap 219 12,75 24 83 a 05 
20,87 9.83 7 57 | ae | an | 1,73 a 2,22 6,52 Be | a0 2.39 13.27 ix 8.29 2,66 Can | SC 15,68 dÉ 
| H 9.90 d g ’ 9 19 x 36 7 re, 98 = | „47 H 2 Er 
= $ 63 i l ... € 2,19 | t 27 2,67 ) | D H 9 24 2 si 15 44 dn 
A | ’ 73 5,86 A : 2.16 RE 2.95 22. 
1879/1888 in De E E. | 3.45 1,95 || 6˙15 | GE | 3,26 2.25 | tem 11,37 5.78 “i | 1,08 0,58 | 10,64 181 
re fias oe oan — | | Gel an| 22 ita Loz) 6,35 | 3,32 | 0,87 | Oss! 15,12 18s] 
1899/1908 — Bir | — * — E ze | Sa Ä KU 10,18 |, 5,90 9500 0,52 | 0,70 | 15 2251 
1879/1908. — Ze | E | — — Soa | — | eo — | — SEHR | | = 0,41 Í 0.70 \ 13.38 32 | 
| | — GE | = — = = SS = = | r 
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BC? elle AE EE ER 
| = Se, Biet watt Mag Sa Ai ee 
| | — * 


Bei Kupf 

pfer stellten wir 
Wertverhältnis x wir an der Hand d i 
srhiiltnis zwischen den 5 Preise das relative 
fest u * 7 nen Ein- s 
an Manufakturkupfer p ermittelten danach den ke inc 
ateri , Bei Eis erbraue 

material als i ei Eisen nahmen wi 
rape KE an und — 5 85 % vom Roh- 

on ic en a 

Gattung. Bei Baies Ein- und Gegen weiter an 
i und Zinn endlich ging die 0. 
stellung des 


Gewebe an. Bei Sei 
Hand der Preise a wir den Gesamtkonsum i 
material, Halb- und Sidi der Ein- und Ansfahr i an der 
ländischem Flachs sind ertigfabrikaten SCHER E Roh- 
und einem Get von der Anzahl der ae Zei in- 
ausgegangen und Geer Ertrag von 250 ky iae Wës Acres 
2. Bei den 5 beim eingeführten Alan i is pro Acre 
schlugen wir eeneg ee 
eg ein. 


fuhrgattungen 


qi 3 
Digitized by N 
J -OU WY 
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le III. 
I | u Flei 5 | Ip | 
. eisch | 
eis. coven | Indexzahlen u u Fleisch, | Butter, Butter, 5 | Indexzahlen 
der vegetab. (Durchschnittswert |"? Schweine.) i ; er animal. | Durchschnitt t 
ort. Lebensmi EES und Speck, | inländ. import. inland. i | (Durchschnittswer 
ebensmittel | 1867—77 = 100) minor. p Lebensmittel | 1867—77 = 100) 
11 (1 bis 11) 2 | 13 14 5 | 


Wert des Durchschnitts- 
konsums der Jahre 1867 —7 


7 


nach den jährlichen Preisen 
der Jahre 1867 —77 


Wert des Konsums pro Kopf 
L. nachdem Durchschnittspreis » 


Ki 
* 


1,33 85.84 
1,03 | 97.01 
0,92 | 96,10 
1,03 93,41 
0,92 | 89,89 
0,92 | 94,95 
0,61] 91,26 
0,92 | 94,18 
0,82 | 85,57 
O,s2 | 92,36 
0,92 | 96,09 
0.92 | 99,27 
0,92 | 97,41 
0.82 | 94,05 
0.2 | 92,87 
0,72 94,04 
0,72 | 96,22 
0,79 | 88,17 
0,72 | 94,55 
0,61 | 87,09 
0,61 | 91,57 
0,61 | 89,17 
0.72 | 91,01 
0,72 | 89,23 
0.s2 | 91,53 
0,82 | 89,46 
0,72 | 88,69 
0.72 | 90,93 
0.61 | 92,68 
0,61 | 93,58 
0,72 | 82,70 
0,82 | 94,75 
0,82 91,74 
0,72 | 84,93 
0,61 | 92,35 
O1 | 91,77 
0,72 | 89,05 
0.61] 88.19 
0.61 [ 89.36 
0,61 87,94 
0.72 | 86.61 
0,61 | 82.89 
0.61 | 86,72 
0.61 | 82.74 


Verbrauchs einfacher vor sich, da wir es hier nur mit einer 
Manufakturgattung zu tun gehabt haben Was die Preise 
betrifft, so gingen wir entweder von den Ein- oder Ausfuhr- 
preisen aus, je nach dem, ob die Ein- oder Ausfuhr größer 


Wert des Durchschnitts- 
konsums der Jahre 1867 —7 


| 


b. 


7 


nach den jährlichen Preisen 


99,33 
99.10 
85,00 
85,55 | 


92.99 | 
93,31 
95.69 
95,06 
86,11 
87,67 
95,36 
85.52 
82,04 
84,72 | 
83,52 
86,98 
79,28 
78.42 
72,46 | 
67,95 | 
70,84 

70,63 

74,63 

72,31 | 
79,37 | 
68,97 | 
64,05 | 
66,57 | 
57,84 
65,67 
72,03 
68,96 
62.61 
64,54 


l 


~) 
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hinsichtlich der Quantität 
des Verbrauchs 


26 


100 


hinsichtlich des Geld- 


wertes des Verbrauchs 
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nach dem Durchschnittspreis = 
der Jahre 1867 —7 


Wert des Konsums pro Kopf 


15,26 
13,16 


24,89 | 
25,57 | 
25,46 
26,35 
23,05 
24,42 


24,34 
24.21 | 
22.62 


Wert des Durchschnitts- 
konsums der Jahre 1867 — 77 


| sh 


6,07 
5,76 
5,46 


5,31 
5,76 


5,92 
6,37 
6,37 
6,07 
5,92 
6.07 


5,76 
5.91 


nuch den jährlichen Preisen 


E 
za 


Wert des Konsums pro Kopf 
2. nachdem Durchschnittspreis = | 


185 


Lu? bis 15) | 


der Jahre 1867—77 


15 
b. a. | b. | a. | b. a. b. \ a b. | b 
e US e 2.8 om GB Je 
nm D zu um > = 
2 002 Be KE Be S 2 „ 8 = 
SIB S. go (er SS Sars j.a] E 5 2 
2 5 3 | _ om 25 ae 23 a je 
u E 222 = © Ae a © a m 5 ei — V 
Sma i= 16382 = | Sen E | Een = = D 3. 
3 Nat 23 7 Pen 22 3[ SN SSS F 
2 alaco 382 2 28 282ʃ2 2822 „S nach 
apt S 22 ane E SZ ace 202228 38 2 8 2 | 
S SA 85a Se Seis jn c's S ao} 
2 22 28 9 8! 2 Ooy L| 2o 0 3 2 H = > |. 
oral EE 282 58 2 28 218 = S 2 Sauer- 
IS SSA 8 8 8 seg Ress 8 8 
a S N S Teil SERA KH S = 2 | 
98 8 0 Fa Boetias™ gotlea Pleo 713 e |= || beck 
"3 e SE ‘ GE SE — 2 8 ES rcs e | = © = ec 
S YH ate ig © u W 2 (S O = a ol o e 2 2 
o 821538. 82835378 83553 2 S8 8 
o ee ee bo 5 "2 = E 
zaseg es ISS [zs (SS 2s 2 3 
e t 
FBFE Siet se Fe ree 
1 
sh sh, sh sh | sh sh sh | | 
32 33 | 34 | 35 | 36 | 37 38 40 
| 


— — 


— 119 84.0 
— 112.2 86,2 


| 
| 
| | 
| 

4 4,15 el 20,94 | 20,50 71,46 73,79 
39,69; 3,95 4,79 21.92 23,20 74,29 75,11 
42,55 4,7 4,56 21,69 22,08 71,82 77, 
42,38 Au 4,84 21,86 | 23,43 | 73,34 | 78,08 | 
42,0 4,64, 4,32 21,91 20.95 72,86 74.24 
42,19 3,86 4,37 22,5 | 21,18} 74,6s 73,81 100 100 || 100 
46.19 4,35 | 4,51 23,34 | 21,85 | 79,45 | 78,77 
42,43 || 5,45 | 4,60 | 23,42 22.50 83,95 ' 76,00 
44,54 | 4,87 | 4,79 22,96 | 23,20] 81,95 80,11 
44,74 5,48 4,84 22,58 | 23,48 | 82,57 80,44 
42,67 5,29) 4,84 22,17 | 23,48] 79,28 | 78,68 
42,90 5,76 4,60 21,72 22,30] 81.18 76,78 105,6 99,84 101 
38,45 6,50 4,16 21,8 20,28 83,32 69,18 108, 89,8) 94 
40,28 7,34 4,32 20,90 | 20,95 | 82,11 72,88! 106,8 94,0} 101 
4030 6,20 4,37 20,64 21.16] 75,6 74,35 98,0 96,8 101 
43,17 | 6,66 | 4,32 || 20,71 20,95] 72,96 | 76,78] 94,9| 99,8 104 
45,20 7,4 4,14 20,80 | 20,05 | 77,32 77,48 ! 100,6 ı 100,6 || 103 
41,25 | 7,46 | 4,18 || 20,86 | 20,28 | 76,50 | 73,60 99,5 95,6 97 
37,11 7,14 4,00 21,80 | 22,08 | 83,30 70,17 108,4] 91.2 88 
35,74 7,18 Aach 21,67 | 21,18 | 80,82 | 68.27 105,4 88.7 87 
32,21 8,17 3,53 21.34 21,16 83.75 | 63,14 | 1089 82,0 79 
34.30 8,20 3,58 20,68 | 21,40} 79,71 6565 103, 85,3 82 
35.95 9,16 3,68 21,81 | 21,0 79,22 | 67,20 | 103,0' 87,3|| 86 
34,90 | 8,0 | 3,67 || 20,90 | 20,95 | 83,93 e tel 85,0 | 82 
33,62 | 9,67; 3.72 21,56 21,85] 90,84 65,11 118,2 84, 81 
32,81 9, 3, 21, 22,0 | 91,87 64.66 1192 Biel 84 
3338! 10,2 3,1 20,55 22, ] 861 63.8 113,1 828! 85 
32,0 10,81 Amy 20,00 | 20,95 | 85,51 683,14 111,2 | 82,04 80 
32,84 10,45 3,72] 19,87 | 20,28 | 85,3 62,60 110.9 81,3 78 
32,15 10,91 3,2 19,79 | 20,28 | 91,74 61,61 119,3 80,0 73 
31,99 | 11,28 3.49 19,78 | 19,88 | 89,95 60.62 117,0 | 78,8 79 
31,21 11,0% 3,2 19,78 | 20,05 | 90,39 60,29 | 117,6; 78,3 77 
32,45 11,63 | 3,77 20,07 | 20,28 95,17 61,81 123,8 | 80,3 79 
34,09 | 11,0) 3,86 || 19,70 20,73] 92,78] 64,4 120,7 83,7 85 
325| 12,28 3, 19,54 | 20,95] 94,10! 63.8 1224| 82,2] 85 
35,89 11,89 3.86 19,26 | 20,73 | 88,72 66,85 115, 86,9 87 
33,51 | 12,74 3,86 19,16 | 20,50] 90,20 64.24 117,3 83,5 84 
33,92 || 13,23 3,77 19,39 | 20,05 | 93,22 | 63,81 121, 82,9 83 
33,05 13,24 3,86 19,21 | 20,95 | 91,62 63,78) 119,2 82,9 87 
32,87 j 13,58 | 4,00 19,0 21,66 91.82 | 64,01 119,2 84] 89 
347 12.58 | 4,00 19,8 21,0] 89,35 65.89 1163 85,86 88 
3448 12.35 1 19.57 22,98 90.82 67.87 1181! 870 89 
32,94 12,00 4,14 19,17 | 22,08 | 89,67 64,92 1166! 84,389 
35,04 13,08 Ausl 18,90 22,75 | 87.09 | 67,88 li 113,3 88,2 96 
— | — | | — — — — 103,5 92,4 


3. Um den Verbrauch an inländischem Weizen, Gerste 
und Hafer festzustellen, haben wir für die Aussaat für Weizen 
2, Bushels, Gerste 3, Hafer 4 Bushels, bei Kartoffeln Ost pro 
Acre abgezogen. Wo es für die ersten Jahre unserer Unter- 


war, oder endlich wir ermittelten die Preise an der Hand der | suchungsperiode nötig war, errechneten wir die Produktion an 


Quantität und des Wertes der betreffenden ein- und aus- 


geführten Warengattung. 
Zeitschrift des E. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


der Hand der bestellten Acres und des durchschnittlichen 
Ertrages der folgenden 10 Jahre. 
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1867 
1868 
1869 
1870 


1871 
1872 


1873 


1374 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 


1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1880 
1887 
1888 
1889 
1890 


1891 
1892 
1393 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
190g 
1909 
1910 


93,6 [1879/1888 
— | 1139; 82, 80,5 [1889/1898 

85,6 [1899/1908 
| 86,5 [1879 / 1908 
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Ergebnisse. 


eegent 


(Tab. 3.) p | | o] 
| Gesamtwert Indexzahlen Wert aller Indexzahlen É 
Zucker Kaffee Tee der Artikel (Durchschnittswert Lebensmittel | (Durchschnittswert Eisen Kupfer | 
(16—18) | 1867 — 17 = 100) (1—18) | 1867—77 = 100) | 
16 17 18 19 20 
a. b. a. b. a b. a. b. | a. | b | a. | b a. | b. a b a | b. a b a. db 
GË — 5 8 = [(Z. 2 8 Se Log: 8 1: 
' se 3 SlEs Es |as 33 eg 3 |2 ee 272 2 jg e253 zii 
oat Sr E ES S 355 SV Sr Setz kis D Sat 88 e E D me jag mE f 
Be 38 fer gesi 83 3258S. | 58 8. Ga | Fa Be last Se | Fw sen Se F ose xs 
S1 E282 ee [288 a-lamal sa | Ss ar — el 3A Sa Beal, 382251 27: 
Jahre 338 8 88 32 5 Sf 25 8 338 882 og | ss 23223 33 S5 SCIENCE 
EINER EI Efe Eet GENEE EE EE EE Bel Ee Hediis 
| Siet 833. £25 333 822 8 3 A TE Sauer- 5 33 8 kk Sauer- 335 28 5 8 TEE 
KEE 8 Spel pgs Apta SS ES | gP SAs 8 Sr |s> „ 
88 „8 8388 2 88 82358, 8 Zg Sg deck [g „ 925 58 ᷣ 3 beck 838 28882 25 
Kl S 5 ER 5 SEAld © Hin Bel = © we DON DES) 28 ISS 3853832 FIs 
23358 Es | Es 23% 33 l 2 SS 23% =. >“ ER eo ve ta 22 
SS S588 53 IES jg 33 [SS easa | = Sg 25 8 se |55 28 55, 
E 2 SN * = = s 28) 3 = =5 | wale: «ss 2 7 
sh sh sh sh sh | sh sh sh | sh sh ' sh | sh "ah AM 
I 42 43 | 44 | 45 | 46 | 47 | 48 | 49 | 50 | | 54 55 | | 58 | 59 | 60 | 61 | 62 6; 
: | | | 
| | | 
1867 9,07 9,74 || 0,73 | O,62 5,26 6,33 15,06, 16,69 — — — 172,36 189.80 — — — 15,2 168 Lu Lu 
1868. Bel 10,28 0,70 0,55 5,03 645] 14.55 17,5 — | — — [185,8 | 191,9; — — — 16,51 16,3 los 1.2 
1869 Bail 11.28 Oi O, 56 5,19 5,98] 14,79 17,80 — — — 1182,21 | 179,398) — — — | 14,01 15,1 | l, 1% 
1870 9,92 10,25 O,69 0,84 5,45 | 5,76 16.06 | 16,55 — — — 1182,51 180.15 — | — — | 16,51 15,55 0,7 08 
18771 9,83 | 11,2s O,68| 0,55 5,60 5,52 16,11] 17,35 — — — 178,86 184,3 — — — 18,34 16,27 Oe Ou: if 
1872 Dos 12,30 | 0,69 Gs SE > 16,37 | 18,82 — — — [185,98 185,9 — — — 18,34 21,7 Ja Lë , : 
13723 83 11.28 0,69] O, 76 5,28) 5,46] 16,80 17,0 — — — 1187,51 | 1916: — | — — 19,9 24, Da lag 
1874. 11,8 107| 0,67 0,67 6,0 Sei 18,86 171 — | — — 196 188% — | — — 18,88 23.4 0. Lif 
1875 .. 13.20 9,74 O,7| Oe 6,855 | 5,0] 20,22 16,66 — — — [187,74 | 182,88 | — — — 215,8 21,6 14 125 
1876 .. | 12,38 9,74 De, Day 6,43 | 5,52] 19,50 16,07 — — — 194,43 | 18418! — | — — 24,7 | 19,73 | La Loi 
1977... | 13,64] 12,30 O67; Oah 6,46 5,36] 20,77: 18,30 — — — [196,14 192,44. — — — 23,58 17, Le ls] 
1878. 12,35 10,25 Oo Dat 6,66 | 5,12] 19,69; 16,18 1 114,7 93,5 90 | 200,84 | 178,48 | 107,7 | 95,7 96 | 22,79 16.85 1.61 vr. 
1879 .. | 13,91 9,23 || Oe | O0, 76 6,72 | 4,92 21,32! 14,91 124,2 86,2 87 | 202,05 | 166,08 | 108,4 | 89,0 90 | 16.51 15.35 | Lu 0,7 
| 1880. 13,37 10,25 0,6 O0, 7] 6,56 4,51 20,57 | 15,58 || 119,9| 89,8 88 | 196,73 | 172,63 | 105,5 e 94 | 20,96 16,56 | 125 0.51 
i 
1881. 14,4 10,25) Gei O0, 6s 6,55 4,81] 21,31 15,24 | 1242| 881) + 84 | 189,54 | 173,11 || 101,6 | 92, + | 91) 22,27 | 14,98 © 0.93 | (is , | 
1882 | 15,04 9,71 0,62] 0,674 6,71 | 4,23 22,37 14,64] 130,38 | 84,6 » 76 | 189,37 178,0 101,8 95,6 œ 89 | 21,22 15,26 1, 0 
1883. | 15,13 9,23 0,62 | 0,61] 6,89 4,19 22,6: | 14,03) 1319| 811) s 77] 196,18 | 170,74 | 105,2 91,3 s 89 | 22,79 | 14,54 1.36 08 
1884. 15,26 7,8 ll 06s] O,57 || 7,01 | 3,95] 22,90 | 12,20 133,4 70.5 = 63 | 187,57 164,22 100.6 88,0 a 79 | 22,01 15 Le (a 
1888 | 15,74 6.66 0,64 O6 7,28 | 4,03] 23,61 11,251 137,6; 65,0 © 63 | 201,46 | 153,88 | 108,0 | 82,5 | © 74 | 21,75 | 13,59 1,83 08 
1886 .. | 13,00 6,15 || De Dau 7,os| 3,95] 20,64 10,67 120,3 61,7} © 601 188,55 146,89 101,0 | 788 | œ 7217,55 12,53 1.7 0a: 
1387. 15,57 5,13 0,56 0, 70 7,1s 3,55 23,31 9,38 135.8 54,2 = 67 | 198,63 | 143,36 | 106,5 76,9 = 70 | 15,72 | 11,38, 0.85 0» 
1888. . 14,93 6,66 | O,58 | Oeeh 7,19 3,67] 22,0 10,99) 132,3 63,5 © 65 191,58 147,7 1027 78,9% © 72 | 18,86 12,2 2, 1. 
| 1889 . | 16,21 7,68 O0, 53 0.72 7,13 3,89 23,87 11. 139,1] 69,3 2 75 | 194,10 | 153,82 | 1040 | 82,5 © 75 ' 19,13 12,96 1,9 U 
1890 | 105,87 6,15 0,52 O0, 80 7,39 3,59) 23,28 | 10,54 135,7 609] + 70 196,44 | 148,29 | 105,3 | 795 | «4 | 73 17,82 | 14.69 | lst 0,5 
1891. | 16,83 6,15 0,53 | O,82 7,66 3,59] 25,02 10,56 | 145,8 | 61,0 = 71 | 207,39 155,04 111,2 83,1 | = 77 | 19,91 | 15,26 | les 0. 
1892 .. | 16,35, 6,66 0.52 Os 7,76 3,38] 24,63 10,85 143,5 62,7 = 69 | 205,70 | 144,50 | 110,3 77,5 ° 7319,65 | 14,95 Lu Us 
1893. | 16,7 | 7,18 Uu 0,81 7,74 3,26 24,99; 11,26 145, 652: e 75 200,59 | 139,08 | 107,6' 74,6 Z 72 119,21 13,82 La 0% 
1894. | 16.78| 6.15 | Ou 0,84 7,88 3,18] 25,14 1017] 146,5 | 58,8 65 201,58 | 139,88 | 108,0 75.0 ä 66 23,58 | 13,68 2,12 un 
1895 .. | 16,36 5,13 | 0.49 O,85 Sos 3,63] 24,93 9,61 145,3 55,5 62 | 202,91 130, os 108,8. 69,7 64 23,84 13.39 1.43 0.1 
18958. | 17,85 5,13 Og | 0,87) Bal 3,18 | 26,55 9,18 | 154,7 53,1 59 | 211,87 | 136,46 | 113,6 | 73,2 62 24,87 12,82 242 Ve 
1997... 16,92 4.861 0,48] 0,82 8,28] 3,14] 25,68 | 8,57 149,6 49,5 52 | 198,83 141,22 106,4 | 75,7 65 24,37 12,82 2% 01 
1898 | 17,80 7,18 || Oas | Dei 8,34 | 3,06 | 26,62 | 10,94 | 155,1 63,2 51} 211,76 140, 19 113,6 75,2 68 26,20 | 13,39 2.2 % 
1899 .. 17,61 7,68 | 0.50 0, | 851 | 2,94 286,62 11,21 | 155,1 64,8 | 931 213,53 | 135,63 || 114,5 72,7 65 | 28,03 | 14,83 lss 1-4 
1900 .. | 18,31 7,68 || 0,501 0,59 8,68 2,86 27,49 11,ıs 160,2 64,3 54 205.20 140,11 110,0 75,0 69 27,51 | 17,28 23 
l 
1901. | 18,75 4,61 0,53 | 0, 8,66 | 2,58 | 27,94 7,79 || 162,8 45,0 | 46 | 214.40 | 154,70 | 114 72,2 67 | 26,20 15,70 2.25 L.a 
1902 .. | 17,63 4,10 O, | e 8,66 2,42] 26,77 7,01 156,0 | 40,5 41] 207,26 140,91 111,0 75,5 67 | 26,99 | 14,83 2.54 6 
1903 .. 17,28 4,10 | 0,50 0,7 8,62} 2,58] 26,0 7,15 153,8 41,8 44 205,65 | 133,45 110,3 71.5 66 28,30 | 15,12 1.88 | UN 
1904. | 17,68 4,61 O, 7 0,851 8,56) 2.42] 26,71 7.58 155,6 43,8 50 208,12 132,83 111,6 71,2 68 28,30 15,12 2486 UN 
1988 15,0 5,6 | 0.47 | 0,9 8.56 242] 24,93] 8,35 145,3 49,4 521 205.91 144,96 110, 77,7 69 | 30,13 15.12 La 08) 
1906. | 17,86 4,61 0,46 0, 46 8.82 2.46 27,16 7,53 158,3 43,5 46 | 206,72 | 143,75 110,9 CS 7,1 69 26,20 16,27 2,57 12 | 
1907... 18.88 Zei 0,46 Dan | 8,88 2,70] 28,2 7.71 164,4 44,6 | 48 | 204,22 140, 109,5 75,3 72 22,01 | 17,57) 2,9) 18 i 
1908 | 18,45 5.13 0,46 | 0,48 | 8,84 | 2,66] 27,75 8,27 161,7 47,8 48 | 201,46 | 143,77, 108,0 77,0 72 25,41 15,32 3,80 ( 
1909 | 16,46 5,34 0,6 0,43 8,39 2,74] 25.81 8,81 147,5 50,9 50 201,70 148,16 108,2 79.4 73 28,43 15, Aug 08° 
, , | 54 | 195,9 146.60 105,1 | 78,6 74 | 50.30 | 16,55 2.15 
| | | | | | Í 
1879/1888] — — | — ari e | 14,4 E — 104.1 86,6 8250 — „ 
1889/13983 — — — — — | 59,9 649) — — 108,0 "Ge 69,5 — | „„ 
1899/1908 — — — — — | — — — 157,3 48,5 48.2 — — 111% 74,5 68.4 — — | — — 
1879 1908 — — | — — | — — — — | 144,1 61,0 62,0 — — | 108,0 | 79,3 7333 — | E =| = 
| | l | 


4. Fir die inlandische Produktion von Butter nahmen wir 
200 lbs. pro Kuh an. 

5. Bei den eingeführten Raps- und Flachssamen nahmen 
wir für den Gesamtverbrauch einen Rest von %, als Öl an. 

6. Bei Talg, Stearin und Holz, bei denen es schwer 
fiel, die Produktion im Inland festzustellen, mußten wir uns 
nur auf die Zahlen der Einfuhr beschränken. 


7. Zur Ermittelung des Verbrauchs an Fleisch aus den 
Schlachtungen des Inlandes schlugen wir den indirekten 
längeren Weg ein, den die Royal Statistical Society in England 
gewiesen hat. Wir gingen von den Ergebnissen der jährlichen 
Viehzählungen aus und ermittelten den Verbrauch an der Hand 
erstens der durchschnittlichen natürlichen Zu- und Abnahme- 
ziffern, zweitens der Differenz zwischen dem Restbestand am Ende 


— —— Ee pm 
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Tabelle III. 


i Sn EE | | | 
| i m | Si e Indexzahlen es | 2 i | Leinen, Leinen, WW 4 
EE S Artikel || (Durchschnittswert TE import. inland. inland. 
| | (19— 23) 1867,77 = 100) | | | 
2 22 23 241 25 2838 27 28 
a b a. b. a b. a. b. | a. b. a. | b a. b. | a. | b. | a. b. a b. | a b 
ai * f E n — a ~ 2 wn w e 2 = a 182 2 o 
iss 83 FE fe F ‚Sg jog ro 2 3 ae ie SS Ba |SS a 52 Ze lee Sg 
se Gc Se 82 [ag (ee [est ee kl es |$ MB gS Men gs Mar ge SE ge SE | ze 
228 Sta 228 338228 428 2E | ERA] Sa ` E 23 528 8 338 8 338 off SS S8 8 | 
jee! 222 coi 288/88) Saalo En 8782155 Sa SEn Eag 92. e Saa EEI 3225ga gag Jahre! 
age ECE 232 82/828 ESEJE S2 22173153 | nach [BES|SEE/BS2 Enée So Sek ase EEL E23) eck | 
fie 2 deel Ede) e 35 | 88 3 2 58 2 8 2 2 222 fos) 222| Ze 2 | 
gaz £23 265 BSc Sag Fess 2a) SE] „u | TS | Sauer (S 88 888 8 8 38 38 8 83 883 88 83 E25 
fee Hee 28, Sez ee Gee Os 3397| i | PSS 2 e el Geel get 822 gat 822 
fies 55 055 222225 gen, Ces Se Sg) (43338838 333888 p33 
2 z5 33 gs [Se gs Y 23 „ 3 Sg” bs 35 E 5 es 33 gs 52 es 
| >š = S B3 "A232 £ S |FS ie Be | | E * 
th ` sh sh : sh sh sh sh sh | sh sh sh ah sh | sh sh sh | sh 
64 6s 66 67 | 68 69 | 70 | 71 | 72 23 al 76 | 77 | 78 go gt | 82 | 83 | 84 35 
1 | Dä | | 
I | 4 
16.75, 0, | 0,54 | 1,15 | 1,07 | 38.065 35.98 1.38 | 3.62 11,74 | 20,77 | 6,70 | 12,02 || 15,48 | 10,79 || 7,81 | 9,05 1867 | 
164 Oe, O58 | Lal 1.01] 38,27! 35,16 2.4 3.51 15,38 | 19,08; 10,11 | 11,65 || 13,60 10,46 7,67 8,12] 16 
16,4 0,61 0,75 | 1,00 1,01 | 36,58; 34.58 2,88 3508s 13,25 | 19,64 | 6,01 | 10,91 || 15,25 | 9.79 6,08 | BA 1869 
16% 0,59 O, 77 Loi Lol 39,2 34,71 240 3,19 | 16,74 18,52 14,69 | 11,10 || 12,87 9,96 7,67 | 8,29 1870 
20,0 0,78 Om 114 1,19] 41,82 39,30 4,23 | 3,51 | 32,70 17.40 16,81 | 11,47 || 10,25 | 10,29 | 4,38 | 8,24 1871 
25.12 0,65 Dal 1,08) 1,19] 42,92 | 49,64 % 100 100 100] 4. 3,2 13,78 18,52 11,10 11,47} 8,06 10,9 3,15 | 8,64 1372 
25.12 0,69 O,82 | 1,05 1,38] 44,24 53,37 4,71 3,51 23,78 | 17,96 || 13,76 | 11,65 || 8.23 | 10,46 | 6,71 7,89 1873 ` 
24,15, 0,58 | 0,60 | 1,08 | 1,26 | 42,25 50,97 4,32 3,06 21,89 16,84 16,74 | 12,02 || 6,59 10,79 9,45 | 7,60 1374 
23,45 | 1.0% 0,521 La 1,26] 477 4791 2,31] 2,98 | 18,02 Ee 9,42 11,65 | 6,10 | 10,46 | 9,18 | 7,08 1875 | 
23,45 0.851 0,45 | 1,25 1,19] 50,34 45,9 3,06 3,77 | 18,66 15,15 6,76 11,10 7,75 9598 11,64 | 7,19 1876 
23.45 Osaj 0,42 1,36 1,19] 50,38 43,52 3,03 3,7 | 11,78 15,15 14,57 10,73 7,20 9,63 13,56 7,25 1877 
23.5 0,86 0,38 1,48 | Lol 48.68; 42,61 | 113,6 | 99,5 741 3,6 | 3,77 | 12,85 14,56 9,2 11,10 6,59 | 9,86 | 12,06 7,02 1378 
23,5 0,68 UA | La O0,82 ] 43,77 41.10 102,0] 95,9 73] 4.65 2,55 17,15 14,0 11,78 | 10,91 | 7,26 9,79 9,73 6.79 1879 
2847 0,93 0,54 ı 1,83 | Os] 47,67 47,16 111,2 | 110,3 79] 3,66 | 2,66 | 17,68 14,03 | 12,77 | 11,28} 8,91 | 10,12 || 12,47 | 7,08 1880 
28. 0,85 | 0,56 | 1,08 | 0,82 | 50,27 45,76 117,3 106, + 771 35,8 2,45 15,26 14,08 | 10,48 | 10,73 || 8,23 9,63 | 7,81 7,66 1881 
18.18 0,3 | O, 63 1,12 0,82] 48,52 36,45 113,2 85,0 © 79] 4,98 2,34 23,42 | 14,03 13,27 10,73 | 616] 9,631 9,0% Bu 1882 
18.726 0,93 | 0,57 | 1,16 0,69] 51,33; 35,49] 119,8' 829] s 76] 6,2 2,34 | 17,60 ı 13,47 9,18 | 10,73 || 5,25 9,83 9,18, 8,24 1883 
18,09 | 0,91 | 0,50 1,27 | 0,63 | 50,38 34,28 1174, 80,0 = 68} 2,88! 2,13) 18,78 12.91 9,73 10,17 4,76 | 9,13 | 7,58 | 8,00 1884 
lia2 1.05 | 0,52) 1,17 | Os} 49,00 42,64] 114,83, 99,5 © 66] 2,76; 1,91 6,84 12,35 1 10,66 9,80 5,61 8,80 7,67 | 7,95 1885 
16,08 0,83 O,58 1,08 | 0,69] 44.03 30,49 || 102,7 | 71,2 © 67] 2,61} Lan 15,87 15,18 7,01 9,06} 6,59 8,13 8,9 8, 18 1886 
16,8 1,05 0,6 111 Gel 42,36 29,45 98,8 | 68,3 | = 69 3,75 1.81 13,34 | 11,79 | 10,73 | 9,43} 6,77 | 8,47 1 10,14 | 8,24 1887 
16.5 0,72} Oze! 1,21 0.75] 47,47 31,68 110,7 738s] © 78] 3, vo Tak 10,4 11,0 13,64 8,51 5,86 7,64 9,45 Ba 1888 
21,10, 0.910 0,56 | 1.25 0,69 | 43,36 36,07 | 101,2 84,2 © 75] 56,22 2,23 21,02 4.49 13,52 Bel Am 7,80 10,27 8,93 1889 
274 0,94 | 0,57 | 1,80! 0,75] 46, 44,27 108, | 1034| » 80] 5,31 2,02 21,22 11, || 12,89 | 8,32 4,88 | 7,47 | 10,41 | 9,08 1890 
26,80 | 0.99 0,55: 1,6 Oo] 49,73 | 44.7 116,0 1029| £ 76] 3,99 1,91 | 29,22 11, 1203! Sal 3,8] 7,641 113,84 | 9,34 1891 
24.0 Oe 0,56! 1,63 Gel 48,7 41,0 113,0 964; 71] 2,49] 2,02 16.53 11,28 12,28 8,1 3,48 7,30 14,1 Bal 1892 
22,8 | 0,96; 0.52 1,65; 0,57] 45,29} 38,35] 105,7 895| 68] 234] la| Aa 11.28 958 8,32 3.28 7,714.88 9,51 1393 
22,4 1,16 0,42) 1,7 O80] 53,41 | 37,63 || 124,6 | 87,8 64 4,38 | 1,91 13,34 10,66 9,73 7,95 4,88) 7,14 116.99} 9,45 1894 
20,0 1,25 0,38) 1,56 O7] 53.16 35,05 124,0 81,8 62] 5,58) 1,8 14.5 10,10 13.27 7.21 4.57 6,47 14,25 9,16 1895 
19.43 | 1,06 0,36 1,79! 0.63] 53,35 | 33,92 | 124,5 | 79,2 63] 4,11; 1,91 13,98 | 10,66 | 12,28; 7,77 3,8 | 6,97 | 15,62 | 8,87 1896 | 
19,6 0,73 | O,27 | 1,64 O,e9 54,95 34.35 128.2 80,2 66] 4,02 Lal 13,98 10,66 13,27 | 7,58 || 2,13! 6.81 | 14,66 | 9,16 1897 
21.10 0,33 | 0,1 | 1,95 | 0,6 | 56,43 36,35 131,7 | 84,9 TOf 4,41 1,81 29,31 10.10 13,14 7, ] 1,59 | 6.97 18.22 9,69 1898 
25,6 0,63 0,733. 1,86 O,2| 59,34 42,89 || 133,8 | 100,0 92] 2,85 1,91 | 2,59 10,66 13,27 | 7,7 1,59 | 6,97 || 16,03 | 9,92 1899 
36,18 O, s 0,19 | 1,82 9,94] 60,06 | 56,25 || 140,0 131,8 | 108] 3,0 | 2,23 , 17,86 11,79 9,86 8.88 2,07 | 7,97 | 14,93 | 10,27 1900 
319 0.90) 0,2 2,04! 0, 75] 57,73 49,66 | 134,7 | 115,9 S9} 3,45 2,18 18,34 11,0 9,18 8,88 | 2.50 7,97 17.95 | 10,32 1901 
27, | 0,76 on 2,09 Del 59,44 44.1 138,7 103,7 82] 5,97 2,02] 15,10 11,79 9,05 | Bal 2,20 7,97 13,97 10,4 192 
25,9 0,70 0%, 2,07 0,63] 59.93 43,12 139,8 100,7 82] 2,28 2,02 | 14,98 11,79 || 13,08 9,43 | 1,95 | 8,47 | 11,92 | 10,32 1903 
24.12 0,85 | 0,76 Ä 2,05 0,63] 61,02 | 41,7 142,4] 96.8 8l 2.88 2,13 20,45 12.91 9,36 9,62 1,89 8.63 12,06 | 10,50 1904 
23.45 0,67 | Oe | 1,4 | 0.733 | 61,52 41,13 143,5 96,0 871 4.05 2,8 23,30 12,91 11,35 9,43 1,95 | 8,47 || 13,86 | 11,37 1905 ` 
24.45 076| Lei 1,67} O| 58,79 43,97 137,2 102,7 101 3,21 2,98 16,32 13,47 || 10,04 | 10,17 | 2.32 | 9,13 | 14,38 | 11,31 1906 
30,5 0,99 | 1,05 | 1561 107] 55,84 | 51,05 | 130,2 | 119,2 107 | 3,78 | 3,80 25,88 | 14,03 11,59 | 10,13 || 2,50 9,68 || 16,37 | 12,24 1907 
29.48 | 0,87] 0.80 | 1,91] 0,75] 59,28 | 47,42 | 138,3 | 110,7 89 4.68 2,55 | 20,60 14,03 11,47 10,17 1,95 | 9,13 16,07 | 13,39 1908 
26,80 Gel 0,81 |! 1,45] Dei 62,15 45,07 145,2 | 105,2 86] 2,84 2. 27,17 13,47 10,67 | 9,43) 1,52 8,7 14,26 | 11,89 1909 
27.0 | 192 2.45 34.34 14.59 9,02 | 10,17 | 1.83 9,13 | 14,38 | 12.41 1910 
| | | | | E e $ | | | | 
S % / ĩ eh res 
E E eee ae E 69,5 ak teat ook dat a SA e SE — [1889/1898 
=.= — — — — — | — 1375, | 107,7 91.830 — — ze —— — — | — — — 789/190 
SE Ae Ah eg | sf H eg wu | — 122,0 94,7 (Sif — | — — | — | — — | — — | — — [1879/1908 
| | | | ! | : 


des einen und dem Viehbestand am Anfang des folgenden Vieh- | mehrung von 90 % der Kühe und Kalbinnen und eine Sterb- 
zihlungsjahres und drittens des Schlachtgewichtes. Diese sta- | lichkeit von 4 %, bei Schafen 112 % der Mutterschafe bezw. 
tistischen Grundlagen hat für das Vereinigte Königreich die Royal | 4'/,% und bei Schweinen 11 pro Kopf der Sauen bezw. 9 %, und 
Statistical Society geschaffen. Sie hat zu diesem Zweck eine Kom- ferner ein Schlachtgewicht von 660 lds. bei Küben, von 95 bei 
A mission eingesetzt, die auf Grund einer Enquete und nach ein- Kälbern, von 65 bei Schafen und 40 bei Liimmern und von 
gehenden Kommissionsverhandlungen zu folgenden Ergebnissen | 200 für Speck und 100 lbs. für Fleisch bei Schweinen. Diese 
gelangt ist. Sie ermittelte bei Rindern eine natürliche Ver- | Angaben haben wir nur mit der einzigen Abweichung ver- 
24* 


Ergebnisse, — 
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(Tab. 8.) | l | Se 
Kë Wert der Indexzahlen Talg und Lein- N * Kg | | 
Seide Textilartikel ` (Durchschnittswert Steg ä Palmé A Olivenöl Leinöl Petroleum | Indigo 
(24—29) 1867-77 = 100) | | 
29 | 30 31 | 32 | 33 34 35 36 
a. b. a b. | a. | b. c. a. b. a. bi a b | a b a. b. a. b. a. b. 
K Ei KE = | 00 Ga op EI Come n | me g 0 — m EN Come om — E — y } 
es |a |&s 27 28 '8 BS ff Eg 2. BE „ BS 8. /BS E 5 „ 22 RA 
Ma 4.8 MES 3 8 185 Mari gs IMB. go Mat ae IM aw 25 f S. ao (IMAL 25 Seas 
es i esae 3554| Be Za S887 32 2 | 552 23 333883 28m SET 323 82 1 | 25-2 22 Sal E 
as 32 JAFE al Gs 153 NEER | 932 a2 NEEE ENEE AEEA: 
Jahre aio ENER EE EE 
3571831 .1237 5852| Ss ER r Se) ala ganm alagang 522510 52008 
"ei ang 2 "e SE nn | u Sauer-|= 8 28 55 2 8 28 8 2 5 at 5 2 8 28 82 8 28 22 5 „. Eng 28 „re 
See 5825888 232 SFE A SEL 385 8 3 2 885 SES 883 SEL 2858 8 82 82838 88 888 SE peii 
Seck KEE |S" | beck MAS AAS SEO SEE ASR AS SEA REE 221 
SECHER 3 2 3 2 2 aja S S S S 8 S „23 8 58 3532 En 2 8 S azi 385 Si 
0.232130. ,538| so las S | 2 2 8 sary o,! EK ECKE 
Sev? 1597055 e SE ers un 2 S 2,97 5 ke NC EK EK pw air? Zeg 
53° ge So 583 2 | 8 So IER SS Es ISS TES 38 585 Kë EE (SST es SS 25 
Be is Së 233 |= Sa |e BER Is "Së Is FE „ Eä „ 52 = Së: 
sh sh sh | sh | sh sh sh sh | sh sh sh 3 sh | sh sh sh sh | sh 
I 86 87 88 | 89 | 90 291 92 93 94 95 96 | 97 98 | 99 | | 202 | £03 104 | 105 | 106 
| | | | — 
| | 
1867 8,67 10,10 | 51,73 | 66,85 |; 12 1,76 1,72: 2,83 0,4 0,7 Dei 0, Bel 7,81 0,24 O,57| 0.16 Oe 
1868 10,11 9,61] 58,86 | 62,43 1,72 | Lei 2,88 | 2,55! O0, 4 0,67 0,52) 1,02 7.0 7,03 Ouni Os! 0m Ou 
1869 8,34 9,63] 52,23 | 61,46 1,72 Le 2,0 2,30 0,59 0,57 Oss| O| 5,7 650) 0,21 | On! (ul 0. 
1870 11,97 9,8] 66,34 | 60,54 2,16 La 2,54 | 2,55 0,67 0,62! O, s 0,77 6, 4s 6,60 | 0.28 | 0,68 06 Ow 
18711 8.18 | 8,201 76,05 59,11 2,16 | 1,68 2,19 2567 0,61 | 0,60 1,16 0,73 581, 6,75 | 0,35 O, 0 Da 0% 
1872 7,7 7,78 Sc 60,42 || ¢ 100 | 100 100 | 12 1,1 256! 2,83 0,5 Oe | 0,72 | 0,75] 6,04! Gast 0,25; Oe Oe 08 
1373 6,53 | 8,74] 63,2 60,21 2,16 Lei 2,7 2,72] (e 0,58 1,0% 0,67; Dei Gei (ee, 0,52 Os Oss 
1874 7,51 8,20] 66,50 58,63 1,98 1,61 2,81 2,54 Om 0,58] 0, 0,67 5,71 5,4 Dal O89) Os Om 
1875 8,11, 7,61] 46,14 67,62 1,29 | 1,61 3,22 | 2,9 0,51 0.58 1,00, 0,66 7,68 | 5,35 | 0,75 | Osi Ow, 04 
1876 8,16 | 8,13 | 56,33 55, 30 1.72 1.71 | 3,15 | 2,26], 0,51) 0,60 (el Oes] 6,96 5.24 0,96] 0, On (a 
1877 9,76 7,95 59,90 54, 48 1,72 1,68 2,67 2,53 05) (ei 0,68 | O, 71 6,32 5,97 1,28 0,5 Däi UA 
1878 8,2 8.20 52,62 54,64 89,6 90,1 78 1,29 1,57 315) 2,34 Os, O, o; O0, 52 0,75 7,76 5,5 1,13, Oss| Om 0 
1879 8,58 8,35] 59,10 52,2 100,6 | 86,5 74 1.29 1,53 2,54 2,86 | 035 0,52 (e 0,68 6,07 5,52 1,60 | 0,27 | 0,8 00 
1880 9,27; 8,05] 64,71. 53,22 110,2 87,8 81 1½ 1,0 2,54) 2,43 0,61 0,0 0,52 0,67 6,1 5,62 1,42: 0, One On 
1881 6,91 | 8,08 | 52,47 | 52,38 89,3 86,8 77 1,29 1, 41 2,74 2 0,38 | 0,50 | 0,76: O, 71 6,78 | 5,42 2,15 | 0,28 Os 0 
1882 6,68 | 8,321 63,50 | 53,17 1 108,0 | 87,71 73 1,29 | 1,61 3,0 2,05 0,391 0,52 0,56 0,61 9,29 5,17 2,15 0,25 Da 0% 
1883 7,09 8051 54,72 52,46 93,2 86.6) 70 1,29) Lei 3,43 1,96 0, 0 0,62} 0,76, 0,58), 8,55 | 4,64 2,53 0,26 (an 0,0 
1884 8,18 8,05] 51,86; 50,9 88,3 83,2 68 Lal 1.51 2,61 2.01 Os! Dei Gan: 0,62 7,4 4,56 Le 0,7 0% 05 
1885 5,30 8,19] 38,34 49,00 63,3 80, 65 Lal 1,25 2,88; 2,03 Del 0,6 Gei 0,61 Bei 4,4 2,60) Oäei Oe 0 
1886 4,8 | 9,80 45,55 52,13] 77, 86,0 63 1.29 Li 2,81 1,94 O52 | 0,37 | 0,48 | 0.57 6,30 4,27 2,49 0,25 Os 0% 
1887 5,05 | 10,25 | 49,78 | 49,99 84,8 82,5 65 0,86 | 0,96 3,29} 1,75 0,1 | 0,31 0,48; O55! 7,45 4,17 Zei 0,28 0,37; Om 
1888 5,51 9,58] 48,50, 47,91 82,6 79,0 64 1,29 1,00 3,50 1,79 0,7! 0,33 0, O0, 4 7,47) 4,07 | 3,25 | 0,28 | 0% 0 
1889 7762 7,58 63,88 | 39,72 107,9 65,5 70 1,29 1,06 2,81 1,91 0,40 0,37 0,52) 0.54] 6.86 4,32 3,52 0,21 | 0,48 0 
1890 7,69 6,59] 62,10 45,24 105,7 74, 66 1,2 1,00 2,61; Loi 02! 0,89 Daul Dani 5,63 4,59 3,586 0, Do 0.2 
1891 .. 9% 5.68 | 72,55 | 44,87 | 123,5 74.0 59 1,72 1,03 3,02 1,96 0,47 O0, 40 Dan) Oe 6,60 4,34 4,38 O, 1s 07,0 
1892 9,44 5,36 58,63 | 43,56 99,8 11a 57 122 1,02 247| Lei O,s6 0,89 Da 051 5.50 3,91 4,33 Os | 0,2 0 
1893 10,56 5, 24] 44,30 44,68 75.4 73,7 59 La, In) 2,19 1, 0,8 0,2 0,86 | 0,57 4,84 4,32) 5,12 0,14 0,8 (8 
| 1894 9,92 5,83, 59,24 | 42, 100,9 70,9 53 2,16; 1,2 2,33 1 0,40 0,37 56 0.50 5,61 4,27 5,32 0,13 Os 0 
18959. | 11,4 90 63.70! 40,65 | 108,5 | 67,01 52 2,16 0,95 | 2,54 1,62 0,42 0,35 O, 24 0,58 6,30 | 4,7 5,74 | O,t6 0, va 
1896. | 12,56 | 5,90] 62,03 42,08 105,6 69,4 54 2,16 0,85 3,36 1,8 0,42 0,35 | 0,36 | 0,49] 7.65, 3,96) 6,08 0,16 0,0 (1 
1397... | 13,16) 5,63] 61,22 41,75) 104,2 68,9 5l 2,16 O,] 2,7 1,9 0,30) 0.85; 0,28} 0,0 5,55 3,64 5,89 | 0,15 | 0,59 (9 
1898 . . 13,16 5,51] 79,83| 41,85 135,9 69,0 51 2,16 0,82 1,99 1,64 Dani 0,71 0,36! 0,51 4,97 3,76) 6,89 O15, 0, UN 
1899. 12,67 5,51] 49,00 42, 83, 70,5 58 2,16 0,92 2,19 1,79 Dani 0,39 0,28 | 0,2 5,58; 4,99) 748; 0,15 Dë (Lä 
19000. 10,2 5,58 57,78 | 46,72 98,3 77,0 66 2,16 1, Lei 2,37 0,27 0,0 0,28 | 0,7 4,63 5,95 | 6,61 | Os! 0,1 0 
1901 .. | Bal 5,70] 60,0 46,70 102,9 77,2 60 1.72 1% 1,92] 2,0 O45} 0,39 0.32 0,57 4,62 6,27 | 6,68 | 0,15 || Ge O6 
1902 .. 9,83 5,48] 56,12 46,58 | 95,6 | 76,8 61 172 1,22 2,06; 2,34 087} Dann 0,32 0,52 4,84 6,7 7, Ors Oo (a 
1903 8,81 | 5,61] 53,02 Ziel 90,8 78,6 66 192 Lu 2.61 SE 0,43 9 0,28 0,51 6,42 5,07 7,23 0,15 Oe Um 
1904 8,53 5,80] 55,17 49,59 93,9 | 81586 71 1,12 1,2 | 3,36 1,4 0,60 | 0,89 0,2 0,51 "oi 3,76) "ei 0,16 0,16 0,9 
195 7,0 5,0] 62,20 43,55 105, 71,8 72 142 1, 2, 1.7 0.7 0.40 0,4 0, 5,09; 3,81! 7,42 0,14 Oe. 0. 
1906 8.14 5,80 54,41 52,88 92,7 87,2 80 172 1,16 1,78 | 2,34 0,45 0,40 0,28 | 0,51 4,35 3,64 | 7,25 | 0,5 | 0,0 | Osj 
197 Si 5,0] 68,02 | 55,03 | 115,8 , 90,8 | 77 2,16 | 1,33 2,83 | 2,01 0,54 0,2 CO, 24 0.58 5,53 4,4 "Tal 0.15 0,0 ONE 
19g 9,16 4,62] 63,93 53,89 108,9 88, 62 2,16 1,21 2,0 Lal 0,35 0,0 O24) Osl 5,61 4.44 8,82] 0,18 0%] 00. 
1909 8,95 4,59 65,41 50, 19 111, 82,8 64 2,18 1,22 1,85 | 2,10 0,59 | 0,42 0,20 | 0,76 3,97 4589 8,45 dei 0% 00 
1910 .. 9,32 | 4,597 71.50 53,34 1217 880; 73 2.16 1,36 1,4 2,89 0.62 0,52 0,24 0,65 Aan 6,72 7,90! O11); — J 
i | ] 
1879/1888) — — — — 89,8 | 84,7 10,0 — — | — — | — — | — — — — — | =e | a | = 
1889/1898 — — — — 106,7 70,5 57,2 — SE — SC Ze es — — — — — — „„ 
1899/1908 — — — — 98,8; 80,1 67,3] — — | — — — — — = — a. de * es 
1879/1908 | — — — — | 98,4 7844 64,87 — lh — | — = = ane ms, | = | em = Ä — — 
| i , , | 
| 1) in den Jahren 1909 und 1910 mit Ausnahme von Spirituosen. 
wertet, daß wir bei Schweinen ein durchschnittliches und für | Die Zahlen des Prokopıkonsums von Zucker umfassen 


ältere und jüngere Schweine ein einheitliches Schlachtgewicht | rohen und raffinierten Zucker. Im Heft 57 des Statistical 
von 135 lbs. angenommen, wofür wir auch in einigen Zahlen- Abstract weichen die Zahlen von denen in früheren Heften ab. 
angaben der Royal Statistical Society einen Anhalt gefunden | Hier mußten aber die früheren Zahlen beibehalten werden 
haben. (Vergl. „Production and Consumtion of Meat and Milk“. | (Stat. Abstr. Nr. 55, S. 136, Nr. 156 und 157, S. 138). Die 
Journal of the Royal Statistical Society. 1904. S. 365—384). | Zahlen von 1909 bis 1910 für Zucker, Korinthen und Rosinen, 
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Tabelle III. 
| Gesamtwert, ein- : 
Wert der Indexzahlen Gesamtwert Indexzahlen Wert aller = Indexzahlen begriffen Eier, | Indexzahlen 
Holz | Artikel ` i der Artikel i Artikel | i ee EE E 
‘ . (Durchschnittswert Kel | (Durchschnittswert rrike Ourchschnittswert |sinen und Korin- schnittswert 
30-37 | 19—37 | 1-37 Wein Igler und 186777 
S 1867—77 = 100) 1867—77 = 100) 1867—77 = 100) | Wein, Bier und SS 
37 | | Tabak) ee 100) 
— ||- 7 —— — — — — —.— — — ———ñ —ʃ— — —ũ | 
ai bf a | b a. b. | b a. b. a. b. b. a. b. a. b. b. a. b. a. b. 
| | | | S 2 | | | 
ae Lee Bel. is | [Be ER. Is ss 83 |, ss sl 3 | 
Ege FE oOo) we Isle | € “E8128 £ 4 S. 2155 8 
7 2 % sisi 3 ef TSS iF ef" See 55 & ef sales |£ | 
Bs | 383 Ba 338 8 2 — a CR em S 2 . 8 25 3 32 ae | 52 3 o cel Jahre | 
Pet 2 SS 2 3i Se sa! aes 255, S oS | ais 2 8 Se S — 2 E RE ee | 
HEL 2 7 8 8 23 58) nach (ESS 883 975 53 nach 1887 SES SZ 38 nach EG 5 S 5 | 
22 2 205 E 2 2 EISE D CG 8 n 5 ESSE 5 S 8 S5 Ch 388 52.08 @ SS ka GG. E | 
EEE Me EEIFEE = 88 mess ss 3 E elek 
188 83255 85 3 been Eed S7 beck g gS ses S7 37 beck 3 8 Ses) 37 S7 
„„ r 3 SS 558 2 88 23,33. 5 Be 208% 52 88 „ES S3,38 
ocr (22 ss „ gs „ „ |e Eee 2° 2°] EE EEN 
E e ae ae ee = SS 2 3 z3 žo% — 2 8 388 2 2 | 
lala 2 | Pere’ 2) Pe EEE g| Fe PaaS 
„ „ „5 „ 
| III 112 114 115 116 117 | 119 120 | 121 124 125 126 127 | 
ké 7 RBS 
17,25 22.74 107.03 1257 ` | 279,39 | 314,88 | | 325,78 | 365,44, 1867 
20,76 21.91 117,89 | 119,80. | | 303,77 | 310,96 351,67 | 361,98 | 1868 
20.00 21,13 | 108,81 | 117,17 | | 291,52 | 297,05 | 339,15 348.40 1869 
21,04 | 21,16 126.59 | 116.41 309.40 | 296,59 | 359,99 | 347,60 1870 
20,19 : 20.21 138,06 | 118.62 | 316,92 | 303,20 re. 365,64 355,87 | 
20.47 21,2 $100 100 | 100 11155 131.28 100 100 [297.54 316,100 100 100 [351 370 (100 100 Ges 
22.54 | 22,36 | 130,50 | 135,94 | | 318,01 | 327.90 | | 373,91 | 381,29 | 1873 
22,75 | 21.82 131,50 131,42 | | 328,19 | 319,79 | 383,45 | 372,71 | 1874 
122,58 19,74 116,19 | 135,30 | 303,93 | 318,15 359,82 | 370,89 | 1875 
24,81 | 19,78 131,48 121.03 | | 325,91 | 305,21 | 382.95 357,61 | | 1876 
23,79 | 20,94 134,02 | 118,94 | 330,16 | 311,48 | 385,10 363, 50 1877 | 
23,30 19,16 108,5 90,5 86 | 124,60 | 116,41 101,2 93,4 | 79 1325,44 | 294,89 | 105,0 | 94,8 87 1380,27 | 346,68 105,0 95,4 1878 
20,8 ' 17,54 94, 82,3 81 |123,18 | 110,86 100,0 89,0 76 1325,18 277,0 || 105,0 89,0 82 1373,52 328,29 103,5 | 90,4 1879 
22,0 1 106,7 89,9] 84 | 135,28 | 119,73 | 81 1332,01 | 292,36 || 107,3 | 94,0) 87 1385.25 344,0 106,5 ı 94,7 18830 
23,20 | 19,09} 108,0' 900) 82 | 125,94 | 117,43 78 | 315,48 290,54 101,0 | 934 84 [368,77 | 342,44) 1020; 94,2 1381 | 
27,62 | 18,53 128,6 87,5 | 82 | 139,64 108,18 78 1329,01 286,55 106,3 92.16 83 1381,51 | 337,84 || 105,5 | 93,0 1882 
2725 174 1266 82, 82 [133,0 105,40 76 329,4 276,14 | 106,4 188,81 82 | 381,77|/ 327,21) 105, 901] 1333 
23,61 , 16,9 | 110,0 | 79,8 | 79 [125,80 101.57 71 1313,37 | 265,79 | 101,2 84% 75 366,53 | 316,32 | 101,3 | 87,1 1884 
24,43 16,9 113,8 | 77,8 | 73 {111,77 | 108,13 68 313,28 262,01 || 101,2 84,2 71 | 364,94 | 312,28 100,9 | 86,0 1885 | 
9249 15.80 1047| 72 66 11207 96.22 65 300,62 243.81 97.0 | 162 68 351.64 294,4 | 97 811] 1836 
23,67 14.54 110,2 Gei 62 115,81 93, 65 314,4 237,34 101,5 76,3 68 | 366,32 ; 287,68 101,3 79,2 1887 
25,87 | 14,95 | 120,5 70,6) 65 121,84 94,9 69 1313,42 | 241,76 | 101,3 77,7 70 [365.34 | 292.77 | 101,0 | 806} 1888 
27,27 į 16,16 127,0 76,3 67 1134,01 | 91,95 70 1328,11 | 245,77 || 106,0 |, 79,6 | 72 382,56 296s | 105,8 | 81,7 1889 | 
24,95 1 eg 75,5 68 | 133,50 | 105,50 71 1329,94 | 253,79 || 106,6 | 81,6 72 | 387,06 | 304,37 | 107,0 | 83,8 1890 
26,08 | 15,20 | 121,5 | 71,8] 69 1148,86 | 96.14 68 355, 75 | 251,18 | 114,9 ! 80,7 72 1413,05 | 302,11 114,2 83,2 1891 
25,44 14,68 || 118,5 693 65 | 132,54) 99,84 64 [338,24 244,0 || 109,3 | 78, 68 395,22 | 294,78 109.3 8151 1892 
24,95 15,18 116,2 71, 68 114,54] 98,16 65 [315,13 | 237,24 1 101,8 76,2 68 | 371,84 287,42 102,7 | 79,1 1893 
27.05 14% 126,0 | 70,0 64 [139,70 95,40 60 | 341,28 235.28 | 110,3 | 75.6 | 63 [397,4 | 284,91 109, | 78,4 1894 
27,64 14,36 128,7 67.8 64 144,50 90,06 59 347,41 220,11 112,2 70,7 61 | 404,08 269,0 111,7 74,2 1895 
221 14,10 102,5 66,6) 61 | 137,39; 90,10 59 [349,26 226,66 | 112,8 | 72,8 |) 60 408,12 | 276,85 112,8 | 76,2 1896 
18,55 14,17 864) 66,9 58 1134,72 | 90,27 58 1333,05 231,49 107,6 74, 61 | 393,24 282,21 108,7 | 77,7 1897 
28,27 | 14,51 131,7 68,5 59 [164,83 92,7 60 [376,29 232,90 121,6 74,0 63 (437,12 283,13 120,8 779| 1898 
30,19 | 15,53 | 140,6 73,3 61 1138,53 | 101,16 70 352, s | 236,79 | 113,7 76,1 68 | 414,55 286,87 114,6 78,9 1899 
29,07 | 19,08 | 135,4 90,0 69 [146,85 | 122,05 80 1352,05 | 262,16 | 113,7 84,3 75 | 413,08 | 312,40 114,2 | 860] 1900 
27,86 18,69 | 129,7 88,2 68 1145,99 | 115,14 71 1360,39 | 249,84 || 116,4 80,0 70 1420,38 299,79 | 116,2 82, 1901 
29.00 | 18,71 | 1355 | 883 67 | 144,65 | 109,65 70 3511 250,86 113, 808 69 [411,38 29987 | 113.7] 824] 1902 
30,78 | 17,23 143,3 81.3 64 | 143,73 | 107,99 70 {349,38 241,44 | 112,9 776 68 | 407,77 | 291,18 | 112,7 80,2 1903 
32,94 | 15,10 | 153,4 | 71,3 59 | 149,13 | 106,16 10 357,25 238,99 115,4 | 76.8} 69 [413,83 | 289,03 | 114,4 | 79,6 1904 
27,92 | 15,32 | 130,0 72,3 61 151,64 99,98 73 1357,55 244,94 | 115.5 | 78,8) 71 [411,04 296.20 113.9 | 81,5 1905 
28,30 | 16,39 | 131,8 | 77, 67 | 141,50 113,2 83 [348,22 256,97 | 112,5 82,6 76 (403,21 1307,76 111,5 84,7 1906 
29,57 17,53 137, | 82, 72 1153,43 | 123,88 85 | 357,65 | 263,95 115,5 ; 84,81 79 | 411,79) 314,89 | 113,8 86,7 1907 
30,52 | 16,75 | 142,0 | 79.0; 68 | 153,78 | 118,06 | 73 355,19 | 261,83 114,7 842 72 | 407,26 | 312,85 | 112.6 | 86,1 1908 
28,11 | 17,67 130,9 83, 71 | 155,67 | 112,98 74 | 357,87 | 261,09 115, | 83,9 72 | 405,31 | 307,20 | 112,0 | 84,5 1909 
8,37 | 30,32 í 20,62 | 141,2 97,3 86 | 184,06 | 119,96 83 | 380,05 | 266,56 | 122,8 | 85.6 77 1428,67 1312,74 | 118,8 | 86,1 1910 
GE E | — 112,8 80,1 75,6] — | — 72,7 — | = | 102,9 | 85,9 770 — = 102,4 | 87,6 | 1879/1888 
- — | — | — 117,4 70, 64,3 — — 63,44 — — 110, 764] 6601 — — 110.3 | 79,8 | 1889/1898 
et, | vie — || 137,9 | 803] 65,6] — — 74,5 — — f 114,4 80,5 717 — — 113,7! 82,8 [1899 / 190g 
S — 122,5 76,9 68,5 — — 70,2, — — | 109,2 80,9 71,6] — — | 108,8 83,2 1879 / 90g 
| | | | 
V 
i 
Bier, Tabak, Kaffee, Tee, Kakao, Wolle, Spirituosen, Kohle | Die Bearbeitung des Quellenmaterials und die recht um- 


(vergl. auch General Report and Statistics of Mines and Quarries. | ständlichen und mühevollen Berechnungen in den Tabellen sind 
1911, Part. 1) sind dem „Economist“, 1912, Nr. 3573 ent- | unter Anwendung der oben dargelegten Methode von Dr. M. 


nommen. Kupperberg mit Ausdauer und großem Fleiße ausgeführt 
* * und von dem Verfasser nachgepriift worden. 
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Haushalt und Haushaltsrechnungen eines holsteinschen 
Küstenfischers. 


Bin Beitrag zur heutigen Lage des Ostsee-Fischereigewerbes 
von 
B. Quantz, Gottingen. 
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A. Allgemeiner Teil. 


I. Einleitung. 


Seit längeren Jahren schon kämpft der Stand der deutschen 
Kleinfischer an der Ostseeküste einen schweren Kampf ums 
Dasein infolge der Bedrohung seiner Existenz durch den fort- 
gesetzten Rückgang der Plattfischbestände. Daß er in seinem 
Ringen nicht unterliegt, ist nicht nur aus allgemeinen volks— 
wirtschaftlichen Gründen höchst wünschenswert, sondern dies 
erheischen vor allem auch die wichtigen Interessen unserer 
Landes verteidigung, für welche eine bodenständige, zufrieden 
und auskömmlich lebende Fischerbe völkerung von der größten 
Bedeutung ist; denn für unsere Kriegsmarine kommen über 
14000 Ostseetischer als auf kleinen Segelfahrzeugen vor- 
gebildetes, vortreffliches Material in Frage, dagegen nur etwa 
8000 Mann der Nordseeküste). Ist schon aus diesem Grunde 
die Erhaltung und Förderung der Ostseefischerei ein Gebot 
der Notwendigkeit, so muß der Staat wie dem Fischerei- 
gewerbe überhaupt (Binnen- und Küstenfischerei)’), so be- 


1) Genau 14337 Ostseefischer (Deutscher Seefischerei-Almanach 
f. 1912, S. 130), einschl. der Haff-Fischer, die in der amtlichen 
Statistik (Zählung von 1895, siehe die folgende Anmerkung) zu den 
Binnentischern gezählt sind. — 2) Vergl. Dr. W. Dröscher: „Das 
deutsche Fischereigewerbe, eine statistische Darstellung auf Grund 
der Berufs- und Gewerbezählung von 1895, in: Zeitschrift für 
Fischerei XII, 1905 (I. Teil der Darstellung) und XV. 190g (II. Teil). 


| 
| 
! 
| 
| 
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sonders der See- und Küstenfischerei an der Ostsee 
seinen Schutz auch deshalb angedeihen lassen, weil dieses 
Gewerbe von einer Bevölkerung betrieben wird. die sich aus 
zahlreichen zwar kleinen und wirtschaftlich schwachen, aber 
selbständigen Existenzen zusammensetzt, ganz abgesehen davon, 
daß eine regelrechte Befischung der heimischen Gewässer zur 
Begegnung der ausländischen Konkurrenz bei der Versorgung 
Deutschlands mit frischen Seefischen auch für die Zukunft 
unerläßlich ist. Zudem gehört die Küstentischerei zu den 
wenigen Kleingewerben, in welchem Selbständigkeit und Un- 


Siehe I S. 224. 230—33, 11. S. 63 u. S. 69. Unter den Fischerei- 
betrieben überhaupt gab es 1895 70,7 % Alleinbetriebe und 29,3% 
Gehilfenbetriebe (Betriebe mit 1—5 Personen), unter den Gewerbe- 
betrieben überhaupt jedoch nur 59,4 % Alleinbetriebe und 40,6 % 
Gehilfenbetriebe. Vergl. Drischer a. a. O. II, S. 63. „Das Vorkommen 
zahlreicher Alleinbetriebe hat sozial die Bedeutung des Vorhanden- 
seins einer starken Schicht von wirtschaftlich kleinen, meist auch 
schwachen Existenzen, deren Interessen aber, soweit sie wirtschaft- 
lich selbständig sind, mehr mit denen der Unternehmer als mit 
denen der Lohnarbeiter oder Angestellten übereinstimmen“ (zitiert 
bei Dröscher a a. O. II S. 63). Im Fischereigewerbe beträgt der 
verhältnismäßire Anteil der Kleinbetriebe (Alleinbetriebe und Ge- 
hilfenbetriebe) 98,5 %, im Gesamtbild aller Gewerbebetriebe jedoch 


nur 93,3 %; II, S. 69. 
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abhängigkeit sehr frühzeitig und in großem Umfange erworben 
wird!). 

Den kleingewerblichen Charakter, welcher der Ostsee- 
tischerei im Gegensatz zur Fischerei der Nordsee in über- 
wiegendem Maße eigentümlich ist, schildert Ehrenbaum?) 
mit folgenden Worten: .,Der Ostseestrand ist entsprechend 
der großen Zahl von Plätzen mit natürlichen und künstlichen 
Hafenanlagen besetzt von einer Reihe fischereitreibender Ort- 
schaften, von denen aus eine zahlreiche, aber meist ärmliche 
Fischereibevölkerung mit äußerst bescheidenen Mitteln den 
Fang betreibt. Zwar sind die Geräte außerordentlich mannig- 
faltig. sodaß fast für jede Fischerei eine Reihe von Sonder- 
vorrichtungen zum Fang existiert; auch sind sie zum Teil so 
groß und kostspielig, daß oft das ganze Vermögen des Fischers 
in ihnen steckt; aber die Fahrzeuge sind durchweg klein und 
leicht gebaut, auch in ihrer Segel- und sonstigen Ausrüstung 
so bescheiden ausgestattet, daß sie im Werte oft weit hinter 
den Gerätschaften zurückbleiben. Die ganze Fischerei an der 
Ostsee trügt eben den Charakter der Ktistenfischerei, deren 
Arbeitsfeld so nahe den Heimatshäfen liegt, daß die Fang- 
reisen fast nie über den Rahmen eines Tages hinaus aus- 
gedehnt werden. Ganz anders liegen die Verhältnisse an der 
Nordsee. 

Der bedeutsame Unterschied zwischen der Nordsee- und 
Ostseefischerei geht auch sehr deutlich aus der Statistik des 
Fischereigewerbes hervor. da sie zeigt, daß in der letzteren 
weit mehr Menschen Beschäftigung finden als in der ersteren“). 
Eine eigentliche Seefischerei wird in der Ostsee nur an der 
ost- und westpreußischen Küste und dem sich anschließenden 
bis zur Odermiindung reichenden Teil der pommerschen Küste 
betrieben, und eine große Hochseetischerei auf kapitalistischer 
Basis, wie sie für die Nordsee charakteristisch ist, fehlt hier 
noch ganz. 


Die vorliegende Untersuchung soll einen Beitrag liefern 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage des deutschen Küsten— 
fischers in der Gegenwart. Sie beschränkt sich auf ein enger 
begrenztes Gebiet. nämlich einen Teil der Ostküste von 
Schleswig-Holstein. Ihren Hauptgegenstand bildet dieSchilderung 
des Haushalts einer aus 3 Köpfen bestehenden Fischerfamilie 
auf Grund mehrjähriger genauer Haushaltsrechnungen (nicht 
bloßer „Budgets“) aus den letzten Jahren. Diese schon an 
und für sich schwer beschaffbaren „Wirtschaftsdokumente“, 
die sich noch dazu über einen vierjährigen Zeitraum erstrecken, 
erheischen besonderes Interesse, weil sie nicht der großen 


1) Der Anteil der Selbständigen an der Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen betrug 1895 in der See- und Küstenfischerei 
67 %, in der Binnenfischerei dagegen nur 59 %. Vergl. Dröscher 


a. a. O. I S. 224. Von 100 Erwerbstätigen waren ferner 43, 0 
Selbständige in der See- und Küstenfischerei und 32.3 in der 
Binnenfischerei, die der Altersklasse von 20—30 Jahren ange- 


hörten. Vom 30. Lebensjahre an hat die überwiegende Mehrzahl 
Selbständigkeit erlangt, und fast / der Selbständigen (72,2 % 
gegenüber nur 52,3 % aller Erwerbstätigen) ist in der See- und 
Küstenfischerei schon im Alter von 20—30 Jahren verheiratet. 
Vergl. Dröscher a. a. O. I. S. 230— 33. — 2) Mitteilungen des 
Deutschen Scetischerei-Vereins (künftig abgekürzt „Mitt. D. S. V.“) 
XII, 1896 S. 330: „Über die Küstenfischerei an der Nordsee.“ 


— 3) Es entfielen i. J. 1895 von den 10047 in der See- und 
Küstenfischerei tätigen Berufsfischern 8591 bezw. 8 657 (Kreis 


Hadersleben, der an zwei Küsten liegt, mitgerechnet) oder 85 9% 
auf die Ostsee und nur 1456 oder 14½ % auf die Nordsee. Ebenso 
gehörten von 7040 gezählten Hauptbetrieben und Nebenbetrieben 
der größte Teil, nämlich 87, % zur Ostsee und nur 12.6% zur 
Nordsee. An der schleswig-holsteinschen Ostseekiiste im besonderen 
finden dementsprechend bedeutend mehr Fischer ihr Brot als an 
der Nordseeküste; denn es wurden an jener 1034 Fischer, an dieser 


nur 45] Fischer gezählt (Dröscher a. a. O. I S. 148 49 und 153/54). 


— — M M M E E 
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Schicht des bislang mit Vorliebe wissenschaftlich untersuchten 
Lohnarbeiterstandes, sondern dem kleineren Kreise einer selb- 
ständigen Erwerbsgruppe entnommen sind. die sich aus zahl- 
reichen schwachen Existenzen mit selır schwankendem und 
oft recht geringem Einkommen (unter 800 &) und, wie wir 
weiterhin sehen werden, verhältnismäßig hohen Produktions- 
ausgaben zusammensetzt. Das Fischereigewerbe ist bekannt- 
lich ein vorwiegend ländliches Gewerbe. das seinen Sitz auf 
dem platten Lande und in den Landstädten hati). In einer 
derartigen, in typischer Weise am Alten hängenden und gegen 
Neues mit mehr oder weniger Recht sich ablehnend ver- 
haltenden Bevölkerung jemanden zu finden, der dem Anliegen 
eines Fremden. für ihn Ausgaben und Einnahmen des Haushalts 
tagtäglich einen längeren Zeitraum hindurch anzuschreiben, 
Folge leistet, muß daher als besonders glücklicher Zufall 
gelten. Die Erfahrung zeigt ja, daß gerade die interessantesten 
Fälle, wo es sich um schlecht bezahlte, unorganisierte Arbeiter 
oder kinderreiche Familien handelt, sehr selten auf diese Weise 
zu erfassen sind; denn je kläglicher die Lage ist. desto größer 
pflegt auch die Unlust neben dem Mißtrauen zu sein, solchen 
Wünschen nachzukommen’). 


Der Verfasser lernte bei einem Sommeraufenthalte in 
einem der kleinen Seebäder der ostholsteinschen Küste (Lübecker 
Bucht) einen nicht mehr ganz jungen, unverheirateten Fischer 
näher kennen. der als Haussohn bei seinen betagten Eltern 
lebte und durch einen längeren Aufenthalt im Auslande während 
seiner Schulknabenzeit (näheres in einem der folgenden Ab- 
schnitte) ein größeres Maß von Aufgewecktheit sich angeeignet 
hatte, vermöge deren er sich über die Bedeutung und den 
Nutzen der Haushaltsbuchführung für den Fischerstand sowie 
für die Wissenschaft überhaupt klar wurde. Mit diesem 
durchaus verläßlich und vertrauenswürdig erscheinenden jungen 
Manne blieb Verfasser mehrere Jahre hindurch im freundschaft- 
lich gehaltenen Briefwechsel und ist von ihm über alles Wissens- 
werte bereitwilligst unterrichtet worden. Obwohl eine Kon- 
trolle seiner Anschreibungen nicht stattgefunden hat, und des- 
wegen kleinere Mängel darin keineswegs ausgeschlossen sind, 
so glauben wir dennoch, daß die Haushaltsrechnungen ein 
im großen und ganzen recht naturgetreues Bild von der Lare 
der Familie wiederspiegeln. Dadurch daß sie einen vierjährigen 
Zeitraum umfassen. sind wir außerdem in der Lage, ein 
genaueres Durchschnittsbild zu gewinnen, was in Anbetracht 
der jährlich recht schwankenden Einnahmen besonders wertvoll 
erscheinen muß?). 


Ehe wir zur Besprechung des Haushalts und der Haushalts- 
Rechnungen selbst übergehen, erscheint es uns empfehlens- 
wert, zum besseren Verständnis uns über allgemeinere Ver- 
hältnisse namentlich des Beobachtungsortes (Fischereibetrieb, 
Gründe und Folgen der Abnahme des Fangertrages und die 
bisherigen Maßnahmen zur Hebung des Fischereigewerbes) 
klar zu werden. 


II. Der Fischereibetrieb und die Fischereiverhältnisse im 
Beobachtungsort unter Berücksichtigung der 
ostholsteinschen Küste. 


Dem bedeutenden Unterschied der östlichen und west- 
lichen Ostsee in bezug auf Tiefe und Salzgehalt stehen be- 


1) In der See- und Küstenfischerei entfielen 1895 87 % der 
Fischerei treibenden Bevölkerung auf das platte Land und die 
Landstädte, in der Binnenfischerei nur 81.6 %. Siehe Dröscher 
a. a. O. IS. 187. — 2) Auch unser Fischer zeigte sich anfänglich 
wenig bereit. weil er es für eine traurige Aufgabe hielt. über den 
kargen Verdienst noch Rechenschaft abzulegen. — 3) Mehrjährige 
Beobachtungen sind bei einem Saisongewerbe, wie es die Fischerei 
ist, ebenso wie z. B. beim Baugewerbe fast unerläßlich. 
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kanntlich auch wesentliche Abweichungen hinsichtlich der vor- 
kommenden Fischarten, welche den Gegenstand des Fanges 
bilden, zur Seite. Während Dorsch, Steinbutt, Hering und 
Sprott überall gleichmäßig vertreten ist, finden sich Lachs und 
Stör fast nur in ihrem östlichen Teil, die Makrele als Gast 
der Nordsee nur im äußersten westlichen Teil, und von Platt- 
fischen überwiegt in der westlichen Ostsee (Schleswig-Holstein, 
Lübeck, Mecklenburg, Vorpommern und Rügen) die Scholle 
oder Goldbutt (Pleuronectes platessa), in dem östlichen Teil da- 
gegen die Flunder (Pleuronectes flesus), auch Struffbutt oder 
Graubutt, wie von unserem Fischer genannt. Immerhin ist 
jedoch der Flunderfang auch in der westlichen Ostsee noch 
von Bedeutung. 

Der Plattfischfang geschieht an der holsteinschen Küste 
sowohl mit Setz- oder Stellnetzen als auch mit Zugnetzen 
(Waaden), Schleppnetzen (Zeesen) und mit Angeln. Der 
Buttfang insbesondere (Schollenfang!)) wird an der schleswig 
holsteinschen Ostküste von alters her mit Stellnetzen be- 
trieben, von denen 1890 über 28 000 Stück in Gebrauch 
waren:). Diese bewährte Fangmethode hat sich auch gegen 
die intensivere Waadenfischerei zu behaupten vermocht, 
welch letztere seit 1885 zuerst in Eckernförde in Aufnahme 
gekommen ist und zeitweilig als Mittel zur Hebung des Fang- 
ertrages angesehen, aber auf die Dauer nicht beibehalten 
wurde, weil neben anderen Gründen auch die Qualität der so 
erbeuteten Fische sehr zu wünschen übrig ließ). 

Die zweite mit der Stellnetzfischerei konkurrierende Fang- 
weise: ist die Motor-Fischerei, insbesondere die Grund- 
schleppnetz-Fischerei mit der Scheerbrettzeese‘), welche 
zum Leidwesen der zahlreichen, bei der alten Methode ge- 
bliebenen Fischer ständig an Ausdehnung gewonnen hat, jedoch 
als unrationell angesehen werden muß, weil sie weder die 
kleinsten Fische noch den Meeresgrund mit seinem Pflanzen- 
wuchs und seiner Fischnahrung schont’). Ihre Regelung gehört 
daher zu den wichtigsten gegenwärtig zu ergreifenden Maß- 
nahmen zum Schutze des Plattfischbestandes®). Da die Zeesen- 
fischer nach Belieben fremde Fischgründe aufzusuchen pflegen, 
nachdem sie die heimatlichen Reviere ausgetischt haben’), ver- 
setzen sie die Stellnetzfischer durch ihr zahlreiches Erscheinen 
in starke Beunruhigung. Es wird mehrfach geklagt, daß sie 
auf die Stellnetze fast gar keine Rücksicht nehmen und diese 
besonders zur Nachtzeit stark schädigen’), und in ihrer Be- 
drängnis greifen viele Stellnetzfischer selbst, wenn auch oft 
nur vorübergehend, zur Zeese®), obwohl sie wissen, daß sie 
damit nur ihren eigenen Untergang beschleunigen helfen. 


1) Seine Bedeutung erhellt z. B. daraus, daß allein von den 
Eckernförder Fischern pro Jahr 1 bis 4 Millionen Goldbutt, im Mittel 
2 Millionen Stück gefangen werden. Vergl. Apstein, „Zur Lebens- 
geschichte des Goldbutts“, in: 24. Jahresbericht des Central-Fischerei- 
Vereins für Schleswig-Holstein S. 83. — ?) Mitt. D.S.V. 1890 S. 90. — 
3) Siehe darüber Mitt. D.S.V. 1896 S. 68, 1999 S. 183. 1900 S. 219, 
1902 S. 262 usw. — *) Beschreibung siehe Henking und Fischer: 
„Die Ostseefischerei in ihrer jetzigen Lage“ in: Conseil permanent 
international pour l'exploration de la mer, Publications de Circonstance 
No, 13. B 1905 S. 140. — 5) Vergl. Mitt. D.S.V. 1902 S. 261. — 
6) Namentlich sind es pommersche Zeesenfischer, die auf mecklen- 
burgisches und schleswig-holsteinsches Gebiet übergreifen. Siehe 
Henking und Fischer a. a. O. S. 79. So fischen in der Warnemünder 
Bucht seit 1395 über 50 fremde Boote (Dr. W. Dröscher auf der 
Versammlung der Küstenfischer in Kiel am 20. Dez. 1910). Die 
Ausübung der Zeesenfischerei ist bereits gesetzlich verboten in den 
Küstengewässern Schleswig-Holsteins seit 1887 (Königl. Verordnung 
betr. die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Schleswig- 
Holstein, dat. v. 8. August 1837), Lübecks seit 11. Februar 1911 
und Mecklenburgs seit 22. April 1904. In letzterem Gebiet unter 
Beschränkung auf die Zeit vom 1. Dezember bis 15. August. Ihre 
gänzliche Untersagung ist im Interesse des Aalfanges nicht möglich. 
— ) Mitt. D.S.V. 1905 S. 133. — 8) Mitt. D. S. V. 1908 S. 186/87. 


Am Wohnorte unseres Fischers, unserem Beobachtungs- 
ort, ist die Stellnetzfischerei auf Butt und Dorsch noch von 
ausschlaggebendster Bedeutung. Daneben wird der Aalfang 
auf verschiedene Weise von 5 bis 6 Berufsfischern und einigen 
anderen Personen betrieben, dem Dorsch außer mit Stell- 
netzen auch mit Angeln nachgestellt); doch ist der Aus- 
dehnung dieser Fangmethode der Mangel an Köder recht 
hinderlich, als welcher in erster Linie der knapp gewordene 
Seewurm, sodann kleine Heringe, Stichlinge und Tobiasfische 
(Sandaale) verwendet werden. Der vom Herbst bis zum 
Frühjahr in geringem Umfange betriebene Heringsfang 
mit Setznetzen dient fast nur zur Beschaffung des nötigen 
Angelbestecks; die Zahl der ihm obliegenden Fischer beträgt 7. 
Der Gebrauch von Heringswaaden hat sich wegen der an der 
Küste entlang ziehenden Meeresströmung nicht bewährt, wie 
auch gewisse örtliche Strandverhältnisse der sonstigen Fort- 
entwicklung der Fischerei am Beobachtungsorte nicht günstig sind. 

Im Gegensatz zu den größeren Fischereiplätzen der Ost- 
küste wie Kiel, Eckernförde, Flensburg, Neustadt u. a., wo 
der Schollenfang mit Setznetzen nur von Anfang Mai bis 
Ende September ausgeübt?) und zur Laichzeit des Butts im 
Frühjahr der Sprottfang>) in großem Umfange betrieben wird)), 
liegt die große Mehrzahl der Berufsfischer des Beobach- 
tungsortes dem Buttfang das ganze Jahr hindurch ob. 
Die Hauptfangzeit fällt hier sogar in die Monate Januar bis 
März und erste Hälfte April, wo der Fisch laicht und im 
Fleisch minderwertig ists). Bei Einführung einer Schonzeit 
für Butt ist hier deshalb die Frage berechtigt, wovon der 
Fischer in dieser Zeit leben soll, wenn er keine lohnende 
oder gar einträgliche Ersatzfischereis), wie sie der Sprott- 
fang z.B. ist, betreiben kann. Als solche käme hier nur der 
Dorschfang und zwar nicht etwa die Stellnetztischerei. welche 
den Butt nicht schonen würde, in Betracht, sondern nur die 
Angelfischerei auf Dorsch, deren allgemeine Einführung jedoch 
von der Lösung der Köderfrage abhängt. 


Neben dem Goldbuttfang ist der Flunderfang nur in 
den Herbstmonaten von August an bis Oktober nennenswert. 
Der Dorschfang wird vom Herbst bis zum Beginn des 
Frühjahrs ausgeübt, wo der Fisch im Fleisch am festesten 
und deshalb am wertvollsten ist. Das Vorkommen des Dorsches 
wechselt von Jahr zu Jahr, und dementsprechend ist das Fang- 
ergebnis in den einzelnen Jahren recht schwankend. Von 
Einfluß hierauf ist auch das Auftreten seines Feindes, des 


1) Den Lachsfang vermittels Angeln versuchte der Deutsche See- 
fischerei-Verein am Orte vor längeren Jahren dadurch einzubürgern, 
daß er zwei Fischer mit Lachsanveln ausriistete; doch ist es bei 
diesem Versuch geblieben, da der Lachs hier nur wenig, mehr in 
der Neustädter Bucht steht. — 2) Henking und Fischer a. a. O. 
S. 78/79. — 3) seit 1890 in Eckernförde, siehe Mitt. D. S. V. 
1896 S. 68. — *) Bei Vorpommern und Rügen wird der sonst 
im Frühjahr sehr scharf betriebene Flunderfang durch den Herings- 
fang entlastet. S. Mitt. D. S. V. 1896 S. 70. — In diesen Monaten 
werden die Fänge seit 1892 für gemeinschaftliche Rechnung der be- 
teiligten Fischer zur Altonaer oder Berliner Fischauktionshalle ver- 
sandt, weil das Absatzgebiet der Händler am Orte für größere Mengen 
Ware zu klein ist, und der Kaufmann in der nächsten Stadt nur bei 
günstiger Marktlage als Abnehmer in Frage kommt. — 6) Der 
Sprottfang mit Stellnetzen kann in Eckernförde in einer Woche 
gelegentlich einen Verdienst von 1 500 Æ pro Mann einbringen. 
Mitt. D. S. V. 1903 S. 248. 1898 verdiente der einzelne Fischer mit 
der Stellnetzfischerei auf Hering vor der Schlei im April und Mai 
500 bis 700 M. Mitt. D. S. v. 1900 S. 314; dagegen wurde der 
Verdienst der Heringsfischer für das ganze Jahr 1900 nur auf 200 
bis 300 & pro Mann veranschlagt. Mitt. D. S. V. 1902 S. 250. In 
Eckernförde und anderen Orten an der Förde sind die Fischer durch 
den guten Sprott- und Heringsfang mit Stellnetzen allmählich zu 
größerem Wohlstand gelangt, was sich in der vermehrten An- 
schaffung neuer Netze und Boote zeigt. Mitt. D.S.V. 1896 S. 46. 
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Seehunds, bei dessen Anwesenheit er sich mehr aus der Bucht 
verzieht. 

An Stelle eigentlicher Dorschnetze mit 50 48 mm Maschen- 
weite benutzt unser Fischer Stellnetze mit 55 mm Maschen- 
weite (von Knoten zu Knoten gemessen), die sich sowohl zum 
Dorsch- als auch Buttfang eignen. Die Maschenweite seiner 
Buttnetze beträgt 60 mmi). Ein Stellnetz unseres Fischers 
ist 28 m lang?) und nicht ganz 1 m hoch. Es trägt an der 
oberen stärkeren Schnur, dem sog. Obersimm, 40 leichte Holz- 
stückchen (sog. Flottholz), die mit starkem „Tüppelgarn“ be- 
festigt sind, an der unteren Schnur, dem Untersimm, 70 Blei- 
stückchen?), wodurch bewirkt wird, daß das Netz auf dem 
Meeresboden aufrecht steht. In der alten Zeit, d.h. vor 50 bis 
60 Jahren, gehörte die Anfertigung des Fangnetzes (,, Schlengel- 
netz“) noch zur häuslichen Berufstätigkeit des Fischers und 
seiner Angehörigen. Heute bezieht er es fertig von der Fabrik 
und knüpft nur noch das stärkere „Leegarn“ selbst, welches 
dem Schlengelnetze einen festeren Halt verleihen soll und 
hinter diesem als zweite Wand befestigt wird‘). Zur Erhaltung 
der Netze dient das öftere Eintauchen in eine Catechu-Lösung?), 
während man früher eine selbstbereitete Brühe aus Ellern- 
oder Eichenrinde benutzte. 

Das Aussetzen der Netze pflegen zwei Fischer gemeinschaft- 
lich zu erledigen, u. z. von kleinen offenen Segelbooten®) aus 
(ohne Bünn oder Fischbehälter) meist in zwei bis drei See- 
meilen, höchstens vier, wenigstens einer Seemeile Entfernung 
vom Strand. Der eine Fischer legt seine zu einer Netzflucht 
zusammengeknoteten Netze (20, auch 30, seltener 40 Stück 
an Zahl — sie richtet sich vor allem nach der Witterung und 
nach der Möglichkeit, sie zu bearbeiten — )’) mit Vorliebe in der 
Richtung der Meeresströmung. der andere schräg gegen den 
Strom, welch letztere Lage immer besser fischt, wenn auch 
die Gefahr des Verschmutzens der Netze bei viel Wind und 
Strom groß ist’). Die Tiefe, in welcher die Netze aus- 


1) Nach einer Mitteilung des D.S.V. schwankt die Maschen- 
weite der Buttnetze lings der Küste von Schleswig-Holstein zurzeit 
zwischen 55—65 mm. — 2) Nach Henking und Fischer beträgt 1905 
abweichend hiervon die Länge der Setznetze zum Schollenfang in 
Schleswig-Holstein gewöhnlich 70 m. Nach neueren Messungen 
waren Jaut Mitteilunz des D.S.V. die Netze in Eckernförde, Kiel, 
Stakendorfer Strand je 50 m, in Heiligenhafen je 25 m lang. Die 
Abmessungen der Geräte variieren von Ort zu Ort und im Laufe 
der Zeit. — 3) Die in früheren Zeiten bemutzten sog. Steinnetze 
(lange und engmaschige Netze) waren mit kleinen Steinen beschwert. 
Vergl. V. d. Borne, Handbuch d. Fischzucht u. Fischerei S. 435. — 
4) Mit dem Verschwinden des Hausfleißes ist auch der die Arbeit 
des Netzestrickens und -Flickens begleitende Volksgesang fast ganz 
ausgestorben. Damals war noch „im kleinsten Häuschen der Tonkunst 
Altar errichtet‘; das Volkslied, meist eine schwermütige Weise, 
„spornte den Fleibigen und lohnte den Feiernden“. Nach H.Kretzsch- 
mar, „Gesang und Musik als Quelle der Volkskraft“ (Musikalische 
Zeitfragen) S. 20. — 5) Mitt. D.S.V. 1896 S. 284—85. — 6) Diese alles 
andere als seefüchtiren Boote, deren Anschaffungswert 3—400 M 
beträrt, werden mangels eines Schutzhafens nach Gebrauch auf den 
Strand gezogen, wobei sich die Fischer gegenseitig unterstützen. 
In Kellenhusen wurde 1897 ein Schwertboot mit Bünneinrichtung 
(Anschaftungswert rund 1000 &) mit Erfolg in Betrieb gesetzt. 
Mitt. D.S.V. 1898 S. 104--5. Seit Einführung größerer Fahrzeuge 
(Quasen) mit und ohne Hilfsschraube, hat der Buttfang mit Stell- 
netzen an Umfang stark zugenommen und wird weiter von der 
Küste ab in See hinein, von Eckernförde aus bis zur dänischen 
Grenze unterhalb Aarö, betrieben. Mitt. D. S. V. 1899 S. 183, 1902 
S. 262. — 7) Zur Erleichterung der Bearbeitung teilt der Fischer 
seinen Netzbestand in 2—3 Züge ein, von denen der eine am Lande 
trocknet, während der andere gewöhnlich 2 Tage im Meere steht. — 
6) Ost- und Nordostwinde begünstigen den Fang, weil sie die Fische 
mehr in die Bucht hineintreiben; die Sommerhitze beeinträchtigt 
ihn dagegen, da sie den Fisch veranlaßt, träge am Grund zu liegen 
oder gar in kühlere Gewässer außerhalb der Bucht sich zu verziehen. 
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gelegt werden, beträgt für Butt 4—12 m, für Dorsch nur 
4--7 m. 

Die Erneuerung der Netze muß gewöhnlich alle drei Jahre 
(jedes Jahr ein Drittel), zu des Fischers Unglück oft jedoch 
schon früher geschehen, wenn z. B. das massenhafte Auftreten 
von Quallen in heißen Sommern das Verrotten der Netze 
begünstigte. Nicht gering ist zudem der Schaden, welchen 
der Seehund durch sein Auftreten in der Lübecker Bucht von 
November bis Februar, zumal in milden Wintern, den Fischern 
durch Zerreißen der Netze zufügt, abgesehen von dem pekuniären 
Verlust, der ihnen durch das Fressen der Fische aus den Netzen 
heraus oder von der Angel weg entsteht. Ziehen wir noch 
die Gefahr des gänzlichen Verlorengehens der Netze durch 
Sturm oder schlechte Eisverhältnisse an der Küste sowie die 
Lebensgefahr des Fischers in Betracht. so werden wir urteilen 
müssen: Die Ausübung der Ktistenfischerei ist nicht nur mit 
erheblichen Gefahren für das Leben und das Eigentum des 
Fischers an Fahrzeugen und Fanggeräten verbunden, sondern 
erfordert auch alljährlich einen größeren Aufwand zur Er- 
haltung und Erneuerung der Betriebsmittel. Dieser Aufwand 
muß zu dem erzielten Jahreseinkommen in einem angemessenen 
Verhältnis stehen, falls das Gewerbe für die Dauer überhaupt 
bestehen und sich gedeihlich fortentwickeln soll. Die Frage, 
ob und in wiefern dies noch der Fall ist, soll an dieser Stelle 
bereits unter Benutzung von der Literatur entnommenen und 
später zu ergänzenden Angaben kurz gestreift werden. 


a. Das Einkommen des Fischers. Auf der Zoll- 
konferenz des Deutschen Seefischerei-Vereins im Jahre 1900 
wurde von dem Vertreter der Kieler Handelskammer das 
durchschnittliche Einkommen der Fischer in der Eckernförder 
Bucht mit 2500 , angegeben und seine Höhe damit be 
gründet, daß in dieser und der Kieler Bucht ausnahmsweise 
mit sehr guten Geräten gearbeitet würde, in anderen Gegenden 
dagegen nicht. Von anderer Seite wurde denn auch diese 
Angabe für wenig maßgebend für den Küstenfischer im all- 
gemeinen angesehen. Hiernach beträgt sein Einkommen in 
Wirklichkeit vielfach nur 500—1000 AMA; häufig kommt es 
nicht über 500 M, geschweige denn durchschnittlich auf 
1000 A). H. Sköllin?) ist der Meinung, daß sich der 
Verdienst eines Berufsfischers schwer angeben lasse, weil er 
„unsicher, ungleichmäßig und Verlusten ausgesetzt sei“. Nach 
ihm habe ein Warnemünder Berufsfischer, der mit Reusen, 
Netzen, Zeesen und Schnüren den Fang betreibt, in den goer 
und Anfang der goer Jahre noch 1 200—1 500 AM etwa ver- 
dient, was jedoch für zu hoch angesehen wird; um 1900 sei 
dieses Einkommen auf etwa 800-1000 & gesunken. 


b. Das Verhältnis des Einkommens zu den Be- 
triebsunkosten. Nach Dr. Drischer’) braucht der Fischer 
bei einer jährlichen Reineinnahme von vielleicht 6 - 8004 
für 120 A Netze, andere mit einer Einnahme von 1 000 15004 
für 270 — 300 M Netze. Der Netzverbrauch schwaukt nach der- 
selben Quelle bei unseren Kiistenfischern an der Ostsee zwischen 
60 & (bei den ganz kleinen, die mehr Gelegenheitstischer sind) 
und 300 & (bei den berufsmäßigen Reusenfischern)*). 

Der Kleinfischer mit etwa 700 & Reinverdienst hat 
hiernach mit Betriebsunkosten in Höhe von etwa 17 % seiner 
Bruttoeinnahme zu rechnen, der besser Gestellte mit ent- 
sprechend weniger. Angesichts derartig hoher Ausgaben, 
die sich mit den Jahren eher noch steigern als nachlassen 

1) Mitt. D. S. V. 1900 S. 180, 186. Uber Verdienste von Motor- 
fischern siehe 1910 S. 67/68. — 2) „Aktive maritime Berufstätigkeiten 
der mecklenburgischen Küstenbe völkerung“. Thünen-Archiv 1 S. 209, 
238 und 240. — 3) gelegentlich seines Eintretens für die Fischer- 
interessen auf der zweiten Zollkonferenz des Deutschen Seetischerei- 
Vereins, Mitt. D. S. V. 1902 S. 74. — 4) Bei der Binnenfischerei ist 
der Verbrauch an Netzen im allgemeinen noch erheblicher. 
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werden. muß ein fortzesetztes Sinken der Bruttveinnahme um 
so bedenklicher erscheinen. Letzteres durch geeignete Maß- 
nahmen zu verhindern, tut daher dringend not, ebenso, 
daß die Fischer sich die Kosten der Fischereiartikel durch 
gemeinsamen (genossenschaftlichen) Bezug, soweit wie irgend 
möglich, verbilligen. 


UL Der Rückgang des Fischereiertrages, seine Ursachen 
und Folgen für die Lage des Küstenfischers besonders 
im Beobachtungsort. 


1. Die seit etwa Mitte der goer Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts laut gewordenen und immer wieder vorgebrachten 
Klagen über die verschlechterte Lage des Küstenfischerei- 
Gewerbes beziehen sich bekanntlich in erster Linie auf den 
qualitativen und quantitativen Rückgang der Plattfischbestände 
in der Ostsee!). Für diesen Rückgang wird hauptsächlich 
verantwortlich gemacht die Ausdehnung der Motortischerei, 
insbesondere der Zeesentischerei unter Verwendung von Scheer- 
brettern, welche Methode wir bereits an früherer Stelle als 
unrationell gekennzeichnet haben, und die ein Fluktuieren der 
Fischer auf fremde Gebietsteile zur Folge hatte. Diese inten- 
sivere Betriebsweise mußte je länger je mehr verderblich 
wirken. weil den Plattfischen während ihrer Laichzeit fast 
jeder gesetzliche Schutz fehlt). Die Folgen zeigen sich 
darin. daß heute die kleinen, minderwertigeren Fische in den 
Fängen der Stellnetzfischer mehr und mehr überwiegen, die 
Preise gedrückter werden, und auch die Ergiebigkeit des Fisch- 
fangs nachgelassen hat?). Diese Verhältnisse werden noch 
unhaltbarer durch die zunehmende Konkurrenz der dänischen 
Einfuhr. Da Dänemark ein Mindestmaß von 25!/2 cm für 
Schollen gesetzlich vorgeschrieben hat, werfen die dänischen 
Fischer ihre untermaßige \Vare, die sie im eigenen Lande 
nicht verkaufen dürfen, auf den Kieler Markt, sodaß die 
deutschen Mühe haben, sich hier noch zu behaupten. 


So ernährt denu heute die Stellnetzfischerei auf Butt den 
Fischer in Schleswig-Holstein nicht mehr wie früher“). Die 
folgenden Äußerungen von Fischern über ihr Einkommen und 
ihre sonstige Lage aus einem Ortes), in welchem jene Fang- 
methode noch vorherrscht und andere daneben von sehr geringer 
bedeutung sind, verdienen daher besondere Beachtung. Unsere 
früheren Angaben finden damit eine Ergänzung. 


A. „Vor 25 - 30 Jahren belief sich mein Tagesverdienst 
noch durchschnittlich auf etwa 2 M: heute kann ich höch- 
stens mit 14 täglich rechnen. Im Sommer kommen nur 
50 Pfg. und oft noch weniger pro Tag heraus. Ein Fang im 
Werte von 20 Talern. welchen ich in der „guten alten Zeit“ 
im Monat Juli mit 20 Netzen machte, wäre heute etwas außer- 
ordentlich Seltenes.” 


B. „Als ich vor 20 Jahren mit dem Fischerberuf anfing, 
konnte ich noch 7 Kinder ohne jeden weiteren Nebenverdienst 
gut ernähren. Dabei brauchte ich nur 20 Netze im ganzen. 
Heute benötige ich 40 Stück und muß noch landwirtschaft- 


1) Die Annahme, als ob die Ostsee ausgefischt wäre oder 
wenigstens vor der Gefahr der Ausfischung stünde. bezeich- 
nete Präs. Dr. Herwig im Jahre 1900 als falsch. „Die Ostsee 
wird nur stellenweise stark befischt. Im ganzen gehört sie aber 
zu den verhältnismäßig schwächer befischten Meeren. Einzelne Teile 
sind sogar noch geradezu jungfräulich.“ Mitt. D.S V. 1900 S. 181/182. 
In den seitdem verflossenen 12 Jahren mag sich hierin etwas ge- 
ändert haben. — 2) Nur Mecklenburg hat seit 1904 MaBregeln er- 
griffen. Uber die natürlichen Schonzeiten in Schleswig-Holstein 
siehe unsere frühere Bemerkung S. 207 (Ersatzfischerei). — 3) näheres 
darüber im Protokoll der Lübecker und Kieler Versammlun der 
Küstenfischer, 34. Jahresbericht des Central-F. V. für Schleswig- 
Holstein. — ) Vergl. Mitt. D.S.V. 1908 S. 186. — 5) unserem Be- 
obachtunysort. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


LI EE 


liche und andere Lohnarbeit aufsuchen, um mich, meine Frau 
und 2 Kinder durchzubringen. Neuanschaffungen muß ich 
mühsam abarbeiten. und zu Reparaturen bleibt wenig Zeit.“ 


C. „1890 erzielte ich durchschnittlich eine Bruttoeinnahme 
von 600-700 A und zwar lediglich durch emsigen Betrieb 
mit 30 Netzen: heute (d. h. 1905/06) komme ich kaum auf 
500 Æ im Durchschnitt. obwohl ich mit 40 Netzen, also inten- 
siver fische. Die Netzzahl noch mehr zu steigern, ist nicht 
möglich, weil die dann nötig werdende Arbeit meine und 
meiner am Lande fleißig helfenden Frau Kräfte übersteigen 
würde und nur mit Hilfe eines Fischerknechtes bewältigt 
werden könnte. Andernfalls ließe sich der Betrieb nur unter 
Vernachlässigung der so wichtigen Netzpflege aufrecht erhalten. 
Das ist aber sehr kostspielig und unrentabel. Vom Fischfang 
allein kann heute kein Fischer mehr leben. Er ist auf ein 
Nebeneinkommen angewiesen und wenn er auch nur — so 
wird mit bitterer Ironie, hinter der leider auch etwas \Vahr- 
heit stecken wird, hinzufügt — Nachts Korn oder Netzfarbe 
stiehlt oder Wilddieberei treibt. Ein Landarbeiter in festem 
Arbeitsverhältnis hat es heute hier noch immer besser als ein 
Fischer, der das ganze Jahr über bei der Fischerei bleibt.“ 


Die Abnahme des Fischereiertrages hat demnach zu einer 
Intensivierung des Betriebes geführt. Nicht nur die Zahl der 
Netze ist größer geworden, sondern auch die Maschenweite 
derselben enger. Vor 30 Jahren fischte unser Gewährsmann 
nur mit 15 bis 20 Netzen im ganzen und betrieb im Winter 
die Angelfischerei; die Netze hatten eine Maschenweite von 
62-65 mm. Heute muß er mit 40 Netzen arbeiten, deren 
Maschenweite auf das äußerste (55 mm für Butt und 48 mm 
für Dorsch) verringert ist, und zu Nebenverdiensten wie die 
meisten übrigen Fischer seine Zuflucht nehmen. Die in Be- 
tracht kommenden Arten des Nebenerwerbs seien im folgen- 
den näher erörtert. 

Im Beobachtungsort beträgt die Zahl der Berufstischer ') 18: 
von diesen gehen ihrem Berufe im Hochsommer nur noch 
3—4 Mann, darunter unser Gewährsmann, nach, weil zu dieser 
Jahreszeit der Fischfang meist zu wenig lohnend ist, um die 
darauf verwendete Arbeit bezahlt zu machen?). Jüngere, kräftige 
Fischer wenden sich bald nach Ostern der Bauhandlangerei im 
Wohnorte zu; andere übernehmen landwirtschaftliche Arbeiten 
und zwar vorzugsweise zur Erntezeit im Akkord. Wieder 
andere verdingen sich auch wohl vorübergehend als Matrosen 
auf Schiffe). Geht so ein Teil der sonst selbständig ihr Brot 
verdienenden Fischer der Not gehorchend zeitweise in die 
abhängige Stellung eines Lohnarbeiters über, so bewahrt doch 
ein anderer Teil seine Selbständigkeit im Nebenberuf durch 
Ausnutzung der Verdienstmöglichkeiten, welche der Fremden- 
verkehr mit sich bringt. Das Vergniigungssegeln und das Aus- 
und Anbooten der Badegiiste von und zum Dampfer ist hier 
vor allem zu nennen, und insofern ist die Entwickelung der 
kleinen Fischerdörfer zu in steigendem Maße besuchten Bade- 
orten als ein Glück zu bezeichnen, als sie eine Ergänzung des 


1) Wir verweisen hier auf die kurzen Augaben über deren wirt- 
schaftliche und soziale Verhältnisse in Anhang II dieser Arbeit. — 
2) In den Jahresberichten über die See- und Küstenfischerei, welche 
in den „Mitteilungen des Deutschen Seefischerei-Vereins“ regelmäßig 
veröffentlicht werden, heißt es gewöhnlich auch mit bezug auf die 
Ostküste Schleswig-Holsteins, daB anfangs, d. h. vom April jedes 
Jahres ab, der Plattfischfang mit Stellnetzen ziemlich lohnte, weiter- 
hin aber so geringe Erträge lieferte, daB diese Fischerei meist bald 
ganz eingestellt würde. In der Hauptfangzeit, die im Beobachtungs- 
ort nach Weihnachten einsetzt, steigt die Zahl der fischenden Personen 
auf 30 bis 31 durch die hinzukommenden Gelegenheitsfischer vor- 
wierend aus dem Stande der Saisonarbeiter (Bauarbeiter und Land- 
arbeiter). — 3) Die jungen Leute aus der Fischerbevölkerung der 
Östsee sind in erheblicher Anzahl in der Hochseefischer-Flotte der 
Nordsee tütig. Mitt. D.S.V. 1908 S. 123. Siehe auch 1902 S. 205. 
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Fischereieinkommens durch Arbeit am Orte selbst ermöglicht. IV. Stand der gegenwärtigen Bestrebungen zur Hebung 


Ihr ungünstiger Einfluß zeigt sich einerseits in der Wert- 
steigerung des Grund und Bodens und der einseitig auf die 
Errichtung von Pensionaten, Hötels usw. gerichteten Bau- 
tätigkeit mit ihren mietsteigernden Folgen für Fischer und 
ungelernte Arbeiter, anderseits in der Verteuerung der Lebens- 
mittel nach städtischer Art. 


Die Wohnungsfrage verdient besondere Würdigung. 
Vor einigen Jahren kostete eine kleine Fischerwohnung mit 
Gartenland noch 21 bis 50 M: heute ist der Preis bereits 50 bis 
100 A. Diese älteren Wohnungen gehen aber allmählich ein 
oder werden zu Fremdenstuben für die Saison umgebaut. Bei 
neuen Häusern wird nur auf die Möglichkeit, an Badegäste ab- 
zuvermieten, Rücksicht genommen, nicht aber auf die Wohnungs- 
bediirfnisse der Ortsansässigen mit kleinem Einkommen. Da 
der ortsübliche Tagelohn nur 1,80 bis 2.50 M beträgt, und der 
Verdienst des Fischers ebenfalls knapp ist, können freiwerdende 
Wohnungen im Preise von 200 bis 300 A für diese Kreise 
nicht in Frage kommen. Schon ein Mietspreis von 100 & 
wird als zu hoch erachtet, und die Tatsache, daßim Beobachtungs- 
ort in einem Jahre ein Fischer und zwei Arbeiter fortgezogen 
sind, hat allein ihren Grund in der Wohnungsnot, die es 
baldigst zu beseitigen gilt, wenn der vielbeklagten Landflucht, 
und dem Zuge zur Großstadt nicht länger Vorschub geleistet 
werden soll. Die Wohnungsfrage ist hier durchaus eine Bau- 
kostenfrage, an deren Lösung der Fischerstand in höchstem 
Grade interessiert ist: denn kleinste Einfamilienhäuser!) würden 
am Beobachtungsort nicht unter 3 000 & herzustellen sein — 
3500 bis 3 800 & sieht der Deutsche Verein „Arbeiterheim“ 
in Bethel b. Bielefeld vor — und solche würden eine Ver- 
zinsung in Höhe von über 120 bis 150 & erfordern. Diese 
Ausgabe muß jedoch im Einklang mit den Einkommensver- 
hältnissen des Fischers stehen, um von ihm getragen werden 
zu können. Demnach erscheint auch von diesem Gesichtspunkt 
aus die Hebung des Fischereigewerbes sehr dringlich. 

Ein nachteiliger Einfluß des Badelebens auf die Fortent- 
wicklung des Fischereigewerbes, wie er durchweg an den 
Badeorten der Ostsee und auch der Nordsee beobachtet ist), 
läßt sich für unseren Beobachtungsort kaum nachweisen, da, 
wie bereits hervorgehoben, die örtlichen Verhältnisse den 
Betrieb schon von selbst in den alten Grenzen halten. Viel- 
mehr hat die gesteigerte Nachfrage nach guten Fischen seitens 
der Kurgiiste und ihre bessere Bezahlung“) dazu geführt, dab 
wieder mehr Fischer auch im Sommer dem Fischfang obliegen). 


1) Für solcherlei Ansiedlung spricht nicht nur der feste Rück- 
halt, den eine kleine Landstelle oder Seemannsbiidnerci der ganzen 
Tätigkeit verleiht, sondern vor allem auch die Erwägung, daf zum 
Begriff der für das Küstenfischereigewerbe betonten Selbständigkeit 
und Unabhängigkeit auch eine eigene unkündbare Wohnung ge- 
hört. — 2) Er besteht darin, daß die Fischer das Aufsuchen ent- 
fernterer Fischgründe unterlassen, da ihnen der Badeverkehr eine 
bequemere und gefahrlosere Art des Verdienstes nahe legt. Siehe 
z. B. den Fischerei-Commissionsbericht über Rügen in den Mitt. 
D.S.V. 1892 Nr. 3. — 3) 80 bis 100 Pfg. für 1 Stieg (20 Stück) 
ausgesuchter Butt, sonst nur 50 bis 60 Pfg. und weniger. — 31 Die- 
selbe günstige Wirkung erwähnt auch Sköllin a. a. O. S. 244. Er 
urteilt im übrigen (S. 270): „Die Badeindustrie ist weder als günstiger 
noch ungünstiger Entwicklungsfaktor heranzuziehen; Einwirkungen 
in positiver und negativer Hinsicht köunen vorhanden sein und sind 
auch teilweise vorhanden“. — Die völlige Aufgabe des Fischerberufs 
vollzog sich ausnahmsweise bei einem Fischer im Beobachtungsort. 
Er betreibt heute eine Räucherei, vermietet ein auf seinem Grund- 
stück neu erbautes Haus im Sommer an Fremde und versieht 3 Monate 
lang den Posten eines Badewärters, während seine Frau schneidert. 
Der aus dem Fremdenverkehr entspringende Vorteil ist in diesem Falle 
erheblich; es sind jedoch nur wenige, welche als Grundeigentümer 
in dieser Weise Nutzen aus der Entwicklung des Ortes ziehen. Siehe 
Anhang LII dieser Arbeit. Nur 4 von 18 Fischern siud Hauseigentümer. 


EEN 


des Fischereigewerbes an der Ostsee. 


In der Erkenntnis, daß die bereits in einzelnen Fischerei- 
Vereinen und -Innungen zusammengeschlossenen Fischer allein 
nicht imstande sein würden, sich nach außen hin wirksam 
Gehör zu verschaffen. sondern daß es vielmehr, um eine nach- 
haltige Hebung des Fischereigewerbes und des Fischerstandes 
zu erreichen, einer starken, womöglich die gesamte Fischer- 
bevölkerung der Ostsee umfassenden Organisation bedürfe. 
hatte Regierungsrat Dr. W. Dröscher als Vorsitzender des 
Mecklenburgischen Fischerei-Vereins bereits im Jahre 1904 
vergeblich die Gründung eines „Bundes Deutscher Berufsfischer- 
zwecks gemeinsamer Interessenvertretung angeregt: seine Be- 
mühungen zeitigten damals nur eine praktische Maßnahme zur 
Regelung der Fischerei, die sich auf die mecklenburgische 
Küste beschränkt). Die seitdem nicht verstummen wollenden 
Klagen über die vorhandenen Mißstände ließen hierauf erst nach 
längeren Jahren den Stein wieder ins Rollen kommen. Nach einer 
Vorbesprechung zu Rendsburg am 30. Juli 19105) fand am 
20. Dezember desselben Jahres zu Kiel eine Versammlung 
der Küstenfischer von Schleswig-Holstein, dem Fürstentum 
Lübeck, einer Enklave des Großherzogtums Oldenburg. und 
dem Gebiete der Freien und Hansestadt Lübeck statt“). welche 
neben der Beratung der Organisationsfrage die folgenden vor- 
bereitenden Beschlüsse zur Regelung der Ostsee-Küstenfischerei 
und zum Schutze der Plattfischbestände an der deutschen 
Ostseeküste faßte: 


1. Das Mindestmaß für Plattfische ist mit Rücksicht auf 
die dänische Konkurrenz auf 24 cm festzusetzen. (Die Fischer 
von 6 Orten stimmten für nur 22 cm). Untermaßige Fische 
sollen nicht verkauft werden dürfen. 


2. Die Maschenweite der Zeesennetze darf nicht weniger 
als 48 mm betragen. 


3. Ein Verbot der Zeesenfischerei ist für die Zeit 
vom 1.Januar bis 1. Mai erwünscht, im übrigen aber die 
Einführung einer Schonzeit aus Selbsterhaltungsgründen der 
Fischer unmöglich. Für die Gründung eines Verbandes soll 
in den einzelnen Vereinen Stimmung gemacht werden. Eine 
bessere Fischerei-Aufsicht muß verlangt werden. 


Dieser Versammlung folgte am 4. März ıgıı zu Lübeck 
eine Delegiertenversammlung der Küstenfischer, an welcher 
die Vertreter und Vorsitzenden der Fischereivereine vun 
27 Orten der Provinz Schleswig-Holstein, des Gebiets der 
Freien und Hansestadt Lübeck, des Fürstentums Lübeck, ferner 
Mecklenburgs und Pommerns sowie die Vertreter der preubi- 
schen Regierung, des Deutschen Seefischerei-Vereins mit Prof. 
Dr. Ehrenbaum als wissenschaftlichem Beirat und andere teil- 
nahmen. Sie bezweckte, sich auf Grund der Kieler Beschlüsse 
mit Mecklenburg und Pommern über gemeinsam zu ergreifende 
Maßnahmen zu einigen. Es stellte sich jedoch heraus. daß 
die Kieler Forderungen (Punkt 1) für jene Küstengebiete 
(Mecklenburg und Pommern) wegen der abweichenden biolo- 
gischen Verhältnisse der Plattfische unannehmbar sind, wie 
überhaupt ein für die ganze Ostsee gültiges, einheitliches 
Maß unmöglich ist. Vom wissenschaftlichen Standpunkte aus 
wurde für die Schollen der westlichen Ostsee die Erhöhung 
des jetzt geltenden Minimalmaßes von 18 em auf 20 cm (nicht 
24 cm). namentlich aber eine gesetzliche allgemeine Schonzeit 
der Plattfische vom 1. Januar bis 1. Mai (mindestens für die 
Monate Februar und März), für die mittlere Ostsee (bis 


1) Verordnung vom 22. April 1904 zum Schutze der Plattfisch- 
bestände. — ) Siehe 33. Jahresbericht des Central-Fischerei-Vereins 
für Schleswig-Holstein, Sun — 3) Protokoll siehe im 34. Jahres- 
bericht des Centr.-F.-Ver. S. 35ff. 
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Stubbenkammer) eine Frühjahrsschonzeit bis Mitte Mai und 


| 


Hiermit war man einen erheblichen Schritt weiter ge- 


die Heraufsetzung des Minimalmaßes für Flundern von 15 auf | kommen, nachdem man schon nach der Kieler Versammlung 


18 cm empfohlen und zur Erwägung anheim gegeben. Die 
Majorität der Versammlung stimmte für ein Mindestmaß für 
Schollen von 22 cm und für Flundern von 18 cm, Kiel mit 
einigen anderen Orten nach wie vor für 24cm. Auch wurde 
ein Antrag Lübecks, für Zeesennetze eine Maschenweite von 
45 cm zu fordern, angenommen und die Einführung einer 
Schonzeit für Plattfische im Prinzip als erwünscht be— 
zeichnet. Die Regelung eines Verkaufsverbots untermaßiger 
Fische soll der Regierung überlassen werden. Dr. Dröscher 
befürwortete ferner die Einberufung einer Konferenz der 
deutschen, an der Ostseefischerei beteiligten Bundesstaaten) 
und im Anschluß hieran eine internationale Konferenz aller 
Ostseeufer-Staaten (Deutschland, Dänemark. Schweden und 
Rußland) zwecks Beratung über einheitliche Maßnahmen zur 
Hebung der Plattfischbestände ?). Vor alleın beschloß die Ver- 
sammlung endgültig die Organisation der Berufstischer zu- 
nächst im Anschluß an den ,.Central-Fischerei-Verein für 
Schleswig-Holstein. e. V.“ in Nortorf i. H., dem die Fischer 
ihre Wünsche bislang anvertraut haben. 


1) Diese Konferenz hat in Form einer kommissarischen Er- 
örterung am 11. Juni 1912 stattgefunden. Ihr Ergebnis befriedigt 
insofern nicht, als nur die Einführung eines einheitlichen Min— 
destmaßes von 22 cm für Schollen und Flundern als einzige 
MaBrevel ins Auge gefaßt wurde, während die wichtige Frage einer 
Schonzeit anscheinend überhaupt nicht ernstlich erwogen ist — 
2) Eine vom Reichstagsabgeordneten Dr. Dröscher am 13. März 
1911 im Reichstage eingebrachte und vom Hause einstimmig an— 
genommene Resolution hatte folgenden Wortlaut: „Der Reichstag 
wolle beschließen: den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. um 1. beschleunigt eine Vereinbarung der 
deutschen Ostsee-Uferstaaten über gemeinsame polizeiliche Vor- 
schriften zur Regelung der deutschen Ostseetischerei und zum 
Schutze des Fischbestandes an der deutschen Ostseeküste und über 
eine zweckmäßige Gestaltung der Fischereiaufsicht herbeizuführen; 
2. ein internationales Abkommen über die Befischung der Ostsee 
unter sämtlichen Ostsee-Uferstaaten anzubahnen“ (siehe 34. Jahres- 
bericht des Centr -Fisch.-Vereins S. 86). 
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als ersten Erfolg das Verbot der Schleppnetztischerei im 
Gebiete der Freien und Hansestadt Lübeck vom 11. Februar 
1911 und eine — allerdings erst seit Juni 1912 durchfreifendere 
— Verschärfung der Fischerei- Aufsicht an der Ostkliste 
Schleswig-Holsteins zu verzeichnen hatte. 

Die im Laufe des Jahres ıgıı neu geschaffene Organi- 
sation führt den Namen .Bund Schleswig-Holsteinischer 
Ostseefischer einschließlich des Gebiets des Fürstentums 
Lübeck und der Freien und Hansestadt Lübeck“ und umfaßt 
bis heute 17 Vereine und einige Einzelmitglieder. AuBerhalb 
des Bundes sind bislang geblieben der Gesamtfischerei-Verein 
an der Kieler Förde sowie der Mecklenburgische und Pommer- 
sche Fischereiverein. Nach der auf der Delegiertenversamm- 
lung zu Kiel am 28. März 1912 angenommenen Satzung ist 
der Zweck des Bundes: „Der Zusammenschluß der Ostsee- 
fischer zur Wahrung ihrer gemeinsamen Berufs-, Standes- 
und Wirtschaftsinteressen. Er will die Fischerei heben und 
fördern, Hindernisse, welche sich der Entwicklung derselben 
entgegenstellen, beseitigen und die Interessen der Fischer 
nach allen Richtungen vertreten. Zur Erreichung dieses Zieles 
wird der Bund mit den zuständigen staatlichen und Provinzial- 
Behörden sowie mit dem Deutschen Seefischerei-Verein und 
anderen Fischerei-Vereinen Verbindung unterhalten“. Der Sitz 
des Bundes ist vorläufig Kiel. Vorsitzender des Ausschusses 
ist Rittergutsbesitzer Conz e auf Sarlhusen. stellvertretender 
Vorsitzender Lootsenkommandeur Lindenberg, Travemünde. 
An Beitrag werden jährlich 2 A erhoben: für Vereine, 
Innungen u. dergl. ist er auf 50 Pfg. pro Einzelmitglied fest- 
gesetzt. Der vom preußischen Landwirtschaftsminister ge- 
wünschten Einrichtung einer gemeinsamen Kasse zur Ver- 
sicherung der Fischerfahrzeuge und Netze!) wird der Bund 
nähertreten, sobald er gefestigt dasteht und über eigene aus- 
reichende Mittel verfügt. 


1) Über die vorzugsweise im östlichen Teil der Ostsee bereits 
bestehenden Versicherungskassen siehe „Deutscher Seetischerei- 
Almanach 1912“, S. 599. 


B. Besonderer Teil. 


Haushalt und Haushaltsrechnungen eines Kiistenfischers 
aus den Jahren 1906—1909. 


L Die Familie, ihre Geschichte und Zukunft. 
Der alte Fischer ist im Jahre 1906 70 Jahre alt, seine Ehe- 
frau 65 Jahre, sein Sohn 30 Jahre alt. Letzterer wurde vor 
2 Jahren infolge einer Überanstrengung beim Bergen von Boot 
und Netzen im Seesturm kränklich und arbeitsunfähig und 
bezieht eine Invalidenrente von 180 A pro Jahr oder 15 AH 
pro Monat. die als Kostgeld im Haushalt verbraucht wird. 
Da er keine schwere körperliche Anstrengung. wie sie der 
Fischerberuf erfordert, leisten kann, besteht seine Tätigkeit 
außer in gelegentlicher Übernahme von Schreibarbeit nur in 
der Mithilfe beim Netzreinigen und -Flicken u. ä., und erst in 
neuerer Zeit bezieht er ein gewisses Einkommen aus dem 
Fremdenverkehr, nachdem er sich früher als junger gesunder 
Fischer mit dem Sammeln und Verkauf von Seegras einen 
Nebenverdienst verschafft hat. 


Die Gesundheit des alten Ehepaares ist im ganzen be- 
friedigend. Im Juli 1907 wurde auch der alte Fischer durch 
eine Beinverletzung in Ausübung seines Berufes arbeitsunfähig 
und erst nach einer Operation im Kieler Krankenhause all- 
mählich wieder hergestellt. In den 10 Monaten der Invalidität 
wurde ihm von der Seeunfall-Berufsgenossenschaft eine Unfall- 
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rente von 15 4 pro Monat zu Teil, und so lange haben andere 
Fischer für ihn aus Gefälligkeit mit einigen seiner Netze zeit- 
weise mitgefischt, wofür sein Sohn diesen wiederum auf dem 
Lande beim Authängen der Netze mithalf. Die Beschäftigung 
der Alten bestand in dieser für sie schweren Zeit im Netze- 
flicken. 

Die Geschichte der Familie bietet interessante Abschnitte. 
Der alte Fischer entstammt einer kinderreichen Landarbeiter- 
Familie im Fürstentum Lübeck, deren Oberhaupt durch Be- 
treibung eines häuslichen Nebengewerbes') sein in Natural- 
und Bargeldbezügen bestehendes Einkommen zu vermehren 
gesucht hat. Bis zu seinem 16. Jahre war X. von Ostern bis 
Martini Hütejunge beim Bauern und hat die Dorfschule nur 
in den Wintermonaten besucht. 17 Jahre alt, fuhr er zunächst 
einen Sommer hindurch als Schiffsjunge auf einem kleinen 
Frachtschiff zwischen Neustadt und Lübeck; im Winter arbeitete 
er als Pferdeknecht beim Bauern. Darauf trieb es ihn, ab- 
wechselnd zwischen gewerblicher und landwirtschaftlicher 
Arbeit seinen Unterhalt zu verdienen. Er hat in Rendsburg 
als Erdarbeiter, dann auf der Insel Fehmarn als Landarbeiter, 
hiernach wieder als Erdarbeiter beim Bau der Lübecker Eisen- 


1) Es bestand in der Anfertigung von Heuharken und Wäsche- 


klammern, welche durch die Frau in Nachbarorten verkauft wurden, 
SE 
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bahn, schließlich wieder als Pferdeknecht und landwirtschaft- 
licher Tagelöhner in seinem Geburtsorte längere Jahre hindurch 
in Arbeit gestanden. In letzteren Zeitabschnitt fällt seine Ver- 
heiratung. 


Nachdem er etwa 8 Jahre lang in dieser Stellung ver- 
blieben war, faßte er den Entschluß, zwecks Ausübung des 
selbständigen Fischerberufes nach unserem Beobachtungsort 
überzusiedeln, wo er insofern besonders günstige Verhältnisse 
anfänglich antraf, als die zahlreichen beim Deichbau beschäf- 
tigten Arbeiter gute Abnehmer seiner Fischfänge waren. 
Ein halbes Jahr lang wohnte er hier zunächst zur Miete, 
dann kaufte er sich mit Hilfe eines als Gastwirt in den Ver- 
einigten Staaten lebenden Bruders ein Eigentum zum Preise 
von 1200 Æ. Dieses verkaufte er jedoch nach einigen Jahren 
(1884) für 900 & wieder, um der Aufforderung seines Bruders, 
in Amerika sein Glück zu versuchen, Folge zu leisten. Nach 
Deckung der Schulden trat die Familie die Reise mit 700 M 
Bargeld an und kehrte nach 5½ Jahren mit dem ersparten 
Kapital von mindestens 1500 # in den Fischerort zurück, 
wo X den Fischerberuf von neuem aufnahm. Diese Summe, 
von der zunächst Mobiliar, Boote und Netze angeschafft werden 
mußten (ein Haus wurde nicht wieder erworben), ist im Laufe 
von 17 Jahren namentlich infolge von Unglück im Fischerei- 
betriebe, ferner durch längere Krankheit des Fischers usw. 
auf rund 250 4 zusammengeschmolzen, die man nicht angreift, 
da sie einmal zur Beerdigung der beiden Alten dienen sollen’). 


Über den Aufenthalt der Familie (Ehepaar und un- 
erwachsener Sohn) in Amerika folgendes. In St. Paul (Min.), 
wo er Verwandte hatte, war es unserem Fischer gelungen, 
bei einem Maurermeister als Bauhandlanger Arbeit zu finden. 
Er verdiente in den ersten Jahren 7 &, später nur 5—4 M 
pro Tag. In den Monaten November bis April, wo wegen 
des völligen Daniederliegens der Bautätigkeit schwer Arbeit 
zu bekommen war, verdiente seine Frau mit allerlei Haus- 
arbeit (Waschen, Scheuern, Aufwaschen u. dergl.) einen Dollar 
pro Tag außer der Kost hinzu. Außerdem hatte man zeit- 
weise eine Nebeneinnahme durch Abvermietung einer Schlaf- 
stube für 1 Dollar monatlich. Für die aus einer Stube und 
zwei Kammern nebst Zubehör bestehenden und im 2. Stockwerk 
gelegenen Wohnung zahlte man 6 Dollar monatliche Miete:). 


Die Zukunft der Familie ist wenig erfreulich. Die Jahre 
sind gezählt, wo der Alte noch seinem schweren Berufe nach- 
gehen kann; dann wird er voraussichtlich der Armenunter- 
stützung anheim fallen. Sein Sohn will, da seine Invaliden- 
rente nunmehr auf 3 Æ für den Monat herabgesetzt ist, durch 
freiwillige Invalidenversicherung für seine unsichere Zukunft 
vorsorgen. Den eigentlichen Lebensunterhalt muß ihm be- 
kanntlich der Fremdenverkehr während 4 Monate im Jahr ein- 
bringen. 


II. Wohnung und Wohnungseinrichtung laut Bestand 
am 1. Januar 1907. Die Mietwohnung unseres Fischers, ur- 
sprünglich die Wohnung des Hauseigentiimers selbst, ist den 
besten Fischerwohnungen im Orte, deren es 7 bis 8 gibt, 
hinsichtlich ihrer Größe und Beschaffenheit ebenbürtig. Sie 
stellt die eine Hälfte des 6 Wohnräume enthaltenden und nach 
niedersächsischer Art mit tief herabreichendem Strohdach ge— 
bauten Hauses dar und umfaßt außer der Küche zwei Räume, 
nämlich eine Wohnstube, eine Schlafstube und den Zubehör, 
der in zwei Ställen für Schwein und Ziege, einem Stall für 

) Der alten Totengilde im Orte gehört man nicht an. — 
3) Uber seine im anderen Erdteil gewonnenen Eindrücke. die ihn 
zum Vergleich mit deutschen Verhältnissen herausforderten, hat 
der damals 14 jährige Sohn dem Verfasser in einem längeren Briefe 
ausführlich berichtet, auf den wir aber Raummangels wegen nicht 
näher eingehen können. 
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Holz und Kohlen sowie einem Heuboden besteht. Der Miet- 
preis betrügt 50 % jährlich und wird halbjährlich entrichtet. 
Außer ihrer Billigkeit hat die Wohnung den Vorzug, geräumig 
und gesund zu sein. Alle erforderlichen Reparaturen hat der 
Mieter zu tragen. 


An der rechten Seite der geräumigen, beide Wohnungen 
des Hauses von einander scheidenden Hausdiele sind der Reihe 
nach Stube, Küche nebst Speisekammer und Schlafkammer 
gelegen und nur von hier aus erreichbar, weil nicht durch 
Türen mit einander verbunden. Durch einen kleinen Neben- 
raum neben der Kammer gelangt man zur Scheunendiele. die 
nur vom Eigentümer benutzt wird; daran grenzen nach hinten 
die Ställe. Der Abort liegt außerhalb an einer Ecke des Ziegen- 
stalles, die Dungstätte hinter der Stallung. 


1. Die Wohnstube. Zwei Fenster, 100 X 80 cm, eins 
zur Straße gelegen, eins zur Seite. Größe 3,60 m lang, 3.25 m 
breit, 2,20 m hoch, Rauminhalt: 25% chm. In einer Nische 
der Innenwand und durch einen Vorhang verdeckt betindet 
sich ein Alkoven, das Bett der Ehefrau (Wert 40 #). Ein 
Sofa (30 M), ein Eßtisch (9 &), sechs Stühle (30 /), eine 
Kommode (20 A), ein Schemel (1 M), ein Spiegel (3 M). eine 
Lampe (2 M), eine Wanduhr (2 4), eine Weckuhr (5 Æ). 
Auf der Kommode und dem Sofa je eine Decke (A 1 &). auf 
dem Tisch eine Decke (2 M). Auf der Kommode Nippsachen 
(1 &) und ein Nähkasten (1 &). An den Wänden 8 Bilder 
(10 M). Unter der Decke hängt ein Käfig mit einem Kanarien- 
vogel (letzterer 6 A). Vor den Fenstern Gardinen (10 ) 
auf den Fensterbrettern 15 Blumentöpfe mit Blumen (10 Æ). 
Gesamtwert (zu / des Anschaffungswertes angenommen) 
184 M. Der Fußboden ist gedielt, gescheuert und mit weißem 
Sand bestreut. 


2. Die Küche mit einem Fenster gleicher Größe. In- 
ventar: ein Waschtisch (6 A), ein Küchenschrank (12 &). drei 
Wassereimer (2 A), ein großer Kessel (6 AM), ein kleiner 
Kessel (3 M), ein Kafteekessel (2 M), eine Kaffeekanne (1 A), 
zwei Efikessel (5 &), eine Petroleummaschine (3 AL ein 
Dutzend Tassen (6 M), 1½ Dutzend Teller (4 &), drei Besen 
(2 NM). Gesamtwert 52 M. 


3. Speisekammer mit kleinem Fenster. Inventar: ein 
Tisch (2 &), ein kleiner Wandschrank (2 &), ein Paar Hand- 
körbe (3 A), Speisevorrat in Töpfen, Gläsern und Flaschen (6 *). 
Gesamtwert etwa 13 &. 

4. Schlafstube, mit einem Fenster von der Größe 
100 X 80 cm. Größe 2.80 m lang, 4,50 m breit, 2,25 m hoch, 
Rauminhalt 28½ chm. Inventar: 2 zweischläfrige Bettstellen 
(40 ), ein Bett (30 M), ein Spiegel (2 M). eine Wanduhr (14). 
Gesamtwert: 73 M. Ein zweischläfriges Bett davon ist 
unbesetzt und für etwaigen Besuch bestimmt. 


5. Auf der Hausdiele sind untergebracht: ein Kleider- 
schrank (15 &), ein eichener Koffer (6 &), eine Bank (1 ÆA), 
drei Paar Stiefeln (30 &), drei Paar Schuhe (18 AM). zwei 
Ölröcke (12 M), 50 Fischernetze (400 ) i). Der Wert der 
Kleidung der Familie wird mit 120 & angegeben, der des 
1898 gekauften Bootes einschl. der Segel mit 170 æ, der des 
eingeschlachteten Schweins (durchschnittlich 300 Pfd. Schlacht- 
gewicht, Preis 40 A für 100 Pfd.) mit 120 &. 

Im Ziegenstall 2 Ziegen (25 M), auf dem Boden Heu (10-4), 
im anderen Stall Kohlen (18 &) und Holz (40 A), drei Holz- 
sägen (2 A), Beile, Hacken, drei Spaten, eine Schaufel, zwei 
Forken, drei Heuharken (6 A zusammen). Gesamtwert des 


1) Ein Barometer fehlt; auch alle anderen Fischer im Orte sind 
nicht mit einem solchen ausgerüstet, obwohl der Deutsche Seefischerei- 
Verein den Fischern Gelegenheit gegeben hat, Barometer zu einem 
Vorzugspreise zu erwerben. 


müse und Frühkartoffeln bestellt werden. 
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toten und lebendigen Inventars rand 1300 A. Das 


Inventar befindet sich noch in gutein Zustande. 


III. Umfang des Landbaues und der Viehhaltung. 
Zur Wohnung gehören zwei Spint') Gartenland, die mit Ge- 


Außerdem hat die 


Familie ein Spint Kartoffelland von der Gemeinde in Pacht, 
die solches an zur Miete wohnende arme Familien billig abgibt 
(Pachtpreis 1,30, ab 1. April 1912 2 4). Der Boden ist sandig. 
Die Viehhaltung umfaßt gewöhnlich nur 1 Ziege und 1 Schwein. 
Mit der Kaninchenhaltung hat sich der Fischer seit 1907 ver- 
sucht; doch belastet die Ernährung der Tiere im Winter den 
kleinen Haushalt zu sehr, so daß die Haltung nur vom Früh- 


jahr ab empfehlenswert erscheint. 
fast umsonst zu haben. 


LI 


. Einkommen aus 


. Invalidenrente des Sohnes 
. Sonstige Einnahmen It. Nachweis. 


IV. 


Junge Tiere sind im Orte 
Hühner werden nicht gehalten. 


Besprechung der vier Haushaltsrechnungen. 


Jahreswirtschaftsrechnung 
über die Zeit vom 1. März 1906 bis 28. Februar 1907. 


A. Einnahmen, 


Saldo-Vortrag vom 28. Februar 1906 
Einkommen aus Fischerei 370,50 M 


abzügl. Ausgab. f. Fischerei 


lt. Nachweis 2) 96,43 „ 


Fremdenverkehr 
und Badeleben (Segeln 96,30 M, 
Bootsgelder 5,00 M) 
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B. Ausgaben. 
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274.07 M 45,4% 


101,30 „ = 16,8% 
180,00 „ = 29,8% 
48,18 „ = 8,0% 


603,55 „ 
100,0% 690,61 M 


6 0 
d. A. d. E. 
1, Nahrung It. Nachweis 248,64 46,13 41,06 
2. Geistige Getränke lt. Nachweis 17,45 „ 3,23 2.90 
3. Viehhaltung und Landbau . . . 112.55 „ 20,94 18.66 
4. Wohnung: a) Mietzins 50,00 M 
b) And. Ausg. 3,55 „ 53,55, 986 8,72 
5. Heizung ee 24,50 „ 4,56 4,07 
6. Beleuchtung ........... 9.35 „ 17a 1,6 
te Kleidung 31,8 „ 5,99 5,31 
8. Reinigung ............ 5,34 „ 0,98 0.88 
9. Gesunderhaltung — — — 
10. Briefporti u. & ........ 6,35 „ 1,18 1,06 
11. Kautabak 5,85 u. Zigarren 0,20 6,05 „ Lu 1,01 
12. Beitrag zur See- Unfallberufs- | 
genossenschaft pro 1906. ... 6,5, 1,26 1,13 
13. Gemeinde- (3,20) und Kirchen- 
abgaben (0,18) ......... 3,38 „ 0,863 0,56 
14. Beitrag zur Schweinsgilde. . 2,50 „, 0,7 Om 
15. Sonstige Ausgaben 9,57 „ 1,78 1,59 537,38 „ 
100,00 


1) Eine Tonne = 16 Spint = 2 Morgen oder 52 ar. 


Saldo 153,23 A 


Jahreswirtschaftsrechnung 
über die Zeit vom 1. März 1907 bis 29. Februar 1908. 


A. Einnahmen. 


Saldo-Vortrag 
. . 390,704 
abzügl. Ausgab. f. Fischerei 190,71 
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. Einnahmen aus Fremdenverkehr und 


Badeleben u. zwar 


a) Segeln der Badegäste 44,80 M 
b) Boots gelder 28.80 „ 
. Unfallrente des Fischers 83,30 „ 


Invalidenrente s. Sohnes p. J. 180,00 „ 


Andere Einnahmen: 


a) Schinken verkauft 
53 Pfd. a 95 Pf. 50,5 M 
Viehkartoff. verk. 2,00 ., 
b) Geldgeschenk 


. >» © ò% % @ 


E è» e „% „„ ò> @ s @ œ 


. Ertrag der Fischerei. 


153,23 M 
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% d. E. 


73,60 „ 12.3 
263,30 „ 44.0 
62,35 „ 10,3 599,24 „ 


752,7 M 
2 Spint 


demnach = / Morgen oder 6½½ ar. — 2) Nachweise siehe Anhang I. 
— ) zur Erhaltung der Kirchenanlagen. 


B. Ausgaben, 


1. Nahrung It. Nachweis 258,34 
2. Geistige Getränke lt. Nachweis 10,85 
3. Viehhaltung und Landbau .. 131,20 
4. Wohnung: a) Mietzins 50,00 M 
b) Sonst. Ausg. 3,80 „ 53,80 
9: Heins 95,45 
6. Beleuchtung ........... 11,19 
1. Kleidung 24% #442 47,47 
8. Reinigung ............ 7,13 
9. Gesunderhaltung 2.95 
10. Zeitung und Kalender . 1,60 M 
Briefporti u. 4. 6,95 „ 8,55 
11. Kautaba nn 4,60 
12. Beitrag zur See-Unfallberufs- 
genossenschaft pro 197779. 7,23 
13. Gemeinde- (3,44) und Kirchen- 
abgaben (0,18). ......... 3,62 
14. Vorsorge: 
a) Beiträge z.Schweins- 
gilde. ........ 6,10 M 
b) Police u. Stempel z. 
Mobiliar-Feuerversich. 
über 920 K. . 1,30, 7,40 
15. Sonstige Ausgaben 3,61 


M 
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1,2 
0,6 
100,0 


Jahreswirtschaftsrechnung 
über die Zeit vom 1. März 190g bis 28. Februar 1909. 


A. Einnahmen. 


1,2 
O, 653,39 „ 


Saldo 99, os A 


Saldo- Vortrags aL 4 Sa als 99,08 M 
% v. 
602.61 M 
1. Ertrag der Fischerei.. . 342,86 M 
abzügl. d. Ausgaben hierfür 125,35 „ 217,51. M 36.0 
2. Einnahme d. Fremdenverkehr u. Bade- 
leben (Segeln 9,00, Bootsgelder 60.0) 69,00 „ 11,4 
3. Rentenbezüge u. zwar: Unfallrente 
d. Fischers 5 Mon. à 15,004 = 75,00 M 
Invalidenrente des Sohnes 
12 Monate à 15,004 . . 180,00 „ 255,0 „ 42,3 
4. Sonstige Einnahmen lt. Nachweis. 61,10 „ 10,3 602,61 „ 
701,6 A 
B. Ausgaben. 
6 % 
d. A. d. E. 
1. Nahrung It. Nachweis 277,18 M 42, 45,9 
2. Geist. Getränke u. zwar 17 Liter 
Branntwein à 80 Pf........ 13,80 „ 2,1 2.3 
3. Viehhaltung und Landbau.. . 115,6 „ 17,7 19, 
4. Wohnung: a) Mietzins. 50,00 M 
b) and. Ausg. 7,95 „ 57,95 „ 8,8 96 
9: Heung v aa Aare 53,50 „ 82 Ba 
6. Beleuchtung............ 12,06 „ 1,9 Za 
ein hoe a eis ed 22 (6,60 „ 117 12,7 
8; Reinieung 2 20.44 oe 2-82 9,62 „ 15 lẹ 
9. Gesunderhaltung 2,60 „ 0,4 04 
10. Geist. Bedürfnisse (Zeitung 1,50, 
Briefporti u. and. 4,70 % f). 62, lo 150 
11. Erholung: Reise 4,50 M, Kau- 
tabak 5,0 WP. 9,80 „„ 14 16 
12. Beitrag zur See- Unfallberufs- 
genossenschaft .......... 6,00 „ 0,9 150 
13. Gemeinde- (4,32) und Kirchen- 
abgaben (O, 1) 4,50 „ 0,7 0,7 
14. Vorsorge: Mobiliar-Feuerversich.- 
Prämie 4,30 M, Schweinsgilden- | 
beitrag 2,50 m ttt 6,80 „ lo 151 
15. Sonstige Ausgaben 3,20 „ 0,5 05 655,72 „ 
100,0 


Saldo 45,97 & 
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: Jahreswirtschaftsrechnung 
über die Zeit vom 1. März 1909 bis 28. Februar 1910. 


A. Einnahmen. 


Saldo-Vorttas.- o row eaa Go Re ee eS . 45,7 M 
% d. E 
739 4) 
1. Ertrag der Fischerei.. . . 405,63 M 
abzügl. Ausgaben hierfür. 80,26 „ 325.37 M 44.0 


2. Einnahme d. Fremdenverkehr u. Bade- 
leben (Segeln 26.70, Bootsgeld. 190,20) 


3. Invalidenrente des Sohnes (herab- 
gesetzt seit Januar 1910 um 3 M 


216,90 „ 294 


pro Meudt) 8 174,00 ,, 23.5 
4. Geliehen im April auf 3 Wochen. 20,00, 2,7 
5. Erlös aus Verkauf alter Fischerstiefel 3,00 „ O0, 739,27 „ 
785.24 M 
B. Ausgaben. 
o 
d A. dl. E. 
1. Nahrung 0.445. sss ay 85 220.95 Æ 32.0 30,0 
2. Geistige Getränke It. Nachweis Ban, 12 1,1 
3. Viehhaltung und Landbau. . .. 164,29 ,, 24.0 22,2 
4. Wohnung: a) Mietzins . . 50,004 
b) Sonst. Ausg. 12,5, 62,95 „ 9,0 Ba 
Oe Henn er 76,40 „ 11,0 10,3 
6. Beleuchtung 12,69 „ ls 157 
Te KNRleiduns‚ a 2% 84.65 „ 122 lla 
9e Reinigungs Crge “Ta 10 
9. Gesunderhaltung ......... 3,0 „, 0,5 O,4 
10. Geistige Bedürfnisse (Zeitung 
3.0, Porti 1.85 H ůͤ 0... 435, 07 O6 
11. Erholung: Kautabak 4,50, Vor- 
stellung O, M.......... 5,10 „ C0, O,6 
12. Beitrag zur See-Unfallberufs- 
wenossenschaft .......... 950, 1,3 152 
13. Gemeinde- (4,32) und Kirchen- 
abgaben (O. 1))0ũ ee ee 4,50 „ O6 Ou 
14. Vorsorge: Mobiliar-Feuerversich - 
Prämie 4.10, Schweinsgilde 1.50 % 5,60, 0.8 0,7 
15. Rückzahlung der Geldschuld (s. 
Einnahme) 20,00 „ 30 2,7 
16. Sonstige Ausgaben 1,10 „ Or 01 692,35 „ 
100,0 93.0 


Saldo 92,89 M 


Nur im ersten und vierten Beobachtungsjahr sind die Ge— 
samtausgaben geringer als die Einnahmen: größer sind sie da- 
gegen in den beiden anderen Jahren und zwar um 54 bezw. 53 A. 
Sie wurden von den Überschüssen aus guten Jahren gedeckt, 
welche für den Fischer vor allem auch die Bedeutung eines 
Betriebskapitals zur Erhaltung und Erneuerung von Netzen, 
Boot und Segel haben. Hierdurch unterscheidet sich dieser 
selbstündige Gewerbetreibende wesentlich von einem als Lohn- 
arbeiter beschäftigten Saisonarbeiter, z. B. einem Maurer, der 
wenn er etwa auf dem platten Lande fern von seinein Arbeits- 
platze wohnt, zwar ebenfalls für jährlich wiederkehrende Zeiten 
der Arbeitslosigkeit durch Rücklagen vorsorgen muß, aber nur 


wenig oder fast garnichts hiervon für die Erhaltung seines 
Handwerkszeugs auszugeben braucht. Die Höhe des Uber- 


schusses oder Saldos, mit welchem alle Haushaltsrechnungen 
beginnen, schwankt zwischen 46 Æ (1909) und 153 Æ (1907). 
Er beträgt im übrigen 87 & (1906) und 99 & (1908). 


A. Die Einnahmen. Die Gesamteinnahmen übersteigen 


in den 3 ersten Jahren wenig die Summe von 600 /. Im 
letzten Jahre sind sie um ca. 100 & höher durch "die 
aus dem Badeleben fließende größere Einnahmequelle. Be— 


trachten wir die Einnahmen einmal im einzelnen. Sie setzen 
sich zusammen aus dem schwankenden Einkommen der Küsten- 
fischerei. aus dem ebenfalls sehr verschieden ausfallenden 
Einkommen aus dem Fremdenverkehr, ferner aus Rentenbezug 
und schließlich aus Nebeneinnahmen in meist namhafter Höhe. 
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1. Das Einkommen aus dem Fischerberuf. Der 
Bruttobetrag, d. h. der Betrag ohne Abzug der Betriebsaus- 
gaben, erreichte im günstigsten Falle die Summe von 400 bis 
500 M. Bei Berechnung des Durchschnittsbetrages wäre zu 
berücksichtigen, daß nur die Beträge des ersten und letzten 
Jahres (371 und 406 M) den Gesamtertrag eines ganzen Jahres 
darstellen. in den beiden mittleren Jahren aber der Fischfang 
mehrere Monate hindurch infolge des Unfalls des Fischers 
nicht ausgeübt worden ist. Im zweiten Beobachtungsjahre 
1907/08 fehlen gerade die zum Teil besten Fangmonate Ok- 
tober bis Februar und im Jahre 1908/09 die Monate März bis 
halber Mai. Trotz jenes Defizits kam der Ertrag im zweiten 
Jahre schon nahe an 400 A heran, sodaß als Gesamtergebnis 
für dieses Jahr wohl etwa 500 A hätten erwartet werden 
können. Der Durchschnittsertrag aus dem ersten und vierten 
Jahre beträgt 389 M, aus allen vier Jahren aus obigen Gründen 
nur 378 A. Im Verhältnis zu den Gesamteinnahmen macht 
das Einkommen aus dem Fischerberuf noch nicht die Hälfte 
der ersteren aus. Es beläuft sich im Höchstfalle auf 44 und 
45.4% (1906 und 1909), im übrigen auf 33,4 und 36°, (1907 
und 1908) der Gesamteinnahmen. 


Um das Nettoeinkommen zu erhalten, haben wir die Aus- 
gaben für die Erhaltung und Erneuerung der Betriebsmittel 
jedesmal gleich von dem Bruttoertrage abgezogen, sodaß als 
durebschnittlicher Nettoerlös aus dem ersten und vierten Jahre 
nur rund 300 & sich ergeben. Die Fischereiausgaben 
schwankten. je nachdem ob ganz neue Netze angeschafft oder 
die alten bloß erneuert wurden, von 80 bis 190 . und be- 
trugen 123 & im Durchschnitt)). Vom Bruttoverdienst machen 
sie 26% und 20% im Jahre 1906 und 1909 aus und über— 
treffen sogar damit unsere Angabe an früherer Stelle (ca. 17 %). 
Diese Feststellungen lassen die Lage unseres Kiistentischers 
in einem wenig günstigen Lichte erscheinen: wir erkennen 
zuverlässig, daß der Fischereibetrieb mit sehr hohen Unkosten 
verknüpft ist, und das Nettoeinkommen noch nicht an die 
Hälfte der zur Bestreitung der gesamten Haushaltsausgaben 
(600-700 A) nötigen Geldmittel heranreicht. 


2. Die Einnahmen aus dem Fremdenverkehr 
(Vergnügungssegeln und Dampfergelder). Sie bilden sozu- 
sagen den Retter in der Not, und ohne sie wäre es noch 
schlimmer um den Fischerstand bestellt. Ihre Bedeutung er- 
hellt daraus, daß sie über 10 %, ja gelegentlich über 25 % 
der Gesamteinnahmen betragen (11.4 bis 16.8 % in den ersten 
3 Jahren und 29.4 % im letzten Jahre) und daß ihr etwaiger 
Wegfall ein schwer zu überwindender Schlag für den Fischer 
sein würde. Schlechte Witterung (1907) und schlechte wirt- 
schaftliche Konjunktur. die sich in Geldknappheit unter den 
Badegästen äußerte (1908), hielten den Sommerverdienst der 
beiden mittleren Jahre auf verhältnismäßig geringer Höhe. 
1906 war die Einnahme befriedigender, 1909 sogar sehr zu- 
friedenstellend (in den 190  Bootsgeld ist freilich auch 
der Verdienst des Sohnes mit enthalten) infolge außerordent- 
licher Steigerung des Fremden- und Dampferverkehrs. Der 
Uberschuß, welcher von 1906 an von 154 & auf 46 & ge- 
fallen war, ist daher am 1. März 1910 wieder auf 93 4 
gestiegen, und das war nötig: denn ıgıo mußten viele neue 
Netze angefertigt werden. 25 Stück (Gesamtwert 684) hatte 
der Fischer im Dezember schon auf Kredit (zur Bezahlung 
im Mai) genommen, um sein Geld nicht ganz auszugeben: weiß 

1) 1911 und Anfang 1912 hat der Fischer nach seiner Angabe 
keine Ausgaben für Netze gehabt. Desto schwerer werden sie wieder 
in den nächsten Jahren. — 21 Siehe S. 208. Erstreckten sich die 
Hanshaltsrechnungen noch auf zwei weitere Jahre, so würde sich 
der Prozentsatz durch das ausgabenlose Jahr 1911 vielleicht etwas 
ermäßigen. 
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er doch nicht, was der Winter noch bringen wird. 
nach erfordert die Führung eines Fischerhaushalts im be- 
sonderen Maße vorsichtiges und sparsames Wirtschaften und 
bringt mancherlei Sorgen mit sich, wie auch das „ZWirt— 
schaftsgeld“ mit vielen Mühen und Anstrengungen erst er- 
worben sein will. 


3. Die Einnahme aus dem Rentenbezug. Wir 
haben zu unterscheiden: die Dauerrente des invaliden Fischer- 
sohnes im Betrage von 180 & pro Jahr oder 30% der Gesamt- 
einnahmen und die Unfallrente des alten Fischers in Höhe 
von 15 & pro Monat, welche vom Oktober 1907 bis Juli 1908 
einschließlich gezahlt ist. Letztere sollte den Verdienstausfall 
des Fischers mehr oder weniger ersetzen. Dadurch jedoch, 
daß in dieser Zeit ein befreundeter Fischer für seinen invaliden 
Maat mittischte und 117,30 Æ damit erwarb, wurde es in Wirk- 
lichkeit erst möglich, die Einnahme ungefähr auf der durch- 
schnittlichen Höhe der anderen Jahre zu erhalten. Dies läßt 
nachstehender Vergleich zwischen Rentenbezug und Fischer- 
verdienst erkennen. 


Durch Fischfang waren verdient laut Fangstatistik 
von Oktober 1906 bis April 1907 einschließlich 336.45 M 


o „ 1908 „„ „ 1909 5 187.56 M 
demnach im Durchschnitt 262 M. 
Der Rentenbezug belief sich auf.............. 158.30 M 


hinzu kommt der oben genannte Fischereiertrag i. Betr. v. 117,30 „ 
zusammen 275,60 &. 


Es ergibt sich demnach sogar ein Plus von rund 14 A 
gegen die anderen Jahre. 


4. Die Nebeneinnahmen. Sie bestehen im wesent- 
lichen in dem Erlös aus dem Verkauf der geräucherten 
Schweineschinken') und betragen im ganzen 8-10% der 
Gesamt einnahme. Welche Bedeutung dieser Einnahmeposten 
für das Auskommen der Familie hat, geht aus folgenden 
Worten hervor, die wir einem Briefe des jungen Fischers an 
den Verfasser, datiert Anfang März 1910, entnehmen: „Nun 
können wir bald unsere Schweinsschinken verkaufen. Sie 
wiegen ungefähr 53—55 Pfund, und das Pfund kostet z. Z. 
1.03 MM. Hiervon können wir schon Miete bezahlen und auch 
im April wieder ein kleines Ferkel kaufen. Nachher werden 
wir auch die 68 A für die neuen Netze zum Mai bezahlt 
haben, wenn wir nur gesund bleiben. Das ist die Haupt- 
sache“. Im Dezember 1909 kennzeichnete der Fischer dieselbe 
Nebeneinnahme in ihrer Wichtigkeit schon im voraus folgender- 
maßen: „Schon der Fischfang war diesen Sommer einiger— 
maven befriedigend, abgesehen vom regen Fremdenverkehr. 
Wir haben auch ein schönes Schwein eingeschlachtet. Vom 
27. April bis zum 13. November haben wir es gehabt, und 
ausgeschlachtet hat es 335 Pfd. gewogen. Nach meiner 
Berechnung beläuft sich das Pfund für uns auf 46 Pfg., ein 
Zeichen also bei den teuren Futterpreisen, daß es gut ange— 
nommen hat. Uns ist es auch ein großer Trost; denn 
wir können dadurch wieder ein gutes Stück Geld für die 
Schinken einnehmen . Die Fischereiartikel sind auch in 
allem teurer geworden durch die Baumwollpreise und Arbeits- 
lühne . . y 


Mannigfaltiger sind die Nebeneinahmen nur im ersten 
und dritten Beobachtungsjahre, wo außerdem durch Leichen- 


1) Nur in der letzten Haushaltsrechnung ist dieser wichtige 
Geldbetrag nicht enthalten, weil er erst im März 1910 vereinnahmt 
ist. — Auch in Göttingen, Stadt- und Landkreis, suchte der Arbeiter 
noch in der alten Zeit vor 50 und mehr Jahren durch den Verkauf 
der Schinken und auch Mettwürste seine Barmittel zu vermehren. 
Heute, wo Lohn und Lebenshaltung gestiegen sind, gehört dieser 
Notbehelf der Vergangenheit an. 
diese Weise behelfen muß, zeugt von der Ungunst seiner Lage. 


Daß der Fischer sich noch auf 


Den- | 


trägerarbeit des Alten, Schreibarbeit des Sohnes, landwirt- 
schaftliche Arbeit der Ehefrau, ferner durch Verkauf alter 
Kleidungsstücke u. a. die Barmittel vermehrt worden sind. 
Wir verweisen dieserhalb auf den Nachweis dieser Einnahmen 
(siehe Anhang I). Das letzte Beobachtungsjahr mit dem Ein- 
nahmeposten von 20 AA zeigt, daß man gelegentlich auch 
zu fremder Hilfe seine Zuflucht nehmen muß. Das zum 
Einkauf eines Ferkels benötigte Geld lieh man am Orte auf 
3 Wochen und zahlte es im Mai zurück (siehe Ausgabeposten 
Nr. 15). Der Grund für diese Maßnahme ist darin zu suchen, 
daß der geringfügige Ertrag der Fischerei im Monat März 
1909 infolge widriger Eisverhältnisse eine gewisse Geldknapp- 
heit hervorgerufen hatte, die zu besonderer Vorsicht in der 
Verausgabung veranlaßte. Der Erlös durch Fischverkauf 
betrug nämlich 


im März 1906 64,00 M 

„ „ 1907 119.00 „ 

„ „ 1908 = (nicht gefischt) 
„ „ 1909 nur 10,00 „. 


Der Ausfall fällt umsomehr ins Gewicht, als dieser Monat 
(März 1909) zu den besten Fangmonaten gehört, wie aus der 
Einnahme im März 1907 hervorgeht. Näheres besagt die 
Fangstatistik (siehe Anhang III). 


B. Die Ausgaben. 1. Die Ausgaben im allgemeinen. 
Als existenznotwendige Ausgaben pflegen wir die für Essen 
und Trinken einschließlich Viehhaltung und Landbau, Wohnung 
einschließlich Heizung und Beleuchtung sowie Kleidung 
und Reinigung zu bezeichnen. In unserem Haushalt wurden 
dafür ausgegeben: 


im Jahre 1906/07 
1907/08 
1908/09 
1909/10 


485,00 M 
605.00 „ 
603,00 „ 
630,00 „ 
im Durchschnitt rund 

einschl. d. Ausgabe für geistige Getränke rund 


580,00 M, 
593.00 „. 


Für andere Zwecke (geistige Getränke, Gesunderhaltung, 
Erholung, Steuern und Abgaben, Versicherungen u. a.) ver- 
brauchte man 


1906/07 
1907,08 
1908/09 
1909/10 
d.h. im Durchschnitt rund 


52,00 M, ohne geist. Getränke 35,00 & 
49.00 „ 38.40 „ 
92,00 33,00 
43,00 34,0% 

31,00 


MI 77 H 
77 n n D n 
n D 


„„ ohne 


D 7 n 

50,00 geist. Getränke er 
Das Verhältnis zwischen beiderlei Ausgaben ist 92:8 
bezw. 94:6, demnach recht ungünstig: konnte doch z. B. der 
allerdings mit etwas Grundeigentum ansässige Maurergeselle’), 
trotzdem er Frau und 4 unerwachsene Kinder zu versorgen hat 
und jedes Jahr 2½ Monate die Arbeit aussetzt, noch 261, % 
der Gesamtausgaben (letztere 1 068 , davon 877 M Arbeitsein- 
kommen) über seine existenznotwendigen Ausgaben hinaus 
ausgeben. Wenn wir den Teil des Einkommens, der für die 
existenznotwendigen Ausgaben verbraucht wird, als „gebundenes 
Einkommen“ bezeichnen, so erhalten wir als solches, die Aus- 
gaben für Alkoholica mitgerechnet, im ersten Jahre 502 A 
oder 83 % des Gesamteinkommens (excl. Saldo); als sog. 
„freies Einkommen” verblieben 67 A oder 17 %. Im zweiten 
Jahre betrug das gebundene Einkommen 616 A oder fast 
103 % der Einnahmen; als „freies Einkommen“ in Höhe von 
37 A verblieb in diesem Falle von den Einnahmen des Jahres 
nichts; vielmehr kommt hierfür ein Teil des vorjährigen Über- 
schusses in Betracht. Im dritten Jahre nahmen die existenz- 
notwendigen Ausgaben über 102 % der Einnahmen in Anspruch, 
sodaß die übrigen Ausgaben ebenfalls von dem Überschusse 


1) Siehe B. Quantz, „Zur Lage des Bauarbeiters in Stadt und 
Land“, Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, ıgır S. 90/91, 99. 
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des Vorjahres gedeckt werden mußten. Im vierten Jahre 
schließlich betrug das „gebundene Einkommen- 639 & oder 
86 % der Einnahmen des Jahres; es verblieben demnach 


* 


53 & oder 14% der Einnahmen als „freies Einkommen“. 


Es liegt nahe. aus den Ausyabebctriigen der vier Jahre 
den Durchschnitt zu ziehen und so eine Haushaltsreehnung 
aufzustellen, welche die Lage der Familie. d. h. ihre Bedürf- 
nisse und das Verhältnis ihrer Ausgaben zu ihren Einnahmen 
ziemlich genau wiedergibt. Auch die Einnahmen freilich in 
gleicher Weise einzeln im Durchschnittsbilde festzuhalten, hat 
besondere Schwierigkeiten. da die Jahre 1907 und 1908 durch 
den Unfall des Fischers nicht „normal? geblieben sind. 
Wollten wir jedoch nur die beiden Jahre 1906 uud 1909 
berücksichtigen, so würde der Zahlendurchschnitt etwas fehler- 
hafter ausfallen. Es wird deshalb das Richtigste sein. nur 
die Gesamtsumme der Einnahmen bei der Berechnung des 
Durchschnitts zu berücksichtigen. In der 4. Haushaltsrechnung 
würde außerdem sich empfehlen, eine kleine Anderung des 
letzten Einnahmepostens (Einstellung der erst im März 1910. 


sonst Februar vereinnahmten Summe aus dem Schinkenverkauf 


in Höhe von 55 % und Streichung des geliehenen Betrages 
von 20 A in Einnahme und Ausgabe) vorzunehmen und die 
dadurch erhöhten Einnahmen bei der Berechnung des Dureh- 
schnitts einzustellen. 


Proforma-Haushaltsrechnung mit Durchschnittsbeträgen. 


A. Einnahmen. 


Saldo-Vortrax¶aö2ͤʒ. ae he en ae oe e ee . 97.00 A 
Gesamt-Jahreseinnahmen in bar tſꝛ-DZv ti 646,00 „ 


zusammen rund 743,00 A 


B. Ausgaben. 


6 0 
d. A. d. E. 
1. Nahrung. 2... 2.2... rund 251,00 M 40,0 39.5 
2. Geistige Getränke. „ Iso „ 2,0 2w 
3. Viehhaltung und Land— 
DM ein „ 131.0 „ 207203 
4. Wohnunysmiete 50 &, 
einschl. Ausg. f. Reparat. 
u. Neuanschaffungen .. = 57.00 „ 9.0 8.8 
5. Heizung „ 63.0 „ 10,0 47 
6. Beleuchtung... wi 11.0% „ 1.7 1.7 
7. Kleidung.. dr 61.0 „ 9.7 9, 
8. Reinigung.. 7 8,00 „ 1.3 1.3 
9. Gesunderhaltung. „ 2,0 „ 0, 0.3 
10. Zeitung, Korresponden— 
zen u. dergl. x Dm - Ua O, 
11. Erholung (Kau- 
tabak u. 4.) 2.222200 6,50 „ 0.9 Ov 
12. Sceunfall-Berufsge— 
nossenschaft..... „ TO y 151 1,1 
13. Steuern und Abgaben . z to, 0.8 O. 
14. Privat- Versicherungen. „ Du - 0.9 09 
15. Sonstiges.. .. RK k 4.0 „ Un O, 631, „ 
100% 97,73 
Saldo 112, Æ 


Nach dieser Aufstellung würden die Ausgaben von den 
Einnahmen noch um rund 15% übertroffen werden und der 
Überschuß am Ende des Jahres gegen den Anfang anwachsen. 
Im Durchschnitt hätte die Familie demnach ihr Auskommen. 
Der Saldo von rund 100 Æ würde jedoch als Reservefonds 
zur Deckung schwereren Verlustes nicht ausreichen. Von den 
einzelnen Ausgaben beansprucht die für Nahrung (Position 1 
und 3) etwa 60 %. die für Wohnung (4—6) rund 20%, die 
für Kleidung (7—8) rund 11%, die für geistige Getränke 
nur 2%. Rund 7% verbleiben für andere teils freiwillige, 
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teils gesetzlich-pflichtmüßige Ausgaben. Anf letztere entfallen 
hiervon rund ? %, auf erstere (Ausgaben für Erholung urd 
dergl.. Gesundheitspflege. Privatversicherung und sonstiges 
noch nicht 5%. Auf das Einkommen (646 M) bezogen. ändert 
sich der prozentuale Anteil der Ausgaben in der Weise. daj 
2.5 % der Einnahmen als nicht verausgabt in das nächste 
Jahr herüber genommen werden. 


Die existenz notwendigen Ausgaben (Position 1 — 8) betrage 
595 l. die für andere Zwecke gemachten 36 A: das - gebundene 
Einkommen- absorbiert 92 % der Einnahmen. sodaß als freie: 
Einkommen“ nur 8 % zur Verausgabung verbleiben. Berü:k- 
sichtigen wir noch. daß unter den Ausgaben des freien Eiz- 
kommens“ solche gesetzlicher Art sich befinden. die gemart: 
werden müssen — von den 36 & machen sie 12 & oder, 
aus —. so erkennen wir auch hieraus. daß wir es mit einer 
keineswegs festeegründeten und sparfähigen Existenz zu tm 
haben. 


2. Besprechung der einzelnen Aus gabe- Poste. 
Position Nr. 1: „Nahrung“. Prozentual beträgt die Aus- 
gabe hierfür. auf die Einnahmen bezogen. 30% im Minimum 
(1909/10). fast 46 ° im Maximum (1908 09). auf die Ausgaben 
bezogen 32% (1909'10) bezw. 46% (190607): im Darri- 
schnitt der 4 Jahre 39% der Einnahmen und 40°, der Au~ 


gaben. Sie schwankt von 221 bis 277 M im Jahre!) und is 
im 3. Jahre dadurch besonders hoch, daß eine Kartotfelmis- 
ernte — es sind nur 3 Zentner gegen 12 Zentner sonst g=- 
erntet — den Zukauf von Kartoffeln für 18 Æ nötig machte. 


Ohne diese Extraausgabe beliefe sich der Nahrungsaufwani 
im 3. Jahre nur auf 259 M und wiche so wenigstens von deu 
vorherzehenden Jahre nicht sonderlich ab. 


Die durchschnittliche Ausgabe in den drei ersten Jahren 
würde 261 Æ betragen oder etwa 40.4% der durchschnittlichen 
Einnahmen: in Wirklichkeit beträgt sie aber nach unserer 
Proforma-Aufstellung nur 251 W. was der auffallend niedrigen 
Ausgabe von 221 & für Nahrung im letzten Jahre zuzu- 
schreiben ist. Die Ursache hierfür liegt in erster Linie ir 
der außergewöhnlich geringen Ausgabe für Schmalz. E- 
wurden in den 4 Jahren der Reihe nach verausgabt für Fete 
36. 40. 53 und 28 M; der Mengenverbrauch von Schmalz us! 
Flomen betrug 55½, 52. 64's und 28 Pfund. Der Vertrag? 
an guter Butter ist dafür im letzten Jahre nicht sonderli !: 
größer. nämlich 16½., 24. 7½ und 19½, Pfund. Als Gruzi 
ist anscheinend der hohe Preis für Schmalz anzusehen. der 
eine Einschränkung im Verbrauch. nicht aber einen stärkeres: 
Verbrauch von Margarine herbeiführte. Dafür hat man mei: 
Speck zum Brot als sog. Speckfett?) gegessen und weniger 
Speck an das Essen gekocht. Es erklärt sich auderseits d'“ 
Tatsache, daB im 3. Jahre der Verbrauch von Schmalz be— 
sonders hoch, der von Butter besonders niedrig ist. wohl aus 
dem geringeren Schlachtgewicht des Schweines in = diesem 
Jahre, welches den größeren Zukauf von Schmalz und eise 
Einschränkung im Butterverbrauch nach sich zog. Jenes Lo 
trug im Dezember 1906 337 Pfd., 1907 nur 238 (rd. rgcs 
262 Pfd., 1909 335 Pfund. 


Im Verbrauch gewisser Nahrungsmittel weicht ferner da: 
erste Jahr von den übrigen Jahren dadurch ab. daß in ihm 
der Eier- und Milchverbrauch. der hauptsächlich dem iz- 
validen Sohne zugute kam. am größten ist. In den drei leuten 
Jahren ist überhaupt fast keine Kuhmilch zu der selbst- 
gewonnenen Ziegenmilch mehr hinzugekauft, und die Zahl der 
gekauften Eier sank allmählich von 254 Stück auf 137 Stick 
herab. Durch den größeren Milchverbrauch anderseits ist der 


1) Sie betrügt: 1906 248. 1907 258, 1908 277. 1909 221.71. — 
2) ein Gemisch von Speck und Schmalz. 
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Kaffeeverbrauch im ersten Jahre weniger groß gewesen, 
was in der Ausgabe für Genußmittel (16, 30, 29, 26 &) deut- 
lich zum Ausdruck kommt. 


Der Fleischverbrauch war dagegen im ersten Jahre 
am niedrigsten (1906 19 Pfd., dann 31, 30, 34 Pfd.). Der 
Verbrauch an selbstgefangenen Fischen betrug im ersten 
Jahre 123½ Pfd., im vierten Jahre 156 Pfd., in den beiden 
mittleren Jahren jedoch nur 99 und 87 Pfund infolge der vor- 


übergehenden Einstellung des Fischfangs, welche durch die 


Arbeitsunfähigkeit des alten Fischers bewirkt war. 


Die im Haushalt üblichen Brotsorten (Hamburger Art) 
sind Semmeln aus Weißbrot, ferner sog. Fein- oder Graubrot 
(aus 3 Pfd. feinem gereinigten Roggenmehl und 1 Pfd. Weizen- 
mehl gebacken), und sog. Grob- oder Schwarzbrot (aus 7 Pfd. 


grobem Roggenmehl gebacken). Oftmals ist das Brot auch | 
fertig gekauft!). Die Quantität des im Haushalt, verbrauchten 


Roggenmehls ist für 190g und 1909 weniger genau anzugeben, 
da auch das Vieh zum Teil damit gefüttert ist. 


Die Ernährungsweise der Fischerfamilie verdient 
eingehendere Schilderung. Der Speisezettel ist einfach und 
wenig abwechslungsvoll: Fisch, Speck, Kartoffeln und Brot bilden 
die Hauptnahrung, und hiervon kann bei Krankheit keine Aus- 
nahme gemacht werden. Regelmäßige Mahlzeiten werden nur 
im Sommer gehalten; denn zur Zeit der kurzen Tage ist die 
Frau durch das Aufhängen und Reinigen der Fischernetze so in 
Anspruch genommen, daß sie erst Abends ein Essen kochen 
kann. Meistens fällt dann auch Frühstück und Vesper fort. 
Am nächsten Mittag wird durchweg die andere Hälfte des von 
vornherein für zwei Tage berechneten Essens aufgewärmt u. 
z. Sommers wie Winters. Nur wenn es Kartoffeln und Fisch 
oder Kartoffeln und Speck gab, werden die übrig bleibenden 
Kartoffeln schon an demselben Abend gebraten verzehrt. Das 
Getränk dazu ist Bohnenkaffee mit Cichorie und sog. Kaffee- 
zusatz. Frühmorgens und zum Frühstück stärkt man sich mit 
Fettbrot und Kaffee, Nachmittags mit Kaffee allein. Der 
Alte nimmt seinen Schluck Branntwein, dann und wann auch 
etwas mehr. 


Die im Winter am häufigsten vorkommenden Mittags- 
gerichte sind: Erbsensuppe, Bohnensuppe, Reissuppe und Fisch, 
auch Schwarzsauer mit Kartoffeln; die im Sommer: Erbsen- 
suppe. Fisch, junge Erbsen und Bohnen, Kohl; die im Früh- 
jahr und Herbst: Erbsen- und Bohnensuppe, Fisch. Als Vor- 
speise wird Brombeeren-, Johannes- und Fliederbeeren- und 
Kirschsuppe mit Sago oder Quäker-Oats gegessen; darauf gibts 
Kartoffeln mit Fisch, Speck oder Salzheringen. Das Festtags- 
gericht pflegt Rindfleisch zur Suppe zu sein. Hier ein 
Küchenzettel für 21 Tage im April 1907: Sonntag: Erbsen- 
Suppe, Fleisch oder Speck. Montag: Aufgewärmte Erbsen- 
suppe. Dienstag: Kartoffeln mit gebratenem Speck, Abends 
gebratene Kartoffeln und Kaffee. Mittwoch: Fisch und Kar- 
toffeln. Donnerstag: gebratene Kartoffeln und Fliederbeeren- 
Suppe. Freitag: Bohnensuppe mit Pökelfleisch. Sonnabend: 
aufgewärmte Bohnensuppe. Sonntag: Kohl und Kartoffeln mit, 
Pökelfleisch, Abends gebratene Kartoffeln und Kohl. Montag: 
Buttermilchsuppe, Pellkartoffeln mit Salzhering, Abends ge- 
bratene Kartoffeln. Dienstag: Fisch und Kartoffeln. Mittwoch: 
Erbsensuppe mit Speck. Donnerstag: aufgewärmte Erbsen- 
Suppe. Freitag: Schwarzsauer und Kartoffeln. Sonnabend: 
Fisch und Kartoffeln. Sonntag: Rindfleischsuppe mit Klüten 
und Kartoffeln. Montag: Aufgewärmtes. Dienstag: Braunkohl 
und Kartoffeln mit Speck und Fliedersuppe. Mittwoch: Bohnen- 
suppe mit Speck. Donnerstag: aufgewärmte Bohnensuppe. 


1) Ein Feinbrot zu 40 und 60 Pfg. wiegt 3 und 4 Pfund, ein 
Grobbrot zu 40 und 80 Pfg. 3½ und 7 Pfund. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Freitag: Fisch und Kartoffeln und Buttermilchsuppe. Sonnabend: 
Klüten und Kartoffeln mit gebratenem Speck. Besonders be- 
zeichnend ist folgendes: Im Herbst und Winter kommen in 
den Netzen ertrunkene Tauchvögel anstandslos mit auf den 
Tisch, ebenso billiges, von frisch geworfenen Tieren stam- 
mendes Kalbfleisch. Das Schwein wird nur ausnahmsweise 
auf Trichinen untersucht. — Der durchschnittliche Kartoffel- 
verbrauch beträgt 7 Zentner im Jahre; an Mettwurst verzehrt 
die Familie etwa 15 Pfund, an Speck etwa 200 Pfund im Durch- 
schnitt. Als Brotaufstrich dient meistens sogen. Speckfett 
(Schmalz und Speck zusammen gebraten). 


Position Nr. 2: „Geistige Getränke“ Die Aus- 
gabe hierfür beträgt 1,1 % der Einnahmen und 1,2 % der Aus- 
gaben im Minimum, dagegen 2,9 % der Einnahmen und 3 ¼ % 
der Ausgaben im Maximum, im Durchschnitt etwa 2 % der 
Einnahmen und Ausgaben. Von einer übermäßigen Belastung 
des Budgets durch den Genuß geistiger Getränke kann daher 
nicht die Rede sein. Der Genuß von Branntwein (im Höchst- 
falle 17 Liter verschiedener Qualität im Preise von 80 — 100 Pfg. 
pro Liter) steht durchaus an erster Stelle, während der Bier- 
genuß eine seltene Ausnabme bildet. Der Genuß von Braun- 
bier kam nur im Jahre 1907 vor; es beteiligte sich an ihm 
auch der Sohn, der sonst Alkohol meidet. 


Position Nr. 3: „Viehhaltung und Landbau“. Pro- 
zentualiter betrug dieser Ausgabeposten 19,1 % der Ein- 
nahmen, 17,7 % der Ausgaben im Minimum (1908/09), da- 
gegen 22,2 % bezw. 24 % im Maximum (1909/10), im Durch- 
schnitt 20,3 bezw. 20,7% Die Kosten der Fütterung des 
Schweins stehen an erster Stelle der Ausgaben. An Gersten- 
schrot sind gekauft und verfüttert 1906 50 Pfund zu 8½ Pfg. 
pro Pfund, 680 Pfund zu 9 Pfg., 120 Pfund zu 9½ Pfg., 20 Pfund 
za 10 Pfg., zusammen 870 Pfund. 1907 50 Pfund zu 9 Pfg., 
660 Pfund zu 9½, 287 Pfund zu 10 Pfg., zusammen 997 Pfand. 
1908 300 Pfund zu 9½ Pfg., 197 Pfund zu 10 Pfg., 25 Pfund 
zu 11 Pfg., zusammen 522 Pfand (außerdem etwa 342 Pfund 
Roggenmehl zum Teil auch wohl für die Ziege, u. z. 174 Pfund 
zu 10 Pfg. und 168 Pfund zu 11 Pfg.). 1909 100 Pfund zu 
9 Pfg., 300 Pfund zu 91/,, 50 Pfund zu 91/,, 200 zu 9.s, 
76 Pfund zu 10, 150 zu 10,3; 100 zu 10,5; 200 zu 11; 50 zu 
11,2 Pfg.; zusammen 1226 Pfand (außerdem 10 Pfund Roggen- 
mehl zu 9 Pfg.). 


1906 konnte demnach der größte Teil des jährlichen 
Bedarfs an Schrot zu 9 Pfg. pro Pfund, ein kleinerer Teil noch 
zu 8½ Pfg. eingekauft werden; 1907 mußten bereits 9ſ½ Pfg., 
1908 9½ — 10 Pfg., 1909 z. T. sogar über 11 Pfg. bezahlt 
werden. Betrachten wir 9 Pfg. als Normalpreis und zwar 
auch für Roggenmehl, welches 1908 in größerem Umfange mit 
verfüttert ist, so beläuft sich die Verteuerung der Futtermittel 
im ersten Jahre auf 80 Pfg. (abzüglich eingetretener Verbilli- 
gung um 25 Pfg. auf 55 Pfg.), im zweiten Jahre auf 6,17 &, 
im dritten Jahre auf 3,97 . + 5,10 für verteuertes Roggenmehl 
= Hat, im vierten Jahre 13,01 Æ. Der Fischer mußte dem- 
nach im zweiten Jahre 6¼ %, im dritten Jahre 11¾ % und 
im vierten Jahre 13 % infolge der Preissteigerung mehr aus- 
geben. Weit erheblicher jedoch erscheint die Belastung des 
Haushalts bei der Zugrundelegung von 81/, Pfg. als ursprüng- 
licher Preis (1906). Als Mehrausgabe ergibt sich in den 
einzelnen Jahren 4,90 M, 11,15 &, 13,38 Æ, 18,42 K. 1909 ist 
freilich auch das verbrauchte Quantum Gerstenschrot besonders 
hoch 1). 


Der Preis für ein Ferkel betrug 27 &, 14 M, 16 & und 
20 M und war demnach im ersten Jahre am höchsten. 


1) Man kaufte meist in Mengen von 50—100 Pfund ein. 
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Position Nr. 4: „Wohnung“ Die Billigkeit der Woh- 
nung kommt darin zum Ausdruck, daß der Mietzins nur 73/, % 
der durchschnittlichen Einnahmen und rund 8 % der durch- 
schnittlichen Ausgaben ausmacht. Im Minimum beträgt er, 
auf die Einnahmen bezogen 6.8%, im Maximum 84%; auf 
die Ausgaben bezogen 7,2 bezw. 9.4%. Die Anschaffungen 
für den Hausstand und Reparaturausgaben waren nicht erheb- 
lich und erhöhten den Aufwand nur auf rund 9 % im Durchschnitt. 


Position Nr. 5: „Heizung“. Der Anteil dieser Aus- 
gabe beträgt rund 10% im Durchschnitt. Das Heizungs- 
material sind Steinkohlen (Jahresbedarf 22 Zentner) und Buchen- 
holz (4 cbm), daneben Briketts in geringer Menge. Der Preis 
für Kohlen war 1906 noch 1,20. pro Zentner gewesen; 1907 
mußten 16 Zentner für 1,15 & pro Zentner gekauft werden 
(Mehrausgabe 4 Æ), 190g 14 Zentner für 1,25 4 pro Zentner 
(Mehrausgabe 0,0 K), 1909 22 Zentner ebenfalls für 1,35 Æ 
pro Zentner (Mehrausgabe 1,10 4) und 8 Zentner für 1,30 & 
pro Zentner (Mehrausgabe 0.80 %). Auch der Preis für Buchen- 
holz wies z. T. Schwankungen auf. Nehmen wir 26.50 A als 
Normalpreis für 4 chm an. so ergibt sich für 190g bei einem 
Preise von 30 & eine Mehrausgabe von 3.50 Æ und für 1909 
bei einem Preise von 32,50 & eine solche von 6 *. 


Position Nr. 6: „Beleuchtung“. Die Ausgabe für 
Beleuchtung beansprucht 1¼ % der Einnahmen und Ausgaben 
im Durchschnitt. Der Jahresbedarf an Petroleum beläuft sich 
auf 46½ Liter i. D. 1906 betrug der Literpreis noch 20 Pfg.; 
1907 dagegen wurden 24 Liter um 6 Pfg. teurer (Mehraus- 
gabe 1.14 M), 1908 37 Liter desgl. (0.74 M), 4 weitere Liter 
um 3 Pfg. (0.12 æ) und 7½ Liter desgl. um 6 Pfg. teurer (0,45 A), 
schließlich 1909 32 Liter um 2 Pfg. pro Liter (Oe AM) und 
171/, Liter um 6 Pfg. teurer (1.05 &) gekauft. 


Position Nr. 7: „Kleidung“. Die Kosten hierfür waren 
1906/07 mit 5.3% der Einnahmen und 6% der Ausgaben am 
niedrigsten, 1908/09 dagegen mit 12,7 % der Einnahmen und 
1909/10 mit 12,2% der Ausgaben am höchsten. Im Durch- 
schnitt absorbierten sie etwa 91/, % der Einnahmen und Aus- 
gaben. Sie würden größer gewesen sein. wenn die Familie 
auch für neue Anzüge selbst sorgen müßte. Was sie davon 
braucht. bekommt sie von einem Verwandten. der Schneider- 
meister in einer Großstadt ist, geschenkt. Der Unterschied 
zwischen Stadt und Land tritt bei dieser Position insbesondere 
darin zutage, daß jedes Jahr Ausgaben für mehrere Paar 
neue Pantoffeln nötig sind und daneben die für Schuh- 
reparaturen keine große Rolle spielen. Bemerkenswert ist auch 
die Verwendung reinwollener Flanellhemden im Sommer und 
Winter neben Barchent-Unterzeug. Der gesundheitliche Vorteil, 
dessen sich das Volk der Fischer aus seiner eigenen Erfahrung 
heraus bewußt ist. läßt hier die sonst ausschlaggebenden Be- 
denken ökonomischer Natur mit Recht zurücktreten. 


Die Positionen Nr. 8-15 umfassen kleinere Ausgaben 
von höchstens 7 bis 8 AM im Durchschnitt, über die nur weniges 
zu sagen ist. 


Position Nr. 8: „Reinigung“. Da weiße Wäsche selten 
getragen wird, und der Haushalt nur wenige Personen, vor 
allem keine kleinen Kinder umfaßt, beläuft sich die Ausgabe 
für Reinigungsmittel u. ä. im Höchstfalle noch nicht auf 10 A. 
Der Sohn rasiert sich selbst. und Haarschneiden kommt nur 
2-3 mal im Jahre vor. Eine Preissteigerung machte sich in 
folgender Weise bemerkbar: Der Grundpreis für Seife beträgt 
16 Pfg. pro Pfd. Die Preissteigerung auf 20-22 Pfg. ver- 
ursachte eine Mehrausgabe 1906 von 0.24 A, 1907 0.2 M, 
1908 0.92 M. 1909 0,74 M. Der Verbrauch von Soda neben 
der Seife spielt eine erhebliche Rolle. 


Nr. 10: „Geistige Bedürfnisse“. Eine Zeitung pflegt 
nur im Winterhalbjahr gehalten zu werden, und die Auszabe 
für Briefporto war nur in den ersten Jahren des mit dem 
Verfasser unterhaltenen Briefwechsels größer. 


Nr. 11: „Erholung“. Nur im letzten Beobachtungs- 
jahre findet sich eine besondere Ausgabe für diesen Zweck 
(Besuch einer Theatervorstellung im Orte für 60 Pfg.): auch 
haben wir die Kosten einer Reise zu Verwandten (4.50 A) 
unter diese Rubrik eingestellt. Die Ausgabe für Kautabak 
hätten wir ebenso gut der Position „F Gesundheitspflege“ zu- 
weisen können, da der Tabakgenuß dem Alten den Lebensmat 
erhält und ihm auch, wie er sagt, seine Zähne konserviert hat. 
Kautabak erscheint daher ebenso unentbehrlich wie der tägliche 
Genuß von etwas Branntwein. 


Nr. 12: „Beitrag zur See-Unfall-Berufsgenossen- 
schaft“. Er betrug in den vier Jahren 6.75 M, 7,23, 6.00 und 
9,50 M. 1911 stieg er auf über 11 A Während der Ham- 
burger Staat nur ½, der Lübecker /s, das Grht. Mecklen- 
burg-Schwerin überhaupt keine Beiträge von den Fischern er- 
hebt, hängt in Preußen der Beitragsanteil des Fischers 
davon ab, ob die Kommunalverbände nur die gesetzlich vor- 
geschriebene Hälfte oder mehr auf sich genommen haben. 


Nr. 13: „Steuern und Abgaben“. Auch hier hat eine 
kleine Erhöhung und zwar der Einkommensteuer von 3.44 M 
auf 4,32 M in den beiden letzten Jahren stattgefunden. 


Nr. 14: „Privatversicherung“. Zu der genossen- 
schaftlichen Versicherung des Schweins durch die Gilde!) kam 
190g die Versicherung des Mobiliars gegen Feuersgefähr‘). 
Der höhere Beitrag zu ersterer im Jahre 1907 war durch eine 
Rotlaufseuche im Orte verursacht. 


Nr. 15: „Sonstige Ausgaben“. Diese Rubrik fordert 


zu keiner Bemerkung heraus. 


V. Einfluß der Preissteigerung einiger Haupt- 
nahrungsmittel auf das Ausgabe-Budget. 

Bei den folgenden vier für den Haushalt besonders wichtigen 
Nahrungsmitteln trat im Laufe des vierjährigen Zeitraums zum 
Teil eine erhebliche Preissteigerung ein, in dem der anfängliche 
Preis (Grundpreis) von 9 Pfg. für Roggenmehl bis auf 13 Pfg., 
der von 14 Pfg. für Weizenmehl bis auf 18 Pfg., der von 
55 Pfe. für amerikanisches Schmalz bis auf 85, der von 20 Pfg. 
für Zucker bis auf 30 Pfg. stieg. Außerdem wurden im 
Jahre 1909 für Butter, die bislang höchstens 1,30 Æ gekostet 
hatte, 1,40 bis 1.15 1 bezahlt. Die Preissteigerung bei Bohnen- 
kaffee ab Herbst 1909 um 10 % ist ebenfalls zu berücksichtigen; 
dagegen füllt weniger ins Gewicht die Verteuerung der Eier 
über 8 Pfg. pro Stück hinaus. Nur zum Teil waren die Preis- 
steigerungen vorübergchend ?). 


1) Der Beitrag für jedes Schwein eines Gildemitgliedes beträrt 
gewöhnlich 15 Pfg. monatlich. Der Schadenersatz nach Gewicht ist 
für 100 Pfd. lebendes Gewicht ohne Abzug zur Zeit auf 40 & fest- 
gesetzt. — 2) Das versicherte Kapital beträgt 920 M. die Prämie 
4½ —4°/, pro Mille. Seit 1911 ist letztere auf 6 pro Mille wegen 
der Weichdeckung des Hauses erhöht. — ?) Der Milchpreis stieg 
Anfang 1911 von 12 auf 14 Pfg., das Brot-Backgeld von 5 — 7 auf 
10 Pfg., der Preis für Bohnenkaffee von 1,10.M auf 1,30 bis 1 &, 
der für Streichhölzerpakete von 10 auf 30 Pfg., der für „Kalbberz- 
schlag“ von 1 Æ auf 1,20 &, der für Butter auf 1,0 4. Weizenmehl 
dagegen kostete 1911 noch 18 Pfg., Roggenmehl wieder 9 Pfg, 
Zucker 22 bis 24, Rindfleisch noch 70 bis SO Pfg. 1912 war wie- 
derum der Preis für grobes Roggenmehl auf 12 Pfg, der für feines 
von 12 l'fz. (1906) auf 18 Pfg. gestiegen. 
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Die Mehrausgabe stellt sich fiir jene Nahrungsmittel in | 
den einzelnen Jahren auf Grund der Verbrauchsmengen (siehe 
den Nachweis der Ausgabe-Position „Essen und Trinken‘ im 
Anhang I) wie folgt: 


Roggenmeh! Weizenmehl Schmalz Zucker 
1906... — M — M 2,52 A 1,25 M 
1907... 3,99 „ 1,72 „ 4,74 „ 1,1 „ 
190g... 4.50 , 4,40 „ 7.16 „ 3,26 „ 
1909... 2,36 „ 3,7 „ 3,60 „ 218 y 


(1909 außerdem für Butter 1,00 M, Bohnenkaffee 0,90 M. Lediglich 
durch Einschränkung des Verbrauchs von Schmalz im Jahre 1909 
blieb der Mehrbetrag um die Hälfte gegen den des Vorjahres 
zurück.) 


Die Gesamt-Mehrausgabe für genannte Lebensmittel 
beträgt für 


1906/07 ..... 3,77 M oder 1.6 % der Ausgaben für „Nahrung“ 
1907/08... . . „ HO. 4 e z » 
19080 ͥ 9 192 / „ 80%- „ Š 3 es 
1909/10..... „ 5, 0%: A $ e 7 


Das teure Jahr 190g erfuhr eine weitere Verschärfung 
durch die Kartoffelmißernte, welche 18 AS Extraausgabe ver- 


E 
| 
| 5 


ursachte. Letztere hinzugenommen, mußten 1908 fast 40 M 
oder 15½ % mehr infolge der genannten Umstände für die 
Befriedigung des Nahrungsbedürfnisses aufgewendet werden. 


VI. Die Belastung des „gebundenen Einkommens“ 
oder der existenznotwendigen Ausgaben durch die 
Preissteigerung in den vier Beobachtungsjahren. 


Nach den vorhergehenden Feststellungen berechnet sich 
die Mehrausgabe bei den 5 Positionen: „Nahrung, Viehhaltung 
(die Schwankungen im Ferkelpreis unberücksichtigt). Heizung, 
Beleuchtung und Reinigung‘ (siehe S. 217 u. 218) für 


1906/07 auf 3,77 M + 4,9 + 0,00 + 0,00 + 0,24 = 8.91 Æ insgesamt 


1907/08 „ 12,36 „ + 11,15 + 4,00 + 1,44 + 0,42 = 29,37 M = 
1908/09 „ 19,32 „ + 13.38 + 4.20 + 1,31 + 0,2 = 39,13 ) „ 
1909 / 10 „ 13,51 „ + 18,42 + 7,90 + 1,69 + 0,74 = 42.5 M = 


Prozentualiter haben die existenznotwendigen Ausgaben, 
welche, auf das Einkommen bezogen, bekanntlich dessen sog. 
„gebundenen“ Teil ausmachen, in den 4 Jahren der Reihe 
nach fast 2%, 5%. 6'/,') und 634% mehr beansprucht. 


1) den Kartoffelzukauf mitgerechnet sogar 57 AM. 
7 M Mehrausgabe (siehe Anmerkung 1) sogar 9%. 


— 2) bei 


C. Schluss. 


Wenn auch die untersuchte Familie keine sog. Normal- 
familie ist, d.h. eine Familie, die aus Mann und Frau in den besten 
Jahren und drei unerwachsenen Kindern besteht, so bringt 
uns. glauben wir, doch die eingehende Schilderung ihres Haus- 
halts ein gut Stück in der Erkenntnis der Lebensverhältnisse 
des Küstenfischers weiter. Der durch das Alter der Haus- 
haltsmitglieder oder durch die besonderen Verhältnisse des 
Beobachtungsorts etwa bedingte Mangel an typischen Zügen 
weist unseres Erachtens nur mit besonderem Nachdruck auf 
die Notwendigkeit hin, die Lage des deutschen Kleinfischers 
in größerem Umfange, als durch diesen ersten Versuch ge- 
schehen kann, durch zuverlässige Haushaltsrechnungen auf- 
zuhellen; steht doch die wirtschaftliche und soziale Frage an 
Wichtigkeit für die auf die Förderung der Fischerei gerichteten 
Bestrebungen den bislang stets nur bearbeiteten biologischen 
Problemen und technischen Fragen keineswegs nach. 


Durch seine erst neuerdings vollzogene Vereinigung zu 
einem., Fischer-Bunde“ hat erfreulicherweise zunächst wenigstens 
ein Teil der Ostseefischer den Weg der Selbsthilfe zur Hebung 
und Kräftigung seines Standes beschritten und es wäre zu 
wünschen, daß sich die Interessenvertretung durch den Bei- 
tritt der noch außenstehenden Vereine, (zunächst des Kieler, 
Mecklenburgischen und Pommerschen Fischerei-Vereins) 
nächster Zeit noch machtvoller gestaltete; denn ein großes 
Schiff leistet bei einem Schiffbruch mehr, als wenn jeder für 
sich im kleinen Kahne treibt. Jeder einzelne Fischer wird 
von der vom Bunde ins Auge zu fassenden und aus Reichs- 
mitteln zu unterstützenden Einrichtung von Kassen zur Ver- 
sicherung von Fahrzeugen und Netzen (siehe S. 211), ferner 
von der ins Leben zu rufenden Einkaufsgenossenschaft (siehe 
S. 209) seinen Vorteil haben und nach Lösung der brennenden 
Wohnungsfrage (auf Grund unserer Feststellungen im Be- 


obachtungsort erscheint eine baldigst einzuleitende Wohnungs- 
enquete erforderlich) wirtschaftlich stärker, selbständiger und 
gesicherter dastehen und zwar um so mehr, wenn die von der 
Regierung zur Regelung der Ostseefischerei und zum Schutze 
des Fischbestandes zu treffenden Maßnahmen ihre Wirksamkeit 
zu entfalten begonnen haben. Ist das Verhältnis des Fischerei- 
Ertrages zu den Fischerei-Unkosten erst günstiger geworden und 
haben sich die Einkommensverhältnisse derart gebessert. daß 
von einer durchweg vorhandenen Sparfähigkeit gesprochen 
werden kann!), so wird der Fischer, abgesehen von der Möglich- 
keit der Verbesserung oder Vermehrung seiner Betriebsmittel, 
auch leichter noch freiwillige Lasten, die zur Erhaltung seiner 
und seiner Familie Existenz in Zeiten wirtschaftlicher Not dienen 
(wir denken hier besonders an das Eingehen von Lebens- 
versicherungen zu Vorzugsbedingungen unter Vermittelung 
der Bundesleitung), auf sich nehmen. Ein Mittel, auch den 
geistigen Zusammenschluß und Zusammenhalt der Küstenfischer 
herbeizuführen, ihre geistigen Interessen nach allen Richtungen 
hin zu fördern und namentlich auch den Heimatsinn zu wecken 
und zu erhalten. sehen wir schließlich in der Herausgabe etwa 
eines „Monatsblattes“ für den Ostseefischer als gleich- 
zeitigen Organs des Bundes. 

1) Günstige wirtschaftliche Lage läßt den Fischer auch eher 
ein Risiko in seinem gefahrvollen Berufe laufen. Als Beispiel für 
mangelnde Unternehmungslust mag angeführt werden, daß eine 
grobe Anzahl Fischer in Hinterpommern bei einigermaßen zweifel- 
hafter Witterung ruhiy im Hafen blieb und so manche gute Ge- 
legenheit zum Lachsfang verpaBte. (Mitt. D.S.V. 1903 S. 246.) 
Dagegen wagen sich die schwedischen Fischer mit ihren kleineren 
Fahrzeugen bis unter die deutsche Küste vor. (Mitt. D.S.V. 1902 
S. 258.) Von unserem Fischer X. ist es zu verstehen, wenn er bei 
unsicherem Wetter große Vorsicht beim Auslegen seiner Netze 
walten läßt; denn für den geringsten Verlust ist er sehr empfindlich. 


28* 
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Nachweise der Einnahme- und Ausgabepositionen der vier Haushaltsrechnungen. 


1. 


Jahreswirtschaftsrechnung 1906/07. 


Naturalbestand am 1. März 1906: 7 Mett- 
würste, 140 Pfd. ger. Speck, 25 Pfd. Schinken, 
6 Zentner EBkartoffeln. 


Naturalverbrauch außerdem: 123½% Pfd. 
selbstgefangener Fische im Werte von ca. 19,00 M, 
davon ca. 21 Pfd. Dorsch, 1021/, Pfd. Goldbutt; 
mindestens 10 ertrunkene Seevögel i. W. von 5,00 &. 


Naturaleinkommen eigener Ernte: 12 Zentner 
EBkartoffeln außer Gemüse, 6 Zentner Viehkartoffeln 
und 4 Zentner Pflanzkartoffeln. Hausschlachtung: 
1 Schwein im Schlachtgewicht von 337 Pfd., wovon 
53 Pfd. Schinken verkauft. Ferner Ziegenmilch. 


Nachweis der „Sonstigen Einnahmen“: 
25½ Pfd. Schinken verkauft zu 1,10 Æ pro Pfund 
= 28,00, alten Mantel verkauft 10,80, Lumpen ver- 
kauft 0,38, Korndreschen 1!/, Tag 3,00, Leichenträger- 
Arbeit zweimal 3,00, Schreibarbeit des Sohnes 2.00, 
Geschenk 1,0 M.. 


„Fischerei“: Netze erneuert 36,00, Garn 15,10, 
ferner Netzgarn für 9,90, Netz-Blei 2,00, Catechu-Netz- 
farbe 191/, Pfd. à 30 Pf. = 5,83, zwei neue Boot- 
segel 23,00, Öl und Farbe für das Boot 4,00 M.... 
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. Position „Essen und Trinken“: 


a) Getreide, Mehl, Mühlenfabrikate: 
Roggenmehl 241 Pfd , und zwar: 220 Pfd. à 9 Pfg., 
21 Pfd. feines a 13 Pfg. = 22,53 M, Weizenmehl 
76 Pfd. à 14 Pfg., 1 Pfd. a 16 Pfg. = 10,80 &. 
Quäker-Oats 7 Pfd. 1,75 M, Reis 6½ Pfd. 1,34 A. 
Reismehl ½ Pfd. 0.15, Sago 2 Pfd. O, M... 


Brot und Backwaren aller Art: 
Semmeln 8,30, Feinbrot (Graubrot) 19,35. Grob- 
oder Schwarzbrot 0,90, Kuchen 1,00. Zwieback 0.30, 
Backgeld 2,54, 2 Stück Korinthenbrot 0,60, 


b) 


Hefe O0 M : ] è ðᷣ wR SS 
c) Kartoffeln (außer den selbstgeernteten) 
(( ³ AA ren 
d) Obst- und Südfrüchte 


e) Gemüse: frisches (außer dem selbstgeernteten) 
1,20 M, getr. Erbsen 35 Pfd. 3,56, Bohnen 
2 Pfd. 0.10 M 


f) Fleischwaren: Rindfleisch 16½ Pfd. à 65 
bis 70 Pfg. = 10,40, Gehacktes Rindfleisch 1 Pfd. 
0,so, Kalbfleisch 5 Pfd. 1,50, Mettwurst 0,45, 
Heringe 29 Stück 3,00, Rauch fleisch-Transport 
1.00, Schlachterlohn 1,00, Därme 0,0 & . 
Eier: 254 Stück, und zwar: 195 Stück à 5 Pfg., 
20 Stück a 5½ Pfg., 5 à 6, 3 à 7, 31 à 8 Pfg. 
Milch: 320 Liter Kuhmilch à 12 Pfg. = 38, 45, 
Buttermilch 0,25 MWltt.:mmw:t 0.008. 
i) Milchwaren: Käse 3½ Pfd. 1,50, Butter 
16½ Pfd., und zwar: 4½ Pfd. a 1, 0, 2 Pfd. 
à 1,15, 7½ Pfd. à 1,20, 1½ Pfd. à 1,30, 1 Pfd. 
à 1,10 = 19,15 M 
Fette: Margarine 2½ Pfd. 1,67, amerik. Schmalz 
55½ Pfd., und zwar: 12 Pfd. a 55 Pfg., 36 Pfd. 
à 60, 1 Pfd. à 62, Git, Pfd. à 65 Pfg. = 33,03, 
Speckräuchergeld 1,00 m! Mẽũtfꝶ Mi 
F Pf 4 42202 ĩ ³ EE 8 
Zucker und dergl.: 69 Pfd., und zwar: 
3 Pfd. a 20, 62½ Pfd. à 22, 2 Pfd. Würfelzucker 
à 25, 1½ ͤ desgl. à 26 Pfg. = 15,21, Kandis 1 Pfd. 
0,30, Zuckerhonig 2 Pfd. 0,80 M. 
Gewürze: Senf 1,25, Essig 9 Liter 1,10 M . 


K) 


n) 


48,18 A 


96,43 A 


37,11 M 


16,34 „ 
2,38 „ 


— 


10. 


Ek 


IV. 


Position 


Position „Wohnung“ (außer Mietzins): 


o) Genußmittel (außer Alkoholica): Bohnen- 
kaffee!) 14 Pfd. 14,00, Cichorie u. Kaffeezusatz 2.42 
Sa. 


„Geistige Getränke“: Branntwein 11 Liter 
a 80 Pfg. = 8,80, 2½ Liter à 90 Pfg. = 2,10, 4 Liter 
à 1,00 = 4,00, zusammen 14,90, Rum 1 Flasche 1,05, Bier 1.50 


Viehhaltung und Landbau: 1 Ferkel 27,00, 
Gerstenschrot 870 Pfd. 78.85, Heu 3,00, Hafer 10 Pfd. 
0.85, Strohtaue 0,60, Ziegen-Deckgeld 0,80, Landpacht 1,30, 
Rübensamen 0,153 » Auer 


„Wohnung“, und zwar „Sonstiges“: 
Schornsteinfeger 2,00, 1 Eimer 0,20, 1 Besen O, ao, 
Fensterglas 0.20, 1 Topf 0,35, 1 Feile Oan A 
„Heizung“: Steinkohlen 22 Zentner A 1,10 bis 1,20 
= 24.40, Holzanzünder 0,10 M 
„Beleuchtung“: Petroleum 43½ Liter a 20 Pfg. 
= 8,65, Streichhölzer 6 Pakete O, o, Docht 0,00 . 
„Kleidung“: Schuhreparaturen 5,0, 1 Paar 
Pantoffeln 0,65, 1 desgl. Oe 1 Paar Lederpantoffeln 
1,50, 2 Paar Holzpantoffeln 2,40, 1 Paar Morgenschuhe 
0,80, Stiefeltran 3 Pfd. 1,20, Schneiderlohn 2,25, Strick- 
wolle 1,21 (ca. ½ Pfd.), 2 baumwollene Hemden 5,00, 
1 Flanellhemd 6,00, Bettzeug 1,50, Barchent 3 m 1,50, 
anderer Stoff (Kleider-?) 1,57, Nähgarn und Nadeln 0,40 
„Reinigung“: Schmierseife 11 Pfd., und zwar: 
6 Pfd. a 18 Pfg., 1 Pfd. a 16 Pfg., 3 Pfd. à 20 Pfg., 
4 Stück à 10 Pfg. = 2.24, Seifenpulver 5 Pakete 1,00, 
Waschblau !/, Pfd. 0,10, Soda 22 Pfd. à 5 Pfg = 1,10, 
Waschlohn 0,30, Haarschneiden zweimal 0,20, Rasier- 
messer abziehen lassen 0,10 M 
„Sonstige Ausgaben“: hervorgehoben sei die 
Ausgabe von 4.80 & für 1 Kanarienvogel; nicht nach- 
gewiesen sind 4,77 M 
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Jahreswirtschaftsrechnung 1907/08. 


. Natural-Einkommen im Jahre 1907: [2 Zentn. 


EBkartoffeln. Dezember 1907: ein Mastschwein 
eiugeschlachtet, Schlachtgewicht von 238 Pfd., wovon 
im Frühjahr 53 Pfd. zu 95 Pfg. das Pfund verkauft 
sind. Oktober: 1 Kaninchen im Gew. von ca. 
3 Pfd. Ziegenmilch. An selbstgefangenen und 
im Haushalt verzehrten Fischen 99 Pfd., und zwar: 
6 Pfd. Dorsch i. W. von 0,70, und 93 Pfd. Butt i. W. 
von 10,95 M. Oktober bis April einschl. wegen Krank- 
heit des Fischers keine Fische gefangen und verbraucht. 
Seevögel. 


Position „F i s c h e r ẹ i“: 20 alte Netze erneuert 90,00 M, 


10 neue Netze 80.00 M, Catechu-Farbe 16 Pfd. à 30 Pfg. 
= 4,80, Netzgarn 2,40, 7 Netzsimm à 1,20 = 8,40, 3 Faden 
Tau 1,00, 8 Pfd. Holzteer 1,60, 3 Pfd. Steinkohlenteer 
0,21, Ol und Farbe 2,05, 1 Pinsel 0,5 . 
„Geistige Getränke“: Lagerbier 
l Liter O, 0. 10 Liter Braunbier 0,80, 1 Liter Rum 1,10, 
Branntwein 6 Liter à 0,80, 23., Liter A 1,00, 1?/ Liter 
a 0,90, zus. 10è Liter = 8,25 HM... hh. 
Position „Viehhaltung und Landbau“: 
Ein Ferkel 14,00, Beschaugeld 0,10, Buttermilch 
ca. 14 Liter 0.55, Mais 10 Pfd. 0,75, Gerstenschrot 
997 Pfd. à 9½ Pfg. = 95,90, Kleie 10 Pfd. 0,60, Heu 9.00, 
Hafer 10 Pfd. 0.9, Ziegen-Deckgeld O, so, Fuhr- 
gelder 4,50, Landpacht 1,30, Samen u. Gemiisepflanzen 
0,60, Kalk 0,6 A 
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Schorn- 
steinfeger 2,00, 1 Küchenlampe 1.00, 1 Besen O, o, 
1 Tontopf 0.40 M 
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1) 1 Pfund Kaffee außerdem geschenkt erhalten. 


16.424 


248,0 A 


17,15 K 


112,55 A 


3,55 M 
24,50 M 


9.35 A 


31,93 4 


5,304 


9,57 A 


190,71 A 


10,854 


VI. Position „Heizung“: Zweimal (März 1907 und 


VII. 


VIII. 


1 


N 


X. Position „Gesunderhaltung“: 


Januar 190g) je 4 chm Buchenholz zu 26,25 und 
26,50 + 6,00 Fuhrlohn, zus. 64,75, 4 Zentner Stück- 
kohlen à 1.20 und 16 Zentner desgl. à 1,45 = 28,00, 
2 Zentner Braunkohlen-Briketts 2,7 M........ 
Position „Beleuchtung“: Petroleum 20',, Liter 
à O, 20 und 24 Liter à 0,26 — 10,34, 5 Pakete Streich- 
hölzer 0,50, 1 Licht O, io, Dochte 0,25 ft 
Position „Kleidung“: Schuhe flicken lassen 7,80. 
1 Paar Lederpantoffeln 1, so, 2 Paar Holzpantoffeln 
à 1,20 und 1,00, Stiefeltran 1½ Pfd. Oe je 1 Pfd. 
Strickwolle à 2,40 und 3,00, 2 Pfd. à 3,20, Schneider- 
lohn 2,20, 1 Flanellhemd 6,00, Leinen 1 m 0,45, 2 m 
desgl. 1.40, 1 baumw. Unterhose 1,10, Joppentuch 3 m 
4,32, Blusentuch 2 m 1,20, Nähgarn 0,25, 1 Schürze 1,20, 
1 Strohhut 0,50, 1 desgl. 2,40, 1 Kopftuch 0,45, 1 Leinen- 
kragen 0,50, 1 Damenhut 1, M............ 
Position „Reinigung“: Grüne Schmierseife 
2 Pfd. a 0,16, 2 Pfd. à 0,18, 9½ Pfd. à 0,20, zus. 
13½ Pfd. = 2,58, 1 Stück Waschseife 0,10, Wasch- 
pulver 7 Pfd 1,40, Soda 34 Pfd. 1,70, Waschblau 0,20, 
Wäsche 0, 15, Rasiermesser schleifen lassen 0,80, zwei- 
mal Haarschneiden O, 20% 


Haaröl 0,10, 
Medizin, Salbe, Pflaster 2,20, 1 Flasche Painexpeller 
0,50 und Tropfen 0,15 Æ 
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XI. Essen und Trinken: 


1. Getreide, Mehlu. Mühlenfabrikate: 

Roggenmehl 192 Pfd., und zwar: 35 Pfd. à 9, 

17 à 10, 50 à 11, 78 à 12, 12 à 13 Pfg. = 21,31, 

Weizenmehl 78½½ Pfd., und zwar: 13 Pfd. à 14, 

4½ å 15, 36 à 16, 4 à 17, 21 à 18 Pfg. = 12,686 W, 

Reis 13 Pfd. 2,65 M (davon 12 Pfd. à 0,20, 1 Pfd. 

à 0,5 #), 1 Pfd. Sago 0,30, Quäker-Oats 5 Pfd. 

1.25, Grütze 1 Pfd. O, 25 —᷑ l 

Brot und Backwaren: Semmeln 7,70, 

Feinbrot 20,2, Grobbrot 4,0, Backgeld 1, 80, 

Hele / ĩðU ⁵ð (n ⁵ð te eS 

3. Kartoffeln: keine zugekauft. 

4. Obst und Südfrüchte: 2 Pfd. Pflaumen 
0,so, Kirschen 13 Pfd. 2,55, Apfel 10 Pfd. 1,60, 
Rosinen ½ Pfd. 0,25, ½ Pfd. Korinthen O, 20, 
ens, ðͤ e 

5. Gemüse: Rhabarber 0,20, getr. Bohnen 10 Pfd. 
les, getr. Erbsen 30 Pfd. 2,00 M ........ 

6. Fleisch und Fleischwaren: Rind- 

fleisch 27 ½ Pfd. à 0,70 = 19,50, Kalbfleisch 
12 Pfd. a 0,30 = 3,70, gehacktes Rindfleisch 
1½ Pfd. à 0,80 = 1,35, Fische (Butt) 2 Pfd. 0,20, 
„Kalbsherzschlag“ (Kopf, Herz, Lunge, Leber) 
1.00, Salzheringe 28 Stück 2,82, grüne Heringe 
(ca. 120 Stück) 0,60, Schlachterlohn 1,00, 3 m 
Dinne Oo Mae ae 
Eier: 226 Stück, und zwar: 44 Stück a 5, 
20 à 5½, 98 à 6, 28 à 7, 18 4 7½, 10 à 8 und 
„CCC 

8. Mile h: 11 Liter a 0% HM. : 2:22: 5% 

9. Milch waren: Butter 24 Pfd., und zwar: 

31% Pfd. à 1,00, 1½ Pfd. à 1,10, 13½ Pfd. à 1, 20, 

5 Pfd. a 1,30, ½ Pfd. à 1,40 = 29,05 1, Käse 

JJ) ³˙ww eee 

Fette: Margarine 7 Pfd., und zwar: 3 Pfd. 

à O. 70, 4 Pfd. à 0,80 = 5,30, Schmalz, amerik. 

52 Pfd., und zwar: 13 Pfd. a 0,60, 2 Pfd. à 0,62, 

32 Pfd. à 0,65, 5 à 0,70 = 33,34, Speckräucher- 

f/ · w/ EE 

11. Salz: 40 Pfd., davon 17 Pfd. beim Haus- 

schlachten verbraucht et. 

Jucker und dergl.: gewöhnlicher Zucker 

70% Pfd., und zwar: 43½ Pfd. à 0,22, 26 Pfd. 

à 0,32, Würfelzucker 1 Pfd. à 0.25 M = 16.68 M. 

Kandis 1!/, Pfd. 0,15. Syrup 3 Pfd. 0,60, Zucker- 

honig 3 Pfd. 1,10 Æ 


10 


—1 


10. 
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221 


95,45 M 


11,19 Æ 


47,47 M 


7,13 M 


Natural-Einkommen und -Verbrauch: 


Gewürze: Senf und anderes 1,50, 
S Liter LoM EENEG 
Genußmittel (außer Alkoholica): Bohnen- 
kaffee 28 Pfd. 28,00 M, Cichorie 9 Pfd. 0.90 und 
Zusatz 41/, Pfd. 1,59 K 


Essig 


14. 


Jahreswirtschaftsrechnung 1908/09. 


An 
selbstgefaugenen und im Haushalt verbrauchten 
Fischen: 87 Pfd., und zwar: 65 Pfd. Butt i. W. 
von 9,12 M und 22 Pfd. Dorsch i. W. von 3.18 Æ, 
Schlachtgewicht des Mastschweines 262 Pfd., 
wovon im Februar 1909 40 Pfd. Schinken verkauft. 
Kartoffelernte: nur ca. 3 Zentner Eßkartoffeln 
und 4 Zentner Viehkartoffeln. Außerdem Gemüse, 
auch Ziegenmilch. Seevögel. 


„Sonstige Einnahmen“: 6 alte Netze verkauft 14. 00, 


Schinken 40 Pfd. à 85 Pfg. = 34,00, alte Stiefel und 
Lumpen verkauft 1,20, 2 Ziegenlämmer verkauft 0,30, 
Kartoffeln verkauft, und zwar: 70 Pfd. EBkartoffeln 
260 und 12 Pfd. Pflanzkartoffeln 0.50, durch Feld- 
arbeit verdient 2,50, mit 4 Tage Kartoffelpflanzen ver- 
dient 6.00 M 
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2,95 M | Ausgaben für „Fischerei“: Neue Netze mit Zubehör 


30,7 „ 


14,13 „ 
1,2 „ 


33,45 „ 


12.30. 10 alte Netze mit Zubehör erneuert 50,00, 10 
neue Schlengel-Netze 32.00, Leegarn und Simm 16, 50. 
Netzgarn 0,50, Catechu-Netzfarbe 33!/, Pfd., und zwar: 
8½ Pfd. à 30, 20 Pfd. à 32, 5 Pfd. à 36 Pfg. = 10.75, 
1 Kompaß 1,50, Teer, Farbe und Öl für das Boot 
1.80 M 
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„Essen und Trinken“: 


1. 


10. 


11. 


Getreide, Mehl und Mühlenfabrikate: 
Roggenmehl ca. 220 Pfd, und zwar: 49 Pfd. à 10, 
28 à 10½, 70 à 11, 73 à 12 Pfg. = 23,59 M, Weizen- 
mehl 110 Pfd. à 18 Pfg. 19,80 M, Reis 17 Pfd. a 20 Pfg. 
3,10 M, Reismehl ½ Pfd. O, , Sago 3½ Pfd. 1, 00, 
Buchweizenmehl ½ Pfd. 0,13, Gerstengrütze 2 Pfd. 0,28, 
Quäker-Oats 4 Pfd. loo U iii 
Brot und Backwaren aller Art: Feinbrot 
18.75. Grobbrot 6,60, Semmel 6,70, Kuchen 1,55, Ko- 
rinthenbrot 0.60, Backgeld 1,40, Hefe 0,75 M ..... 
Kartoffeln: 6 Zentner Eßkartoffeln zugekauft . 
Obst und Südfrüchte: 2½ Pfd. Pflaumen 0.95, 


2,52 M 
D 


30,49 


n 


. 258,34 M 


61,10 A 


125,35 A 


6 Pfd. Pflaumenmus 1,90, 20 Pfd. Birnen 0,70, 30 Pfd. 


Apfel 2,40, 2 Pfd. Rosinen 1,00, 2 Pfd. Korinthen 0.8 
r, ðWWA. ³ ͤ 
Gemüse: getr. Erbsen 17 Pfd. 1,70, Bohnen 8 Pfd. 
F ĩ˙ a BES hake Hee . ͤ Wace BR 
Fleischwaren: Rindfleisch 13 Pfd. a 17 Pf. 9.10, 
Kalbfleisch (minderwertiges) 24 Pfd. à 30 Pf. = Ba 
Schinkenknochen 5,20, Salzheringe 19 Stück 2,04, grüne 
Heringe ca. 80 Stück 0,40, Butts 2 Portionen oder ca. 
12 Stück oder 8 Pfd. O,so, Räuchergeld 1,50, Schlachter- 
lohn 10, getr. Därme 0,0 k 
Eier: 143 Stück, und zwar: 90 Stück a 5 Pfg., 
E 4: 108-8. Pie 4.0 55 a2 ee 4 
Milch: 21 Liter à B Pia 2: 2» ðͤ ĩ Se Ss 
Milchwaren: Butter 7½ Pfd., und zwar: 1 Pfd. 
alı, 1 à 1,20, 3 à 1, 0, 2½ à 1,0 = 9,70 M, Käse 
) ee ĩ˙ hte Bley er 
Fette: Margarine 12 Pfd., und zwar: 1½ Pfd. a 70. 
10% Pfd. à 80 Pfg. = 9,50 &, amerik. Schmalz 
61½ Pfd., und zwar: 19½ Pfd. à 60, 15 à 65, 12 
a 68, 2 à 69, 4 à 70, 9 à 80 Pfg. = 40,99 M, 3 Pfd. 
Schweineflomen zum Ausbraten 2.50 WW we. 
Salz: 43 Pfd., davon 17 Pfd. für die Haus- 
schlachtung gekauft UT ni 
Zucker u. dergl.: 64½ Pfd. gew. Zucker, und 
zwar: 26 Pfd. a 24, 16 à 25, 17 à 26, 3 à 27. ll; 
a 28, 1 à 30 Pfg. = 16,15 M, Syrup 3 Pfd. 0.80 A 


7,90 


3,20 


16,75 


13. Gewürze: Senf, Pfeffer u. a. 1,90, Essig 15% Liter 
B/C ehe ⁵⁵⁵ 8 
14. Genußmittel: Bohnenkaffee 26½ Pfd. 


chorie und Kaffeezusatz 267 fuhiu]llll .. 


„Viehhaltung und Landbau“: 1 Ferkel 16,00, 
Beschaugeld 0,10, Buttermilch 71 Liter 2,13, Gersten- 
schrot 522 Pfd. 50,95, Roggenmehl ca. 342 Pfd. 35,88, 
Kleie 10 Pfd. 0,7, Spül (EBabfalle) 0.79, Heu 6.00, 
Ziegen-Deckgeld O, 0, Landpacht 1,30, 2 Fuder Mist 
fahren 0,80, 30 Kohlpflanzen 0,10 ¹WUWUll 
„Wohnung“ außer Mietzins: Schornsteinfeger 2,00, 
1 Küchenlampe 0,80, 1 Sieb O, so, 1 Feile 0,50, 1 Sense 
1,20, Tapeten 2,05, Leinöl 1 Pfd. 0.50, Farbe 1 Pfd. 
ARTE rear SS Be Ge Mh SE ne, Bs WED 
„Heizung“: Steinkohlen 14 Zentner à 1,25 = 17,50 M, 
Buchenholz 4 chm 30,00, Fuhrlohn 6,00 & 
„Beleuchtung“: Petroleum 37 Liter à 22, 4 Liter 
à 23, 7½ Liter à 26 Pfg., zus. 48'/, Liter = 11,01 M 
Streichhölzer 8 Pakete O, so, 2 Zylinder 0,25 M 
„Kleidung“: Schuhflicken 4,10, 1 Paar halbneue 
Fischerstiefel 20,00. Stiefeltran 9 Pfd. a 40 Pfg. = 3,60, 
1 Paar Holzpantoffeln 1,00, 2 Paar desgl. à 120 = 
2,40, 3 Flanellhemden 18,00, 1 m baumw. Hemden- 
tuch 0,50, 2 Paar Hosenträger zu 1,00 und 1,50 = 2, 50, 
2 blaue, halbleinene Pilot-Hosen zu 6.00 und 6,50 = 
12,50, 1 Weste 1,80, 1 wollenes Fischerjaket 10,00, 
Nähgarn 0,00 M.........4.- : 
„Reinigung“: grüne Schmierseife 21½ Pfd. zu 20 Pfg. 
und 1 Pfd. zu 22 Pfg., zus. 22½ Pfd. = 4,72, Seifen- 
pulver 3 Pakete zu 20, 1 Paket zu 25, 1 Paket zu 
35 Pfg., zus. 1,0, Soda 46 Pfd. 2,30, Stärke 0,20, 
Waschblau 0,20, Rasierseife 0,30, Haarschneiden 0,20, 
Rasiermesser abziehen lassen 0,50 & 
„Gesunderhaltung“: Zahnziehen J,50, Painexpeller 
0,50, Pflaster und Salbe 0,20, Katlabader Salz 0,10 M 


Jahreswirtschaftsrechnung 1909/10. 


„Fischerei“: Januar 1910: 6 Buttnetze a 2,40 
= 14,0 M, 20 Stück Leegarn 13.50 und f. 4,70 M, 
10 Stück Tüppelgarn 6,00, 14 Stück Netzsimm 21,00, 
Netzholz 15 Pfd. 6,75. 30 Pfd. Catechu-Farbe, und 
zwar: 22 Pfd. a 28 Pfg., 2 à 30, 5 a 32, 1 à 35 Pfg. 
= 8,1 M, Eisenplatten und Ankertau 1,80, Teer, Ol, 
und Farbe für das Boot 3,40 M 

Position: „Essen und Trinken“ 

1. Getreide, Mehlund Mühlenfabrikate: 
Roggenmehl ca. 190 Pfd., und zwar: 155 Pfd. à 10, 
7 à 10½, 14 à 11, 14 à 12 Pfg. = 19,46 M, Weizen- 
mehl 71 Pfd., und zwar: 35 Pfd. a 18, 9 a 19, 27 
à 20 Pfg. = 13,11 Ææ, Reis 13 Pfd. 2,60, Reismehl 
1: /// zu nern ad Fe 

2. Brot und Backwaren: Semmeln 4,70, Feinbrot 
19,90, Grobbrot 4,40, Korinthenbrot 1,80, Hefe 0,25. Back- 
geld 1,00, Backpulver 0,0 M 

3. Kartoffeln: keine zugekauft. 

4. Obst- und Südfrüchte: 4 Pfd. Kirschen 1, , 
5 Pfd. Apfel La, 1 Pfd. Pflaumen 0,30, 1 Pfd. Ro- 
sinen 0.50, ½ Pfd. Korinthen 0,20 # : 

5. Gemüse: Erbsen 8 Pfd. 1,36, Bohnen 8 Pfd. 1.0 M 

6. Fleisch und Fleischwaren: Rindfleisch 
16½ Pfd. a 70 Pfg. = 11,70 M, gehacktes Rindfleisch 
6 Pfd. a 80 Pfg. = 4, so, Kalbfleisch 13½ Pfd. a 30 Pfg. 
= 4,25, PreBkopfttleisch 1 Pfd. 0,60, Schinkenknochen 
8,10, grüne Heringe 0,30, Salzheringe 3 Stück 0,30, 
Schlachterlohn 1,00, 4 Meter Därme 0,50, Beschaugeld 
// ³»ꝛAAAʃ ᷣ ͤ KA 

7. Eier: 137 Stück. und zwar: 48 Stück à 5, 10 a 7, 
4 à 7½, 66 à 8, 6 à 9, 3 a 10 Pfg. 


Position: 
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26.50, Ci- ` 


3,85 M 


29,17 


115,16 M 


7,95 M 


53,50 M 


12,06 M 


76,60 M 


9.62 M 


2,60 M 


80,26 M 


35,67 M 


32,15 


3,00 
2,86 


33,45 


222 


n 


. 277,13 M 


n 


$: :M11Ch 19% Liter a ðᷣ y 
9. Milchwaren: Käse 4 Pfd. 1,60, Butter 19!/, Pfd., 
und zwar: 2 Pfd. à 1.25, 6 à 1,30, 7 à 1,40, 2 à 1.45 
2½ a 1,50 = 26,75 M 
10. Fette: Margarine 5 Pfd. à 70 Pfg. = 3,50, amerik. 
Schweineschmalz 19 Pfd., und zwar: 1 Pfd à 65, 
11 à 70,1 à 75,3 à 80, 3 à 85 Pfg. = 14.05. Schweine- 
flomen 9 Pfd. à 80 Pfg. = 7,20, Speck 1 Pfd. 1,00, 
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Speckräuchern 2,0, ÖL ½ Pfd. 020 MÆ ........ 
ll. Salz: 35 Pfd., davon 16 Pfd. beim Einschlachten 
verbraucht et 3 252 ELAS Se en ee 


12. Zucker u. dergl.: 48 Pfd., und zwar: 32 a 24, 
1 à 25, 15 a 26 Pfg. = 11,83 M. Naturhonig 3 Pfd. 
2,40, Syrup 1 Pfd. 0,20 M 

13. Gewürze: Senf u. a. 0,98, Essig 5 Liter 0,60 AS 

14. Genußmittel (außer Alkoholica): Bohnenkaffee 
22 Pfd, und zwar: 13 Pfd. a 1,00, 9 Pfd. à 1,0 = 
22.90 M, Cichorie und Zusatz 2,60, Brausewasser 2 Fl. 
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Naturaleinkommen bezw. -Verbrauch: Im 
Dezember 1909 1 Mastschwein eingeschlachtet, 
Schlachtgewicht 335 Pfd.; davon sind im März 1910 


wiederum die geräucherten Schinken i. G. von ca. 


53—55 Pfund verkauft worden. Verkaufspreis etwa 
loo M pro Pfund. Kartoffelernte (außer den 
Frühkartoffeln) im Herbst 1909 ca. 12 Zentner EB- 
kartoffeln, ca. 8 Zentner Viehkartoffeln, 2½ Zentner 
Pflanzkartoffeln. An selbstgefangenen Fischen 
sind im Haushalt verbraucht: 156 Pfd. Goldbutt i. W. 
von 19,65 M. Seevögel. 
Geistige Getränke: Branntwein: 5½¼ Liter à SO, 
4 à 90, 1 à 100 Pfg., zus. 10% Liter 
Position „Viehhaltung und Landbau“: Ein 
Ferkel 20,00 &, Beschaugeld 0,10, 140 Liter Butter- 
milch, (auch etwas davon im Haushalt verbraucht) 
4,29, Gerstenschrot 1 226 Pfd. 122,25, Roggenmehl 
10 Pfd. 1,00, Weizenkleie 15 Pfd. 1,08, Heu für die 
Ziege 12,50. Ziegen-Deckgeld 0,80. Landpacht 1,30, 
Pflanzkartoffeln 20 Pfd. loo M... 222020... 
Position „Wohnung“ und zwar: andere Ausgaben: 
Schorusteintegergeld 2 ‚wo, 1 Besen 0,65, 1 Schmalz- 
eimer 0,30, 1 Waschruppel 1,50, 1 Steppdecke 6,00, 
1 Wachs-Tischtuch 2,0᷑1WUfertt saasasaaenan anan 
Position „Heizung“: 22 Zentner Steinkohlen A 1,25 
= 27,0 M, 8 Zentner desgl. à 1,30 = 10,0 M, 4 chm 
Buchenholz 32,50, Fuhrlohn 6,00 M........... 
Position „Beleuchtung“: Petroleum 32 Liter à 22 Pfg. 
= 7,04, 17½ Liter à 26 Pfg. = 4,55, 11 Pakete Streich- 
Bolzer AOC, 3 una a ee Ares 
Position „Kleidung“: 1 Paar Fischerstiefel 22,0, 
Stiefeltran 2½ Pfd. 1,0, Schuhreparaturen 7,10, 
1 Paar Holzpantoffeln 1,20, 1 Paar Filzpantoffeln 1,80, 
1 Paar Damenschuhe 6,00, Schuhbänder O, io, 1 Öl- 
rock 5,50, 1 woll. Weste 2,50, 1 Kleiderrock 2,40, 
2 Schürzen 2,40, Schneider 2,00, Nähgarn 0,15. 1 Pfd. 
Wollgarn 3,20, 1 Pfd. desgl. 2.80. 1 Haarpfeil 0.30, 
3 baumw. Hemden 9,00, 1 m Flanell 2,00, 1m baumw. 
Hemdentuch 0,0, 7 m desgl. a 70 Pf. = 4,90, je 
l baumw. Unterhose zu 1,80, 2,10 u. 2,40, zus. 6,30, 
1 baumw. Nachtjacke 1, A, 
Position „Reinigung“: Grüne Schmierseife, und zwar: 
17 Pfd. a 20 Pfg. und 1 Pfd. à 22 Pfg., zus 18 Pfd. 
= 3,62, 2 Stück Waschseife à 20 Pfg., 1 Stück à 25 Pfg. 
= 0,65, Waschpulver 0,20, Waschblau 0,10, Soda 42 Pfd. 
2,10, Bleichsoda 0,10, Haarschneiden 0,30, Rasier- 
messer schärfen lassen 0,50 A, 
Position „Gesunderhaltung“: Pflaster 040, Thee 
O, 40. 1 Fl. Painexpeller 1, , Tropfen 1,10, Haaröl 0,20, 
sonstiges 0,30 M 
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28.35 


28,45 „ 


14,43 


8,80 M 


164,29 A 


12,95 A 


76,0 Æ 


12,69 A 


84,05 4 
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Fangstatistik fir die Zeit von Ende 1905 bis Anfang 1910. 


an Tagen butt. butt Dorsch pure Er 
l Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. M 
Oktober 1905 16 65 84 25 — 7 
Novemb. „ 13 68 — 58 — ? 
Dezemb. „ 10 35 — 87 — ? 
Januar 1906 16 308 gh 23 — ? 
Februar „ ? S ? S ? ? 
März 13 616 — 100 3 64,20 
April Š 13 200 — 8 9 39, d 
Mai e 18 251 — — 10½ 35, 00 
Juni 18 145 — — 29 26,50 
Juli A 5 23 6 — — 6,00 
August S 4 — 87 — — 8,95 
Septemb. „ 7 13 113 — — 17,10 
Oktober „ 18 5 — 246 — 32,30 
Novemb. „ 15 2 — 161 — 15,60 
Dezemb. „ 8 8 — 64 — 20,85 
Januar 1907 17 537 — 7 — 37,00 
Februar „ 13 648 — 133 3 68,00 
März 1906 bis 
Februar 1907 — 2448 206 719 47 ½ 370,50 
Gefischt Gold- Grau- Stein- ` 
an Tagen butt butt Dorsch butt Erlös 
Pfd. Pfd. Pfd. Pfd. M 
März 1907 18 887 — 351 — 118,80 
April $ 16 917 — 50 — 43,90 
Mai 20 542 15 — 5 59,90 
Juni S 14 233 — — 10½ 54,00 
Juli p 9 187 — — — 38,20 
August „ 10 188 78 — — 31,50 
Septemb. „ 11 206 — — — 31,90 
2 760 93 401 15½ 390,7 
außerdem 2 Pfd. (inkl. 12,50 M 
Lachs im Mai pro Nov.) 


Oktober 1907 bis April 1908 bezw. Mitte Mai (außer No- 
vember 1907) nicht gefischt, da krank. November 1907 und Mai bis 
Juli 1908 ist von einem anderen gefischt worden. 


Tage Butt Dorsch Erlös 
ab 11. Mai 1908 15 233 Pfd. — 27.20 M 
Juni 14 215 „ — 31.40 „ 
Juli e 14 265 , — 46,20 „ 
August „ 16 190 „ — 28,80 „ 
Septemb. „ 14 331 , — 52,90 „ 
Oktober „ 10 134 „ — 18,00 „ 
Novemb. „ 8 — „ 219 Pfd. 23,30 „ 
Dezemb. „ 9 — 29 215 „ (dav.110Pfd. 
am 6. Dez.) 39,20 „ 
Januar 1909 16 560 „ 8 5 28.10 „ 
Februar „ 13 753 „ 88 „ 47,76 „ 
1908/09: 2 681 Did Butt 437 Pfd. Dorsch 342.36 M. 


(Gold- u. Graubutt) 


Was 1903/9 außer Butt und Dorsch noch gefangen ist, besagt 
die Statistik nicht. Erlös und Fang können demnach nicht ohne 
weiteres verglichen werden. 

März 1909: Wegen Eisverhältnisse ist fast nicht gefischt worden. 
Erlös 9.80 M. 


Kurze Angaben zur Lage der 18 


Nr. 1 ist 27—28 Jahre alt, hat 4 Kinder und ist von Jugend 
auf Fischer. Sein Nebenerwerb besteht in Bauhandlangerei, Ernte- 
arbeiten und Badegäste-Segeln. Seine Frau wäscht für die Bade- 
gäste im Hause. An Vieh wird ein Schwein gehalten. Die Miet- 


Anhang II. 
Gefischt 

an Tagen utt Dorsch Erlös 

ab 11. April 1909 12 216 Pfd. 93 Pfd. 21.10 M 
Mai = 12 237 „ 64 „ 39.05 „ 
Juni 8 21 346 „ — 48.00 „ 
Juli 5 18 261 „ — 30.60 „ 
August er 13 2871 „ — 46.53 „ 
September „ 10 322 „ — 43.35 „ 
Oktober „ 15 197 „ 60 „ 19.8% „ 
November „ 11 — 138 „ 16,50 „ 
Dezember „ 11 — 131 „ 15,30 „ 
Januar 1910 12 365 „ — 39,20 „ 
Februar „ 17 753 „ 152 „ 75,90 „ 
2 964 Pfd. 638 Pfd. Sa. 405,63 &. 

Fangergebnis: 
Butt: 

(Gold- u. Graubutt) Dorsch: 

Beobacntungsjahr 1906/07 ....... 2654 Pfd. 719 Pfd. 
März 1907 bis September 1907 .... 2853 „ 401 „ 


Trotz des Ausfalls von 5 Monaten (im Jahre 1907) ist in 7 Mo- 
naten etwa ebensoviel wie in dem vorhergehenden Jahre erbeutet. 
Mai 1908 bis Februar 1909 2 681 Pfd. 437 Pfd. 
März 1909 bis Februar 1910 2964 „ 638 


Das beste Fangjahr war demnach das letzte. Vom zweiten 
(1907/08) können wir annehmen. daß es unter normalen Verhält- 
nissen mindestens ebensoviel eingebracht hätte. 
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Gefischt wurde an 4 bis 21 Tagen im Monat je nach der 
Witterung (Herbst und Winter). Eine Verminderung der Intensität 
der Fischerei infolge des Badelebens tritt nur im ersten Beobachtungs- 
jahre in die Erscheinung, wo im Juli bis September nur an 4 bis 
7 Tagen im Monat gefischt worden ist. 


Uber die Anzahl der Netze, mit denen gefischt ist, das 
folgende: Oktober und November 1905 wurde mit je 16 Netzen 
gefischt, die 1—2 Nächte lagen, je nach der Möglichkeit, sie ein- 
zuholen. Dezember 1905 und Januar 1906 mit je 18 Netzen, die 
meist 2 Nächte auslagen, 190g mit je 18 bis 20 Netzen, 1909 je 
nach der Witterung mit je 15 bis 20 und weniger Netzen. 


Sturm und Wind, welche an dem Aussetzen oder Ein- 
holen der Netze hinderten, herrschten nach besonderen Angaben 
des Fischers im Oktober 1905 an 5 Tagen, im November 1905 an 
9 Tagen, im Dezember 1905 an 3 Tagen (ab 23. Dezember bis Ende 
Dezember wurden Weihnachtsferien innegehalten), im Januar 1906 
an 4 Tagen; vom Februar 1906 ab fehlen nähere Angaben. 


Es kosten am Fangorte Goldbutt: Februar bis Mai 10 Pfg. 
pro Pfund, Mai bis Juni 12 Pfg. pro Pfund, Juli 13—15 Pfg. pro Pfund, 
August/September 15 Pfg. pro Pfund, ab Oktober auf 10 Pfg. zurück- 
gehend. — Graubutt: 10 Pfg. pro Pfund. — Dorsch: Sep- 
tember 10 Pfg. pro Pfund, November 12 Pfg. pro Pfund, Dezember 
13 Pfg. pro Pfund, Februar 15 Pfg. pro Pfund. — Steinbutt: 
30 Pfg. pro Pfund. 


Ab Januar bis März sind die Preise schwankend und oftmals 
erheblich niedriger als 10 Pfg., da die Fänge auf dem Altonaer und 
Berliner Fischmarkt zur Auktion gelangen. 


Es wird hervorgehoben, daß alljährlich die Netze in den 
Monaten November bis Februar von den zahlreich auftretenden 
Seehunden geplündert werden. 


Anhang III. 


Berufsfischer im Beobachtungsort. 


wohnung kostet 80 & einschließlich etwas Gartenland (wie auch 
bei den folgenden). 

Nr. 2 ist 25—30 Jahre alt und hat 3 Kinder. 
Arbeiter und geht demselben Nebenerwerb nach wie Nr. 1. 


Er war früher 
Seine 
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Frau verdient hinzu. Der Viehstand umfaßt Schwein und Ziege. 
Die Wohnungsmiete beträgt 60 &. 


Nr. 3 ist 35 Jahre alt, hat 5 Kinder und war früher ebenfalls 
Arbeiter. Nebenerwerb wie bei Nr. 1, wenn der Fischfang schlecht 
ist. Viehstand: Schwein und Ziege. Mietzins: 80 &&. 


Nr. 4 ist 36 Jahre alt, hat 1 Kind und war früher ebenfalls 
Arbeiter. Dem Fischfang liegt er das ganze Jahr ob und geht 
einem Nebenerwerbe nicht nach. Viehstand: Schwein und Ziege. 
Mietzins: 60 &. 


Nr. 5 ist 25 Jahre alt, hat 1 Kind und ist Fischer von Jugend 
auf. Sein Nebenerwerb besteht in Bauarbeit, im Badegäste-Segeln, 
wenn der Fischfang wenig einbringt. Viehstand: Schwein und 
Ziege. Mietzins: 75 M. 

Nr. 6 ist 35 Jahre alt und hat keine Kinder. Er betreibt die 
Fischerei von Jugend auf und fischt auch mit Heringsnetzen. Sein 
Nebenerwerb besteht im Badegiste-Segeln. Er ist Haus- und Grund- 
eigentümer und vermietet im Sommer an Badegäste. Viehstand: 
Schwein und Ziege. 


Nr. 7 ist über 40 Jahre alt und hat noch 2 Kinder zu Hause. 
Er war früher Seefahrer. Sein Nebenerwerb besteht im Badegäste- 
Segeln, Bau- und Landarbeit. Seine Frau wäscht für die Bade- 
gäste. Er wohnt zu Miete für 75 M und hält Schwein und Ziege. 


Nr. 8 ist 40 Jahre alt und hat 2 Kinder großgezogen. Er war 
früher Arbeiter und betreibt seit 14 Jahren die Fischerei, wobei er 
auch Heringsnetze benutzt. Sein Nebenerwerb besteht in Bauarbeit, 
wenn der Fischfang nicht lohnt. Mietzins 60 M. Vichstand: 
1 Schwein. 

Nr. 9 ist etwa 60 Jahre alt. 1 Kind ist noch bei ihm zu 


Hause. Früher Arbeiter, betreibt er heute seit 20 Jahren die 
Fischerei auch mit Heringsnetzen, wie seine beiden Söhne (Nr. 10 


und 11). Seine Frau verkauft seine Fänge selbst. Er ist Haus- 
eigentümer. 


Nr. 10 dessen Sohn, welcher im Alter von 32 Jahren steht. 
Er hat 2 Kinder und bewohnt die eine Hälfte des väterlichen 
Hauses. Er verdient mit Badegäste-Segeln hinzu. Viehstand: 
Schwein und Ziege. 


Nr. 11 der zweite Sohn von Nr. 9. Er ist 28 Jahre alt, un- 
verheiratet und wohnt bei seinem Vater. Nebenverdienst: Bade- 
gäste-Segeln. 

Nr. 12 ist über 60 Jahre alt, hat 2 Kinder groBgezogen und 
ist jetzt Witwer. Früher bestand sein Nebenverdienst in Land- und 
Bauarbeit; heute fischt er wegen Alters nur noch zeitweise und hilft 
seinen Kindern. An Miete bezahlt er 36 WM. 


Nr. 13 ist 56 Jahre alt und hat 4 Kinder großgezogen. Er 
war früher Seefahrer von Jugend auf und betreibt seit 12 Jahren 
die Fischerei (auch mit Heringsnetzen). Mit Seetang-Sammeln und 
-Verkauf hat er einen Nebenverdienst sowie mit Landarbeit. Seine 
Frau wäscht und hilft sonst mit. Seine Wohnungsmiete beträgt 
45 M. Sein Viehstand umfaßt Schwein und Ziege. 


Nr. 14 ist über 60 Jahre alt und hat 6 Kinder großgezogen, 
die Maurer und Arbeiter geworden sind. Er war früher Seetahrer 
und lange Jahre Haus- und Grundeigentümer mit so viel Land, daß 
er eine Kuh halten konnte. Heute wohnt er als Altenteiler bei 


einem seiner Söhne und fischt noch eifrig mit, auch mit Herings- 
netzen. Viehstand: 1 Schwein. 


Nr. 15 ist 61 Jahre alt und hat 8 Kinder großgezogen. Er 
war früher Seefahrer und betreibt seit langem die Fischerei. Als 
Haus- und Grundeigentümer hält er eine Kuh und mehrere Schweine 
und betreibt die Landwirtschaft in größerem Umfange. 


Nr. 16 ist über 60 Jahre alt und von Jugend auf Fischer. Er 
hat keine Kinder gehabt, und im übrigen ist seine wirtschaftliche 
Lage ähnlich günstig wie bei Nr. 15, jedoch mit dem Uuterschied, 
daß er 2 Kühe hält. 


Nr. 17 ist 77 Jahre alt und hat von Jugend auf die Fischerei 
betrieben. Den Verkauf der Fische hat ständig seine Frau be- 
sorgt, die jedoch nunmehr arbeitsunfähig geworden ist. Die 
Fischerei betreibt dieser Fischer jetzt nur noch zeitweise, weil ihn 
sein Alter daran hindert. Die Mietwohnung kostet 80—100 A; 
zu ihr gehören etwa ½ Tonne oder 2500 gm Gartenland. Uber 
sonstige Einnahmequellen ist nichts bekannt. Der Viehstand um- 
faßt 1 Schwein. 


Nr. 18 ist der Fischer, dessen Haushalt den Gegenstand unserer 
Untersuchung bildet. 


Statistische Übersicht auf Grund vorstehender Angaben. 


Von den 18 Berufsfischern sind 9 bis 40 Jahre alt, 7 aber 
bereits 60 und darüber. 8 haben von Jugend auf die Fischerei be- 
trieben, während 6 früher Lohnarbeiter, 4 Seefahrer gewesen sind. 
Im Besitze eines kleinen Eigentums sind 4, darunter ? frühere 
Seefahrer. Eine kleine Kuhwirtschaft betreiben nur noch 2; der 
dritte ist jetzt Altenteiler. Bei den meisten Fischern erstreckt sich 
die Viehhaltung nur auf Schwein und Ziere und dementsprechend 
der Landbau nur auf so viel Land, daB die nötigen Kartoffeln, das 
Gemüse für den Haushalt und etwas Viehfutter geerntet werden 
können 1). Lohnarbeit (Land- und Bauarbeit) suchen als Neben- 
erwerbsquelle im Sommer 7 Fischer, d. h. die Mehrzahl der jüngeren 
Leute auf, während für fast alle Fischer das Badegäste-Segeln 
als Nebenverdienst in Betracht kommt. Bei einem Fischer bildet 
der Seetang-Verkauf?) eine Nebeneinnahme. In 4 Fällen zieht 
auch die Frau durch das Badeleben (Waschen) einen Nutzen, 
während in einem Falle auch an Badegäste abvermietet wird. In 
zwei Fällen liegt man dem Fischverkauf selbst ob. 


1) Uber die Bedeutung des Nebenberufs für das Fischerei- 
gewerbe, als welcher die Betreibung der Landwirtschaft an erster 
Stelle steht, siehe Dröscher, a. a. O. I. S. 276/78. Daß der Land- 
wirtschattsbetricb im Nebenberuf nicht umfangreich sein darf und 
auch vorwiegend nur im kleinsten Maßstabe vorkommt, ist vor- 
stehenden Angaben, die sich freilich nur auf den Beobachtungsort 
beziehen, deutlich zu entnehmen. Eine Bestätigung liegt ferner in 
der Erwägung, daß die Ehefrau des Fischers als seine gewerbliche 
Mithelferin am Lande meist unentbehrlich ist und ihre Kräfte nicht 
noch anderweitig in erheblichem Grade anspannen kann. Vergl. auch 
Mitt. D. S. V. 1886, S. 134. Bei der Einleitung einer maritimen An- 
siedlungspolitik würde dies zu berücksichtigen sein. — 2) Uber die 
Verwertung des Seetangs als Viehfutter siehe Mitt. D.S.V. 1889, 
S. 136. 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Forſtland und Forſtbetriebe in Prenßen, 1895 und 1907. — 
Bei den landwirtſchaftlichen Betriebszählungen von 1895 und 1907 
iſt ermittelt worden, in welchem Umfange Forſtland von Landwirt⸗ 
ſchaftsbetrieben bewirtſchaftet wird, und auch, wieviel reine Forſt⸗ 
betriebe (d. h. ſolche ohne Landwirtſchaft) vorhanden find. Land- 
wirtſchaftsbetriebe mit Forſtland und reine Forſtbetriebe wurden in 
Preußen 1895 408 199 und 1907 460 207 gezählt, jene mit 
8 219 957 ha Forſtland in 18 937 950 ha Geſamtwirtſchaftsfläche, 
dieje mit 8 258 117 ha Forſtland in 19 290 424 ha. Nach der 
auf anderem Wege und zu anderen Zeiten vorgenommenen Statiſtik 
der Bodenbenutzung war in Preußen 1893 8 192 505 ha und 
1900 8 270 134 ha Holzland ermittelt worden. 
können die Ergebniſſe zweier nach verſchiedenen Methoden durchge» 
führter Erhebungen nicht. Ob vorliegendenfalls die betriebsſtatiſtiſchen 
Ermittelungen weniger lückenlos find als die nach Gemarkungen aus⸗ 
geführten bodenbenutzungsſtatiſtiſchen, oder ob umgekehrt die letzteren 
bei den mancherlei Schätzungen, die bei ihnen unvermeidlich ſind, 
ungenauer ausgefallen ſind, iſt ſchwer zu ſagen, ebenſo, ob nicht in 
verſchiedenen Erhebungsjahren die eine oder die andere Fehlerquelle 
überwiegt. Feſtſteht jedenfalls, daß im ganzen die forſtwirtſchaftlich 
benutzte Fläche Preußens nicht abnimmt, wenn auch in einzelnen 
Gegenden Verlufte eintreten. Der Zweck der betriebsſtatiſtiſchen Ere 
hebungen liegt übrigens gar nicht in dem Nachweiſe der Veränderungen 
im Umfange der Forſtflächen, ſondern vielmehr in der Darlegung, 
wie die Forſtwirtſchaft nach Größenklaſſen betrieben wird, wie an 
ihr die Landwirtſchaftsbetriebe der verſchiedenen Gruppen beteiligt 
ſind, und hier wieder, wie fid das Forſtland zur übrigen Wirt- 
ſchaftsfläche ſtellt u. a. m. 

Die Betriebsſtatiſtik zeigt nun, daß die Landwirtſchaftsbetriebe 
an der Waldwirtſchaft im ganzen in beträchtlichem Umfange beteiligt 
ſind. Forſtland bewirtſchafteten unter den nach der Anbaufläche ge- 
gliederten Landwirtſchaftsbetrieben 


Betriebe von 100 jeder 


der Größenklaſſe: Größenklaſſe 

1895 1907 1895 1907 

Zwerg⸗ u. Parzellenbetr. (bis 2 ha) 71 671 74940 3,50 3,57 
kleinbäuerl. Betr. (2 - 5 ha).. 85502 95 484 16,36 18,33 
mittelbäuerl. Betr. (5 — 20 ha) . . 149 327 185651 28,24 31,84 
großbäuerl. Betr. (20 — 100 ha). . 83 006 83 150 44,13 47,25 
Großbetriebe (über 100 hay 11358 11430 55,0 59,79 
zuſammen .. 400 864 450 655 12,12 13,25. 


Hiernach ift die forſtwirtſchaftliche Landnutzung in der Land» 
wirtſchaft ſehr verbreitet, am wenigſten begreiflicherweiſe in den 
Zwerg» und Parzellenbetrieben, mehr bei den größeren Wirtſchaften 
und hier in wachſendem Grade mit deren Größe. Schon in den mittel- 
bäuerlichen Betrieben benutzt beinahe jeder dritte einen Teil ſeiner 
Fläche als Waldland, Buſch udgl., in den großbäuerlichen faſt jeder 
zweite. In Großbetrieben findet ſich Forſtnutzung am häufigſten, 
und der vorher errechnete Anteil würde noch höher ſein, wenn nicht im 
Großgrundbeſitz die Waldwirtſchaft öfter von der Landwirtſchaft ganz 
losgelöſt wäre und einen ſogenannten reinen Forſtbetrieb bildete. 
Das Holzland nimmt einen großen Teil der zur Landwirtſchaft 
gehörigen Fläche ein, bei den großbäuerlichen Betrieben und im Ge— 
ſamtdurchſchnitt rund ein Sechſtel, bei den klein- und mittelbäuer— 
lichen Betrieben ein Achtel bis ein Siebentel, bei den Groß— 
betrieben etwas über ein Fünftel. 


Werden ſämtliche Forſtbetriebe, d. h. die reinen und die mit 
Landwirtſchaft verbundenen, nach ihrem Umfange, und zwar dann 
nach der Größe des forſtwirtſchaftlich benutzten Landes geordnet, 
ſo verteilte ſich die Waldwirtſchaft Preußens auf die Größenklaſſen, 
wie folgt: ` 

Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Übereinſtimmen 
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5 Forſtbetriebe Forſtfläche: ha ien aten 
Betriebe: 1895 1907 1895 1907 1898 1907 
unter 1 ha 157 532 184 142 64 615 74487 041 0,40 
1 — 2 „ 70276 80125 93140 104 823 1,32 La 
2— 10 „127 795 140 827 600 972 658326 4,0 4,67 
10 — 20 „ 26 292 27001 354086 367 568 13 14 
20 — 100 „ 17940 19865 769 055 823 024 43 41 
100 — 200 „ 3120 3152 441098 446913 141 142 
200 — 500 „ 2737 2764 846538 875630 309 317 
500 — 1000 „ 1121 960 776 062 667293 692 695 
1 000 — 2000 „ 573 512 800957 706447 1398 1 380 
2000 — 5000 „ 570 656 1846 250 2214498 3239 3376 
über 5000 „ 243 203 1627184 1319 108 6696 6 498 
zuſammen . . 408 199 460 207 8219 957 8258 117 20 18. 


Zeitlich verglichen, haben die Betriebe in dieſen 12 Jahren um 
52 008 oder 13 % zugenommen; die Forſtfläche ſelbſt ift nur um 
38 160 ha oder rund In % größer geworden. Dieſes Ergebnis 
beſagt aber nicht viel, da nicht ſicher iſt, ob der Begriff des Betriebes 
bei beiden Zählungen von den Betriebsleitern gleichmäßig angewandt 
worden iſt. Beachtenswert iſt jedenfalls, daß allein auf die drei 
unterſten Größenklaſſen ein Mehr an Betrieben von 49 491 und an 
Forſtfläche von 78 909 ha entfällt, d. i. eine Mehrung der Betriebe 
um 17, 14 und 10 % und der Forſtfläche um 15, 13 und 10 % 
in dieſen drei niedrigſten Größenklaſſen. Die auf einen Betrieb ents 
fallende Forſtfläche iſt in den unterſten Größenklaſſen recht klein und 
bildet auch nur rund 5 % der geſamten Betriebsfläche in der unterſten 
und etwas über 8 % in der nächſthöheren Größenklaſſe. Daraus 
geht hervor, daß es ſich in den niedrigen Größenklaſſen nicht um 
wirkliche Forſtbetriebe, ſondern um mehr oder minder zufällige Beſtände 
von kleinen Wald- und Buſchparzellen in Landwirtſchaftsbetrieben 
handelt. Sie ſind alſo forſtwirtſchaftlich ohne nennenswerte Be: 
deutung. — In den übrigen Größenklaſſen zeigen die mittleren Forjit» 
betriebe nach Zahl und Fläche nur eine geringe zeitliche Veränderung; 
die Betriebe von 100 — 200 und von 200 — 500 ha haben ſich 
nur um rund 1 % vermehrt, und ihre Forſtfläche, die übrigens 
40 und 55 % des gejamten Betriebsumfanges ausmachte, weiſt 
ebenfalls den geringen Zugang von 1 bezw. 3 % auf. Für die 
größeren Betriebe von 500 ha und mehr iſt eine Verringerung feſt— 
geſtellt; ſolcher Betriebe ſind bei der zweiten Erhebung im ganzen 
176 weniger gezählt, und die Forſtfläche dieſer Größenklaſſen hat 
ji) um 143 107 ha vermindert; allein die Größenklaſſe von 2 000 
bis 5 000 ha weiſt eine Erſtarkung auf. Aus der Verminderung in 
den oberen und der Vermehrung in den unteren Größenklaſſen wird 
man auf eine einigermaßen ſortſchreitende Zerſplitterung der großen 
Waldbeſtände ſchließen müſſen; der durchſchnittliche Betriebsumfang 
hat ſich bei den allergrößten beſtimmt verringert. Aber der Grad 
der Zerſplitterung, wenn ſie überhaupt beſteht, iſt im ganzen doch 
kaum beſorgniserregend. Sie wäre ja auch nicht zu wünſchen. 
Denn ganz im Gegenſatz zur Ackerwirtſchaft, die auf kleinen und 
kleinſten Beſitzungen nutzbringend und für das Gemeinwohl jegens 
ſchaffend betrieben werden kann, bedarf eine wirtſchaftlich zweckmäßige 
Wald- und Forſtwirtſchaft einer gewiſſen Abrundung ins Große und 
beſtimmter Eigentümergruppen (Staat, Gemeinde, Stiftung, Genoſſen— 
ſchaft, Großgrundbeſitz), die vor allem gleichſam eine lange Lebens- 
dauer haben; der forſtwirtſchaftliche Betrieb ſetzt meiſt lange Zeit— 
räume zwiſchen Saat und Ernte voraus. 


Hypothekenbewegung in Preußen 1910. — Nach den vors 
läufigen Ergebniſſen der Statiſtik der Hypothekenbewegung betrugen 
im Rechnungsjahre 1910 

d 
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in den ſtädtiſchen Bezirken [in den ländlichen Bezirken 

der der 
in der die die Mehrbe⸗ die die Mehrbe⸗ 
Eintrae Löſch⸗ trag der Eintra⸗ Löſch⸗ trag der 

Provinz gungen ungen Gintra- | gungen ungen Eintra⸗ 
gungen gungen 

Millionen A Millionen & 

Oſtpreußen . 08,24 29,79 28,45 124,95 67,27 57,68 
Weſtpreußen 60,20 34,06 26,4 | 110,81 59,02 51,79 

Berlin 430,50 237,16 193,3 | — — — 
Brandenburg. 868,77 420,13 448,14 188,89 71,38 117,31 
Pommern. 49,56 26,56 23,00 | 80,50 40,82 39,68 
Poſen 80,92 35,41 45,51 113,18 59,33 53,95 
Schleſien . 187,67 80,30 107,37 220,67 100,69 119,98 
Sadien.... 144,63 76,66 67,97 144,49 75,3 69,06 
Schlesw.⸗Holſt. 103,18 52,01 5147 119,93 53,43 66,50 
Hannover .. 135,87 73,71 62,16 143,96 60,63 83,33 
Weſtfalen ... 287,01 14848 13946 | 95,97 55,05 40,92 
Heſſen⸗Naſſau. 182,65 105,31 77,34 67,08 36,43 30,65 
Rheinprovinz. 704,31 388,10 316,21 183,76 109,25 74,51 
Hohenz. Lande 0,91 0,38 0,53 | 3,83 3,42 0,41 
1910 3294,85 1708,06 1 586,79 | 1598,32 792,55 805,77 
site| 1909 3174,05 1 656,95 1 517,10 | 1 397,75 757,7 640,28 
ı90g 2860,88 1 587,04 1 273,64 1 275,67 691,52 584,15. 


Hiernach iſt der Jahresüberſchuß der Hypothekeneintragungen 


über die Löſchungen wiederum weiter geſtiegen, insgeſamt um 10,9 v. H. 


(von 1908 auf 1909 um 16,1 v. H.); dieſe Zunahme erſtreckt ſich 
ſowohl auf die ſtädtiſchen als auf die ländlichen Bezirke, und zwar 
beträgt fie in den Städten 4,6 v. H. (von 1908 zu 1909 19,1 v. H)., 
auf dem Lande dagegen 25,8 (9,6) v. H. 


| Provinzial- (Bezirks: uſw.) , 
| : i ' Q AR 
| Verbände Landkreiſe 


. ' r — H 
a ‘fpi ; nz 
Die langfriſtigen Von dent Die langfriſtigen 


Von dem 


Im Berichtsjahre hat fic) das Kapital wiederum in verhältnis⸗ 
mäßig höherem Grade dem ländlichen Grundbeſitze zugewandt; 
die Mehreintragungen der Städte erreichen 1910 im Staate nicht 
mehr den doppelten Betrag derjenigen des platten Landes, während 
jie ſich in den Vorjahren noch etwa auf das Zoeieindrittel⸗ und 
Zweieinſünſtelfache, 1904 fogar auf das Dreidreiviertelfache ſtellten. 

Nach Landesteilen zeigen unter den Stadtgebieten Brandenburg 
und die Rheinprovinz, unter den Landgebieten Schleſien und 
Brandenburg die größte Mehrverſchuldung. 

Obwohl die ſtädtiſche Mehrbelaſtung im Staate faſt den 
doppelten Betrag der ländlichen erreicht, iſt dieſe Mehrverſchuldung 
im einzelnen doch in 8 von den 13 „Stadt“ und „Land“ enthallen⸗ 
den Landesteilen auf dem platten Lande größer als in den Städten; 
verhältnismäßig am bedeutendſten iſt ſie in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

Die infolge von Zwangsverſteigerung gelöſchten Hypotheken 
betrugen im Berichtsjahre für den geſamten Staat in den Städten 
253,20, auf dem Lande 61,41 Mill. M, die aus gleicher Urſache eins 

getragenen Grundbuchſchulden dagegen nur 8,39 bezw. 2,87 Mill. &. 


—— a ̃ —ä—H 


| Die Schulden der preußiſchen Provinzialverbände, Landkreiſe 

und Stadtgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1911. — 
Der anfangs April erſchienene Jahrgang 1911 des „Stcatiſtiſchen 
Jahrbuches für den preußiſchen Staat“ enthält in dem den „Finanzen“ 
| gewidmeten Abſchnitte u. a. die Hauptergebniſſe einer neuen amtlichen 
Erhebung über Schulden und Steuern der preußiſchen Kommunal: 
verbände im Rechnungsjahre 1910. Dieſem Material entſtammen 
die Angaben in der nachſtehenden Tabelle. 


Die Schulden der preußiſchen Provinzialverbände, Landkreiſe und Stadtgemeinden nach dem Stande vom 31. März 19119). 


Provinzialverbände, Landkreiſe 
und Stadtgemeinden zuſammen 


Die langfriſtigen 


Stadtgemeinden 


Von dem 


Die langfriſtigen 


E 
H 
i 


Non dem 


Staat. Anleihen, Hypo: ` Anleihen, Hypo⸗ Anleihen, Hypo— Anleihen, 5 
! ckite J g S E B N y n, Hy e . . „Hypo⸗ $ . 
ae atl und SE ES n theken⸗ und Grund: 5 theken- und Grund— SE 3 thefen= und Grund: on ei 
Provinzen. Ge Due entfallen auf 1 Pu: entfallen auf e ſowie entfallen auf e entfallen auf 
Neſtkaufgelder langfriſtige Neſtkaufgelder langfriſtige __ _Reltfaufgelder langfriſtige _Reftlaufgelver langfriſtige 
! ot”, 3 b , 7 ( | SL" G S “a ane 1 hit 
überhaupt SM Anleihen | überhaupt ee Anleihen [überhaupt enn, Anleihen | überhaupt SCH Anleihen 
Z MM MM A Mi see a ne E M 
I l 2 3 4 5 6 l 7 8 | 9 | 10 11 | 12 13 
| e | | | 
A. Staat . 310 786 664 8,25 305 813 1751569 705 378| 20,6; 563 716 29904 257 350 592 225,08 4063529 78515 137 842 isa 129,18 4933 059 259 
4 1 | i 


e Provinzen. | | 


22,33 


! 


126 821191) 194,95. 


. Oftpreußen `. . 17 134 145 8,53, 17 134 145 37 149 025 37 066 025 118 827 793] 181 104 361 90,17) 173 027 963 

II. Weſtpreußen .. 17069425 10,19) 16 994 $92} 35 179 743| 25,830 34 619 588] 92 551 869) 156,66 90 147 242) 144 801 037 86, 141 761 722 
III. Berlin .... ` — — — — — — 431 166 400 212,21, 428 129 700] 431 166 400 212,21, 428 129 700 
IV. Brandenburg . 27 706 516 6,01! 23 913 411]113 682 952 42,02:112 990 931| 530 609 328 262,98 486 450 320] 671 998 796 167,69 623 354 662 
V. Pommern .. . 26164955 15, 26 164 955 34 363 312 25,83 35 834 807| 134 644 281, 183% 129 448 756| 195 172 548 116, 189 448 548 
VI Poſen 16 992 120 8,12: 16 712 532 36 284 728 19,81 36 154 220| 105 447 552 146,33 99 309 8360 158 724 400 75,81 152 176 588 
VII. Schleſien . . . . 932 924 650 6,3732 345 TOO] 56 432 126 13,78 56 047 511| 289 789 799 159,11 278 674 490] 379 146 575 73,35 367 067 701 
VIII. Sachſen .... 19 892 005 6,51! 19 892 005] 20 060 157 900 19 744 9540 257 644765 1701 251 333 0760 297 596 927 97,37 290 970 035 
IX. Schlesw.⸗Holſt. 16 445 100 10,64 916 445 100] 46 842 052 43,13, 44318 377| 201 054 368. 260,32 195 518 804| 264 341 520 165,2 256 282 281 
X. Hannover .. . 48 549 600 16, 48 504 600| 35 577 453 15,93, 35 427 255) 231 984007200, 225 339 196] 316 111 060 109,08, 309 271 051 
XI. Weſtfalen . . 32942739 Se 2 942 739 58 208 299 18,84) 58 015 361) 363 374 190, 196,61 353 744 665] 454 525 228 110,10, 444 702 760 
XII. Heſſen-Naſſau del 203 885 4,99911 001 572] 10 647 931, 7,04) 10 453 987 465 169 696] 420,17) 416 578 979] 487 021 512. 217,12, 438 034 538 
XIII. Aheinprovinz . 41326 941 5,80 41 326 941| 85 071 592 19,80 84 837 2751025815 248 260,36 988 749 0001152213781 161,69 1114913 216 
XIV. Hohenz. Lande. 2434 583 33,8 2 434 5834 206 008, 2,87, 206008] 1277898 124% 1 277 8988 3918489) 5463 3918489 


*) Den Berechnungen auf 1 Einwohner ift die Einwohnerzahl nach der zum Zwecke der Einkommenſteuerveranlagung vorgenommenen Perſonenſtandsaufnahme für das Rechnungs⸗ 
jahr 1911 zugrunde gelegt worden, und zwar in Sp. 3 die der Provinzial (Bezirks- uiw.) Verbände, in Sp. 6 die der Landkreiſe, in Sp. 9 die der Stadigemeinden und in Sp. 12 die 
gefamte Emwohnerzahl des Staats bezw. der Provinzen. — ) einſchl. 178700 M des Landarmenverbandes Schleſien. — 9) ausſchl. des Kreiſes Herzogtum Lauenburg. — 3) davon 
7 948 09 & des Bezirkeverbandes des Megterungebesietes Caſſel und 3255 846 4 desgl. des Regierungsbezirtes Wiesbaden. — ) desgl. 7 845 726 & bezw. 3 155 846 M. 


Aus dieſer Tabelle ergibt ſich, daß die langfriſtigen Anleihen, 
Hypotheken- und Grundſchulden ſowie Reſtkaufgelder am 31. März 
1911 bei den Provinzial» (Bezirks- uf.) Verbänden 310 786 664 M, 
desgleichen bei den Landkreiſen 569 705 378 M und bei den 
Städten 4 257 350 592 M betrugen, fo daß ſich die Verſchuldung 
für dieje Kommunalverbände zuſammen auf rund 5 138 Millionen M 
belief. Die Schuldenbelaſtung dieſer Verbände zuſammen betrug 
129,18 „1 auf 1 Einwohner, bei den Provinzialverbänden allein 
nur 8,25 M, desgleichen bei den Kreiſen ſchon 20,65 A und bei 
den Städten 225,08 M. 

Von den Provinzen zeigt die bei weitem höchſte Belaſtung mit 
Provinzial⸗, Kreis- und Städteſchulden die Rheinprovinz mit rund 
1152 Millionen A, demnächſt Brandenburg (ohne Berlin) mit 


672 Millionen. Die folgenden Plätze nehmen Heſſen⸗Naſſau (487), 

| Weſtfalen (455) und Berlin (431) Mill. ein. Nächſt den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen zeigen die abſolut geringſte Verſchuldung mit 

145 und 159 Millionen M Weſtpreußen und Poſen. Im Vers 
hältnis zu ihrer Bevölkerungsziffer war die Verſchuldung in der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau am bedeutendſten; ſie ſtellte ſich hier auf 
217,12 M pro Kopf. An zweiter Stelle ſteht Berlin mit 212,21 M. 
Dann folgen in beträchtlichem Abſtande Brandenburg, Schleswig⸗ 
Holſtein und die Rheinprovinz mit rund 168 bezw. 165 und 162 &. 
Hinter dem Staatsdurchſchnitt von 129,18 A blieben noch 9 Provinzen 

| zurück, am meijten mit rund 76, 73 und 55 & Poſen, Schleſien 
und Hohenzollern. 

| 
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Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1911. — Die vor⸗ erbauten Dampfturbinen, die faſt alle erſt in der Statiſtik vom 
jährige Aufarbeitung der Kataſterkarten der Dampfmaſchinen in Preußen 1. April 1911 erſcheinen konnten, nur 104 524 PS beträgt. 
hat wiederum ein ſehr ſtarkes Anwachſen der Dampfkraft ergeben: Die beigefügten beiden Überſichten geben die Verteilung der 
Die Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden Dampfmaſchinen hat um Dampfmaſchinen nach Regierungsbezirken und Erbauungsjahren an. 
231 382 Pferdeſtärken zugenommen, die der Lokomobilen um 46 559, Aus der letzteren Überficht geht hervor, daß als das Haupt⸗Hauſſejahr 
der Schiffsmaſchinen um 39 685 PS. Im ganzen erreichte die der Inbetriebſtellung von Dampfmaſchinen und Dampfturbinen das 
Leiſtungsfähigkeit der Kolbendampfmaſchinen die achtunggebietende Jahr 1907 anzuſehen ijt: es find da allein in den feſtſtehenden Dampf- 
Höhe von 7 185 870 PS, wozu dann noch die Dampfturbinen mit maſchinen 274 258 PS in Betrieb geſtellt worden; dazu 173 307 PS 
787 612 PS hinzukommen; insgeſamt erhebt ſich ſonach die in Preußen in den Dampfturbinen. Erbaut ſind im ganzen während des Jahres 
vorhandene Dampfkraft auf 7 973 482 PS. Die Anzahl und 1907 feſtſtehende Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampfturbinen mit 
Leiſtungsfähigkeit der Dampfturbinen wird erft feit 1909 beſonders einer Leiſtungsfähigkeit von 518319 PS; im folgenden Jahre — 1908 — 
erhoben, die für die beiden erſten Erhebungsjahre 1909 und 1910 ſinkt dieſer Betrag auf 380 812 PS; im Jahre 1900 ſteigt er jedoch 
ermittelten Zahlen waren noch recht unvollſtändig; 1909 wurden | wieder auf 415 768 PS, um fi im Jahre 1910 auf 308 554 PS 
426 Dampfturbinen mit 408 027 PS Leiſtungsfähigkeit gezählt, bis abzumindern. Ob an dieſer Abminderung die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
1910 war die Leiſtungsfähigkeit auf 478 959 PS angewachſen und hältniſſe oder eine ſtärkere Inbetriebſetung von Großgasmaſchinen die 
nun erſcheint in der Statiſtik der große Sprung von 1910 zu Schuld tragen, läßt ſich zur Zeit noch nicht genau beurteilen; es iſt 
1911 um volle 308 653 PS, als deſſen Urſache hauptſächlich die immerhin beachtenswert, daß auch die alten Kolbendampfmaſchinen 
vervollſtändigte Berichterſtattung im Verhältnis zu den Jahren 1909 durchaus nicht auf den Ausſterbeetat geſetzt ſind, ſondern noch in 
und 1910 aufzufaſſen iſt, da die Leiſtungsfähigkeit der im Jahre 1910 | ſehr erheblichen Mengen und Größen neu gebaut werden. 


Die Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen und Dampfturbinen am 1. April 1911”). 


| 


Negierungsbezirke. F Zuſammen bei Die Zahl der 
| = 1 Dampfturbinen⸗ 
feſtſtehenden Binnen⸗ Seeſchiffs⸗ den Wan Pferdeſtärker 
Staat. € f | Lokomobilen ſchiffs⸗ = maſchinen deen tom 
Dampfmaſchinen maſchinen maſchinen betragt 
: 3 + 5 O 7 

l. Königsberg . es we. Ra 4539 16 679 16 1b 350 11 755 11 368 4555 86 152 2 525 
2. Gumbinnen e i ZE 27 20 958 176 8 009 1813 203 30 780 3 
3. Allenſtein Fer a 46 15 177 16 5 839 178 62 21494 26 
Haan er 4464 4 095 53 14 909 15 219 17527) 2517 91 750 1 130 
X Ga dé 252 31398 27 20 122 1888 279 53 408 1 500 
6. Stadtkreis Berlin. N 8 8 8 5 e e ws 5 154 260 3 561 9 31] 11 046 3 566 174 617 59 042 
7. Potsdam r ebe Ges 1726 203 813 768 33 674 37 878 2494 275 3651 —e 87 804 
„ ne Auen Cruces 4 1228 147 270 188 18 928 11 751 — 1416 177 949 4450 
// ZT ea 8 833 86 897 2629 15272 16 468. 58252 11 462 176 889“ — YOU 

10. Röllin an ae Bo dr, 862 26999 159 9 831 42 2456, 1021 39 3280 — — 

RE EEGENEN 1977 11 459 140 8111 3 136 $513) 2117 312491 - - — 

12. Poſen m P U : UH e ae 46 048 16 34649 861 —½ | 16 81 558 — = 

13. Drombdeegg Bun ee 132 36 707 45 19 608 3 ied - - 177 58708] — = 
FFC 203 195 690 382 34 916 25 466 ee | 585 2560724 — 24 106 
FF 3 14 125 157 25 18 065 4507 SS | 39 147 1729 — 15 834 
I6 ANDO san 5 280 530 154 219 20 152 1 740 GC | 499 552 0465| — 16 333 
17. Magdeburg ͥy Tm rgos 195 335 576 32 5888 18007 — 238 245 9300 16 11763 
18. Merſeh ung “he 94 229936 32333 19 457 1346 — 427 250739] — 14 242 
I/ en er Bs ees - 47 026 — 5 101 — ae I a= 521271 — 675 
| ; 

20 Schleswig er | 18 165 123 735 151 23 343 9 635 110 07178 316 2667844 — 28 197 
21. Hannover MuMMᷓᷓ | 157 88918 55 6473) 1436 -- 212 96827] — 6 900 
22. Hildeshenũ num — 99 799 — 7 716; 70 — — 107 585 — 2 350 
23. Yüneburg oo oo | go9 S2789, 13 8039 3157 1285 ga 35270 3 944 
C111 fol er een 3 404 389980 —- 2537 3750 30092! 3 404 75 377 3 4 003 

25. DSnabriid 2... te 309 40 587 13 2331 1710 — | 322 44 6289| — = 
BOs AUE aan MEE. A ad aw e 7 843 14935 34 2442 3 026 12 991] 7877 33 394 3 1 803 
nee Oe ee Se 116 338 845 48 7043 355 — 164 346 2431 -- 62 820 
28 MIDE ana ee eu II 54 086 40 S 374 2 924 == 51 65 3844 9 014 
2. Arns beg eB en 59 1057011 64 20329 3 684 — 123 1081024) — 131 604 
V a a er Bt Bed BO dee A Di 09 118! 28 10 923 200 — | 9 66 241] — 2 500 
31. Wiesbaden `... 881 103 404: 216 12 175 4 673 — | 1097 120 252] == 29 710 
i CODON G a a een 447 60 854: 25 4 890: 5 267 _- | 472 11011] — 2 640 
33. Düſſeldorrg laaa | 2 908 1005381, 3518 33625, 113 595 1580, 6426 11541810 — 211 777 
VIII!!! a a dye een ee Bie ws Rs ee | 475 178 644 394 8995: 26 020 1320 369 214 979 — 13 603 
DD: AIR 2. Bl ee a | 311346. 469 6 473: 97 — 469 317 9161 — 27 184 
36. AMEN .. Ay x eS Be BS: tee we Se Fs ve et bose 2174477 — 4672 — => — 222119) - 9 230 

5 re 

37. Sigmaringend | = 2179; — 586 — — . — 27651 — — 
Staat 60 122 6069 164 14397 515858 345 393 255 455 74519 7 185 870 22 787 612 
Beſtand am 1. April 190 58 294 5837782; 8431 469 299 321227, 239 936 66725 6868 244 9 478 959 
Zunahme ...... ＋ 1 828 + 231 Sch 966 + 46 EE 24 eae 15 au 794 + 317 626|+ 13 + 308 653 


„ Die nautiſchen Ziffern in den Spalten 2, 3 und 6 geben die Zahl der Pferdeſtärken derjenigen Maſchinen an, die keine Schiffs maſchinen find, fich aber auf 
ſchwimmenden Fahrzeugen aller Art befinden und zum Betriebe von Saug- und Druglüftern, Kränen, Baggern uſw. dienen, wobei jedoch nicht ausgeſchloſſen iit, daß fie auch die 
Fahrzeuge (Bagger, Kräne und dergleichen) fortzubewegen imitande find. — Die nautiſchen Zahlen in Spalte 7 geben die gleichen Zwecken dienenden Turbinen an. — Die nautiſchen 
Zahlen find überalt in den rechts daneben ftebenden Zahlen mitenthalten. — Die Dampfturbinen find in der Summe der Dampfmaſchinen nicht mit eingerechnet. — In der 
vorſtehenden Überſicht find die von der Königlichen Militärverwaltung und der Kaiſerlichen Marine benutzten Maſchinen und Turbinen ſowie die Lokomotiven nicht nachgewieſen, 
weil ſie beſonderer Ermittelung vorbehalten bleiben. 

[a] 
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Die Dampfmaſchinen und Dampfturbinen am 1. April 1911 nach den Erbauungsjahren und unter Angabe der Pferdeſtärken (Leiſtungsfähigkeit) *). 


Jahr Feſtſtehende Qofomobilen Binnenſchiffs⸗ Seeſchiffs⸗ Zuſammen Dampf⸗ 
der Dampfmaſchinen maſchinen maſchinen Dampfmaſchinen turbinen 
Erbauung Baht | PS Bapt | PS | Zahl PS I Zahl Ps Zahl PS Zahl] PS 
| 3 5 7 8 9 10 11 12 13 
| 
een 70 6 836 21 481 10 2160 4 1 980 10 107570 1 680 
Vf. 13510 145096 881] 29972) 104 20647] 37 8315] 2373 204 030 71 104 524 
EE 1652 177848] 1289 42166 81 17879} 24 11037 3046 248 930 73: 166 838 
VV 20580 204 972] 1575 39809} 102 19 280 41: 11208, 3776 275269] 59 105 543 
Long... 2632 2274 2580 1621 36489] 113 17 85% 51 16413 4417, 345012} 99) 173 307 
FFF 2650 269 121] 1422 32231 100 18 4633 51 24017) 4223 343832] 90 119716 
ER 2683| 231946 1266 26391 97 15785 27! 13 830 4073 2879521 55| 59198 
% EEE 2522 2862 2900 1117, 21336 80 10379} 24 8880! 3743, 302885] 31 19 680 
1903. ae wie ES 2232) 242031] 1071, 20 672 71 8681] 23! 10750 3397. 282134) 22 27 386 
Cf 2322: 256877 950 17656 80 128590 27 9516; 3379 296 9080 5 572 
r Esaa 2 590 270 6600 863 17525 62 9711 30 9 588 3545, 307484] 7 5 104 
„ 3295 373 411] 1291 22859 67 94280 25 6201; 4678) 411899} 5. 42 
V 3286 333770] 1661 26476 84, 5150 43) 16038 5074 391434] 2 60 
1898. RE ee 3438, 302979 1410 20382 75, 84190 26, 9385 4949 3411650 17 176 
1897979 3449| 269 900 1077 15 736 105 14721 20 85525 4651 308882) 27 469 
V 28165 2470100 808 13 232 120 12587 18 4390 3762 277 219 3 32 
139999. 2396) 152220) 762 10228) 102 11492 23 8 005] 3283 181945 2 26 
a EAU 2156 155634) 744 9 634 69 8888] 22 7330 2991 1814866 — | — 
' ee eee 2272“ 143923] 553 7 459 64 6412| 11 4186; 2900 161980 — 
7 Redo 2287 129028} 982 12497 78 9256 22 5552) 3369 156333 — | — 
VJ 2444 143976 943 11715 75 4945 27 9269) 3489 169 2050 — | — 
r 2656 1565 609 874 10 920 87 106134 21 7 669 3638 194811] —| — 
18399 i 2377 134365 604 7899 85 87244 19 5 695 3085 156683} 2 3 
1888- o neue ee 1961 98 342 649 6 691 780 1217| 18 6 200 2706. 123 405] 2 3 
VV 1600, 85 904] 626 6 666 69 5194 12 2973 2307 100737] — — 
189. 1419 56 5277 500 4941 67 6067 4 242 1990 677777 — — 
EE 1314 5971 617 5463 72 9 652 14 4021 2017 788350 — | — 
183 „ 1594 75 8934 577 5012 66 7 931 1] 4015 2248 92851) — | — 
e a 1371 58 641 494 4 743 54 5 301 15 33211 1934 72006] — = 
(an... 1342 58176] 482 5 078 54 6223 11 33688 1889 72845 — | — 
VVV 1083 40 9444 247 2439 57 5 395 15 4660; 1402 53438} — | — 
1880&ĩW:ñ 10090 34107) 239 2656 au 2207 7 1484 1286 40 454 — | — 
FFF 739 23442] 183 1767 24 1504 5 1195 951 279083) — — 
18788. 815 29 410 197 1919 22 1324 5 1490 1039 34143) — | — 
187 ꝶ. õ27 eee 660 19 587 125! 1165 25 1 638 3 645 813 23 035 — | — 
18701.W2e. 930 34 031 104 1007 15 523 4 878 1053 36 439 — — 
S ee 1173 37 732 159; 1 904 13 695 2 350 1347 40681) — | — 
5 11380 40231, 213 1998 7 9644 3 65, 1361 43848) —| — 
ren 1294 47293 241 2365 11 878 5 1569} 1551, 52105 = 
VV 11233 39978} 208 19944 12 HS 1 170 1344 42624] —| — 
V . 1746 2 598 105 1074 10 1166 2 62 863 29 458 
C, 732 27 734 41 514 6 1334 — — 779 28 381] — — 
Cf 584 17 227 42 398 1 45] — — 627; 17 67000 — 
EE 5247 15 360 35 423 1 50 — = 583 158353] — | — 
186 ꝶù//2 .. 2386 19 380 21 206 5 406 l 275 413 20 267 — = 
EECH 501 15 274 10 101 5 1371 — = 516 15512] —| — 
EEGEN 523 16 818 22 272 5 212 2 245 552 17547 — — 
T864. Ae Sa, A ee 402 12 659 25 235 5 1624 — = 432 13056 — — 
VCõ e ioe 336 12 481 5 50 4 104 — == 345 12635) —] — 
e EEN 250 5 991 14 112 8 463 — 2722 65660 — — 
1861. ee 142|. 4673 3 > gi Dr. ën — = 1455 4700 — | — 
1860 bis 125117. 1205 40 761 3 26 2 344 — — 1210 40821] — | — 
1880 „ 18444 189 4973, — — — — — — 189 49734 — — 
1840 ,, 333 | 15 6734 — — — — — — 15 6734 — — 
1830 „ I83I....... | 4 11531 — — — — — — f 4 1151 — — 
FJC A | 1 151 — | — — — — — ' 1, 15} — — 
unbefannt .. a. 5139; 115420 70 8470 — = — — 5209 116267] 4 4253 
Staat. | 87901, 6069164] 30 042] 515858! 2 640 345 3934 756 255 455 121 339 7185870] 577, 787 612 


*) Die Dampfturbinen find in der Summe der Dampfmaſchinen nicht mit eingerechnet. 


Handelsgeſchäfte und Verkaufsſtellen für Rahrungs- und Ge, nach den Zählungen von 1882, 1895 und 1907 im Deutſchen Reiche 
nußmittel. — Nach den gewerblichen Betriebszählungen von 1882. 153 819 bezw. 205 863 und 337 598, in Preußen für fi 79 840, 
1895 und 1907 ſind die Warenhandelsgeſchäfte aller Art in lebhafter 113 265 und 198 452. Die Vermehrung in 25 Jahren war daher 
Zunahme begriffen; ihre Zahl hat fich erheblich mehr als die Be. ſehr anſehnlich; fie betrug für das Reich rund 119, für Preußen fogar 
völkerung vergrößert. Die mit Nahrungs- und Genußmitteln rund 149 %, d. h. reichlich 3) bis 4 mal ſoviel, als die vere 
handelnden Geſchäfte insbeſondere verfolgen die gleiche Richtung und hältnismäßige Bevölkerungszunahme ausmacht. Auf die Bevölkerung 
übertreffen teilweiſe noch den Durchſchnitt der allgemeinen Zunahme. berechnet, kam ein Handelsgeſchäft dieſer Art in denſelben Zählungs⸗ 
Handelsgeſchäfte, die fic) mit dem Vertriebe von Nahrungs- jahren im Reiche auf je 294 bezw. 251 und 183, in Preußen auf 
und Genußmitteln befaſſen (XIX a Nr. 15 — 23 der Ordnung der je 342, 278 und 191 Einwohner. Man darf dabei aber nicht vere 
Gewerbearten von 1907), gab es (Haupt: und Nebenbetriebe zufammen) | geffen, daß ein Teil der Nahrungsbedürfniſſe überhaupt nicht in 
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Handelsgeſchäften gedeckt wird, fo z. B. nicht ſeitens der landwirt= 
ſchaftlichen Bevölkerung in den Erzeugniſſen, die ſie ſelbſt gewinnt 
und verbraucht, ſo auch nicht in einem Teile der Abgabe von 
Nahrungs- und Genupmitteln, die in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
verzehrt werden. Die Zunahme, mag fie fic) auch nicht gleich⸗ 
mäßig auf alle Sonderarten der hier zuſammengefaßten Geſchäfte 
verteilen, iſt auffällig hoch, und der erreichte Stand iſt geradezu 
beſorgniserregend. Die Zahlen lehren nämlich, daß ein Geſchäft 
dieſer Art im Reiche ſchon vor 25 Jahren durchſchnittlich von 
nur 294 und 1907 gar von 183, in Preußen von 342 und 191 
Köpfen beſtehen ſollte oder leben mußte. Das wäre nicht gut 
möglich, wenn in der Zahl der Geſchäfte (für die Rechnung alſo im 
Diviſor) nicht die Neben betriebe und die Teilbetriebe einbegriffen 
wären, deren Unternehmer nicht bloß auf dieſen Sonderzweig des Ge— 
ſchäſtes angewieſen find, ſondern ſich vielmehr auch auf das Erträgnis 
anderer Geſchäfts- oder Beruſstätigkeiten uſw. ſtützen können; wobei 
ſtatiſtiſch aber dennoch nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der hier gezählte 
Teilbetrieb die Hauptſache des Unternehmens ſein kann. Das Gewicht 
dieſer Teilbetriebe ijt in der Geſamtzahl der Nahrungs- und Genube 
mittelgeſchäfte übrigens doch nur auf 32°, % im Reiche und auf 
38½ „o in Preußen zu veranſchlagen. Es bleibt aljo auch bei Nicht: 
berückſichtigung der Teilbetriebe im Durchſchnitt noch eine ſo wenig 
zahlreiche Kundſchaft für ein Geſchäft, ſo daß in vielen Fällen 
nur von armſeligen Exiſtenzen die Rede ſein kann. Mag man auch 
die hier berechnete Durchſchnittskundſchaft eines Nahrungs- und 
Genußmittelgeſchäfts ſelbſt um 50 % erhöhen, jo bleibt fie wenigſtens 
i. J. 1907 noch ungewöhnlich niedrig. Sie kennzeichnet auf 
dieſem Gebiete einen ſo hochgradigen Wettbewerb, daß, wie ja auch 
von Handelskreiſen immer hervorgehoben wird, eine Ausgleichung 
der Preiſe damit geſichert und eine Preisvertenerung durch den 
Handel unwahrſcheinlich gemacht ſein müßte. Aber werden nicht auch 
die Fälle ſehr zahlreich ſein, in denen wegen der Fülle des Mit— 
bewerbs verſucht wird, den notwendigen privatwirtſchaſtlichen Geſchäfts— 
nutzen durch Herabdrückung der Güte der Waren (mittelbare Preiss 
verteuerung) oder durch Hinauftreiben der Preiſe herauszuwirtſchaften? 
Ernſtlich kann niemand behaupten und noch weniger beweiſen, daß 
ein breiter Mitbewerb durch eine große Zahl von Geſchäften nur 
preisausgleichend und nicht auch preisverteuernd wirke. 


Die Lage der Handelsgeſchäfte für Nahrungs- und Genußmittel 
wird aber noch verſchlechtert durch die offenen Verkaufsſtellen 
der In duſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. Unlängſt 
wurde ſchon nachgewieſen!), daß im Jahre 1907 beiſpielsweiſe 
88,7 % der Bäckereien und Konditoreien, 72,7 % der Fleiſchereien, 
48,5 % der Kaffeebrennereien, 43,9 % der Schokoladenfabriken uſw. 
eigene offene Verkaufsſtellen unterhielten. Zur richtigen Beurteilung 
des Umfangs der Kundſchaft müſſen auch die offenen Verkaufsſtellen 
der Nahrungsmittelverarbeitungsgewerbe (Gruppe XIII) berückſichtigt 
werden. An ſolchen fanden ſich im Reiche 205 400 und in Preußen 
für fic) 114986. Zählt man dieje zu den offenen Verkaufsſtellen 
der Handelsgeſchäſte für Nabrungs- und Genußmittel, deren im Reiche 
226 060 und in Preußen 132 160 ermittelt wurden, ſo hat man in 
431460 bezw. 247 146 Verkaufsſtellen ungefähr die ganze Gelegenheit zum 
Einkauf der üblichen Nahrungs- und Genußmittel, und es kommen bei 
einer Berufszählungsbevölkerung des Jahres 1907 von 61 720 529 
im Reiche und von 37 989 893 in Preußen auf jede ſolche Verkaufs— 
ſtelle durchſchnittlich nur 143 bezw. 154 Köpfe. Dieſes Rechnungs- 
ergebnis läßt für viele Unternehmer die Lebensbedingungen des 
Warenvertriebs in Nahrungs- und Genußmitteln ſehr beſcheiden er— 
ſcheinen; denn die Zahl der Geſchäfte, die nicht einmal die vor- 
bezeichnete niedrige Durchſchnittskundſchaft haben, muß zweifellos 
groß ſein. Ja, dieſer Durchſchnitt würde ſich noch etwas verringern, 
wenn die mit „verſchiedenen Waren“ handelnden Geſchäfte noch 
in Rechnung gezogen würden. Die offenſichtlich über allen Bedarf 
hinausgehende Einrichtung von ſolchen Geſchäften ijt ein bedenk⸗ 
licher Schaden unſrer Volkswirtſchaft. Die Tatſache wird auch 


1) Siehe Seite XLV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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dadurch nicht erträglicher, daß durch einen fo ausgedehnten Mit- 
bewerb eine preisausgleichende Wirkung erzielt werden kann, wenn 
doch die Daſeinsbedingungen namentlich des Kleingeſchäfts geradezu 
zu den anderen oben berührten Schädigungen der Volkswirtſchaft 
führen müſſen. Privatwirtſchaftlich kann man oft genug gerade 
auf dieſem Gebiete den Untergang von Unternehmungen beobachten. 
Beſſer wäre es, deren weniger ins Leben zu rufen. — Immerhin ſind 
auch einige Umſtände hervorzuheben, die das Bedenkliche der iber» 
großen Zunahme von derartigen Geſchäften etwas mildern. Da iſt 
zunächſt zu bemerken, daß Invaliditäts-, Unfall- uſw. Rentner in 
ſteigender Zahl ein kleines Geſchäft eröffnen, um eine Einkommens— 
erhöhung zu erzielen, und gerade der Nahrungs- und Genußmittelvertrieb 
wird dazu gewählt, weil die meiſten glauben, hierbei fei wenig fach— 
männiſches zu lernen. So wird die Zahl der Geſchäfte erhöht und 
der Durchſchnitt erniedrigt, in neuerer Zeit bei dem Anwachſen der 
Zahl dieſer Rentner mehr als früher. Weiter nehmen fortwährend 
gerade die Bevölkerungsſchichten beſonders ſtark zu, die faſt ausſchließlich 
darauf angewieſen ſind, ihre Lebensmittel zu kaufen (gewerbliche Ar: 
beiter⸗ und andere ſtädtiſche Bevölkerung). Die Zahl der Geſchäfte 
muß alfo raſcher ſteigen als die Bevölkerung, ohne daß damit dem Bez 
darf vorangeeilt würde. Schließlich mag der, dem die durchſchnitt— 
liche Kopfzahl für das Beſtehen eines Nahrungs- und Genußmittel 
geſchäfts zu gering erſcheint, berückſichtigen, daß in ſolchen Geſchäften, 
namentlich in Kolonialwarenhandlungen, auch viele Dinge verkauft 
werden, die nicht zur Nahrung beſtimmt ſind (Seife, Petroleum, 
Brennſpiritus uſw.), wohl aber den Umſatz und Geſchäftsgewinn 
erhöhen. 


Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in Preußen 1910. — Im 
Berichtsjahre gab es nach dem vorläufigen Auszählungsergebniſſe in 
Preußen insgeſamt 202 536 (im Vorjahre 202 709) ſtänd ige — d. h. 
nicht nur vorübergehend bei außerordentlichen Gelegenheiten wie Feſten, 
Paraden, Manövern uſw. betriebene — Gaſt- und Schankwirtſchaften 
einſchließlich der Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus; 
ihre Zahl iſt alſo von 1909 auf 1910 um 173 zurückgegangen, 
während ſie ſich ſeit Beginn der Statiſtik im Jahre 1905 bis 1909 
alljährlich vermehrt hat (im Durchſchnitt 1905 — 1909 um 1,2 v. H. 
auf das Jahr). 

Von den ſtändigen Gaſt- und Schankwirtſchaften befanden fih 
1910 108 900, 1909 dagegen 109 174, in beiden Jahren etwas 
mehr als die Hälfte, in den Städten; die für das ganze Staats- 
gebiet feſtzuſtellende Verminderung erſtreckt fih hiernach ausſchließlich 
auf die Städte, während auf dem platten Lande ſogar ein kleiner 
Zuwachs von 93 535 auf 93 636, d. h. um 101 Betriebsſtätten 
oder 0,1 v. H., eingetreten iff. 

Von den ſtändigen Betriebsſtätten verabfolgten 

geiſtige Getränke 


keine über⸗ und zwar 

BR : in ausſchl. 

geistigen haupt Schank⸗ Schank⸗ im 
Getränke eae u. zugl. EH 

ſchaft i Gaſtwirt⸗ Klein⸗ 
ſchaften handel 
` 1910 8662 193 874 98146 73079 22649 
überhaupt ... 19 8367 194342 98634 72687 23021 


1910 5962 102 938 64042 21054 17842 
in den Städten ee 5708 103 466 64458 20793 18215 
1910 2700 90986 34104 52025 4807 
auf dem Lande ae 2659 90 876 34 176 51894 4806. 
Hiernach machen die „alkoholfreien“ Betriebe (mit ausſchließlichem 
Ausſchank von Kaffee, Tee, Kakao, Milch, Mineralwaſſer u. dergl.) 
nur einen geringen Teil (1910 4,3, 1909 4,1 v. H.) aller Betriebs- 
ſtätten aus. Die Mehrzahl dieſer Art von Wirtſchaften, nämlich über 
zwei Drittel, entfällt auf die Städte. Die vorher erwähnte rüd» 
läufige Bewegung iſt bei den Betriebsſtätten ohne geiſtige Getränke 
weder in den Städten noch auf dem Lande feſtzuſtellen; es iſt viel⸗ 
mehr allgemein eine Vermehrung eingetreten, die ſich insgeſamt auf 
3,5 v. H. beläuft. 


EF ema A8 ad F a aa a i e 


AAA 


Die Meinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus find in den 
Städten mehr als 3 ½ mal fo zahlreich wie auf dem platten Lande 
Sie ſind jedoch im Berichtsjahre in den Städten und überhaupt 
ſtark zurückgegangen, während die Landgemeinden einen Stillſtand zeigen. 


Die ſtändigen Betriebsſtälten mit Verabfolgung geiſtiger Getränke 
im Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaftsbetriebe, aljo ohne die Branntwein⸗ 
Kleinhandlungen, ſtellen die eigentlichen „Wirtshäuſer“ dar. Sie ſind 
insgeſamt in den ländlichen Bezirken, wo ihre Anzahl 86 129 beträgt, 
nur wenig zahlreicher als in den ſtädtiſchen (mit 85 096). Trennt 
man dieſe Wirtshäuſer, wie es in der Überſicht geſchehen iſt, in reine 
Schankwirtſchaften und ſolche, die zugleich der Beherbergung von 
Fremden dienen, ſo entfällt von jenen die Mehrzahl (faſt zwei Drittel) 
auf die Städte, von letzteren dagegen mehr als ſieben Zehntel auf 
das platte Land. Zugleich erkennt man, daß ſich die Abnahme nur 
auf die Schankwirtſchaften erſtreckt, während die Schant- und Gaſt⸗ 
wirtſchaft vereinigenden Betriebe insgeſamt um 392 (d. i. 0,5 v. 9.) 
angewachſen find. 

Was die Verteilung der Betriebsſtätten auf die Bevölkerung 
betrifft, ſo entfiel im Jahre 1910 — die Kleinhandlungen mit 
Branntwein oder Spiritus ausgeſchloſſen — durchſchnittlich eine 
ſtändige Gaſt⸗ oder Schankwirtſchaft 


mit | ohne 
Ausſchank geiſtiger Getränke 
in der Provinz: auf ... Einwohner 

über⸗ in den auf dem über- in den auf dem 
haupt Städten Lande haupt Städten Lande 
Oſtpreußen . 291 207 362 18745 7097 84262 
Weſtpreußen .. 287 217 348 11618 5068 38 519 

Stadtkreis Berlin 136 136 — 10067 10067 — 
Brandenburg .. 195 188 203 5575 5929 5256 
Pommern. 236 196 280 10 578 6041 25 955 
Poſeenn 316 199 457 13576 5379 67 681 
Schleſien 276 246 296 5306 2698 11 137 
Sachſeen 241 251 232 8343 5229 19053 
Schleswig⸗Holſt. 205 225 190 2058 2147 1986 
Hannover . . 187 228 167 5544 3335 9 909 
Weſtfalen . 282 295 273 2935 2224 3878 
Heſſen⸗Naſſau . 184 179 189 1150 2344 16 292 
Rheinland. . 237 282 200 2591 1795 5371 

Hohenzoll. Lande 132 135 132 — — — 
1910 229 216 241 4519 3083 7690 
E 1909 225 211 239 4613 3151 7752 
enai 198 223 209 237 4674 3172 7939 
1907 223 210 237 4832 3261 8170 
1906 220 204 234 | 5066 3386 8 644. 


Hiernach iſt die Zahl der Einwohner, die im Durchſchnitte auf 
eine Betriebsſtätte mit Ausſchank geiſtiger Getränke entfällt, ſeit 1906 
faſt ſtändig geſtiegen; dieje Wirtshäuſer find alfo ſeltener geworden, 
während die alkoholfreien Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften auch im 
Verhältnis zur Bevölkerung ununterbrochen ſtark zugenommen haben, 
trotzdem aber, beſonders auf dem Lande, noch ſchwach vertreten ſind. 


Abgeſehen von Hohenzollern find die Gafl: und Schankwirt— 
ſchaften mit Ausſchank geiſtiger Getränke im Verhältnis zur Be— 
völkerung überhaupt am zahlreichſten in Berlin, demnächſt in 
Heſſen⸗Naſſau, Hannover und Brandenburg, am ſeltenſten dagegen 
in den Provinzen Poſen, Oſt- und Weſtpreußen. Während die 
öſtlichen Landesteile in den Städten verhältnismäßig dichter mit 
Wirtshäuſern beſetzt ſind als auf dem Lande, iſt im Weſten mit 
alleiniger Ausnahme von Heſſen⸗Naſſau überall das Gegenteil der Fall. 

Den Gaſt⸗ und Schankſtätten ohne Verabfolgung geiſtiger 
Getränke begegnen wir am häufigſten in Schleswig-Holjtein, im 
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Städten betrieben wurden. Auf die alkoholfreien Wirtſchaften 
entfielen hiervon im Staate nur 400 (1909 516), darunter in den 
Städten 292 bezw. 375. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer⸗Veranlagung in Preußen 
1911. — Die Schlußüberſicht enthält die wichtigſten Ziffern der 
im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Statiſtik für das Steuerjahr 1911 und einige Vorjahre. 

Danach iſt die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) 
Zenſiten im Berichtsjahre weiter geſtiegen, und zwar feit der ot, 
maligen Veranlagung im Jahre 1892 insgeſamt um 169,1 oder 
durchſchnittlich jährlich um 5,3 Hundertteile, gegen das Vorjahr hin: 
gegen um 5,0 v. H. (von 1909 zu 1910 um 2,3 v. H.). Seit 
1892 iſt wegen der ſtarken Zenſitenvermehrung in den unterſten 
Steuerſtufen das geſamte ſteuerpflichtige Einkommen etwas weniger 
als die Zenſitenzahl angewachſen, nämlich um 156,9 (d. i. durch⸗ 
ſchnittlich jährlich um 5,1) v. H., gegen 1910 indeſſen etwas mehr 
(um 5,3 v. H.); dementſprechend iſt das Durchſchnittseinkommen 
eines Zenſiten gegen 1892 etwas geſunken, ſeit dem tiefſten Stande 
im Jahre 1905 dagegen ſchon wieder um 53 & geſtiegen. Die 
veranlagte Einkommenſteuer hat ſich gegen das Vorjahr um 
14,91 Mill. M oder 5,1 v. H., gegen 1892 um 147, v. H., d. i. 
im Durchſchnitt auf das Jahr 4,9 v. H., vermehrt. Das Berane 
lagungsſoll verringert ſich im Berichtsjahre um 4,51 (im Vorjahr 
3,89) Mill. A dadurch, daß feit 1907 gemäß S 71 des Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes neuer Faſſung bei Geſellſchaftern einer in Preußen 
ſteuerpflichtigen Geſellſchaft m. b. H. der auf Gewinnanteile ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaften entfallende mitveranlagte Betrag der Einkommenſteuer 
nicht erhoben wird, erhöht fih aber anderſeits um 49,48 (im Vorjahr 
47,83) Mill. M durch die Steuerzuſchläge, die ſeit 1909 in den 
Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1 200 & erhoben worden find. 
Das fo feſtgeſtellte Erhebungs ſoll hat fiH gegen 1892 fogar um 
183,3 (d. i. durchſchnittlich jährlich 5,6 v. H.), gegen das Vorjahr 
um 4,7 v. H. (von 1909 zu 1910 nur um 3,3 v. H.) vermehrt. 
An dem erwähnten nicht zu erhebenden Teil der Steuer find ins: 
geſamt 10 868 (im Vorjahr 9 835) Zenfiten beteiligt. 

Das Mehr an Einkommen ſowie an veranlagter und zu ere 
hebender Einkommenſteuer entfällt, abweichend von den ſechs Vor⸗ 
jahren, ganz allein auf die phyſiſchen Zenſiten. Bei dieſen hat 
gegenüber der Veranlagung von 1910 das ſteuerpflichtige Geſamt⸗ 
einkommen um 776,49 Mill. M oder 5,7 v. H. zugenommen; auch 
iſt, da der gleichzeitige Zuwachs an Zenſiten etwas weniger, nämlich 
5,0 v. H. beträgt, ihr Durchſchnittseinkommen um 14 A geitiegen. 
Die Geſamtzahl der phyſiſchen Zenſiten iſt im ganzen Staat von 
noch nicht einem Zwölftel im Jahre 1892 auf faſt ein Sechſtel geſtiegen, 
hat ſich alſo auch im Verhältnis zu der ſtändig ſteigenden Bevölkerung 
mehr als verdoppelt. Die ſeit 1896 bekannte veranlagte Bee 
völkerung, d. h. die Zahl der Zenſiten mit Einſchluß der Ane 
gehörigen, iſt ſeit dieſem Jahre von noch nicht drei Zehnteln auf faſt 
die Hälfte der Geſamtbevölkerung in die Höhe gegangen. Berückſichtigt 
man auch noch die Perſonen, die an ſich ein Einkommen von 
ſteuerpflichtiger Höhe beziehen, jedoch nach SS 19 und 20 des Cinfommen: 
ſteuer⸗Geſetzes wegen geſetzlicher Unterhaltungspflicht (88 1 601 bis 
1615 B. G. B.) oder ſonſtiger außergewöhnlicher Belaſtung freigeſtellt 
ſind, ſowie deren Angehörige, ſo macht die Schicht der an einem 
Einkommen von mehr als 900 && beteiligten Perſonen bereits faſt 
drei Fünftel der Geſamtbevölkerung aus (58,5 v. H. gegen 57,3 im 


Vorjahr). 


Rheinland und in Weſtfalen, am ſeltenſten dagegen in Poſen und 


Oſtpreußen, wo noch nicht einmal auf 18 000 Einwohner eine ſolche 
Wirtſchaft entfällt. Mit Ausnahme der Provinzen Brandenburg 
und Schleswig⸗Holſtein finden ſich die alkoholfreien Betriebsſtätten in 
den Städten ungleich häufiger als auf dem Lande. 

An nicht ſtändigen (alt, und Schankwirtſchaften mit oder 
ohne Ausſchank geiſtiger Getränke wurden im Berichtsjahre 18 032 
(im Vorjahre 17 669) gezählt, wovon 6 392 bezw. 6 455 in den 


! 


Bei den nicht phyſiſchen Zenſiten hat fih zwar die Geſamt— 
zahl um 646 oder 7,4 v. H. vermehrt, das Geſamteinkommen und die 
veranlagte Steuer dagegen, wie ſchon erwähnt, vermindert (um 0,1 
bezw. 0,5 v. H.). Insbeſondere hat fid die Zahl der zur Einkommen⸗ 
ſteuer herangezogenen Geſellſchaften m. b. H. von 4631 im Jahre 
1910 auf 5 249 im Berichtsjahre vergrößert. Bringt man von der 
auf jie veranlagten Steuer von 9,62 (1910 9,00) Mill. & die auf 
Grund des Geſetzes außer Hebung geſetzten Beträge von insgeſamt 
4,51 (3,59) Mill. J in Abzug, fo beläuft fic) der infolge der 
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Beſteuerung der Geſellſchaften m. b. H. der Staatskaſſe zugefloſſene 
Mehrbetrag an Steuer in beiden Jahren auf 5,11 Mill. M. Von 
den 17 781 ermittelten juriſtiſchen Perſonen, die unter § 1 des 
Einkommenſteuer⸗Geſetzes in ſeiner jetzigen Faſſung fallen, find 8 393 
oder 47,2 v. H. aller ſteuerfrei, davon 8 293 wegen eines Einkommens 
von nicht mehr als 900 A und 100 Geſellſchaften m. b. H. gemäß 
§ 1 letzter Abſatz des Geſetzes. Dieſe 17 781 überhaupt gezählten 
nicht phyſiſchen Perſonen, von denen 574 ihren Sitz außerhalb 


Preußens haben, ſetzen fih zuſammen aus 10 975 Geſellſchaften m. b. H., 

3 377 Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, 

1 818 eingetragenen Genoſſenſchaften, 1 207 Vereinen zum gemeinſamen 

Einfaufe uſw. und 404 Berggewerkſchaften. Von den im Berichts- 

jahre zur Einkommenſteuer herangezogenen juriſtiſchen Perſonen 

hatten 421 mit 1,81 Mill.  veranlagter und 2,68 Mill. AL zu 
| erhebender Steuer (einſchl. der Zuſchläge) ihren Sitz außerhalb 
Preußens. 


Es betrug 1892 1896 1900 1905 1908 1909 1910 1911 


a) die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſi— 
ſchen) Zenſiten: 


in den Städten . mwᷓʒ—ͤ[ in Mill. 2,82 3,77 3,83 3 da 
auf dem Lande Se, i i i 1,37 2,12 2,23 2,26 2,35 
1DELHAUDE: saoi 8 ee pe 2,14 2,5 3,35 4,39 5,83 6,11 6,25 6,565 
b) deren Einkommen: 
in den Städten in Mill. Mark . 9 642,31 9 934,93 10 335,36 10 898,62 
auf dem Lande ME e : ; i ; 3 884,58 4 096,01 4 204,98 4417,65 
überhaupt . 2. 2.222 22000. a 5 961,40 6261,54 8 248,10 10 020,82 13526,9 14 030,9 14 540,34 15 316,28 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städee n in Mark 2 560 2563 2 590 2586 
auf dem Lande En ee : : ' S 1 834 1835 1 860 1883 
überhaupt -eacee nne s EN ge, i 2445 2359 2441 2281 2299 2297 2326 2334 
c) a) deren Veranlagungsſoll: 
in den Städten . . . . . in Mill. Mark 153,00 208,10 214,83 922,35 233,20 
auf dem Lande SE ji : = ! 48,77 65,88 69,24 71,48 19,55 
überhauyatf;httrt eae E u bes PR 124,83 127,05 174,39 201.77 273,97 284,08 293,34 303,74 
6) deren Erhebungsſoll: | 
in den Städten . in Mill. Mark è 153,00 205,37 249,19 257,63 269,23 
auf dem Lande sp ës ” ; : ` 48,77 69,23 77,68 80,15 84,48 
überhaupt!) n it:::: in i = + ei 124,84 127,08 174,39 201,77 270,61 326,87 3377s 393,71 
d) die Gejamtzahl der phyſiſchen Zenſiten: 
a) ohne Angehörige: 
in den Städtensn in Mill. Lu 1,37 2,07 2,82 3,76 3,87 3,93 4.21 
auf dem Lande sde, Lë 1,03 1, os 1,31 1,57 2,12 ? 23 2,26 2,34 
ÜbErBaupt: 2 2: u a Sek: d re A 5 2,4 2,65 3,38 4,30 5,88 6,10 6,21 6,55 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städten 11,92 12,33 14.41 17.32 21,29 21,52 21,67 222 
auf dem Landen ei 5,68 5,81 6,86 7,86 10,39 10,82 10,87 11. 20 
überhaupt 22-2. f ble de eS 8,15 8,46 10.09 1241 15,45 15, 80 15,94 16,47 
6) mit Angehörigen: 
in den Städten in Mill. — 4.81 6,02 7,97 10,42 10,73 10,95 11,19 
auf dem Landdeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 8 ~ 4,37 5,07 5.94 7,68 8,07 8.06 8,35 
berhaupt mas 9,19 11,09 13,90 18,09 18,35 19,01 19,34 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Slaven: donc ee a er een — 37,73 42,02 48,99 58,95 59,93 59,57 60,96 
auf dem and eS ie Boe a — 23,52 26,49 29,68 37,72 39,16 38,83 39,92 
UDerHalpls 2. as a Se REN LEBER GS -— 29,30 33,14 38,34 47,58 48,84 48,57 49,89 
e) das Einkommen der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten in Mill. Mark 3852,60 4 183,28 5 489,32 6 855,0 9 035,68 9 259,15 9 644,00 10 206,97 
auf dem Lande eg, the a 1851283 1902,77 2351,87 2813,21 3 759,43 3 960,47 4 066.78 4280,29 
uberhaupt .. NMR o „ 5 704,33 6 086,05 7841,29 9 668,61 12 795,10 13 219,62 13 710,28 14 487,26 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: l 
in den Städtenee˙ nnd in Mark 2733 2 660 2 658 2 434 2 402 2393 2421 2 425 
auf dem Lande... eee SS 1805 1762 1793 1788 1777 1776 1 801 1 826 
Überhaupt oy oe 2 342 2 294 2322 2202 2177 2167 2197 2211 
f) a) das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städteeeenè”n in Mill. Mark 84,32 89,77 119,54 141,79 183,50 187,64 194,34 205,35 
auf dem Lande gé SÉ 30,47 30,54 38,85 46,25 60,2 63,87 66,02 70,09 
überhauerTcke. SZ re 114,79 120,31 158,40 188,04 244,43 251,51 260,36 275,5 


5) das Erhebungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 


in den Städten )))) in Mill. Mark 84,32 89,77 119,54 141,79 181,05 209,90 217,28 229,20 
auf dem Landeedd gin, ae n 30,17 30,54 38,85 40,25 60,30 69,91 12,25 76,61 
überhaupt) PEN d 114,79 120,31 158,40 185,04 241,35 279,81 289,58 305,81 


g) die Geſamtzahl der nicht DEEL Zenſiten: 


IE er ee Se a eo s ; 1 838 5387 5 865 6353 6 929 
auf dem Lande 0 i : 113 2245 2 334 2 388 2458 
Abh. oe eee ES 2 028 1929 2443 2 611 7 632 8 199 8 741 9 387 
h) deren Einkommen: 
in den Städtene!: 200. in Mill. Mark 606,63 675,78 691,36 691,66 
auf dem Lande d p ai : : . f 125,15 135,54 138,20 137,36 
überhaupt ii 2 dë 257,07 175,49 407,49 352,21 731,78 811,33 829,56 829,02 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städteenn in Mark 112611 115223 108 824 99 821 
auf dem Lande bao Ja : e 55 746 58 072 57 873 55 883 
e us. 4... wine E i. a 126761 990973 166 801 134896 95 884 98 954 94 904 88 316 
i) a) deren Veranlagungsſoll: . 
in den Städten in Mill. Mark ; 11,22 24,59 27,19 23,01 27,84 
auf dem Landeeeeeeeeeeeeeeee ia rT . S i 2,52 4,95 5,37 5,46 5,45 
Dberbount `... aenn 5 10,06 6,77 15,9 13,73 29,55 32,56 33,48 33,29 
5) deren Erhebungsſoll: 
in den Städten ) in Mill. Mark 11;» 24,32 39,29 40,35 40,03 
auf dem Lande! ꝰ))v:. . P ; : — 2.52 4,9 7,78 7,90 7,86 
überhaupt!). e ga te | Se 10,06 6,77 15,99 13,73 29,26 47,07 48,25 47,90. 


1) von 1909 ab einſchließlich der Zuſchläge. 
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Die Wandergewerbeſteuer in Preußen 1910. — Der (e, 
werbebetrieb im Umherziehen ijt in Preußen durch das Geſetz vom 
3. Juli 1876 
23. Dez. 1896 
aus für das Kalenderjahr zu entrichtende Jahresſteuer beträgt in 
der Regel 48 (in Hohenzollern 10) &, kann aber bei ausgedehnterem 
Betriebe einzelner Gewerbe auf 72, 96 und 144 M, für Ausländer 
ſogar bis auf das Achtfache, erhöht, anderſeits bei geringerem Betriebe 


der ſtaatlichen Beſteuerung unterworfen. Die im vor⸗ 


auf 36, 24, 18, 12 und 6 A (in Hohenzollern 7, 5, 4 und 2 XI 
ermäßigt werden; für gewiſſe Gewerbearten oder in einzelnen bes 
ſonderen Fällen kann der Gewerbebetrieb auch ſteuerfrei geſtattet 
werden. Die Zahl der im Jahre 1910 zu den verſchiedenen Steuer- 
ſätzen ausgegebenen Gewerbeſcheine ſowie der Gewerbelegitimations⸗ 
und Legitimationskarten iſt in der folgenden Überſicht nach Provinzen 
zuſammengeſtellt. 


Es betrug 


die Zahl der | die Bahl der 


die Anzahl der aus gefertigten Wander gewerbeſcheine Frl. in venen, auögefertigtn 
be. ee e nam dene, ae wi 
; fer, Schau-. venrionen Zuſatz⸗ werbe⸗ egiti⸗ 
in der er⸗ 6 12 18 24 36 48 79 9g 144 mehr als . ins⸗ (ohne nad | = ma: 
5 = > S e ‚frägl. Lör Legiti⸗ 
Provinz: frei m: ze, a)" Et ID) (für Alus. Geſellſhaf⸗ Get ne ſteuer mations- tions- 
A M M N M AL M A. daͤnder) ten folder ſcheines) | 
een erhoben wurde, karten 
Oftpreußen ... 455 1247 822 561 692 299 394 24 3 3 — 192 4 692 135 1 15 852 
Weſtpreußen . 141 920 712 400 647 507 587 26 2 6 — 169 4117 81 — 249 552 
Stadtkr. Berlin. 163 287 412 385 803 443 403 2: 2 6 — 96 3031 24 3 3988 7400 
Brandenburg .. 389 1084 1386 1471 2312 1124 2030 378 114 25 — 355 10668; 607 l 880 6185 
Pommern .. 297 762 1331 1396 1 486 579 817 130 3 — — 292 7 093 110 52 80 1298 
Poſen 86 430 606 422 858 429 818 67 16 11 — 66 3 809 59 = 4 165 1498 
Schleſien. .. 498 1066 1858 2008 2602 1497 2385 770 54 9 — 729 13 476 340 23 | 2458 7 663 
Cadfen..... 922 2366 3518 3010 2787 853 2311 126 12 6 — 816 16 727 | 275 5 1565 8083 
Schleswig⸗-Holſt. 150 748 934 781 1390 915 1095 93 14 4 8 322 6454 139 4 | 98 5122 
Hannover ... . 1139 2698 2750 2008 2724 1370 2442 177 24 6 — 412 15 750 253 15 | 575 6350 
Weſtfalen .. 662 2666 2882 2817 3427 1110 1226 68 5 2 — 440 15305 709 3 3449 3235 
Heſſen-Naſſau . . 1238 3002 2830 1852 2181 824 1337 148 31 3 — 160 13 606 263 — 4858 7817 
Rheinprovinz .. 1337 4586 4739 2971 4781 2010 2901 212 45 30 — 435 24047 715 7 7599 12540 
Hohenzoll. Lande 9 — 146 208 254 121 185 — — — — 53 976 5 — 262 92 
1910 7486 21862 24926 20290 26944 12081 18931 2240 335 1118 4537 139751 3715 114 26 241 68 698 
in 1909 7099 20 638 24802 20 027 25537 11578 18 526 1949 278 106 6 1554 135 100 3321 253 24601 66 721 
1905 6963 20 150 21232 20 365 22001 10 805 19912 1258 250 61 7 3119 129 126 | 2532 214 | 22363 61 155 
Staate 1900 6245 18 277 23 524 19 509 22 177 11023 22 453 1065 108 37 11 742 125 171 | 2075 41 39 619 
1895 6936 25 479 30 198 20 315 19 586 8 245 18819 878 79 43 53 816 131447 2177 94 19614 


Die Zahl der insgeſamt ausgegebenen Gewerbeſcheine iſt Hier: | 


nach in den letzten 15 Jahren, nachdem ſie verſchiedentlich fogar gue 
rückgegangen war, nur in geringem Maße, nämlich um 8 304 Stück 
oder 6,3 v. H., geſtiegen; dieſe Zunahme war beträchtlich geringer 
als der gleichzeitige Bevölkerungszuwachs, der fidh auf 26,1 v. H. bee 
lief. An der Steigerung der letzten 15 Jahre nehmen alle Steuer— 
klaſſen mit Ausnahme der drei unterſten ſowie der nicht ſtark ins 
Gewicht fallenden oberſten (für Ausländer) teil. Es werden jetzt 
alſo verhältnismäßig mehr Gewerbeſcheine der höheren Steuerklaſſen 
ausgegeben als 1895 und demgemäß iſt die Zunahme bei dem 
Steuerertrag größer als bei der Zahl der ausgefertigten Wandergewerbe— 
ſcheine. Jener betrug im Berichtsjahre 3 164 742 M (einschl. Nach— 
und Zuſatzſteuer 3 204 536 AM), während er fic) im Vorjahre auf 


—!!. . . ̃ ̃ — — e 


3,1, 1905 ſowie 1900 auf 2,9 und 1895 auf 2,7 Mill. M belief. 


Der Steuerertrag hat daher gegenüber 1895 um 18,6, gegenüber 
dem Vorjahre um 3,6 (die Zahl der Gewerbeſcheine nur um 3,4) v. H. 
zugenommen. 

Während urſprünglich der Steuerſatz von 48 (in Hohenzollern 
10) % die Regel bilden ſollte, zeigt unſere Überſicht, daß die tale 
ſächliche Entwicklung eine andere Richtung eingeſchlagen hat. Den 
18 931 (1895 18 819) Gewerbeſcheinen zum Steuerſatze von 48 
(bezw. 10) A ſtehen 1910 106 103 (1895 103 823) zu einem nie: 
drigeren und nur 2 694 (1895 1053) Gewerbeſcheine zu einem höheren 
Steuerſatze gegenüber; ja ſelbſt im einzelnen übertreffen 1910 wie 
1895 vier von den fünf unteren Gruppen die Normalgruppe an Zahl 
der ausgefertigten Gewerbeſcheine. Ebenſo war das Aufkommen aus 
den zum Normalſteuerſatze ausgegebenen Gewerbeſcheinen erheblich 
geringer als das aus niederen Steuerſätzen, wennſchon hierbei nach 
einzelnen Gruppen betrachtet die mit einem Satze von 48 (bezw. 10) M 
an der Spitze ſteht; letztere Gruppe lieferte 1910 einen Ertrag von 
901 658 (1895 894 420) &, die darunter liegenden mehr als doppelt 
jo viel, nämlich 1864 369 (1895 1 630 833) M, und die vier 
oberſten Gruppen 210 864 (1895 80 316) M. 


1) Die eingeklammerten Steuerſätze gelten für die Hohenzollernſchen 


Lande. 


Die Beſteuerung von Muſiker-, Schauſpieler- und ſonſtigen Gee 
ſellſchaften iſt ſowohl der Zahl der Fälle nach wie auch im Ertrage 
ſeit 1895 beträchtlich geſtiegen. Ihr Anteil am Geſamtaufkommen der 
ausgefertigten Gewerbeſcheine, der 1895 nur 2,3 v. H. ausmachte, betrug 
im Berichtsjahre 5,9 (im Vorjahre ſogar 6,2) Hundertteile. Die 
Nach⸗ und Zuſatzſteuer ſowie die Erſtattungen gemäß $ 15 des 
Geſetzes machten in der ganzen Berichtszeit nur verhältnismäßig geringe 
Beträge aus (1910 35 238 bezw. 4 556 und 3 177 A). 

Aufs Tauſend der Bevölkerung entfielen 1910 im ganzen Staate 
durchſchnittlich 3,8 Gewerbeſcheine; diefe Ziffer ift jeit 1895 im 
großen ganzen ſtändig zurückgegangen und zwar von 4,3 in 1895 auf 3,7 
in 1900, 3,6 in 1905 und 3,5 in 1909. Nach Landesteilen wurden 
1910 verhältnismäßig am meiſten Gewerbeſcheine ausgegeben in 
Hohenzollern (13,8 auf tauſend Bewohner), demnächſt in Heſſen⸗Naſſau 
(6,2), in Hannover und Sachſen (je 5,5), in Pommern (4,2), in 
Schleswig⸗Holſtein (4,1) und in Weſtfalen (3,8); in den übrigen 
Provinzen bleiben die Ziffern unter dem Staatsdurchſchnitte und 
ſinken bis auf 1,8 in Poſen und 1,5 im Stadtkreis Berlin. Bue 
genommen hat der Anteilſatz jeit 1895 nur in den Provinzen Oits 
und Weſtpreußen, Berlin, Poſen und Hohenzollern (außer Hohen- 
zollern überall unerheblich), während er in allen übrigen Landesteilen, 
zum Teil beträchtlich (beſonders in Brandenburg, Schleſien und der 
Rheinprovinz) abgenommen hat. 

Auch der auf tauſend Köpfe der Bevölkerung berechnete Steuer- 
betrag ift von 87,15 A i. J. 1895 auf 81,86 M im Berichtsjahre 
(im Vorjahr ſogar auf 80,21 A) zurückgegangen. Die verhältnis⸗ 
mäßig größten Durchſchnitts⸗Steuerbeträge entfielen 1910 provinz⸗ 
weile auf Hannover (124 A), Sachſen (120 M), Heſſen⸗Naſſau 
(115 A), Schleswig-Holſtein (114 M) und Pommern (97 M), 
während jih die übrigen Ziffern unter dem Staatsdurchſchnitte 
halten; den niedrigſten Anteil erreichen hierbei Oſtpreußen mit 41.4 
und wiederum an letzter Stelle Berlin mit 38 A. Auch der auf 
die Bevölkerungseinheit berechnete Durchſchnitts⸗Steuerertrag ift bei der 
Mehrzahl der Landesteile geſunken, und zwar zum Teil recht bedeutend. 


ane 
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Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen in den Jahren 
1910 und 1911. — Im preußiſchen Staate ſind im Laufe des Jahres 
1910 beurkundet worden 1 256 613 Geburten, 675 148 Sterbefälle 
leinſchließl. 37 166 Totgeburten) und 310415 Eheſchließungen. Der 
Geburtenüberſchuß betrug ſonach 581465 oder 14,6 auf das Tau- 
ſend der mittleren Bevölkerung. Im Jahre 1911 ſind nach den 
vorläufigen Ermittelungen geboren 1 222 634 Kinder leinſchl. 
Totgeborene), geſtorben 732 301 Individuen. Eheſchließungen gab 
es 321158. Sonach iſt die Geburtenzahl gegen das Vorjahr um 
33 979 zurückgegangen, während die Zahl der Todesfälle umgekehrt 
um 57 153 geſtiegen ift. Der Geburtenüberſchuß ift dementſprechend 
um 91132 und zwar von 581 465 auf 490 333 geſunken. Die 
Zahl der Todesfälle hatte fih beſonders Hart vermehrt im 3. Viertel- 
jahre des Jahres 1911 als Folge der ungewöhnlichen Sommerhitze. 
Eine beſonders auffällige Erſcheinung der letzten zwei Jahre iſt die ab— 
nehmende Geburtenzahl bei ſteigender Ehefrequenz. Während ſich näm— 
lich im Jahrzehnt 1901 — 1910 im Durchſchnitt die Geburtenzahl auf 
1291 732, die Zahl der Sterbefälle auf 727 420, der Geburten- 
überſchuß ſonach auf 564 312 belief, iſt die Geburtenzahl im Jahre 
1910 bereits 35 119 unter dem zehnjährigen Durchſchnitt geweſen, 
1911 aber fogar 69 098. Die Zahl der Todesfälle hat 1910 
allerdings 52 272 unter dem zehnjährigen Durchſchnitt betragen, 
1911 jedoch dieſen Durchſchnitt um 4 881 überſchritten. Die Zahl der 
Eheſchließungen ſtellte ſich 1910 auf 10 154 über dem zehnjährigen 
Durchſchnitt 1901 — 1910, im Jahre 1911 fogar anf 20 897. Es ift 
alſo klar, daß die eheliche Fruchtbarkeit in einer nicht unerheblichen 
Abnahme begriffen iſt. Des beſſeren Vergleiches wegen geben wir 
bier die folgende Überſicht: Es ſind beurkundet 


Geburten Sterbefälle | Geburten: Cheidlies 

einſchließl. Totgeborene überſchuß ßungen 
Ee, ce AC A 1301299 | 754511 546 788 288 567 
1902 2 2.2... 1296167 717 663 578 504 281532 
192 1274 850 | 747496 527354 285384 
5 1304 910 742425 5662485 2094 732 
19 1280258 | 765 249 515009 | 299988 
190 1309 094 713 073 596021 309 922 
190 1298476 | 719729 | 578747 313 039 
1998 1308 464 733035 575 429 311131 
1909 RR. 1287 184 | 705 867 581317 307 904 
1910 1256 613 | 675 148 | 581465 | 310415 
19 11(vorl.Ergebn.) 1 222 634 732 301 490333 321 158. 


Wichtig ſind noch die Verhältniszahlen. 
der mittleren Bevölkerung: 
die Geburis— 


Es ſtellte ſich auf 1000 


die Sterbe- | der Geburten- die Heirats— 


ziffer ziffer überſchuß ziffer 
S 37,1 21,7 15,7 16,6 
1003 6° - 45-4. ¢.< 36,7 20,3 16,4 15,9 
198990 ai 35,5 20,8 14,7 15,9 
S 35,8 20,3 15,5 | 16,2 
S 4 aos 34,5 20,6 15,9 16,2 
1966: ws 34,8 19,0 15,8 | 16,5 
1907 ea 34,0 18,8 15,2 16,4 
190g ...... 35,7 18,9 14,3 16,0 
19099 32,1 179 14,8 15,6 
a 31,5 | 16,9 | lie | 15,5 
1911(vorl. Ergebn.) 30,2 18,1 Na | 15,9. 


Während aljo die Geburtenziffer um etwa 16 v. H. geſunken 
ift, hat fic) die Sterbeziffer bis 1910 um 22 v. H. verringert und 
war ſelbſt im letzten ungünſtigen Jahre immer noch um 17 v. H. 
niedriger als 1901. Die Heiratsziffer hat ebenfalls etwas ab- 
genommen, doch iſt dieſe Abnahme nicht erheblich. 


Dem Geſchlechte nach verteilten ſich die Geborenen und Ge— 
jtorbenen der letzten vier Jahre 1907 bis 1910 folgendermaßen: 
darunter Tots Geſtorbene einſchließl. 


Geborene geborene Totgeborene 
männl.] weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1910 .. 646 802 609811 | 20771 | 16395 350 722 324 426 
1909 662 356 624828 | 21216 | 16 779 369 420 | 336 447 
1908. 673 492 634972 21979 | 16912 384626 348 409 
1907 .. 669 664 628 812 | 21 981 | 16678 | 377 850 341 879. 


Stef bes K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Von den Lebendgeborenen waren unehelich: 


männl. weibl. 
1900 48 108 46 338 
1999 48 962 46 872 
190 ..... 48 651 46 652 
19ũ9 47 842 45 247. 


Die Todesurſachen der im Jahre 1910 in Preußen Ge⸗ 
ſtorbenen. — Im Anſchluß an die auf den Seiten XVII - XVIII 
der Statiſtiſchen Korreſpondenz veröffentlichten Mitteilungen über 


Geſchlecht und Altersklaſſen der im Jahre 1910 Geſtorbenen, wollen 


| 
| 
| 
| 


— EEE mein 


| 


wir noch hervorheben, welchen Anteil an der Geſamtſterblich— 
keit die verſchiedenen Krankheitsgruppen, die übertragbaren menſch— 
lichen Krankheiten, die übertragbaren Tierkrankheiten, das Kindbettfieber, 
der Alkoholismus und einzelne andere wichtige Krankheiten haben. 


Es ſtarben im Jahre 1910 in Preußen 637 982 Perſonen, 
ſeit 1876 die niedrigſte abſolute Zahl, obwohl die Bevölkerung feit 
1876 von 26 Millionen auf 40 Millionen gewachſen iſt, — ein 
unverkennbarer Beweis dafür, wie ſehr ſich die Sterblichkeitsverhältniſſe 
in dem Zeitraum von 35 Jahren gebeſſert haben. Die Sterbeziffer — 
auf 1000 Lebende der Bevölkerung berechnet — ſank von 25,6 auf 16,1. 


Es ſtarben von 10 000 am 1. Januar desſelben Jahres Lebenden 
in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbeziffern an Krankheiten 
der Verdauungsorgane 18,96 (20,41), an Altersſchwäche 16,92 (17,79), 
an Tuberkuloſe 15,29 (15,59), an Krankheiten der Kreislauforgane 
14,49 (14,58), an Lungenentzündung 13,03 (14,55), an angeborener 
Lebensſchwäche und an Bildungsfehlern 11,06 (11,34), an Gehirnſchlag 
und anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 10,62 (11,39), an Krant- 
heiten der Atmungsorgane 8,79 (9,59), an Krebs und anderen 
Neubildungen 7,92 (7,54), durch Verunglückung und andere gewalt— 
Jame Einwirkung 3,82 (3,72), an Krankheiten der Harn- und Ge- 
ſchlechtsorgane 2,86 (298), an Diphtherie und Krupp 2,45 (2,52), an 
Keuchhuſten 2,36 (2,53), infolge Selbſtmordes 2,07 (2,16), an Maſern 
und Röteln 1,79 (1,70), an Scharlach 1,39 (2,17), an Influenza 
1,04 (1,09), im Kindbett 0,99 (1,00), an Roſe und anderen Wund— 
infektionskrankheiten 0,91 (0,98), an Typhus 0,48 (0,49), an anderen 
übertragbaren Krankheiten 0,37 (0,44), durch Mord und Totſchlag 
0,20 (0,22), an übertragbaren Tierkrankheiten 0,0 (0,01), an anderen 
benannten Todesurſachen 18,77 (20,71) und an nicht angegebenen 
und unbekannten Todesurſachen 4,66 (5,64). 


Was die übertragbaren menſchlichen Krankheiten 
allein anbelangt, fo zeigt fic), daß an dieſen zuſammen 156 698 = 
24,56 v. H. (166 010 = 24,86 v. H.) geſtorben find, darunter an 
Tuberkuloſe 60 479 = 9,48 v. H. (60 871 = 9,11 v. H.), an Lungen- 
entzündung 51 533 == Bos v. H. (56 803 = Bai v. H.), an 


Diphtherie und Krupp 9 683 = 1,52 v. H. (9 832 = 1,½ v. H.), 
an Keuchhuſten 9 330 = 1,46 v. H. (9 875 = an 


Maſern und Röteln 7 310 = 1,1 v. H. (6 657 = 1,0 v. H.), 
an Scharlach 5498 = O,ss v. H. (8455 = 1,7 v. H.), an 
Influenza 4099 = 0,61 v. H. (4 252 = 0,64 v. H.), an Roje und 
anderen Wundinfektionskrankheiten 3 608 = 0,56 v. H. (3 842 = 
0,57 v. H.), an Typhus 1 889 = 0,36 v. H. (1911 = 0,29 v. H.), 
an Kindbettfieber 1772 = 0,2 v. H. (1 772 = 0,26 v. H.), an 
anderen übertragbaren Krankheiten 1484 = 0,23 v. H. (1 710 = 
0,26 v. H.) und an übertragbaren Tierkrankheiten 13 = 0,00 v. H. (30 
= 0,0 v. H.). 


Der Anteil der übertragbaren Tierkrankheiten geſtaltet 
ſich folgendermaßen. Im allgemeinen ſtarben daran 13 (30). Der 
Tollwut ift nur 1 Perſon erlegen gegen 10 (5 m., 5 w.) im Bors 
jahre und zwar 1 Mann von 26 Jahren; die Urſache war Ver- 
letzung durch Biß eines tollwutkranken Hundes. An Milzbrand 
ſtarben 12 (10 m., 2 w.) gegen 16 (13 m., 3 w.) im Vorjahre; 
1 männliche ae ſtand im Alter von 20 bis 25 Jahren, 
1 von 30 bis 40, 2 von 40 bis 50, 5 von 50 bis 60 und 1 von 
60 bis 70 Jahren, wahrend je eine weibliche Perſon der Alters- 
klaſſe von 10 bis 15 und 20 bis 25 Jahren angehört hatte. An 
Rotz und Trichinoſe war kein Todesfall zu verzeichnen. 
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AXXIV 


Es ftarben im Rindbett nach den ſtandesamtlichen Nachrichten 
3 897 (3 913), darunter find außer den an unmittelbaren Ges 
burtsfolgen Verſtorbenen auch vor allem die Opfer des Kindbett⸗ 
fiebers — 1 772 mit einbegriffen. Auf 10 000 Entbundene kamen 
31,42 im Kindbett geſtorbene Frauen. 

Die Geſamtzahl der Todesfälle an Influenza zeigt gegen 
1909 eine Abnahme von 4 252 auf 4 099. Hauptſächlich erlagen 
dieſer Krankheit Greiſe. Am meiſten Opfer wurden gefordert in den 
Monaten Januar, Februar, März, April und Dezember. 

An Blinddarmentzündung, einer jetzt im Vordergrund 
des Intereſſes ſtehenden Krankheit, ſtarben 1910 2 220 Perſonen 
(1 254 m., 966 w.) gegen 2 128 Perſonen (1 219 m., 909 m.) 
im Vorjahre. Dies ergibt folgende Tabelle mit Berückſichtigung 
der befallenen Altersklaſſen: 

Todesfälle an Blinddarmentzündung im Jahre 1910. 


F , Bon je 100 
Altersklaſſen [An Blinddarm- | an Blinddarm- überhaupt 
bor entzündung entzündung Gefterdenen 
ſtarben Geſtorbenen 
Geſtorbenen. waren 
m. w. jüberh| m. | w. | bers, m | mw. überh. 
Von 0 bis 1Jahrı 130 12 25| Los La 1,13] 32,20, 27,70'30,08 
über 1. 2 Jahre 7 5 12 0,8% Ga Gol Sal 5,5 5,46 
„ E 5h 24 11! 35 11 Lu, 1,58] 2,00 1,98. 1,99 
a ae arr 29; 28 57 2,31 2,90 2,57] 2,15 2,18 2,16 
„ Ch, A 136} 1131 249] 10,85! 11,70 1121| 2,12: 2,59 2,50 
„10 „15 „ | 125, 103 228] 9,97, 10,66 10,27] Lal 1,80: 1,50 
„15 „20 „ | 177 98) 275/14, 10,14 12,3% 2,14) Lal 2,07 
„20 „25 „ | 111) 73) 184] Se 7,56 8.2% 2,42 2,33 2,38 
25 „30 „ 97 65 169 T 6,7% Taf 2,2% 2,4% 2,35 
„30 „40 „163 130) 293] 13,00, 13, % 13,0] Aal Aal 5,15 
„40 „50 „ 136 86 222 10,88 8,90 10,0% 6,65 An 6,01 
„50 „60 „ 124) 90! 2141 9,89 9,32 9,64] Bau 7,52 8,20 
„60 10: 5 Ge 83. 159] 6,06 8, 7,16} 11,19) 12,16 11,66 
„70 „80 „ 55, 84] Za 5,69, 3,780 10,82 13,91 112,31 
über SO Jahre . 7 14 21 0,56 1,5 0,1] 5,03. 7, 33 6,14 
unbekannt. ale EF | —| — — | — | 0% 0,0 0,04 
Zuſammen |1 254 9662 220| 100 100; 100 100 100 100. 


Veneriſche Krankheiten waren die Todesurſache für 481 m. 
und 406 w. (461 m., 369 w.) Geſtorbene. Etwa drei Viertel davon 
betreffen Säuglinge, ein Beweis, daß dieſe Krankheit vor allem das 
zarte Alter gefährdet, wie aus folgender überſicht hervorgeht. 

Altersklaſſen der Altersklaſſen der 


Geſtorbenen My E Geſtorbenen BS: Zi 
von O bis 1 Jahr 340 278 | über 20 bis 25 Jahre 5 13 
über 1, 2 Jahre 12 7 „ „„ 30 45 16 11 

Do a "el gy 2 2 „ 30 „ 40 „ 30 31 

1 — 4 „ 40 „ 50 „ 38 13 

5, „ 10 ,, — — „ 50 „, 60 „ 19 24 

„ 10 „ 1 „ — 1 , 60, 70 , 13 12 
„ 15 „ 20 „ 1 41 „ 70 Jahre. 5 6. 

An Alkoholismus ſtarben im Jahre 1910 825 gegen 
1096 Perſonen im Jahre 1909. Das Jahr 1911 wird auch mit 
Methylalkohol zu rechnen haben. Die Sterblichkeit an Säufer— 


wahnſinn iſt, auf 100 000 Lebende berechnet, in erfreulicher Weiſe 
von 4,45 i. J. 1877 auf 2,09 i. J. 1910 geſunken. Eine Überſicht 
der Sterbefälle an Säuferwahnſinn im Staat nach Geſchlecht und 
Lebensalter der Geſtorbenen im Jahre 1910 zeigt folgendes: 


Es ſtarben 

in den A GN sklaſſen männlich weiblich zuſammen 
über 15 bis 20 Jahren ... 6 a 6 
r 0 ap "ek — 5 SCH 14 — 14 
„ By Os 31 1 32 
„ „„ 40 ` 170 18 188 
„ 40 50 SE 34 246 
„ 50 „ 60 „ 167 27 194 
„ 60 „ WO, 102 17 119 
70 Jahre 17 6 23 
unbekannten Alters.. 2 1 3 
überhaupt. 721 104 825. 


Dem Sonnenſtich erlagen 35 m. und 10 w. Perſonen, 
während im Jahre 1909 23 m. und 10 w. daran zu Grunde 


gingen. Die abnorme Hitze des Jahres 1911 wird eine größere 
Zahl von Todesfällen aufweiſen. 

Die Zuckerkrankheit, die in letzter Zeit häufiger auftritt, 
hat 1910 1822 m., 1 331 w. Perſonen dahingerafft. Die Zahl 
der Todesfälle ijt von Jahr zu Jahr gewachſen, dürfte aber bei 
dieſer Krankheit durch beſſere Diagnoſenſtellung infolge öfterer 
chemiſcher Urinunterſuchungen bedingt fein, wie dies in der Anſtalts⸗ 
behandlung, den Krankenkaſſen, Lebensverſicherungsgeſellſchaften uſw. 
der Fall iſt. 


Deutſchlands Ein⸗ und Ausfuhr an Holz 1910. Den 
„Amtlichen Nachrichten aus der Abteilung für Forſten des Königlich 
Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
1910“ entnehmen wir, daß ſich im Berichtsjahre im deutſchen Zoll⸗ 
gebiete die Einfuhr an Holz überhaupt auf 74 086 092, die 
Ausfuhr auf 5 517 567 Doppelzentner (dz) bezifferte, wovon auf 
Bau- und Nutzholz 57 462 114 bezw. 3 075 318 dz entfielen. Es 
wurden alſo an Holz überhaupt 68 568 525 und im beſonderen an 
Baus und Nutzholz 54 386 796 dz mehr ein- als ausgeführt. Bei 
einigen bearbeiteten Hölzern iſt die Ausfuhr größer als die Einfuhr, 
auch nur Ausfuhr geweſen. Beſonders erwähnt feien hierbei Teles 
graphenſtangen aller Art, deren Ausfuhr 236 940 de (bei keiner 
Einfuhr) betrug, ferner Holzmehl und wolle, wovon 27 220, ſowie 
zerkleinertes Quebracho- und anderes Gerbholz, wovon 92 495 dz 
mehr augs als eingeführt wurden; bei dem Gerbholz in Blöcken 
fand dagegen eine bedeutende Einfuhr "ott, nämlich 1 410 608 bei 
nur 10 de Ausfuhr. Jedenfalls reicht Deutſchlands Holzerzeugung 
zur Deckung ſeines Bedarfes immer weniger aus, wie nachſtehende 
Zuſammenſtellung für eine längere Reihe von Jahren zeigt. Beim 
Holze überhaupt iſt danach von 1890 bis 1910 die Einfuhr um 
38 669 608, die Ausfuhr nur um 765 129 de geſtiegen. Die 
fraglichen Umſätze in den einzelnen Jahren des erwähnten Zeit— 
raumes ergaben folgende Ziffern: 

l Überſchuß der Einfuhr 


Ausfuhr an Er 


Holz Bau- und 
überhaupt Nutzholz 

dz dz 
4 752 438 
5 150 389 3 
4387425 2 
4131 342 
4 327 261 
4 450 724 


Einfuhr an 

Holz Bau- und 

überhaupt Nutzholz 
dz dz 

35 416 484 32 805 857 
30 952 895 28 413 566 
35 642 182 32 963 974 
33 588 108 30 774 367 
30 457 699 27 686 750 
32 495 285 29 439 049 


Holz 
| überhaupt 
| dz 

30 664 046 
3420 741 | 25 802 506 
2 964 68831 254 754 
2 457 596 2 29 456 766 
2 631326 26 130 438 
2739 260 56 


Jahr 


2988 858 29 816 999 


1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


Bau- und 
Nutzholz 


24 992 825 
29 999 255 
28 316 771 
25 055 424 
26 699 789 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

1910 


37019 327 33 854 213 
44 343 913 40 807 676 
52 059 808 47 725 712 
52 343 139 48 182 970 
55 186 144 50 464 759 
49 823 129 44 682 029 
44 037 771 39 321 296 
52857 827 47 967 396 
56434 229 50 490 087 
59 912 166 53 108 566 
72 788 714 60 022 261 
79 886 870 62 478 113 
73 102 335 55 276 129 


74 789 422 56 059 622 | 5 


74 086 092 57 462 114 


| 

4 762 989 
5 569 906 
5 182 884 
4 688 586 
5 163 268 
5 065 833 
5 327 994 
5 490 134 3 
5 045 606 
4 790 782 
4 832 489 

5 165 497 

5 420 416 

215 956 

55175567 


2950026 32 256 338 
3514 292 38 774 007 
3 379 305 || 46 876 924 
3 067 994 
3371253 


50 022 876 
3 125 249 44757 296 
3 415 027 38 709 777 

714 585 47 367 693 
3 234 049 | 51 388 623 
3 085 039 55 121 384 


2 331 798 | 67 956 225 i 


2249 809 74 721 373 
2409 16667 681 919 
2 504 624 | 69 573 466 
3 075 318 | 68 568 525 


30 904 187 
37 293 384 
44 346 407 


3 45 114978 


47 003 505 
41 536 7d 
35 906 264 
44 252 S11 


52 866 983 
53 554935 
54 386 796. 


Für die Zeit vor März 1906 galten die Zollſätze nach den 


Reichsgeſetzen vom 15. Juli 1879 und 22. Mai 1885, ſpäter die 
nach dem Reichsgeſetze vom 7. Februar 1906. 


niſſen der Anbauermittelung vom 


20 124 ha Rebland, davon 17 100 ha beſtockt vorhanden. 
letzterer Fläche entfielen 15 267 ha auf weißes und 1 833 auf rotes 


Gewächs; die übrigen 3 024 ha ſtanden nicht im Ertrage. 


Der Weinmoſtertrag in Preußen 1911. — Nach den Ergeb: 
Juni 1911 waren in Preußen 


Von 


Auf die 


einzelnen Regierungsbezirke verteilten ſich dieſe Flächen, wie folgt: 


XXXV 


Hektar Rebland 


beſtockt mit nicht im 


Regierungsbezirk überhaupt eißem rotem Ertrage 
Gewächs 

Potsddaee nn 15 1 14 — 
Frankfurt 270 132 122 16 
Pen Gh asec 154 4 137 13 
LINIE EEN se a 990 928 408 54 
Merſeb ung 518 304 115 99 
Erfurt ei oS 6 5 1 — 
Geer... 29 20 1 8 
Wiesbaden”. 3 874 2 848 63 963 
Sohle rb 8 9 286 6 972 919 1 395 
inn; T8 138 56 47 35 
ern at es a 4 842 4 397 4 441 
Aachens 2 — 2 — 


Der Moftertrag und deffen Wert wird dem Erlaſſe des Reise 
kanzlers vom 10. Juli 1902 entſprechend nach den Auskünften der 
Ortſchaften mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von je min⸗ 
deſtens 20 Hektaren berechnet. Im Berichtsjahre gab es an ſolchen 
Weingemeinden 237 mit 15 008 ha oder 88 vom Hundert der 
ganzen beſtockten Rebfläche. Zur Berechnung des Ertrages nach 
Menge und Wert für die übrigen 12 Hundertteile ſind dieſelben 
Verhältniſſe angenommen, wie ſie ſich für jene 88 Hundertteile her⸗ 
ausgeſtellt haben. 


Seit dem Jahre 190g ift die Aufbereitung nicht, wie früher, 
nach politiſchen, ſondern, weil charakteriſtiſcher, nach natürlichen 
Weinbaugebieten erſolgt, deren Gewächſe annähernd gleiche Art auf⸗ 
melen. Letztere Aufbereitung entſpricht den Beſchlüſſen der Nürn⸗ 
berger Konſerenz der Statiſtiker des Reiches und der Bundesſtaaten 
in der Sitzung om 1. Juni 1908. Als ſolche Weinbaugebiete 
ſind angeſehen worden: 1. die Regierungsbezirke Frankfurt, Poſen 
und Liegnitz, 2. der Regierungsbezirk Potsdam und die Kreiſe 
Liebenwerda, Schweinitz, Wittenberg und Delitzſch, 3. das Saale⸗ 
und Unſtrutgebiet, 4. das Maingebiet, 5. der Rheingau, 6. das 
Rheingebiet außer dem Rheingau, 7. das Nahegebiet, 8. das Gebiet 
der Moſel einſchließlich der Saar und Ruwer, 9. das Ahrgebiet, 
10. das Lahngebiet, 11. die Kreiſe Langenſalza, Erfurt (Land), 
Gelnhaujen, Obertaunus und Düren, in denen auch noch vereinzelt 
Weinbau getrieben wird. In den Weinbaugebieten 10 und 11 gab 
es keine Ortſchaften mit mindeſtens 20 Hektaren Weinland, weshalb 
hier die für den Staat ermittelten Durchſchnittsziffern aushelfen mußten. 


Der hiernach errechnete Gewinn des ganzen beſtockten Reblandes 
von 17 100 ha ſtellt ſich auf 537 197 hl Moſt im Werte von 
44 136 256 A, wovon 513 472 hl und 42 432 107 M auf den 
weißen, 23 725 hl und 1 704 149 A auf den roten Wein entfallen. 
Das Hektar brachte alfo durchſchnittlich 31,4 hl im Werte von 2 581 
oder 82,2 M für das Hektoliter. Der weiße Wein lieferte 33,6 hl 
oder 2 779 M vom Hektar, der rote 12,9 hl oder 930 M. Das 
Hektoliter Weißwein bewertet "éi auf 82,6, Rotwein auf 71,8 A. 
Wie ſich dieſe Verhältniſſe in den einzelnen Weinbaugebieten geſtalten, 
iſt nachſtehender Zuſammenſtellung zu entnehmen. 


Se Wert 
l efto 

Weinbaus 11 5 en en eines Hektars efto: 
SE ha l hl 4 liters 

M 

Mojtertrag an Weiß- und Rotwein zuſammen 
le. a3 1 331,0 9 093 523925 6,8 394 57,6 
2 AE 120,0 363 35279 30 294 972 
E 314,7 2 109 101006 6,7 321 47, 
e 161,1 4918 443649 30,5 2754 90,2 
Os at eects 21577 57 060 7 378157 264 3419 129,3 
e 2 327,0 29 811 2233205 12,8 960 74,9 
T. 3 055,1 54 190 3187634 17,7 1043 58,» 
Be ig 6 877,8 362996 29053646 52,8 4224 80,0 
Os oe a 697 A 14 908 1036584 214 1486 69,5 
LOB me Ste ie 37,9 1151 94252 30,4 2487 81,9 
P e dee ga 19,9 598 48919 30, 2458 81,8. 


Se è Wert 
Weinbau⸗ ae überhaupt en eines Hektars Helles 
gebiet ha M hl M liters 
M 
Moftertrag an Weißwein. 
14 664,0 5 109 277313 77 418 54,3 
Oe Seat ine 49,9 126 12072 255 242 905, 
3: 255,9 1 790 85016 70 332 47,» 
A 158,6 4 808 437049 30,3 2756 90,9 
Se ee 2 124,0 56 686 7285182 26,7 3430 128,5 
N 2 026,8 25 811 1936041 12,7 955 75, 
EE 3 002,8 53 123 3135550 177 1044 59,» 
Be wenig A A 68741 3862879 29043012 52,8 4225 80,0 
N 62,2 1511 86317 24,3 1388 57,1 
LOLs adhe eo 32,0 1075 88795 33, 2775 82, 
. 16,5 554 45760 33,6 2773 82,6. 
Moftertrag an Rotwein. 
S 667,0 3 984 246612 60 370 6159 
De MOA 70,1 237 23 207 Au 331 97,9 
Oss ht og ahs 58,8 319 15990 54 272 50,1 
Be eee ese 2,5 110 6600 440 2640 60, 
Dam ns 33,7 374 92975 111 2759 248,6 
EE 300,2 4 000 297164 13,3 990 74,3 
EECH 52,3 1 067 52084 20,4 996 48,8 
N = 117 10634 31 2874 90,9 
OF Bia d 635,2 13 397 950267 2lı 1495 70,9 
lOr eg e 5,9 76 5457 12,9 925 71,8 
lesen 3,4 44 3159 12,9 929 "la 


Die Weinernte des Berichtsjahres ift in jeder Beziehung eine 
vorzügliche zu nennen, obgleich die Mengen der Jahre 1904 und 
1903 noch ergiebiger waren. Hinſichtlich des Geſamtwertes des 
gewonnenen Moſtes übertraf das Jahr 1911 jedoch bei weitem den 
aller früheren in dem Zeitraume ſeit 1902, dem erſten Jahre dieſer 
Statiſtik, den des auch ſehr guten Weinjahres 1904 ſogar um ans 
nähernd 8 Millionen A oder 21, v. H. In der erwähnten Jahres- 
reihe erzielte der Moſt den höchſten Einheitspreis 1910, nämlich 
83,4 A für 1 hl, während der vom letzten Herbſte mit 82,2, der 
von 1906 und 1904 mit 67,7 bezw. 60,0 M bewertet wurde. Man 
ginge indes fehl, wenn man hieraus folgern wollte, daß der Jahre 
gang 1910 den neueſten an Güte, über die weiter unten berichtet 
wird, übertrifft. Bei der Preisbildung dürften vielmehr Angebot 
und Nachfrage ausſchlaggebend geweſen ſein, da der Moſtgewinn von 
1910 der geringſte in dem zehnjährigen Zeitraume und der Beſtand 
aus den Vorjahren klein war; ferner hat wohl auch das neue Wein⸗ 
geſetz mitgewirkt. Eine Vergleichung der in den einzelnen Jahren ſeit 1902 
von weißem und rotem Gewächſe überhaupt gekelterten Mengen und 
der dafür gezahlten Preiſe enthält folgende Überſicht. 


Moſt gewinn Durchſchnitts⸗ 
von _ f i U Ertrag Breis für 
Jahr Hektaren Hektoliter Geſamtwerte vom SSC das . 

192 18 336 418 842 18 163 130 2258 43,4 
1903 222.. 18316 598933 21861055 32,7 36,5 
1904 18 305 604721 36272489 33,0 60,0 
1905 ..... 18208 335215 16335812 18,4 48,7 
1960 18 100 283 669 19 214 497 15,7 67,7 
197 18 033 370 107 20 477016 20: 55,3 
1999 17 668 355153 17005 877 | 20,1 47,9 
199 17 601 309446 15 437 494 17,6 49,9 
191 17232 263 107 21 940 795 | 15,3 83,4 
19111 17 100 537197 44 136 256 31,4 8272. 


über die Güte des Moſtes, die ebenſo wie die Unterſcheidung 
nach Weiß- und Rotwein feit 1906 erhoben wird, letztere jedoch in 
jenem erſten Erhebungsjahre noch nicht überall zu erlangen war, gibt 
nachſtehende Zuſammenſtellung Auskunft. Wie ſchon oben erwähnt, 
ſind unter den Ortſchaften des 10. und 11. Weinbaugebietes ſolche 
mit 20 und mehr Hektaren ertragfähigen Reblandes nicht ermittelt 
worden, ſo daß aus dieſen Gebieten alſo weder die fraglichen Gut— 
achten, noch überhaupt Berichte abzugeben waren. Von den ges 
wonnenen Mengen wurden, verglichen mit den Ergebniſſen der Vor⸗ 
jahre, in Hundertteilen beurteilt: 

[e] 


AXXVI 
Forſtkaſſe an erlegtem Wilde, während 181 034,80 A durch Ber: 


Gewächs 


DE ve ang ſehr ; ; ſehr 
Weinbaugebiet 5 gut gut mittel gering gering 
w. 10 90 — — — 

Kapen TE u 
3 1 — 100 — — Se 
EEN E E 100 2 Së = 
w. 63 37 — — — 

"P E 
w. 100 — — — — 

K B 
w. 91 9 — — — 

1 Tu E 
w. 39 58 3 — — 

Saures F 
w. 54 46 — — 
TEENS IE = 22 = = 
w. 19 70 11 — — 
EECH <= 2h = > 
w. 1 60 39 — — 

1 SE A KE 
Staat 1911. d > de E Se : — 
w. — 12 84 4 0 

a A EE S í r. — 19 76 5 0 
w. — 8 75 16 1 
ö { r. = 20 58 13 9 
w. 1 23 74 2 0 

gr E e r. 9 44 47 0 0 
w. — 19 79 2 0 
See { r. = 67 286 6 1 
„ 1906 zuſammen 3 54 37 5 1. 


Nur vereinzelt fanden ſich Angaben über das Vorkommen des 
Heus und Sauerwurmes. 


Wildabſchuß in den Staatsforſten Preußens 1910. — Durch 
Verwaltungsbeſchuß find im Etatsjahre 1910 im Bereiche der Staats- 
forſtverwaltung erlegt worden an Elchen: 22 Hirſche und 21 Stück 
weibliches Wild, an Rotwild: 2 167 Hirſche, 5 292 Tiere und Kälber, 
an Damwild: 968 Hirſche, 2 493 Tiere und Kälber, an Rehwild: 
8 917 Böcke, 8 383 Ricken und Kälber; außerdem kamen zur Strecke 
2646 Stück Schwarzwild, 150 Stück Auers, 197 Stück Birke und 
194 Stück Haſelwild, 2 549 Faſanen, 5 Wildſchwäne, 54 329 Haſen, 
3 699 Rebhühner, 2 Moorhühner, 97 Enten, 4 Gänſe und 22 
Schnepfen. 

Insgeſamt wurden an Hochwild, d. h. Rotwild, Damwild und 
Schwarzwild, mit Ausnahme der Elche in Oſtpreußen, erlegt 


in den in den in den 
Regierungs⸗ Stück Regierungs⸗ Stück Regierungs- Stück 

bezirken bezirken bezirken 
Königsberg .. 170 | Bromberg... 102 Stade 1 
Gumbinnen. 447 Breslau. 266 Osnabrücklm. Aurich) 3 
Allenftein... 197 i Liegnig .... 49 | Mindenem. Münfter) 91 
Danzig. 34 Oppeln 222 Arnsberg... 81 
Marienwerder. 523 | Magdeburg .. 1065 Caſſel ... 651 
Potsdam ... 3 362 | Merfeburg .. 472 Wiesbaden . . . 110 
Frankfurt. 870 [Erfurt 135 Coblen zz... 117 
Stettin.. 690 Schleswig.. 126 Düſſeldorf. . .. 71 
Köslin. 330 | Hannover... 759 Cöln 43 
Straliund. .. 457 [Hildesheim. . 1110 Trier 343 
Poſen 213 | Lüneburg.. 219 Aachen 237 


zuſammen ... 13 566. 
Hiernach waren die wildreichſten 5 Bezirke Potsdam (mit 3 362 Stück 
oder 24,78 v. H.), Hildesheim (1 110 oder 8,18 v. H.), Magdeburg 
(1065 oder 7,85 v. H.), Frankfurt (870 oder 6,41 v. H.) und 
Hannover (759 oder 5,59 v. H.); dagegen die 5 wildärmſten Liegnitz 
(mit 49 Stück), Cöln (43), Danzig (34), Osnabrück mit Aurich (3) 
und Stade (1). 


Der Bruttoertrag der Jagd bei der Staatsforſtverwaltung be⸗ 
lief fic) auf 677 428,40 M und der Nettoertrag auf 543 673,45 M. 
Von dem erſteren entfielen 496 393,30 M auf die Einnahme der 


ermittelt wurde. 
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pachtungen aufgekommen ſind. 

Ziele Angaben können, jo dankenswert fie für die oc 
verwaltung ſein mögen, uns doch nicht auch nur annähernd ein Bild 
von der wirtſchaftlichen Bedeutung der Jagd geben. Für Preußen 
liegen die allerdings veralteten, aber immerhin noch bemerkenswerten 
Ziffern aus dem Jahre 1885/86 vor, wo der Wildabſchuß im ganzen 
Staate für den Zeitraum vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1880 
Der Wert des erlegten Wildes ergab damals als 
Jahresertrag die Minimalſumme von 12 Mill. A Inzwiſchen 
dürſte ſich der Beſtand an Rehen, Haſen, Feldhühnern und Faſanen, 
d. h. gerade der volkswirtſchaftlich wichtigſten Wildarten, ganz be⸗ 
deutend vermehrt haben. Zieht man außerdem die erhöhten Wild⸗ 
bretpreiſe und einige damals bei der Ertragsberechnung nicht be: 
rückſichtigte Poſten in Betracht, ſo darf man annehmen, daß ſich der 
Jahreserlös aus dem Wildabſchuß in Preußen zur Zeit auf etwa 
30 Mill. M beläuft. Mit Rückſicht auf die Ernährung unſerer 
ſchnell zunehmenden Bevölkerung iſt daher die Erhaltung unſeres 
Wildſtandes von wachſender Bedeutung, ganz abgeſehen davon, daß 
die Ausübung der Jagd den günſtigſten, freilich nicht zahlenmäßig 
feſtzuſtellenden Einfluß auf die körperliche und berufliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit großer Bevölkerungskreiſe, die Entwickelung der Kunſt und 
des Kunſtgewerbes, die Förderung der Tier⸗ und Jagdkunde ſowie 
der Jagdbekleidungs⸗ und Jagdwaffeninduſtrie uſw. hat. Hoffentlich 
gelangen wir bald in den Beſitz neuerer ſtatiſtiſcher Ziffern ähnlich 
denen von 1885/86. 


Die Volksſchüler in Preußen am 24. Mai 1911 nach Unter: 
richtsſtufe und Lebensalter ſowie die 1910/11 aus der Schule 
entlaſſenen nach der erreichten Stufe. — Bei der letzten ſtatiſtiſchen 
Erhebung über das niedere und mittlere Schulweſen in Preußen 
wurde zum erſten Mal für die öffentlichen Volksſchulen nach dem 
Alter der Schulkinder in den einzelnen Unterrichtsſtufen ſowie nach 
der bei ordentlicher Schulentlaſſung erreichten Stufe gefragt, aus 
naheliegenden Gründen jedoch nur bei den ſechs- und mehr⸗ 
ſtufigen Anſtalten. 

Solcher Schulen gab es 1906 4 100 mit 2611 O44, 1911 
4976 mit 3 120 596 Schulkindern (1553 216 Knaben und 1567 380 
Mädchen). Die Schulen mit ſechs und mehr aufſteigenden Klaſſen 
haben in dieſen fünf Jahren beträchtlich zugenommen; ſie ſind von 
10, % auf 129 %, die Schulkinder von 42,4 % auf 47,5 % ge 
ſtiegen. Faſt ausſchließlich liegen ſie in Städten und in großen 
Landgemeinden ſtädtiſcher Art. 

Setzt man die acht Jahre der Schulzeit gleich acht Ab— 
teilungen, deren jede bei regelmäßigen Verhältniſſen in einem 
Jahre zu durchlaufen iſt, ſo kommen auf die Abteilung des erſten 
Schuljahres 506 356 Schüler (255 137 Knaben + 251219 Mädchen), 
des zweiten 489 882 (246 753 + 243 129), des dritten 486 479 
(244 363 + 242 116), des vierten 472 028 (236291 + 235 737), 
des fünften 412 877 (203 168 + 209 709), des ſechſten 347 583 
(170 500 + 177083), des ſiebenten 241431 (117 382 + 124 049) 
und des achten Schuljahres 163 960 (79 622 + 84 338) Schüler. 
Es beſuchten aljo von je 1000 Schülern (Knaben und Mädchen) 
die acht Stufen: 162 (164 u. 160), 157 (159 u. 155), 156 (157 
u. 155), 151 (152 u. 150), 132 (131 u. 134), 112 (110 u. 113), 
77 (76 u. 79) und 53 (51 u. 54). Die Mädchen bilden in den 
oberen Stufen, die Knaben in den unteren die Mehrheit, was zum 
Teil damit zu erklären iſt, daß weit mehr Knaben als Mädchen nach 
Beſuch der unterſten Stufen in mittlere oder obere Schulen über: 
gehen. Um ein reines Bild zu erhalten, müßten alle Schüler, die 
die öffentliche Volksſchule nur als Vorſchule benutzen, hier aus: 
geſondert werden, was auch, ſoweit angängig, geſchehen iſt. 

Insgeſamt ſind aus den öffentlichen Volksſchulen mit ſechs 
und mehr auſſteigenden Klaſſen im Schuljahre 1910 (Michaelis 1910 
und Oſtern 1911) 340 080 Schulkinder (166 023 + 174 057) nach 
Vollendung der Schulpflicht entlaſſen worden, hiervon 152 204 
(73 266 + 78 938) aus der Abteilung des achten Schuljahres, 88 463 
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(42 341 + 46 122) des fiebenten, 61 722 (30 835 + 30 887) des 
ſechſten, 30 057 (15 418 + 14 639) des fünften Schuljahres, während 
7634 (4163 + 3471) noch nicht einmal dieſe Stufe erreicht hatten. 
Voll ausgenutzt haben alſo die Schule von 1000 Schülern 448, 
und zwar von 1000 Knaben 441, von 1000 Mädchen 454; 260 
(255 und 265) gingen von der ſiebenten, 182 (186 und 177) von 
der ſechſten, 88 (93 und 84) von der fünften Stufe ab, und für 22 
(25 und 20) war ſelbſt dieſes Ziel zu hoch. 

Über die Altersverhältniſſe der Schüler in den eins 
zelnen Abteilungen unterrichten folgende Zahlen. Von den 
506 356 Schülern der Abteilung des erſten Schuljahres ftanden 
402 383 (202 540 ＋ 199 843) im Alter von ſechs Jahren 
und darunter, 84 629 (42 666 + 41 963) im Alter von 7, 14 665 
(7508 + 7157) von 8, 3 150 (1627 + 1523) von 9, 959 
(490 + 469) von 10, 315 (177 + 138) von 11, 164 (87 + 77) 
von 12, 80 (37 + 43) von 13, 10 (4 + 6) von 14 und 1 Knabe 
im Alter von 15 Jahren. Dies find von 1000 Kindern der 
Abteilung 795, 167, 29, 6, 2, 1, 0,3, 0,2, 0,02 und 0,003 oder von 
1 000 Knaben 794, 167, 30, 6, 2, 1, 0,3, 0,1, 0,01 und 0,003, von 
1 000 Mädchen 796, 167, 28, 6, 2, 1, 0,3, 0,2, 0,02. Weiter hatten 
Schulkinder 
überhaupt 
der Abteilung des zweiten Schuljahres 


Knaben Mädchen 


ein Alter von 


6 Jahren u. 
darunter. 21025 85% 20566 84% 41591 = 850%; 
T Jahren .. 149 288 = 605 „ 147 600 = 607 , 296 888 = 606 , 
8 g .. 53 041 = 215, 52 870 = 217, 105 911 = 216 „ 
9 „ . . 16421= 67, 15992=> 66, 32 413 66,, 
10 „ 4878 20, 4335 — 18, 9213= 19, 
11 © 1348 = 5, 1243 5, 2591= 5, 
ee 2 519= 2,, 318 = “2; 897. 2, 
a 55 206= |, 133ͤ , 339 — |, 
14 m 26 Ot, 10 = 0,01 „, 36 = 0,07,, 
15 Ge 1 =0,003 „ 2 = 0,01 ,, 3 =0,006 „, 
der Abteilung des dritten Schuljahres 
7 Jahren 19 241 = 79% 18956 78% 38197 = 79%% 
N a . . 132 467 = 542, 131383 = 543, 263 850 = 542, 
9 „ .. 506 456 = 231, 57 568 = 238, 114 024 = 235 
10 „ 22 968 = 94, 21964 — 91, 44932 = 92, 
11 e 8562= 35, 8165 34, 16 727 34, 
12 e nar 3372 14, 3 009 = 12, 6 381 = 13,, 
Ot yi = Littl: 9,, 10ll= 4, 2182= 5, 
14 „ i "0,8, 60 = 0,,, 181 = 0t; 
lo- 4 5 = Um. — — 5 = 0,02 „, 
der Abteilung des vierten Schuljahres 
7 Jahren 241 = 1% 122 = 1%% 363 = 1% 
SS, "— 2 . . 18 835 8, 17756 75, 36591= 77, 
9 „ . . 116238 = 492, 116 726 = 495, 232 964 = 493 „ 
10 „ 55 443 = 235 , 56 696 = 241, 112139 = 238, 
11 e 26540=112,, 26 630 = 113, 53170=113,, 
i 3 13 116 55,, 12 587 53, 25 703 54,, 
S y 5 431 = 23, 4888 = 21, 10319= 2, 
14 „ 440 2, 331 —W 1, 7711 2, 
15 a 7 = Um. 1 =0,004 „ 8 0,001 „, 
der Abteilung des fünften Schuljahres 
8 Jahren 230 = 1% 229 = 1% 459 = 1%% 
dr e 15403 = 76, 15942= 76, 31345= 76, 
10 „ 93 939 = 462, 97 931 = 467 „ 191 870 = 465 „, 
(SES 50 497 = 249 „ 52 708 = 251, 103 205 = 250 „ 
12. * 27977 =138,, 28504=136,, 56481 = 137, 
13 „ 14 120 69, 13 607 ss 65, 27 727 67,, 
14 5 981 5, 783 4, 1764 — 4, 
15 „„ 21 = On, 5 = Dm. 26 = 0,05,,, 
der Abteilung des ſechſten Schuljahres 
9 Jahren 411 2%% 395 = 2% 806 = 29/0 
10 „ 12 429 = 73, 12675 — 71, 25 104 72,, 
EE „ 77 764 = 456,, 82980 = 469, 160 744 = 463 „ 
a wy 49 082 = 288 „ 51560 = 291, 100642 = 290,, 
13 „ 28 372 167 , 27 916 = 158, 56 288 = 162, 
14 „ 2396 14,, 1542 2 9, 398= 115 
15 „ 46 = 0,3, 15 = 0,09,, 6l = 02, 


| 
| 


SEKR Schulkinder 

ein Alter von Ve nn überhaupt 
der Abteilung des ftebenten Schuljahres 
10 Jahren .. 555 = 5%; 550 = 4% 1105 = 5%; 
E . . 12 262 = 104, 12 861 = 104, 25 123 = 104,, 
ie: yy .. 66 767 = 569, 72 264 = 583, 139031 = 576 „ 
13 „ .. 34 856 = 297 36 069 = 291, 70 925 = 294, 
14 „ 2876 = 24, 2291=> 18, 5167 21, 
13. 4; 66 = 1,, 14 = 01, 80 = 0,3, 
der Abteilung des achten Schuljahres 

11 Jahren 900 = 11% 877 = 10% 1777 = 11% 
12) 3 13312 = 167, 14480 = 172, 27 792 =170,, 
3 4 58 234 = 732,, 63 658 = 755, 121892 = 143 „ 
14 „ 6937 87,  5234= 62, 12171 74, 
15 Se 2 89 T; 3 E 


Daß in einer Abteilung Schulkinder verſchiedenen und in den 
jüngſten Abteilungen noch Kinder höheren Alters ſitzen, darf nicht 
auffallen, da nicht alle fleißig und begabt genug find, um regels 
mäßig aufzurücken, Schwachbegabte mitgeſchleppt werden müſſen — 
die wenigſten dieſer Art können in Sonderklaſſen unterrichtet werden 
— und manche auch zu ſpät ihre Schulzeit begonnen haben, ſei es 
infolge von Kränklichkeit, ſei es, daß Eltern aus dem Reichsauslande 
zugezogen ſind, deren nach deutſchem Rechte ſchon lange ſchulpflichtige 
Kinder bisher noch keinen Unterricht genoſſen hatten; mitunter mögen 
auch ungünſtige häusliche Verhältniſſe die Kinder zurückgehalten haben. 
Auffallender iſt es ſchon, daß viele Kinder in Abteilungen ſitzen, für 
die ſie noch zu jung ſind. Dieſe haben meiſtens die unterſten Stufen 
überſprungen und ſind gleich in eine höhere Klaſſe gekommen, da 
fie die hierzu nötigen Kenntniſſe fih ſchon vor Beginn der Shul- 
pflicht angeeignet hatten; aufgeweckte Kinder werden oft — nament⸗ 
lich von älteren Geſchwiſtern — zu Hauſe halb ſpielend vorbereitet. 
Hinzu kommt, daß bei der Schulaufnahme in gewiſſem Umfange 
Abrundungen des Lebensalters nach unten plabgreifen; ein Kind, 
das im Juni das 6. Jahr vollendet, wird gewohnheitsmäßig oft 
{jon am vorhergehenden Oſtertermin eingeſchult. Dieſe Abrundungs⸗ 
fälle im Anfang der Schulzeit wirken unter gewöhnlichen Verhält⸗ 
niſſen bis in die oberen Stufen fort. 

Durch obige Zahlen iſt bewieſen, daß die Mädchen den Knaben 
voraus find, trotzdem gerade die Mädchen durch häusliche Wirtſchafts⸗ 
arbeiten, Pflege jüngerer Geſchwiſter uſw. oft über Gebühr von den 
Eltern in Anſpruch genommen werden. Das beſſere Fortſchreiten 
der Mädchen iſt wohl einer gewiſſen geiſtigen Überlegenheit in den 
Jahren der Schulzeit, hauptſächlich in den letzten zuzuſchreiben, 
hängt aber vielleicht auch damit zuſammen, daß die Knaben durch 
ihre trotzigere, unruhige Natur zurückgehalten werden. 

Zum Schlufſe wird noch für die einzelnen Provinzen dargeſtellt, 
welche Schulreife die Kinder bei der Entlaſſung erreicht hatten. 

Von 1 000 aus den öffentlichen Volksſchulen mit ſechs und 
mehr aufſteigenden Klaſſen nach vollendeter Schulpflicht im Gauls 
jahre 1910 entlaſſenen Kindern hatten erreicht 


i : die Abteilung des. .. j ? 

in der Provinz achten Se d'or 11155 GN uſw. 
Oſtpreuß neu 337 256 236 145 26 
Weſtpreußeen 362 233 206 127 72 
Stadtkreis Berlin 495 283 148 62 12 
Branden bung. 358 263 222 125 32 
Pommern 340 256 233 134 37 
Penn... 8 358 260 204 135 43 
Schleſiennnn 398 243 220 111 28 
Sachſeèèn 415 255 192 100 38 
Schleswig⸗Holſtei n. 456 242 195 82 25 
Hannovvrenrr 449 269 176 86 20 
Weſtf alen 435 287 179 81 18 
Heilen Naffauu ...... 635 214 106 42 3 

Rheinprovinz und Hohen⸗ 

zollernſche Lande 048 262 137 47 6 
im Staate. 448 261 181 88 22: 


Die mittleren Schulen in Preußen, 1911. — In Preußen 
erhielten nach den vorläufigen Ergebniſſen der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung 
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vom 24. Mai 1911 117373 Knaben und 138 321 Mädchen — 
255 694 Schüler Unterricht in 1 553 mittleren Schulen und in 507 
den öffentlichen Volksſchulen (165) eingegliederten gehobenen Klaſſen. 
Zu den mittleren Schulen find die gehobenen Mädchenſchulen gerechnet, 
d. h. diejenigen von den früheren „höheren“ Mädchenſchulen, die als 
„höhere Mädchenſchulen“ jetziger Art nicht anerkannt ſind. Offentliche 
mittlere Schulen gab es 629 mit 180 569 Schülern; in den ein⸗ 
gegliederten gehobenen Klaſſen der Volksſchulen befanden ſich noch 12 860 
Schüler. Private Schulen beſtanden 924 mit 62 265 Schülern. 
Die privaten Schulen hatten durchſchnittlich noch nicht den vierten 
Teil des Beſuches der öffentlichen; ſie ſind in vielen Fällen nicht 
vollſtändig ausgeſtaltete Schulen, ſondern nur Teile von ſolchen. 

Von den öffentlichen mittleren Schulen waren 204 mit 1 930 
Klaſſen Knabenſchulen, 259 mit 2 475 Klaſſen Mädchenſchulen und 
166 mit 1 510 Klaſſen gemiſchte Schulen. In den Knabenſchulen 
wurden 65 343 Knaben und 128 Mädchen, in den Mädchenſchulen 
67 761 Mädchen und 1 231 Knaben, in den gemiſchten Schulen 
25 334 Knaben und 20 772 Mädchen unterrichtet; im Durchſchnitt 
entfielen auf jede der 5 915 Klaſſen 31 Schüler. Hinzu kamen noch 
7 375 Knaben und 5 485 Mädchen aus 507 den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen eingegliederten gehobenen Klaſſen. An Schulſtellen waren 4 046 
für vollbeſchäftigte Lehrer und 2 082 für vollbeſchäftigte Lehrerinnen 
vorhanden, darunter für techniſche Lehrer 83, Lehrerinnen 298, ſo daß 
auf einen vollbeſchäftigten nichttechniſchen Lehrer (m. + w.) 31 Schüler 
kamen. Außerdem waren noch in 718 Fällen nichtvollbeſchäftigte 
Lehrer (darunter 174 technische) tätig und weiter in 308 Fällen 
Lehrerinnen gleicher Art (darunter 242 techniſche). Die Zahl der 
Perſonen dieſer Gruppe iſt nicht bekannt, da derſelbe Lehrer an 
mehreren Schulen unterrichten, auch der vollbeſchäftigte Lehrer nebenbei 
noch an einer anderen Schule wirken kann. 

Private mittlere Schulen gab es für Knaben 159 mit 678 
Klaſſen, die von 10 834 Knaben und 43 Mädchen beſucht waren, für 
Mädchen 511 mit 3113 Klaſſen und 39 368 Mädchen nebſt 2 124 
Knaben, 254 mit 1059 gemiſchten Klaſſen, in denen ſich 5132 
Knaben und 4 764 Mädchen befanden; das find im Durchſchnitt 
13 Schüler für jede der 4 850 Klaſſen. Der Lehrkörper ſetzt fid 
aus 903 männlichen und 2 670 weiblichen vollbeſchäftigten Lehrern 
zuſammen, darunter 20 und 182 techniſche; mithin fallen auf jeden 
der 3 371 vollbeſchäftigten nichttechniſchen Lehrer 18 Schüler. Die 
Zahlen für die nichtvollbeſchäftigten Lehrer (in derſelben Art gewonnen 
wie für die öffentlichen Schulen) ſtellten ſich auf 1 268 nichttechniſche 
und 250 techniſche Lehrer, 228 nichttechniſche und 327 techniſche 
Lehrerinnen. 

Die Einrichtung der mittleren Schulen hinſichtlich ihrer auf— 
ſteigenden Klaſſen ift recht verſchieden. Man hat vollſtändig ausgebaute 
Schulen, Schulen, denen die Unter⸗ oder die Oberſtufen fehlen, 
Schulen, die nur aus den Unter- oder den Mittel- oder den Obers 
ſtufen beſtehen vim. ` Von insgeſamt 1 553 Schulen nahmen 999 
die Schüler auf vom erſten Schuljahre an, 398 öffentliche und 601 
private; darunter hatten, je nach der Ausgeſtaltung der Anſtalt, 218 
(39 + 179) eine Unterrichtsdauer von 10 Jahren, 421 (198 + 223) 
eine ſolche von 9, 210 (132 + 78) von 8, 33 (5 + 28) von 7, 
22 (1 + 21) von 6, 9 und 2 private von 5 und 4, 73 (18 + 55) 
von 3, 6 private von 2 Jahren und 5 öffentliche von 1 Jahre. — Die 
Abteilung des erſten Schuljahres fehlte in 11 (6 + 5) Schulen; von 
der vorletzten Klaſſe beginnend, hatte 1 private Schule 9 aufſteigende 
Klaſſen, 4 (2 + 2) Schulen 8, 3 öffentliche 7, 2 (1 ＋ 1) 6 und 
1 private Schule 5 aufſteigende Klaſſen. — Mit der Abteilung des 
dritten Schuljahres fingen 38 (7 + 31) Schulen an; die Unterrichts- 
dauer betrug in 11 (2 + 9) Schulen 8, in 6 (2 + 4) 7, in 15 
(3 + 12) 6, in je 2 privaten Schulen 5 bezw. 4, in je 1 privaten 
Schule 3 bezw. 1 Jahr. — Ohne die 3 Unterſtufen waren 121 
öffentliche und 188 private, zuſammen 309 Schulen (5 + 23 mit 
Unterrichtsdauer von 7, 39 + 46 von 6, 51 + 51 von 5, 23 + 38 
von 4, 3 + 23 von 3, 6 private von 2 Jahren und 1 private von 
1 Jahre). Weiter begannen mit der Abteilung des fünften Schule 
jahres: 91 öffentliche und 87 private Schulen (9 + 9 mit 6, 35 + 19 
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mit 5, 43 + 37 mit 4, 4+ 17 mit 3 Unterrichtsjahren, 3 und 2 
private mit deren 2 und 1), mit der Abteilung des ſechſten Schul⸗ 
jahres: 3 öffentliche und 8 private Schulen (3 und 4 private mit 
5 und 4, 2 +1 mit 3, 1 öffentliche mit 2 Unterrichtsjahren), mit 
der Abteilung des ſiebenten Schuljahres 2 öffentliche und 4 private 
Schulen (1 + 2 mit 4, 1 +2 mit 3 Unterrichtsjahren). Eine 
öffentliche Volksſchule nimmt erſt vom 8. Schuljahre an auf und hat nur 
einjährige Unterrichtsdauer. Es gab hiernach 282 Schulen, deren 
oberſte Klaſſe der Klaſſe I einer Schule mit zehnjähriger Unterrichtszeit 
entſprach, 577 mit Klaſſe II, 414 mit Klaſſe III, 120 mit Klaſſe IV, 
54 mit Klaſſe V, 18 mit Klaſſe VI, 3 mit Klaſſe VII, 74 mit 
Klaſſe VIII einer ſolchen Schule als oberſter Klaſſe. Nur die beiden 
unterſten Klaſſen IX und X führten 6 Schulen, nur Klaſſe X 5. 


Will man in gleicher Richtung die Schulen nach Knaben⸗, 
Mädchen- und gemiſchten ſowie nach öffentlichen und privaten Schulen 
unterſcheiden, ſo gibt nachſtehende Zuſammenſtellung Auskunft. 

Offent: Priva: Öffent: Privas Cent Priva⸗ 


liche te liche te liche te 
Knabenſchulen Mädchenſchulen gem. Schulen 


Schüleraufnahme vom 1. Schuljahre an: 


Unterrichtsdauer 


10 jährige Unterrichtsdauer — 1 33 155 6 23 
F z Mn 64 10 99 155 35 58 
8 4 SS 28 6 59 45 45 27 
Tog e 1 6 3 12 1 10 
6 „ ; 1 5 — 8 — 8 
5 % > — 1 — 2 — 6 
4 „ ; — 1 — — — l 
I: ‚oe e 13 14 1 2 4 39 
De A = — — — 1 — 5 
E a j 4 — — — 1 —; 

Schüleraufnahme vom 2. Schuljahre an: 
9 jährige Unterrichtsdauer — == — — — 
8 „. e — 1 1 — 1 
U -o 2 1 — — — 2 — 
6 „ de 1 — — 1 — — 
5 H ” ==, os — Ts ER D 
Schüleraufnahme vom 3. Schuljahre an: 
8 jährige Unterrichtsdauer — — 2 9 — 
7 , e 1 — 1 3 — l 
6 „ — 1 1 5 2 6 
5 , YF — — — — — 2 
4 „ ; — 1 acs 1 bids iz 
EEN a — — — — — 1 
E 3; — 1 — — — — 
Schüleraufnahme vom 4. Schuljahre an: 
7 jährige Unterrichtsdauer — 5 5 16 — 2 
6 „ S 6 9 22 31 11 6 
SE 3 e 27 18 8 19 16 14 
4 „ S 10 18 5 6 8 14 
3 ap dé 3 12 — 6 — 5 
2 A — 1 — 3 — 2 
E , 4; P ia SS An H SE 1; 
Schüleraufnahme vom 5. Schuljahre an: 

6 jährige Unterrichtsdauer 5 3 2 6 2 — 
D S 21 7 6 8 8 4 
a Gy , 13 16 9 12 21 9 
3 „ e 3 1] — 1 1 5 
. 7 — 2 — 1 — — 
E % H — 2 — — — =; 

| Schüleraufnahme vom 6. Schuljahre an: 

5 jährige Unterrichtsdauer — 2 — 1 — — 
4 „ = — 2 — 1 — 1 
Sr p j 1 — 1 — — 1 
2 fy u — — — — 1 — 

Schüleraufnahme vom 7. Schuljahre an: 

4 jährige Unterrichtsdauer — 1 1 1 — — 
D -p S 1 — — — — 
Schüleraufnahme vom 8. Schuljahre an: 

1 jährige Unterrichtsdauer — — — — 1 — 
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Es führten hiernach 56 öffentliche Schulen (5 Knaben⸗, 43 
Mädchen- und 8 gemiſchte Schulen) und 226 private (12, 188 und 
26) als höchſte Stufe die Klaſſe I einer zehnſtufigen Schule, 277 
öffentliche (93, 129 und 55) und 300 private (31, 198 und 71) 
Klaſſe IL, 235 öffentliche (70, 78 und 87) und 179 private (41, 
81 und 57) Klaſſe III, 34 öffentliche (15, 8 und 11) und 86 
private (35, 20 und 31) Klaſſe IV, 4 öffentliche Knabenſchulen und 
50 private Schulen (20, 16 und 14) Klaſſe V, 18 private (4, 5 
und 9) Klaſſe VI, 3 private (1, 0 und 2) Klaſſe VII, 18 öffentliche 
(13, 1 und 4) und 56 private (15, 2 und 39) Klaſſe VIII 
6 private (0, 1 und 5) Klaſſe IX. In 4 öffentlichen Knaben⸗ 
a) die Geſamtzahl der Zenſiten 


| 


ſchulen und in einer gemiſchten Schule war nur die Klaſſe X 


vorhanden. 


| 
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Die Hauptergebniſſe der Ergänzungsſteuer⸗Veranlagung in 
Preußen 1911. — Im vergangenen Jahre hat in Preußen eine 
Neuveranlagung zur Ergänzungsſteuer für den Zeitraum 1911/1913 
ſtattgefunden, deren wichtigſten Ergebniſſe wir den früheren Ver— 
anlagungsjahren (ohne 1896) im folgenden gegenüberſtellen. 


Gemäß der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeiteten 
Ergänzungsſteuer-Statiſtik betrug für die Veranlagungsperiode 


a) ohne Angehörige: "833 
in den Städten. `... . Köpfe 520 192 
auf dem Lande S 632 140 
TI EES > 1 152 332 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den StadtennnaXn?xsns⁊ ie 4,18 
auf dem Lande 3,44 
MDCCOMUUES 2 Gos od at a eee en ee a 3,74 
A) mit Angehörigen: 
HE Den Stadien. oe heed oh oe eR . Köpfe 1698799 
auf dem Landei e 2 631 906 
Tt Eo: 40-0 0 are eens. oe Bee eve ed Gs 4 330 705 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städtee nn 13,61 
güf dem Lande a 14,33 
hh 8 14,05 
b) das veranlagte Vermögen zu a: 
in den Städteednn in Mill. Mark 38 280,91 
auf dem Lande je a ge 25 576,26 
Überhaupt. fkk 8 a 63 857,17 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städten in Mark 73 723 
auf dem Landeezeee m g 40 446 
berhaupt ec „ he 55 468 
c) a) deren Veranlagungsſoll: 
in den Städten in Mill. Mark 19,21 
auf dem Landdee „ "a 5 11,84 
überhaupt · m mw U . i 31,05 
A) deren Erhebungsſoll: 
in den Städten in Mill. Mark 19,21 
auf dem Lande e a T 2.222... a 2 11,84 
überhaupt?) .. 2. 2222000. a bs = 31,05 


1897/98 1899/01!) 1902/04 1905/07 1908/10 1917/13 
538 510 569 596 616 917 666 283 729 107 808 130 
641345 657 987 680 568 712 938 773 463 958 904 
1179 855 1 227 583 1297485 1379221 1 502 570 1767 034 
4,11 4,08 4,10 4,10 4,13 4,29 
3,42 3,46 3,49 3,56 3,80 4,58 
3, 70 3,72 3,76 3,80 3,95 4,44 
1740497 1825973 1951479 2062678 2208376 2431 248 
2695806 2765652 2821336 2934214 3149020 3998 658 
4 436 303 4591625 4772815 4996892 5357396 6429 906 
13,29 13,07 12,98 12,69 12,50 12,90 
14,38 14,18 14,45 14,66 15,47 19,11 
13,93 13,83 13,81 13,78 14,09 16,17 
39 790,24 43 361,44 47 58143 52 12171 58 446,43 64 669,34 
25 886,68 26 680,26 28 076,0 30 288,56 33 206,87 39 387,65 
65 676,2 70 042,20 75 657, s 82 410,9 91 653,30 104 056,99 
73 890 76 127 77 128 78 228 80 162 80 023 
40 363 40 049 41 254 42 484 42 933 41076 
55 665 57 057 as 311 39 751 60 998 98 888 
19,38 21,8 23,87 26,16 29 42 32,41 
11,95 12,35 13,04 14,11 15,59 18,10 
31,83 34,18 36,92 40,27 45,01 50,51 
19,88 21581 23,87 26,16 29,12 40,46 
11,95 12,35 13,01 14,11 15,59 22,56 
31,83 34,18 30,92 40,27 45,01 63,02. 


Hiernach iſt die Geſamtzahl der ergänzungsſteuerpflichtigen 
Zenſiten ohne Angehörige ſeit dem erſten Veranlagungsjahre 1895 
insgeſamt um 53,3 v. H., ſeit der letzten Veranlagung für 1908 
dagegen um 17,6 v. H. geſtiegen. Die gleichzeitige Bevölkerungs- 
zunahme beträgt nur 29,1 bezw. 4,6 v. H., fo daß jih die Zenſiten— 
zahl auch im Verhältnis zu der ſtändig anwachſenden Bevölkerung 
nicht unbeträchtlich vermehrt hat, nämlich von 3,74 bezw. 3,95 Hundert= 
teilen der Bevölkerung in den Jahren 1895 und 1908 auf 4,14 
im Berichtsjahre. Der Zugang an Zenſiten im Verhältnis zur 
Bevölkerung iſt in der letzten Veranlagungsperiode, nachdem in 
den erſten Veranlagungsjahren wiederholt ſogar eine Abnahme 
und mehrmals faſt ein Stillſtand zu verzeichnen war, der höchſte 
bisher beobachtete. Rechnet man die Angehörigen der Zenſiten mit 
ein, fo ift der reine Zuwachs der ergänzungsſteuerpflichtigen Bee 
völkerung gegenüber 1895 etwas geringer, nämlich nur 48,5 v. H., 
gegenüber der letzten Veranlagung dagegen etwas höher (20,0 v. H.) 
als bei den Zenſiten ohne Angehörige. Auf einen Zenſiten entfallen 
im Berichtsjahre überhaupt durchſchnittlich 2,64, im Jahre 1908 2,57 
und 1895 2,76 Angehörige. Bei Trennung nach Stadt und Land 
erkennt man, daß die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung (einjchl. 
der Angehörigen) in den Städten nicht ſo ſchnell wächſt wie die 
Geſamtbevölkerung; auf dem Lande iſt ſie verhältnismäßig etwas 
größer als in den Städten und hat in den Veranlagungsjahren 
1897, 1899, 1905, 1908 ſowie im letzten auch dementſprechend jus 
genommen, während in den Veranlagungsjahren 1896 und 1902 
eine kleine Abnahme zu verzeichnen war. 


1) Für die Veranlagungsperiode ıggg/ıgor gilt für die Hohen: 
zollernſchen Lande das erſte Veranlagungsjahr 1901. — 21 von 1911 
ab einſchließlich der Zuſchläge. 


Noch ſtärker als die Zenſitenzahl, nämlich um 63,0 v. H., hat 
Dë feit 1895 das geſamte ſteuerpflichtige Vermögen vermehrt, 
ſeit 190g indeſſen ſchwächer (um 13,5 v. H.). Der Rückgang, der 
ſich demgemäß bei dem durchſchnittlich auf einen Zenſiten entfallenden 
Vermögen ſeit der letzten Veranlagung ergibt, deutet ſchon darauf 
hin, daß in den unterſten Steuerſtufen viele neue Zenſiten zu der 
Ergänzungsſteuer herangezogen ſind. Gruppenweiſe geordnet beträgt 
die Anzahl der Zenſiten 


mit einem ſteuerpflichtigen Vermögen überhaupt 1 
von mehr als 85 roti ig aor 

6000 bis 20000 MH... . 731729 896 208 48,70 50,72 

20 000 , 52000 „. . . 466112 531428 31,02 30,07 
52000 „ 100 000 , . . .. 160 458 180593 10,68 10,21 
100 000 „ 500 000 „ .. .. 123269 135563 8,20 7,69 
500000 „ 1 000 000 „. 12625 13793 C, Ons 
100000 %0ꝗ%0ü“ ] ¾ K Bee 8377 9349 0,56 0,53. 


Die vorſtehenden reinen Zahlen weiſen in allen Gruppen eine Vere 
mehrung der Zenſiten nach, während ſich die Anteilziffern der Zens 
fiten mit einem Vermögen von mehr als 20 000 A gegen das 
Vorjahr durchgängig verringert haben. 


Das Veranlagungsſoll ut ungefähr im gleichen 
Maße gewachſen wie das ſteuerpflichtige Einkommen (ſeit 1895 um 
62,7, feit 1908 um 12,2 v. H.). Das auf den Kopf der Pes 
völkerung entfallende Sollaufkommen an Ergänzungsſteuer betrug 
in den Jahren 1895 1,01, 1908 1,18 und 1911 1,27 l, ift aljo 
jeit dem erſten Veranlagungsjahre beträchtlich geſtiegen. An Steuer 
bringen die einzelnen Vermögensgruppen der Zenſiten auf 
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überhaupt v. H. des 

bei einem Vermögen von mehr als Mill. Mark Geſamtſolls 
1908 1911 1908 1911 

6 000 bis 20000 ＋⏑ 3,85 4,55 8,84 9,01 
20000 „ 32000. Ze e & 6,92 7,85 15,38 15,53 
92000 „ 100 000 „ 5,63 6,33 12,52 12,53 
100000 „ 500 000 „ 2,28 13,50 27,28 26,74 
500 000 „ 1000000 „ 4,50 4,91 10,00 9,72 
1000000 M e 11,83 13,37 26,28 26,46. 


Hiernach bleiben gegen die vorige Veranlagung die Gruppen der 


Zenſiten mit einem Vermögen von mehr als 100 000 bis zu einer | 


Million Mark mit ihren Anteilziffern an dem Geſamſſoll zurück, 
während die Vermögen von mehr als 6 000 bis 100 000 AL und 
von mehr als einer Million Mark ſtärker daran beteiligt ſind. Auf 
Grund des Geſetzes vom 26. Mai 1909 werden bei der Ergänzungs— 
ſteuer ſeit 1909 Zuſchläge von 25 Hundertteilen der zu entrichtenden 
Steuer erhoben, ſo daß ſich hierdurch der wirkliche Steuerertrag der 
letzten Veranlagung (das Erhebungsſoll) noch weit höher geſtaltet. 
Zu den oben erwähnten 1 767 034 ergänzungsſteuerpflichtigen 
Zenſiten treten noch 242 136 (1908 304 998, 1895 360 505) Der, 
jonen mit mehr als 6 000 A Vermögen, die jedoch auf Grund des 
§ 17 Ziffer 2 und 3 oder des § 19 Abſatz 2 des Geſetzes von der Er— 
gänzungsſteuer freigeſtellt find, weil ihr ſteuerpflichtiges Ein— 
kommen den Jahresbetrag von 900 M nicht erreicht, beſondere per— 


| 


überhaupt in den 

in der 
Provinz: Senken ä Zenſiten 
1895 1908 1911 1895 1908 1911 | 1895 1911 
Oſtpreußen 24,7 27,5 32,1 94,9 1075 127,2 33,3 33,9 
Weſtpreußen .. 23,6 26,6 33,1 96,9 109,6 145,0 32,9 38,0 
Stadtkreis Berlin 32,7 288 28,9 89,1 71, 67,9 32,7 28,9 
Brandenburg . 41,1 45,5 50, 147,2 140,0 157,1 Ä 46,0 51,1 
Pommern... 33,3 36,9 428 1256 133,1 1558 42,9 46,8 
Poſen 22,3 25,3 35,0 984 114,9 166,3 33,0 37,9 
Schleſien . 27,5 28,1 32,7 103,7 1004 1225 39,1 40,8 
Sachſen. . 47,0 50,1 54,4 167,4 1638 1755 | 48,4 50,7 
Schleswig-Holſt. 50,4 54,7 598 174,9 188,3 203,6 44,5 46,4 
Hannover. . Slo 547 61,4 192,2 1979 224,6 | 50,2 5155 
Weſtfalen . 38,3 35, 38,8 1742 148,9 164,7 39,0 35,7 
Heſſen-Naſſau .. 48,2 55,7 61,7 176,7 189,6 2138 61,6 64,5 
Rheinprovinz .. 42,1 41,7 45,9 1084 153,0 172,0 41,3 39,1 
Hohenzoll. Lande — 80,5 93,7 — 304,1 352 %% — Nze 
im Staate. 37,4 39,5 44, 110,5 140,6 1617 | Als 42, 


Hiernach waren 1911 im Verhältnis zur ſtädtiſchen wie zur 
ländlichen Bevölkerung die Ergänzungsſteuer-Zenſiten ohne Angehörige 
weitaus am zahlreichſten in den Hohenzollernſchen Landen; es folgen 
in beträchtlichem Abſtand die Landbezirke der Provinzen Schleswig— 
Holſtein und Hannover (und zwar — nach der ſeit dem Berichts— 
jahre vorgenommenen Scheidung — die dortigen Landgemeinden bis 
zu 2000 Einwohnern) ſowie die Städte und die Landbezirke der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. Am wenigſten find die Landgemeinden 
Schleſiens und Oſtpreußens ſowie der Stadtkreis Berlin mit Er: 
gänzungsſteuerpflichtigen durchſetzt. 


In den öſtlichen Provinzen Preußens ſind die Zenſiten im 
Stadtgebiete bei weitem häufiger als auf dem Lande, während in 
den weſtlichen Landesteilen mit Ausnahme von Heſſen-Naſſau und 
Hohenzollern das Umgekehrte der Fall iſt; ferner enthalten die länd— 
lichen Gemeinden mit über 2 000 Einwohnern in allen Provinzen 
weniger Ergänzungsſteuerpflichtige als die Landgemeinden bis zu 
2000 Einwohnern. 

Seit 190g hat ſich die Bahl der Ergänzungsſteuer-Zenſiten im 
Verhältnis zur Bevölkerung überhaupt durchweg erhöht, am wenigſten 
(um nur 1 Zenſiten auf 10 000 Einwohner) in Berlin, am ſtärkſten 
(um 132 Zenſiten aufs Zehntauſend der Bevölkerung) in Hohen— 
zollern. Auch feit 189; hat fih die Zenſitenziffer provinzweiſe im 
ganzen nur in Berlin verringert. Im einzelnen iſt dagegen die 
Häufigkeit der Zenſiten ſeit 1895 außer in Berlin noch in den Städten 


| 
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ſönliche Befreiungsgründe (für Witwen, Waiſen uſw.) vorliegen oder 
die wirtſchaftliche Leiſtungsſähigkeit beeinträchtigt ift. Das im Bes 


ſitze dieſer Perſonen befindliche Vermögen iſt gleichfalls noch auf 


mehrere Milliarden zu beziffern. 

An (ſteuerpflichtigen wie freigeſtellten) Perſonen mit einem Ver⸗ 
mögen von mehr als 6 000 A entfallen im Berichtsjahre aufs 
Tauſend der Geſamtbevölkerung einſchließlich der Angehörigen 185,1, 
ausſchließlich der letzteren 50,5, im Jahre 1908 171, bezw. 47,5, 
im Jahre 1905 170,6 bezw. 46,5 und im Jahre 1895 186, bezw. 
49,1. Auch dieſe Ziffern zeigen für das Berichtsjahr abermals eine 
erhebliche Zunahme, die auf eine ſteigende Wohlhabenheit der 
preußiſchen Bevölkerung ſchließen läßt. 


Die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1911. — Im Auſchluſſe 
an die vorſtehende Mitteilung über die Hauptergebniſſe der preußi— 
ſchen Ergänzungsſteuer-Veranlagung für 1911 wollen wir nunmehr 
darſtellen, wie fic) die Ergänzungsſteuer⸗Zenſiten ohne und mit ihren 
Angehörigen auf die Geſamtbevölkerung der einzelnen Provinzen in 
Stadt und Land verteilen. 

Vom Tauſend der Bevölkerung wurden zur Ergänzungsſteuer 
veranlagt 

und zwar in den ländlichen 


Städten auf dem Lande „„ 
2000 Einwohner 
einſchließl. der Senn van Zen⸗ emeh Ben: SE 
Angehörigen Angehörigen | fiten Angeh. ſiten Angen. 
1895 19111895 1911 1895 1911 [1911 1911 1911 1911 
946 113,4 21,7 288 95,1 133,7] 27,3 99,3 28,8 134, 
113,2 124 19,7 30,5 90,1 156,3 | 234 91,9 31,0 161, 
See eee Ye 
146,8 1366 | 380 501 147s 1778 441 1242 538 Alı 
138, 1431 ' 27,6 398 1179 1658 | 341 1111 40,1 1658 
124,3 107% 17 33,5 87,8 1814 | 187 748 341 185% 
126,3 1221! 224 283 93,7 1227 18,4 78,7 325 1412 
158,1 45,9 57,9 175, 203,3 363 1224 62.8 2235 
136,2 137,9 544 72,3 201,2 264,9 62,8 227,1 75,1 275,7 
1615 1558 51,4 68,0 2084 2704) 43,6 160,5 71,5 2862 
156,5 129, 38,0 41,1 183,9 1915 30,8 139,2 61,0 2925, 
189,1 e 39,2 58,9 1685 2424 | 53,4 1950 59,8 250» 
142,6 125, 42,9 54,2 172,2 229,0 40,0 163,7 71,0 305,3 
— 2874 — Die — 362,3 69,6 293,9 94,4 365, 
136,4 129 34,4 458 143,3 1911 35,1 1369 50,2 213... 
Weſtfalens und der Rheinprovinz zurückgegangen, während ſie ſich 


auf dem Lande überall vergrößert hat. Die Staatsziffern zeigen 
ſowohl für die Städte wie für das platte Land eine Zunahme der 
Zenſiten, die jedoch nur für das Land erheblich iſt. 

Die Verteilung der Ergänzungsſteuer-Zenſiten eine 
ſchließlich der Angehörigen bietet vielfach ein anderes Bild 
als die der Zenſiten allein. Die zur Ergänzungsſteuer herangezogene 
Bevölkerung ijt in allen (auch den öſtlichen) Provinzen auf dem Lande 
häufiger als in den Städten. Die höchſten Ziffern finden wir in 
den Landbezirken der ſieben weſtlichen Landesteile, und erſt hieran 
ſchließen ſich — abgeſehen von Hohenzollern — die Städte der 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Während feit 1895 die Ziffern der Landbezirke durchweg jus 
genommen haben, weiſen die der Städte — abgeſehen von Berlin 
und Hohenzollern — im gleichen Zeitraum für Brandenburg und 
Schleſien ſowie für die weſtlichen Provinzen außer Schleswig-Holſtein 
eine zum Teil erhebliche Verringerung auf, jo daß auch die Staats- 
ziffer der Städte beträchtlich zurückgegangen iſt. 

In den Städten ſchwankt im Berichtsjahre der Anteil der zur 
Vermögensſteuer herangezogenen Bevölkerung — abgeſehen von Berlin 
und Hohenzollern — zwiſchen 113, und 184,4, auf dem Lande 
dagegen zwiſchen 122,7 und 270, v. T.; die „vermögende“ Bevölkerung 
iſt alſo in den Städten im allgemeinen gleichmäßiger über die 
Monarchie verteilt als auf dem Lande. 


ber Perjonen, 


angegeben hatten, 
im preußiſchen Staate!) 


im 

Jahre 
1877 
1875 
1888 
1890 
1895 
1900 
1905 .. 
1910 


über⸗ 
haupt 
87 304 
120 993 
156 969 
164 805 
205 818 
368 003 
524 874 
688 839 


männl. weibl. 
Perſonen Perſonen 
55.876 31 428 
77762 43 231 
89 378 67 591 
97292 67 513 
118420 87398 
227040 140963 
313 421 211453 
402 707 286 132 


ALI 


Die Reichsausländer im preußiſchen Staate am 1. Dezember 
1910. — Nach dem Ergebniſſe der Volkszählungen betrug die Zahl 


die eine andere als die deutſche Staatsangehörigkeit 


im Deutſchen Reiche 


über⸗ 
haupt 
206 755 
290 799 
372 792 
433 254 
486 190 
778 698 


1 028 560 


männl. weibl. 
Perſonen Perſonen 


124 715 82 040 
178858 111 941 
nicht feſtgeſtellt 
244 086 189 168 
270 908 215 282 
464056 314 642 
599 320 429 240 


noch nicht feſtgeſtellt. 


Seit der Neuerrichtung des Deutſchen Reiches hat ſich ſomit die 
Geſamtzahl der in Preußen lebenden außerdeutſchen Staatsangehörigen 
beinahe verachtſacht. Unter je 1000 Perſonen der Geſamtbevölkerung 
des preußiſchen Staates waren Reichsausländer 1871 3,5, 1875 4,7, 
1885 5,5, 1890 5,5, 1895 6,5, 1900 10,7, 1905 14,1, 1910 17,2 


— —— 


und zwar 20,3 v. T. der männlichen und 14,1 der weiblichen 


Perſonen. 


Während bei der Geſamtbevölkerung im Deutſchen Reiche wie 
in Preußen bekanntlich das weibliche Geſchlecht der Zahl nach über— 
wiegt, wurden unter den Reichsausländern erheblich mehr männliche 
als weibliche Perſonen gezählt. Es befanden ſich nämlich unter je 
1000 Reichsausländern im Jahre 1910 im preußiſchen Staate 
584,6 männliche und 415, weibliche Perſonen, gegen 597,1 männ— 
liche und 402,9 weibliche Perſonen im Jahre 1905. 


Am zahlreichſten waren 1910 im Staate die Eſterreicher 
(301 710), Niederländer (137 440), Ruffen (90 667), Italiener 
(42 480), Schweizer (23 029), Ungarn (21 252), Dänen (20 206), 
Belgier (10 703), Briten (9 898), 
Schweden (5 992) vertreten. 


Weit mehr als zwei Fünftel aller in Preußen lebenden Reichs⸗ 
ausländer find Oſterreicher und nahezu zwei Drittel Sſterreicher und 
Niederländer zuſammen. 


In dem letzten Jahrzehnte hat ſich die Zahl der Italiener, 
Niederländer, Schweizer und Ungarn faſt, diejenige der Ruſſen und 
Oſterreicher mehr als verdoppelt; weniger zugenommen hat die Zahl 
der Belgier, Briten, Schweden und Nordamerikaner. 


Die im preußiſchen Staate ermittelten däniſchen Staats- 
angehörigen befinden ſich, abgeſehen von den in Berlin und deſſen 
nächſter Umgegend wohnenden, fajt ſämtlich in Schleswig-Holſtein; 
ihre Zahl hatte bis 1890 beſtändig zugenommen, iſt aber ſeitdem 
mit Ausnahme des Jahrfünftes 1900/1905 erheblich zurückgegangen. 

Es ſind nämlich an däniſchen Staatsangehörigen gezählt worden: 


im im preußiſchen Staate in Schleswig-Holſtein 


~ über: männl. weibl. über⸗ männl. weibl. 

Jahre haupt Perſonen Perſonen haupt Perſonen Perſonen 
1871. 13 520 9 339 4181 12 857 8 773 4 084 
1880. 22770 13 773 8 997 18 127 9 288 8 839 
18885. 380326 16 564 13 762 29 016 15 602 13 414 
1890 . 31440 17387 14053 29 766 16052 13714 
1895... 24389 13313 11076 22 060 11729 10 331 
1900. 22333 12510 9 823 19 139 10 289 8 850 
1905. 24064 13848 10216 19814 10 872 8 942 
1910 20206 11399 8 807 15 337 8 427 6 910. 


Im Jahre 1880 iſt die Zahl der däniſchen Staatsangehörigen 
nur unvollſtändig und 1875 überhaupt nicht ermittelt worden. 


Auf die einzelnen Provinzen verteilte ſich die Geſamtzahl der 
im preußiſchen Staate 1900 und 1910 vorhanden geweſenen Reichs- 
ausländer folgendermaßen: 


1) mit Einſchluß des bis zum 1. April 1876 noch ſelbſtändigen 
Herzogtums Lauenburg, vom Jahre 1890 ab auch mit Einſchluß der am 
1. April 1891 mit der Monarchie vereinigten Inſel Helgoland. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Nordamerikaner (8 832) und 


a ne —— — —— .. ee 


zehnjährige Zunahme (+) 


Provinzen 1900 1910 oder Abnahme (—) 
überhaupt auf Hundert 

Oſtpreußen 7451 15008 + 7557 + 101,42 
Weſtpreußen 3 893 7087 + 3194 + 82,04 
Stadtkreis Berlin.. 35026 54047 + 19021 + 54,31 
Brandenburg.... 19694 70994 + 51300 + 260,49 
Pommern 4437 16137 + 11 700 + 263,69 
Pen 5 184 10167 + 4983 + 96,12 
Schleſidnren . 59 132 105950 + 46848 + 79,23 
egen... 14313 29112 + 14799 + 103,40 
Schleswig-Holſtein. . 28591 32656 + 4065 + = 14,22 
Hannover. .. 16 289 30015 + 13 726 + 84,97 
Weſtfalen . 46 449 86024 + 39 575 + 85,20 
Heſſen⸗Naſſau .. 18215 26272 + 8057 + 44,25 
Rheinprovinz. .. 108 820 205056 + 96 236 + 85,44 
Hohenzollernſche Lande 509 284 — 225 — 44,24 
Staat 368 003 688 839 + 320 836 + 87,8. 


Demnach üben die induſtriereichen Provinzen Rheinprovinz, 
Schleſien, Weſtfalen ſowie der Stadtkreis Berlin mit ſeinen Vororten auf 
die außerdeutſchen Staatsangehörigen eine beſondere Anziehungskraft 
aus; denn in ihnen allein wurden 1910 über zwei Drittel ermittelt. 


Vervollſtändigt man das obige Zahlenbild dadurch, daß man 
für die einzelnen Provinzen die dort 1910 am zahlreichſten vertretenen 


Reichsausländer nach je vier Herkunftsländern ausſondert, ſo ergibt 
ſich die nachſtehende Überſicht. 
Staats⸗ | Staats- 
Nenn Ari Per⸗ SÉ in: shart Vers 
Provinzen ong neig jonen Provinzen A jonen 
Rußland ... 10916, Oſterreich .. 12 980 
Schweiz .. 1617 E . q 11764 
Oſtpreußen | Sfterreich 1477 Sadfen . | comes . . 1 580 
@ropbrit. .. 233 Italien 752 
Rußland ... 4315 Dänemark .. 15 337 
Weſt⸗ | Oſterreich 113 Osterreich . . 7124 
leswig⸗ 
preußen | Schweiz 992 1 Rußland.. . 2603 
Ver. St. v. Amer. 120 Schweden .. 2229 
Oſterreich .. 30 788 Oſterreich . . 11571 
Berlin Rußland ... 5 598 e 8261 
Ungarn ... 4 910 Hannover .] Rußland . .. 3 644 
Italien 1869 Schweiz ... 1 446 
Oſterreich .. 32 665 Siterreih .. 35 719 
Branden⸗ Rußland .. . 17628 A lense 29 805 
burg d Schweiz. 40⁰s Weſtfalen * | Statien . ꝗ 10 759 
Ungarn. .. 3 239 \ Ungarn 5256 
| Rußland .. . 8 892 eg . 10919 
Cp „ i 1 — A ` 
E Oſterreich 4 GE Heſſen⸗ Rußland ete 
| Schweiz. 757 Naſſau | Schweiz... 2597 
Schweden .. 413 Italien 2384 
! 
| Rußland ... 5770, Niederlande . 94 249 
. Oſterreich 3 553 | ane Oſterreich .. 58 891 
( eins 
SE | Schweiz. 198 GE Italien . . 21 135 
Ungarn S 196 , Belgien . .. 899 
| Oſterreich .. 89 910 Öfterreich 103 
ug Rußland ... 9 506 Schweiz 84 
S , o , 
en Schweiz .. . 199 * . Hats Stalien 62 
Italien 1558 ' Ver.St.v. Amer. 9. 


Die Ruſſen bevorzugen demnach den Oſten bis Sachſen, die 
Italiener und Niederländer den Weſten des preußiſchen Staatsgebietes, 
insbeſondere die Rheinprovinz und Weſtfalen, während die Oſterreicher 
in allen Provinzen, namentlich aber in Schleſien, Weſtfalen und der 
Rheinprovinz zahlreich vertreten ſind. 

In den Stadtgemeinden hielten ſich nach der letzten Volkszählung 
354 977, in den Landgemeinden und Gutsbezirken 333 862 Aug. 


länder auf, das find 18,7 bezw. 15,7 vom Tauſend der Stadt» bezw. 
Landbevölkerung. 


Wie ſich die Reichsausländer ihrer Staatsangehörigkeit 
nach auf die Provinzen und die Regierungs bezirke verteilen, 
it aus der Tabelle auf Seite XLI und XLIII erſichtlich. 

f 


XLII 


Die Weihsauslinder im Staate, in den Provinzen 


X Rupe 
SAG land 
in 
eines, Europa 
— und 
Regierungs- | Afien 
i ezir Te nebſt 
Fin⸗ 
dand 


1 


A. Staat KN 301 710 


B. Provinzen. 
I. Oftpreußen | 10 916 


II. Weſtpreußen 4315 
III. Sttr. Berlin 5 598 
IV. Brandenbg. 17 628 
A SE 8892 
Poſen . | 5 770 
vir Gei 9 506 
VIII. Sachſen . . 11764 
IX. Schlesw.⸗H. | 2 603 
X. Hannover. 3 644 
XI. Weſtfalen . 1 576 
XII. Heſſ.⸗Naſſau 3 059 
XIII. Rheinprov. | 5 394 
XIV. Hohenz. Ld. 2 
C. Regierungs: 
bezirke. 
1. Königsberg. 4219 
2. Gumbinnen. 4454 
3. Allenſtein . 2243 
4. Danzig 659 
5. Marienwerder 3 656 
6. Stkr. Berlin. 5 555 
7. Potsdam .. 12 836 
8. Frankfurt. 4792 
9. Stettin e 4458 
10 Roslin . 1 063 
11. Stralfund : 3371 
12. giefen... 3093 
13. Bromberg. 2677 
14. Breslau . 3 722 
15. Liegnitz. 2 567 
16. Oppeln .. 3217 
17. Magdeburg . 6139 
18. . 4797 
19. Erfurt. 828 
20. Schleswig. 26034 
21. Hannover . 1 129 
22; Dildesheim . 1195 
23. Lüneburg . 838 
24. Stade. 393 
25. Osnabrück. 40 
26. Aurich... 49 
27. Münfter... . 
28. Minden 270 
29. Arnsberg.. SES 
30. Caſſel .. 1065 
31. Wiesbaden . | 1994 
2. Coblenzz . 122 
33. Diiffeldorf. . | 3084 
34. Cölnn . | 1589 
Box RER: wich 202 
36. Aachen 397 
37. Sigmaringen 2: 


Die Entwickelung der langfriſtigen Schulden der preußiſchen 


Liechten⸗ 


— — 


| 


Oſter⸗ Ungarn | Bos⸗ 


reich 
(mit 


fein) ba? 
| 


1477 
1134 
30 788 
32 665 
4876 
3 553 
89 910 
12 980: 
7124 
11571 
35 719 
10 919 
58 891 
103 


nebſt 
Kro⸗ 


atien 


4 


21252 


149 
62 
4910 
3 239 
107 
196 
1 381 
di 
456 
752) 
5 256 
875) 
3515 


Italien 
5 (mit 
nien S. Ma⸗ 
und Schweiz rino) 
nebſt 
Herze⸗ Kolo⸗ 
gowina nien 
e IC: 
| 
E 23 029 42 480 
=| 1617 92 
— | 992 59 
— | 1516 1869 
| 4007 1522 
757 140 
— 198 99 
10 1995 1558 
— 1580 752 
— 796 1092 
a 1446 957 
4| 891 10759 
111 2597 2384 
43 4553 21135 
= 84 62 
| 
| 
ned 937 82 
séi 518 7 
se 162 3 
= 604 38 
— 388 21 
— | 1516, 1 869 
— | 3505| 1268 
— | 502) 24 
— 331 91 
* 236 24 
ad 190 25 
— 1133 52 
= 85 47 
= 977 456 
— 846 301 
10 172| 801 
595 2868 
= | isi 999 
167 192 
= 796 1092 
= | 569: 347 
— | 54 190 
3 213 19 
— 58 88 
= | Bi Së 
= 10 52 
— 100 2 272 
— 241 108 
A 550 8 379) 
2 700 736 
9 1897| 1648 
290 960! 1346 
11 2469 12 681 
4| 1223 2530 
= 333 3 760 
9. 268 818 
| | 
— 84 62 


| Srantreid d Spa⸗ Großbritan: ! 
Monaco) nien Por: Belgien, Nieder: anc? 3 
Ke Gn. dg enten, nebit lande und Schwe. Ror: Indien Be 
a 
KES SEN, | DORER) ge burg Kongo⸗ seet Gern den wegen n 
übrigen nebſt | Rolo- Kolo⸗ it übrigen So 
aaa Mole gebiet ne er. 
Gaus | nien nien nien nien ne 
Bn OE SED): EE See See eee ee EH | 
| g 9 Ser | xi 12 13 1 | eg | 6 17 
| | 
4283 553 133 2002 10 703| 137 wd 20 206 5992 1610 9898 
| | | 
39) — = 1 4 8 92 122 ei 233) 
+ an — | 5 42 50 30 105 
710 105 18 43 205 857 1344| 917 251 1514 
729| 100 30 104 246 1213 1133 852 337 2339 
34 A 30 3 7 193 238 us 50 182 
1 11 5 44 7 64 
198 2 — 10 45 150 112) 83 39 467 
127 23 — 17 50 30 175 127| 46 329 
811 20 19 36 191) 1019 15 337 2229 347 469, 
1860 21] 10 58 121 8261| 622 377 158 765 
140 171 4 70 474 29 805 246 209 48 380 
701} 99 24 131 350 1264 247 161 82 1453 
1255| 162 253 2119 8991| 94249} 613 407 178 1597 
d — 2 e — | 3 — | 1 — l 
| ae 
| | | 
BA). mast eas 1 2 26 81, 101 34 199. 
91 5) 1 8 3 29 
EE ER GE | d — — a = 5 
D ` Sc, bh Ss a 1 62 38. 4 27 881 
„ 4 15 4 6 3 17 
710 105 18 43, 205 857 1344 917 251) 1514 
7077 99 30 102} 225 1140 1081! 813 327) 22272 
22 1 — d éi 730 52 39 10 67 
16 33 3 3 6 1760 161; 235 43 128 
Bh See | ees, | es 1 2 31 39 — | 29 
10 1— ä — 5 46 139 7 25 
| | | 
Bl. E d d 5 116 7 32 
„ | 7 d 4 38) — 32 
| | | | 
108 ES o 16 277 mai 34 18 218 
49 11— — 15 50 66 3 11 187 
il = | = 4 jal 23 13 13| 10 62 
| | 
45 5 — 10 19] 152 92) 67 17 169 
p ei "ër, 25 866 59 38 19 106 
32 H ses a 16 690 24 22 10, 54 
| | | 
81| 20) 19 36 191; 1019) 15337 2229 347 469 
| | t 
88 10 6 2 27| 335| 138 107 57 398, 
30 sen ee 86| 40 16 15 117 
27 a 3 o 22 189) 291 135 37 124) 
2| D Ae 10 19 359; 92 67 9 30 
24 3 1 11 27 5114! 23 10 5 28 
5 3 — — 9 2228 380 42 35 63 
37 2} — | 6 124 18 8610 58 24 6 100. 
13 4| — | 8 46 500 54 53 6 97 
90) 111 4 56 304 10444 Gr 132 36 183; 
86 9} 13) 15 30 137] 37 25 12) 190 
615| 90, 11, 116 320 1127 210 186 70 1263 
| | | | | ' 
69} 12) 3 eo Im 428 47 9 12 131 
384| 44) 6 248 4309 7647 356 254 100 677 
A0 67 14 276 1413 5238 155, 113| 49 599 
2344 29 — 104 110 1 4 7 — 37 
159 10 — 485 3051, 197 14 24 17 153 
i — 2 2 — „ | 
| | 


Landkreiſe und Provinzialverbände in dem Zeitraume von 1903 


bis 1910. 


Rechnungsjahre 1903 und 1908 
und 226) betrug der Stand der langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- 


— Nach den Ergebniſſen der Kreisfinanzſtatiſtik für die 
(„Preußiſche Statiſtik“, Heft 205 


Staatsangehörige 


und Grundſchulden ſowie Reſtkaufgelder für die Geſamtheit der 
preußiſchen Landkreiſe am 31. März 1904 und 1909 357 671 875 
bezw. 500 059 195 M. Nach den Ergebniſſen der entſprechenden 
Statiſtiken für die Provinzial- (Bezirks- uſw.) Verbände („Preußiſche 
Statiſtik“, Heft 215 und 228 (letzteres noch im Druck!) wieſen dieje 


en Google 


und Negierungsbezirken am 1. Dezember 1910, 
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RKommunalverbande zu den gleichen Terminen einen entſprechenden ıgıı auf 569 705 378 bezw. 310 786 664 . Aus der erſten 
Schuldenſtand von 180 320 490 bezw. 263 314 987 K auf. Nunmehr Tabelle iſt zu erſehen, mit welchen Summen die einzelnen Provinzen 
liegen die gleichen Angaben auch für das Rechnungsjahr 1910 vor am Schluſſe der drei Erhebungsjahre 1903, 190g und 1910 an der 
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Tabelle 1. Die langfriſtigen Schulden der preußiſchen Landkreiſe am Schluſſe der Nechnungsjahre 1903, 1908 und 1910. 


i 


— — 


Die langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- und [ Die durchſchnittliche jährliche Zunahme bezw. Abnahme 


Grundſchulden ſowie Reſtkaufgelder der preußiſchen 
Landkreiſe betrugen am Schluſſe des Rechnungs— 


A. Staat. 


der langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- und Grundſchulden 
ſowie Reſtkaufgelder der preußiſchen Landkreiſe betrug 


. jahres im Zeitraum 
B. Provinzen. * l i © 1903—1908 | 1908—1910 
1903 | 1908 | 1910 —— — —— f — 
' | überhaupt | 07 überhaupt | 62 
` e JFC 
1 | 2 5 | 6 7 8 
| | | 3 | 
A. Staat 357 671875 500059 195, 5369 705 378 + 28477 464 d + 34823091 6,6 
B. Provinzen. | 
I. Oſtpreußen et 2 2 22020. 27 187 340 34 512 700 37 149 025| + 1 465 072 5,39 + 1318 162 3,32 
II. Wefipreugen . . . .... BER 31947864. 33 242692 35 179 7430 + 258 966 0,81 + 968 526 2591 
III. Brandenburg ssa At 65 $62 524, 104964 666" 113 682952 + 7820 428 11. + 4359 143 4.15 
IV. Pommern it en 25 792 681" 31597 665° 34 363 312 + 1160 996 450 + 1382 823 4,38 
V. Poſen. | 30 987 608 319264118 36284728) + 55 302 O18 + 2510308 8, e 
VI. Schleſien ENEE 47 137 334 53 712 816 56 432 126 + 1315 096 2,79 + 1359 655 2,58 
VII. Sachſen. 17 433 372 18 453 4899 20 060 157] + 204 023: Lil + 803 334 4,8 
VIII. Schleswig⸗Holſtein.. 30 487 327 44 653020 46 842 052 + 2833 139 929) + 1094516 2545 
IX. Hannover 25 496 027 32 009 320. 35 577 453 + 1302 659 5,10! 1784 068 ER 
X. Weftfalen. . 2222222200 24 392 616, 47 106 101 | 58 208 299 + 4542 697 18,62, + 5551099 11,78 
XI. Heſſen⸗Naſſauavuu 2a. 6 509 713 9 363 146 10 647 931 + 570 687 8,70 + 642 392 6.0 
XII. Rheinprovinz. 24 298 509 58 972 847 85 071592] + 6934 868 28,54 + 13 049 373 22,13 
XIII. Hohenzollernſche Lande . | 138 960 206 615 206 OO8} + 13 531, 9.74 — 303 0,15 


Tabelle 2. Die langfriſtigen Schulden der preußiſchen Provinzial: (Bezirk: uſw.) Verbände am Schluſſe der Rechnungsjahre 1903, 1908 und 1910. 


Kommunal verbände. 


1903 | 


Die langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- und [Die durchſchnittliche jährliche Zunahme bezw. Abnahme 

Grundſchulden jowie Reſtkaufgelder der preußiſchen [der langfriſtigen Anleihen, Hypotheken- und Grunde 

Provinzial: (Bezirks uſw.) Verbände betrugen 
am Schluſſe des Rechnungsjahres 


ſchulden jowie Reſtkaufgelder der preußiſchen Provinzial— 
(Bezirks- uſw.) Verbände betrug im Zeitraum 


| i 1903 —1908 : 1908—1910 
1908 j 1910 ne E ee 
N überhaupt | o überhaupt | o 
M M | M M ° M ae 
I | 2 | 3 | 4 5 6 7 | 8 
| | j 
Provinzialverband von Oftpreupen..... | 12 428 226 16 098 493 17 134 145ʃ— 734 053 5,91 + 517 826 3,22 
; „ Weitpreußen. ..| 169501991 16747287! 17 069 42% 40585 ua — 161.089) 0, 
; „ Brandenburg | 9 165 133 24 326 064 27 706 516|+ 3032 186 33,08 + 1690226! 6,98 
5 „ Pommern. 17 693 564 21021852 26 164955 665 658. 3,76 — 25715527 12.23 
e „ Poſen i 9779 847 15 531 900 16 992120|+ 1150410 11,76 + 730 110: 4,70 
S „ Schleſin | 10 657 17¹ 23 764 591 32 745 950[— 2621 424 24, — 4 490 680 18,0 
Landarmenverband der Provinz Schleſien. 805 1000 185 000 178 700ʃ— 124020 15,40.— 3 150. 1.70 
Provinzialverband von Sachſen . .. | 11 543 545 14 765 428 19 892 005|- 644377 55s- 2563 289: 17,36 
j „ Schleswig-Holſtein 9 166 700 16 629 200 16 445 100 — 1492 500 16,28.— 92 050, 0,35 
8 „ Hannover. . 37 431 444 41 716 895 48 549 600ʃ— 857 090 229 — 3416 353 8,1 
e „ Weſtfalen . | 19 765 978 30 146 502 32 942 739+ 2076 105! 10,0 — 1398 118 4,64 
Bezirksverband des Mob Caſſel. . . ... 2680 030 7 909 415 7 948 059|+ 1045877 39,02 -+ 19 312. 0,24 
Pr i „ Wiesbaden. | 2212 674. 1762 719 3255 846ʃ— 89 991 4,07 j+ 746 563 PRE 
Provinzialverband der Rheinprovinz .. | 19 148 603 30 338 021 41326 941- 2237 884 11,569 — 5494 460 18,11 
Landeskommunalverband der Hohenzollern: | | | 
ſchen Lande ew ws 891 976 Tol 620. 2434 385[+ 295 929. 33,18 31481 1,33 
Zuſammen 


in dem Zeitraume 1903 / 8 bezw. 1908/10 betragen hat. Die ent— 
ſprechenden Angaben bezüglich der einzelnen Provinzialverbände ſind 
aus der zweiten Tabelle erſichtlich. 

Da ergibt ſich, daß ſich im Jahrfünft 1903/08 die Schulden— 
ſumme der Landkreiſe jährlich um rund 28,58 Millionen Loder 
um 7,96 %, in dem Zeitraume 1908/1910 desgleichen um 34,82 
Millionen A oder 6,96 % vermehrt hat. Das bedeutendſte Anwachſen 
der Kreisſchulden tritt in der Rheinprovinz in die Erſcheinung; es 
betrug hier im Jahrfünft 1903/09 durchſchnittlich 28,55 % pro Jahr, 
desgleichen 1908/10 22,13 %. An zweiter Stelle folgt Weſtfalen 
mit entſprechenden Anteilſätzen von 18,62 bezw. 11,7 %. Für 
Brandenburg, wo die Jahreszunahme für die Zeit von 1903/08, 
zufolge der darin enthaltenen Kanalanleihen des Kreiſes Teltow, 
noch 11,87 % ausmachte, ijt in den zwei folgenden Jahren nur noch 
eine durchſchnittliche Zunahme von 4,15 zu verzeichnen. Noch 
bedeutender ijt der entſprechende Rückgang in den Hohenzollernſchen 
Landen geweſen; während hier in den Jahren 1903 bis 1908 die 
Schulden der Oberamtsbezirke eine Steigerung von 9,74 % pro Jahr 


180 320 490 263 314987. 310 786 66 U 16 598 899 


at 23735 ss ya 
| 


| 


aufwieſen, iſt im Zeitraum 1908/1910 eine Verminderung des 
Schuldenſtandes eingetreten. In Schleswig⸗Holſtein iſt zwar die 
Schuldenſumme ſeit dem Stande vom 31. März 1909 in den zwei 
folgenden Rechnungsjahren um durchſchnittlich 2,45 % gewachſen, 
aber in den vorangegangenen 5 Jahren betrug der gleiche Satz faſt 
T% mehr. In Poſen machte dagegen die Jahreszun ahme für 
1903508 nur Ui, für 1908/1910 aber 8,02 % aus. Bei den 
übrigen Provinzen ergeben ſich weniger bedeutende Verſchiedenheiten. 


Während fid) für die Geſamtheit der Provinzial- (Bes 


zirks⸗ uſw.) Verbände bezüglich) der jährlichen Zunahme ihrer 


Schulden für die Zeiträume von 1903/08 und 1903/10 fein 
weſentlicher Unterſchied herausſtellt (9,21 zu 9,01 %), zeigen fih bei 
einzelnen dieſer Kommunalverbände in dieſer Hinſicht außerordentliche 
Verſchiedenheiten. Verbände wie die von Caſſel, Hohenzollern und 
Brandenburg, die im Jahrfünft 1903 / o8 mit rund 39, 33 und 33 % 
die bedeutendſte Jahreszunahme ihrer Schulden zu verzeichnen hatten, 
zeigen in den beiden folgenden Rechnungsjahren eine vergleichsweiſe 
ſehr geringe Steigerung ihres Schuldenſtandes; beim Bezirksverbande 
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des Regierungsbezirks Wiesbaden ijt es gerade umgekehrt vim. 
Beſonders bemerkenswert iſt noch der während der ganzen Berichtszeit 
hervortretende beträchtliche Rückgang der Verſchuldung des Lands 
armenverbandes der Provinz Schleſien und desgleichen die für die 
beiden letzten Berichtsjahre feſtgeſtellte Schuldenverminderung beim 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Provinzialverbande. 


Statiſtiſches über die Höheren Mädchenſchulen (jetzt Lyzeen) 
und weiterführenden Bildungsanftalten für die weibliche Jugend 
in Preußen“). — Nach den Ergebniſſen einer ſtatiſtiſchen Sonder— 
erhebung des Königlichen Statiſtiſchen Landesamts wurden am 
1. Februar 1912 141 453 Schülerinnen in 448 Höheren Mädchen— 
ſchulen (jetzt Lyzeen), von denen 23 noch in der Entwicklung waren, 
unterrichtet, 1 289 Schülerinnen in 70 Frauenſchulen (36 ein-, 34 
zweiklaſſigen) und 7 490 in 129 Wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſen 
(Wiſſenſchaftlichen Klaſſen des Oberlyzeums), von denen 3 noch nicht 
voll entwickelt waren und 10 jhon das „Praktiſche Jahr“ (Seminars 
klaſſe des Oberlyzeums) mit 158 teilnehmenden Schülerinnen ein— 
gerichtet hatten. Weiter beſuchten 3 292 Schülerinnen 34 Studien- 
anſtalten, und zwar hatten 4 Anſtalten (davon 3 in der Entwicklung) der 
gomnaſialen Richtung 377, 27 (17 i. d. E.) der realgymnaſialen 
Richtung 2 729 und 3 (i. d. E.) der Oberrealſchulrichtung 186 Schüle— 
rinnen. Dies find insgeſamt 153 524 Schülerinnen. Nachdem durch 
die ſchulſtatiſtiſche Erhebung vom 24. Mai 1911 die Zahl der Bee 
ſucherinnen von Volksſchulen und Schulveranſtaltungen mit dem Ziele 
der Volksſchule auf 3 308 548 und von mittleren Schulen auf 132 816 
feſtgeſtellt iſt, entfallen von 10 000 derzeit eingeſchulten Mädchen 
auf die Volksſchulen uſw. 9 203, auf die mittleren 370 und auf die 
Höheren Mädchenſchulen uſw. 427. Dieſes Verhältnis wird ſich 
zugunſten der letzteren in nächſter Zeit noch ändern. Bei Beurteilung der 
Verteilungsziffern darf nicht überſehen werden, daß die Schülerinnen 
der Volks- und ſelbſt auch der mittleren Schulen nicht ſo lange 
Jahre auf der Schule ſind, alſo öfter wechſeln als die Beſucherinnen 
der Höheren Mädchenſchulen uſw. 

Die 153 524 Schülerinnen verteilten ſich auf 466 Anſtalten 
mit 7 925 vollbefdaftigten und 2474 nichtvollbeſchäftigten Lehrern. 
Aus Höherer Mädchenſchule (HM), Frauenſchule (Fr), Wiſſen— 
ſchaftlichen Fortbildungsklaſſen (WF) und Studienanſtalten (St) be— 
ſtanden 9 Anſtalten, in denen 6 202 Schülerinnen von 303 voll- 
und 42 nichtvollbeſchäftigten Lehrern unterrichtet wurden. Die WF 
fehlten 3 Anſtalten mit 1 530 Schülerinnen, 67 voll- und 25 nicht- 
vollbeſchäftigten Lehrern, die Fr 5 Anſtalten (3 183, 149 und 15), 
die St 28 Anſtalten (11 602, 693 und 236). Außerdem gab es 
23 HM mit Fr (6 949, 378 und 185), 78 HM mit WF (34 302, 
1770 und 459), 12 HM mit St (8 648, 393 und 33) und 290 
HM ohne weiterführende Bildungsgelegenheit (79 693, 4019 und 
1367). Eine Anſtalt hatte Fr, WE und St (171, 17 und 0), 
eine Fr und WE (102, 11 und 9); 5 Frauenſchulen (88, 10 und 
49), 7 Wiſſenſchaftliche Fortbildungsklaſſen (564, 80 und 26) und 
4 Studienanſtalten (490, 35 und 28) bildeten je eine Anſtalt für 
fih. Von den 7925 voll- (2 474 nidtvoll=) beſchäftigten Lehrern 
waren 2 144 (1 732) männlichen, 5 781 (742) weiblichen Geſchlechts. 
Akademiſche oder dieſer gleichgeſtellte Bildung hatten 1458 (1 307) 
männliche, 985 (47) weibliche Lehrer; an ordentlichen Lehrern waren 
473 (144) und 3 357 (234) vorhanden, an Elementarlehrern 125 
(109) und 202 (38), an techniſchen 88 (172) und 1 146 (349), an 
Sprachlehrerinnen 91 (74). 

*) Die jetzt geltenden Bezeichnungen dieſer Anſtalten find nur am 
Eingange des Aufſatzes erklärend beigefügt; für die früher gebräuchlichen 
find auch folgende Abkürzungen angewendet: HM = Höhere Mädchens 
jhule jetzt Lyzeum), Fr = Frauenſchule, WE = Wiſſenſchaftliche Fort- 
bildungsklaſſen (Wiſſenſchaftliche Klaſſen des Oberlyzeums), PJ = Prat- 
tiſches Jahr (Seminarklaſſe des Oberlyzeums), St = Studienanſtalt, 
g St = Studienanſtalt der gymnaſialen Richtung, rg St = Studien: 
anſtalt der realgymnaſialen Richtung, o St = Studienanſtalt der Übers 
realſchul-⸗Richtung. 


Unter männlicher Leitung ſtanden 253 Anſtalten mit 97 230 
Schulkindern und 1 933 (406) männlichen, 2 872 (253) weiblichen 
Lehrern!), unter weiblicher Leitung 213 Anſtalten mit 56 294 Schul» 
kindern und 211 (1 326) männlichen, 2909 (489) weiblichen 
Lehrern). Unterſcheidet man die Lehrer weiter, fo entfielen 

auf Anſtalten unter 
an männlicher Leitung weiblicher Leitung 


Lehrern mit akademiſcher oder (m. 1268 (282) 190 (1 025) 
gleichgeſtellter Bildung!) w. 496 (5) 459 (42) 
m. 467 (19) 6 (125) 
ordentlichen Lehrerern .. w. 1673 (104) 1684 (130) 
| m. 119 (34) 6 (75) 
Elementarlehrernnn . .. ih 53 (16) 149 (22) 
S m. 79 (GL) 9 (101) 
techniſchen Lehrern et 632 (116) 514 (233) 
Spradlehrerinnet. . 2.2.2... w. 18 (12) 73 (62). 


Männlichen Geſchlechts waren hiernach an den Anſtalten unter 
männlicher Leitung 40,2, unter weiblicher 6,8 % der vollbe⸗ 
ſchäftigten Lehrer. Die akademiſch gebildeten Kräfte waren bei 
erſteten Anſtalten mit 36,7, bei letzteren mit 21,8 % vertreten. Zum 
Ausgleich war bei dieſen die Zahl der nichtvollbeſchäftigten Aa- 
demiker auffallend groß (Privatanſtalten !). ö 

Von den 153 524 Schülerinnen der geſamten Anſtalten waren 
104 276 = 6 792 °/,,, evangeliſchen, 37699 = 2456 % katho— 
liſchen, 11278 = 734%% jüdiſchen und 271 = 18 5% fonftigen 
Glaubens. Wird in gleicher Weiſe die Geſamtbevölkerung unter— 
ſchieden, jo erhält man 6 182, 3 630, 104 und 84%, Hiernach 
beſuchen ſiebenmal ſoviel Jüdinnen die höheren Anſtalten, als ihrer 
Geſamtzahl entſpricht; auch der Beſuch der evangeliſchen Schülerinnen 
iſt um ein Neuntel höher, während die Katholiken hinter ihrem Be— 
völkerungsanteile zurückbleiben, ähnlich wie beim Beſuch der höheren 
Schulen und Univerſitäten ſeitens des männlichen Geſchlechtes. 

Die HM haben Oſtern und Michaelis 1911 7065 Schülerinnen 
der Klaſſe I mit dem Abſchlußzeugnis verlaſſen, 690 ohne dieſes. 
— Ein Abgangszeugnis nach wenigſtens zweijährigem Beſuch der 
Fr erhielten 118 Schülerinnen. Die Wiſſenſchaftliche Abſchluß— 
prüfung haben von 178 Prüflingen 163 beſtanden. — Selbſt der 
Lehramtsprüfung am Schluſſe des Praktiſchen Jahres als Entlaſſungs- 
prüfung haben ſich ſchon 3 Schülerinnen einer Anſtalt mit Erfolg 
unterzogen. — St mit dem Rechte der Neifeprüfung gab es 10, 
1 der gymnaſialen, 9 der realgymnaſialen Richtung. Zur Reife- 
prüfung an ihrer Anſtalt meldeten ſich 140 Schülerinnen (15 Gym: 
naſiaſtinnen, 125 Realgymnaſiaſtinnen), die bis auf 4 Real- 
gymnaſiaſtinnen für reif erklärt werden konnten. Außerdem hat 
1 Schülerin an einer anderen Anſtalt die Prüfung abgelegt und 
beſtanden. Dieſe Prüfungsergebniſſe werden ſich künftig ziffermäßig 
ganz anders geſtalten, da z. Z. an vielen Auſtalten noch unfertige 
Einrichtungen beſtehen. 

Ganz oder hauptſächlich vom Staate unterhalten wurden 5 An— 
ſtalten mit 2692 Schülerinnen und 159 voll- (26 nichtvoll-) be: 
ſchäftigten Lehrern. Unter den Anſtalten waren 4 Vollanſtalten 
(HM, Fr, WE und St) mit 2512 Schülerinnen; einer Anſtalt 
mit 180 Schülerinnen fehlte St. Auf die 5 HM entfielen 1 727 
Schülerinnen, auf die 5 Fr 216, 5 WE 472, 4 St 277 (1g St 
65, 2 rg St 136, 1 o St 76). 

An Gemeindeanſtalten gab es 237 mit 89 894 Schülerinnen 
und 4410 (563) Lehrern, und zwar 4 Vollanſtalten mit 3 169, 
10 Anſtalten ohne St mit 5849, 2 ohne WE mit 1050, 4 ohne 
Fr mit 2 523, 1 obne HM mit 171 Schülerinnen; HM und WE 
hatten 43 Anſtalten (22 237 Schülerinnen), HM und St 11 (7 921), 
HM und Fr 7 (2757), Fr und WE 1 (102); nur aus HM De 
ſtanden 146 (43 306), nur aus Fr 1 (9), nur aus WE 4 (367), 
nur aus St 3 (433). Jusgeſamt wurden die 227 HM von 82 840, 
die 26 Fr von 445, die 67 WE von 3 978, die 25 St von 2631 
(3 g St von 312, 20 rg St von 2 209, 2 0 St von 110) Schülerinnen 
beſucht. 


1) einſchließlich der Schulleiter und Leiterinnen. 
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XLVI 
An Stiftungsanſtalten, zu denen auch die Anſtalten der katholiſchen | 


Quellen. 
Unterſcheidet man die Schülerinnen nach dem Religions» 


bekenntniſſe, fo beſuchten ... Schülerinnen 


Anſtalten, ganz oder hauptſächlich unterhalten von 


Zum Schluſſe wird hierunter mitgeteilt, wie ſich am 1. Februar 
d. Is. die Anſtalten auf die einzelnen Provinzen verteilen, wobei 


Sch = Schülerin, L — Lehrer zu lejen ijt, und die Zahlen für 


die Staatsanſtalten 1832 ev., 628 kath., 232 jüd., — ſonſt. Befenntn. 3 A8 . = 

f u Lehrer geklammert find. 
„ Gemeindeanſtalten 72670 „ 9812 „, 7218 „ 194 „ ” EES m 
„ Stiftungsanftalten 2879 „ 18 422 „ 626 „ 6 „ Pr Proving Oſtpreußen. 
„ Privatanſtalten 26895 „ 8837 „ 3202 , 71 „ DK 


10 Gemeindeanftalten mit 3921 Stzälerinnen und 187 (15) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF, rg St mit 650 Sch, 26 (4) L; 2 HM, Fr, 
WF mit 1169 Sch, 59 (0) L; 2 HM, WF mit 755 Sch, 


es waren ſomit von 10 000 Schülerinnen: 


der Staatsanſtalten 6 805 ev., 2 333 kath., 862 jüd., — ſonſt. Bekenntn. 


Ordensgenoſſenſchaften rechnen, wurden 79 mit 21 933 Schülerinnen DE dem Staate einer einer Privat⸗ 
und 1 368 (465) Lehrern gezählt: 1 Vollanſtalt (521 Schülerinnen), „ unter EE SA unternehmern 
12 HM mit Fr und WF (4318), 4 HM mit Fr (931), 17 HM 9egenſtand. m. w. m. w. m. w. m. w. 
mit WF (5 386), 1 HM mit rg St (727), 42 HM (9 990), Leitung Leitung Leitung Leitung 
1 Fr (27) und 1 WF (33). Die 77 HM hatten 19926, die Anſtalten 5 — 221 16 9 70 18 127 
18 Fr 254, die 31 WF 1537, die 2 rg St 216 Schülerinnen. Schülerinnen. . ee = j sts Gr oe K = 5 874 33131 
Privatunternehmern gehörten 145 Anftalten mit 39 005 Schüle⸗ SES SE e — 1765 20 56 101 2 = 
rinnen und 1988 (1 420) Lehrern. Darunter befanden ſich keine weiblich 96 — 2467 158 87 1124 222 187, 
Vollanſtalten; 5 mit 1 255 Schülerinnen beſtanden aus HM, Fr und darunter 
WF, 1 (480) aus HM, Fr, St, 1 (660) aus HM, WF, St, 12 Lehrer m. akad. GE 38 — 1143 16 39 93 46 gt 
(3 261) aus HM, Fr, 18 (6679) aus HM, WF, 102 (26 397) gleichgeſtellt. Bild. (w. 27 — 422 34 at 190 26 265 
nur aus HM, 3 (52) nur aus Fr, 2 (164) nur aus WF und 1 DEE = 24 — 434 I 8 2 I 3 
(57) nur aus St. Auf die überhaupt vorhandenen 139 HM kamen | W. Sp rb, SE 22 577 141 roio 
alfo 36 960, auf die 21 Fr 374, auf die 26 WF 1503 und auf | Elementarlehrer Ge SCC : 7 + = 3 
die 3 St (ſämtlich rg St) 168 Schülerinnen. | = : — ap 7 a Be 35 
Zur Unterhaltung der Anftalten wurden aus Mitteln des kechniſche Lehrer. d ge e 3 „ 32 ge > 
Staates 959 436 und der Gemeinden 9 162 093 A gezahlt, und | Sprachlehrerinnen w. — — 6 — 3 27 9 46 
zwar für die Staatsanſtalten 338 730 & vom Staate, 4100 AH Nichtvollbeſchäftigte 
von der Gemeinde, für die Gemeindeanſtalten 495 322 bezw. | Lehrer 26 — 199 61 19 446 115 1305 
8 663 147 &, für die Stiſtungsanſtalten 24 534 bezw. 128 830 A | männlich 10 — 297 51 9 332 90 au 
und für die Privatanſtalten 100 850 bezw. 366 016 M. An Schul⸗ weiblich 16 — 202 13 10 114 25 36 
geld brachten die Staatsanſtalten 453 022, die Gemeindeanſtalten darunter 
12 111 235 & auf. Das Schulgeld der übrigen Anſtalten ift nur Lehrer m. ee 8 — 199 38 7 276 68 711 
z. T. bekannt, da nur die Koſten der öffentlichen und aus öffent: gleichgeſtellt. Bild. iw. — — ee e 8 : 36 
lichen Mitteln unterſtützten Anſtalten ermittelt wurden. Insgeſamt ordentliche Lehrer E i u = S p Sé $ 
betrugen die Roſten der Staats anſtalten 835850 M, zu deren “4 SEN a 3 e A 5 
Deckung aus Stiftungsmitteln 13 087 M und aus ſonſtigen Quellen Elementarlehrer de ER p dech E i i 
26 911 & floſſen; die Gemeindeanſtalten erforderten 21 342 773 Æ, 7 m. — — 57 8 2 17 132 76 
die gedeckt wurden außer durch die Staats- und Gemeindebeträge techniſche Lehrer. 15 8— gı e 2 59 15 1566 
durch 4 635 & Stiftungsgelder und 68 434 & aus fonjtigen Sprachlehrerinnen w. 3 — 3 1 — 8 1 53. 
| 
| 
| 
| 
| 
„ Gemeindeanſtalten 8084 ,, 1091 „ 803 „ 22 „ 15 | 38 (7) L; 5 HM mit 1347 Sch, 64 (4) L. 

„ Stiftungsanftalten 1315 ,„ 8399 285 „ 3 „ ' Zuſammen Sch von 10 HM: 3543, von 3 Fr: 28, von 

„ Privatanſtalten 689 „ 2266 „ 8215, 18 e | 5 WE: 216, von 1 re St: 134. 


Vergleichsweiſe ſei angeführt, daß fih unter 10 000 der Geſamt— 
bevölkerung 6 182 evangeliſchen, 3 630 katholiſchen, 104 jüdiſchen 
und 84 ſonſtigen Bekenntniſſes befinden. 


Die evangeliſchen Schülerinnen ſind hiernach am ſtärkſten in 
den Gemeindeanſtalten vertreten und weiſen auch in den Staats— 
und Privatauſtalten höhere Zahlen auf, als nach der Geſamt— 
zahl der evangeliſchen Bevölkerung anzunehmen iſt; ſie treten aber in 
den Stiftungsanſtalten völlig zugunſten der Fıtholiihen Schülerinnen 
zurück. Dieſe wiederum haben in den anderen Anſtalten bei weitem 
nicht die ihnen zukommende Zahl; ſie erreichen davon in den 
Gemeindeanſtalten noch nicht ein Drittel. Dagegen ſind die 
jüdiſchen Schülerinnen in allen Anſtalten ſtark vertreten, ſelbſt in 
den Stiftungsanſtalten mit beinahe dem Dreifachen ihres Bevölkerungs— 
anteils, der bei den anderen Arten fogar um das Achtfache übers 
troffen wird. 


Von den öffentlichen Anſtalten ſtanden 226 (5 Staats-, 221 
Gemeindeanſtalten) unter männlicher, 16 Gemeindeanſtalten unter 
weiblicher Leitung. Ganz anders iſt das Verhältnis bei den 
Stiftungsanſtalten mit 9 männlichen und 70 weiblichen Leitern und 
den Privatanſtalten mit 18 männlichen und 127 weiblichen Leitern. 
In nachſtehender Überſicht werden die nach dieſen Geſichtspunkten 
unterſchiedenen Zahlen für Schülerinnen, Lehrer und Lehrergruppen 
angeführt: 


D 
— — ͤ —ñ6ͤũ — — — D WEE — — ae 
—r,! — — — 


Aufwendungen des Staates: 67 000 M, der Gemeinden: 260 351 M; 
Schulgeld: 508 925 A. 
11 Privatantaltea mit 3919 Schülerinnen und 196 (104) fehrerg ` 
4 HM, WF mit 1 722 Sch, 93 (67) L; 7 HM mit 2 197 Sch, 
103 (37) L. 
Zuſammen Sch von 11 HM: 3 685, von 4 WF: 234. 
Aufwendungen des Staates: 3000 M, der Gemeinden 1 000 M. 


Provinz Weſtpreußen. 


10 Gemeindtanſtallen mit 4 187 Schülerinnen und 213 (24) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF, rg St mit 867 Sch, 42 (6) L; 5 HM, WF 
mit 2382 Sch, 122 (8) L; 4 HM mit 938 Sch, 49 (10) L. 
Zuſammen Sch von 10H M: 3 733, von 1 Fr: 25, von 6 WF: 
289, von 1 rg St: 100. 
Aufwendungen des Staates: 96 500 &, der Gemeinden: 235 848 M; 
Schulgeld: 533 468 M. 
1 Stiſtungsauſtalt mit 194 Schülerinnen und 7 (4) febreru: 
1 HM, WF mit 194 Sch, 7 (4) L. 
Zuſammen Sch von 1 HM: 173, von IWF: 21. 
7 Privatanfalten mit 2 274 Schülerinnen und 116 (45) Lehrern: 
2 HM, WF mit 907 Sch, 45 (7) L; 5 HM mit 1367 Sch, 
71 (38) L. 
Zuſammen Sch von 7 HM: 2160, von 2 WF: 114. 
Aufwendungen des Staates: 12 700 M, der Gemeinden 15 700 K. 


1) einſchließlich der 


Schulleiter und Schulleiterinnen. 
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Stadtkreis Berlin. 


2 Staatsaufallen mit 1 174 Stzilerinnen und 67 (12) (ehrn 
1 HM, Fr, WF, g St mit 585 Sch, 39 (3) L; 1 HM, Fr, 
W F, o St mit 589 Sch, 28 (9) L. 
Zuſammen Sch von 2 HM: 747, von 2 Fr: 112, von 2 WF: 
174 (davon im PJ: 21), von 1g St: 65, 1 von o St: 76. 
Aufwendungen des Staates: 169 130 &; Schulgeld: 172 964 M. 
8 Gemeindeauhalion mit 4 887 Stzilerinnen und 218 (16) fehrern: 
T HM mit 4 743 Sch, 204 (14) L; 1 rg St mit 144 Sch, 14 (2) L. 
Zuſammen Sch von 7 HM: 4 743, von 1 rg St: 144. 
Aufwendungen der Gemeinden: 550073 M; Schulgeld: 663 430 M. 
1 Stifinngsenkalt mit 342 Sczilerianen und 22 (9) Lehrern: 
1 HM, WF mit 342 Sch, 22 (9) L. 
Zuſammen Sch von 1 HM: 317, von 1 WF: 25. 
16 Privatanfalien mit 5 969 Stzilerinnen und 271 (153) febreru: 
2 HM, Fr mit 486 Sch, 32 (20) L; 1 HM, WF mit 324 Sch, 
24 (17) L; 13 HM mit 5 159 Sch, 215 (116) L. 
Zuſammen Sch von 16 HM: 5 896, von 2 Fr: 22, von 1 W F: 51. 
Aufwendungen der Gemeinden: 78 000 &. 


Provinz Brandenburg. 


46 Gemcindeanfalten mit 19 563 Sczülerinnen und 898 (69) Lehrern: 
2 HM, Fr mit 725 Sch, 41 (3) L; 3 HM, WF mit 1382 Sch, 
71 (7) L; 9 HM, WF mit 5 169 Sch, 232 (14) L; 3 HM, 
rg St mit 2675 Sch, 115 (8) L; 29 HM mit 9 612 Sch, 
439 (37) L. 
Zuſammen Sch von 46 H M: 18 504, von 2 Fr: 18, von 12 WF: 
659 (davon im P J: 40), von 3 rg St: 382. 
Aufwendungen des Staates: 54 572 M, der Gemeinden: 1919667 M; 
Schulgeld: 2 332 868 M. 
3 Stiſtungsanſtalten wit 444 Schülerinnen und 35 (6) Lehrern: 
1 HM, WF mit 282 Sch, 17 (1) 2; 1 HM, WF mit 103 Sch, 
5 (5) L; 1 HM mit 59 Sch, 13 (0) L. 
Zuſammen Sch von 3 HM: 365, von 2 WF: 79 (davon im 
PJ: 6). 
Aufwendungen des Staates: 9084 M. 
20 Privatan falten mit 5 129 Stzülerinnen und 240 (211) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF mit 120 Sch, 8 (11) L; 1 HM, Fr mit 263 Sch, 
11 (17) L; 16 HM mit 4714 Sch, 219 (153) L; 2 Fr mit 
32 Sch, 2 (30) L. 
Zuſammen Sch von 18 HM: 4991, von 4 Fr: 98, von 1 WF: 40. 
Aufwendungen des Staates: 1000 M, der Gemeinden: 17 150 M. 


Provinz Pommern. 
11 Gemeindeanfalten mit 3 887 Schülerinnen und 197 (33) Lehrern: 

3 HM, WF mit 1 338 Sch, 73 (12) L; 7 HM mit 2 378 Sch, 
107 (21) L; I Fr, W F, rg St mit 171 Sch, 17 (0) L. 
Zuſammen Sch von 10 HM: 3 550, von 1 Fr: 26, von 4 WF: 
251, von 1 rg St: 60. 

Aufwendungen des Staates: 40 500 M, der Gemeinden: 364 999 M; 
Schulgeld: 513 177 M. 

5 Privatan falten mit 1 543 Schülerinnen und 75 (62) Kehrern: 

1 HM WF mit 373 Sch, 20 (14) L; 4 HM mit 1 170 Sch, 
55 (48) L. 

Zuſammen Sch von 5 HM: 1 514, von 1 WF: 29. 

Aufwendungen des Staates: 1000 M, der Gemeinden: 12 000 &. 


Provinz Poſen. 
1 Staatsauſtalt mit 673 Schülerinnen und 31 (9) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF, rg St mit 673 Sch, 31 (9) L. 
Zuſammen Schulen von IHM: 437, von 1 Fr: 39, von 1 WF: 
111 (davon im PJ: 19), von 1 rg St 86. 
Aufwendungen des Staates: 59 160 A, Schulgeld: 85 546 M. 
2 Gemeindeanfialten mit 946 Schülerinnen und 42 (15) Lehrern: 


T 1 HM, Fr, WF mit 522 Sch, 22 (12) L; 1 HM, WE mit 


424 Sch, 20 (3) L. 
Zuſammen Sch von 2H M: 812, von 1 Fr: 4, von 2 W F: 130. 


Aufwendungen des Staates: 12000 M, der Gemeinden: 78 031 M; 


Schulgeld: 123 933 M. 
5 Privatanſtallen mit 1 881 Schülerinnen und 78 (51) Lehrern: 
5 HM mit 1881 Sch, 78 (51) L. 
Zuſammen Sch von 5 HM: 1 881. 


Aufwendungen des Staates: 14300 M, der Gemeinden: 23 300 M. 


| Provinz Schleſien. 
17 Gemeindcanfalten mit 6 107 Schülerinnen und 305 (74) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF mit 627 Sch, 24 (10) L; 1 HM, WF, g St 
mit 541 Sch, 25 (3) L; IHM, WF, o St mit 692 Sch, 
32 (7) L; 1 HM, WF mit 689 Sch, 36 (7) L; 1 HM, rg St 
mit 746 Sch, 35 (10) L; 12 HM mit 2 812 Sch, 153 (37) L. 
Zuſammen Sch von 17 HM: 5 527, von 1 Fr: 23, von 4 WF: 
211, von 1 g St: 66, von 1 o St: 84, von 1 rg St: 196. 
Aufwendungen des Staates: 40 000 &, der Gemeinden: 704 686 M; 
Schulgeld: 717 409 M. 
9 Stiftungsanſtallen mit 2 820 Stzilerinnen und 147 (72) Zehrern: 
1 HM, Fr mit 499 Sch, 26 (5) L; 1 HM, WF mit 531 Sch, 
28 (19) L; 6 HM mit 1769 Sch, 91 (45) L; 1 Fr mit 27 Sch, 
2 (3) L. 
Zuſammen Sch von 8 HM: 2 722, von 2 Fr: 32, von 1 W F: 66. 
Aufwendungen der Gemeinden: 10 000 M. 
| 28 Privetanfalten nit 6 238 Shülerinnen und 342 (371) Sehrern: 
1 HM, Fr, WF mit 331 Sch, 25 (28) L; 4 HM, Fr mit 
1222 Sch, 55 (59) L; 4 HM, WF mit 1 430 Sch, 86 (95) L; 
18 H M mit 3 189 Sch, 172 (177) L; 1 WF mit 66 Sch, 4 (12) L. 
Zuſammen Sch von 27 H M: 5 649, von 5 Fr: 54, von 6 WF: 535. 
Aufwendungen des Staates: 22 550 M, der Gemeinden: 50 612 M. 
Provinz Sachſen. 
1 Staatsauftalt wit 180 Stzülerinnen und 22 (O) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF mit 180 Sch, 22 (0) L. 
Zuſammen Sch von 1 HM: 66, von 1 Fr: 23, von IWF: 91 
(davon im PJ: 24). 


Aufwendungen des Staates: 51530 &; Schulgeld und Penſion: 


106 922 &. 
20 Gemeindeanfalten mit 6 834 Schülerinnen und 332 (24) Lehrern: 

1 HM, Fr mit 486 Sch, 24 (0) L; 2 HM, WF mit 1 302 Sch, 
56 (2) L; 3 HM, rg St mit 1972 Sch, 96 (4) L; 12 HM mit 
3011 Sch, 150 (11) L; 1 Fr mit 9 Sch, 1 (7) L; 1 WF mit 
54 Sch, 5 (0) L. 

Zuſammen Sch von 18 HM: 6 339, von 2 Fr: 27, von 3 WF: 
201, von 3 rg St: 267. 

Aufwendungen des Staates: 25 TOM, der Gemeinden: 703 354 A1; 
Schulgeld: 866 362 M. 

5 Stiftungsanfalten mit 1 360 Schülerinnen und 81 (25) Lehrern: 

2 HM, Fr, WF mit 607 Sch, 40 (15) L; 2 HM, WF mit 
560 Sch, 31 (5) L; 1 HM mit 193 Sch, 10 (5) L. 
Zuſammen Sch von A HM: 1 119, von 2 Fr: 31, von 4 W F: 210. 

Aufwendungen des Staates: 1 450 &, der Gemeinden: 300 M. 

2 Yrivatanflalten mit 484 Schülerinnen und 21 (27) Zehrern: 
2 HM mit 484 Sch, 21 (27) L. 
Zuſammen Sch von 2 HM: 484. 
Provinz Schleswig ⸗Holſtein. 
10 Gemtindtanflallen mit 4090 Schülerinnen und 193 (25) Lehrern: 

1 HM, Fr, WF mit 281 Sch, 15 (4) L; 1 HM, WF (0) mit 
647 Sch, 32 (0) L; 3 HM, WF mit 1535 Sch, 73 (10) L; 
5 HM mit 1627 Sch, 73 (11) L. 

Zuſammen Sch von 10 HM: 3804, von 1 Fr: 4, von OWE: 
282 (davon im PJ: 22). 
Aufwendungen des Staates: 29 000 M, der Gemeinden: 293 052 M ; 
Schulgeld: 635 420 &. 
3 Privatanſtalten wit 641 Schülerinnen und 36 (22) Lehrern: 
| 1 HM, Fr, WF mit 263 Sch, 14 (6) L; 2 HM mit 378 Sch, 
| 
| 


22 (16) L 
Zuſammen Sch von 3 HM: 566, von 1 Fr: 30, von 1 W L: 45. 
| Provinz Hannover. 
23 Gemeindtanftallen mit SAS] Schültrinnen uud 428 (42) Ihr 
IHM, Fr, WE mit 825 Sch, 43 (5) L; IHM, Fr, o St mit 
386 Sch, 16 (5) L; 2 HM, Fr mit 702 Sch, 36 (8) L; 6 HM, 
WF mit 2 582 Sch, 130 (11) L; 1 HM, rg St mit 874 Sch, 
42 (0) J.; 12 HM mit 3 112 Sch, 161 (13) L. 
| Zuſammen Sch von 23 HM: 7798, von 4 Fr: 94, von TWE: 
| 417 (davon im PJ: 8), von 1l oħt: 26, von 1 rg St: 146. 
| Aufwendungen des Staates: 53 OVO M, der Gemeinden: 778 42 M; 
| Schulgeld: 1238 435 M. 
4 Stiftungsauftalten mit 902 Schülerinnen und 97 (29) kehrern: 
| 2 HM, Fr, WE mit 479 Sch, 67 (18) L; 1 HM, Fr mit 64 Sch, 
| 7 (9) L; IHM WE mi 359 Sch, 23 (2) L. 
, Zuſammen Sch von 4 H M: 655, von 3 Fr: 67, von 3 WF: 180. 
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7 Privatanfalten wit 1 421 Stzilerinnen und 85 (75) febrern: 
1 HM, WF mit 228 Sch, 15 (15) L; 6 HM mit 1193 Sch, 
70 (60) L. 
Zuſammen Sch von 7 HM: 1370, von 1 WF: 51. 


Provinz Weſtfalen. 
21 Geneindeanſtalten mit 6 712 Schülerinnen und 355 (53) Irkre ` 
1 HM, Fr, WF mit 472 Sch, 28 (5) L; IHM, WF, rg St mit 
526 Sch, 28 (0) L; 3 HM, WF mit 2022 Sch, 111 (13) L; 
16 HM mit 3 692 Sch, 188 (35) L. 
Zuſammen Sch von 21 HM: 6592, von 1 Fr: 5, von 5 WE: 
274, von 1 re St: 41. „ 
Aufwendungen des Staates: 25 000 M, der Gemeinden: 639 063 M; 
Schulgeld: 1016424 AM. 
14 Stiftungsankalten mit 3 898 Schülerinnen und 255 (78) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF, rg St mit 521 Sch, 25 (5) L; 3 HM, Fr, WF 
mit 1 354 Sch, 75 (27) L; 5 HM, WF mit 1 223 Sch, 96 
(22) L; 5 HM mit 800 Sch, 59 (24) L 
Zuſammen Sch von 14 HM: 3291, von 4 Fr: 26, von IWF: 
527, von 1 re St: od. 
Aufwendungen des Staates: 14.000 M, der Gemeinden: 34 850 WM. 
A Yrivatantalten mit 1 701 Schülerinnen und 83 (24) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF mit 192 Sch, 13 (7) L; 1 HM. WF, rg St mit 
660 Sch, 29 (3) L; 2 HM, WE mit 849 Sch, 41 (14) L. 
Zuſammen Sch von 4 HM: 1464, von I Fr.: 14, von 4 WF: 
139, von I re St: 84. 
Aufwendungen des Staates: 8 OOO H, der Gemeinden: 61 135 A. 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
17 Gentindtauſtalten mit 5 736 Schülerinnen und 297 (33) Lehrern: 
IHM, Fr, MWF, rg st mit 601 Sch, 31 (0) L; 1 HM, 
WF mit 660 Sch, 29 (0) L; 1 AM, rest mit 487 Sch, 22 
(2) L; 12 HM mit 3 721 Sch, 188 (18) L; IWF mit 131 Sch, 
20 (3) L; 1 reSt mit 136 Sch, 7 (10) L. 
Zuſammen Sch von 15 HM: 5 066, von 1 Fr: 7, von 3 WF: 
289 (davon im PJ: 18), von 3 rg St: 374. 
Aufwendungen des Staates: 9 000 M, der Gemeinden: 972 855 M; 
Schulgeld: 845 933 M. 
8 Sliftungsanſtalten mit 1 737 Schülerinnen und 128 (49) Lehrern: 
1 HM, Fr, WF mi 272 Sch, 21 (16) L; 1 HM, Fr mit 
242 Sch, 22 (4) L; 2 HM, WF mit 541 Sch, 29 (ID L; 
4 HM mit 682 Sch, 56 (18) L. 
Zuſammen Sch von 8 H M: 1 605, von 2 Fr: 28, von SW F: 104. 
Aufwendungen der Gemeinden: 1 500 M. 
9 Yrivalaufalten mit 1 418 Schülerinnen und 90 (68) Lehrern: 
IHM, Fr mit 179 Sch, 11 (15) L; THM mit 1219 Sch, 74 
(46) L; 1 Fr mit 20 Sch, 5 (9) L. 
Zuſammen Sch von 8 HM: 1563, von 2 Fr: 55. 
Aufwendungen des Staates: 3 900 M, der Gemeinden: 2000 &. 


Rheinprovinz. 
1 Staatsanſtalt mit 665 Schülerinnen und 39 (5) Lehrern: 
1 HM, Fr, W F, re St mit 665 Sch, 39 (5) L. 
Zuſammen Sch von I HM: 477, von 1 Fr: 42, von 1 WF: 
96, von 1 re St: 50. 
Aufwendungen des Staates: 58910 AN. der Gemeinden: 4 100 M; 
Schulgeld: 87590 AM. 
42 Gemeindtanſtalten mit 14 543 Schülerinnen und 745 (140) fehrern: 
IHM Fr, WF, rg St mit 1051 Sch, 42 (1) L; 3 HM, Fr, 
WF mit 1 953 Sch, 100 (19) L; 1 HM, Fr, g St mit 664 Sch, 
30 C) L; 2 HM, Fr mit 844 Sch, 38 (4) L; I HM, WF, rg St 
mit 764 Sch, 35 C) L; 3 HM, WE mit 1 350 Sch, 57 (16) L; 
2 HM, rest mit 1 167 Sch, 50 (4) L; 25 HM mit 6 313 Sch, 
335 (65) L; 1 Fr, W F mit 102 Sch, 11 (9) L; 2 WF mit 
182 Sch, 39 (6) L; 1 g St mit 153 Sch, 8 (7) L. 
Zuſammen Sch von 38 HM: 12989, von 8 Fr: 184, von 
11 WE: 759, von 4 rg St: 365, von 2 g St: 246. 
Aufwendungen des Staates: 43 000 M, der Gemeinden: 1562748 M; 
Schulgeld: 2 115 451 AM. 
34 Stiftungsanſtalten mit 10 236 Schülerinnen und 596 (193) Lehrern: 
4 HM, Fr, WF mit 1606 Sch, 98 (40) L; 1 HM, Fr mit 
126 Sch, 15 (5) L; 2 HM, WF mit 1251 Sch, 50 (15) L; 
1 HM, rg St mit 727 Sch, 33 (5) L; 25 HM mit 6 493 Sch, 
392 (128) L; IWF mit 33 Sch, 8 (0) L. 


1 


| 
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Zuſammen Sch von 33 HM: 9679, von 5 Fr: 70, voni WF: 
325, von 1 rg St: 162. 
Aufwendungen der Gemeinden: 82 180 M. 
28 Privetanflalten mit 6 387 Schülerinnen und 355 (207) febreru: 

I HM, Fr, WF mit 349 Sch, 19 (13) L; 1 HM, Fr, rg St mit 
480 Sch, 21 (15) L; 4 HM, Fr mit 1111 Sch, 60 (38) L; 
3 HM, WF mit 840 Sch, 58 (27) L; 17 HM mit 3 446 Sch, 
187 (102) L; 1 WF mit 98 Sch, 4 (5) L; 1 rg St mit 57 Sch, 
6 (9) L. 

Zuſammen Sch von 26 HM: 5 937, von 6 Fr: 101, von 5 W: 
265, von 2 rg St: 84. 
Aufwendungen des Staates: 34 400 M, der Gemeinden: 105 119 M. 


Ausgabe von Jagdſcheinen in Preußen 1910. — Den „Amt: 
lichen Mitteilungen des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ entnehmen wir, daß im 
Rechnungsjahre 1910 in Preußen 150 035 Jahres-, 24 081 Tages⸗ 
und 15 047 unentgeltliche, zuſammen 189 163 Jagdſcheine ausgegeben 
worden ſind, unter welchen 269 Jahres- und 554 Tagesſcheine fur 
Ausländer waren. Die einzelnen Landesteile ſind hieran, wie folgt, 


beteiligt: 
N Jahres: Tages: unent⸗ | e 2 
Provinz N geltliche Jahres: Inge: 
Jagdſcheine 

Oſtpreußen 12345 9674 1287 1381 — 3 
Weſtpreußen 8 385 6562 1700 1122 — l 
Brandenburg . 22347; 17662 2485 2182| 4 14 
Pommern 11080 8605 1445 1022 4 
Poſe n. 10 665 8374 1399 779 16 97 
Schleſien 18 788 14677 1970 2005 26 110 
Sachſen 22465 16880 4454 1114 5 12 
Schleswig⸗Holſtein . 12 890 11275 1290 304 10 11 
Hannover. 22 284 17 963 3129 1128 37 27 
Weſtfalen .. 15 534 12937 1898 689 3 7 
Heſſen⸗Naſſau 9 4611 6750 932 1760 4 15 
Rheinprovinz ... . 22399! 18002 2497 1493 159 248 
Hohenzollernſche Lande 520 405 41 68 1 5 

zuſammen .. 189 163 149 766 23527 15 047 269 554. 


Außerdem wurden 1 123 Doppelausfertigungen erteilt, an 
welchen die Provinz Brandenburg, die Rheinprovinz, Schleſien und 
Hannover mit 169 bezw. 123, 120 und 114 Scheinen die größten 
Anteile hatten. 


Die Zahl der ausgegebenen Jagdſcheine hat im großen und 
ganzen zwar bedeutend, aber bei weitem nicht in dem Maße wie die 
Bevölkerung zugenommen. Auch bewegt ſich jene in den einzelnen 
Jahren nicht immer in aufſteigender Linie, ſondern unterliegt viel- 
fach großen Schwankungen; die erheblichſten in einer längeren Jahres⸗ 
reihe ergaben ſich für 1909 und 1910 (— 20 Tauſend bezw. + 
10 Tauſend Scheine). Von 1896 bis zum Berichtsjahre belief ſich 
die Zunahme an Jagdſcheinen auf 11,4, die der Bevölkerung dagegen 
auf etwa 26 vom Hundert. In den einzelnen Jahren dieſes Beits 
raumes wurden Scheine ausgefertigt: 


, u Jahres— Tages: H unentgeltliche zuſammen 
im Rechnungsjahre Jagdſchei ne 

18900 ĩðͤ a 137 290 11 977 15 114 169 781 

1999 •- 135 068 19012 15 144 169 224 
€ GE BEE 136 115 19 240 15 437 171 392 
1g99........ 138 074 20 590 15 168 173 832 
EUR ow SER 136 980 20 474 14 927 172 381 

o E E 138 490 21 516 14 951 174 957 
1902) 2 uu Sas 140 034 21252 14 953 176 239 
1903 144 510 22 556 14 877% 181 943 
IGOA nt 151 669 23 780 15 174 190 623 
1905 154 180 22 660 15 O86 191 926 
1006s A 159 150 24 530 15 056 198 716 
POOF ee 157 323 21 669 15 025 194 017 
EE 159 849 25 104 14 983 199 936 
LJO e —ñ— 144 522 20 298 15 101 179 921 
HPüVemß E 150 035 24 081 15 047 189 163. 


he 
5 


— — Lu nm ee e — — 


— — . — o 


Z ZEITSCHRIFT 


i - KÖNIGLICH. 
- || PREUSSISCHEN STATISTISCHE 


in 


1 ö | HERAUSGEGEBEN VOM PRÄSIDENTEN 


NG 


* 


— Le 


D 
m 
emgeet 


d. EVERT. 


ZWEIUNDFUNFZIGSTER JAHRGANG. 
1912. 


— ——U—－— ININE A en NA Ne NANT 
D 


III. Abteilung. 


Untersuchungen über den Zusammenhang zwischen 
Beruf und Fruchtbarkeit unter besonderer Be- 
rticksichtigung des Königreiches Preußen. Von 
Dr. L. Berge re ; 


Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1911 


GroBbezugspreise für Fleisch in Preußen im Jahre 1911. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Artur 
Lehmann, wissenschaftl. Hilfsarbeiter im Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamt ........ 


Die Taubstummen in Preußen. Von Dr. Robert 
Behla, Regierungs- und Geheimem Medizinalrat . 


Bücheranzeige: Dr. med. Gustav Beck „Die Er- 
gebnisse der zeitlich abgemessenen Beschränkung 
der Freiheitsstrafen in ihrer Anwendung auf vor- 
bestrafte Rechtsbrecher unter besonderer Berück- 
sichtigung der jugendlichen Rechtsbrecher. Kriminal- 
politische Studie in statistischer Beleuchtung“. Be- 
sprochen von Dr. Artur Lehmann . 


Inhalt: 


Seite 
225—250 
251—258 
259—278 
279—303 
303 —304 


Statistische Korrespondenz: Tödliche Ver- 
unglückungen in Preußen 1910. — XLIX. — Die Selbstmorde 
in Preußen während des Jahres 1910. — L. — Die Dampf- 
pflüge in Preußen am 1. April 1911. — LI. — Die Schul- 
sparkassen im Regierungsbezirk Potsdam. — LII. — Ver- 
mögensgliederung der Gesamtbevölkerung sowie der Haus- 
haltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen in 
Preußen 1911. — LIII. — Die Geschiftsergebnisse der Aktien- 
gesellschaften in Preußen im Bilanzjahre 1910. — LIV. — 
Die Entwickelung der langfristigen Schulden der preußischen 
Städte und größeren Landgemeinden in dem Zeitraume 

` 1905/10. — LV. — Die westaustralischen Sparkassen im 
Jahre 1910/11. — LVI. — Forst-, Jagd- und Fischereifrevel 
in den preußischen Staatsforsten 1910. — LVII. — Tötungen 
und Verwundungen beim Forst- und Jagdschutze in den 
preußischen Staatsforsten 1906 bis 1910. — Der Holzertrag 
aus den preußischen Staatsforsten 1908/09. — LVIII. — Der 
Geldertrag für die 1909 verwerteten Holzmassen aus den 
preußischen Staatsforsten. — LIX. — Die Tätigkeit der 
Kaufmannsgerichte in Preußen 1911. — Die Schadenbriinde 
in Preußen nach Anzahl und Schadenbetragsgruppen im 
Jahre 1910. — LX. — Die Verbreitung der deutschen Kurz- 
schrift im.ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts. — LXI. — 
Die Verteilung des erzänzungssteuerpflichtigen Vermögens 
in Preußen. — LXII, — Die Inhaberobligationen der preußi- 
schen Landkreise. — Die Inhaberobligutionen der preudi- 
schen Provinzialverbände — LXIV. — Stand und Zunahme 


1903 —1910. — Die Taubstummen in der Bevölkerung Preußens 
in den Jahren 1910 und 1905. — LXV. — Die Blinden in 
der Bevölkerung Preußens in den Jahren 1910 und 1905. — 
Die Weinernte 1911 in den Regterungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz and Trier. — LXVI. — Zu- und Abwanderungen 
SC Arbeitern nach Berufsgruppen in Preußen, 1907. — 

KIA eroa re ̃ĩ ß ĩͤ ß a a aa Sg 


| der eingetragenen Genossenschaften im Deutschen Reiche, 
| 
| 


Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefalliger Beachtung empfohlen. 


Seite 


! . XLIX—LXXI 
Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr St LA Z. — gestattet. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen. Landesamts. 


Herausgegeben vom Präsidenten 6. Evert. 


52. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

; 5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
| schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; Ä 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 51 (1900 bis 1911) zum Preise von je 10 Mark. | 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavansgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ ene zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet, 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Untersuchungen über den Zusammenhang zwischen Beruf 
und Fruchtbarkeit unter besonderer Berücksichtigung des 
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die zeitliche Entwickelung der ersteren 225 II. Teil. Untersuchung über die statistisch kontrollierbaren, 
1. Durch direktes Verfahren ............. 22) durch den Beruf direkt oder indirekt ausgelösten 
2. Durch indirektes Verfahren u z. durch Vergleich Ursachen der konstatierten Wirkungen 241 
je der ehelichen und unehelichen Fruchtbarkeits- 1. Auf die eheliche Fruchtbarkeit. 241 
ziffern der beruflich charakterisierten preußischen 2. Auf die uneheliche Fruchtbarkeit. 245 


Einleitung. 


Angesichts der nicht mehr zu leugrenden Tatsache des 


fast allgemeinen und stetigen Rückganges der Geburten— 
häufigkeit, wie er sich bekundet in einer Abnahine der so- 
genannten allgemeinen Fruchtbarkeitsziffer (Zahl der Geburten 
dividiert durch die Zahl der weiblichen Bevölkerung von 
15-50 Jahren), beanspruchen auch die genaueren Unter- 
suchungen dieser neuzeitlichen Erscheinung lebhafteres Interesse. 
Vor allem erhebt sich die Frage: Liegen die Ursachen in 
einem Rückgange der Fruchtbarkeit an sich, der seinerseits 
wieder bedingt sein kann durch Alterationen dor physiologischen 
wie psychologischen Voraussetzungen, oder aber in einer Ver— 
änderung des Aufbaues der fortpflanzungsfähigen Bevölkerung? 
Wenn auch nach den neuesten Untersuchungen kein Zweifel 
mehr darüber bestehen kann, daß der ausschlaggebende Teil 
im Willensmoment zu suchen ist, dem vorzugsweise die 
städtische, besonders die großstädtische Bevölkerung die meisten 
Zugeständnisse macht!) — eine ev. Änderung der Zeugungs- 
und Konzeptionsfähigkeit dürfte keine so starke gewesen sein, 
daß sie sich in der Fruchtbarkeitsziffer ausgedrückt hätte —, 
so wird man sich doch der Einsicht nicht verschließen können, 
daß auch gewisse Änderungen in der Gliederung der Be- 
völkerung imstande sind, mehr oder weniger besagte Erscheinung 
zu begünstigen. Doch diese Frage wird man zu einer 
befriedigenden Lösung nicht bringen können, ohne sich einen 
Einblick verschafft zu haben in die durch die Verschieden- 


1) So kommt K. Oldenberg im „Archiv für Sozialw.“ XXXII Bd., 
2. Heft, S. 354 zu dem Schluß, daß „mit der städtischen und groß- 
städtischen Entwicklung der Volkswirtschaft die treibende Kraft des 
Geburtenrückganges verbunden ist“. 


bewußt Widerstand? 


| 
| 
| 
| 
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artigkeit des Aufbaues der fortpflanzungsfähigen Bevölkerung 
bedingten Einflüsse auf die Fruchtbarkeit. Einflüsse, die letzten 
Endes selbstverständlich wieder in einem physiologischen oder 
psychologischen Boden ihre Wurzel haben. und deren Unter- 
suchung füglich auch von diesen Momenten auszugehen hat. 
Nun springt aber sofort in die Augen, daß neben der Alters- 
schichtung und der Zivilstandsverteilung der Bevölkerung frucht- 
baren Alters — erstere hätte durch ihre Gestaltung in den 
letzten Jahrzehnten, wenigstens im Deutschen Reiche. eine 
steigende Tendenz der Geburtenhäufigkeit auslösen müssen — 
nichts so differenzierend auf eine Bevilkerungsgruppe wirkt 
wie die Lebensbetütigung, der Beruf ihrer Glieder. Ob dieser 
auch auf die Geburtenhäufigkeit einen Einfluß ausübt und ev. 
in welcher Weise, das zu untersuchen ist mit eine Aufgabe 
dieser Arbeit, und deren Lösung stellt sich nach dem Gesagten 
gleich mit der Beantwortung der Frage: In welchem Maße 
machen sich die physiologischen und psychologischen Voraus- 
setzungen der menschlichen Fruchtbarkeit bei den verschiedenen 
Berufen geltend. bezw. finden sie dort teils bewußt teils un- 
In der Verfolgung und Lösung dieser 
Frage dürfte sich dann durch die Charakterisierung der einzelnen 
Berufe auch der Schlüssel bieten. der das Wirksamwerden 
fraglicher Momente, insbesondere der \Villensentschlüsse 
erklärlich macht. Diese Zielpunkte legen nun von selbst auch 
die Einteilung der Untersuchung in die beiden Hauptteile 
nahe: einen ersten, der die verschiedenen Berufe auf ihre 
Fruchtbarkeit zu untersuchen, und einen zweiten. der soweit 
es statistisch möglich ist. die Ursachen gemachten Befundes 


u ergründen hat. 


I. Teil. Untersuchung über die Wirkung des Berufs auf die eheliche und 
uneheliche Fruchtbarkeit sowie auf die zeitliche Entwickelung der ersteren. 


1. Durch direktes Verfahren. 

Der genaue Nachweis über den Einfluß der einzelnen 
Berufe auf die Fruchtbarkeit ist mit großen Schwierigkeiten 
verbunden. Schon allein die richtige Feststellung der einzelnen 
Berufe ist nicht immer ganz leicht und ihre Kategorisierung 
ohne einige Willkür nicht gut möglich. Doch, wie dem 
auch sei, wir haben zunächst die Bausteine, die die Statistik 
uns liefert, für unsere Zwecke zurechtzuhauen; ihre 
Güte wird im Laufe der Bearbeitung schon zur Geltung 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 
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kommen. Von den deutschen Bundesstaaten registriert Preußen 
die Geburten nach der Haupterwerbstätigkeit des ehelichen 
Vaters bezw. der unehelichen Mutter, und vom Preußischen 
Statistischen Landesamt werden alljährlich auf Grund der 
diesbezüglichen Zählkarten für das Königreich, die Provinzen 
und die Regierungsbezirke die Ergebnisse zusammengestellt. 
Für die Einteilung sind dieselben Grundsätze maßgebend wie 
bei der Berufsstatistik. Die Gliederung vollzieht sich in 
33 Gruppen, die sich durch geeignete Zusammenfassung in 
29 
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die Berufsabteilungen einordnen lassen. Die passiven Berufs- 
zugehörigen. also die persönlichen Dienstbuten und Angehörigen. 
werden nicht dem Berufe der Erwerbstiitigen angegliedert, in 
deren Wirtschaftskreis sie als Ernährte eingeschlossen sind. 
sondern werden den Berufsabteilungen D bezw. F zugeteilt. 
Auch die soziale Stellung ist berücksichtigt. und deren Ein- 
teilungsschema ist seit 1902 mit dem der Berutszühlung in 
Einklang gebracht. Leider erstreckt sich diese Detaillierung 
nicht auf die in öffentlichen Anstalten Geborenen. eine z. B. 
im Jahre 1907 mit 10743 ehelich und 15 308 unehelich 
Geborenen besetzte Gruppe. Die Kinder dieser Gruppe würden 
sich aber nichts weniger wie gleichmäßig auf die verschiedenen 
Sozialschichten verteilen, so daß jetzt die auf die einzelnen 
Gruppen entfallenden Zahlen nicht so ganz einwandfrei sein 
dürften !). In ähnlicher Weise fassen von den deutschen Groß- 
städten Berlin, Breslau, Chemnitz und Halle (seit 1909) 2) die 
Geburten zusammen. Bei Magdeburg, Dresden und Cöln sind 
nur die unehelich. Geborenen nach Berufs- bezw. Sozialstellung 
der Mutter ausgegliedert. Die diesbezüglichen Ergebnisse 
werden aber nur von Berlin, Breslau. Halle. Magdeburg und 
Chemnitz veröffentlicht“). Diese äußerliche Beschränktheit des 
Materials bedingt es. daß für den ganzen Weg der Unter- 
suchung des beruflichen Einflusses auf die Fruchtbarkeit die 
Bevölkerung des Königreichs Preußen zur Grundlage genommen 
wird. nicht etwa nur insoweit. als wir auf dem durch oben 
genannte Erhebungen gewonnenen Material selbst aufbauend, 
von vornherein zu dieser Einschränkung gezwungen sind. Zu 
einem Vergleich der auf verschiedene Weise zu findenden 
Ergebnisse werden wir eben auch einer gewissen räumlichen 
Gleichartigkeit für die verschiedenen Methoden nicht entraten 
wollen. in der Meinung. daß der Einfluß des Berufs auf die 
Fruchtbarkeit kein unbedingter. sondern vielmehr auch räum- 
lichen Veränderungen ausgesetzt ist. Doch im allgemeinen 
dürfte man das für Preußen gewonnene Bild auch in anderen 
Gebieten wiederfinden können. 

Die Zahlen der auf die einzelnen Berufe fallenden Geburten 
sind nun aber zu Rückschlüssen noch wenig geeignet; zu 
einer Vergleichung mit den entsprechenden Zahlen früherer 
Jahre wird man sie nur gebrauchen können, wo es sich um 
scharf hervortretende Bilder handelt: ebenso werden sie in 
groben Strichen die Reproduktionsintensität nur derjenigen 
Berufe gegeneinander abzuwägen imstande sein, deren Geburten- 
anteil am gesamten Geburtenbetrag den Grad ihrer Be— 
teiligung ohne weiteres ersichtlich macht. In Tabelle 1 sind 
für das Königreich Preußen und diejenigen preußischen Städte. 
die ihr hier in Frage kommendes Material veröffentlichen. 
einmal die absoluten Zahlen der auf die einzelnen Berufe 
fallenden ehelichen und unehelichen Geburten, dann die ent- 
sprechenden Gliederungszahlen mitgeteilt. Aus der erwähnten 
Spann'schen Arbeit entnehmen wir ebenfalls die uns hier 


1) Bei den ehelichen Geburten wird diese Unstimmigkeit freilich 
keine nachhaltige Störung hervorrufen, wo ja die 10 743 Geborenen 
nur On % der gesamten ehelich Geborenen ausmachen; anders bei 
den unehelich Geborenen; hier wurden 16 % der unehelich Geborenen 
aus diesem Grunde nicht nach der sozialen Stellung der Mutter 
gekennzeichnet. — 2) Vergl. „Die Berufsgebürtigkeit in Halle 1909“ 
von Assessor M. Rusch. Jahrb. für Nationalökonomie und Statistik, 
40. Bd., S 27 fl. — 3) Die übrigen angeführten Städte teilen das Material 
handschriftlich mit Siehe: „Die Bearbeitung der Statistik der Be— 
völkerungsbewegung durch die statistischen Amter im Deutschen 
Reich.“ Von Oberregierungsrat Dr. Würzburger, Allg. St. 
Archiv. VII Bd., Ergünzungsheft. Hier sei ferner auch die Arbeit 
von Dr. Spann erwähnt. der unter dem Gesichtswinkel der An- 
erkennung der Vaterschaft seitens des unehelichen Schwiingerers die 
Geburtenkarten der unehelich Geborenen der Stadt Frankfurt a. M 
bearbeitet und dabei auch den Beruf der unehelichen Mutter 
berücksichtigt bat. Siehe: „Die unchelichen Geburten der Stadt 


Frankfurt a M.“ in Zeitschr. für Sozialw. 7. Jahrg. 1904. 


| 
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interessierenden Zahlen. Von einer Gegenüberstellung dieser 
Reihen mit denen früherer Jahre wurde Abstand genommen. 
weil diese Zahlen, wenn überhaupt, nur bei einem Zurückgehen 
auf längere Zeit einen Einblick in den zeitlichen Verlauf 
gestatten. Bei der Ungleichartigkeit der früheren Auszählungen 
wäre aber ein solcher Vergleich nicht ganz unbedenklich. 
Betreffs der ehelichen Geburten scheint es zu haltlos, aus diesen 


Zahlen eine Eigenart eines bestimmten Berufes ersehen zu 
wollen: nur daß in Preußen über die Hälfte aller ehelichen 


Geburten auf die Industrie entfällt, dürfte wohl etwas über- 
raschen. Bei den unehelichen Geburten dagegen zeigt das 
übermäßig starke Hervortreten der Dienstboten und Tage- 
löhnerinnen — ohne die ländlichen Dienstboten und Tare- 
löhnerinnen —. daß man dieser Gruppe ohne weiteres eine 
starke Unehelichkeit zusprechen darf. Ebenso weisen die 
Gruppen Textilindustrie, also Fabrikarbeiterinnen, Bekleidung 
und Reinigung, also hauptsächlich Schneiderinnen und 
Wäscherinnen, Handel, also Ladenmädchen, Zahlen auf. die eine 
große Unehelichkeit bei diesen Gruppen vermuten lassen. Aus 
der Tatsache ferner, daß ungefähr !/, aller unehelichen 
Mütter in der Landwirtschaft erwerbstätig war, könnte man 
geneigt sein zu glauben, daß auch hier die Gefahr. uneheliche 
Mutter zu werden, verhältnismäßig groß sei. Auch die Zahlen- 
reihen für Berlin und Breslau geben uns über die Anteilnahine 
der verschiedenen beruflich Erwerbstätigen an der ehelichen 
Zeugung keine Auskunft. Bei den unehelichen Geburten 
springt sofort. besonders in Frankfurt, die starke Anteilsquote 
der häusliche Dienste verrichtenden Personen in die Augen: 
ihnen gibt die Gruppe Bekleidung und Reinigung, die ungefähr 
den vierten Teil aller unehelichen Mütter stellt, wenig nach. 
Im allgemeinen aber führen die aus diesen Zahlen zu ziehenden 
Schlüsse über den Charakter bloßer Vermutungen nicht hinaus. 
Zu weitergehenden und sicheren Folgerungen bedarf man 
vielmehr eines genauen Maßes, das die verschiedenen Zahlen 
mit gewissen Gewichten belegt. 

Entsprechend der sogenannten allgemeinen Geburtenziffer. 
die die jährlichen Geburten der zu Anfang des Jahres lebenden 
Gesamtbevölkeruug gegenuberstellt, würde man zunächst ver- 
sucht sein. die auf die einzelnen Berufe kommenden Geburten 
zu messen an der Zahl der in den entsprechenden Berufen 
erwerbstätigen Personen. Auf diese Weise würde wohl am 
klarsten zum Ausdruck kommen, wie sich die Reproduktionskraft 
bei den einzelnen Berufen gestaltet; soweit man nämlich die 
die Verschiedenheit dieser Ziffern bedingenden Hauptmomente 
wie Alter, Geschlecht und Zivilstand als Funktionen des Berufes 
ansprechen, zum mindesten aber zwischen beiden eine wechsel- 
seitige Beziehung annehmen darf, wird man ja in diesen Ziffern 
besondere Berufseigentümlichkeiten ausgedrückt finden. Wenn 
aber wie im folgenden der Einfluß des Berufs auf die Frucht- 
barkeit untersucht werden soll, werden sich aus diesen Zahlen 
charakteristische Fingerzeige noch nicht ergeben. Hierzu hat 
man vielmehr zwischen den unerwünschten Erfolgen, den un- 
ehelichen und den mehr oder weniger gewollten Früchten. 
den ehelichen Geburten, bezw. den Trägern, die an einer 
Steigerung der Fruchtbarkeit unbeteiligt sein und denen. die 
auf Grund öffentlich rechtlicher Qualifikation zu ihrer Er- 
höhung beitragen sollten, genau zu unterscheiden. Um dann 
den Einfluß der verschiedenen Berufe auf die Fruchtbarkeit 
gegeneinander abzuwägen, werden wir ein absolutes Maß dieser 
Gröbe entbehren können: es wird vielmehr genügen, jeweils 
Beziehungsgesamtheiten zu finden, die inbezug auf alle das zu 
untersuchende Faktum erfahrungsgemäß beeinflussenden Um- 
stände gleichartig sind. Diese Forderung der Gleichartigkeit zu 
erfüllen. ist ein zu erstrebendes, aber de facto nie völlig er- 
reichbares Ziel. und diese Schwierigkeit wächst in dem Maße. als 
wir infolge des statistischen Materials gezwungen sind, auber- 
halb der direkten Kausalitätsfaktoren andere Tatsachen mit in 
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(Tab. 1.) In den neben bezeichneten Berufen wurden 1907 geboren!) LETEA | 
Beruf des ehelichen Vaters = ehelich e unehelich ai  ehelch ` unehelich — 
7 _ Ker, FFC iss 
| bezw. | mee Berlin Cie | Preu- Berlin | 1275 Preu- Berlin Keng | Preu- Berlin! ri 
| der unehelichen Mutter. | ihn | Ben | Ben Kos 
| absolut p 
= Si 2 3 W ` KK NM 7 EW 9 10 ry 11 12 13 | 
| | | | | | 
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 324 623 216 143 30791 4 | 1151 27 | 0,5 | 1.2 | 31,6 | 0,04 4.1 | 
| | 
Bergbau, Hütten, Steine und Erden . 168 946 269 197 952 2 19} 14, 0,3 1.6 0,88 | 0,02 0,7 
Metallverarbeitung ........... 77360; 4596 923 374 36 46 6.4 10,7 1,7 0,33 0,87 1,6 
Maschinen, Werkzeuge 36782 2185; 1136| 395 138 9 3,1 5,1 9.5 Ot) 1,9: 0,3 
Chemische Industrie ...... Auf 5 192 130 na: 217 5 6 O, 038, Ost 0,22 0,05: 02 
Forstwirtschaftliche Nebenprodukte . 3551 221 88 64 — 1 0,3 | Os 03 | 0.077 — | d | 
Pin 2 0408 e AE ann 17 765 130 53 3234 46 125 1s; Os 04 3,32 0,7 4,5 
Papier- und Buchbinderei 4162 284 39 626 63 83 03; 0.7 0,3 0, (e ga? 
Leder und Lohmühlen uc. 9169 740 143 249 5 7 0.8 | 1.72 1.2 0,26} 0,08 . 
B Holz- und Schnitzstoffe ........ 38 850 2577 708 256 7 39 ai 6 6 0.26 0,07 14 
| Nahrungs- und Genußmittel 45 359 1861| 656 1388 54119 38; 4,3 5, 1.43 0,56 4.3 
Bekleidung und Reinigung ...... 43586, 3446 1036 9457 2152 662 3,6 Ba 8.7 9,72 21,58 23,7 
| Bëpeegwgbe, 2. 2.0 aa •·˙ —* cael 126417, 4960| 1780| 149 Al 16] 10,3 12 | 15 | Os] Os Oe 
| Polygraphische Gewerbe ....... 5 705 784 171 3810 79 30 0,5 Lal 1,4 Dal 0,81 1.1 
Kunst, künstlerische Betriebe a 1 535 231 28 18 | 9 1 Du 0.5 0.2 | 0,02 | 0,09 0,03 
| Fabrikanten ohne näh. Bezeichnung. 37 999 945 122 | 49 6 2 31 2 2 1 0905| 0,06 0,07 
Fabrikarbeiter ohne näh. Bezeichnung Dusch Ge | 19 2824; 82 9 ? j WEE | 0,84 0.3 
Zusammen. 621708 23440 — 120 633 | — — 51.7 545, — 21.2 — Des 
| | d | | | 
| Handel und Versicherung.. 1367 2979| 715| 189 | (ai 3,1 7,19 6.7 
C] Verkehrsge werte 156 575 10680 1452 118 12 111 13 24,8 | 12,2 0,12 0,13 04 
| Beherbergung und Erquickung .. . | | 317 757 138 | 52 | 2,7 | 0,78 14 lsi 
i | | d | I | 
D u.f Häusliche Dienste, ohne die ländlichen} S ëmer, g | poy 21 745 3 404 , e 22% | Sé H ans | 
0 aren wechselnder Art. pn Së ZE OE eng) Bieler ee | 21 } Së 
E Militär, Beamte, freie Berufsarten. 44106, 2708! 856 591| 152 52] 36 6.2 72 Oe | 1 Le 
F u.H ohne Beruf und ohne Berufsangabe | 8 190 | 180 | 51/13 539 | 600 | 206 0.9 0,4 | 0,4 | 13.9 6.04 7.37 
| | | | | 
| Zusammen 1201002 43 028 i 861 9 855 2798] 100 100 100 100 100 100 


97 289 | 
| | | = ZS | | — | 


| In den nebenstehenden 
| | Berufen wurden in 
| Frankfurt a. M. 
in den Jahren 1890—1903 


Beruf der unehelichen Mutter. 


anehelich lebendgeboren | 


| | 
'Auf die bezeich- 
neten Berufe 
kommen 1907 in 
‚Magdeburg 
uneheliche Ent- 
bindungen (mit 


Beruf der unehelichen Mutter. 


— — Wohnsitz 
| absolut % | in Magdeburg?) 
Inenstmätchen ; 4:4 eee 3 3 902 33.85 Arbeiterinnen in land wirtschaftlich, Betrieben | 17 
% •˙—Ä— era aes ok bare 977 | 847s 43,6 3 e | 1 
Nenstemdehensnsns sw Ae | 149 1.20 Selbständige Geschäftsinhaberinnen ...... | 6 
SEN e ea ˙³ůwuaß' ee eR bw ae | 1 740 15,09 / cra ee ee ee ee eS | 107 
eo E E EE A TEETE | 33 0,28 . A Ze Su en SB. SO | 26 
Bekleidung und Reinigung. | 2181 19,09 “%%% vg eae ᷣ ˙ͤà 1 | bo 
Kaufmännisch Angestellte ........... 91 | Dag Arbeiterinnen in Fabrik- u. Handelsbetrieben 234 | 
„%% AA 5· AAA A EE ER A | 463 | 4,02 Handlungsgehilfinnen .............. 53 
_ Berufslose, Selbständige im Handel! | 1556+79 | 13,50+0,68 | Personen der Gast- und Schankwirtschaft . . | 12 
Buffetmid chen TE OPA | Te | Oe Arbeiterinnen ohne nähere Angabte | 87 
C o ˙ eke ee Oe ee OO | 56 0,48 c | 53 
| IT EEE Ow a ES | 24 0,28 Were ͤ ͤUn dd... 8 150 
‚Bchabspieleriänen. u. ns | 67 059 Wirtschafterinnen ` 22:40... En 25 
dx a ˙ a | 115 09 Sonstiges Dienstpersonal ............ | 12 
MIR a rn ie | l4 | Om Gesundbeitapflege a, 1 
Zusammen | 11 526 100 Schauspielerinnen ........... EK | S 7 
| Lebeegonen se a ke a wane Ha 1 
Ehe gege san RER R&S 6 
Zusammen | 858 


den Bereich der Betrachtung zu ziehen. 


Wir werden uns | 


deshalb zunächst die Frage vorlegen müssen. ob es mit dem 


gegebenen statistischen Material möglich ist, die beruflich 
differenzierten ehelichen und unehelichen Geburten in Beziehung 
zu setzen zu den Individuen, die beim Zeugungsakt als be- 


1eiligungsfihig entweder auf der weiblichen oder männlichen | 


Seite anzusprechen sind. Eine Vergleichung mit den Personen 
1. Gattung würde eine Ausscheidung nach Alter, Zivilstand 


und Beruf voraussetzen, die bei der Berufszählung wohl vor- | 


genommen ist, sich in der gewünschten Zusammenfassung aber 
nur für das Reich vorfindet; und hier fehlt die Ausscheidung 
der Geburten nach dem Beruf der Eltern. Zudem würde durch 
die Differenzierung der ehelichen Geburten nach der Berufs- 


1) Berechnet aus „Preußische Statistik“ Band 213 und „Breslauer Statistik“ 27. Band III. — ) Entnommen: „Magdeburger Statistik“ 1907. 


tätigkeit des Vaters die ursächliche Verbindung zwischen Mutter 
und Kind nicht so ohne weiteres zu schaffen sein; denn es 
besteht weder zwischen den verheirateten gebärfähigen 
erwerbstätigen Frauen der durch die Vaterschaft bestimmten 
Berufe und den auf die einzelnen Berufe entfallenden Geburten 
dieser organische Zusammenhang, noch wird man behaupten 
können mit der Zahl der gebärfähigen verheirateten Frauen 
der einzelnen Berufe überhaupt alle und nur alle bestimmt zu 
haben, die Mütter der entsprechenden Geburtengesamtheiten 
hätten sein können. 

Nachdem sich dieser Weg also als ungangbar erwiesen 


nat., werden wir uns den Personen 2. Gattung zuwenden und 


somit die erwerbstätigen zeugungsfähigen verheirateten und 
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unverheirateten Männer der einzelnen Berufe unserer Ver- 
gleichung zu Grunde zu legen haben. Da indes nur die 
ehelichen Geburten nach der Berufstätigkeit des Vaters 
geschichtet sind, sind wir von vornherein gezwungen, uns bei 
der Untersuchung auf diese zu beschränken. In diesem Falle 
sind wir nun der Notwendigkeit enthoben, uns über das Alter 
der verheirateten Männer zu orientieren, wenn nur die objektiv 
physiologische Voraussetzung der Vaterschaft in Frage kommt. 
Denn der ursächliche Zusammenhang in dieser Weise dürfte wohl 
kaum gestört werden, wenn man der oberen Altersgrenze der 
verheirateten Männer keine Schranken setzt. Nun bringt die 
Berufsstatistik für die Bundesstaaten in summarischer Form 
die Zivilstandsverhältnisse in Verbindung mit dem Beruf, so 
daß also die erste Vorbedingung zu einer Vergleichung auf 
diese Weise gegeben ist. Aber der Schatten, der auf diese 
Methode fällt. ist eben die Unkenntnis über die Altersverteilung 
der verheirateten Männer. Denn, wenn das Alter auch an 
sich die männliche Zeugungskraft wohl kaum, sicher aber in 
nur geringem Maße beeinträchtigt. ist es für die eheliche 
Vaterschaft aber von grundsätzlicher Bedeutung. so daß mög- 
lichste Gleichartigkeit bei den zu vergleichenden Grundmassen 
nach dieser Hinsicht erstrebt werden muß. Volle Homogenität 
würde aber für unsere Frage durch eine Gleichartigkeit der 
Altersbesetzung der verheirateten Männer noch nicht gewähr- 
leistet sein: man würde vielmehr das nach statistischem 
Ausweis verschiedene berufliche mittlere Heiratsalter mit- 
berücksichtigen müssen. Das wünschenswerteste würde Gleich- 
artigkeit inbezug auf die Ehedauer sein. Hier könnte auch 
das verschiedene berufliche Heiratsalter kaum störend ein- 
greifen, selbst dann nur unbedeutend. wenn der Beruf auch 
auf das Alter der angetrauten Frau einen Einfluß ausüben 
sollte. Mit dieser wünschenswerten Möglichkeit wird man nun 
in Wirklichkeit aber nicht zu rechnen haben, abgesehen davon. 
daß zu ihrer Feststellung das statistische Material im Stich 
ließe; vielmehr wird die Verschiedenheit der Berufs- und Alters- 
sterblichkeit, die mit den Berufen im allgemeinen wechselnde 
Verehelichungslust und nicht zuletzt das Abströmen der 
Verheirateten zu gewissen Berufen nach verschiedener Ehe- 
dauer eine diesbezügliche Gleichartigkeit kaum aufkommen 
lassen bezw. eine sich etwa einstellende bald zerstören. Und 
gerade das letzte Moment macht eine Kenntnis der Alters- 
verteilung dringend erforderlich, um hierdurch wenigstens einen 
Anhalt dafür zu haben, ob die verheirateten Berufszugehörigen 
eventuell als Zugehörige anderer Berufe ihr Fortpflanzungs- 
bedürfnis mehr oder weniger befriedigt haben. So wird man 
die starke Besetzung der hohen Altersklassen in der Berufs- 
abteilung F diesem Umstande allein zuzuschreiben haben, wie 
man auch in der verschiedenen Altersbesetzung der ver- 
heirateten Selbständigen einerseits und der Dienenden ander- 
seits einen, wenn auch nicht ausschließlichen, so doch immerhin 
maßgebenden Einfluß dieser Tatsache zu erblicken hat. Zum 
mindesten werden wir also, soweit es das statistische Material 
zuläßt. einen Einblick in die Altersbesetzung uns verschaffen 
müssen, um wenigstens in Verbindung mit dem beruflichen 
Heiratsalter die Tendenz für die Bewertung der gewonnenen 
Fruchtbarkeitsziffern zu kennen, was freilich Kenntnis der 
Fruchtbarkeit nach Altersklassen zur Voraussetzung hat, die 
ihrerseits eine Beziehung mit der Ehedauer erfordert. Hier 
versagt nun die deutsche Statistik. Immerhin wird man aber 
annehmen dürfen. daß das 4. Lebensjahrzehnt allgemein nach 
der effektiven Seite hin als das fruchtbarste anzusehen ist, 
dab überhaupt die folgenden Jahrzehnte zusammen nicht im 
entferntesten den beiden vorangehenden das Gleichgewicht zu 
halten verinögen. und sicher wird diese Verschiedenheit um so 
stärker sein, je niedriger das Heiratsalter der zu vergleichenden 
kin unmittelbarer Einblick in diese Alters- 
schichtung ist in Preußen. wie schon hervorgehoben, nicht 


Berufe sich stellt. 


möglich. Indem wir aber annehmen, daß die Altersverteilung 
der verheirateten Männer in den verschiedenen Berufen zum 
guten Teil als Funktion dieser anzusehen ist, wird es genüzen. 
die einschlägige Frage für das Deutsche Reich beantwortet zu 
sehen. Für Preußen dürften bedeutende Abweichungen von 
dieser Altersverteilungskurve nicht zu erwarten sein. 

A priori würde in diesem Maßstabe das genaueste Mittel 
gegeben sein, den Einfluß der Berufsverhältnisse auf die 
Fruchtbarkeit festzustellen, wenn hinreichende Gleichartigkeit 
bei den zu vergleichenden Grundmassen erzielt werden kann. 
Nun sind freilich Umstände maßgebend, die diesen Verhältnis- 
zahlen gegenüber auch unter gemachter Einschränkung eine 
gewisse Vorsicht angebracht erscheinen lassen. Und diese 
Mißstände liegen eben begründet in der Ungenauigkeit. 
mit der die Berufsangaben in den Aufzeichnungen der 
Bewegungserscheinungen überhaupt vorgenommen werden, ein 


Umstand, der in gewissen Sammelpositionen wie „Fabrik- 


arbeiter ohne nähere Bezeichnung“, und,, Lohnarbeit wechselnder 
Art“, eine große Zahl von Geburten einstellen läßt, während 
bei den Berufszählungen der Unterschied der Berufszweige 
feiner herausgearbeitet und jene Gruppen allgemeiner Be- 
zeichnung mit verhältnismüßig wenig Personen belastet sind. 
So standen z. B. den bei der Berufszählung 1907 ermittelten 
6 539 verheirateten männlichen Fabrikarbeitern ohne nähere 
Bezeichnung und den 71 150 männlichen verheirateten Dienst- 
boten und Lohnarbeitern 37 332 bezw. 45 800 eheliche Geburten 
des Jahres 1907 gegenüber. Hierdurch werden aber nicht 
nur Unstimmigkeiten bei den fraglichen Gruppen selbst hervor- 
gerufen, sondern mehr oder weniger auch andere Berufe für Ver- 
gleichszwecke ungünstig beeinflußt. Wie solche Unterschiede 
der Berufsangabe in den Berufszählungspapieren einerseits und 
im Geburtsregister anderseits entstehen können, ist nicht leicht 
erklärlich, zumal in einem Berufszählungsjahr, wo doch die 
Hälfte der eine Geburt anmeldenden Väter sich ihrer genaueren 
Berufsangabe bei der Berufszählung hätte entsinnen können. 
Daß überhaupt die Ungenauigkeiten dem Schuldkonto der standes- 
amtlichen Buchführung zuzuschreiben sind, sollte man von vorn— 
herein nicht annehmen, da doch seitens des verzeichnenden 
Standesbeamten eine genauere Befragung des Anzeigenden 
möglich wäre, um so den hier in Frage kommenden Bestimmungen 
zu genügen, dahin lautend: „Allgemeine Bezeichnungen sind 
zu vermeiden, sondern es muß vielmehr der besondere Zweig 
der Fabrikation, des Handels usw. angegeben werden“ ). 
Diese Ungleichartigkeit beider Auszählungen mag es 
mit sich gebracht haben, daß man auf vorgegebenem \Vege 
der ganzen Frage näher zu kommen nicht bestrebt war. Wenn 
in Tabelle 2 und 3 trotzdem dieser Weg beschritten wurde. 
so geschah es in der Meinung, Anspruch auf größte Genauigkeit 
nicht machen, wohl aber das auf anderem Wege gewonnene 
Bild hierdurch etwas retouchieren zu können. Durch passende 
Zusammenfassung verschiedener Berufe wird es übrigens möglich 
sein, dieser Fehlerquelle etwas aus dem Wege zu gehen. 
Schon bei einer Zusammenschweißung zu Berufsabteilungen 
dürften wir ziemlich befriedigende Bilder erhalten. Ein Teil 
der Geburten der Abteilung D + G müßte nach Ausweis 
der entsprechenden Fruchtbarkeitsziffer 64.4 noch unter die 
3 Abteilungen A, B und C verteilt werden. Das Verhältnis 
der zu diesen Abteilungen gehörigen Fruchtbarkeitsziffern wird 
aber hierdurch nicht wesentlich gestört werden. wo ja die 
Abteilung D + G überhaupt nur 3.s % aller ehelichen 


der dem Königlichen 


1) Siehe: „Anleitung zur Anfertigung 
Preußischen Statistischen Landesamt zu Berlin seitens der Künir- 
lichen Standesbeamten zu liefernden Zählkarten über Geburten-, 
Eheschließungen und Sterbefälle“, enthalten in dem einleitenden Ab- 
schnitt der Hefte des amtlichen Quelleuwerkes „Preußische Statistik“. 
die behandeln „Die Geburten usw. im preußischen Staate während 
des Jahres.“ 
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| (Tab. 2.) 


Berufsabteilungen 


Im Jahre 1907 kommen bës Es kamen 
in Preußen auf die in der also auf 100] erwerbstätigen verheirateten Männern der in der 


Vorsp. genannten Berufe i) 


Im Deutschen Reiche standen 1907 von 1 000 


verheiratete] ersten Spalte genannten Berufe im Alter von!) 


bezw. erwerbs- -I. 
Beruf u uppen e | eheliche Geb. Manner unor 25—30 30—40 40 —50 50 —60 60—70 über | 
| ü i verheiratete |(Lebend- und | ehelich L as SÉ 70 
Manner | Tolgeborene) | Geborene Tahren 

— JFC — — —— 2 

i l | | | 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei | 1 730 299 324 623 18,8 14 74 255 273 | 223 127 | 34 | 

| | Bergbau, Hütten und Torfgräberei, Sa- | : | | | | 

linenwesen .........2..-2200. | 509 338 138 926 27,3 43 166 398 277 94 20 3 
| Industrie der Steine und Erden | 217.020 30 020 1358 — — — — — | — | — 

| Metallverarbeitung .. .......... 350 338 77 360 | 22,1 | — — — — — 

| | Industrie der Maschinen 223 928 | 36782 135 | — | - | - | - | - | - | - 
Chemische Industrie............ | 49 765 5192 10,4 — SS SC es — — — — 

I Industrie der forstwirtschaftl. Nebenprod. 29 399 3551 1271 dE SE E ES ES 
Textilindustrie. 111411 1766 (ei | — | — oe oe eee dE 
Papierindustrie ............... 36 430 4162 | KSE ey E — — — 

B ? Lederindustrimmdgͥͥͥſkkk a aena. 60531 | 9169 | 15,1 — — — | — — — — 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe . . 239 251 38 850 162 | — — — — — — — 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 261 197 45 359 1744 — — — — — — — 
Bekleidung und Reinigung 278 546 43 586 15,6 — — — — — — 
Bauge werde 649 2810 126417 195 | — — — — — — — 
Polygraphische Ge werde 39 549 5 702 14.4 — — — — — — 
Künstlerische Gewerbe .......... 7 725 1535 199 — — — — — — — 

' Fabrikanten, Gesellen, Gehilfen, Fabrik- | 

| arbeiter ohne nähere Bezeichnung 6 539 Ä 37 332 — — — — — — — — 

Zusammen. 3150248 621708 | 19,7 34 154| 363 252 136 51 10 

0 Handel use 956 721 156 575 16,4 17 118! 360 278} 155 61 11 

| DundG Häusliche Dienste usw. ....... 71150 45 800 64.4 25 125 | 321| 258| 169 83 19 | 

| E Freie Berufsarten..............2.) 322 033 | 44 106 13,7 14 99 336 291; 171 74 15 

F und H Ohne Beruf, Angehörige 505 370 8190 | 1,6 4 14 | 60 106 196 353! 267 | 

Zusammen 6 735 821 1 201 002 | 178s | — — | — | — — — = 
1) Berechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs“ Bd. 203, 206 und „Preußische Statistik“ Bd. 213. 


— — — — — no —̃ä— — —T—ͤ — — on 
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ı (Tab. 3.) In den einzelnen] Auf die ein- Auf 100 ver- 

Abteilungen zelnen Abteil. heiratete er- 

Berufs- waren 1895 in kommen 1894, | aner“ 
abteilungen. Preußen erwerbs-“ 1895, 1896 kommen 


durchschn. 


tätige verheirat.| zusammen 


SÉ aMänner ehelich Gebor. S = SE 
I | 2 3 
EEEE TEE. | 1 854 602 | 1149114 20,3 
VE 2 201 382 1425 970 21,5 
darunt.: B(l—5) | 296 958 245 675 27,6 
F | 636 049 382 883 20,1 ` 
Du. | 104 868 229 388 73 | 
E | 242 504 | 124 441 17,1 
Fu; H....... 310 486 20 620 2.2 
Zusammen 5 379 891 3332 416 20 


| | | 


a) Berechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs“, Bd. 106 und „Preußi- 
sche Statistik“, Bd. 138, 143, 149. 


Geburten umfaßt. Bei einer Verteilung der zu Unrecht dieser 


| 


letzten Gruppe auf Rechnung der anderen eine Vergleichung 
der Fruchtbarkeitsziffern unmöglich. Nur die erste Gruppe 
des Bergbaues wurde nicht in Mitleidenschaft gezogen; ihre 
Fruchtbarkeitsziffer scheint mit derjenigen der Berufsabteilung B 
in einigermaßen richtigem Verhältnis zu stehen, wenn sie auch 
noch eine kleine Abschwächung auf Grund der Altersverteilung 
| erfahren dürfte. Ihr weiter Vorsprung vor der Berufs- 
abteilung A scheint auch durch die Berücksichtigung der beiden 
zugehörigen Altersverteilungskurven nicht ganz eingeholt zu 
werden. Auffallend ist nur die geringe Ziffer der Gruppe: 
Industrie der Steine und Erden, die doch mit der Gruppe: 
Bergbau usw. ähnliche Verhältnisse aufweist; der Grund kann 


nur ein formaler sein; nicht aber zu Gunsten der letzten Gruppe 


der Abteilung B.. Fabrikanten usw.“ wird der Geburtenausfall 


in die Wagschale gefallen sein, sondern der Charakter dieser 


Gruppe zugewiesenen Geburten dürfte man übrigens die Mehr- 


zahl der Berufsabteilung A zuerkennen. Denn zur Zeit der 


Berufszählung, wo bekanntlich die Landwirtschaft die meisten 


Hände beschäftigt, werden viele Personen sich unter dem Ein- 
druck der augenblicklichen und verhältnismäßig andauernden 
Beschäftigung als landwirtschaftliche Arbeiter bei der Berufs- 
zählung ausgegeben haben, während sie den größten Teil des 
Jahres in „Gelegenheitsarbeiter“ einen ihrer Tätigkeit ent- 
sprechenderen Titel vielleicht zu haben glaubten. Auf Grund 


dieser Annahme wird wohl in Wirklichkeit die Berufsabteilung A ` 


eine den anderen Abteilungen gegenüber etwas stärker zu 
erhöhende Fruchtbarkeitsziffer haben. Vergleichen wir nun 
die Ziffern mit den Altersverteilungskurven der einzelnen 
Berufe, so berichtigen sich die Fruchtbarkeitsziffern unzweifelhaft 
derart. daß A den Vorsprung von B weit überholen wird, B und C 
sich näher kommen dürften; E würde wohl eine kleine Er- 
höhung erfahren, und endlich F + H erscheint mit einem 
Gewicht. dessen Abschätzung wir uns versagen wollen. Im 
Rahmen der Berufsabteilung B macht die Uberladung der 


Industrie als Sommergewerbe wird bewirkt haben. daß die 
Wintergeburten wohl mehr der Abteilung D zugute gekommen 
sind. \Venn wir es hier unterlassen auch das mittlere beruf- 
liche Heiratsalter zur Bewertung heranzuziehen, so liegt das 
daran. daß die diesbezüglichen Berechnungen, die v. Fircks 
für Preußen nach dem Durchschnitt der Jahre ıgg1 — ıg86 
angestellt hat. nur Berufsgruppen betreffen und eine Zusammen- 
fassung zu Berufsabteilungen sich hieraus nur mit Mühe be- 
werkstelligen läßt. Übrigens zeigen auch die vorliegenden 
Zahlen so geringe Unterschiede. daß bei unserem rohen Ab- 
schätzungsverfahren sich durch deren Berücksichtigung das 
Bild auch nicht wesentlich verschieben würde. Nur die 
Gruppen der Berufsabteilung E treten mit hohem Heiratsalter 
bedeutend aus dem ganzen Rahmen hervor (das mittlere Heirats- 
alter dieser Gruppen stand durchweg über 32, während es bei 
den übrigen Gruppen sich in einen Spannrahmen von 27-30 
einfügen läßt). so daß die kleine Erhöhung. die der Frucht- 
barkeitsziffer dieser Abteilung auf Grund ihrer Altersverteilung 
zuerkannt werden konnte, hierdurch mehr oder weniger aufge- 
hoben werden dürfte. In Tabelle 3 wurden die Fruchtbarkeits- 
ziffern wiedergegeben, die durch Inbeziehungsetzen der im Durch- 
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schnitt der Jahre 1994,96 auf die einzelnen Berufsabteilungen ' die unehelichen Geburten bezogen sind auf die unverheirateten 


fallenden ehelichen Geburten mit den verheirateten erwerbs- 
tiitigen Männern der einzelnen Berufsabteilungen des Jahres 1895 
gewonnen sind. Vergleicht man dann diese Zahlen mit denen 
des Jahres 1907, so springt sofort die Abnahme in allen 
Berufen in die Augen. Wenn wir von der Berufsabteilung 
D + G absehen. deren Abnahme wir zum guten Teil einer 
besseren standesamtlichen Auszählung zuschreiben können, so 
ist die Berufsabteilung C am stärksten von ihr betroffen; ihr 
gibt mit einer Abnahme von 3.4 die Berufsabteilung E wenig 
nach: am günstigsten steht die Berufsgruppe Bergbau und 
die Abteilung A. Die Abteilung F und H können wir hier 
außer Betracht lassen, deren niedrige Fruchtharkeitsziffern wir 
nur als Notorium dafür ansehen, daß ihre Glieder als Zu- 
gehörige anderer Gruppen ihr Fortpflanzungsbedürfnis befriedigt 
haben. 

Fassen wir die aus Tabelle 2 und 3 gemachten Er- 
fahrungen kurz zusammen. so können wir sagen: 

Um die höchste eheliche Fruchtbarkeit ringen die Berufs- 
abteilung A und die Berufsgruppe: Bergbau. Hütten und 
Salinenwesen; beide haben der neuzeitlichen Depression der 
ehelichen Fruchtbarkeit den geringsten Tribut gezahlt; ihr 
Gevenstiick ist die Berufsabteilung E, also hauptsächlich der 
Beamtenstand. mit der geringsten ehelichen Fruchtbarkeit und 
der stärksten prozentualen Abnahme. Innerhalb dieses Spann- 
rahmens standen sich 1895 die Berufsabteilungen B und C noch 
nahezu gleich, aber der ungleich stärkere Rückgang der ehe- 
lichen Fruchtbarkeit bei letzterer bewirkte bis 1907 einen 
starken Vorsprung der Berufsabteilung B. 

Bei den unehelichen Geburten würde das analoge Ver- 
fahren zu einer Vergleichung derselben mit den erwerbstätigen 
ledigen Frauen führen; hier vermibten wir aber noch mehr 
die Kenntnis über die Altersverteilung, weil jedesmal eine 
Zahl solcher Personen mit in die Betrachtung einzuschließen 
wäre, denen von vornherein die physiologischen Eigenschaften 
zur unchelichen Schwangerschaft abzusprechen sind. Einen 
genaueren Einblick in die Altersverteilung können wir uns nun 
erkaufen auf Kosten der Zivilstandskenntnis. Diesen Verzicht 
werden wir aber um so lieber leisten, als weibliche Personen 
als Erwerbstätige im wesentlichen nur erscheinen, soweit sie 
ledig sind, oder durch Witwenstand zu einem Erwerb veranlaßt 


werden. Ein Blick in die Spalte 5 der Tabelle 4 bestätigt 
dies. Von den 5 erwerbstätigen Gruppen weist nur die Be- 


rufsabteilung A einen verhältnismäßig starken Prozentsatz 
erwerbstätiger verbeirateter Frauen auf: im übrigen zeigen 
die Zivilstandsverhältnisse in den einzelnen Abteilungen auch 
keine starken Abweichungen von einander, so daß abgesehen 
von der Berufsabteiluug A die durch Vergleichung der un- 
ehelichen Geburten mit den erwerbstätigen Frauen des Alters 
von 16-50 Jahren gewonnenen Verhältniszahlen in groben 
Zügen die uneheliche Fruchtbarkeit der einzelnen Abteilungen 
kennzeichnen. Nimmt man an, dab das Verhältnis der 
ledigen erwerbstätigen gebärfähigen zu den verheirateten er- 
werbstätigen gebürfähigen Frauen in den einzelnen Be— 
rufsabteilungen für Preußen sich mit dem für Deutschland 
deckt. so stellen sich die auf dieser Grundlage gewonnenen 
Zahlen der Spalte 6 als reine „Wahrscheinlichkeitsgrößen“ dar. 
Daß unsere Voraussetzung der Wirklichkeit auch ungefähr 
entspricht, zeiet ein Vergleich der auf Grund eben dieser 
Annahme für Preußen überhaupt gewonnenen unehelichen 
Fruchtbarkeitsziffer mit derjenigen, die sich durch Inbeziehung- 
setzen der Zahl der im Durchschnitt der Jahre 1905 und 1906 
unehelich Geborenen und der Zahl der ledig gebärfähigen 
d. h. 15—50 Jahre alten Frauen, wie sie der Volkszählung ent- 
nommen, ergibt. Die Differenz der unchelichen Fruchtbarkeits- 
ziffer des Jahres 1907 und der des Jahres 190576: 2.44 — 2,18 
0.26 ist unbedeutend und hat ihren Grund vornehmlich darin, daß 
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Frauen dert des Alters 16 - 50. hier des Alters 15 - 50. 


Preußen 


Es kom- | 


| (Tab. 4.) | Im Deut. Dividier 
wut die a mien also Joanne man das 
a el SES ImJahre 1907 un Preuben aren in den (Ui tache der 
i A 185 e an 1000 einzelnen Zahlen der 
Beruts Bremer EECH erwerbs- Abteilungen Spalte 4 
| Pan ‘kommen 1907 die Berufs- De von 100 er- le die 
i ; Frauen „ neben- 
, abteilungen. erwerbs- — abteilungen Ides- Alters weorbsiätis, 31 1 
| | 1 unehelich 16-50 | Pe a Zahlen der 
| N des Geborene unehelich ern Spalte 4, 80 
| 16 — 507) i | Geborene | = ergibt sieh: 
ä „HH y ee zoo) !! ee EE x 
I 2 3 | 4 5 6 
A.. 1914808 30 791 16,5 54 POs 
.. ꝗ . 876 558 20 633 23.3 74. 40.5 
| Cows Ä 396 150 3854 va re 15,5 
DFG... T1317) 278814 335.2 96 30.8 
SÉ EE 139 609 591 4.2 90 ‘i 
FH. 5016 150 13530; 2. 22 ES 
Zusammen | | 
also Kgr. | | | 
Preussen | | : | 
| fiberh.. . 9 1341586 97 289 10,7 | 44,5 | 214 
1) Berechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs" Band 206. — 2) desgl. 
Band 203, 


'Zeile (Tab. 5.) 


Von 1000 unverheirateten er- 
| Berufs- werbstätigen Frauen der ein- | 
dät zelnen Berafsabteilungen stan- 

abteilungen. den 1907 im Deutschen Reiche 
im Alter von... Jahren!) 


16-20 20—25 25 - 30 30—40 40 - 5011650 


4144 31 997; 119° 104 29 1004 22.5 
r . ꝗ | 3451 294 124, 134 103 1000 32.8 
elo, 294 296 153) 141 116 1000 34.30 
T DG : 379) 322 125 102 721000] 33.9% 
S F+H.. ...| 335 245, 126) 148 146 1 000] 30.6 
d Zusammen . | 346) 28d! 129 129 111:1000| 32, 

Auf 1000 unverh. | | d 

| Frauen der inSp.? | | 

10 angegeben. Alters- Ä | | 

| | stufen kommen un- | | | 
| ehelich Geborene?) 12, 8 551 32 5 — | — 
1) Rerechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs“ Band 203 — 3) Ent- 
nommen aus „Statistik des Deutschen Reichs“ Band 144; zu Grunde liest 


das Material der Jahre 1576—80 von acht deutschen Staaten. 


Wie Zeile 10 der Tabelle 5 zeigt. übt auch die Alters- 
besetzung der Fruchtbarkeitsperiode selbst einen großen Ein- 
fluß auf die Unehelichkeit aus: es wurde deshalb auch auf 
die Altersverteilung der ledigen gebärfähigen Frauen Rücksicht 
genommen. Zur Vereinfachung wollen wir bei den einzelnen 
Untersuchungsobjekten Homogenität soweit voraussetzen. daß 
in den verschiedenen unehelichen Fruchtbarkeitsziffern nur 
die Wirkungen der Berufs- und Altersverhältnisse zum Aus- 
druck kommen; nehmen wir dann ferner an, daß den Zahlen 
der Zeile 10 Berufsverhältnisse zu Grunde liegen, die mit 
einem Gewicht „1“ auf die Unehelichkeit einwirken, so ent- 
fielen nach Maßgabe der Besetzung der verschiedenen Alters- 
klassen, die die durch die Zahlen der Zeile 10 gekennzeichneteten 
Wirkungen auslösen sollen, auf 1 000 unverheiratete gebär- 
fähige Frauen der einzelnen Abteilungen die in Spalte 3 
mitgeteilten Zahlen unehelicher Kinder, wenn nur die Berufsver- 
hältnisse auch hier mit dem Gewicht „1“ die Unehelichkeit 
beeinfluBten; die Zahlen der Spalte 6 der Tabelle 4 basieren 
auf der Voraussetzung, daß die Altersverteilung in Preußen 
dieselbe sei wie in Deutschland: ihr Kurvenverlauf müßte 
darum. ceteris paribus, der gleiche sein wie der durch die 
Zahlen der Spalte 3 in Tabelle 5 gegebene; daß dem nicht so 
ist. bewirken eben die unterschiedlichen Einflüsse des Berufs. 
die wir als Unbekannte mit x, .... Ze bezeichnen wollen. 
Ihre Beziehung zur Berufskraft „1“ ist jedesmal gegeben 
durch das Verhältnis der unter ihrem Einfluß stelienden 
unehelichen Fruchtbarkeitszitfern. d. h. 
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| 
| 


30,5 30.8 13,5 
* = gb yg TOS; x. = 32% 0% Xx ais = Da 
36,6 14,1 24,4 e 
x, = 33% „„ 30,7 O. 16; Ze = 3255 = 0,15, 
diese Größen sind also Beziehungszahlen und drücken mithin 


die absolute Größe des Berufseintlusses auf die Unehelichkeit 
nicht aus: darum war es uns auch weniger zu tun: vielmehr 
galt es, die verschiedenen Berufseinwirkungen gegeneinander 
abzuwägen, und dieser Forderung werden unsere Ergebnisse 
vollkommen gerecht, da in ihnen eben die Einflüsse der Alters- 
verteilung beseitigt sind. und somit nach unserer vereinfachen- 
den Voraussetzung nur die unterschiedlichen Wirkungen des 
Berufes zum Ausdruck kommen; indes auch hier ist es uns nicht 
benommen, „uneheliche Fruchtbarkeitsziffern‘ zu bilden, die 
angeben, wie viel unehelich Geborene auf 1 000 unverheiratete 
erwerbstätige Frauen des Alters 16-50 in den einzelnen 
Abteilungen entfallen, wenn in allen Abteilungen die gleiche 


ët 
Altersschichtung vorherrscht: zu diesem Zwecke wollen wir 


in allen Abteilungen etwa die gleiche Altersbesetzung annehmen. 
wie sie das Königreich überhaupt aufweist. haben also obige 
Größen xi, X, X, .... auf x, = 244 gesetzt zu beziehen; 
dann fallen auf 1 000 unverheiratete gebärfähige erwerbstätige 
Frauen in 


, . unehelich 

(Tab. 6) den Berufsabteilungen: Geben 
R Be E EE 30,87 
| EEE at ĩð ih ee 30,55 
„ KEE 12,7 
DG oe ee naana’. 35,1 
CC 14.9 
Preussen überhaupft 24.4. 


Die tatsächliche Ungleichartigkeit der Berufszählung mit 
der Berufsregistrierung in der standesamtlichen Buchführung 


beschränkte auch hier unsere Untersuchung auf Berufs- 
abteilungen. Die verbesserten Ziffern der Tabelle 6 zeigen 


nun, daß die Unehelichkeit bei den in der Landwirtschaft 
Erwerbstätigen, worunter in der Hauptsache ländliche Dienst- 
boten und Arbeiterinnen fallen, gegenüber der Ziffer für 
Preußen überhaupt eine sehr hohe ist; ihnen nahezu gleich 
steht die Berufsabteilung B, also hauptsächlich die Fabrik- 


arbeiterinnen, Näherinnen, Wäscherinnen und Putzmacherinnen 


(Siehe Tabelle 1, Spalte 11). Auffallend klein ist die Ziffer 
für C; demnach wären die hier in Betracht kommenden Per- 
sonen wie Ladenmädchen, Verkäuferinnen, die im Post- und 
Eisenbahnwesen, in Gast- und Schankwirtschaft beschäftigten 
weiblichen Arbeitskräfte der Gefahr einer unehelichen Schwanger- 
schaft nur sehr wenig ausgesetzt; allerdings ist diese Wahr— 
scheinlichkeitsgröße eine zusammengesetzte, zusammengesetzt 
insofern, als man von vornherein geneigt wäre, den 3 zu- 


sammengefaßten Gruppen nicht gleiche Unehelichkeit zuzu- 


messen. Dies gilt insbesondere von den im Post: und Eisen— 
balındienst Beschäftigten gegenüber den beiden anderen 
Gruppen. Da diese aber zu den 396 150 überhaupt in Be- 
rufsabteilung C beschäftigten Personen nur 22 318 Personen, 
d. h. noch keine 6 % stellt, so dürfte eine gesonderte 
Untersuchung für die beiden übrigen Gruppen keine bedeutend 
höhere uneheliche Fruchtbarkeitsziffer ergeben. Den Rekord 
schlägt die Berufsabteilung D + G, also die häuslichen 
Dienstboten und Arbeiterinnen ohne nühere Bezeichnung. 
Hier war es nun nicht nötig, einen Teil der Geborenen in 
andere Berufsabteilungen einzuquartieren wie bei 


die entsprechende Zahl der Spalte 2 in Tabelle 4 beziehen zu 


der 
i 
ehelichen Fruchtbarkeitsuntersuchung —.um die Geborenen auf 


| 
| 
| 


| 
| 


i 


können: hier besteht der überwiegende Teil — über 82 % — | 


aus Dienstboten. ein Stand. der eine Verwechselung mit 


anderen Berufsgruppen kaum herbeiführen kann. 


setzt sich zusammen aus Dienenden, die nicht bei 


Der Rest 
ihrer 


Herrschaft wohuen und aus Lohnarbeiterinnen wechselnder 
Art. Letztere Gattung war es, die in Tabelle 2 die Un- 
stimmigkeiten der beiden Auszählungen bewirkte. Bei der 
weiblichen Erwerbstätigkeit ist nun aber das Arbeitsfeld für 
diese Gruppe ein so begrenztes und zumeist auch an den 
bäuslichen Dienst gebundenes, daß eine nachlässige standes- 
amtliche Überlastung dieser Klasse im wesentlichen auf Kosten 
anderer Gruppen ginge, denen ebenfalls in Berufsabteilung 
D+ G ihr Platz zuzuweisen ist. Die Berufsabteilung E weist, 
wie Spalte 6 der Tabelle 4 zeigt, eine uneheliche Frucht- 
barkeitsziffer auf, die um ein beträchtliches hinter der der 
anderen Abteilungen zurückbleibt. Indes sind zu dieser Ab- 
teilung so verschiedene Gruppen zusammengeschweibt, so 
z. B. Lehrerinnen, Krankenschwestern einerseits, Schau- 
spielerinnen, Artistinnen anderseits, die von vornherein zu 
ungleicher Unehelichkeit prädestiniert zu sein scheinen, dab 
der zusammengesetzten Ziffer eine symptomatische Bedeutung 
nicht zuerkaunt werden kann; darum wurde die Altersverteilung 
hier auch nicht berücksichtigt. Bei dieser Abteilung würde 
ein Eingehen auf Berufsgruppen möglich gewesen sein, da es 
sich bei diesen Gruppen um festumgrenzte Bilder handelt: 
leider fehlt nun bei den Gruppen dieser Abteilung eine 
Ausscheidung der Erwerbstätigen nach Altersklassen. Noch 
weit unter dem Staatsdurchschnitt steht auch die am stärksten 
besetzte Abteilung F +- H, wie man das ohne weiteres er- 
warten konnte, wo die Mehrzahl als „Angehörige* den Schutz 
der eigenen Familie genießt, und der Rest, zum größten 
Teil Schülerinnen und Zöglinge, der Gefahr einer unehelichen 
Schwangerschaft kaum ausgesetzt ist. 


|Nimmt man 
Von 100 un, dub sich 


| 


| (Tab. 7.) | 
i 
In Berlin Auf die Also 


über- | auch die 
ı gebär- 
waren einzel- kamen auf, haupt fähigen 
1907 in den nen Be-] 1 000 er- er- | erwerbs- 
| `` tätigen 
Beruts- Geen rufe werbs- werts Frauen aus 
Berufen ‚tätigen ger Ledigen- 


kommen tätige ge- 


erwerbs- | 
1907 un- bärfähige 


gruppen. Frauen quote zu- 


tätige der ein- . 
` D i 5 bd 8 » | 3 7 er 9 
l Frauen eheliche Frauen un- 


zelnen | sie Spalte 4 


| des Alters; Ge- cheliche Berufe angibt, su 
, | 16—50 ') burten | Geburten waren an 
| ledig“) | Zahlen der 
IRRE | i ae in a 
' | I 2 | 3 4 5 | 
| Bekleidy. u. Reinig. | 88 866 2 152 24.2 88 zt | 
Handel und Versich. | 39 207 715 15 d | 81 >| 
Beherbergung und | 15, | | 19 
Erquickung ...| 15587 138 888 79 1l 
D + G eigentliche | | 
Dienstbot., häusl. | | | | 
Dienste. Arbeiter- | A ! | 
innnen wechs. Art l 73612 5 544 75, 93 80 
Darunter eigentliche | | | 
Dienstboten 50 740 3 129 6 1,6 99 62,3 
Berlin zusammen 598 560 9 855 ‚16,5 63 25. 
Y Berechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs“ Band 207. | 


In ähnlicher Weise wurden für einzelne Berufsgruppen 
Berlins die unehelichen Fruchtbarkeitsziffern berechnet. Nach 
Ausweis der Spalte 5 Tabelle 7 erweisen sich hier ähnliche 
Verhältnisse wie in Preußen überhaupt. Besonders das starke 
Hervortreten von D + G springt in die Augen. Die statistischen 
Ausweise der Stadt Berlin über „die Bevölkerungsvorgänge* ge- 
statteten, hier die unehelichen Kinder der eigentlichen Dienst- 
boten auszuscheiden und für diese Kategorie gesondert die 
uneheliche Fruchtbarkeit zu berechnen. Der nicht unbedeutende 
Rückstand dieser Ziffer gegenüber derjenigen der Abteilung 
D-+G legt nun die Vermutung nahe, dab die Kinder der Arbeiter- 
innen wechselnder Art. die mehr denn ein Fünftel sämtlicher 
Unehelichen umfassen (Siehe Sp. 12 in Tab. 1). zum Teil anderen 
Berufen zugeteilt werden müßten, um in kurrekter Weise Be- 
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wegungs- und Bestandsmasse von D + G mit einander ver- 
gleichen zu können. Handel usw. weisen Zahlen auf. die 
hinter denen Berlins überhaupt bedeutend zurückbleiben; gerade- 
zu auffällig ist die geringe Ziffer für Beherbergung und Er- 
quickung. Der Umstand, daß ein Teil der unehelichen Mütter 
außerhalb Berlins seinen Wohnsitz hat, läßt sämtliche Ziffern 
für die Charakterisierung der Unehelichkeit etwas zu hoch er- 
scheinen; doch das Verhältnis dieser Ziffern wird sich durch 
eine entsprechend anzubringende Korrektur wenig ändern. 
Vergleichen wir nun Tabelle 6 und 7, so weit sie gleiche 
Berufe charakterisieren. so ergibt sich, daß die Berufsabteilung C 
hier etwas stärker belastet ist, und daß die Dienstboten und 
Arbeiterinnen wechselnder Art in Berlin der Gefahr der un- 
ehelichen Niederkunft etwa doppelt so stark ausgesetzt sind 
wie durchschnittlich ihre Kolleginnen in Preußen Die für 
Berlin überhaupt errechnete Zahl übertrifft die entsprechende 
Preußens nur unbedeutend. 

Bei unseren bisherigen Berechnungen konnte das Material 
der jährlichen standesamtlichen Ausweise über die berufliche 
Schichtung der Geburten nur in geringem Maße zur Ver- 
wertung kommen, da wir eben auf die seltenen Jahre der 
Berufszählungen uns beschränken mußten. Volle Ausnützung 
dieses Materials erfordert Gegeniiberstellung der ehelich 
Geborenen und der Eheschließungen. Aber ein Einblick in 
den zeitlichen Gang der Fruchtbarkeit wird hierdurch nicht 
gewährt: um die Mängel dieses Verfahrens auf ein Mindest- 
maß zu beschränken. ist es eben nötig, die beruflichen Ge- 
burtengesamtheiten und die entsprechenden Eheschließungen 
auf einen längeren Zeitraum zu beziehen. Auf diese Weise 
hat von Fircks?) den Einfluß des Berufs auf die Höhe der 
ehelichen Fruchtbarkeit festzustellen versucht, indem er die 
in den Jahren 1877 — 1886 auf die einzelnen Berufe entfallenden 
Geburten in Beziehung setzte zu der Zahl der in dieser 
Periode aus den entsprechenden Berufen hervorgegangenen 
Ehemiinner. Im folgenden sind die gleichen Untersuchungen 
für die Periode 1895 — 1906 angestellt. und zugleich wurde 
versucht den Fehlern nachzugehen, die diese Verhältniszahlen 
für die Charakterisierung der beruflichen ehelichen Frucht— 
barkeit ungünstig beeinflussen. 

In Spalte 4 der Tabelle 8 sind diese Beziehungszahlen mit- 
geteilt: sie weisen bei den einzelnen Berufsgruppen beträchtliche 
Unterschiede auf; doch bevor wir daran gehen, sie unter dem 
Gesichtswinkel der Fruchtbarkeitsmessung miteinander zu 
vergleichen, wollen wir die Fehlerquellen und ihre Stärke, 
soweit letzteres zahlenmäßig möglich ist, untersuchen. Auf 
die wichtigste hat schon von Fircks in seiner genannten Ab- 
handlung hingewiesen. In vielen Berufsarten tritt nämlich 
für einen großen Teil der Männer mit oder kurze Zeit nach 
der Eheschließung ein Berufswechsel ein, der bewirkt, daß 
nur die ersten diesen Ehen entstammenden Kinder nach 
den in die Standesregister erfolgten Eintragungen bei den- 
jenigen Berufszweigen, denen der Vater vor der Eheschließung 
angehört hat. zur Anrechnung gelangen“, Leider hat er es 
unterlassen, einen zahlenmäßigen Anhalt dafür zu geben. bei 
welchen Berufen dieser Wechsel statthabe, und in welcher 
Richtung er sich bewege: zur Beseitigung der Fehler hat 
er lediglich einige Gruppen zusammengefaßt, unter denen sich 


der Austausch vermutlich vollziehe. Es ist nun aber 
möglich, sich auch zahlenmäßig über diese Verhältnisse 


zu unterrichten. und zwar bietet sich der Schlüssel hierfür in 
der gegenseitigen Beziehung der Zahlen der verheirateten 
erwerbstätigen Männer der einzelnen Berufsgruppen zur Zeit 
der Berufszählung von 1895 und ı907 und der innerhalb 
dieses Zeitraumes auf die einzelnen Berufe kommenden ehe- 
schließenden Männer. So geben die Zahlen der Spalte 9 an, 


') Siehe: Zeitschr. d. Königl. Pr. Statist. Bureaus 1889, S 165 ff. 


wie viel von den Juni 1895 vorhandenen und den bis Juni 
1907 durch Eheschließung hinzugekommenen verheirateten 
erwerbstätigen Männern der einzeinen Berufe prozentual aus- 
geschieden sind. bezw. wie stark der Zuzug war. Der 
Zuzug vollzieht sich natürlich immer auf Kosten anderer 
Berufe, die Lücken werden gerissen durch Verwitwung und 
Tod einerseits, Übertritt in einen anderen Beruf anderseits. 
Die auftretende Sterblichkeit erweist sich als eine Funktion des 
Berufes an sich und ist ferner abhängig von der in den 
einzelnden Berufen herrschenden Altersverteilung, die in 
ähnlicher Weise auch auf die Verwitwung einwirkt. Ersteres 
Moment soll unberücksichtigt bleiben und auch die Alters- 
verteilung nur soweit herangezogen werden. als in dem Ver- 
hältnis der Zahlen der Spalten 2 und 7 die Verhältnis- 
werte führt Spalte 10 auf — sich ausdrückt, wie viel Männer 
prozentual in den einzelnen Berufen weniger als 12 Jahre 
verheiratet wären. wenn kein Ab- und Zugang stattgefunden 
hätte. Unter sonst gleichen Umständen wird man nun der 
Mortalität einen um so größeren Einfluß einräumen, d. h. um 
so größere negative Zahlen in Spalte 9 erwarten können. je 
kleiner die Zahlen in Spalte 10 sind, resp. die Verschiedenheit 
dieser Beziehung berechtigt. den de facto sonst nicht gleichen 
Umständen, d.h. hier vor allem dem Berufswechsel. ein ver- 
stärktes Gewicht zuzumessen. Als allgemeine Beziehungs- 
größen erweisen sich die für Preußen überhaupt errechneten 
Zahlen am geeignetsten, da hier nur durch Mortalität und 
Verwitwung der Abgang entsteht; die Wirkungen der Aus- 
und Einwanderungen können als unerheblich unberücksichtigt 
bleiben. 


Ein weiterer Fehler liegt begründet in der Mangelhaftigkeit 
der Methode überhaupt, die bewirkt, daß bei steigender Ehe- 
hiiutizkeit die Kinderzahl pro Ehe zu klein und bei fallender 
Ehefrequenz zu groß erscheint. Um auch hiervon sich ein 
Bild machen zu können, wurde in Spalte 11 berechnet, wie 
sich in den einzelnen Berufen die Zahl der Eheschließungen 
des Jahres 1895 verhält zu der entsprechenden ‚jährlichen 
Durchschnittszahl des Zeitraumes 1895—1906. Unter Be- 
rücksichtigung der in Spalte 9—11 niedergelegten Zahlen 
können wir nun die beruflichen Fruchtbarkeitsziffern der 
Spalte 4 werten. Als Norm mögen die einschlägigen Zahlen 
Preußens überhaupt dienen; zu der Fruchtbarkeitszitter des 
gesamten Königreichs dürfte diejenige der Berufsabteilung A 
in richtigem Verhältnis stehen; denn die Wirkungen des 
auf Kosten der Landwirtschaft gehenden Berufswechsels 
werden mehr oder weniger aufgewogen durch die Wirkungen 
der dort abnehmenden Ehefrequeuz; auch bei der Berufs- 
abteilung B und C scheint es nicht nötig, ihre Fruchtbarkeits- 
zittern gegenüber derjenigen Preußens in ein anderes Ver- 
hältnis zu setzen. Der starke Berufswechsel in D + G da- 
gegen, der auch durch die allerdings stark absteigende Ehe- 
frequenzlinie in seiner Wirkung nicht aufgehoben wird, mußte 
bewirken. daß hier die Kinderrate pro Ehe zu klein erschien. 
Zur Kennzeichnung, daß diese Fruchtbarkeitsziffer gegenüber 
derjenigen Preußens erhöht werden muß. wurde in Klammer 
ein Pluszeichen beigefügt. Bei Berufsabteilung E scheint die 
Fruchtbarkeitszitfer nach Ausweis der Zahlen die wirklichen 
Verhältnisse richtig zu kennzeichnen, während die Frucht- 
barkeitszitfer der Abteilung F + H die eheliche Fruchtbarkeit 
in ein etwas zu günstiges Licht stellt; denn die starke 
Zuwachsrate, die diejenige Preußens um 70 % übersteigt, 
konnte nur durch sehr starken Zugang von außen bewirkt 
werden, zumal der Tod nach Ausweis der niedrigen Zahl der 
Spalte 10 verhältnismäßig mehr Opfer forderte, deren Lücken 
auch ausgefüllt wurden. Freilich sind hier die Wirkungen 
des Zugangs nicht allzuhoch anzuschlagen, da die Zuwandernden 
gerade hier in einem Alter und in Verhältnissen stehen, dab 
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1) Während der Jahre 


Auf100 


zurückzuführen, daß bei der letzten Berufszühlung die Berufsangabe eine 


brauchten als 189. 


man durch sie zu einer starken Erhöhung des Budgets der 
Neugeborenen nicht veranlaßt ist. In der gleichen Weise 
läßt sich die Tendenz für die Bewertung der Fruchtbarkeits- 
ziffern auch bei den Berufsgruppen erkennen. Sie wurde 
auch hier durch die beigefügten (+) und (—) Zeichen kennt- 
lich gemacht. Bei den Berufsgruppen der Abteilung E 
warden die Berechnungen nicht durchgeführt, da dort ein 
reger Berufswechsel kaum zu erwarten ist; nur die beiden 
letzten Gruppen dieser Abteilung wurden zusammengefaßt, 
um die störenden Einwirkungen zu beseitigen, die durch den 
Übertritt vieler Personen des Heeres nach einer bestimmten 
Dienstzeit in die Öffentliche Verwaltung entstehen. Ver- 
gleichen wir ferner die so gewerteten Fruchtbarkeitsziffern 
der einzelnen Gruppen mit denjenigen des Zeitraumes 1877 — 86, 
so bemerken wir fast überall eine Abnahme. Nur die Be- 
rufsabteilung A und die Gruppe Bergbau, Hütten- und Sa- 
linenwesen machen eine Ausnahme. Ob man allerdings der 
Berufsabteilung A eine Zunahme der Fruchtbarkeit zusprechen 
darf, scheint zum mindesten zweifelhaft. Denn die die Kinder- 
rate steigernde Abnahme der Ehefrequenz, unter deren Ein- 
fluß die Fruchtbarkeitsziffer des Zeitraums 1895 / 1906 steht, setzt 
nach Ausweis folgender Zahlen erst in den 4 letzten Jahren 
der Periode 77/86 in ihrer Stärke ein, sodaß die für diese 
errechnete Fruchtbarkeitsziffer gegenüber derjenigen der 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


genauere 


1895/06 Während Es ist das art 
» { jede Ider Jahre in a RE schlie- 
. entfielen | Auf jede |° at er 1895 P Die 1907 100 fache bungen 
gingen aus nach der Ehe- kamen kamen auf Summe kamen auf Verhältnis , not 
2 ar 8 a 1 ye ` > eas S e *h- e e e e e olairh. Juren- 
‘peru Is d b t el | unteren EEN rn Gi: 8- schließung re die ein- der gleich- die ein- re schnitt | 
hagu rufen der tätigkeit wer Ar > zelliger d. Jahre! 
DEZW . — r 2 lich Auf > da. 7A r > A = + 
i Spalte 1 | des Vaters kommen jede Ehe- zelnen Be : zeiligen 20 ei n Be Zahlen der ; 1800 
Berufszruppen eheschlie- auf die Be- lalso durch- schlie- rufe ver- Zahlen der rufe ver- Spalten bie 1000 
Bende rufe der |schnittlich] „me. heiratete | Spalten 2 heiratete Ehe- | 
Männer Spalte Geborene] (nach Männer u. 6 ergibt Männer Sminus? 9 ae 
hervor e helich v. Fircks) | - — "la Jahren 
Geborene í 1895 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
4 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 825011! 4385976] 5,32 5.26 1 884 602 2 709 613 1 730 299| —36 | 30 104 
(B. 1—5): Bergbau, Hütten- und 
Salinenwesen, Torfgräberei . 248 209 | 1338401] 5,39 5,22 296 558 9544767) 509 338 —6 46 72 
Ireen Lote der e 61 851 280 391 | 4,53 (—) 4.45 144487 206 338 | 217020 +5 30 | 12 
Metallverarbeitung .......... | 223 805 745 109| 3,33 3,85 243 242 467047 350338 —25 48 78 
Maschinen, Werkzeuge 90 502 2960711 3,27 (—) 3,94 115 557 206059 273 928 +33) 43 61 
Chemische Industrie 9717 32 427 3,34 (—) 3,37 32 561 4) 278 | 49 765 +18) 23 54 
Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe 4 271 21042] 4,93 (—) 4,95 16 369 0640} 29 399 +42) 21 40 
P dg 5. "a gis Shang. An 46 310 199 479] An 4,6 141 739| 188049 | 141411} —25 25 95 
B Papier- und Lederindustrie..... 41 676 135 610] 3,25 3.68 67 601 109 277 | 96961 —11 38 83 
°\ Holz- und Schnitzstoffe ....... 125 098 4615981 3.69 4.16 185 725 310823] 239 251 —23 40 88 
Nahrungs- und Genußmittel. 152 079 521 840 | 3,43 3,8 200 903 | 352 982 261.197 —26 43 91 
Bekleidung und Reinigung ..... 159 798 610922] 3,8 4,08 | 251767 411565 278 546 —32 39 106 
Bebe ew atl 328 833 | 1213950] 3,69 4,27 464300) 793 133| 649 281 —18 41 73 
Polygraphische Gewerbe ...... 24 648 59 476 2,41 2,97 22 022 46 670 39 549 —15 52 74 
Künstlerische Gewerbe ....... 8 084 18 732] 2,31 (+) ) 99 4 880 12 964 | 7725 —40| 62 80 | 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter ohne | | | | | | 
nähere Bezeichnung 147 918 646133] 4,37 (+) 4,61 12 671 160589 6 539 )—59 91 97 
i Zusammen. 1572 799 6587181 418 — 2201352 3774181 3 150 248| — 16 42 86 | 
Handel und Versicherung...... 216 613 632 193 | 2,92 (+) 3,98 298 246 514859 407 762 21 — 82 
qc Verkehrsge werde 228 869 886 3711 3.87 4.77 258 096 486 965 432 820 —11 — 80 
| Beherbergung und Erquickung ` 44 557 193 230] 4,34 (—) 6,82 79 707 124 264 116 139 —7 | — 83 
Zusammen... 490 039| 1711794| 3,49 — 636 649 1 125 088| 956 721 —15| 44 82 | 
D + G Dienstboten, Tagelöhner, Lohn- | | | | 
arbeit wechselnder Art 205 395 820 7731 4,0 (+) 4,27 104 868 310 263 71150 | =a 1.34) : E12 | 
Gesundheitspflege .. ....... 13 760 30 912 | 2,25 3,04 — | — — em — — 
Zildung und Erziehung ....... 40 286 128 5811 3,19 3,96 — — — — — — 
Kon, ern 000 17 693 45 2121 2,55 2,83 — — — — — | — | 
E Kirche, Gottesdienst......... 6 750 26 485 | 3,92 5,13 — — — — — — 
Offentliche Verwaltung 68 452 221 203 Sat, i 4.97 — — — — — ~~ 
Stehendes Heer........ A7? 46 479 72145] 1,55f7" 2,44 —— 7 | Er Maren — 
Zusammen... 193 420 224596 | 2,71 — 242504 435 924 322033 —26| 44 86 | 
F + H Personen ohne Beruf oder ays 
Berufsangabe 26 984 93 574 „47 (—) 3,28 310 486 337 470 505 370 +50 5 96 
Zusammen... 3313 648 14117894] 4.26 4.61 5 379 891 8 693 539 6 735 821 —22 38 92 
) Berechnet aus „Preußische Statistik“ Band 143, 149. 155, 160, 164, 169, 178, 183, 190, 195, 200, 207. — ) Die Höhe dieser Ziffer ist wohl darauf 


war, also relativ weniger Personen in diese Gruppe eingestellt werden 


Periode 1895/1906 zu klein erscheint. Von 1 000 Eheschließungen 


entfielen auf Berufsabteilung A nach der Berufsstellung des 


Mannes im Jahre’): 


1877 1379 1880 1882 1885 1887 1889 1891 1895 1900 1907 
360 362 359 353 333 321 306 288 283 239 198. 


Am stärksten ist die Abnahme in den Gruppen der Berufs- 
abteilung C. Die letzte Gruppe weist einen geradezu auf- 
fälligen Rückgang auf, sodaß anzunehmen ist, daß formale 
Anderungen, insbesondere Anderung der Zuwanderung, in 
dieser Gruppe vorgekommen sind. Daß dieser Gruppe 1877/86 
die dominierende Stelle zukam, konnte ja nur bewirkt werden 
durch starken Berufswechsel zu ihren Gunsten; nach Ausweis 
der Abgangsziffer für 95/06 kann dieser aber in der Periode 
95/06 nicht bedeutend gewesen sein, jedenfalls kann ihm nicht 
soviel Gewicht zugesprochen werden wie demjenigen der 
ersteren Periode. Mit der Berufsabteilung C hat die Berufs- 
abteilung E ziemlich gleichen Schritt gehalten. Auffallend 
ist hier der starke Rückgang der Gruppe Kirche und Gottes- 
dienst. Uberblicken wir nun unsere Ergebnisse, so zeigt sich: 


1) Entnommen der „Preuß. Statistik Band 188. Wenn auch 
die Abnahme der Zahlen nicht allein auf der Abnahme der Ehe- 
schlieBungen der Abteilung A beruht, zeigt sie doch immerhin, 
daß in der Periode 1977/86 die Abnahme der Eheschließungen nicht 
die Rolle spielen konnte wie in der Periode 1895 / 1906. 
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Die größte eheliche Fruchtbarkeit weisen die Berufs- 
abteilung A und die Berufsgruppe Bergbau, Hütten- und 
Salinenwesen auf. Hier kommen durchschnittlich über 
5 Kinder auf jede Ehe; von der sonst in allen Berufen 
wahrgenommenen Abnahme der ehelichen Fruchtbarkeit ist 
hier nichts zu merken. Die Berufsabteilung B steht fast 
mit den durchschnittlichen Verhältnissen Preußens auf einer 
Stufe, hier finden wir eine immerhin noch recht stattliche 
Durchschnittszahl von 4 Kindern pro Ehe. Innerhalb der 
Berufsabteilung B zeigen sich nun große Verschiedenheiten. 
In einen Spannrahmen der ehelichen Kinderrate von nahezu 
5 bei der Gruppe „Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe“ und 
nur etwas mehr als 2 Kindern bei der Gruppe ‚Künstlerische 
Betriebe‘ lassen sich die übrigen Gruppen einordnen. Eine 
Kinderzahl von mehr als 4 finden wir ferner noch bei der 
Abteilung D+ G; auf die Ehen der Abteilung C fällt 
durchschnittlich 1 Kind weniger. In der Sphäre des Zwei- 
kindersystems bewegt sich die Berufsabteilung E, also 
hauptsächlich der Beamtenstand; eine Ausnahme bilden hier 
nur die Ehen der Gruppe Kirche und Gottesdienst, die trotz 
eines starken Rückganges noch immer mit 4 Kindern 
durchschnittlich gesegnet waren. 


2. Durch indirektes Verfahren u. z. durch Vergleich je 
der ehelichen und unehelichen Fruchtbarkeitsziffern der 
beruflich charakterisierten preussischen Kreise, unter 
Berücksichtigung des Altersaufbaues und der nationalen 
Zusammensetzung der Bevölkerung. 


Machen wir nun einmal die Probe aufs Exempel! Wenn 
es walır ist, daß. wie es sich auf zwei ganz von einander un- 
abhängigen Wegen übereinstimmend erwiesen hat, im König— 
reich Preußen die landwirtschaftliche Bevölkerung eine viel 
größere cheliche Fruchtbarkeit aufweist als die industrielle 
insgesamt und nur eine Gruppe dieser, die Bergmannsbe- 
völkerung, nicht zu überbieten vermag, und daß ferner die 
Gruppen höchster Fruchtbarkeit die geringste, wenn überhaupt 
eine Abnahme derselben zeigen, dann wird sich das in der 
Fruchtbarkeitsziffer gewisser Bezirke ausdrücken, die durch 
eine entsprechende berufliche Schichtung ein gewisses typisches 
Gepräge erhalten; zur Ermittelung solcher tpyischen Bezirke 
sind uns von vornherein bestimmte Wege gewiesen. Zu- 
nächst liegt auf der Hand, daß solche typischen Bilder um 
so reiner zum Ausdruck kommen, je weiter wir ins geographische 
Detail hinabsteigen, und die untere Grenze ist bedingt durch 
den Wunsch, noch genügend große Grundzahlen zu besitzen, 
die zuverlässige Berechnungen der Fruchtbarkeit gewährleisten. 
Beiden Anforderungen werden am besten gerecht Raumab- 
schnitte von der Größe der preußischen Kreise. Hier liegt 
überdies auch das erforderliche Material vor. um unsere Be- 
rechnungen vornehmen zu können. Auf diesem Wege geht 
es freilich nicht an, die berufliche Gliederung feiner abzu- 
tönen, um so über oben gestellten Rahmen hinaus unsere 
weiteren Erfahrungen zu bestätigen, ganz abgesehen davon, 
für einzelne Gruppen über ihre eheliche Fruchtbarkeit auf 
diesem Wege selbständig entscheiden zu können. Zum 
mindesten wird man nämlich verlangen, daß die Träger des 
Berufes in maßgebender Zahl vorhanden sind, und daß das 
zu untersuchende Faktum in mehreren beruflich gleichartig 
geschichteten Kreisen sich bewahrheitet; und das hat eben 
eine Scheidung nach umfassenden Gesichtspunkten zur Vor- 
aussetzung. 

Auf diesem indirekten Wege hat man übrigens schon 
verschiedentlich versucht, sich über die Fruchtbarkeitsgestaltung 
der landwirtschaftlichen und der industriellen Bevölkerung zu 
unterrichten. Man beschränkte aber die Untersuchungen immer 
auf ausgewählte Kreise. und arbeitete zudem meist mit der 


sogenannten Geburtsziffer; das mag es erklären, daß einheit- 
liche Ergebnisse dabei nicht erzielt wurden: im allgemeinen 
scheinen sie sogar das Gegenteil von dem erbracht zu haben. 
was wir erstreben. Unsere Aufgabe ist es, wie gesagt. hier 
nur unsere Resultate, die sich betreffs der Fruchtbarkeit der 
landwirtschaftlichen und der industriellen und hierunter der 
Bergmannsbevölkerung für das Gesamtgebiet des Königreichs 
ergeben hatten, zu bestätigen. Wir sind daher von vurn- 
herein der Versuchung nicht ausgesetzt, aus der gesamten 
Zahl der Kreise stichprobeweise typische Kreise herauszu- 
greifen, vielmehr sind wir gezwungen, das gesamte Gebiet nach 
diesen beruflichen Gesichtspunkten zu schichten. Um dann 
ferner die störenden Wirkungen der mit dem Berufe wechseln- 
den Altersverteilung auf ein Mindestmaß zurückzuführen, 
haben wir die Untersuchung aufgebaut auf den sogenannten 
ehelichen Fruchtbarkeitsziffern, unter Zugrundelegung der 
Ergebnisse der Volkszählung von 1895 und der Durchschnitts- 
zahl der ehelichen Geburten für die drei Jahre 1894 96. 
Diese Ziffer mußte fast für alle Kreise berechnet werden. da 
nur für Pommern und Schlesien entsprechende Zahlen er— 
mittelt sind!); die 548 preußischen Kreise wurden in 6 Gruppen 
geordnet, nach Maßgabe des Anteils der Bevölkerung an der 
Landwirtschaft bezw. der Nichtlandwirtschaft; da die Industrie 
den überwiegenden Teil an den nichtlandwirtschaftlichen 
Berufen hat, so sind durch diese Schichtung die mehr oder 
weniger land wirtschaftlichen Kreise den mehr oder weniger 
industriellen Kreisen gegentibergestellt. Im allgemeinen geht 
ferner mit einem regen Bergbau eine starke Industrie Hand 
in Hand, und daher ist durch diese Anordnung auch erreicht, 
daß die Kreise stärkster Bergmannsbevölkerung mit der Gruppe 
überwiegend nicht landwirtschaftlicher, d.h. huch industrieller 
Kreise zusammenfallen und damit dieser Gruppe ihr Gepräge 
geben. Der letzten Gruppe sind alle Kreise zugewiesen, in der 
die landwirtschaftliche Bevölkerung weniger als 10 % beträgt. 
Diese Kategorie wird fast nur von Stadtkreisen ausgefüllt, 
und alle Stadtkreise finden sich in dieser Gruppe wieder. 
Die zusammenfassende Fruchtbarkeitsziffer der Stadtkreise 
gibt uns freilich noch kein scharfes Bild von der gesamten 
städtischen Fruchtbarkeit. noch von derjenigen der Städte 
einer bestimmten Größenordnung; denn die Aussonderung der 
Stadtkreise aus den landrätlichen Kreisen erfolgt in Preußen 
nicht nach einheitlichen Grundsätzen. Größere Städte können 
nach dem geltenden Recht, falls sie mit Ausschluß des aktiven 
Militärpersonals mehr als 25 000 — "in Westfalen 30 000. in 
der Rheinprovinz 40 000 — Einwohner haben, aus dem Kreis- 
verbande ausscheiden. Demnach setzt sich die Bevölkerung 


der Stadtkreise in der Hauptsache nur aus derjenigen 
der Großstädte von über 100000 Einwohnern und der 


größeren Mittelstädte zusammen; aber immerhin dürfte auch 
durch unsere Gruppierung das städtische Element in Hinsicht 
auf die Fruchtbarkeit etwas isoliert sein. Die Kreise der 
einzelnen Gruppen wurden ihrerseits wieder geschieden nach 
ihrer Zugehörigkeit zu den verschiedenen Regierungsbezirken 
und ftir jeden so gebildeten Kreiskomplex wie für die ganze 
Gruppe zusammenfassend die Fruchtbarkeitsziffern wie der 
Anteil der Bevölkerung an der Industrie, darunter am Bergbau, 
Hütten- und Salinenwesen und der Berufsabteilung C berechnet. 
Diese zusammenfassenden Berechnungen wurden in Tabelle 11 
niedergelegt. Um sich auch auf diesem Wege über den zeitlichen 
Verlauf der Fruchtbarkeit ein Bild machen zu können. berech- 
neten wir für die einzelnen Gruppen die entsprechenden Zittern 
unter Zugrundelegung der Jahre 1904, 1905, 1906. Zur genauen 
Abwägung der ehelichen Fruchtbarkeit der einzelnen Gruppen 
suchten wir uns auch über die Altersverteilung der gebär- 
1) Siche: Fr. Prinzing. die eheliche Fruchtbarkeit in Deutsch- 
land (Zeitschr. für Sozialwissenschaft IV. Band 1901, S. 90 fl.). 
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fähigen Bevölkerung und im Zusammenhang mit dem zeitlichen 
Verlauf der Fruchtbarkeit auch über ihre Gestaltung zu 


unterrichten. Die Statistik bringt nun für die einzelnen Kreise | 


keinen Ausweis über die Altersverteilung in Verbindung mit 
dem Zivilstand; deshalb war es nötig, auf indirektem Wege 
sich über die Altersverteilung Kenntnis zu verschaffen. Zu 
diesem Zwecke wurden die Zuwanderungsziffern der einzelnen 
Kreise für das Jahrfünft 1891-1895 in Verhältnis gesetzt zu 
der natürlichen Zunahme. Für die einzelnen Kreise konnten 
diese Ziffern von Sering „Die Verteilung des Grundbesitzes 
und die Abwanderung vom Lande“ entnommen werden. Die 
entsprechenden Zahlen für die einzelnen Gruppen mußten 
allerdings berechnet werden; hier haben wir einfach das 
arithmetische Mittel aus den Verhältniszahlen der die einzelnen 
Gruppen bildenden Kreise unter Berücksichtigung des Vor- 
zeichens genommen. Diese Durchschnittsberechnungen mögen 
den wirklichen Verhältnissen nicht ganz entsprechen; für 
unsere Zwecke sind sie hinreichend genau, zumal die zu einer 
Gruppe zusammengeschlossenen Kreise annähernd gleiche 
Wanderungskoetizienten aufweisen, so daß das arithmetische 
Mittel von dem gewogenen große Abweichungen nicht zeigen 
dürfte; nur bei der letzten Gruppe ist das arithmetische 
Alittel gegenüber dem gewogenen zu klein, da gerade die 
Kreise mit starkem natürlichen Zuwachs auch eine sehr große 
Zuwanderung aufweisen. Unser Urteil geht nun dahin, daß wir 
einen Parallelismus zwischen der Höhe dieser Prozentziffer 
und der Stärke der Besetzung der ersten Hälfte der Periode 
16—50 mit verheirateten Frauen und als Folgeerscheinung 
davon auch der ehelichen Fruchtbarkeitsziffer erwarten. Die 
Statistik zeigt nämlich, daß der Abwandererstrom gerade die 
Menschen im produktiven Alter mit fortreißt. So waren von 


1 000 Personen!): 
bei der bei den 
Geburtsbevölkerung Zugezogenen 
im Alter von 16—30 Jahren 


Westfalen 244 378 
der Rheinprovinz. 246 382. 

Diese Zahlen geben nun noch keinen Aufschluß darüber, 
ob die Zu- und Abwanderung auf die Altersbesetzung mit 
verheirateten weiblichen Personen eine ähnliche Wirkung hat. 
Zu diesem Nachweise sind auf Grund der Volkszählung von 
1895 in Tabelle 9 für die einzelnen Regierungsbezirke die 
Altersverteilungsziffern der verheirateten Frauen des Alters 
15-50 nach 5 und 10jährigen Altersklassen berechnet und 
damit die Wanderungskoeffizienten in Beziehung gesetzt. Geht 
man die Reihe durch, so zeigt sich, dab im allgemeinen einem 
großen Ausschlag dieser Wanderungsziffer nach der negativen 
Seite eine starke Besetzung der letzten Hälfte der Periode 
15-50 entspricht. Nähert sich die Ziffer dem Nullpunkt, um 
einen Ausschlag nach der positiven Seite zu vollführen. so ver- 
ringert sich dieser Anteil, bezw. die erste Hälfte weist eine 
immer stärkere Besetzung auf. Am deutlichsten zeigt dies 
Tabelle 10, in der die Regierungsbezirke nach der Höhe ihrer 
Ab- bezw. Zuwanderung in Gruppen geordnet sind, und für die 
Regierungsbezirke jeder Gruppe zusammenfassend die Alters- 
verteilung der verheirateten gebärfähigen Frauen berechnet ist. 
Ferner ist statistisch erwiesen, daß die Fruchtbarkeit der Frau 
mit dem Alter reißend abnimmt, was kurz folgende Zahlen ver- 
anschaulichen mögen. 

Es kamen eheliche Geburten auf 100 verheiratete Frauen?) 
im Königreich Sachsen beim Alter von 


in 


15—20 Jahren 70,9 35—40 Jahren 24,7 
0—25 „, ; .. 54.9 40—45 ts, ee 6.2 
25—30 „ ; . . 43,8 45—50 d" eas, e 
0030 ge Boxers 33,2 


— —„—-t 


1) Entnommen: Mombert, Studien zur Bevilkerungsbewegung 
in Deutschland, S. 216. — 2) Entnommen: Prinzing, Handbuch d. 
mediz. Statistik, S. 21. 
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Es wurde ferner die zeitliche Gestaltung der ehelichen 
Fruchtbarkeit im Zeitraume 1894/1906 mit der Veränderung 
der Anteilquote der verheirateten gebärfähigen Frauen an der 
gesamten weiblichen Bevölkerung innerhalb dieses Zeitraums 
in Verbindung gebracht: aus dieser Veränderung glaubten wir 
einen Einblick gewinnen zu können in die veränderte Alters- 
gliederung der gebärfähigen Ehefrauen. Aus der Tabelle 9 
ergibt sich nämlich, daß eine Zu- bezw. Abnahme der Anteil- 
quote der gebärfähigen Ehefrauen an der gesamten weib- 
lichen Bevölkerung im allgemeinen parallel läuft mit einer Zu- 
bezw. Abnahme der Besetzung der produktivsten Altersklasse 
mit verheirateten Frauen. Ebenso wurden die unehelichen 
Fruchtbarkeitsziffern unter Zugrundelegung der Jahre 1894, 
1895 und 1896 für die einzelnen Kreise und in derselben 
gruppenweisen Zusammenfassung berechnet, um auch hier für 
einen Teil unserer gewonnenen Erfahrungen die Bestätigung 
zu holen. 


Verfolgen wir nun zunächst die einschlägigen Verhältnisse 
Preußens, wie sie in der letzten Spalte der Tabelle 11 angedeutet 
sind. Die ehelichen Fruchtbarkeitsziffern für den Durchschnitt 
der 3 Jahre 1894-1896 nehmen ab mit der Abnahme des land- 
wirtschaftlichen Charakters der Gruppen mit Ausnalıme der 
Gruppe V. Diese weist aber auch insofern vor den anderen 
Gruppen eine Verschiedenheit auf, als unter der industriellen 
die Bergmannsbevölkerung recht stark vertreten ist. Gegen- 
über dem Staatsdurchschnitt von 26,8 haben die beiden ersten 
Gruppen bedeutend höhere Ziffern, die dritte und vierte stehen 
mit ihm aufziemlich gleicher Höhe, in der V. Gruppe kamen 
27.9 Kinder durchschnittlich auf 100 verheiratete gebärfähige 
Frauen. Nur die letzte Gruppe bleibt mit 24.1 bedeutend 
hinter dem Staatsdurchschnitt zurück. Berücksichtigen wir 
ferner die Wanderungsziffern, wie sie für jede Gruppe Zeile 5 
mitteilt, so müssen wir auf Grund unserer obigen Erwägung 
zu den Fruchtbarkeitsziffern der 3 ersten Gruppen einen Zu- 
schlag machen; die 4. Gruppe dürfte mit dem Durchschnitt hin- 
sichtlich der Altersverteilung nach den Wanderungsziffern zu 
schließen, ziemlich gleiche Verhältnisse zeigen: die Alters- 
verteilung läßt der 5. Gruppe eine etwas zu hohe Fruchtbar- 
keitsziffer zukommen,und endlich Gruppe VI. deren Wanderungs- 
ziffer mit + 76, wie schon hervorgehoben, eher zu klein an- 
gegeben ist, würde einen bedeutenden Abstrich erhalten, 
wenn die Altersverteilung dieselbe wäre wie in Preußen 
überhaupt. 


Die zeitliche Gestaltung der ehelichen Fruchtbarkeit ist bei 
den einzelnen Gruppen auch sehr verschieden; während wir bei 
den beiden ersten Gruppen nur eine sehr geringe Abnahme 
wahrnehmen, die bei Gruppe I z. T. auch noch durch eine 
ungünstigere Altersbesetzung bedingt sein kann, weisen die 
übrigen Gruppen trotz ihrer sich günstiger zeigenden Alters- 
schichtung stärkere Verluste auf. Am stärksten ist der 
Rückgang in der V. Gruppe), bei der 1895 die verhältnis- 
mäßig starke Vertretung von B (1-5) die gleichförmige Ver- 
jüngung der Fruchtbarkeitsziffern unterbrechen ließ. Sehen 
wir nun zu, aus welchen Zahlen sich der Rückgang in dieser 
Gruppe zusammensetzte, so erkennen wir, daß auch jetzt die 
Bergmannsbevölkerung an der Abnahme in geringem Maße 


1) Da innerhalb der Jahre 1904/06 der Stadtkreis Aachen auf 
Kosten des Landkreises eine Gebietserweiterung erfahren, konnte 
für die beiden Kreise unter Zugrundelegung der Zahlen der 
Jahre 1904, 1905 und 1906 eine getrennte Berechnung nicht statt- 
haben, sondern es mußten für beide Kreise zusammenfassend die 
Ziffern berechnet und mithin der Landkreis Aachen mit in Gruppe VI 
hinübergenommen werden; um dann die zeitliche Gestaltung der 
Fruchtbarkeitszifter in beiden Gruppen zu erfahren, mußte auch für 
die Jahre 1894, 1895, 1896 die Durchschnittsziffer entsprechend um- 
gerechnet werden. 
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(Tab. 9.) 


Ehefrauen entfallen auf 
Provinz die Altersklasse!) 
von... Jahren 


bezw. Jahr 
Reg.-Bez. F 


j 

15 | 25 | 30 | 35 40 

bis | bis | bis | bis | bis 

| 25 | 30 | 35 | 40 | 50 
| | 9 | D | | 
Ost- 1895] 76, 160: 214 19 340 
gen 1190 81| 166 188 188 377 
preußen . [+ 50 6— 26 — 2237 


| = | | 
1895 102, 186 205 193, 3514 


Danzig a 107; 194 206, 184 309 

| D. + 5+ 8+ 1 — 9, — 5 
1895| 114) 194 203 186 303 
1905| 104! 187. 199 189° 321 
5. —10— 7— 4+ 3-418: 
fi 1895] 880 197, 218, 201 296, 


Marien- 


| 
l werder 
U 
| 
| 


Berlin .. 190s] 95 207 210. 194 294 
ED j+ 710 si a 2 
1895| 96, 202 218 195 289: 


Potsdam . 1905 103 208 209 191 289 
135 95 Sa 182 208 199; 329 
1905 189 199 191 333 
5. 6 7— 9— B+ 4 
11895 91, 191 204 200 314 
1905] 93, 193) 207, 192, 315 
b. „ ale aie 3— 8+ 1 
| 1895 85! 176) 200 204 334 
| 


Frankfurt 


Stettin . 


Köslin . . 41905] 79 183, 203 192. 342 
D. — 6+ T+ 3—12+ 8 
190; 205' 187, 322 
190 202 192 318 

0 — 3+5— 4, 


193 202 189 301 


1895| 96 


Stralsund 41905] 98 


D. |+ 2 
1895] 115 
Posen . 


Ur 13— 55, 0, 3＋15 


| 
| 

19050 102| 188 202 192 316 
| | 


195 198 182 293, 
1905| 112, 200 204, 186 298 
D. S00 5t EE 
1895] 76 186 209 203: 326, 

1905 ee 190 209 199, 321 


ıg95| 132 
Bromberg 


| 
| Breslau 


D. 5+ 4i 0 — 4-5 
1395 79 182; 209 199 331, 
1905] 83 185, 204 197. 33 d 
| 


(Dn At 3— 5— 2 
1895] 116, 200 209 
1905] 110; 190, 204 192 


el 
201 
D. — NENNE 5 — 3 ＋ 24 
1895 194 ole 193 304 
Gef 198 198. 187| 316 

D. H 4—14— 6412 


| 
| 
Merse- ai 195 208 > 309 


Liegnitz 


Magde- 
burg 


| 
! 
| 
Be 


Oppeln. 
| 


1905 a 201 199 157; 311˙ 
e ke E ek 
18950 93 194, 208 192) 313 
1905) e E 202° 190, 308, 
== Bas Dias 
1895 u 196 203 188 306 
ta 203 207; 186 294 
3 ＋ T+ Ar 2— 12 

| | | 


burg 


Erfurt . 


| 


Schleswig 


D 


Von 1000 gebärfähigen Daten 


| ber (Noch: Tub. 9/0 | e? 
aut 100 1 Von 1 000 gebärfähigen Auf 1000 Auf e 
weib- | verhei- gewinn N weib- i verhei- | gewinn 
liche | ratete (+) oder, Ehefrauen entfallen auf we ae oder 
Pore (eshte. 1 die Altersklasse!) a) ae 
— tr! f i 
sonen | fähige 1891 ti Reg.-Bez. ov von... Jahren sonen fähige 1891 bis 
kommen Frauen 1895 be- St W kommen Frauen 185 be- 
SEN 1 ägt in ast. SE ß 
8 Prozent, | l E Be T rE n Prozent 
fuhige ehelich der | 15 25 30 35 | 40 fahige ehelich | der 
Ehe © 16e: natnr- bis bis | bis | bis | bis | Ehe- Ge- | natur- 
frauen ‚borenet) ie 25 30 35 40 | 50 | frauen! borene! „ Zu- 
| nahme ?) | | | en Se "nahme 2 
: | | | | ! l | 
238. 29.1 — 64.6 1895] 96 205 216 194 289 270 23. ＋ 56 
232 26,1 Hannover K 1905 92, 204 216 194 294, 282 19 
— 6 —3, — A 1) 0 O+ 5 + 12 — 44 
244 30 — 39, Eng 1395 92 198. 212 200 298 2863] 23. — 24 
248. 29,4 i 10 IR 95 196 202 190 317 273 20,5 
zu SKS | + 3— 2—10—10419, + 10 — 3,3 
249, 32. — 60,3, es 96 193; 210 192 309 284 20.9 + 11 
243. 3155 Lüneburg 1905 98 196 205° 191, 310 291 19 
— 6 — Lal + 2+ 3— 5— 1 ＋ 14 7 — 1.5 
285 168+ 21 1895| 100 192! 206 196 306 285 25,1— 35 
Ss 13.7 Stade . IE 1905} 112 2011 200 186 801; 279 23.5 
+ 11 — 37 ＋ 12 ＋7 9 — 6 10 — 5 + 14 Lë 
291. Rat 1500 1895 79. 1780 216 200 327 237 216 36 
301“ 16.6 1 % 196, 220 193 3121 244 26,7 
+ 10, — 5,5 9 d DESEN I — 0,9 
2581! 23.6— 52 1398] 88 182 214 198 318 224) 28, — 42 
268 19.9, Aurich . t995 90 198 207 184 321 230 272 
+ 10 — 3. | i + 2+16— 7-44 3 + 6 — 1s 
261 25,11 28,5 1895 Ca 187 216 203 309 2311 33 ＋ 46 
272 21.5 Münster . 1905 185 217 218 183 272, 251| 33 
+ 11 — 359 "au ag 2'— ce a + 20 + 0,9 
233 28.si— 76,4 | 1895 198 214 198 302! 240 29 — 17 
23060 286, Minden. 1905 212, 208 194 295 250, 286.1 
+ 3 — 24 recess 6 — je: 7 + 10 — 259 
248 24.2 — 43 * 126 215 213 184 aen 271] 318＋ 16 
257 21.4 Arnsberg Ke 132 232 216 175 245 2880 29.8 
+ 9 — 258 | + 617 3 9—17 17 — 2. 
243 31, — 56 _| 1895 80 195' 210 196! 319 249 244— 42 
239. 30,4! Cassel 5.5 83 207 211 195: 304 2862. 225, 
— 4 —09 | l b. |+ 3+12+ 1— 1-18) + 13) — 15 
252 23. Ea 805 89 201 219 192 299 256 224-4 27 
9 ‘ les x Sa Ge “9 - 
248 31,8: baden 1905| 89 214 222 193 282 276; 20 
„ VV 
243, 26. — 50 1895] 69 183, 219 203, 324 237 27.5 — 57 
250 23, Coblenz pa 78 195 205, 195. 327 245 25,7 
+ 7 — 2757 + 9 12 —14— 10 40 ai — 1,8 
258 23.1 — 50 || Dissel- 1895| 101“ 204 215. 194, 286 253 30 ＋ 20 
267 20,8 dert 1905 112 222 218 182! 266 278 286.7 
E dE || b. 1 18 31-12—20 + 25| — 34 
25 33, — 12 1895| 82 191 222 203 302, 242% 29 30 
248. 31.8 Cöln . Vo 93: 208 215! 189 295) 2621 25,5 
— A — lej | +11+17— 7—14— 7 + 20 — 3, 
289 22. — 36 | ee 96 196 216 195 297 239 31,9 A 
293) 18.4 Trier . > 117 206 204 184! 289 250 30, 
+ 4 — Aa +2:+ 0 12— 11— 8 4 11 Be 
| |, | | 
269 25,6 — 38 1895] 59. 169. 209 214 349 214 32,8.— 33 
277 21.9 Aachen D E 182 209 201] 342; 222 30 
e | +13, O—13— 7+ 8 — 2,5 
260° 24,2 — 56 Lu Ge 560 1 154 192 208 390 216 26.4 — 116 
267 216 ringen ies] 52 DU 224) 203 350 219 27 
+ 7 — 25 j Tins 5. 4417433 5-40 + 3 +06 
259, 24,— 23 18980 95 192 211 196 306 256 28.8 15,5 
2751 21 ‚|| Preussen . | 1950 99. 201, 208; 189 303 266 24 
+ 16 — 32 | | D. - a 9 — SC ee 3 + 10 — 256 


a) Berechnet aus „Preußische Statistik“ Heft 148 und 206. — 


(Tab. 10.) 


Reg.-Bez., in denen 


-verlust (—) in Pro- 
zent des natürlichen 
Juwachses beträgt 


O bis (— 50) . 15 289 
über oo 


über (— 50): | e 


, gewinn (+) oder | der Alter von.. 
H 


Von 1000 gebärfähigen | 


) Berechnet aus „Statistisches Handbuch für den preußischen Staat“ Band III. S. 127. 


Teil hatte; denn diejenigen Regierungsbezirke, in denen 1895 
B (1-5) sehr stark vertreten war, und die eben in der Gruppe 


N Zahl Ehefrauen stehen in Linen überhaupt der Bergmannsbevölkerung zu einer ansehnlichen 
„Jahren Auteilsquote verhalfen. zeigen nur einen schwachen Rückgang: 


vielmehr ergänzt sich die starke Abnahme der Gesamtgruppe 
‚ aus den Kreisen derjenigen Regierungsbezirke, in denen die 
| Bergmannsbevölkerung überhaupt kaum in Frage kommt. Die 

letzte Gruppe weist fast die gleiche Verringerung der Frucht- 
barkeit auf wie das Königreich überhaupt. Diese verhältnis- 
mäßig günstige Position konnte hier nur erzielt werden durch 
die Regierungsbezirke Oppeln und Arnsberg, die eine an- 
sehnliche Anzahl stark mit Bergbau durchsetzte Kreise in 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 240.) 
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N 
Tab. 11.) £ e | 
In den in folgenden Spalten genannten Gebieten Kö- vo Dan- aa ews Pots- | Frank- , | Stral- 
ist für sämtliche Kreise der . come zig wer- | Berlin dam | furt Stettin | Köslin sund 
Gruppe: der 
l. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | | | 
schnitt der Jahre 1894/96 .:: ; „ 3,6 3,97 2,29, 247 — — — es LS 
2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im { 1904/06 27,9 27,3 35.5 | 33,2 — — — — Ss = 
I. Durchschnitt der Jahre 1394/96 312 30% JJ ER ET e, Aë, oe 
(Kreise | 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 |— 3,3 — 2.5 F 1.1 = 0s; — — — — — | — 
mit über | 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | 
70 % Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 198 — 14 — 7 — 3 — 10 — — — — — — 
landw. 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od Gewinn | Ä 
| Bevölk.) (+) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. ae — — — — — — — — — 
6. Der Prozentanteil d. Berufsabteilungen | 13,5 12,4 | 14.5 — — — — — 1 2 
B. u C. u. der Berufsgruppe B. = 5) 8115 | 0,21 0,1 0,05 0.06 — — — — — ex 
an der Bevölkerung... .....« | Ei ae | 4,02 44 3.18 4, — — — — 2 
l. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | 
schnitt der Jahre 1894/0 | 3.48 3,78 3,68 2,6900 — 3,5 3,69 3,82 3,0ũ3, 44.56 
2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im f 1904/06 2756 25, 30,7 | 313 — 16,4 | 21,1 228 27 | 22.2 
LL. Durchschnitt der Jahre \ 1894/96 | 29, 29 | 31,9 | 324) — 199 24,3 25,8 29,1! 24,9 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 — 2 — 3, — 1,2 — la} — — 3,5 — 3,2 — 3 — 21 — 2, 
mit J 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | fi 
55—70% . Frauen an d Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 veg. 1898 — 12 — 10 * 9 — 10 — |+ 5 0 0 ＋1 416 
landw. 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | | 
Bevölk.) (++) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. Zunahme | = — — — — — — — — 
6. Der Prozentanteil d. Berufsabteilungen (B.. | 18,6 15,5 20,8 17 — 23,9| 23,1 199 | 18,7, 20,8 
B. u. C. u. der Berufsgruppe B (1—5) (Ba —5) 0,35 0.06 Uu: 0.08 — Um 0,68 0.2 0,12 O, 2 
an der Bevölkerung . ug g 54] 4,9 | QA 5,44 — 6,8 | 5,8 6.3 Aal 9 
1. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | | ' 
schnitt der Jahre 1394 /e 2.82 2,8 3,37 3.60 — 3,88 3,32 Za 3,44 — 
2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im { 190406 26.6 24,3 32,5 | 298) — 19,7 | 20,4 20,8| 24,2; — 
IJI Durchschnitt der Jahre 1894/96 28,99 28,4 34 32.2 — 22.6 239 94,8! 97 e 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 — 2,3 — 3.9 — 15/— 2,4 — 3.1 — 3,5 — i p= 28; — 
mit J) 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | = 
45—55% | _ Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 1895 * 3 + 4 — 3 — d | — |+ 3 |}+7 |+ 4 9 = 
landw 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | 
`- Bevölk.) (+) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. Zunahme | — Se — — — — — — — — 
| 6. Der Prozentanteil d. Berufsabteilungen B. 20,86 22,3 | 26,1 2 es 36,8 | 30,3 258; 21,3 — 
B. u. C. u. der Berufsgruppe B. (1—5) lsa (1—5) | 0,15 0.01 0.08 0,07 — 0.24 1.3 0,1 0,1 — 
an der Bevölkerung . g | 8,4 8.4 9,6 7.8 b rie 7,9 | 7,9 0,9 | 71) — 
l. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | | | | 
schnitt der Jahre 1994/96.......... — — — 3,35 — 3,34 3.96 4.22 — 4,9 
2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im { 1904, 06 — | —— — 30 — 18,1 21,5 22,9 — 20.9 
IV Durchschnitt der Jahre 1394/96 | — = at 33 | 21% 24% al — 23,7 

(Kreise | 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 | — | — — — d — — 33 — 2,5 — 47 — 2.8 

; mit 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | | | 

30-45% Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg 1398 — — — —11 — |+ 9 |-7 |+ 9 — |+3 

land. | 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust () od. Gewinn | | 

' + Bevölk.) (+) d. Wanderung i. Prozent d natürl. Zunahme — — — — — — — — — — 

- 6. Der Prozentanteil d Berufsabteilungen B.. | = — — 2444 — 37,5| 38,8 386| — 28,9 
B. u. C. u. der Berufsgruppe B. (1—5) 000 (1—5) | — — — 0,11 — 0,3 4,4 0.1 — 0,29 
an der Bevölkerung — — — lia = 10,3 8,1 13 — lly 

à 1. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | 
schnitt der Jahre 1994/96 `... | = — — — — Am 3,30 — Sé saat 

2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im f 1904/06 — | — — — — 16,2 | 17 — — — 

N ¥ Durchschnitt der Jahre 1894/96 | — — — — — 22,86 21,7 — — — 
(Kreise | 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile ? — — — — — — 6, — 47 — — = 
nit 4. Die Differenz d Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | 

"10—30% Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 1895 | = — E — — |+10 —21 — ve — 

landw. 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | | 

` Bevolik.) (++) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. Zunahme | — — — — SS Sek — — — 

6. Der Prozentanteil d. Berufsabteilungen B... — — es — — 47,7 55 — —- — 

- B u. C. u. der Berufsgruppe B. (1—5) {B.(1—5) | — — — — — 0,3 144 — — | — | 
an der Bevölkerung .......... re je ss a i — = 17 75 — = | 

1. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | 

e schnitt der Jahre 1494/96... +: ecw u së 3,19) — 3.05 — KE 2,21 2,78 2,5 — 2,36 

VI 2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im { 1904/06 19,7 — 22.9 — 13.7 13,8| 16,2 191; — 17 
; f Durchschnitt der Jahre 1894/96 219 — 245 — 16,8 20,5 21,5 22.3 — 21,8 | 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 ps 252 — le! — | dl — 67 — 5,3 — 3,2 — — 4.3 
mit 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | 
weniger Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. ıg95 ＋ H — +14 — |+11 — 7 [+11 | + 22 — 4 R 
als 10% 5. Für d. Periode 1890-95 d Verlust (—) od. Gewinn | | 
| landw. (+) d. Wanderung i. Prozent d natürl. Zunahme — — — — — — — — — 

Bevölk.) 6. Der Prozentanteil d. Berufsabteilungen B. .. | 35,4 — 47,4 — 53,5 46,7 52,3 419 — 39 | 

éi B. u. C. u. der Berufsgruppe B.(1—5) ur | 0,106 — 0.00 — 0,03 Um O,55 Um — 0.02 

. an. der Bevölkörune «a ege Oe as | 229| — 18.9 — 25,5 1821| “Iii 31,8) — 22,9 | 

7 1. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | 

$ schnitt der Jahre 84% 4 4: tee sas | 3,34 3,57 3,14 2,78 2,55 3,.y 3,44 3,58 312 4,26 

2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im f 1904/06 | 26,1 29,4 315 13,7 | 16.6 19,9 21,5 26.4 21,4 

ei Durchschnitt der Jahre 1894/96 28,9 29.1 29, 30,7 32,9 16,3 22,1 23.6 25,4 28,8 | 24 

o 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 —3 — 13 — 14|— 3,1 — 5,5 — 3,7 — 3,9 — 24 — ? g | 
[—VI 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf. | 

= (Alle Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 1898 — 6 + 35 — 6 +1 [+10 +10 (+11 |+3 |+9 | 

« Kreise) | 5. Für d. Periode 1890.95 d. Verlust (—) od. Gewinn 

if (+-) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. Zunahme | = 64, 65 — oe me ty + Co oi i Wie gek ge | 

fh. ares E "ER 54.5 9 1 5 7 1 2 5 59 

EE , e, | 98) Aer Bee) Mäe) 206 

| F PI Ke: 0.28) ` We ` Oe 0% Mol 0,2% 15 0% On) 02 

d vA 22: 8 | bal Ssl 6 | 255! 135! 8s] 13 | Sel 113 

wei 
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| (Noch: Tab. 11.) l . | 


als 10% 


landw. l 


3 ' 
| 
5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn d 

(+) d. Wanderung i. Prozent d natürl. Zunahme — — | — ze 
6 | 


Bevölk.) 42,5 41,3 49.5 53.5 74,4 50.4 49,5 | 


f 
In den in folgenden Spalten genannten Gebieten Brom- Bres- Lieg- | Op- Mag- Merse- Schles Ba. | 
ane , 1 41 Posen | nn de- Erfurt 
ist fiir silintliche Kreise der | bere fan nite peln bure | burg air un | 
Gruppe: ' | | | j | | 
1. Die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer im Durch- | | | | | 
schnitt der Jahre 18940 1. 2.1 — — m 2.12 — — = = % 
2. Die cheliche Fruchtbarkeitszitter im f 1904 06 SE 36 — — 33a S oe e bees foe 
I. Durchschnitt der Jahre. Ra { 1894 96 32.9 35.2 — Set le ee a, EES | — = ih 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 5 — — l SE SE SCH are 
mit über J 4. Die Differenz d. Promill-Anteils d. verh. gebärf.“ | Ä | | Ä 
70 % Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 1895 — 6 — 3 — — —14 — — | — — + | 
de: 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | | 
Bevölk.) (+)d. Wanderung in Prozent d. natürl. Zunahme — — — | — — — | — | — - - 
6. Der Prozentanteil der Berufsabteilung. ( 114. 14.9 — asol Jo J Ss EE — E 
B. u. C. u. der Berufsgruppe B. ve) Jeu 1-3) | d 020 — | — | 0.6 ee li == ae 
an der Bevölkerung . C. ! 4.2 43 — — | 4,7 = E le 
1. Die uncheliche Frachtbarkeitsziffer im Ditech: | | | | | | i 
schnitt der Jahre 1894/0 .. 2221 2.57 37: 4.09 Së) 4,0 Der 2 
7 2. Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer im f 1904 06 | 30,5 32.5 25 24 30 18.3 29; 21, 24 
| II. Durchschnitt der Jahre . d 189496 31.6 33,8 213; 252 31,6 20,3 22,8 24 24 A 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 — 1,1 — 1.2 — 2,3 — le — le — 2 — 1, — 23 — lh- 
mit 4. Die Diſterenz d. Promill-Anteils d. verh. Cebärf. | | | | | 
55 70% Frauen an d. Zahl d. w. Pers. i. J. 1905 geg. 1895 m. —8 +1! +6 —3 +5 +4 j3 o=, 
adw. 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | | | | | | 
Bevölk.) (T) d. Wanderung i. Prozent d. natürl. Zunahme — — | „„ — - | 
6. Der Prozentanteild. Berufsabteilungen { B. et. Es 19,3 20.9 38,1 24.7 22! 23,7 25,6 20 | 
B. u. C. u der Berufsgruppe B. (1—5) 1040 0.34 0.38: 0.08 0,64 4,12 0.83 0,07! 0 QoL] 
| an der Bevölkerung Kars 32 5,2 6.7 6, 5, 6,16, 6,5 6.1 59 8d a 
1. Die uneheliche Fruchtbarkcitsziffer im Durch- | | | | d | | 
, schnitt der Jahre 199496 rr | 1,95 2,84 4,07 4,07 2,31. 3,91: 5.02 Am 2 u 
2. Die cheliche Fruchtbarkeitsziffer im f 1904 6 26, 30.6 | 26 | 215 30% 18, 214 ale u: 5 
II. Durchschnitt der Jahre. 1894/96 ° 27,5 32. 2759 23,3 31,6] 21,2] 25.1 21.6 M 
(Kreise 3. Die Differenz der beiden Unterzeilen d. Zeile 2 — 07 — 222 — 1 — 1» —_ 135 — 28 — 3.7 — DA — 235 -: 
mit 4. Die Differenz d Promill-Anteils d. verh. gebärf. | | i | | 
45—55% Frauen an d. Zahl d. w. Pers i. J. 1905 geg. 1895 — 3 = 1 i+ 3 12 — 12 | O |+ 2 pelo EB =: 
landw. 5. Für d. Periode 1890-95 d. Verlust (—) od. Gewinn | | | 
Bevilk.) () d. Wanderung i. Prozent d natürl. Zunahme N | — — — | — = = — - 
6. Der Prozentanteil d. Berntsabteilungen B .. | 22,9 28,1 3809, 30.6 Ber cols 30.9 Se, Qa. ae 
B. u. C. u. der Berufsgruppe B. (1—5) uc 0.32 0,26 0.24 1.0 3,1 0,2 1.3 Us Us." 
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| gierungsbezirke sind wir also zu der Annahme gezwungen, 


Gruppe VI einstellen und somit ein gewichtiges Wort bei der 
Gewinnung der durchschnittlichen Fruchtbarkeitsziffer mitzu- 
reden hatten. Im allgemeinen dagegen zeigen die Kreise der 
verschiedenen Regierungsbezirke dieser Gruppe Abnahmen, 
die gegenüber den entsprechenden Verhältnissen in anderen 
Gruppen jeder Beschreibung spotten. 

Die auf dieser Grundlage für das Gesamtgebiet des 
Königreichs gewonnenen Zahlenbilder stehen also im vollen 
Einklang mit unseren früheren Erfahrungen sowohl hinsichtlich 
des Verhältnisses der Fruchtbarkeitsziffern der Landwirtschaft, 
Industrie und der Berufsgruppe B (1-5), als auch inbezug 
auf die zeitliche Entwicklung der entsprechenden Ziffern. 

Eine weitverbreitete Ansicht geht auch dahin, daß Rasse- 
eigentümlichkeiten auf die eheliche Produktivität einen Einfluß 
ausüben, insonderheit hat man den Kinderreichtum der polnischen 
Bevölkerung ihrer Zugehörigkeit zum slavischen Volksstamm 
zugeschrieben!). Krose?) scheint allerdings mehr geneigt zu 
sein, die treibende Kraft dieser Erscheinung in ihrer Zu— 
gehörigkeit zur katholischen Religion zu finden, während 
Brentano und Momberts), die überhaupt die Verschiedenheit 
der Fruchtbarkeit, wie sie eventuell Rassen, Konfessionen oder 
Berufe aufweisen, auf den gemeinsamen Nenner Wohlstand 
zurückzuführen glauben, auch diese Tatsache als Ausfluß der 
„großen Armut der polnischen Bevölkerung“ ansehen. So- 
lange befriedigende Beweise für den Einfluß jener ins Feld ge- 
führten Gesichtspunkte nicht vorliegen, würde man unbeschadet 
der Gleichartigkeit der Bestandsmassen der einzelnen Kreise 
auch einer Isolierung des polnischen Bevölkerungsteils entraten 
können. Da indes die überwiegend mit polnischer Bevölkerung 
durchsetzten Kreise auf Grund ihrer Berufsgliederung den 
beiden ersten Gruppen zugeteilt werden mußten. und die 
Gruppe I fast zur Hälfte von jenen Kreisen ausgefüllt wird, 
schien es der Vorsicht halber geraten, den polnischen Einschlag 
dadurch zu beseitigen, daß alle Kreise mit über 45 % polnischer 
bevölkerung von der Betrachtung einmal ausgeschlossen 
wurden. Durch die Ausschaltung dieser Kreise wird nun 
die Fruchtbarkeitsziffer der I. Gruppe bedeutend herabgedrückt. 
Es entfallen hierdurch auf 100 gebiirfihige Ehefrauen 
2.4 Kinder weniger. Auch die übrigen Gruppen erfahren eine 
Verringerung entsprechend der Zahl der auszuschließenden 
Kreise. Unser gewonnenes Gesamtbild aber bleibt, wenn auch 
ein wenig verschoben, so doch vollständig erhalten. 

Was nun für Preußen insgesamt gilt, ist nun freilich 
nicht durchweg in allen Regierungsbezirken zu finden; 
während die Gruppen der Regierungsbezirke Königsberg, 
Gumbinnen, Köslin, Stralsund, Bromberg, Düsseldorf, Cöln 
und Sigmaringen sich in unseren Rahmen schön einfügen, 
wird in den Regierungsbezirken Danzig, Marienwerder, 
Frankfurt, Potsdam. Stettin, Posen, Liegnitz, Oppeln. Hannover, 
Hildesheim. Aurich, Münster, Minden, Arnsberg, Wiesbaden, 
Coblenz und Trier gefundener Parallelismus durch eine Gruppe 
durchbrochen. Meistens ist aber die Abweichung so gering 
und zudem durch Gruppen herbeigeführt, die nur eine 
geringe Zahl Kreise umschließen, dab deren Sonderstellung 
Erfahrung kaum Eintrag tun kann; in den übrigen 
also Magdeburg, Merseburg, Erfurt, 
Breslau, Schleswig, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Cassel 
und Aachen vermissen wir nun jede Beziehung zwischen 
Fruchtbarkeitsziffer und Berufsschichtung der Kreise; aber 
auch hier zeigt die letzte Gruppe allgemein die geringste 
Fruchtbarkeitszitfer. Durch die Sonderstellung dieser Re- 


unserer 
Regierungsbezirken, 


1) „Preußische Statistik. Bd. 188. — 2) H. A. Krose, S. J. „Kon- 
fessionsstatistik“, III. Teil, 2. Kap. — 3) Brentano. „Die Malthus sche 
Lehre und die Bevölkerungsbewegung der letzten Dezennien“ (Ab- 
druck aus Abhandlungen der historischen Klasse der Kgl. bayr. 
Akademie der Wissenschaften München). Mombert, a a. O. S. 227. 


daß entweder der Beruf hier nicht in der erwähnten Weise 
wirkt, oder aber, daß die Berufsverhältnisse durch andere 
Einflüsse verdeckt sind. Überschauen wir nun auch die 
Zahlen der Zeilen 3 in den einzelnen Regierungsbezirken '). 
so finden wir im Gegensatz zu den Regierungsbezirken der 
Gruppen III, IV und V fast allenthalben eine nur geringe Ab- 
nahme, zum Teil sogar eine Zunahme der Fruchtbarkeit in den 
beiden ersten Gruppen. Eine starke Abnahme wird hier durch 
eine ungünstigere Altersbesetzung mit gebärfähigen Ehefrauen 
erklärlich; eine Ausnahme bildet in Gruppe I nur der Regierungs- 
bezirk Minden. In Gruppe II kann für die Regierungsbezirke 
Potsdam, Frankfurt, Stettin, Köslin, Stralsund und Breslau die 
Altersgestaltung an sich einen Rückgang nicht bewirkt haben. 
Auch das Gesamtbild der einzelnen Regierungsbezirke zeigt 
im allgemeinen, daß die industriereichsten Regierungsbezirke 
die größte Abnahme der Fruchtbarkeit aufweisen, was erst ins 
rechte Licht gerückt wird durch eine Vergleichung der ent- 
sprechenden Verlustziffern mit der Altersgestaltung, wie sie 
Tabelle 9 mitteilt. 

Aus welchen Verschiedenheiten sich die Fruchtbarkeits- 
ziffern der Gesamtgruppen zusammensetzen, zeigen die Frucht- 
barkeitszitfern der Kreise, die hier nicht einzeln mitgeteilt 
werden konnten; sie werden lediglich in Tabelle 12 für jede 
Gruppe nach Größenklassen zusammengefaßt. 
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Den kleinsten Spannrahmen bildet Gruppe I; denn der 
Kreis Lüchow mit einer ehelichen Fruchtbarkeitsziffer von 
weniger als 15 kann als anormal ausscheiden, zumal diese 
Fruchtbarkeitsstufe von der nächsten besetzten durch 3 
zwischenliegende getrennt wird. Mit Gruppe II umschließt 
die letzte Gruppe in gleichen Spannrahmen die sie bildenden 
Kreise, wenngleich auch die Eingruppierung bei beiden sehr 
verschieden ist; bei ersterer liegt das Schwergewicht auf der 
Stufe 25 33, bei letzterer auf 20—25. Eine gleichmäßigere 
Besetzung weisen die zwischenliegenden Gruppen III - V auf. 
Entsprechend den durchschnittlichen Fruchtbarkeitsziffern der 
einzelnen Gruppen finden wir bei III auf die Fruchtbarkeits- 
stufe 23—30, bei IV auf 25—27 und endlich bei Gruppe V 
auf die Stufe 27-30 die meisten Kreise verteilt. Im all- 
gemeinen kann man sagen, daß das Schwergewicht von Gruppe 
zu Gruppe mit Ausnahme von V von rechts nach links rückt. 
Daß die einzelnen Kreise selbst in ein und derselben Gruppe 
so verschiedene Fruchtbarkeitsziffern zeigen, braucht nicht 
weiter wunder zu nehmen, wo ja, um von allen anderen hier 
etwa wirkenden Ursachen abzusehen, die Berufsgliederung 
nach großen Umrissen vorgenommen war, innerhalb derer 


1) Die innerhalb des Zeitraumes 13961904 vollzogenen Ab- 
trennungen von Stadtkreisen mochten für einige Kreise 1905 eine 
Subsumierung unter die nächst höhere oder niedrigere Gruppe 
erforderlich machen. Um aber die Gleichartigkeit der beiden 
Fruchtbarkeitsziffern von 1894,96 und 1904/06 nicht zu stören, 
wurden Mutter- und Tochterkreis derselben Gruppe belassen. 
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gerade in den kleinen Raumabschnitten die verschiedensten 
beruflichen Variationen noch recht stark in dieErscheinung treten 
können. Und namentlich gerade die Berufsabteilung B bietet 
hierfür den weitesten Spielraum, während die Berufsabteilung A 
ein mehr einheitliches Bild aufweist; das mag es auch erklären, 
weshalb gerade die erste Gruppe, die ja nur 30 % für nicht 
landwirtschaftliche Bevölkerung freiläßt, hinsichtlich der ehe- 
lichen Fruchtbarkeit die geringste Verschiedenheit darstellt. 

Es erübrigt noch, die Beziehungen der auf dieser Grund- 
lage gewonnenen unehelichen Fruchtbarkeitsziffern klarzulegen 
und sie auf ihre Übereinstimmung mit unseren früheren Er- 
fahrungen zu untersuchen. Die Zahlen der letzten Spalte der 
Tabelle 11 lassen eine ausgesprochene Beziehung zwischen Be- 
rufsgliederung und unehelicher Fruchtbarkeit vermissen. Die 
erste Gruppe weist mit den 3 letzten Gruppen fast gleiche 
uneheliche Fruchtbarkeitsziffern auf, die 2. und 3. Gruppe 
erhebt sich in fast gleicher Höhe über den Stand der übrigen, 
wenngleich auch die Höhendifferenz nur unbedeutend ist. 
Vergleichen wir hiermit die Ergebnisse der Tabelle 6, so 
können wir einen Widerspruch nicht entdecken. Hier weisen 
die einzelnen nur durch die Berufsabteilung A und B 
charakterisierten Kreisgruppen inbezug auf uneheliche Frucht- 
barkeitsziffer sehr geringe Unterschiede auf, dort entfallen 
auf die gebärfähigen unverheirateten Erwerbstätigen der 
Berufsabteilung A und B prozentual nahezu gleichviel un- 
eheliche Kinder; daß A und B höhere Ziffern zeigen als 
die stark land wirtschaftlichen und industriellen Kreisgruppen, 
ist ohne weiteres klar, da bei letzteren die starke Gruppe H 
mit nur geringer Unehelichkeit nicht ausgeschieden wurde. 
Aus diesem Grunde mußte auch das Verhältnis der unehelichen 


Fruchtbarkeitsziffern der Abteilungen A und B zur Durch- 
schnittsziffer ein anderes sein als das der einzelnen Kreis- 
gruppen zur unehelichen Fruchtbarkeitsziffer des gesamten 
Königreichs. Verfolgen wir nun die entsprechenden Verhältnisse 
in den einzelnen Regierungsbezirken, so springt sofort die hohe 
Ziffer der östlichen Regierungsbezirke gegenüber den westlichen 
in die Augen: dies läßt sich mehr oder weniger in allen 
Gruppen verfolgen, sodaß es eben die verschiedene Berufs- 
gliederung beider Gebiete nicht sein kann, die den Gegensatz 
hervorrief; dies berechtigt allerdings noch nicht zu der An- 
nahme, daß die Erwerbstätigkeit in den Abteilungen A und B 
der Unehelichkeit unabhängig gegenübersteht; verfolgt man 
nämlich die Ziffern der einzelnen Gruppen näher, so hat man 
den Eindruck, daß sie in den beiden landwirtschaftlichen 
Gruppen im Osten die Neigung haben, sich oberhalb der 
entsprechenden Gesamtziffern der zugehörigen Regierungs- 
bezirke zu bewegen, um in den westlichen Provinzen ihre 
Bahn an der gegenüberliegenden Seite der Durchschnittsziffern 
zu wählen, während bei den beiden letzten Gruppen mehr die 
entgegengesetzte Tendenz vorzuherrschen, also hier als Re- 
sultante eine größere Gleichmäßigkeit in allen Regierungs- 
bezirken sich za ergeben scheint; mit anderen Worten, diese 
Tatsache spricht dafür, daß die Verhältnisse der Berufs- 
abteilung A in den östlichen Provinzen herausfordernd auf 
die Unehelichkeit einwirken, während in den westlichen 
Provinzen die Berufsverhältnisse innerhalb der Abteilung A 
der Unehelichkeit nicht diesen Vorschub leisten, und daß 
ferner die Berufsabteilung B in beiden Gebieten der Unehelich- 
keit mehr gleichmäßig entgegentritt. Hier auf statistischem 
Wege Aufklärung zu suchen, bleibt dem II. Teile vorbehalten. 


II. Teil. Untersuchung über die statistisch kontrollierbaren, durch den Beruf 
direkt oder indirekt ausgelösten Ursachen der konstatierten Wirkungen. 


Im vorangehenden haben wir gesehen, daß die Wirkungen 
der einzelnen Berufe auf die eheliche und uneheliche Prokreation 
im allgemeinen verschieden sind; dabei waren die physiologischen 
Voraussetzungen der Fruchtbarkeit, soweit es statistisch 
möglich war, auf gleichen Nenner gebracht!); wir haben also 
die Ursache der Verschiedenheit unserer Ergebnisse im wesent- 
lichen im Willensmomente zu suchen; und es bleibt im 
folgenden nur die Frage zu beantworten, unter welchen Um- 
ständen sich diese Momente geltend machen und inwiefern 
sie bei den einzelnen Berufen mehr oder weniger günstigen 
Boden vorfinden. 


Auf den verschiedenen bis jetzt eingeschlagenen Wegen 
werden sich schon manche Aussichtspunkte vorfinden, von 
denen aus auch die Bearbeitung dieses Teiles Erfolg verspricht, 
und gerade der auf indirektem Wege gemachte und zu machende 
Befund wird vor allem die Grundlage für die Untersuchung 
dieses Teiles bilden; ist es doch eben nur hier möglich, 
zahlenmäßige Beziehungen aufzudecken, die auf die Lebens- 
weise, überhaupt auf das ganze soziale Wohlempfinden einen 
Schluß erlauben. Wenn auf die Beleuchtung dieser Triebkräfte 
ein Hauptgewicht gelegt wird, so ist dafür die Voraussetzung 
maßgebend, daß man im allgemeinen von der Berufstätigkeit 
an sich einen bestimmenden Einfluß auf die einwirkenden 


1) v. Fircks glaubt in seiner genannten Arbeit die Verschieden- 
heit der beruflichen Fruchtbarkeit namentlich in Zukunft auf die 
geringere und größere Körperkraft und Rüstigkeit der Männer, die 
diese bei der Wahl des Berufs- und Erwerbszweiges zum Teil 
bestimmt, zurückführen zu können; dieses Moment ist selbstver- 
ständlich statistisch unkontrollierbar; es dürfte übrigens aber auch 
nur bei einer stark detaillierten beruflichen Gliederung einigen 
Anspruch auf Beachtung haben; bei unserer Untersuchung kann 
es jedenfalls vollständig unberücksichtigt bleiben. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Willensentschlüsse nicht erwarten kann — mit Ausnahme 
höchstens der Gruppe „Kirche und Gottesdienst‘ —, sondern 
daß den einzelnen Berufen gewisse Merkmale eigentümlich sind, 
die in ihrer Beziehung zu genannten Momenten in stärkerem 
Maße die Willensrichtung beeinflussen. Die Wirkungen dieser 
beruflichen Merkmale sind nun keineswegs überall konstant, 
sondern hängen mit der Ortlichkeit und Umgebung eng zusammen; 
zu ihrer Ermittlung wird man also einer geographischen und 
agglomeratorischen Detailforschung, wie sie eben hier nur 
die indirekte Methode ermöglicht, nicht entbehren können; denn 
eine Berücksichtigung der kleinsten Verwaltungsbezirke, der 
Regierungsbezirke, für die die Statistik noch den Einfluß des 
Berufs auf die Fruchtbarkeit auf direktem Wege zu untersuchen 
gestattet, wird uns in der Kausalitätsforschung nicht viel 
weiter bringen können, weil unter anderem hier vornehmlich 
ländliche und städtische Verhältnisse nicht geschieden sind; 
richtiges geographisches Detail wird sich erst bei einem 
Eingehen auf preußische Kreise ergeben. 


1. Auf die eheliche Fruchtbarkeit. 

Im ersten Teile haben wir die Beobachtung gemacht, daß 
die Stadtkreise hinsichtlich der ehelichen Fruchtbarkeit im 
allgemeinen hinter der Fruchtbarkeit der ländlichen Kreise 
zuriickbleiben; zusammenfassende Untersuchungen für die 
einzelnen Agglomerationsgrappen, insbesondere fiir Stadt und 
Land, tun ebenfalls die Verschiedenheiten dar. Nun hängt 
aber der Unterschied der Agglomerationsgruppen, insbesondere 
von Stadt und Land, mit dem Beruf ihrer Bevölkerung und 
ihrer Arbeit innig zusammen. Wenn es auch nicht angeht, 
mit diesen agglomeratorischen Differenzierungen gewisse beruf- 
liche Schichtungen voll zur Deckung zu bringen, so haben doch 
land- und ackerbautreibende Bevölkerung einerseits, Stadt- 
und nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung anderseits, unver- 
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kennbare Berührungspunkte gemeinsam. Daran verschlägt 
auch nichts, daß sich mancherorts in einigen Industriezweigen 
räumliche Dezentralisierungsbestrebungen geltend machen; im 
allgemeinen erweisen sich in der industriellen Produktion 
die zentralisierenden Kräfte jenen gegenüber als überlegen, 
wenn man von den Gewerben absieht, die lediglich zur Be- 
friedigung örtlicher Bedürfnisse dienen. 

Abgesehen von diesen agglomeratorischen und beruflichen 
Inkongruenzen wird man freilich noch weit davon entfernt 
sein in den ländlichen und städtischen Fruchtbarkeitsziffern 
auch die Wirkungen der landwirtschaftlichen bezw. nichtland- 
wirtschaftlichen, insbesondere industriellen Berufsverhältnisse, 
auf die Fruchtbarkeit ausgedrückt zu finden. Es bestimmen 
eben zu viele Ursachen den Unterschied von Stadt zu Land, 
als daß man eine einzige, die Berufsverhältnisse, in den 
Vordergrund rücken dürfte, um nachzuweisen, daß an der 
verschiedenen Fruchtbarkeit von Stadt und Land die Berufs- 
tätigkeit schlechthin die Schuld trägt; immerhin aber wird 
man das Eigentümliche der Stadt gegenüber dem Lande, ins- 
besondere in Hinsicht auf die Gestaltung der ehelichen Frucht- 
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barkeit, der verschiedenen Agglomeration in ihrer Wirkung auf 


das soziale Leben, die religiöse und sittliche Lebensauffassung 
der Bevölkerung zuschreiben dürfen. Die starke Agglo- 
merationstendenz steht nun in reger Wechselwirkung zu einer 
intensiven Entwieklung der Industrie und des Handels, bei 
der neuzeitlichen Stadtentwicklung kann man sogar geneigt sein, 
in der Ausbildung letzterer Faktoren, vornehmlich der in- 
dustriellen Betätigung, das primäre Moment zu suchen. 

Wenn wir aber berechtigt sind, diese Beziehungen an- 
zunehmen, dann können wir auch behaupten, daß die unter- 
schiedliche Fruchtbarkeit der land wirtschaftlichen und nicht- 
land wirtschaftlichen Bevölkerung zum guten Teil bedingt sei 
durch die verschiedene Art des Zusammenwohnens ihrer 
Glieder. 

Im folgenden gilt es nun, zahlenmäßige Belege für unsere 
Beweisführung zu erbringen. 

In Preußen entfielen 1895 von 1 000 hauptberuflich Erwerbs- 
tätigen der einzelnen Berufe auf die einzelnen Ortsgrößenklassen i): 


(rab. 13.) 


Orts- 

größen- 
klasse?) 

e 13 229,5 25 343 321 237 198 
2. 311 2295| 224 242 276 338 224 
3 90 242 397! 192 218 225 226 
4. 240 205 274 159 147 148 208 
55 626 94 80 64 38 52 144 
Zus. | 1000,1000 | 1000| 1000| 1000 1000 1.000 


1) Berechnet aus: ,PrenBische Statistik“ Bd. 142, I. 
| D Ortsgrößenklasse 1: Wohnplätze von 100 000 u. mehr Einw. = Großstadt 
| 2: 20 000—100 000 „ = Mittelstadt 


** qe 


gé 3: 2 % 5 000— 20000 „ = Kleinstadt 
é 4: S 2000— 5000 „ = Landstadt | 
5: e „ Unter 2000 = plattes Land. 


Bei der Berufszählung von 1907 ist eine entsprechende 
Auszählung nur für die Ortsgrößenklassen 1 und 5 in Frage 
gekommen. 


(Tab. 14.)1) 


Die Erwerbstätigen verteilen sich 1907 auf die 
einzelnen Berufsabteilungen 


Berufs- nd e 55 
i im in den in den in den | auf dem 
jabteilungen Deutschen] Groß- anderen | Städten | platten | 
Reiche städten] Städten |überhaupt| Lande 
TORE 32.69 | 125 11455 8.1 63,13 
Bien 37,23 49.39 | 50.33 50.01 21.36 | 
8 11,50 24,35 13,68 17,27 4.341 
FB 1,56 3,59 1,84 2.43 0,47 
F 5.76 9.08 8.65 8.80 1.97 
Prag: 11,26 12,34 | 13,80 13.30 | 8.8 
Zus. 100 100 100 | 100 100 


1) Entnommen: „Neuhaus, die deutsche Volkswirtschaft und thre Wand- | 
lungen im letzten Vierteljahrhundert“. 


— 


Bei dieser Zählung wurden zu den Städten alle Gemeinden 
mit mehr als 2 000 Einwohnern gezählt; es ergibt sich dann für 
das Deutsche Reich vorstehende Tabelle, deren Bild mit dem 
entsprechenden des Königreichs Preußen ziemlich überein- 
stimmen dürfte. 


In Parallele hierzu stehen die Zahlen folgender Tabelle: 


(Tab. 15.) ) Deutsches Reich 1907. 


Von 100 Erwerbstätigen 
der Berufsabteilung A—F 


o l 
Berufsabteilungen sind geboren: 


aufdem Landelin den Städten 


| 12,98 
51,05 
46,74 
51,38 
44,34 

| 37,83 

Von 100 Arbeitern der 

| Berufsgruppen (. ) sind | 


Berufsgruppe. geboren 


aufdem Landelin den Städten 
| 


Bergbau, Hütten- und Salinen- 
wesen, Torfgräberei 


1) Entnommen: „Neuhaus, die deutsche Volkswirtschaft und ihre Wand- 
lungen im letzten Vierteljahrhundert“. 


(Tab. 16.) 
Auf 1000 gebärfähige Ehefrauen kommen ehelich Geborene!) 


in den Gemeindearten: | 1894/97 | 1899/1902 
in den Großstädten (ohne Berlin)... 235 224 | 
in Mittelstädte n 257 236 
in Kleinstädten. 259 256 
in den Städten tiberhaupt ....... 240 | 227 
auf dem Lande. 290 287 

| Preussen überhaupt . . . 269 | 260 


| t) Entnommen „Preußische Statistik“ Bd. 188. 


Aus Tabelle 13 ergibt sich zunächst, daß die Domäne der 
Landwirtschaft naturgemäß das platte Land ist: in Groß- und 
Mittelstädten kommt dieser Beruf kaum in Frage. Die 
Berufsabteilungen C, D und E haben einen ausgesprochen 
groß- und mittelstädtischen Charakter; fallen doch A aller 
Erwerbstätigen hier auf diese Ortsgrößenklassen. Die Berufs- 
abteilung B hat ihren Hauptsitz in den Städten; 9% aller 
Erwerbstätigen dieser Abteilung verteilen sich fast gleich- 
mäßig auf die Städte der verschiedenen Größenordnung. Die 
Berufsgruppe Bergbau usw. tritt in der Großstadt erheblich 
zurück, um ihr Schwergewicht auf Klein- und Landstädte zu 
verlegen. Ein ähnliches Bild bietet Tabelle 14. Im Jahre 1907 
setzen sich die Erwerbstätigen in den Städten Überhaupt zur 
Hälfte aus den zur Industrie gehörigen, das platte Land da- 
gegen zu ?,, aus den in der Landwirtschaft tätigen Personen 
zusammen; fast 1/, der Erwerbstätigen entfällt in den Groß- 
städten auf Handel und Verkehr, in den anderen Städten noch 
nicht / und auf dem Lande nur 4,3 %. Die Tabelle 15 
steht mit diesen Tatsachen in vollem Einklang. 


Führen wir nun die Verschiedenheit der Ziffern der Tabelle 16 
im wesentlichen auf die Art des Zusammenwohnens mit ihren 
verschiedenen Folgeerscheinungen zurück — und dies scheint 
der ganzen Problemstellung am ehesten zu entsprechen —. 80 
können wir lediglich aus den Beziehungen der Zahlen dieser 
Tabelle mit denen der vorigen den Schluß ziehen: Die Land- 
wirtschaft wird die höchste eheliche Fruchtbarkeit aufweisen 
und die Berufsabteilung C und E bedeutend hinter sich lassen, 
die Berufsabteilung B wird dazu eine Mittelstellung einnehmen, 
eine Position, die sie z. T. der Gruppe Bergbau usw. zu ver- 
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danken hat. Zugleich aber diirfen wir den Satz auch dahin | 
umkehren: Der Vorsprung der landwirtschaftlichen Bevélkerung 
hinsichtlich ihrer ehelichen Fruchtbarkeit vor der industriellen 


und namentlich den Erwerbstätigen der Abteilung C und E | 


ist z. T. bedingt durch den ländlichen Charakter ihres 
Aufenthaltsortes, dem gegenüber die anderen Abteilungen zu 
ihrer Lebensbetätigung und zur Etablierung ihres Wohnplatzes 
auf die Stadt in ihrer verschiedenen Größenordnung an- 
gewiesen sind, und endlich die hohe Fruchtbarkeit der Berg- 
mannsbevölkerung wird erklärlich aus dem Umstande, daß der 
Standort ihrer Industrie einen mehr ländlichen Einschlag hat. 
Freilich zur vollen Begründung der stolzen Höhe der Frucht- 
barkeit dieser Gruppe dürfte diese Erklärung bei weitem nicht | 
genügen; noch andere Umstände werden hier entscheidend 
mitsprechen müssen. [Mombert glaubt (a. a. O. S. 244) an- 
gesichts der von Fircks’schen Berechnungen, wie sie in Tabelle 8 
mitgeteilt wurden, die hohe Fruchtbarkeitsziffer dieser Gruppe, 
die in den Rahmen seiner Argumentation, daß die Berufs- 
und Erwerbszweige mit größerem Wohlstand eine geringere 
Fruchtbarkeit zeigen, nicht hineinpaßte, darauf zurückführen 
zu können, „daß bei den unter Tag arbeitenden Bergleuten, 
trotz hoher Löhne die ganze Art der Tätigkeit mehr als bei 
jedem anderen Beruf die Konkurrenz anderer Genüsse gegen- 
über dem Geschlechtsgenuß nicht aufkommen lift“. Diese Be- 
gründung zu teilen, scheint etwas bedenklich; denn abgesehen 
von der gewagten psychologischen Spekulation wird man doch 
der Befriedigung eines potenzierten Geschlechtstriebes an 
sich noch Keine Geburten mehrende Bedeutung zusprechen 
dtirfen. | 

Fragen wir nun, welches denn die Triebfedern sind, die 
im Zusammenhang mit diesen agglomeratorischen Momenten 
sich in der ehelichen Fruchtbarkeitsziffer widerspiegeln, so ist 
zu sagen: einmal, der äußere Antrieb zu künstlicher Klein- 
haltung der Familie ist auf dem Lande ein viel geringerer 
als in der Stadt, und hier dürfte er in dem Maße wachsen, 
als mit dem Wachsen der Ortsgrößenklassen im allgemeinen 
auch der spezifisch städtische Charakter zunimmt, und dann 
wird man ohne Rücksicht auf dieses Moment in der Stadt und 
namentlich der Großstadt eine stärkere Anwendung der Mittel 


sei es, daß die Kenntnis dieser Mittel dort eine verbreitetere 
ist, sei es, daß der innere Widerstand aus sittlichen, vielmehr 
unmoralischen Beweggründen ein geringerer ist. 

Angesichts der nur teilweise befriedigenden Begründung 
für die verschiedene Fruchtbarkeit der Berufsabteilungen A, 
B, C und E und der Berufsgruppe Bergbau usw. ergibt sich 
die Notwendigkeit, noch auf andere Weise der Problemstellung 
näher zu treten. Auf dem Wege der Charakterisierung der 
einzelnen Berufe glaubten wir in die Kausalitätsforschung 
eintreten zu können. Nun dürfte aber nichts in gleicher Weise 
so imstande sein, Licht über die unterschiedlichen Berufs- 
verhältnisse zu verbreiten, wie gerade eine Orientierung über 
die soziale Schichtung der einzelnen Berufe. Zur Begründung 
der unterschiedlichen beruflichen Fruchtbarkeit setzt diese 
Kenntnis dann hinwiederum Klarheit über die Fruchtbarkeit 
der verschiedenen Sozialschichten voraus. Um diese zu ge- 
winnen, haben wir in den Ergebnissen der Berufszählung und 
der standesamtlichen Geburtenregistrierung die erforderlichen 
Unterlagen. In der standesamtlichen preußischen Buchführung 
werden, wie schon hervorgehoben, die Geburten nach der 
sozialen Stellung des ehelichen Vaters bezw. der unehelichen 
Mutter für jede Berufsabteilung unterschieden. Für die Ab- 
teilungen A, B und C können so 3 gleichartige Schichten 
Zunächst sind die selbständigen mit den 
leitenden ER zusammengefaßt, sodann in der 2. Schicht 
die nicht leitenden Beamten und endlich in der letzten Position 
die Arbeiter, und diese sind wiederum geschieden in gelernte 
und ungelernte Arbeiter. Diesen beiden Unterabteilungen 
steht in der Berufszählung keine entsprechende Differenzierung 
gegenüber, sodaß zur Fruchtbarkeitsermittlung beide zusammen- 
gefaßt werden müssen. Die in der Abteilung D nachgewiesenen 
Personen gehören ausschließlich der Sozialschicht e, der Arbeiter- 
klasse, an. Auch in der Abteilung E sind 3 Sozialschichten 
unterschieden: a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, 
Künstler; b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- 
waltungspersonal und c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter 
und Dienstpersonal in öffentlichen Anstalten; und die ehelichen 
Geburten dieser Abteilung verteilen sich 1907 auf die ein- 
zelnen Schichten. wie folgt: 


des sexuellen Präventivverkehrs vorfinden als auf dem Lande, E dé b) : 48% . 
(Tab. 17.) D j = In den | man IT LA d 2 2 
ire 1907 kommen Im Deutschen Reich verteilen sich 1907 
Schichten der entfallen wei SE je 1000 verheiratete männliche Erwerbstätige 
Vorspalte auf die 525 der einzelnen Schichten auf die Altersklassen 
Soziale Stellung | waren 1907 einzelnen 7 vo Jah 
Soz S g | 5 n... Jahren 
in Preußen | Schichten SC 
verheiratete eheliche | IIA ail | | ab 
| er 
erwerbstätige| Geburten | eheliche | 16—20 | 20—30 | 30 —40 | 40-50 | 50—60 
8 — ite Geburten aA 
| 2 3 4 5 6 | 7 10 


a) Selbständige, Betriebs- | 
e re 1 044 166 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- u. Bureau- | | 
A TT DECHE | 36 909 
c) Ländliches Gesinde und sonstiges Hilfs- 
personal, ländliche Tagelöhner und | 
% A Aner te 2 A 649 224 
a) Selbständige, Betriebs- und Geschäfts- 
, ge os elie eB coca Set | 712 900 
| b) Kaufmännisch und technisch gebildetes | 
B Aufsichts- und Bureaupersonal ..... 219 291 | 
c) Gesellen, Gehilfen und andere mit be- 
ruflicher Ausbildung, anderes Hilfs- 
personal ohne Vorbildung ........ 2 218 057 
a) Selbständige, Betriebs- und Geschäfts- | 
. ² .. AE 386 540 
b) Kaufmännisch und technisch gebildetes | 
0 Aufsichts- und Bureaupersonal . . | 124 701 
c) Handlungsgehilfen und sonstiges Hilfs- 
e head E eg, 445 480 | 


1) Berechnet aus „Statistik des Deutschen Reichs“ Band 203 und 206. 


| 
161 581 | 1555 os| 57 | 240 285 243 174 
15,9 | | | 
8182] 22,2 Os, 689, 2798| 385 | 209 | 1063 
Í | | 
154 252 | 23,8 Lei 155 | 284 243 | 182 134 | 
| 
116 939 | 16,4 0,4 9838! 316,2 287,1 192 | 106 | 
15,1 
24571] 11,2 0,8; 147,6 392, 277,9 133 47,4 
473 464] 21, 2 221 | 378 238 | 116 | 45 
51758| 13, Os! 787 3014| 303 204 | 1123 
15460] 12, o 132 406, 279, 135 | 46, 
87 309 | 19,8 11 185 398 255 117 | 43,9 
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War es nun schon schwierig, bei den einzelnen Berufen 
Homogenitit zwischen der Berufsregistrierung der Volks- 
zihlung und den standesamtlichen Auszählungen zu gewinnen, 
so werden die entsprechenden Aufzeichnungen über die 
Stellung im Berufe noch mehr die Gleichmäßigkeit vermissen 
lassen. Sind doch hier die Übergänge im allgemeinen noch 
viel fließender als bei den einzelnen Berufsgruppen; und gerade 
in der Berufsabteilung A wird durch die mögliche Doppel- 
stellung des kleinen Besitzers oder Pächters als Selbständiger 
und Arbeiter eine Disharmonie der beiden Aufzählungen un- 
vermeidbar sein. 

Wenn mithin an die auf dieser Grundlage errechneten 
Fruchtbarkeitsziffern der Tabelle 17 nicht der Maßstab größter 
Genauigkeit angelegt werden darf, so berechtigt doch die Stärke 
der Differenz dieser Ziffern jedenfalls zu der Behauptung, daß 
die einzelnen Sozialschichten jeder Abteilung sich durch ver- 
schiedene Fruchtbarkeit auszeichnen, insonderheit, daß die 
Arbeiterklasse vor den beiden anderen Gruppen einen Vor- 
sprung hat. Inwiefern auf die Differenzen Mängel oben- 
genannter Art eine Rolle gespielt haben, ist nicht zu ent- 
scheiden; zu einem Teile sind sie begründet in der ver- 
schiedenen Altersverteilung, während eine Berücksichtigung 
dieser bei Ac, Be und Ce die Verschiedenheit der Fruchtbar- 
keit noch stärker ausprägen muß. Nehmen wir nun die 
größere Fruchtbarkeit der Arbeiterklasse gegenüber den beiden 
anderen Schichten als erwiesene Tatsache hin!), so werden 
wir ceteris paribus für diejenigen Berufe die höhere Fruchtbar- 
keit erwarten, die den größeren Prozentsatz Arbeiter stellen. 
Sehen wir von der Berufsabteilung A ab, deren Fruchtbarkeit 
in den einzelnen Sozialschichten nicht stark differieren dürfte?), 
und deren hohe Fruchtbarkeit zum guten Teil auch durch die 
vorige Darlegung gestützt wurde, so wird sich aus den Zahlen 
der Tabelle 18 die Differenz der Fruchtbarkeit von B, B (1-5) 
und C teilweise erklären lassen. 


(Tab. 18) 
Von 100 männlichen verheirateten Erwerbstätigen der ein- 
zelnen Berufe sind 1907 in Preußen 


Berufsabteilung. Selbständige Angestellte Arbeiter 
I 2 3 4 
| 
32323 | 60.3 | 21 | 375 
C 22,6 | 6,9 70,5 
B (1—6)3) ...... 0,5 | 6,1 95,4 
a Mara See 40,4 | 13 46,6 


In Deutschland sind 1907 von 


Beruf | Wen 1000 männlichen verheirateten 
= Eee Erwerbstätigen alt 
JJV» 
eits- | unter 

Vaters zitter | 30 30—4040—50,50—60, 60 
— r Jahre 
f 1 2 | 3 | 4 5 6 7 i 

| 

CV 197 | 188 363 | 252 136 61 | 
Bis. soc. 280 21.4 223 378 238 116 45 
B (1—6)3) 25 | 209 | 398 | 277 22 


94 | Ki 


Dasselbe gilt im verstärktem Maße gegenüber Berufs- 
abteilung E. Denn, wenn auch hier in der Berufszählung 


1) Eine Begriindung für diese Erscheinung dürfte, wenn über- 
haupt, nur sehr schwer zahlenmäßig zu erbringen sein; überdies 
füllt diese Aufgabe ja auch nicht direkt in den Kreis der vor- 
liegenden hinein. — 2) Die Differenz in den betreffenden Ziffern 
der Tab. 17 dürfte durch obige Darlegung erklärt sein. — 3) Die 
Berufsgruppe: Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei, 
die bei der Berufszählung von 1895 5 „Berufsarten“ umschloß, ver- 
einigte bei der Zählung von 1907 6 „Berufsarten“ in sich, weil eine 
Berufsart der 1395er Zählung in 2 selbständige „Berufsarten“ ge- 
schieden wurde; es deckt sich also B (1—5) der Zählung von 1895 
mit B (1—6) der letzten Berufszählung. 
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keine Scheidung nach Sozialklassen vorgenommen ist, die Tat- 
sache, daß nur 13 % der Geburten der Gesamtabteilung E auf 
die der Arbeiterklasse der Abteilungen A, B, C entsprechende 
Sozialschicht c fällt, zeigt auf jeden Fall, daß wir in der 
Bestandsmasse eine sehr geringe Quote der e Schicht vor- 
finden werden. Die Unzulänglichkeit der Begründung erhellt 
aber bei der Betrachtung der Ziffern von Be und B (1-6). 
Eine Berücksichtigung der Altersbesetzung vermag hier die 
Verhältnisse nicht zu modifizieren. Warum, so fragt man 
sich angesichts der Zahlen der Tabelle 19, hat die Berg- 
arbeiterbevölkerung — und diese füllt doch die Gruppe B 
(1-6) fast vollständig aus — den großen Vorsprung vor der 
Arbeiterklasse der Berufsabteilung B überhaupt? Zu einem 
kleinen Teile werden wir auch hier die Erwägungen vorigen 
Abschnittes als Stützpunkt heranziehen dürfen; im wesentlichen 
bleibt freilich die Begründung hierfür zu erbringen. 

Im Zusammenhang mit der Höhe der ehelichen Frucht- 
barkeit wird vielfach auch der Einfluß der Konfession gebracht. 
Und nach den Untersuchungen von v. Fircks, Krose, Mombert, 
Hindelang dürfte unzweifelhaft feststehen, daß die katholische 
Bevölkerung, wenigstens in Deutschland, eine erheblich größere 
natürliche Vermehrung aufweist als die evangelische, und daß 
diese wiederum die jüdische Bevölkerung in dieser Hinsicht 
übertrifft. Auf die verschiedenen Erklärungsversuche brauchen 
wir hier nicht länger einzugehen. Jedenfalls aber wird man 
einen vorwiegenden Einfluß der Religion als solcher, insonderheit 
der katholischen, nicht in Abrede stellen können. 

Im preußischen Staate entfielen in dem Zeitraum 1875-1900 
auf eine Eheschließung ehelich lebendgeborene Kinder?) 


1. bei rein evangelischen Paaren 4 
2. „ rein katholischen Paaren. 5 
3. „ rein jüdischen Paaren 3,7. 


Bringen wir nun diese Zahlen mit denen folgender Tabelle 
in Beziehung, so werden wir es begreiflich finden können, 
daß die Bergmannsbevölkerung sich durch eine größere Frucht- 
barkeit auszeichnet als die Arbeiterbevélkerung der Ab- 
teilung B Überhaupt; vielleicht hat auch der verhältnismäßig 
starke jüdische Einschlag in der Abteilung C auf die Fruchtbar- 
keit dämpfend gewirkt. Die anderen Positionen weisen in dieser 
Hinsicht keine sonderlichen Unterschiede auf, geben mithin 
auch zu Rückschlüssen über die Fruchtbarkeitsgestaltung 
keinen Anhalt. Wenn mit der Zurückführung des Unter- 
schiedes der Fruchtbarkeit der Bergmanusbevölkerung und 
der Abteilung B (inklusive Bergbau usw.) auf die konfessionell 
verschiedene Differenzierung beider Schichten im wesentlichen 
der Kernpunkt getroffen ist, so wird man in Konsequenz 


(Tab. 20.) ) | Von 100 männlichen Erwerbstätigen 

(Selbständige, Angestellte, Arbeiter) 
EES der einzelnen Berufe sind 1907 i in Preußen 

und evangelisch. katholisch, jüdisch 
Religions- an EZ" 

bekenntnis. Selb- An- Zu- | 
stündige gestellte ame sammen | 
SE 
| 

evangelisch. 64,5 73.2 62,5 63.5 

A katholisch. . 30,4 26,7 37,4 36,4 
jüdisch. 0,03 O, os 0,03 0,3 
evangelisch. 66 67,9 99,3 60,9 

| B katholisch. . 32 29.9 40.4 38.4 
| jüdisch .. 1,9 2,2 Da | 0.6 
B evangelisch. 75,9 20,8 38,5 | 39.6 
(1—6) katholisch. . 22,6 44 61,5 60,3 
jüdisch ... 1,5 0,2 0,02 | 0,08 
evangelisch . 64.1 125 | 67,8 67.4 
katholisch. 26,8 22.5 29,7 27, 
jüdisch 9,1 5 278 40 


E Berec hoe t aus: 


1) Entnommen „Preußische Statistik“ Band 188. 


„Statistik des Deutschen Reichs“ Band 206. 
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dieser Erklärung erwarten müssen, daß in Bergbaudistrikten, 
deren Bevölkerung fast ausschließlich oder doch zum größten 
Teil evangelisch ist, die Fruchtbarkeit hinter derjenigen der 
katholischen Bezirke zurückbleibt. Und in der Tat finden 
wir bei Durchsicht der einzelnen Zahlenreihen der Tabelle 21, 
in der alle preußischen Kreise mit über 10 % Bergmanns- 
bevölkerung zusammengestellt sind, unsere Erwartung fast 
durchweg erfüllt. 

Daß diese Momente im Zusammenwirken die verschiedene 
eheliche Fruchtbarkeit der in Betracht kommenden Berufe voll 
und ganz begründet hätten, soll nicht behauptet werden, der 
Anspruch aber, im wesentlichen den Unterschied bewirkt zu 
haben, dürfte ihnen nicht versagt werden können. 


| (Tab. 21.) 


| Von 100 
ke 1 000 der katho- Eheliche 
Ein- lischen u. 
wohnern evange— Frucht- 


Kreise. gehören lischen Be- barkeits- | 


| (* = Stadtkreis.) zu völkerung ziffer | 
| B (1—5) sind ; | 
| 1395 katholisch 895 
1900 | 
— $ 4 
i | 
Gelsenkirchen 630,7 | 5l 36,5 
T.. ²˙ m T A E E E BKS | 96 37,6 
rA RE 586,6 | 96 39,6 
All!. ͤͤͤ A ow 533,6 42 33.5 
DOV ˙ĩ ˙—1A . Bm ee | 579 48 35,1 
—— A* oie a oS 2 | 500 95 35,5 
„„ eer ee ae ar 517 64,4 35,5 
r së we RS | 502 65,5 32,1 
OREO TEE hee ans | 475 32,6 32,6 | 
TEE ENEE 473 38,4 34,2 
ein 462 57,5 36.5 
Recklinghausen 451 79 38,2 
/ ˙ AAA e ae 440 94.5 36,7 
Mansfelder Gebirgskreis. .... | 420 46 | 26,5 
T Hors er | 385 156 18,9 
% 2. ˙ E 374 6251 32,5 
CTT 349 53 | 33,5 
Y o A RR 331 32,5 29,4 
EE, ge Be AEE. cb BR age 328 54 35,5 
Mülheim a./Ruhr......... 281 47,8 35.1 
b 336 52,5 36,7 
TTT en ae 290 95,5 34,8 
Mansfelder Seekreis 291 7.6 28.2 
Denne EECHER 280 88,5 37,6 
„„ an aan ee, 274 39,5 30,9 
T! ⅛ ⅛ ·Ä.ñ eres 269 17,7 28,5 
BH o ˙— a OK 268 SL. 29,5 
% ee er 242 97,2 | 34,8 | 
PPP 215 89 224, 
Po ²˙ * AA ob He | 158 1,7 | 28 
C V ͤ E soe % 215 47 28,4 
CT TEEN 172 29 25,7 | 
SI ae E T | 167 25,3 31,8 
EES 161 9 | 33,5 
P 150 3,6 22,8 
| Mülheim a. Rhein 129 85,7 31,3 
„ Am Aacht, EE gaer a 145 46,8 29,2 
| Tost-Gleiwitz.........../ 131 | 98 | 382 
Aschersleben a | 5 23,4 | 
TU a! can ta ae 139 95,5 | 33,2 | 
| Oberlahnkreis........... | 139 232 | 99% 
Boe |) vg Beer dE e | 137 53,0 29,2 | 
e | 129 | 56 31,9 | 
„ DA SOS SRA eS Ä 124 | 4,5 23,9 | 
BORN nenn 121 | 96,5 SLAS] 
TTV 119 51.5 34,1 
PPV ge, / 30 | 21,86 
PPP AT 978 26 
Oberwesterwaldkreis....... 114 30,4 | 25.3 
Niederlahn kreis. 103 18,1 | 20,7 | 
N ea] MH | 6.3 | 26,6 
är ͤ se 101 95,7 | 27,2 


| | 
2. Auf die uneheliche Fruchtbarkeit. 


Der zahlenmäßigen Ermittelung der Momente, die in den 
einzeinen Berufsabteilungen bestimmend auf die Unehelichkeit 
einwirken, stehen im allgemeinen größere Schwierigkeiten 
entgegen. 


| 


Wir wollen uns im folgenden damit begnügen, die Merkmale 
zu kennzeichnen, die offensichtlich bei den einzelnen Berufs- 
abteilungen ausschlaggebend für die gefundenen Ergebnisse sind. 

Zunächst ist klar, daß die Berufsabteilung F also haupt- 


sächlech beruflose Haustöchter, inbezug auf die Unehelichkeit 


ebenso unfruchtbar ist als die Dienstbotenklasse, die früh- 
zeitig der Einflußsphäre der eigenen Familie gänzlich entrückt 
ist. sich als fruchtbar erweist. Unkenntnis und Unerfahrenheit. 
mit der diese sich zumeist vom Lande rekrutierende Klasse den 
größeren sittlichen Gefahren der Stadt, auf die sie ja nach 
Ausweis der Tabelle 13 vorwiegend angewiesen ist, entgegen- 
tritt, kann dann leicht ein Übriges tun, um die Unehelichkeit 
dieses Berufes auf die beobachtete Höhe zu bringen. Gerade 
dieser Umstand spiegelt sich deutlich bei einem Vergleiche 
der Tabellen 6 und 7 wieder. Berlin zeigt in fast allen Be- 


_rufspositionen die gleichen Ziffern wie das Königreich über- 


haupt; nur die uneheliche Fruchtbarkeitsziffer der Dienstboten 
weist dort einen bedeutenden Vorsprung vor der entsprechenden 
an sich schon hohen Ziffer des Königreichs überhaupt auf, so 
daß diese Klasse die übrigen Berufe um mehr denn das Doppelte 
übertrifft. Weit entfernt aber in diesen Zahlen einen Maß- 
stab des unehelichen Geschlechtsumganges zu erblicken, werden 
wir vielmehr im Hinblick auf den großen Vorsprung der 
Dienstbotenklasse gerade vor der Abteilung C, also vor allem 
der Verkäuferinnen und Kellnerinnen, in der hohen Unehelich- 


keitsziffer der Dienstboten ein Zeichen haben, daß der Ge- 


gruppen, insbesondere in Stadt und Land verhält. 
wird man vermuten, daß die Stadt an der Volksergänzung 


schlechtsverkehr nicht eine Form angenommen hat, die die Folgen 
der Unzucht in raffinierter Weise zu hintertreiben versteht. 


Diesem Umstande werden wir es auch wohl zum Teil zuzu- 
schreiben haben, daß die Abteilung C eine viel geringere unehe- 
liche Fruchtbarkeitsziffer aufweist als die Abteilungen A und B, 
die in gleichem Grade mit unehelichen Geburten belastet sind. 


Die Übereinstimmung der Ziffern dieser beiden Abteilungen 
ergibt ferner, daß die Wechselwirkung der Berufs- und 
Agglomerationsverhältnisse ohne Einfluß auf die uneheliche 
Fruchtbarkeitsziffer sein muß. Trotzdem dürfte es aber auch 
hier besonderes Interesse beanspruchen, zu untersuchen, wie 
sich die Unehelichkeit in den verschiedenen Agglomerations- 
A priori 


durch uneheliche Zeugung relativ stärker beteiligt sei als das 


platte Land. Wie verhält es sich nun hiermit in Wirklichkeit? 


Es kamen in Preußen auf 100 unverheiratete gebärfähige 
Frauen uneheliche Geburten!) 


1894/97 
W //ͤ» e Ee E BS 2,81 
ccc ĩ˙ ote oe are le eon 2,31 
in Land- und Kleinstädten. 2,27 
in den Städten tberhaupt............ 2,42 
DIEBE TT io se oe eee Ss re 2,52. 


Eine ausgesprochene Beziehung zwischen Menschenan- 
häufung und Unehelichkeit ist nicht zu finden; im ganzen 
aber hat die Stadt entgegen unserer Vermutung eine, wenn 
auch nur unbedeutend geringere Unehelichkeit als das Land?). 


1) Entnommen: Prinzing „Die uneheliche Fruchtbarkeit‘. 
Zeitschrift für Sozialwissenschaft, Band V. — ) Um die zeitliche 
Homogenität zu wahren, mußten wir auch hier die Verhältnisse des 
Jahres 1895 zu Grunde legen; die jüngste Entwicklung zeigt fast 
allenthalben eine Verringerung der unehelichen Fruchtbarkeit und 
zwar wurde das Land hiervon stärker erfaßt als die Stadt, sodaß die 
uneheliche Fruchtbarkeitsziffer der Stadt für die Jahre 1904/07 um 
ein kleines die des Landes überbietet. (Prinzing: „Die unehelichen 
Geburten“. Handwörterbuch der Staatswissenschaft.) Die geringe 
Differenz berechtigt freilich noch nicht ohne weiteres, der Stadt auch 
die größere uneheliche Fruchtbarkeit zuzusprechen, weil eben eine 


mehr oder weniger große Zahl unehelich Geschwängerter des Landes 


durch ihre Niederkunft in den städtischen Gebärhäusern eine Er- 
höhung der unehelichen Fruchtbarkeitsziffern der Stadt bewirkt. 
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Diese Zahlen stehen mit unseren früheren Erfahrungen 
betreffs der Unehelichkeit der Abteilung A und B nicht im 
geringsten Widerspruch. 


— 


Auf 100 unverheir. 


(rab. 22.) 
2 gebärfähige Frauen 
Landesteile. kommen uneheliche 
1 
Staat. Geburten!) 1894/97 
Stadt | Land 
zu I | 2 173 | 
Provinz Ostpreu been 2,7 3,7 | 
„ Westpreu ben 2,7 | 3 
„ Brandenburg ............ 29 3,5 
„ "Pommern su sea a ok Ne 3.2 | 3,7 
ce POBEN Fo ates ee 2,5 2,2 
„ Schlesien (ohne Oppeln) ..... 3,2 4,5 
Regierungsbezirk Oppeln....... 254 2.3 
Provinz Sachgeenss7n 3.3 3,9 
| „  schleswig-Holstein......... 3,3 2,7 
| „ Hine 2,6 1.8 
| „ Westfalen (ohne Arnsberg). 1.1 0,8 
| Regierungsbezirk Arnsberg | 1,1 1.1 
Provinz Hessen-Nassauuuw | 1,7 1,4 
| Rheinprovinz .. nnn 1,9 0,8 
ı Hohenzollernsche Lande 0,9 1,9 
| Preussen ae 2,5 


1) Entnommen: Prinzing „Die uneheliche Fruchtbarkeit", Zeitschrift für 
Sozialwissenschaft, Bd. V. 


Verfolgen wir nun an der Hand der Tabelle 22 die ent- 
sprechenden Verhältnisse in den einzelnen Provinzen, so zeigt 
sich, daß die Differenz der unehelichen Fruchtbarkeitsziffern bald 
zu Gunsten der Stadt, bald zu Gunsten des Landes sich ein- 
stellt: dabei ist in den östlichen Provinzen die uneheliche Frucht- 
barkeit auf dem Lande größer als in der Stadt, in den west- 
lichen Provinzen herrscht das umgekehrte Verhältnis, eine Bestä- 
tigung des Eindrucks, der sich uns aus Tabelle 11 aufdrängte. 

Die verschiedene Unehelichkeit der agrarischen Gebiete 
des preußischen Ostens und Westens stellt uns vor die Auf- 
gabe, zu untersuchen, ob die agrarischen Verhältnisse beider 
Gebiete derart abweichen, daß sich daraus auch die unter- 
schiedliche Unehelichkeit erklärlich macht. In dieser Hinsicht 
fällt sofort die verschiedene Grundbesitzverteilung beider 
Gebiete auf, des Ostens, dem Lande des Großgrundbesitzers 
und des Westens, dem Lande des Klein- und bäuerlichen 
Besitzers. Über den Zusammenhang zwischen Grundbesitz und 
Unehelichkeit liegen bis jetzt 3 Untersuchungen vor, die unter 
diesem Gesichtswinkel die Verhältnisse Bayerns betrachten. 

Fir ck!) sieht in der Grundbesitzverteilung einen zahlen- 
mäßigen Ausdruck für die Verschiedenheit der Form, in der 
landwirtschaftliche Güter übertragen werden, ob zu Lebzeiten 
des Besitzers durch Vertrag oder im Erbgang, ob geschlossen 
oder geteilt. und er vergleicht die Unehelichkeit mit dem unter- 
schiedlich hohen Anteil der Zahl der Grundbesitzer an der 
Gesamtbevölkerung; Lindner?) betrachtet die Unehelichkeit in 
Verbindung mit der Verteilung der Gesamtfläche und der land- 
wirtschaftlich benutzten Fläche auf die einzelnen Grundbesitzer, 
und endlich Hindelang?) legt in seiner Untersuchung das 
Hauptgewicht auf den Unterschied der Größenklassen der land- 
wirtschaftlichen Betriebe. Warum erwarten nun diese Autoren 
durch die Verteilung der Grundbesitzer eine Beeinflussung der 
Höhe der Unehelichkeit? Ihnen allen dürfte wohl gemeinsam 
sein, daß sie in den ihren Untersuchungen zugrunde gelegten 
Zahlen letzten Endes einen Maßstab der Heiratsmöglichkeit, der 
Selbständigmachung, erblicken und zwischen dieser und der Un- 
ehelichkeit einen Antagonismus vermuten: während Firck und 
Lindner in den Besitz- und Eigentumsverhältnissen an Grund und 


1) Dr. Ludwig Firck: „Die bäuerliche Erbfolge im rechts- 
rheinischen Bayern“, Stuttgart 1895. — 2) Dr. Fr. Lindner: „Die 
unehelichen Geburten als Sozialphinomen“ Leipzig 1900. 
3) Dr. H. Hindelang: „Die neuzeitliche Entwickelung der Frucht- 
barkeitsverhältnisse insbesondere in Bayern“. München 1909. 
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Boden den Grad dieser Möglichkeit ausgedrückt suchen, glaubt 
Hindelang in der Größe der land wirtschaftlichen Betriebe den 
besseren Maßstab zu besitzen. Daß die Einschränkung der Frei- 
heit der Eheschließung bestimmend auf die Höhe der Unehe- 
lichkeit einwirkt, zeigt ja klar die durch die rechtlichen Ver- 
hältnisse in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
hervorgerufene starke Unehelichkeit Bayerns. Wenn es nun 
aber dem landwirtschaftlichen Erwerbstätigen durch die Art 
der Verteilung des Grundbesitzes fast unmöglich gemacht 
ist, sich durch Kauf oder Pacht eines kleinen Gutes eine 
unabhängige Nahrungsquelle zu verschaffen, er sich also ge- 
zwungen sähe, das Auskommen einer Familie als landwirt- 
schaftlicher Tagelöhner zu bestreiten, wird der Anreiz zur 
Familiengründung ein nicht zu starker sein können; mit anderen 
Worten, er wird unter Druckverhältnissen der Heiratserschwerung 
stehen, die in unserer rationalistischen Zeit an Härte jenen 
rechtlichen wenig nachstehen, mit ihnen also auch in ihren 
Folgeerscheinungen in Parallele gestellt werden dürften: man 
wird nun Hindelang Recht geben müssen, daß die Möglichkeit 
der Selbständigmachung durchaus nicht an das Eigentum von 
Grund und Boden gebunden ist, sondern in erster Linie ab- 
hängig ist von der Größe und somit der Zahl der landwirt- 
schaftlichen Betriebe. Ob man freilich diesem Gradmesser in 
Gebieten, in denen die nicht land wirtschaftliche Bevölkerung 
überwiegt, cine Bedeutung zusprechen darf, möge dahin gestellt 
bleiben. Denn ein Industriearbeiter — und diese geben doch 
hier im allgemeinen den Ausschlag — dürfte wohl nicht die 
Gründung eines eigenen Herdes von der Möglichkeit abhängig 
machen, durch Kauf oder Pacht seiner Niederlassung einen 
landwirtschaftlichen Betrieb angliedern zu können; ebenso wird 
auch hier ein landwirtschaftlicher Erwerbstätiger die Eingehung 
einer Ehe nicht wie in rein agrarischen Gebieten durch die 
Möglichkeit beeinflussen lassen, sich durch den Erwerb eines 
landwirtschaftlichen Betriebes die Basis der Selbständigkeit 
schaffen zu können. Diese Erwägungen bestimmen uns, indem 
wir mit Hindelang der Größe der landwirtschaftlichen Betriebe 
als Maßstab der Heiratsmöglichkeit den Vorzug geben, solche 
Kreise unberücksichtigt zu lassen, in denen die landwirtschaft- 
liche Bevölkerung weniger als 45 % beträgt; weiterhin aber 
konnten wir uns mit der Kenntnis des Parzellierungsgrades 
nicht zufrieden geben, sondern wir hielten es für nötig, die 
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe der einzelnen Größen- 
klassen jeweils auf die landwirtschaftlich hauptberuflich Er- 
werbstätigen zu beziehen. Da ferner allgemein Betriebe unter 
0,5 ha nicht als grundlegend für die Selbständigmachung und 
als Quelle für ein ordentliches Auskommen einer Familie zu 
betrachten sind, wurden auch diese Betriebsgrößen unberück- 
sichtigt gelassen. Daß aber in den unteren Größenklassen 
der herangezogenen landwirtschaftlichen Betriebe dann noch 
viele sind, die diesen Bedingungen nicht oder nur in geringem 
Grade genügen, ist wohl nicht zu bestreiten. Neben der Größe 
kommt es vor allem auch auf die Qualität des Grund und 
Bodens an, die mit der Intensität der Bewirtschaftung im 
allgemeinen Hand in Hand geht, und die nach der Wirt- 
schaftsfläche für die Inanspruchnahme der Arbeitskraft des 
Inhabers in erster Linie in Frage kommt; der einzige zahlen- 
mäßige Ausdruck, der uns nun für die Beurteilung der Boden- 
güte zu Gebote steht, derGrundsteuer-Reinertrag, wurde deshalb 
bei unseren Berechnungen zur Bewertung herangezogen. Zu 
einem Teile kommt übrigens die Bodengüte in ihrer Wirkung 
auf die Wirtschaftsintensität auch in der Zahl der landwirtschaft- 
lichen Erwerbstätigen zum Ausdruck, sodaß etwa in 2 Gebieten 
mit gleicher Zahl landwirtschaftlicher Betriebe und gleicher 
Größenverteilung, aber ungleicher Bodengüte man in dem 
schlechteren der beiden Gebiete eine größere Quote landwirt- 
schaftlicher Betriebsinhaber unter der landwirtschaftlichen Be- 


völkerung erwarten darf. Die folgende Tabelle 23 ordnet nun in 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 249.] 
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(Tab. 23.) ys | Auf 1000 landw. hauptberuflich | * (Noch: Tab. 23.) | , SS | Auf 1 000 landw. hauptberuflich | A CA 
= = Erwerbstätige kommen | 2 È | as | Erwerbstätige kommen | EZ 
Ex | Selbst. | = 8 ES Selbst. | SE 
= landw. Betriebe von . . hal) Inhaber = 5 landw. Betriebe von . . ha Inhaber = 5 
| buai Sé Biet BE 38 landw. S 5 
. 2 -— — — Betriebe Si ise. = | Betrieb 
reise 23 | nieder EE Kreise ER | | mit der 2 ® 
SZ os 2520 | Land- | $ S SS os 2 5 20 |a, Land. 8 
28 | bis bis bi bi über wirtsch. = am] 2S bi . D e über wirtsch. — Cl 
88 AE i is is 100 als |Q= 8 | bis bis | bis | bis 100 als IGE 
e a 100 Haupt- | 5 32 5 wä 100 | Haupt | o 
— L E FIRIR — r 
| | | ' | 
R.-B. Königsberg. | | | | | | 
R.-B. Frankfurt. | 
Rastenburg... 4,5 38 18 27 37 12 | 87, 13,8 eee 41 157 70 99 33 4 206 g 
Mohrungen. 4% 104 60| 81 46 10 183 Lais e re etc 2 7 +41 Prin 
Friedland .... . Gei 791 171.81 85) 16 | 200 km i See a eo es | gaj 146) 51| 74|) 40) T| 1091144 
| D 352107 31] 69 40 5 157 || 15,7 
Pr. Holland 4235| 94 47 86 58 9 190 || 12,3 | ’ 3 
En el | , Guben 3,67 153 120 146 30 3 311| 8 
Heiligenbeil 4,06 56 39 66 48 9 149 | 10,6 Cottbus 38566 203 176 139 ol a 438 8 
Gerdauen 9% 60| 21] 27] 30 8126 Bell Voten `" 3al 168 142 155 60 3 385 45 
Pr. Eylau..... Zei 75) 37) 78) 16 11 | 161 | 8911 Crossen 3,7 182 124 154 23 3 357 59 
Osterode 3,738 | 186 68 91 49 8 211 | 48 In 3.46 201 129 145 12 3 335 79 
i wey a RA bs ced o $ 
| Konigsberg ..-. | Zei 69) 85 32) 36) 15) 97 | 148 ||| Octsternberg «+ | 3, 168 83| 135 34 5 | 299] Be 
| Ortelsburg .... 3,671 115 85 135 83 5 | 327 | 3. e | oh ag: 
“oh ? ` ch ons Landsberg 3,16 154 101 121 28 2 275 14,1 
Neidenburg ....| Ae! 154 64 105 83 10 262 3,6 o | 
Fischhausen....| Aal 67 26 37 37 16 | 100 10, [ Arnswalde ...... 2,95 138 60| 74) 64 2 167) 7,8 
eee a aal 120 118 86 25 6 296 77 Züllich.-Schwiebus 2,84] 99 65 111 49 6 246 81 
war? aal 77 35 55 56 10 153 g% ||| Friedeberg .... 2,8 | 133 90 118 38 4 259 | 10,7 
da Seiden | 
Braunsberg .... | 2,76 133 | 761 70) +97) 21298 | 
Hemel. .| Zei 59 79 106 52 5 | 244 5, RB. Stettin. | 
Allenstein 2,9 110 100} 133 75 5 323 || 3,8 Demmin 4.310 75 35 53 39 10 121} 19,2 
| |” EE | 1,9 83 61 90 131 Sat 272,7 | Greifenhagen 4,19 | 170 71 101 56 | 5 227 || 14,9 
Heilsberg ..... Lei 93 78 94 91/ 3243 72 Pyritz ....... 3.6 121 27 48 53 74 12616, 
KA en | | Kammin...... Zei 111| 81 128| 41| 9| 230 6 
nn | . 5 t Greifenberg 3,81 86 59) 91 58 7 198 | 12,6 
ng Sr 4,8 129 75 99 734 5 251 [ 2,8 Regenwalde.... 3,38 140 62| 92 44 12 180 8 
iederung..... 449] 84 112 112 45| 2,8 311 115,5 [ Naugard...... 3,33 161 96 184 57 6 308 759 
Lyck RE 432 86 63 75 72| 6| 226 | As || Anklam , 75 39 55 430 115 12.1 
ensburg ..... 4,26 123 72 88 55 9 | 255 | 4,2 Saatzig ...... 2,85 170] 66 120 75 7 237 8,6 
Lötzen RR 446 113| 63 71 68| 9 | 218 | 4, Nr | 
WR, ee 4,14 109 8| 84; 71 6253 Au ; | 
| e | Si d dé R.-B. Köslin. | 
F. EN eel . 1 10) 260 E 
Ragnit. | gist] 71 A , EEN Ty Be al aa 
| Heydekrug ....| 3 144 143| 142 39 La 406 | 6% Schlawe | a Beta auer na oh imal ee | 
| Darkehmen .... 3,9 65 36 63 43 10 | 167 8,4 x A a Beat 4 - Wo j 
| Goldap. . 3002 99 92 112 73 5 308 Ae Neustettin 3,02 192 76 136 57; 8| 269 Au 
FFF | | © il) Bublitz ...... 225 224 66 126 48 11 253] 3, 
er D 59 58 66 8| 214 | 96 Sa E 
Insterburg. | 26) 10 68| 78| 53| 10 | 222 | u 5 | 264 etl aaa) antag 28105 
e we; 77 177 70 577 lid inn 2.94 i 2 289 || 10,9 
SE E eet Sé RT OLE od E EE ON Ty | 2 210 57 96 70 12 200 4 
| copter se ite Pee eg te | | Ben r . | 2,85 217 82 132 59 10 | 255 3,3 
R.-B. Danzie. | ummelsburg. .. | 2,7 279 80 126 26 10 225 3,2 
| Danz. Niederung. 5,5 78 22 51 56 5 161 | 20,5 ] Schivelbein 2,61 145 | 75 114 62| 11 245 5, 
A 499| 95 62 116 55 4 | 249 18.7 | | 
| 3 AA? An | 47 31| 52 59 8 | 162 | 309 || R.-B. Stralsund. | | | | 
irschau. ..... 342 73 10 17 19 10 57 14, Rügen 43 79 48 44 27 17 1232255 
oer Hohe . A ee 75 3 : 135 he Grimmen ae 42 86 37 47 32 15 115 19, 
Nr 2, i 2 zl Franzbure..... 3.75 | 9 5 | 
Pan e le 4 156) 64| 8s) 308 e e 1 ue 
arthaus ..... 2,18 | 161; 94 193 34 4 | 379 3, 
Neustadt. 20% 197 82/161] 41| 8 274 3¢ A.-. Posen. | 
Pr. Stargard 178| 131 74 107 42| 7 260 4, Birnbaum. 3.2 103 42 66 42 6 139| 4, 
KK ge i | | | | i Schwerin 2,69 | 157 46 79 67 5 187458 
. Marienwerder. | | | SAMET: a 3 ` 2,6 | 95) 36 70 23| 7 145 8, 
| Stuhm....... 3,00 | 84 34 44 46 10 | 169 15, Meseritz...... 2,59 | 105 54 1322 65 4 259 4,7 
Graudenz 3,64 96 49 47 37 8169 14, Obornik 2,4 34 40 Gl} 19 7 163) 4,9 
Rosenberg.. 3,2 143 40 75 36 9 170 8 [ Fraustadt..... 2.486 62 72 125 38 4 246 | 32 | 
| eher | 331] 110] 55 58) 37 9 220 12, ene Daer 20 | 17 e | 185 Ei A H | al 
chwetz...... 2,67 | 127 98 106 39 5 | 297 || 6,3 eutomischel ... | 2,27 | daj | 208 94 | 
Briesen. 2,55 118 85 85 | 27 8 226 103 Pleschön,. - » ,« 204 79 | 53 | 121 10 8 205 | Se 
| Strasburg 2753 | 116 84 107 39 7 270 5,7 ||| Schroda...... 2,18 88 26| 78 30 10 146 | 11,7 
| Deutsch Krone. | 2,5 146 52 85 84 11 | 199 | 4, || Bomst....... 20.0 134| 91) 187) 23 3 317 55 
A 2,0 86 58 57 26 8 165 14, DEE — * | 20 8 105 Be) El ay dee, a] 
| Flatow....... 2,45 135 67 119 70 7| 264 5,6 Rawitsch ..... 2,0 12 5 149 12 4 289) 13 
| Tuchel....... 2.36 | 147 90 13 53 9 299 4 Schrimm . 1% 104| 39| 97| 38 6| 206) 7 
Ken Aa ee 227 198 82 106 59 9 | 296 || 4,6 [ Jarots chin 1,97 110 53! 116 13 5 199 8,5 | 
Schlochau..... 1,91 164 72 121 72 12 269 2.9 ||| Schildberg..... 1,92 | 155 123 174 12| 4 3610 5,4 
Konitz 13, 125 76 127 64 8 268 3, aere West.. . 1,5 62 24 70| 23 7 | 137) 10,1 
| N Lei 141 148 92 15 4 148 10, 
EK. -B. Potsdam. | Krotoschin 1 99 72 136 171 3 244 99 
Prenzlau 4, 98 21 30 41 10 | 99 20, Lissa. I, 85 48 128 21 5 20110 
Tenni Kate AE 4.31 235 62 72 62 11 | 183 || 6,0 ||| Koschmin ..... | 1%) 81 56 131 13 5 209 10 
F 3387165 68 98 121 0 200 9,6] Ostroõ wo 1.16 181 95 127 10 5 285 8,1 
Angermünde. 368/912 63 87 45 5 178 14% Schmiegel..... | 1550 144 75 115 15 5 2329, 
Beeskow-Storkow . | 341 260 139 109 44 4 326 | 6,1 ||| Adelnau...... 1,55 199 145 167 111 3 391] 7 | 
Ostprignitz „ Cee | 179 69 115 95 T 280 [ Sell Kosten 1.54 96 56 87 20 6 204 | 8,5 
Zauch-Belzig ... | 3,39 | 247 144| 129 69 3 | 321 i Ta Globe, a er | 1,41 || 110 ad 118 J 5 235 || 12,9 
| | | | | 


| 1) Berechnet aus: „Preuß. Statistik“ Bd. 142 J und „Statistik des Deutschen Reichs“ Bd. 109. — ) M für 1 Aa. Entnommen: Sering, Die Verteilung des 
Grundbesitzes und die Abwanderung vom Lande. 
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(Noch: Tab. 23.) Auf 1000 landw. hauptberuflich | & 
EF | Erwerbstätige kommen | E 8 
Bg yee eee 
ee | . Selbst. — 2 
„landw. Betriebe von . . ha Inhaber = & 
. = | landw. 2p 
Kreise. “Orn — Betriebe 5 = 
SE | 0 2 5 20 E GE 
— — 55 2 te = LI 
22 | bis | bis | bis | bis | Über eech, S z 
>g | 2 | | 20! 100 | Haupt- © 
EE a ge — — E beruf | ` 
t E 3/415! 6 EE HE 
í | 
R.-B. Bromberg. | | 
Filehne ...... 3,2 | 185| 101 | 139 75 3 336 | 5,2 
Bromberg 2,885 140 89 82 44 | 5 249 | 7,9 
Kolmar ...... 3,82 | 129 80 128 54 5 249 6 
Hohensalza A 2,16 100 43 55 249 139 | 12,7 
Strelno ...... 2,90 120 23! 40 29 9 113 | 12,9 
Mogilno 2,66 106 34 47 48 10 141095 
Wongro witz 2,59 125 27 70 43 17 1411 8, 
Wirs itz 2,36 116 39 72 38 9 155 96 
Schubin ...... 2,48'| 117 81110 | 33 8 245 7,8 
Czarnikau..... 2,4% 160 91 139 43 5 2094 655 
Znii nan 2,25 82 36 61 50 10 168 9,6 
Witkowo 185 131 37 84 53 9 188 7a 
R.-B. Breslau. | 
Nimptsch ..... 6,0 62 62 51 13 5 139 26,8 
Breslau ...... 5,75 | 39 59 42 19; 8 153 || 35 
Strehlen 5,32 53 79 73 22 6 199 28.6 
Münsterberg. 4, 51 94 79 31 5 232 30,8 
Ohlau ....... 4,35 80 73 94 33 4 233: 22,7 
Frankenstein 4,9 64 102 97 35 11 243 22,6 
Neumarkt. 418), 76 74 73 21 7 187 27,9 
Nams lau 4.010 72 75 84 27 5 206 12,9 
N 3,9 73 75 84 20 5 203 15,3 
Habelschwerdt . . 3,89 87 130| 124 32| 1 310 , 8,8 
Wohlau ...... 3,44 74 106 | 124 22) 7 275 | 13,7 
Groß Wartenberg | 3, 172 136 120 15 4 352 Ze 
Guhrau ...... 3,06 62 80| 113 23 6 231| 12,9 
Steinau 3,05 56 71 104 27 10 217 | 13,9 
Trebnitz 3,00 88 84 87 20 5 226 16,0 
Militsc ß 2,72 106 91 131 17 Ze SCH 9,6 
R.-B. Liegnitz. 
Görlitz 4,86 153 135 124 81 0,7) 283) 13,6 
Rothenburg.. . 481 191 174 123 9 4384 64 
Schönau 4,54 83 116 136 37 3 306 14,1 
Goldberg-Haynau . 4,47 65! 94 83 33 6 240 | 18,7 
Löwenberg .... 4,28 143 165 118 33 1 369 | 16,8 
Bolkenhain .... 4,19! 71117 126 34 4 289 16,4 
Hoyerswerda 417 157 194 191 13 O,s 437 5,9 
Liegnitz 4,02 66 59 78 23 6 | 181 | 31,9 
Lüben ....... 3,89 | 60| 87| 127 23 65 241 10,4 
Sprottan...:.. 3,9 62 90| 127 24 6, 269) 11,1 
Glogau....... 2,99) 52 72 112 32 5 233 || 17,9 
R.-B. Oppeln. 
Kreuzburg 3,32 91 77 77 20 4 212 56 
Falkenberg 3,67 75 91147 111 4 2671159 
Grottkan...... 3,51 38 63! 124 37 4 233 || 22,7 
Leobschiitz : 2,86 | 99 123 100 4] 2 310] 31 
Oppeln 2,76 | 236 | 143 132 12 9 400 | 7,2 
Neustadt 2,46 122 111] 107 17 1 301 20 
Rosenberg. 2,21 184116 1288 10 3 320 56 
sel! 2,9 165 101| 81 7 3 264 | 17,3 
Ratibor ...... 2,01 206 101 72 5| 2 274 | 21,4 
lege 4% SE 2,01! 255 | 149 | 104 10| 2 3387, 1 
Lublin itz 2,01 189 159 140 9 3 349 3,8 
Rybnik 1,84 | 253 | 204, 99 53 3 375 | 6,2 
GroB Strehlitz .. SEN 230 | 138) 107 12| 3 300 6,8 
R.-B. Magdeburg. | | | 
Wolmirstedt. 4,81 327 66 77 32 3 154 | 27,4 
Osterburg 4,50 120 65 84 66 9 204 || 13,8 
Gardelegen 3,97 208 131129 68 2 297 8,8 
Halberstadt. Gi 265 65 100 24 4 1179 43,3 
Salzwedel 3,65 146 136 115; 86 La 336 10, 
Jerichow II. 3,12 261 88113 72 5 239 9,1 
RR Merseburg. 
Querfurt. 5,02 165 62 84 33 4 184 || 38,8 
Eckarteberga ... | 4,13; 210 100 125 29 4 261 | 28,8 
Schweinitz Ge 3,91 165 123 147 77 3 332 8,7 
R.-B. Erfurt. 
Weißensee : 3,71 || 245 135 123 25| 4 280 || 38,6 
Erfurt 3,38 158 115 157 22 0, 297 33,9 
Langensalza 2,97 | 205 159 194 30 3 387 || 34,1 


ee RS A EEE — — 


| (Noch: Tab. 23.) 


— 


| AS Auf 1 000 landw. hauptberuflich A 
a + Erwerbstätige kommen KE | 
— DD 
Ez Selbst. 3.3 
„ landw. Betriebe von . . ha Inhaber = & 
2 dë landw. = 8 
Kreise. 8 Betriebe 5 3 
3 PN | mit der 2 = 
2 o 2| 5| ober ch ES, 
SE bis | bis | bis | bis 100 als — 5 
= 2 5 20 100 Haupt- © 
8 — | — erat 
See a's E A E 
| R.-B. Schleswig. | | | 
Oldenburg 4,83 142 49 42 84 9 153 37,2 
Segeberg 3,83 122 57 82 110 7 220 13,2 
Lauenburg 3,9 114 47 75 97 55 188 19,8 
Eckernförde. . 3,82 78 65 83 79 11 196 252 
. 2,15 88 > 147 112 2 SH aoe 
onderburg i 213| 69 8289 98 1 7 35,1 
Norderdithmarschen 2,01 || 81 90 130 90 3 269 36,9 
Flensburg 71 70 100 147 124 4 342 165 
Eiderstede. 1,68 146 108 | 133 124 6 373 64,7 
Apenrade . i 1,36 40 61 136 132 5 306 24,6 
Hadersleben 1,36 39 73 151; 136 10 348 13,9 
Tondern...... 1,28 94 145 213 142 10 402 | 14,5 
usunn 1,20 101 121 204 141 3 392 as 
R.-B. Hannover. | | 
Stolzenau 2,65 | 174] 184 184 30 0,9 451 9,3 
Neustadt. 2,45 282 166 154 51 15 452 10,5 
Nienburg 1,96 || 248 182 | 140 44 O, 4471156 
Hoya. 12 190| 159 136 46 Ga 43617, 
Sulingen 1,57 | 126 168 167 29 053 433 7ı 
o ( 1,22 179 180 145 39 0, 448 10,5 
Diepholz. 1 180 | 165 | 179 35 0,8 442 8 
R.-B. Hildesheim. | 
Uslar. 4,22 ee 2,46 | 359 167 | 154 32 3 284 | 15,9 
Marienburg 2,8 186 81 93 31; 2 219 | 32,1 
Göttingen 1,99 323 127 136 32 4 272 24,5 
Hildesheim .. . 1, | 192) 87| 96 38 2 241 37,3 
Northeim ..... Lay 247 | 146 142 34 3 261 23,7 
| R.-B. Lüneburg. 
Bleckede 283 253 125 83| 83 2 30618, 
Lüneburg 2,37 238 109 72 65 4 302 10, 
Gifhorn 2,34 194 146 112 511 2 309 i 16,4 
Isenhagen..... 2,13 || 169} 159] 115 88 2 AIST 52 
Burgdorf ..... 2,04 215; 129 153 75 1 352 | 11,8 
Winsen ...... l,sı | 187) 161; 92 711 1 386 10,5 | 
| Lüchow ...... 1,72 | 151 156 134 48 1389 125 
Gelee 1,50 | 236 148 120 66 2 335 Du 
Dannenberg 1,49 261 121 114 711 340 | 10,5 | 
Fallingbostel 1,35 | 190 161 113 72 2 364 8 | 
BEN e deeg 1,23 283 73 76 89 2 261 | 9 | 
Soltau ....... 116 | 208 | 188 113 66; 1 367 | Za 
R.-B. Stade. 
Kehdingen ....| 3,5 123 65 71 71} 9| 2231425 
Hadeln....... 2,80 |) 154 154 | 122 82 Lë 318 37, 
Neuhaus...... 2,67 185 150 168 60; Il 394 21,6 
Achim 1,88 | 188 195 142 34 0 425 14.2 
Stade Leet 145 182 153 52 1 389 8,1 
Osterholz ..... 1,0 145 172 171; 341 392) 8, 
Verden 1,63 | 184 182109 52; 1 514 14.6 
k 1,52 142 88 103 41 4 340 48,8 
Bremervörde 1,40 147 183 130 39; 1 3960 49 
Rotenburg. 126 107 196 159| 58 1 411| 5 
Zev‚en 0,91 79 198 144 77 O6 405) 5,1 
B.-B. Osnabrück. | 
Melle 1,33 239 175 101 19; 0 462 25,3 
Wittlage Ei 148 | 243 130 13 0,4 488 16, 
Osnabrück. 1.1 | 207 233 109] 40 04 404 17. 
Ibu g 1,07 268 180) 114 15 0 442; 16,3 
Bersenbriick. . . . 0,64 116 230 130 32 O, 431 | 10,4 
Lingen 0,6 84! 178 133 26) 0 376 6,9 
Bentheim ..... 0,41 185 | 152| 145 27 0 413 6, 
Aschendorf 0,41 225 177 121 33 0 422 sa 
Meppen 0,38 120 168 138 310 0,5) 373 3,3 
| Himmling..... 0,31 | 83 | 233 157 15 0 442 2, 
| 1 
| RB. Aurich. Ä „ 
Norden 17 202 106 54 62 2% 247 31,3 
Weener 141 150 55 41 94 O9 223 43.3 
Emden los 60 40 33; 99 3, 158, 44,9 
Aurich... .... 1,02 154 185 158 57 0% 440 956 
„ 118 | 50 Ga 445 115 


0,82 | 


250 | 175 
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(Noch: Tab. 23.) > | Auf 1000 landw. hauptberuflich | e | © | Auf 1000 landw. hauptberuflich | ap 
un ui — um ‘ be 
x Erwerbstätige kommen 2s | ay Erwerbstätige kommen | se 
SS ee ee ee | Be eee e EU a eee 
ES | Selbst St ES | | Selbst. ER 
„landw. Betriebe von .. ha Inhaber = & „landw. Betriebe von . . ha Inhaber, = € 
© © landw. 3 = oo | landw. = 
Kreise ch: Betriebe! 5 S Kreise Se | —________Retriebe| 3 3 
33, 1:1: 1% a dE Ta LS 
2 3 55 2 5 2 * nd- | 2 a= | 03 Dr A 5° 20 ` nd- || © 
SS | bis | bis | bis | bis Ga wirtech. | EE) 2% | bis | bis bis bis F 8 S 
AE | 5 20 | 100 Haupt- 8 | — 8 | 2 5 20 100 | Haupt- | S 
eruf | | beruf | 
. eel a ECH 
R.- B. Münster. | | | R.-B. Coblenz. | | 
Tecklenburg . 0.9 225 200 124) 24 0 425 10,7 ||| Meisenhein ... 1.06 142 176 189] 4] 0383152 
Münster TERRA TE 0,67 | 153 | 135 | 124 81 0,7 331 | 14,9 | Simmern 19 146 216 196 1 0 422 | 10,5 
Lüdinghausen . 0,6 248 138 116 88 1,5) 293 18,3 ||| Wetzlar 0,% | 202 | 233 117 1 0,44 413 21,2 
Beim 0,58 207 137 124 90 2 342 | 18,9 ||| Cochem Os || 275} 193 | 118 5 1 509 | 11,5 
c Gene e e e e e H — H 
Borken 0.55 173 153 138 26| 0,2 384 10,7 ||| Sankt Goar 0,73 | 279 232 89 Oe 0 523 | 12,8 
Te 0,52 | 219 | 205 131 22 0, 436 94 ||| Adenau 0,55 169 235 187 3 02 494 4,7 
Warendorf. Os 164 159 139 57 Oal 400 118 || Seil o. Oss| 315| 157 73 os 0 540 115 
| Koesfeld...... 0,45 | 176 | 150 | 133 74 Dei 357 | 15,5 ||| Ahrweiler S 0,38 | 312| 166 75 6 0, 442 15,6 
e | 
RR Minden. | j 
Ne sen 17227 184 108] 11] — 457 165 R.-B. Cöln. i P 
| Wiedenbrück ... | 0,82 269 188 111| 32 0,3 469 11,6 | Bergheim 1,33 205 89 117 27 Ia 303 50,6 
Warburg. 0,64 251 118 139| 55 5 2869 20 Rheinbach. lo 225 152 135 18 1406 26,8 
Lübbecke 0,61 226 181 137 11| oa 484 17,7 ||| Waldbröl ..... 0,78 || 251 | 231 128 4| 0 436 6,6 
ee" ke * 260 147 180 57 3 | 334 13.3 Wipperfürth 0,24 152 134 193 9042411. 
R.-B. Arnsberg. | R.-B. Trier. | 
Wittgenstein . 143 227 207 155) 10 Os] 334 4% Sankt Wendel .. | 1.47 193 236 229! 9 og 430 17, 
R. B. Cassel. | Bernkastel. 1% 214 195 89 1 0 438 115 
Schlüchtern Oy Te) = = Te dir EENEG e e cr SC 0,59 187 194 114 5 0,2 391 14,3 
| Gorsfeld...... 2% 128 148 200 13 1 393) 8, ||| Daun. Oss 124 189 189 6 0| 418| 6% 
e 167 182 177 190 24 1 363 8,5 Bitburg 0,45 159 139 159 35 0,6 347 10,5 
| Rotenburg. 1,55 e 177 144 = 3 | 2931| 10 ii — Got 15 ae ct a Se a gä 
Homberg ..... 1.51186 126 134 34 2| 284] 16 mm 187 | | 45 
| Ziegenhain. 1 193 140 139 45 1329 15,0 Saarburg 0,3 193 184) 125 12 0 356 He 
Hofgeismar 1,18 | 301 | 199 | 145 24 A er 16,5 | SR Kurs 
Gelnh ; H 211 189 121 7 8 13.5 -D. 
| Hersfeld... Seas a 252 176 | 145 35 2 371 9,9 | A 0,7 | 172} 98 131 19 0,8} 343 || 62,2 
ier 1,16 | 245 | 152 118 41 3 299 || 23,5 [ Erkelenz 0,67 184 | 117 | 129 17 DA 38642, 
Wolfhagen 1,14 177 173 | 215 23| 2,7) 357 18,3 Schleiden 0,49 215 209 169 19 Da 427 68 
| Melsungen 1,11 289 157 128 38 2 331 17's | Geilenkirchen. 0,37 200 | 153 115 10 05 394 42,6 
| Kirchhain 1,09 || 203 144 176 21) 1 352 17,1 ||| Heinsberg 0,28 246 194 98 4 0 | 472 26,8 | 
ec 0,92 | 177 134179 60; Dë 372 9,9 Malmedy | 0,26 84 157 185 11 0 3810 Za 
AT LORO 01 | 151 | 152| 174| 29 Ls 396 | 1140] Montjoie..... . 0,11 219 239 130 14 0 | 417 5, 
RR Wiesbaden. | | | | | | 
Untertaunuskreis . | 1,2 217 235 | 186 2 oa 500 109 || KB. Sigmaringen. | | 
Magens 1,28 | 213 251 177 1 Of 466 13 Gammertingen .. 1,9 | 99| 153 284 32 0,2% 442 || 20,6 | 
Biedenkopf 1,03 | 186 | 206 | 138 5; 0 421 8,5 || Hechingen 1,91 186 | 319| 87 2 0,3 507 40,8 
Oberwesterwaldkr. Dal 189 255 144 | 2; O 472 9s || Sigmaringen Lei 71 120 205 40 Oo 356 || 30,9 
| Westerburg. | 0,87) 181 279 113 1, ua 489 15, Haigerloch... 1,53 | 120 gei: 112 40,49 42,8 
| | | | Lé | | | | | 
den einzelnen Regierungsbezirken die Kreise mit über 45 % land- | der Heiratsmöglichkeit der Heiratsfähigen der landwirt- 


wirtschaftlicher Bevölkerung nach der Höheder Unehelichkeit, und 
für jedenKreis sind in der angedeuteten Weise die Berechnungen 
vorgenommen. Verfolgen wirnundie Verhältnisse in den einzelnen 
Kreisen. so ist im allgemeinen ein Antagonismus zwischen 
der Höhe der Unehelichkeit und der Anteilsziffer der Inhaber!) 
landwirtschaftlicher Betriebe und zwar vornehmlich der unteren 
Größenklassen an der landwirtschaftlichen hauptberuflichen 
erwerbstätigen Bevölkerung nicht zu verkennen, wenn auch in 
einzelnen Regierungsbezirken diese Beziehung noch recht stark 
mit Unregelmäßigkeiten übersäet ist. Wenn wir aber zusammen- 
fassend für das gesamte Königreich an Hand der Tabelle 24 
die betreffenden Verhältnisse einer Prüfung unterziehen, so 
tritt vermutete Beziehung unmittelbar in Evidenz. Um das 
kausale Abhängigkeitsverhältnis dieser Zahlenreihen noch 
schärfer zu kennzeichnen, wurden diese Zusammenfassungen 
je für die Kreise westlich und östlich der Elbe gebildet; auch 
so tritt fragliche Beziehung klar zu Tage. Diese Zablen 
eröffnen aber nicht nur einen Blick auf die Aussichten 


1) Die Zahl der hier in Betracht kommenden Betriebsinhaber 
ist der Zahl der Betriebe gleichgesetzt, indem für jeden Betrieb nur 
ein Mitglied des Haushalts, zu dem der Betrieb gehörte, als Inhaber 
angesetzt wurde. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


schaftlichen Erwerbstätigen, sondern zeigen auch, daß mit 
der Unehelichkeit der proletarische Einschlag, wenn wir 
hiermit die Klasse der Abhängigen bezeichnen dürfen, wächst. 
Und das nicht allein; je stärker die Inhaberklasse unter der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung vertreten ist, einen um so 
größeren Prozentsatz werden wir naturgemäß aus der Klasse 
der Abbängigen ausscheiden dürfen, der in der Einflußsphäre 
der eigenen Familie steht, und dies gilt in verstärktem Maße 
dort, wo der bäuerliche Betrieb eine breite Schicht einnimmt, 
dessen Bewirtschaftung eben über die Arbeitskraft des Inhabers 
hinausgeht, aber auch im wesentlichen mit derjenigen der 
Besitzerfamilie auskommt. Daß mit dem Komplement der Zahlen 
der Spalte 5 der Tabelle 24 der Anteil der Abhängigen nicht 
ganz erschöpft ist, und auf den untersten Unehelichkeitsstufen 
infolge des stärkeren Hervortretens der kleineren Betriebs- 
größen, deren Inhaber sich ja nicht sämtlich unter der land- 
wirtschaftlich hauptberuflich erwerbstätigen Bevölkerung wieder- 
finden, der größere Zuschlag zu machen ist, verschlägt daran 
nicht viel. Um jedoch genau die soziale Differenzierung der 
hauptberuflich landwirtschaftlich erwerbstätigen Bevölkerung 
durchzuführen, wurde in Spalte 8 der Tabelle 23 berechnet, 
wie stark unter diesen die selbständigen Inhaber der land- 
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(Tab. 24.) Die Zahl 
der land- . 
N s ; ' Auf 1000 landwirtschaftliche Erwerbs- Von den jeder 
In den Steg, nn Ge a Cider "ie Be- Zeile zu 
Haf, Betriebe von S tied Grunde ge- 
Kreisen haupt- ED von legtenKreisen 
der Gruppe Kos liegen 
ic 0,5 2 | 5 | 20 Os | 2 | 5 | 20 | über ; 
Erwerbs-] bis bis bis | bis |,” bis | bis | bis | bis | 100 am östlich 
100 A | | westlich| 
tätigen 2 5 20 | 100 | 2 | 5 20 | 100 | ha | TOD [Te der Elbe 


| | | 
| aber! 52197 5744| 4574 5095 3 135 292] 110 87 97 60 56 359 = 4 
=| 3—4 2 96909] 9376| 8 386 9 809 5047 677] 97 87 101 53 69| 345 — 7 
I S | 2—3 8 184 959] 25 744 14 499 21374 7016 1168| 139 78 116 | 38 | 6, 377 | 1:3 
= | 1—2 |” | 133312] 17237 15 552 16 180 2707 373] 140 126 131 22 3 422 8 7 
2 0—1 |2, 88747) 1276417 105 12316 1462| 17] 152| 204 147 | Da 0, 521 9 | — 
E labera |” 277 582| 27 439 16 189 20 936 12 586 2204| 9 58 75 45 S- 365.) ele 
2 3-4 5 496594) 67515) 41303 52402 21692) 3355| 136, 8 105 | 44 7 375 2 | 39 
HS 2-3 „ | 399574] 61185 33 688 41952 16 213 2482| 153 84 105 | 41 6 | 389 8 30 
3 12 8 | 346 347] 51 20342 342 45 766 18 944 1275| 148 122 132 55 | 36) 461 25 15 
3 | 0—1 | A 179177] 35 55031 815 23 300 4497| 70] 198 178 130 25 0% 531 | 19 | — 
5 jüber4 = | 183921] 22041 |17 100 15426 5511 952| 120 93 84 | 30 5,2 | 332 2 | 13 
|o 3—4 8 2867 652 41814 21845 26 949 13050 1439] 156 82 100 | 485 5a| 392 4 | 19 
III a! 2—3 3 318 975] 44387 31529 355% 14089 1255| 139 99 111 | 44 3.9 397 8 | 17 
ı&| 1-2 |» | 192817] 40 587 31 154 |24851| 6322 427] 210 161 129 | 33 2, 535 | 23 4 
j 0—1 | © 142223] 29 846 22435 18 875 4646, 118| 210 158 133 n 
E ers | 3 513 700] 55 224 40 863 | 41 457 21232 3448] 107 80 81 | A Ga 316 4 | 39 
=| 3—4 8 861155 118 705 71 534 89 160 39 789 5471| 138 83 104 | 46 63 377 6 | 65 
1—1III |g | 2-3 E 903 508 Í 131 316 | 79 716 98 881 37 318 4905| 145 88 1095| 41 54 389 | 17 | 62 
el 1—2 . (662 476 109 027 89 048 86 797 27 973 2075| 165 134 131 | 42 | 3 | 475 56 | 26 
2 | 0—1 405 147 78 160 71455 54 491 10605 205] 193 176 134 | 26 0% 529. 45 — 
In den ost- 2, Sal , | i | | | | | 
elbischen 5 * | | | | | | | 
Kreisen ZS, — | | | | | | 
der Gruppe g, Be ' | | | | | | 
| 3 aber 4 S 462 446 46 002 34 145 36 761 19117; 3187] 99 74 79 41 7 | 300 
| 5 3-4 „ 804495] 107 766 65 060 82 494 36701 5309] 134 80 102 45 6 | 367 
1— I |2 2-3 aj 808623} 111742 67 198 85522 32.383 4742| 139| 84 107 | 40 6 | 376 
S| 1—2 2 282001] 34684 | 24375 34.793 14 846 1644] 123 87 123 | 53 6 | 389 
| h „ — — me 0 01 Di Du ol QO 
In den west- — | | | | 
‚ elbischen E | © | | | | | | 
Kreisen ' a | | | | 
der Gruppe = EN | | | | 
| © were © 51284] 9222| 6718) 4696 2115| 261 179] 131 91 41 5 447 | 
! © 3-4 a 56660 10.939 6474 6666| 3088| 162] 193 114 118 | 54 2,8 482 | 
1— III 2-3 2 94885| 19 574 12518 13 359 4935: 163] 206 131 141 | 62 | 1,7! 542 
=) 1—2 5 380 475] 74343 64 673 52004 13 127 333] 195 163 137 34 | oe! 530 
Geck — = soak At E a 193 176 134 | 26 0, 59; 
8 | | 


wirtschaftlichen Betriebe mit der Landwirtschaft als Haupt- | 


beruf vertreten sind. 


genug wiegen, 


um im wesentlichen die mit den grundlegenden 


Ein Blick auf diese Zahlenreihe läßt nun erkennen, daß 
in fast allen Regierungsbezirken eine Tendenz zur Steigung 
vorliegt, d. h. mit einer Verminderung der unehelichen Frucht- 
barkeit der Anteil der selbständigen Landwirte zunimmt. 

Die übereinstimmenden Ergebnisse der Tabellen 23 und 24 
dürften keinen Zweifel darüber lassen, daß die geschilderten 
Momente, Folgeerscheinungen der Besitzverteilung, schwer 


Zahlenbildern in Verbindung gebrachten unehelichen Frucht- 


barkeitsziffern hervorzurufen. 


Wenn wir aber zu dieser Behauptung berechtigt sind, 
so ergeben die Zahlen der Spalte 6 der Tabelle 24. daß 
die starke Differenz der unehelichen Fruchtbarkeitsziffern 
der agrarischen Gebiete des preußischen Ostens und 
Westens vornehmlich durch die verschiedene Besitzverteilung 
verursacht ist. 


aa Google 


Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1911). 


(Tab. 1.) 


Zeit der Geburten. 


Januar 
Februar 


„re eee 
Te an er Te TEE wer Ose. e 
Mr WË e Te Ta Te 9 


r 
September 
Oktober 

November 
Dezember 


Summe 
Dagegen 1910 
1909 


e 


(Tab. 2.) "3 
Familienstand 
der Mütter. 


I 


Ehelieh: 
Verheiratet 
Verwitwet 
Geschieden 
Zusammen 


Unehelich: 


Verwitwet 
Geschieden 
Unbekannt 
(bei Findlingen) 
Zusammen 


| E be rhaupt Ge oborene 


| 
| 
Bi 


L 


männlich 


III. 


(Tab. 3.) 


ahl 
Art der Zab 
Mehryeburt. | 


| 


I 


| 


ee `. Cem | 4 943 I: 
1 Knabe, 1 Mädchen | 6 005 
2 Mädchen ..... | 4 820 
DOE | 
Drillinge: | 
Knaben... ... 99 
2 Knaben. (Mädchen 40 
1 Knabe, 2 Mädchen 41 
3 Mädchen 36 
Sonst. Mehrgeburten | 2 
Summe . . 15916 
Dagegen 1910 16 066 
909 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zwillinge: 


ei einschl. der bis zum 


| Fälle. 
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7 A. Die Geburten im Staate 1911. 


I. Geschlecht, Familioustand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


E Totgeborene | 


männlich weiblich | | 
| männlich 

2 3 4 
54 473 50 957 45 555 
51 203 47 780 45 362 
54 018 | 50 879 48 013 
52 422 49 749 46 746 
53 786 50 572 47 841 
51177 47 949 45 455 
53 796 50 611 48 363 
52 939 50 186 47 680 
53 365 49 756 47 774 
51 726 43 739 46 535 
50 519 47 293 45 256 
52 063 49 133 46 219 | 

631 487 593 604 563 799 | 

646 867 609 883 577 973 

662 366 624 842 


ebe DEE? Kä ene 
| weiblich 

2 3 ` 

| | 

| | 

531 814 | 

170 | 


063 619 | 
178 
2 


563 799 


531 986 | 


45 363 | 
403 
71 

WW 


15 844 


MORTERDUESEH, 


männlich 


592 186 


echter et 


A 


17 690 
10 

d 

17 701 | 


Von gan Kindern sind 


lebendgeboren 
Knaben Miidchen 
ehel. ehel. 


Var 


uneh. 


8860,5151 zo Ä Ze 
5 518. 317 15 523 309 
= | = ‚8718 538 
1 
67 d 34 3 
381 — 78. — 
— | — 83 9 
| ch = 
14566 835 14437 876 
14830 857 14347 910 


15127 


T 
867 14797 888 


1. April 1912 nachträglich 


totgeboren 


ehelich 


weiblich 


weiblich | 


| 
| 
2 
| 
F 
€ 


gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die 


Lebendgeborene 


unehelich 


5 6 
45632! 4084 3868 1 609 
425597 4109 3 921 1512 
45 430 | 4 109 4 000 1675 
44 313 | 4 001 4014 1477 
5 4 202 4076 1549 
42815, 4162 3 903 1393 
45 612 3800 3741 1 470 | 
45 503 | 3 657 3 408 1 388 
4721| 4037 3 875 1 369 
440610 3594 3419 1 392 
42428 3677 3 599 1383 
43710) 4156 4 020 1 484 
531986 47588 45 844] 17701 
547 134 48 120 46 350] 18 456 
561187 48 984 46 876] 18 822 


Knaben Midchen | 
uneh,|ehel.,uneh. ehel. unch. 
7 8 9 10 
154 16 91 24 
— — 2 43 
S 

7 3 3 — 

3 — 4 — 
— — 13 3 
616 84,198 70 

| 
| y 

643 86 546 65 
677 80 570 2 


} 
(Tab. 4.) 


IV. 


| 


Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 


Religionsbekenntnis 
Ge- 
der Eltern. 
borene 
I x w y 
Ehelich: 

Evangelisch. Vater und | 
evangelische Mutter.. 585 229 
röm.-katholische Mutter . 33 164 
anders christliche Mutter 528 
jüdische Mutter 241 

Zusammen 619 162 

Röm.-kathol. Vater und 
evangelische Mutter. . 34 169 
röm.-katholische Mutter . 459 592 
anders christliche Mutter 86 
jüdische Mutter 79 

Zusammen 493 926 

And. christl. Vater und 
evangelische Mutter... 2419 
röm.-katholische Mutter. 425 
anders christliche Mutter 5 084 
jüdische Mutter.. 58 

Zusammen .. 7 986 

Jüdischer Vater und 
evangelische Mutter. . . | 305 
röm.-katholische Mutter, | 71 
anders christliche Mutter 20 
jüdische Mutter . 5916 

Zusammen ... | 6 312 
Unehelich: | 

Evangelische Mutter. 66 415 

Röm.-katholische Mutter 30 797 

Anders christliche Mutter . 158 

Jüdische Mutter ...... 335 

Zusammen 97 705 
Summe .. | 1225 091 


Jahre 1910 und 1909. 


ehelich | 
|- männlich | seinen männlich 


weiblich | 


Öberhaupt Lebendgeborene 


i männlich 


1294 225 
1126 220 
1267 221 
1241 198 
1173 194 | 
1 088 167 | 
1104 163 | 
1153 214 
1017 185 
1102 205 
1104 203 
1231 204 
13 900 2 399 

14464 | 2 318 | 

14 836 2394 

| 


unehelich 


| 

weiblich | 
u TB 
| 


1 874 


1 935 
1 943 | 


männl. weibl. 


zk ab 3 
| | 
| 
| 
| 


275 616 10 302 


5 


291 461 


| Totgeborene 


männl. weibl. 


16 719 15 490 506 
257 259) 7 
1% ü 5 

308 . 10 820 
17145 16 116 508 
230 855217 566 6 161 
48 34 3 

o 3 1 

248 093 233 6 673 
| | 

1211 95 
210 6 

2545 74 
39 Sé? 

4.005 * 

| 
164 | 2| 
360 33 — 
2 „80 Tor 

2 933 101 

| 

3145 103 

32171 1682 

15 167 705 
85 3 
165 | 9 

47 588 45 844 2399 

511387 577 830 20 20 100 15 774 
1189217 
99% 


35 74 


1874 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) Beruf und Erwerbzweig 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. 


I 


männl. 


3 


unehelich 
| weibl. 


Lebendgeborene 
ehelich | 


|_welbl. ` on 


5 


Totgeborene 
unehelich 


männl. 


weibl. 


ehelich | 


7 


männl. 


— 


weibl. 


| A 1. BL en „ Gärtnerei und Tierzucht. 150 064 140 = 13 882; 13608) 5097 3 916 663 495 
ey 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei .............. 3482 3299 16 Ze 98 79, 9 4 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei .......... 67904 64299, 208 215 1796 1459 8 8 
| 4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten. . 12954 12372 309 259 455 17 4 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherẽꝓᷓuᷓ ᷣ u. 37 822 35 527 219 199) 1110 895 8. d 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate. 16693 16 112 230 222 32 344 D 8 
7. Chemische Industrie D i 2369 2277 87 88 72 49 7 S 
| 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | 
%%% ³ĩ˙ hy ee rer are 1554 1371 28 38 42 36 3 — 
, y 7294 6749, 1352 1284 243 182 55 d 
| 10. Papier, auch Buchbinderei .! o⁊ʒuu a 1855 1736 247| 246 45 41 8 u 
| B 11. Leder, auch Lohmühlen. Tapezierarbeiten ............... | 4150 3922 209 156 128 109 8 ? 
B. 12. Holz- und Schnitzstofffe ... q 17492 16 707 119 ug e 403 4 i 
| 13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation ............ 20 560 19 317] 681 661 660, 464 37 2 
li; Beil unssges een ee el ee eS 15 706 14816; 3419: 3 183 511 400 182 131 
15. Reiuigungsgewerbc(ennn MWM... ee 2572 2407 728 718 81 59 33 2: 
. > o = : o 
16. Baugew BIE ee S Bret See es 615321 57919 83 104] 1738 1405 3 3 
17. Polygraphische Gewerbe . 2 nunana a 2566 2 5 215 185 101 74 10 8 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke. 699 00 7 9 30 22 1 ] 
| a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit | | l 
| 19. zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) .......... 4031| 3 944 22 24 153. 106 3 3 
| b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung ............ 12865, 11910, 1656! 1593 432: 333. 75 55 
| SH Handelszewerne ek e .| 27 509 25618) 1771] 1745 866 664 980 67 
| 21. Versicherunysgewerbe .. o we. eee ee ee et ee es 737 718 4 1 27 19 — | — 
. 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei. : | | 
| beichenbestattunen = wet, ⁵ð 38 978) 36 777 49 471 1162 890 5 3 
| 23. Beherbergung und Ergnicküng „as. 32220 he ER 7117 6720 338 305 248 216, 32 3 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das i | 
: ländliche Gesinde 8 1840| 1860) 11290; 10 888 70 521 526 $ 
| p. 24 | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | | 
landlichen) 3 r he a ae 18697; 17537) 3010] 2932 800 606: 188} 138 
a) Stehendes Heer und Kriegsflottte, Armee- und Marineverwaltung 3121| 2971 11 — 82 64 — — 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, 
Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | 
E 25 anderswo Inbeprillen un: 2 naaa, wen a 8896: 8576 28 15 234 2290 — l 
| S c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission `... 923 944 2 — 22 25 — — 
t d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen 5013) 471? 42 39 97 100 L S 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. 1659 1600 101: 89 41 35 2 4 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 1772) 1907 174 151 2 60 7 10 
F 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für | | 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | | | 
Strofe ail: Besse ring co ae ð EE 3343 3152) 7081] 6705 300 245 406 E 
| Summe | 563 799 531986, 47 588 45 844] 17 701] 13900: 2399, 184 


VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 


(rab. 6) o Lebendgeborene Totgeborene 


Soziale Stellung 


des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. Eé 7 chelich — unehelich u ehelich unehelich _ 
ner EN — fi männl. „ 1 weibl. männl, | weibl. männl. | weib. 
e a te Prete 
A. Landwirtschaft: | 

a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter. höhere Forstbeamte usw... ... 77988} 73 065 575 5861 2490 1930 27 ` 
bp) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal ............. 3 850) 3 585 184 171 153 88 4 1) 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen 13 710 12 896 8332} 8017 491 3910 396] 289 
d) Ländliche Tagelöhner, ArbeiteUUnEmnn inn 57 544 54224) 4 596 4 650 1966) 1508 232 119 

B. Industrie und Handwerk: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter u 513450 48 189 1165 1112| 1538 1164 49) E 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal . 12 489; 11809, 40 40 338 264 4 4 

cl Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher | | 
E re acres Sar ho ew eee ces tae eee NA 135 947 129 2834 2682} 2 5134 3616 2988 142 104 

d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie ee | 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter us... 86081! 80 9944 4214, 4018| 2487 1912 1780 142 
C. Handel und Verkehr: | i 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . 22688 21346, 183 163 713 559, 12 i 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal ......... 73121 7 030 258 221 193 152 11 9 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usWvᷣꝛ̃— ! 2 ee ee ee ee 27702, 25 8210 852 871 804 592 70 D 
, d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 14 802 13 910 118 115 423 359 6 s 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | ; 
| 1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 1728| 1760; 6418| 6086 58 41 318. 258 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen). 18 042 16907) 1906 1919 702 521 121. 95 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: | | | 
a) Offiziere, höhere Beamte. Anwälte, Arzte, Künstler bei Musik und Theater 9195 8998, 123 103 201 198, 2 8 
| b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal ...... 8650: 8 436, 34 24 219 203 l l 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw. . 2922 267 52 46 77 610 — d 

F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer u ; -ꝛwʒ ʒ ee ee ee 2748 2620 69 59 98 88 a ` 
| 2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende. CC 6 3 7 66 — — | ie ee. 
| 3. Insassen von öffentlichen AnstaltvttrAꝶndwwU UV n 8575 7992 9582| 9 137 9952 735 465 385 

| davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 26 | | 
nicht genannt Siuçc UP P .... V 8461| 7904| 3 775 8484 932 724 420 339 
4. Andere Personet a 4 522 ua d reines ve E 475 4410 6198| 5 987 182: 146, 357, u 
Summe . | 563 799, 531 9860 47588) 4584| 17 701 13 900) 2399: 187 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1911. 


I. Zeit der Eheschliessungen. II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 


| 
| 
Familienstand 
| 
| 


i Familienstand 
Zahl der Fälle. der Frau. 
des Tai Geschje- | Zusammen 
Mannes. Pita Witwen ee 
2 3 ` See e 


„ . EE E EE EE 26 878 | 
PPC 16 122 Junggesellen 279 043 7 806 2780 289 629 
PF | 31299 | | WIG? <4 u 18 553 7491 1 167 27311 
r | ae | GeschiedeneManner! 3 005 774 532 4311 
| L 24 495 Zusammen. | 300 601 16 071 4479 321151 | 
dag e AEN Ee % — N 22 614 
EEGEN 18 439 III. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 
| ERDE OO 2.2: ²˙dr ee 26 545 | (rab. 9) SS 
| —. A. e SOE Ce CEE Oe 42 531 | Art der Blutsverwandtschaft. Zahl der Fille. 
| November... Ee CX | rg Fu 
(ATTEN 23 885 ae 
| i E ftna 3211 ge | // ĩ aa ͤ w ee wwe 1227 
| iy 2 hein Wid Nichte : 24.3 Be 92 
| Dagegen 1910 310 415 | 
| 307 904 | Nene UNG Tania: a Se a ee 26 
. op 190 | 
| i CH | Summe 1345 
| Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis u 3 
des | Sonstig, Zusammen 
| Römisch- Anders unbestimmt l 
Mannes. Evangelisch | katholisch christlich Jüdisch oder nicht | 
angegeben | 
1 = a o 4 5 ae i 2 


| | 
| Tr a Sigs ae 189 972 14 749 320 Ä 221 120 205 382 | 
| AF guër Ae gr We Air de 15 544 94 669 45 76 11 110 345 
| Bas BERNER ae 340 | öl 574 4 3 972 
—! ̃ —— alee 374 | 84 2 2581 32 3.073 
| Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben. . 974 146 6 23 230 1 379 
| Zusammen | 207 204 109 699 947 2 905 396 321 151 
V. Alter der Eheschliessenden 
| Alter der Frau. 
Alter des Mannes. Unter Über Über Über Über Über Zusammen 
20 20 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 60 
—— Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
| = See 2 ege 4 ii 6 | 7 — 
| | 
p Unter N EE ua 342 394 | 9 | — — — 745 
| Über 20 bis 30 Jahre 28141 193 283 11345 138 | 61 6 933 574 
| N 270 43 367 | 15 388 1983 | 179 12 63 689 | 
C 138 41387 6192 3374 551 43 14 485 
E E 18 | 550 1537 2494 1297 141 6037 
PPV 9 131 322 758 900 501 2 621 
A Zusammen 31408 241 912 34 793 9 347 2 988 703 321 151 
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VI. Beruf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. III. Soziale Stellung der E Eheschliessenden. 


! (Tab. 12.) Beruf und Erwerbzweig. ‚Männer Frauen] | | crab. 13) 13.) Soziale Stellung. ner Frauen 
7 FF 15 | 
1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und | | A. Landwirtschaft: Ä 
ie E Ge, ll ocak Meanie ais Bae 62 608 43 79: : S a 
a SR EE (auch Jagd) und Fischerei.. ‘i 422 = Ei D E e EE EE ns 9 d 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen. Torf- | b Porstbeamte Sg CJ 7 S 05 ' = 
| ureei a syle oE Eege bee 26 685 848 ) Wirtschaftsbeamte. Aufsichts- und Burcaupersona 3 IZ 
| 4. Industrie der Steine und Erden, Auch Stare Ä c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige I ere 
brüche, Glashüttve nnn | 5992 586 FVV * > 85 . 
5. Metallverarbeitune, auch Drahtzieherei EE | 27 OTS 959 d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter. ` 24 042) 15 631! 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 13271, 1162] | | 
7. Chemische Industrie. 1 566 416] | | B. Industrie und Handwerk: | 
5 | 
8. ae a Leucht: 711 en | | a) Selpständige, Betriebs-, Geschättsleiter usw.. . 24 902, 11 049 
. Textilindustrie E E 4 119 6 739 ! b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | 
10. Papier, auch Buchbinderei . 1133 1040| 1. ne Ett E E ais SE a 
ll. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten ck, St, ~ B55 as 213162 | 
Bev ao: Holz: und Schnilzsiofle o o ua. 10 843 338 Berufs- oder gewerblicher Ausbildung.. 5 92131/21941 
| 13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation. 13263 2924 | EE e . gewerbliche Ms | 
14 Bekleidungsgewerbe i 9099 24220 | bildung, wie Hand anger, Kutscher, auch Heizer, | aa 
I a a a r 2365 4336 Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw... .. 43 069 17 877 
16. Baugewerbe CCC 36 787 160 | | 
17. Polygraphische Gewerbe © 22222220... 2677, 901| | | €. Handel und Verkehr: 
= E H kü ] DH } B e | oe 
18. RCV; e etriebe für 816 45 a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw.. l 12716: 1917 
7 4 Fiber kanen een nee GE S S b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungs personal“ 7550, 2389 
| ) Erwerbstätiekeit zweifelhaft bleibt ohne | | c Handluneseehilfen, auch Kellner uw... 222811 6 559 
19. die Fabrikarbeiter) 3 009 144 | d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- | 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 7 107 5 77010 schäftskutscher, Arbeiter usw... . .. 9 835 64: 
20. Handelsgewerbtteee 23 881. 100624 | 
21. Versicherungssewerbe. .. 2.2: 2222020. 787 194 llänsliche Dienste und Lohnarbeit: | 
22. Verk sor p ins ir Wa : | 
GE EE ar 33 903 goa . Häusliche Dienste. einschl. persönliche Bedienung | 
23. Beherbergung und Erquickung. . i l a , a a 4511 1003 EE | boy 805 
| i, Häusliche‘ Dienste einschl. NEE . Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner. Arbeiter, 
p. A | Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 1959 40 803 ohne die ländlichen) .... tUP:́ . 10 SS 9 065 
° "Un Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, 
Arbeiter, ohne die ländlichen. 10087 9065 . Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- | Berutsarten: | | 
und Marineverwaltung........... 4985 ] 0 | 
| i ifiziere, höhere Beamte, Anwälte Ärzte, Künstler 
b) Kaiserl. u. König!. Hof- und Haus- sowie 2 | r j | 
` ` ` | voi Musik und Theater... | 9009: 1494 
VV. ud GE SE | || b) Unterottiziere und Gemeine, Bureau- und Ver-! | 
i i inb ad er Seely INT a 347 go waltungspersonal =. wee ee A AE Boe 10 056' 296 
E. 23. ei Kee 1 ae ach Mission : f 538 12 c) Kastellane, Portiers, Boten. Arbeiter, Dienstpersonal | 
' L sw C£ 2 Ss? i ated - s d | i D 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch | | EE e a aoe N; pay 
Kunstsammlungen . 2. 2.222 22220. 4383 772 | 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
S S WA? “11, A | 
f „ EN Sch ee 1637 l 108 1. Rentner. Pensionäre, Altsitzer u | 1812) 910 
) aller Ar GE SE ag gal i 2 Fon öffentlicher Unterstützung Lebende. . . 3 11 
i : DIB oe e ee enee ae o = , » i 9 
F. 26. Ohne Berufund Berufsangabe, einschl. Insassen | | l 0 F 544 161 D 
von Anstalten für Erziehung und Unterricht, | ORS rg eee ee ee gedet | | 
für Arme, Invalide. Sieche, Irre. für Strafe Summe .. . 321151321] 151 
und Besen 3 LPTR | 


750 


‘ 
i 


Summe .. . 321151321 151] | Darunter Analphabeten ... 1112 


C. Die Sterbefälle im Staate 1911. 
JI. 


I. Zeit der Sterbefälle ume Einschluß der Totgeborenen). Familienstand der Gestorbenen. 


t Ee, ie E E EE 


| = | I 


(Tab. 14.) | S (Tab, ui ae bos | j 
Männliche weve | Ledige einschl. . N Ge— 

Monat. Së AL Alter der Kinder H | EE schiedene , 
Personen Gestorbenen. ` e = Ee | 
— — S ass A = Be a oe Se | männl. weibl. Ä männl. weibl. mi innl. weibl. männl. weibl. 
| Tot I 2 3 , 4 ! 6 6 i 97 3 9 
| mf E e f | | 
ars see ̃˙ y 33 458 332 170 J Totgeboren .. . 20 100 1574: = E ) = | Ee ERC, 

Februar hass eeng, EE ees 30 539 28 515 ber else 169629 144274 — ee E ae 
EE ae eaten ende ³·Ü e ey erde d 31612 23270 1 15 20 1765 6457 6 144 3 d — — 
. ` ys JQ Jle an D ze ah | 
April ae ae. ton SEP Ae än a ͤ P es ee Ee a 30 123 28 242 , | l 20 25 | 8 256 5 238 545 2 459 g 26 2 10 
ai 3 26416 -[ 723.30 „ 4862 2691 28425339 72 110 11 27 
E een nennen 1 909% [» 30 „ 40 „ | 5043 3162,11 73913387, SE 646, 1230 150 
See © © © © © © © © © © © © © © © © 8 8 8 z ' eg H rn St SS Git Gë? , z * 2 
August... 5 4783 40138 50, 60 „34064 2859 24 293146892926 H SE 
September De Er G ͤ—ͤ— 2 35 185 32 276 ! 2 60 : 70 = 34055 3 860 26 910 16534 8 631 GH 256 SE 
Oktober e 29 368 27 169 S 70 $ 80 ca 0 126 19 549 9 510 16650 32250 113 151. 
November van. nnn Ä 26 644 24 766 ̃ a 90 Jaka. j 996 1990 4951 165412017 20385 23 60 
Dezember sc, oo 4.8. 6 22 05,8: 28 613 > 893 | | Alter unbekannt 180, 37 19 g 6, 15, at. | is | 
Summe <<... el: eee | Summe . . . 229970 193032 108785 76443 11670 80753 1 055.1 020 
e 338 449 | Dagegen 1910 208848 175481 102376 72179 38603 75915, 936] 882 

OD. wt 90 
l 1909 


“1909 | 220578 185509 107567 73271 40290 76759, 890, 910 


7 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


Monaten und Jahren. 


(Tab. 16.) Kinder Erwachsene | (Tab. 18.) — ib- . Davon 
Beruf (über O bis | (über gag * T gen er phi | ee 
und Erwerbzweig. 15 Jahre) 1 und Dre — — E ee 
männl. | weibl. | männl, | weibl. Personen | männl. | weibl. 
I K 3 | 4 Ka | I 2 | 3 . 
i | | | | 5 
4 1. Landwirtschaft (auch Weinban), Gärtnerei | | | | 1 © TEEF | 212 15 : 14 8 1855 
% (TT 45 362| 38 681 40 065 30901 JJV 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei . 802| 678 1054 435 „ 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | | | | . 14510 1099 185 CH | 
PPP 20 949 18261; 6466 2 968 „ 4% 5 » | soe 834 18 136 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | 3 e a 896 691 : EN 
brüche, Glashütten. 3875 3 208 2650 904 E Sa ee Jr Zë 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei... | 9336 7601) 7111| 3124 | "af e * | ege 671 Të. 2 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, | | Pane wf, én ee 892 631 145 a 
| Ee 3958 Enn Spe dh Sr eh ir S 
7. Chemische Industrie.............. 653 545 531 159 1 ee es 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | | | JC 656 109 5 
stoffe, Seifen, Fette, Ole, Firnise . . 404 344 211 88 | Se fa, 7 980 695 106 10 
CCC | 23810 2114 2475] 2012] || 13 » 14 2 | re 
B 10. Papier, auch Buchbinderei.......... 601 499 506 2774 „ 1115 877 150 112 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 1064 898 1196 535 | | ae | ee en ee 8991 E 2 
| 12. Holz- und Schnitzstoffe............ | 4500 3 882 4775 2390 1 5 ” „ ee Sea | 1717) 1320 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 5466 4521 4820 2439| | | Uber Obis 1 Monat. 37200 28461 4875 3818 
| | 14. Bekleidungsgewerbe.............. 5319| 4650) 6806 6445| || » l» 2Momate 13 728 10922) 2301 1840 
1 15. Reinigungsgewerbe .............. 970 744 752) 774i | J) » 2» 3 „ | 12761) 10101) 1852 1563 
12271 EEN £ DE d =m 25 
| |16. Baugewerbe. 18 139 13671| 12270; 4902) „ Sy 4 4, | 11238) 9188) 1571, 1324 
| | 17. Polygraphische Gewerbe ........... 619 540 695 326 „ 4, 5 „ | 9349| 7531) 1150 1013 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für | | » Fy 6 „ | 7942) 6481) 991 80 
gewerbliche Zwecke.............. 13235 10 237 113 | » 6, 7 „ 6893 5794 790 W 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | | | nu In 8 a 6165 5 262 596 584 
19 deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft | | „ 8, 9 „ 5169 1755 530 48 
i bleibt (ohne die Fabrikarbeiter. 1160 881| 1027) 817 „ 9, 10 „ 4855 4410 447, 440 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 4744 4040 1856 1280 „» 10, 11 „ | 4222] 3809, 340 350 
20. Handelsge werte. 6 530 5 451 10 456 6064| | || „» 11 „ 12 | 3 648 3345 310 2% 
21. Versicherungsgewerbe............. 157| 135 230 83 Zus. (mit Totgeb.). . 143270115 833 18 152 15 159 
C.] 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | Dagegen 1910 . 16 255 13401 
Abdeckerei, Leichenbestattung) ...... . | 9 7780 80511 6 690 3710] |. „ 1999 134 401 107 933 17 007 13951 
23. Beherbergung und Erquickung ....... 2028| 1710 3113| 1698| | || Über O bis 1 Jahr 123 170 100 059 15753 13385 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | | | || Davon 1911 geboren | 89 587| 71 677! 12 150 10046 
b. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 4674 3 860 8710 4404| | 1910 e 33 583 28 382 3 603 3239 
* ~ | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | | Über 12 bis 15 Monate | 8003 7478 ? | 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 8999 7730 8192 8783] | 15, 18 „ 4922 4725| | 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, | | | | 6 3 740 3 500 | 
Armee- und Marineverwaltung . | 391 3210 1027 e | i 2678 2 504) 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- | | | || Uber 1 bis 2 Jahre | 19 343 18 207 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und | 1 | e, Ba Se i | 6 783 6 223) | 
andere öffentliche Verwaltung, soweit | | L ee Ze ks 4147 3946 | 
nicht anderswo inbegriffen 1717 1413) 3131} 1190 || p 4% 5 „ | 3000 2909 
E. 25.4 c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 149 120 520 2651 | „ ee Tu 2263 2164 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | | ia „ cae 1 821 1741 
auch Kunstsammlungen. 702 6010 1045 870 5 u 1 525 452 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | oy, 2 «wz | zus 2 243 
auch Tierheilkunde e. 294 246 626| 1012 > ` rt, `, HE E A CM 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | | u ës 1076| 1026 
| aller Art, auch Musik . 22222... 495 447% 845] 428 [„ II „12 „ 1005 1019 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließ- | e — > eee KE, | 954 890 
| lich Insassen von Anstalten für Erziehung ` | | ic. AS va Zb Ns 962) 
| und Unterricht, fiir Arme, Invalide, Sieche, | | 14 Hu ` 1086| 1130 
| Irre, für Strafe und Besserung ....... 5284] 4653) 56 315 100 376 Zus. (ohne Tote geb.) . . |169 629/144 274 
| | 
Summe ... | 169 629 144 274 191 751 191 200 Altersjahre. 


(Fünfjährige Gruppen) 1 | 


| 
U 


| 
1036 
| 
| 


Uber 0 bis 5 Jahre 156 443 131 344) 

D 1 8 103 7829 

i 10 e E 2 5083| 5 101 

| TE 7774| 6607| 

IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. „ 29 „ 25 » 8811| 27383 

| 29 co E e 7787 8167 

me > : ees zm, A SBS + os 89 8 570 

(Tab. 17.) Ban der Tka Zahl der Gestorbenen | | i rt y 40 ji 9 189 Se 

i ‘a 40 „ 45 „ 10 324 8 249 

der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. u | Männer cf Frauen | | > 8 12424 9002 
| I ‘ak ae es „ 50 „ 55 „ 14669 11063! | 
| (E ` me es 16 289 13 269) | 
Dur DIS rare | 5 562) 6 572 35300 18 500 17 548 | 
e we SEO, mae skeen a hae and: Basra ër hie eS | 6 879 6484 „ 65 „ 70 „ 20 692 22002) | 

e. SO SNe Go bho ĩͤ ee eee s 8 182 6 585 u ue Ok. 21 218| 24 336 
„ „ | 8 307 5 543 „ 75 „ 80 „ 17 7930 21 731 | 
!! ĩðV Eer Se, EE 5 788 „ 80 „8 „ | 11216) 14515! | 
„%%% ERT 9 996 5 722 „ „ 5291 7 288 | 
„ ↄ Ä ge? a res DS OR Le rmpᷓ i . 9 780 6014 x „ „ 1 28S) Leal! | 
„ A ir Br FIR TE 9 599 6 200 „ 9 o „ TI 185 307 | 
„ „ a bg e a er Hehe 5 170 „ 100 Jahre ELET 95 28) 
F111 ews . weer ee e e 5 106) 3538| Unbekanntes Alter. . 205 59 | 
SO JOG Sa a Ee erh 3284 2376 Summe (ohne Totgeb.) 361 380 335 474, | 
Dauer BAR: a a ᷑ ] E E EENEG 24 139) 16 451 | "696 754 | 

Summe 76 443 


108 185 


| 9 Davon 37 männl, und 25 weibl. unehliche tote Findlinge. 
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VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


33 
aa Google 


| (Tab. 19.) | | 
| ! 
| Geburtsjahr Männliche Weibliche Geburtsjahr Männliche Weibliche Geburtsjahr Männliche | Weibliche 
| der | der | der 
| esters benenm. -kanni e Gestorbenen. . Gestorbenen. er = 
Personen | Personen Personen 
— Sg ~ — EN 
Br e a 2 3 4 “i | 3 3 | I 2 | 3 
| 
totgeboren .. . 20 100 15 774 | Wiederholung 
1911 | lebendgeboren . IT|, TLETT mee — sca cae a x vars | $974 3 595 
C 45 941 W | 3 577 3 656 | 
184:0˖54· , 3468 3380] Jahre und q | 155628] 127 498 
„ 23838 3792 R 
V 10 785 999318... | 5 co. | 
I ae 5231 F Teme FS EZ d 383] Jahrzehnt 1909-1900... | 30589 28982 
"EE 3 502 SH TEAS 5 ara sur dt ; en | A 3 | 
ERROR 2 626 GARE GAS AE E ee | 5 3 | 
T r , „ A] ARE PS 
— `) 
N 1705 1 618 (RAIER 4 494 5123 5 . 16 058 16 248 
. 1367 1335 | 
EN e oe ere a SCH 1 239 1272 | | i 1870-1970 17 934 17 290 
0 1143 11123 | ZS 
TW Area A 1028 971 P 1869-1860... . 93 991 17 799 
| i 
C nen 4 129 | ‘ ds 332 310 96 339 
| a RSS a wey er 4 276 4892 | 
PROG EE E AE EE 1 004 938 | 7 3956 4784 | 
V 939 961 bi? BEE 4031 4902 M 1849-1840 40 204 41883 
BN ien ary a 1029 1099 = Bot A eee ean et 1017 3 | 
T 1120 1148, F 3780 4525 S 18391810 36 462| 43810 
EEE 1 250 FEET. | 3 593 4425 
. 1514 1315 GER 3 3077 3 893 | be 18291820 13206 | 17704 
(än 177 140 | 8at ne 1406 3% 8% „ al 1290 
FE 1911 EEN D DEZE SSF 
b 1827 1460 
| Jahre 1809-1806. . . 6 3 
CT 1777 1 555 | | | 
EA 1 705 ER i et 2 288 2933 | vor 1806 ......... 2 4 
112ùù2ʃ73u· 33 eee 1647 ll Er Ve 2079 2801 
188ẽW60W—:. 1717| Al ͤ (VK 1868 2449 Lë f 
SESS ss ai“ 1 638 SOA E ER 1 733 2 220 | Unbekanntes Geburtsjahr 205 59 
N | 1 559 | F E ee 1 362 1 810 
188 33333̃̃ä - | 1 498 | 1587 C 1161 1682 
13362... L EE POI ea ata nee | 976 1308 | Summe (mit Totgeb.) .. 381480 | 351 248 
18ü—— 2 1502 „ 720 1050 — — 
1 | C | 586 784 | 732 728 
| re 438 667 
| F 1616 1690 
F 1619| 1727 
F 1709 1781 = l 
| te ET EES, 1 782 1754 VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
r | 1 855 Ru: 5 wa) SG oi Suse ar 243 408 i | i 
| BET a klare 1811 1801 | Ste 209 278 | (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
r 1884 LEI BIETE E EE 111 R — — 
C 1955 F e SA Gos ee aes eres 77 137 [(Tab. 20.) | 
F SEE CEEE 1 686 E A IDEE T 61 108 Kinder (über Erwachsene 
| r 2017 | 1 739 | ore te ee a | = 4: Religions- |O bis 15 Jahre) | (über 15 Jahre) 
| N 17 36 [pekenntnis— d ag 
CVT 2 100 1661 lut, 9 19 männ- | weib- | männ- weib- 
BEE A ea eae oes BEE ` OE ee 2 13 lich lich lich lich 
o 2095 1592 — ae: 
ng 2268 173 | | x — 3 t 5 
RER 237 1654 | 
8 240 1792 | Evangelische 
F 2553 1948 Christen . . | 93829 79 472121 364 |122 592 
E See nae eae n caso owas 3 2 | Römisch- 
CH NENT 2 686 1884 || 18oũ3uuu „ : | l katholische 
EE b SÉ — | Christen. 74 724 63890) 66 744 65 127 
! WW ad Andere 
weg 3013| 2317 Christen.. 453] 353 634 701 
Im eI 3053) 2314| Juden 433) 390 2530| 2524 
C 3 030 2 310 | ie 
V 22707 2 266 TEE > 4 weie 
| eee aes 3 Ze | | Religionen.| 190 169 479 256 
oe. er Oo Cres th Choe ww 7 hat Segen | | 
3 eae Aie | Summe 169 629 144 274/191 751 |191 200 
— ea oe EEGEN 3335 2942 
E 3544 30076 Dagegen 1910 150 779 128 007 | 179 210 180 049 
IE a 3 726 | 3 468 | Unbekanntes Geburtsjahr 205 59 s 1909 |161 182 |137 623 |187 027 182 047 


4 * u 
EP ENE ee cath ae: — eo Aë e? — — — 


Gestorbene 


überhaupt 
m. W. 
24 25 


b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und 
706 564] 224 217 9) 14 31] 13] 22) 30 56 53 96 74 151 844 120 106) 194) 18] 1 — 1610 gw 


Bureaupersonal . Glen at oar 
5762| 4879| 1329| 1185} 723) 528] 624) 405] 371) 193| 350 202] 350) 171 408) 212 397; 298) 439 407) 2) 4) 10755 8484 


c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) 
und sonstige Hilfspersonen 
14 661| 12 166] 4986| 4693] 532| 375] 440) 424] 396] 405] 864! 955| 1478| 1137| 2555) 1978] 3539) 3 537| 4816) 6133] 15) 6) 34 282 31 809 


? d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter 


B. Industrie und Handwerk: 

a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
o 

b) Technisch und kaufmännisch ge- 
bildetes Aufsichts- u. Bureaupersonal 

c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. And. 
mit Berufs- od. gewerbl. Ausbildung 

d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbl. 
Vorbild., wie Handlanger, Kutscher, 
Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, 
VDE Ws Ar e de a 


C. Handel und Verkehr: 

a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
leiter usw. ..... 

Kaufmännisch gebildetes Bureau- 
und Rechnungspersonal . 

0 Handlungsgehilfen, auchKellner usw. 


8985| 7165| 3 290 3183] 39) 207] 115] 334] 307| 362] 1073| 830] 1878) 924) 3 082 1299| 3995) 1843] 5 127 3149| 3 1| 27894 19 297 


1806| 1413| 665) 609] 48] 217 103 30) 117 43) 257) 145 349 139) 458) 170] 402) 163) 283) 269) 2) — 4 1 3 002 
| 


19 906| 16 156 6 839 6 643 6680 347] 681) 359] 611] 296) 1258) 567| 1546) 540] 1747, 623) 1326 681] 627) 639) 9 — | 35218 26 851 


3636) 2942) 1351| 1379| 14 33 63| 78 167) 1134 663] 384) 1405 487] 1955, 798] 1886 979) 1549 1355] 2 
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1 027| 7788 387 345 48 511 108) 88 95 76] 243) 171 289 119] 372 105 so 112} 114 994 — | — 2 
4909| 3777| 1585) 1466 383 150] 419 199} 360 213| 656 416) 703 369 702 398| 493 429} 305) 503] 10 — | 10 

Andere Hilfspersonen, Packer, Haus- | 

diener, Geschäftskutscher usw. 5 


D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
1. Häusl. Dienste einschl. persönliche 


3048| 2443| 946 985] 103] 14] 110) 31 135 55 280 143) 315 147) 370; 130) 278) 204) 155 238) 4 — 


Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 3102) 2519| 489 474) 57 356) 37 359} 34) 199 45 200 590 219 74 312 91 364 620 3991 — 11 4050 5402 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 


E. Militärpersonen,Beamte,Angehörige 
trelet Berufsarten : 15 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, 


Arzte, Künstler bei Musik u. Theater 8780 720] 391) 380 39 19] 123) 79] 125 85] 260 197] 406] 223] 585, 262 530 309) 436 315 — — 3773) 2 589 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- | | 
und Verwaltungspersonal . 1082} 858} 349] 332] 154) 20 358) 52] 118) 59) 212) 125) 251; 116) 370 119) 273 122] 165 934 2| — 3334| 1896 
c) Kastellane, Portiers, Boten ‚Arbeiter, | 
Dienstpersonal in Anstalten usw. . 4544 391 205) 195 6 6 3 33] 19 42 55 76 72 79} 174 SO} 243 115 199) 1021 — — 1430| 1119 


| 


6844 540) 424) 4467 13) 36) 150 47] 206 74) 5553| 213) 1167 518) 3394 2151 9872 7422 24 555/19 5334 4 


7 3 6 A — 1 2| — 1 3 10 13 21 35 2 96 83 318} 352) 1442) 2 


F. Ohne Beruf und Berufsangabe: 
. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw. 3 41022 30 983 


3 5160 1917 


Le 


. Von öffentl. Unterstützung Lebende 


1 

2 

3. Nichtim Haushalte ihrer Familie le- 
— 286 39| 

4 


7| 51 663| 42 689 


— 2 22 9174 22 75 5 14 1 11 — — — — — — — — — I — 


bende Studierende, Seminaristen usw. 
4695| 3782| 5795| 4952] 2 533) 1 609] 3 20412 177] 2 807 2386| 6295| 5236| 7183) 4489] 7161) 4713] 6 286 5449) 5691| 7889) 13 


. Insassen von öffentlichen Anstalten 
davon: Insassen solcher Anstalten, 

die in der Tabelle C. III. unter 

F. 26. nicht genannt sind.... 4280 3457| 5380| 4623| 2 ı95| ı 115] 2 911 1 615] 2477| 1660] 5224 3353| 5846 2723| 5 558 2623] 3860 2444) 2118| 2432| 8 

5. Andere Personen 2521| 2151] 790 8451 4602043] 22911 984| 142 2 226| 228 4494 210 44421 321| 6672 750 11 379} 2 5 1831 124 
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Grossbezugspreise für Fleisch in Preussen im Jahre 1911. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von 


Dr. Artur Lehmann, 


wissenschaftl. Hilfsarbeiter im Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 


Einleitung. 


In Preußen werden die Kleinhandelspreise ftir Rind- 
und Schweinefleisch seit 1811, für Kalb- und Hammelfleisch 
sowie Speck seit 1873 erhoben. Sie werden jetzt (seit 
Januar 1909) als höchste, niedrigste und häufigste Preise 
festgestellt. Die häufigsten Preise werden für die wichtigsten 
Berichtsorte im Wochendurchschnitte halbmonatlich in den 
„Amtlichen Preisberichten zur Statistischen Korrespondenz“ 
bekannt gegeben; für sämtliche Berichtsorte werden im Wochen- 
durchschnitte der Monate die höchsten, niedrigsten und häu- 
figsten Preise im „Amtlichen Quellenwerk“, die häufigsten 
Preise auch in der „Zeitschrift“ veröffentlicht. 


Fleischgroßhandelspreise sind für Rindfleisch seit : 


1894 ermittelt worden; diese Preise waren indes größtenteils 
als Großbezugspreise anzusehen; denn nachder Anweisung waren 
„entweder die wirklichen Großhandelspreise oder aus diesen be- 
rechnete Preise der für die Verpflegungsverhältnisse des Markt- 
ortes maßgebenden Sorte oder diejenigen Vorzugspreise anzu- 
geben, welche von Krankenanstalten, industriellen \Verken usw. 
beim regelmäßigen Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt 
wurden“. Erst seit Januar ıgıo werden wirkliche Großhandels- 
preise für sämtliche Fleischgattungen als Spannungs- und 
Durchschnittspreise ermittelt, und zwar nur noch in denjenigen 
Orten, in denen tatsächlich ein Fleischgroßhandel, d.h. ein Ver- 
kauf der Großschlächter an die Ladenfleischer, stattfindet; die 
Erhebung wird durch die betreffenden Schlachthof-Verwaltungen. 
in Berlin durch die Direktion der städtischen Zentralmarkthalle, 
— möglichst auf Grund von Angaben der Großschlächter über 
die von ihnen erzielten Großhandelspreise, sonst auf andere 
geeignete Weise — bewerkstelligt und findet wöchentlich ein- 
mal. in der Regel am Sonnabend. statt. 


Zwischen den Groß- und Kleinhandelspreisen nehmen 
die Großbezugspreise des Fleisches in mancher Beziehung 
eine Mittelstellung ein; es sind dies, wie schon angedeutet. die 
Fleischpreise für Lieferungen an Militärverwaltungen. an staat- 
liche, kommunale und andere größere Anstalten wie Kranken- 
häuser, industrielle Werke. Kantinen und sonstige Grobabnehmer. 
Die zu liefernden Mengen nähern sich vielfach den im Großhandel 
üblichen, anderseits ist aber das Fleisch wie im Kleinhandel zu 
einem großen Teile verarbeitet. zugeschnitten und zum unmittel- 
baren Verbrauch hergerichtet; auch sonst werden die ge- 
nannten Lieferungen unter besonderen Bedingungen, die im 
folgenden noch betrachtet werden sollen, vergeben, so daß die 
im Großbezuge gezahlten Preise in der Tat eine Sonder- 
stellung einnehmen. Da diese Lieferungen meist für längere 
Zeit, in der Regel für den Zeitraum eines ganzen oder eines 
halben Jahres abgeschlossen werden, genügt es, die verein- 
barten Preise nur einmal jährlich, etwa um die Jahresmitte, 
zu erheben. 


Die Fleisch-Großbezugspreise zusammenhängend für den 
ganzen Staat zu ermitteln, ist amtlicherseits zum ersten Mal im 
Jahre ıgıo unternommen worden. Die Feststellung dieser 
Preise erfolgte durch Umfrage bei den für die allgemeine 
Preisstatistik in Betracht kommenden Behörden. Die auszu- 
füllende Karte hatte folgende Gestalt: 


Fleischpreise im 6rossbezuge') 


zu 


—ͤ— x ůůů —ü— 2 ———— 22 


erhoben nach dem Stande vom 1. Juli 1910. 


niedrigster höchster 
Preis für 
50 Kilorramm aus- 
geschlachteten 
Fleisches 
M | H 


I. Rindfleisch .........:. 222200. | | 


Hinter- Viertel) 


insbesondere { 
Vorder-Viertel?).... 


II. Kalbfleisch.......: 222222020. 
insbesondere ganze Kälber): 
III. Hammelfleisch ............... 


insbesondere ganze Hammel?) .... | 


IV. Schweinefleisch .. . 


insbesondere halbe Schweine?) .... 


| 
| 
i 


Die Richtigkeit der Angaben bescheinigt 


1) d. h. Preise, welche von GroBabnehmern, wie staatlichen 
und kommunalen Anstalten, insbesondere auch von der Militär- 
verwaltung, von Krankenhäusern. industriellen Werken usw., bei 
regelmäßigem Bezuge größerer Fleischmengen gezahlt werden, 
nicht dagegen Preise, welche beim Verkaufe der Engrosschlächter 
(Großschlächter) an die Ladentleischer erzielt worden sind. 

2) Wenn die Preisvereinbarungen für Rindfleisch sich auf 
Hinter- und Vorder-Viertel. für Kalbfleisch auf ganze Kälber, für 
Hammelfleisch auf ganze Hammel und für Schweinefleisch auf 
halbe Schweine beziehen, so sind auch diese Preise (für je 
50 Kilogramm) anzugeben. 


Die auf diese Weise gewonnenen Spannungspreise sind für 
50 Berichtsorte in einer Sondernummer der Statistischen 
Korrespondenz vom 26. Oktober 1910 (Nr. 41 der „Amtlichen 
Preisberichte’‘) veröffentlicht worden. 
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Bei dieser Erhebung zeigte es sich indes, daß das Material, 
das von den für die Preisberichterstattung zuständigen Be- 
hörden dem Landesamt mitgeteilt wurde, mit großen Mängeln be- 
haftet war. Man erkannte, daß die Preise einwandfreier von 
den Anstalten selbst zu erhalten wären. Um die während des 
Kalenderjahres 1911 geltenden Preise festzustellen, wurden 
daher an etwa 150 Anstaltsverwaltungen Schreiben folgenden 
Inhalts gesandt: 


Königlich Preussisches 
Statistisches Landesamt. 
Tgb.-Nr. 1815 B. 


Berlin SW.68, den 25. September 1911. 
Lindenstr. 28. 


Wir sind höherenorts damit beauftragt, alljährlich die von 
Großabnehmeru wie staatlichen und kommunalen Anstalten, 
Krankenhäusern, industriellen Werken usw, bei regelmäßigem 
Bezuge größerer Fleischmengen zu zahlenden Preise (Groß- 
bezugspreise) festzustellen und zu veröffentlichen. 


Zu diesem Zwecke ist es für uns notwendig, außer den 
für die Lieferungen vereinbarten Preisen auch die betreffenden 
Lieferungsbedingungen selbst kennen zu lernen. 


Wir ersuchen daher. uns gefälligst einen Abdruck oder 
eine Abschrift der vertraglichen Abmachungen mit den 
Lieferanten zu übersenden, aus denen sich ergibt, welche 
Mengen und Stücke Rindfleisches (Ochsen-, Kuhfleisch), Kalb-, 
Hammel- und Schweinefleisches im laufenden Kalenderjahre zu 
liefern und welche Preise dafür, insbesondere auch für welche 
Zeit und für welche Beschaffenheit des Fleisches. vereinbart 
worden sind. 


gez. Evert. 


zu 


Aus verschiedenen Gründen wurden die Anfragen auf 
öffentliche Anstalten beschränkt, die sich in Besitz oder Ver- 
waltung des Staates, der Provinzen, Kreise und Gemeinden 
oder Gemeindeverbände befinden, während man von der Nach- 
frage bei privaten industriellen \Verken, Kantinen u. dergl. 
absah. Auch die Militärbehörden wurden — mit Ausnahme 
von Sigmaringen, wo die Preise anderer Anstalten nicht er- 
hältlich waren — nicht berücksichtigt. 


Auf Grund dieser Umfrage wurde nun dem Königl. 
Statistischen Landesamt ein reichhaltiges Material übersandt, 
das in den Tabellen auf Seite 264—277 zur Veröffentlichung 
gelangt. 

Hierbei beschränken wir uns wie im Vorjahre im all- 
gemeinen auf die zu Anfang Juli geltenden Preise und geben 
gleichzeitig an, für welche Zeit, also auch ungefähr zu welchem 
Zeitpunkte sie vereinbart sind. 

Ferner wird im folgenden von einer Veröffentlichung der 
Preise für Wurst sowie für einige Fleischwaren (Leber, Hirn, 
Zunge usw.), die nur bei wenigen Anstalten und in geringen 
Mengen zur Anlieferung kamen, Abstand genommen. Da- 
gegen sind Kasseler Rippespeer. geräucherter und gekochter 
Schinken, Klopsfleisch, Talg. Schmalz und ähnliches aufge— 
nommen worden — obwohl es sich auch hier um Fleisch oder 
Fleischerzeuenisse handelt, die schon einer weiteren Ver— 
arbeitung (L'ökeln. Räuchern, Kochen, Hacken usw.) unter- 
zogen worden sind —, weil diese Waren in erheblichen Mengen 
bei einer großen Anzahl von Anstalten wiederkehren und ilıre 
Qualität keinen so großen Schwankungen ausgesetzt ist. 

Auf die oben wiedergegebene Umfrage sandten die An- 
stalten außer den für vereinbarten Preisen 
größtenteils auch den mit dem Lieferanten abgeschlossenen 


Fleischwaren 


Vertrag sowie die Bedingungen ein, unter denen gegebenen- 
falls die Ausschreibung erfolgte. Aus diesen Bedingungen. 
die gewöhnlich in allgemeine (Lieferungsbedingungen) und be- 
sondere (Qualitätsbedingungen) zerfallen und die häufig zu- 
gleich als Vertragsvordruck oder als Anlage zum Vertrage 
dienen, sollen im folgenden die wichtigsten Bestimmungen. 
soweit sie sich bei mehreren Anstalten vorfinden. im Auszuge 
wiedergegeben werden’). 

Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für öffent- 
liche Körperschaften und Verbände kann entweder freihändig 
oder durch Lizitation, d. i. öftentliche Ausbietung der Auf- 
träge auf Grund konkurrierender mündlicher Angebote. oder 
durch Submission, d. i. Aufforderung zur Einreichung schrift- 
licher verschlossener Angebote, die meist zu bestimmter 
Stunde geöffnet und geprüft werden, erfolgen. Die Lizitation ist, 
soweit die hierher übersandten Berichte dies erkennen lassen, 
bei den Fleischlieferungen. deren Preise im folgenden ver- 
öffentlicht werden, überhaupt nicht angewandt worden. Auch 
die freihändige Vergebung findet bei größeren Anstalten nur 
ganz vereinzelt statt. Es wird dann in dem Vertrage meist 
der Tagespreis des Kleinhandels unter Abzug eines be- 
stimmten Prozentsatzes vereinbart. 


Bei den in Submission vergebenen Lieferungen endlich 
überwiegen die allgemeinen, öffentlichen Ausschreibungen im 
Gegensatz zu der beschränkten Submission, bei der unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit nur ein beschränkter Kreis von 
besonders qualifizierten Unternehmern zu Angeboten aufge- 
fordert wird?). 

Eine Beschränkung auf ortsanwesende Bewerber scheint 
bei öffentlichen Ausschreibungen nirgends zu bestehen. Da- 
gegen fordern viele Gemeinden, daß das zu liefernde Fleisch 
auf dem Schlachtviehhof der ausschreibenden Stadtverwaltung 
geschlachtet und untersucht sein muß; ähnliche Bestimmungen 
finden sich auch bei Provinzial- und anderen Anstalten. 


Umfangreichere Ausschreibungen sind nur ganz vereinzelt 
und bei sehr großen Lieferungen in kleinere Lose zerlegt. 
Es ist indes zu bemerken, daß in den meisten Großstädten 
die einzelnen Verwaltungszweige und innerhalb dieser sogar 
die einzelnen Anstalten (z. B. Krankenhäuser) ihre Lieferungen 
selbständig vergeben, so daß sich die Teilung in Lose erübrigt. 


In den Lieferungsbedingungen ist zwar der voraussichtliche 
Bedarf schätzungsweise fast durchweg angegeben, doch erstreckt 
sich die Vergebung stets auf den wirklichen Bedarf, der sich 
im Laufe der Lieferungszeit ergibt. Etwa erforderliche Mehr- 
lieferung hat zu den vertragsmäßigen Preisen zu erfolgen. 
während bei Minderbedarf dem Unternehmer ein Anspruch 
auf Entschädigung irgend welcher Art nicht zusteht. In 
vielen Fällen ist der prozentuale Mehr- oder Minderbedarf, 
den sich die Anstalt unter den vereinbarten Bedingungen 
vorbehält (gewöhnlich 25 v. H.), vertraglich festgelegt. In 
den folgenden Übersichten ist der Bedarf, soweit er in den 
Verträgen mitgeteilt ist, aufgeführt. 

Das Fleisch ist in jeder gewünschten Menge je nach dem 
täglichen Bedarf auf vorherige Mitteilung anzuliefern. Die 


) Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß einzelne Behörden den 
ihnen untergeordneten Anstalten einheitliche Vordrucke liefern, 80 
das Ministerium des Innern für die zu seinem Geschäftsbereich ge- 
hörenden Strafanstalten und Gefängnisse, das Justizministerium für 
die Gerichtsgefüngnisse (Justiz-Ministerial-Blatt 1907, S. 29). das 
Kriegsministerium für Truppenküchen und Lazarette, der Landes- 
Hauptmann bezw. Direktor für die Provinzialanstalten u. dergl. 
in den meisten Provinzen, verschiedene Magistrate für die unter- 
geordneten städtischen Anstalten. — 2) Wegen der hierbei in Be- 
tracht kommenden Grundsätze sei auf die Artikel „Submissions- 
wesen" im Handwörterbuch der Staatswissenschaften und im Wörter- 
buch der Volkswirtschaft verwiesen. 
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Menge wird dem Lieferanten einen oder, wenn angiingig, zwei 
Tage vorher schriftlich bekannt gegeben; in einzelnen Fallen 


wird der Speisezettel der Anstalt acht Tage vorher mitgeteilt. | 


In einem Falle wird von dem Unternehmer ausdrücklich 
Fernsprechanschluß verlangt, der jedoch bei den für den Groß- 
bezug in Betracht kommenden Fleischern auch sonst fast immer 
vorhanden sein dürfte. Die Ablieferung hat zu bestimmter 
Zeit. meist morgens zwischen 5 und 6 Uhr zu erfolgen. 
Transportkosten dürfen vom Lieferanten nicht berechnet 
werden: nur in einem Falle (bei dem Provinzial-Sanatorium 
Rasemühle bei Göttingen) ist für die Zufuhr der Waren von 
Göttingen nach dem Sanatorium (8 km) ein monatlicher 
Pauschalbetrag von 20 Mark ausgeworfen. Mehrfach ist jedoch 
ein bestimmter Fuhrherr vorgeschrieben. Auch für Emballage 
wird eine Vergütung nicht gewährt. 


Der Preis wird in der Regel als Einheitspreis für die 
ganze Lieferzeit festgesetzt. Dabei wird in den meisten Fällen 
nach Fleischsorten unterschieden; zuweilen wird jedoch für die 
vier Fleischarten je ein Preis ausgemacht, wobei der Lieferer 
verpflichtet ist, je nach Wunsch der Verwaltung bestimmte 
Fleischstücke oder auch ganze Viertel und Hälften zu liefern. 
In einem Fall (Nordhausen) ist sogar für alle vier Fleisch- 
gattungen der gleiche Preis festgelegt. 


In einigen wenigen Fällen ist kein bestimmter Preis ver- 
einbart, sondern der Prozentsatz, um den der zu zahlende 
Dreis unter dem amtlichen Tagespreis (z. B. Innungspreis in 
Frankfurt a. M.) zurückbleibt. Diese Preise sind in den Über- 
sichten nur ganz ausnahmsweise mit aufgenommen, da ihre 
wahre Höhe nicht festzustellen und ein Vergleich mit anderen 
Berichtsorten nicht möglich ist. 


Bei allgemeinen Ausschreibungen behält sich die Anstalts- 
verwaltung in den meisten Fällen vor, unter den drei Mindest- 
bietenden die Auswahl zu treffen oder die Ausschreibung von 
neuem vorzunehmen!). Auch ist im allgemeinen die Ge- 
nehmigung des Lieferungsvertrages bei der vorgesetzten Be- 
hörde einzuholen. Bei beschränkter Ausbietung wird der Zu- 
schlag meist dem Mindestbietenden erteilt. 


Die Offnung der Angebote erfolgt im allgemeinen 
öffentlich zu bestimmter Stunde und an bestimmtem Orte, 
vereinzelt auch ohne Zuziehung der Unternehmer. Verspätet 
eingegangene, unvorschriftsmäßige oder nicht unterschriebene 
Gebote bleiben unberücksichtigt. 


Die Angebote sind eine bestimmte Zeit, meist 4 oder 
auch 8 Wochen vum Vergebungstermin an gerechnet, ver- 
bindlich. 


Der Lieferant wird durch den abzuschließenden Vertrag zu 
richtiger und rechtzeitiger Lieferung verpflichtet. Er hat viel- 
fach bei Vertragsabschluß eine mündelsichere Kaution zu hinter- 
legen, die sich vereinzelt auf ein Zehntel vom Werte der ge- 
samten Jahreslieferung beläuft; falls die Kaution in barem Gelde 
gestellt wird, findet eine Verzinsung nicht statt. In anderen 
Fällen wird von der Kaution abgesehen und ständig das 
Guthaben für den letzten Kalendermonat zurückbehalten. 
Die verdingende Verwaltung ist berechtigt, sich aus dem 
Haftgeld oder dem Guthaben wegen aller Forderungen aus 
dem Vertrage vollständig zu befriedigen. 


1) Noch weiter geht u. a. eine Provinzialanstalt in Sachsen: 


„Die Erteilung des Zuschlages ist dem Landeshauptmann vorbehalten; ` 


ihm steht die unbeschränkte Auswahl unter den Lieferanten sowie das 
Recht zu, den Zuschlag überbaupt zu versagen, einen neuen Termin an- 
zuberaumen oder die freihändige Beschaffung der einzelnen Gegen- 


stände anzuordnen. Ebenso steht es ihm frei, die Lieferung auf 


mehrere Unternehmer zu verteilen“. Ähnlich weitgehende Be- 
9 Juli 1900 betr. die Einführung von Notierungskommissionen 


stimmungen finden sich auch bei anderen Anstalten. 


Gewöhnlich hat der Unternehmer Waren, die von der 
Anstaltsleitung als vertragswidrig beanstandet werden, 
noch am Lieferungstage durch einwandfreie zu ersetzen. 

Im Falle unpünktlicher oder nicht vertragsmäßiger Liefe- 
rung ist die Anstalt berechtigt, auf Kosten des Lieferanten 
Ersatz zu schaffen und die bestellten Gegenstände zu jedem 
anderen Preise zu kaufen. Im Wiederholungsfalle steht der An- 
staltsverwaltung die Befugnis zu, den Lieferungsvertrag ganz 
aufzuheben. die noch fehlenden Lieferungen anderweitig zu 
vergeben oder freihändig zu kaufen und die entstehenden 
Mehrkosten von dem Unternehmer einzuziehen. Dieser haftet 
hierbei nicht nur mit der etwa gestellten Kaution, sondern 
mit seinem gesamten Vermögen; irgendwelche Rechte ent- 
stehen ihm aus der Aufhebung des Vertrages und der ander- 
weitigen Vergebung der Lieferungen nicht. In einigen Ver- 
trägen ist außer den genannten Bestimmungen für jeden 
Fall nicht vertragsmäßiger Lieferung noch eine Konventional- 
strafe festgesetzt. 

Für den Austrag von Streitigkeiten ist in den Verträgen 
fast durchweg ein Schiedsgericht in wechselnder Zusammen— 
setzung bestimmt. Die Kosten des Schiedsgerichts sowie der 
etwa angeordneten Untersuchung trägt der unterliegende Teil. 


Der Lieferant trägt die Kosten des Verdingungsver- 
fahrens, des Vertragsschlusses, des gesetzlich erforderlichen 
Stempels sowie des Portos für alle das Geschäft betreffenden 
Postsendungen entweder ganz oder zur Hälfte. Von der Ent- 
richtung der Stempelsteuer sind viele Öffentliche Anstalten 
befreit (Stempelsteuergesetz § 5), ebenso Unternehmer, wenn 
sie die Lieferungsware im Deutschen Reich im eigenen Be- 
triebe erzeugen oder herstellen (Tarifstelle 32, Befreiung 
Nr. 3), was wohl ausnahmslos der Fall sein dürfte. 


Ohne Genehmigung der Anstaltsverwaltung und ge- 
gebenenfalls der vorgesetzten Behörde darf der Unternehmer 
seine Verpflichtungen nicht auf einen anderen übertragen. 
Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Vertrages in 
Konkurs, so ist die Anstaltsverwaltung berechtigt, den Ver- 
trag mit dem Tage der Konkurserklärung aufzuheben. Falls 
der Lieferant vor Erfüllung des Vertrages stirbt, können so- 
wohl die Erben wie die Verwaltung innerhalb einer be- 
stimmten Frist den Vertrag für aufgelöst erklären oder bei 
gegenseitiger Zustimmung in ihn eintreten. 


Die Beschaffenheit der zu liefernden Waren ist bei Aus- 
schreibungen gewöhnlich in „Besonderen Bedingungen“ 
niedergelegt. Die Proben, die für eine Reihe von anderen 
Waren dem Angebot beizufügen sind, kommen für Fleisch in 
Fortfall; zuweilen werden sie bei Räucherwaren, aber auch 
nur ganz vereinzelt, verlangt. Statt dessen ist die Qualität 
der zu liefernden Fleischarten und -sorten in den einzelnen 
Verträgen mehr oder weniger eingehend festgesetzt. Die in 
vielen Verträgen wiederkehrenden Bedingungen sollen hier 
in grohen Zügen mitgeteilt werden. Im einzelnen weichen 
die Bedingungen jedoch sehr von einander ab, wodurch sich 
auch manche starke Preisunterschiede erklären dürften. Auch 
die Vorschrift, daß das Fleisch in größeren Stücken (Vierteln, 
Hälften) oder ausgeschnitten zu liefern ist, macht sich in den 
Preisen bemerkbar. 


Das gelieferte Fleisch muß zunächst von Tieren stammen. 
die eine bestimmte Zeit (z. B. im Winter mindestens vierund- 
zwanzig Stunden. im Sommer mindestens zwölf Stunden, bei 
anderen Anstalten bis zu fünf Tagen) vor der Lieferung ge- 
schlachtet sind. Ferner muß das Fleisch gut ausgeblutet, 
gehörig erkaltet. geruchfrei appetitlichem Aus- 
schen sein. 


und von 


Auf die Klasseneinteilung, die dem Ministerialerlaß vom 
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an den größeren Schlacht- und Viehmärkten!) angehängt ist, 
wird nur in wenigen Fallen Bezug genommen, und zwar 
werden dann als zur Lieferung geeignet vorgeschrieben: 

1. vollfleischige ausgemästete Ochsen höchsten Schlacht- 
wertes bis zu 7 Jahren (an einer anderen Anstalt auch 
Rinder bis zu 4 Jahren), 

2. feinste Vollmilch-Mastkälber (und beste Saugkälber), 

3. jüngere Masthammel (und Mastlämmer), 

4. vollfleischige Schweine der feineren Rassen und deren 
Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren. 

Bei der Mehrzahl der anderen Anstalten, die auf den 
genannten Erlaß nicht zurückgreifen, werden die Qualitäten 
in ähnlicher Weise umschrieben, worauf wir bei den einzelnen 
Fleischarten noch zurückkommen. 

Die Bestimmungen erstrecken sich neben der Qualität des 
Viehes, dem das Fleisch entnommen ist, vor ailem auf die mit- 
zuliefernden oder auszuscheidenden Stücke, auf die Körperteile, 
denen das Fleisch im Ausschnitt zu entnehmen ist, und auf das 
Höchstgewicht der etwa beigefügten Knochen- und Sehnenteile?). 

Es sei jedoch nochmals darauf hingewiesen, daß die 
einzelnen Anstalten die Qualität wie auch die Fleischstücke 
bald enger, bald weiter begrenzen, so daß die folgenden Be- 
stimmungen durchaus nicht für jede Anstalt verbindlich sind. 

Als Rindfleisch wird gewöhnlich Fleisch von ganz gesundem, 
gut genährtem und ausgewachsenem, aber nicht zu altem 
Mastvieh gefordert; bestimmte Rindergattungen, besonders 
Bullen, vielfach auch Kühe, werden von der Lieferung aus- 
geschlossen. In den meisten Fällen, besonders bei Kranken- 
häusern, handelt es sich also um Ochsen bester oder guter 
Qualität; doch sind häufig auch Kühe ausdrücklich zugelassen. 
Vereinzelt ist auch noch das Gewicht des Schlachtviehs be- 
stimmt (z. B. nicht unter 300 oder 400 kg). Das Fleisch 
darf nicht zu mager sein und muß eine lebhaft rote Farbe haben. 

Bei Lieferung in Hälften sind die Teile bestimmt, die 
mitzuliefern oder die nicht lieferbar sind. Nicht lieferbar als 
Fleisch sind der Kopf, der blutige Halsschnitt, die Vorderbeine 
vom Knie und die Hinterbeine vom Sprunggelenk (Knie und 
Sprunggelenk einbegriffen) abwärts, ferner die Eingeweide 
(Herz, Leber, Lunge, Magen, Milz, Gedärme, Nieren nebst 
Talgbeutel oder Nierenfett), endlich noch zuweilen Euter, 
Brust, Bauchlappen, Hessen oder andere Knochenstücke. 
Vielfach ist die Verwaltung auch berechtigt, die Lieferung 
des Rindfleisches in Vierteln zu verlangen, dergestalt, daß 
abwechselnd Vorder- und Hinterviertel zu liefern sind, die jedoch 
nicht mehr als fünf Rippen enthalten und nicht unter 70 kg 
(in einem anderen Falle nicht weniger als 85 kg und nicht 
mehr als 115 Ag) wiegen dürfen. In anderen Verträgen 
werden wiederum nur Hinterviertel verlangt. Roastbeef und 
Filet dürfen nicht abgetrennt werden. Dünnungen und sonstige 
ungenießbare Teile sind auch hier ausgeschlossen. Ebenso 
ist das Höchstgewicht der etwa mitgelieferten Knochen und 
Sehnen durchweg festgelegt. Diese dürfen (nach dem Kochen 
herausgelöst) 10 v. H. (vereinzelt bis zu 13.75 v. H.) des 
Rohgewichts der Lieferung nicht übersteigen; andernfalls 
ist ihr Mehrgewicht umgehend noch am gleichen Tage ohne 
Entschädigung nachzuliefern oder auf der Rechnung von dem 
Gewichte des gelieferten Fleisches in Abzug zu bringens). 


1) abgedruckt in den Amtsblättern der Regierungsbezirke von 
1900 und im Ministerialblatt der Handels- und Gewerbe-Verwaltung 
1909, S. 360—362 (Schlachtwertklassen vergl. S. 357). — 2) Eine 
Kritik der von den Strafgefängnissen aufgestellten Qualitätsbedin- 
gungen enthalten die Mitteilungen der Handelskammer zu Berlin, 
Jahrg. 7, Nr. 2 vom Februar 1909, S. 30. — 3) Verschiedentlich wird 
gefordert, daß das Mehrgewicht an Knochen durch das doppelte 
Gewicht von Fleisch ersetzt wird. Ob diese Bestimmung in der Praxis 
durchgeführt wird, steht dahin (vergl. die genannte Kritik in den 
Mitteilungen der Handelskammer zu Berlin). 


„FFF ae ae nn i a ee 


i A es — — — 


Ferner miissen in gekochtem Zustande nach Entfernung aller 
Knochen und ungenießbaren Teile auf 1 kg Rohgewicht 
mindestens 0,5 kg genießbares Fleisch verbleiben. In einem 
Falle ist der zulässige Gewichtsverlust beim Kochen auf 
höchstens 27,25 v. H. angegeben. Bei Lieferung in Hälften 
oder Vierteln ist der Unternehmer verpflichtet, das Fleisch 
auf seine Rechnung in einem Anstaltsraume einhauen oder in 
kleinere Stücke zerlegen zu lassen; auch die dazu nötigen 
Beile, Messer und Klötze hat er herzugeben und auf seine 
Kosten zu unterhalten. 

Soweit das Fleisch nur in größeren Stücken zu liefern 
ist, genügen meist die vorstehenden Bestimmungen. Für 
andere Anstalten, die kleinere ausgeschnittene Stücke fordern, 
wären noch folgende Einzelheiten anzuführen. 


Bratenfleisch ist nur von Hintervierteln zu entnehmen. 


Filet muß ohne Talg und Sehnen sein und darf bei 
Lieferung von 3 bis 5 kg aus höchstens zwei Stücken bestehen, 
aus einem ganzen Filet und dem vorderen Ende eines anderen. 


Roastbeef darf nur von der Keule bis zum Ansatz der 
letzten zwei Rippen reichen. Es darf nur an der halben Wirbel- 
säule haften, darf nur aus sogenanntem Karbonadentleisch be- 
stehen und muß vom Filet befreit sein. 

Sowohl Roastbeef wie Filet müssen ausgeschält und ohne 
Knochen geliefert werden. 

Beefsteak und Rouladenfleisch soll aus schierem 
Keulenfleisch von der Oberschale bestehen, jedoch ohne die 
äußere Haut bezw. Fettschicht. 

Schabefleisch ist vom Schwanzstück 
Knochen und Sehnen) zu entnehmen. 


(ohne Fett. 


Gehacktes Rindfleisch muß aus gutem, frischem Ochsen- 
fleisch (ohne Beimischung anderer Fleischsorten und Arten 
wie Herz und Lunge) bestehen, frei von Sehnen, Wasser, 
Salz, Talg und Konservierungsmitteln und fein gewiegt sein. 
Die beiden letzten Bedingungen gelten auch für Klopsfleisch 
(je zur Hälfte Rind- und Schweinefleisch, getrennt zu liefern). 


Talg muß frischer Nierentalg und von gesunden fetten 
Rindern entnommen sein; er ist meist unausgelassen zu liefern. 
darf kein Darm- oder Bratenfett enthalten und muß in kaltem 
ausgelassenem Zustande eine dicke, feste Fettmasse von gelb- 
licher Farbe und großer Sprödigkeit bilden. Zuweilen läßt 
sich aus den Bedingungen nicht ersehen, ob der Talg roh 
oder ausgelassen verlangt wird. Auch bei ausgeschmolzenem 
Talg sind Vermischungen (z. B. mit anderen Fetteilen oder 
Mehl) verboten. 


Kalbfleisch muß von gutgenährten, nicht unter 2 und nicht 
über 6 Wochen alten Kälbern entnommen werden. Es muß 
von blaßroter oder weißlichgrauer Farbe, geruchfrei und ohne 
Beilagen wie Hals, Kopf und Beine sein. Fresser sind zu- 
weilen ausgeschlossen. Kalbfleisch wird bei größeren Anstalten 
gewöhnlich in Hälften geliefert, die indes nicht unter 20 kg 
wiegen dürfen; die Beine müssen bis zum Körper, ebenso das 
Schwanzstück glatt abgetrennt. sein. 

Der Prozentsatz der Knochen, der mit zur Ablieferung 
kommen darf. ist beim Kalbfleisch abweichend vom Rindfleisch 
ziemlich selten angegeben; er beträgt 13.50 bis 18 v. H. Der 
Gewichtsverlust beim Kochen soll höchstens 24 v. H. sein. 

Für die einzelnen Stücke gelten ungefähr die folgenden 
Bedingungen. 

Das Kochfleisch ist je zur Hälfte vom Vorder- und 
Hinterviertel zu liefern. 

Zum Praten werden in der Kegel nur Hinterviertel, 
mindestens 5 % schwer. 8 cm über dem Heßknochen abgehauen 
und mit höchstens zwei (auch drei) Rippen verlangt. Die Nieren 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 278.) 
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Erläuterungen zu den Tabellen. 


Die an das Königliche Statistische Landesamt eingesandten Preisangaben sind in den folgenden 
Tabellen der Übersicht wegen in Spalten untergebracht. Um Raum zu sparen, sind mehrfach ähn- 
liche Fleischsorten in einer einzigen Spalte zusammengefaßt und durch beigesetzte Zeichen, die 
im Tabellenkopf ihre Erklärung finden, von einander unterschieden. 

Soweit irgend möglich, sind die zu Anfang Juli ıgıı geltenden Preise zur Veröffentlichung 
herangezogen; nur für einige wenige Anstalten, die diese Preise nicht angegeben hatten, sind 
die bis zum 31. März oder vom 1. Oktober ab geltenden Preise eingesetzt. 


Die Anstalten, bei denen nur die erste Spalte einer Fleischgattung ausgefüllt ist, beziehen 
das Fleisch gewöhnlich in größeren Stücken (in ganzen Tieren, Hälften usw.); eine Andeutung 
dieser Lieferungsart ist in den Fußnoten jedoch nur erfolgt, wo es besonders angezeigt erschien. 


Zuweilen ist der Preis für mehrere Fleischsorten in gleicher Höhe vereinbart, die zu liefernde 
Menge jedoch nur insgesamt angegeben ; in diesem Falle ist die gesamte Menge in eine Spalte 
(gewöhnlich unter der Bezeichnung „ohne nähere Angabe“) eingetragen und der Preis in den 
übrigen in Betracht konımenden Spalten in Klammern gesetzt. Durch die Fußnoten ist der Zu- 
sammenhang der einzelnen Preise durchweg aufgeklärt. 


Schabefleisch, 1 000 kg Pökelfleisch. — *) darunter 5000 kg in Keulen zu Braten. 50 kg zu Schabefleisch, 100 kg Kotelette. — 9 dr” 


— — —e—ũ— — — 
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Westpreussen 


Ostpreussen 


Brandenburg und Berlin 


Pommern 


—— en m, 


Provinz: 


Nummer 


Der Preis ist 
vereinbart 
fiir die Zeit 

von... bis... 


Anstalt 


vhne nihere 


Angabe Braten 
(y= zum (= Keule) 
Kochen) 


| 


— | — — 


| | 
Menge 100 ig: Menge 100 ig: Menge 100 Ag: Yen oy | 


Fleischpreise in (ns 


nn 19 „ M tg A KR 
| 3 Sn 
| i , 3 
' | | | | | ' | 
1! Memel. | Städt. Krankenhaus 1. IV. 11-31. III. 12% sm 120 — . 20 | 
3 Allenberg b. Wehlau Prov.-Ileil- und Pflege- desgl. 15200) 124 720 130 50 10 —— 
Anstalt i / h 
3! Kortau b. Allenstein desgl. desgl 25000 102,160 125 — — - 
4! Wartenburg i. Ostpr. | Königl. Strafanstalt. desel. 160 108 — b — SE | Soe 
i 
1, Danzig Städt. Krankenanstalten I. IV. 11—31. HT. 124 16200) 116 — — — a ee 
und Arbeitshaus | l | | 
2 desgl Gerichtsgefüngnis . | 1. XI. 10—31.X. 11 5000 130 — = at Re ere 
| j i 
S Graudenz ...... Städt. Krankenhaus . . . I. IV. 11-31. III. 4 3000 120 = — | — —i- - 
l l | + | 
4 desgl. Königl. Strafanstalt. | desgl. 2300) 120 — — — — =- 
5 Neustadt i. Westpr. | Provinzial-Irren-Anstalt . I. X. 10-30. IX. nl 100% 118 — | — 45, 270 — - 
' | | | 
p Schwetz ....... desgl. 1. X. 11—30. IX. 12 13 ou, 112 — = SS, VE cS | - - | 
| | | | 
1 | Berling Zellengefängnis Moabit . I. IV. 11-31. III. 12 4000 135 — | — — — - - | 
2 desgl Königl. Charite desgl. „f 130140 — — — -, 
l ; 
3 desgl Krankenh. Moabit u. Rud.- I. IV. 11-30. IX. 11 ; eg — | — | ee KLS e 
Virchow-Krankenhaus Ä | | | 
4 desgl Krankenhaus am Fried- desgl. 118 130 200 — 
richshain N | | 
5 desgl Krankenh. am Urban u. desgl. ; 115 1355. 20 —— 
Gitschinerstraße 1045 | | i 
6 desgl Kaiser- u. Kaiserin-Fried- desgl. : 120 | F a e = WO — - 
rich-Kinder-Krankenh. | , | 
7 desg] Städt. Hospitäler und Sie- |1. IV. 11 — 31. III. 14 4800 + 128,12 300, 138 — | — -- | 
chenanstalten | h 
8 Wittenaen Irren- und Idiotenanstalt desgl. 45 700 — ä Ee —~/- - 
Dalldorf i | | | | 
9; Herzberge (Lichten- | Irrenanst d. Stadt Berlin desgl. 39 500 27158 = Mel Ken Zem, Së 
berg) | | | | 
10 Buch. desgl. desgl. 47 000 E ei sg = | ën S 
II | Wuhlgarten bei Bies- | Städt. Anst. f. Epileptische desgl. 33 SEH "ee — 12: 320° JE 
dorf | i 
12 Berlin u. Umgebung | 5 städt. Waisen- und Er- I. IV. 11—31. X. 11 7330 140 — — | — | — — - 
f ziehungshäuser i | 
13 desgl. Städt. Arbeitshaus, Ob- I. IV. 11-31. III. 12] 5150 120 — — d | — lU e > 
| dach u. Hospital | | 
14 Falkenberg Häuslingskommando . .. desgl. 1“ 124 — — — — eg E 
15 Potsdam Städt. Krankenanstalten. F IV. 11— 30. IX. 11 3000 126 — ae ps | — ý’ 
16, Brandenburg a /H. . 3 stadt. Aust. (Kranken-, I. IV. 11—31. III. 24 5800 120 300 150 75; 245 75 
Arbeits-, Siechenhaus) | | | | 
17 Frankfurt a. O. . Städt. Krankenhaus. . I. X. 11—31. III. 12 33717 130 | 757 160 — | BE E | S 
d ' i 
18 Prenzlau. Brandbe. Land-Armen- u. I. I. 11-31. XII. ıı 4500 138! — ! — — | zur. 
Korrigenden-Anstalt I | 
19; Neuruppin Brandenburgische Landes- desgl. 7)45000 128 (20000) (28) | (100) (128) — " 
Irren-Anstalt | | | | | | | 
20 Eberswalde dese]. I. IV. 11-31. III. 12% 3% ) 130.(4 G00) (130) (1400) (130) — 
21 Landsberga.;Warthe | dese. I I. 11-31. XII. 11% 000 109 (11000) (#109); (60) (109) — — 
22 Cottbuaunss Königl. Gefängnis.. .. I. IV. 11-31. III. 22 2% 130 — | =e at de ee se. =- 
| | | | 
l l ! 
E. Stettin. «0% 2.2/2.2 , Städt. Krankenhaus .. L IV. 11—30. IX. 11 500098) 129 8000 10 137 | 10 200 10 
D | | | 
2 desgl Siechenhaus)! | cesel. 1250 130 — — — — ge "e 
3 desg! Siechenhaus II. . . ... desu. 300 140 — a — — — 7 
4 desgl. | Versorrunesheim . . . .. | dese. 5% 138 — = = = — 
5 desgl. | Waisenhaus... 2.2... desel. 25% 142 — — — — — — 
6, RöSIin Städt Krankenhaus .. . I. IV. 11-31. III. 12 453 1200 — — — — — 7 
7 Stralsund dese). | l. N. 11 — 31. III. 12 15% 100, — — — „ 
H. desgl St Johannis-Armenhaus | desel. 200 100 — = | — — — 7 
9 Gollnow; Königl. Zentralgefüngnis I. XI. 10-31. X. 11 7500 136 — * Ges Age 7 
10 Treptow a./ RR. Provinzial-Heilanstalt .. 1.1V.11—31. III. 122 8500 94 3000 98. 200 170 — 7 
| 
11, Lanenburg i. Pom | desgl. desel. 5 000, a 3 000 96 400 190 
12 Greifswald 22... Städt. Armenarbeitshaus desel. 8 | 130 — = | =: = - — 
| | | | | | 
E 1) Gesamtverbrauch an Rindfleisch. — ?) in ganzen Vierteln, ohne Kopf und Unterbeine. — 3) in ganzen Tieren, ohne Kept = 


200 kg zu Schabefleisch. — !!) darunter 11000 4% zu Braten, 60 kg Filet, 400 kg Gehacktes. 300 kg zu Roulade und Gulasch. 50 kg Pokee- 


hezuge im Jahre 1911. 
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eos 


Terron | 
| | Talg ohne nühere = 
Beefsteak | gehacktes (2 = ausge | Braten Karbonade | Os: 
2 |'Schahefleisch | (4 = ausgel.) Angabe | i — 
(+ = Roulade) chabefleisch | Fleisch || (v=nicht | ($=zum | (* = Keule) | (Kotelette) | Schnitzel Milch 338 
n MM 27 | ausgelassen). Kochen) 8 | E SE 
‘|, | | | Sé “et e W F ven SECH . Sn 
d Menge 100 kg: | Menge 100 kg Menge 10⁰ ig: Menge 100 kg : [Menge 100 kg: Menge 100 kg: Menge 100 kg: Jens 100 kg: | Menge 100 kg: 8 8 5 
eee M | kg | M | ko M | g| A iy Ay | ty | M | ke ai? 
13 | 14 | 15 16 || 17 ig | 19 | 20 21 22 23 24 | 25 26 22 28 29 30 
| | | 
. lg | Se? — — — 5 120 130 150 — — — — AE 
650 1651 — — || 1700 160 140 98 20| 110 700 125 30 135 — — — — 2 = 
| | | S 
= — = SE — — —- 500| 115| 800| 140| — — | Se — * geg 35 
= ee ͤů [[K o ͤͤ A E VER eee eee W WR 
— — — — | 875| 120 | 1 600 801 33001 1501 — — 550| 160) — — — — I 
| 
— — — — | — ae 1800 100] — — — — | — — — — — — 2 a 
| d i | 
. ee ee — — — — 215 
| S 
— — — | | s% C11 —— ——— 14, 
— — — | — | 900) 174) 250) 110) 1000, 140; — | — | # eee Pee) eS 
> aes ges * | — | = "E e — | 200 116] — — — — | — — — — 6 
„„ t | — - | —- — |.: 
— zc Us ls 4 — 100| . 158 “180| — | -|-|-|-|- ]2 
— — — Ge aer ER 210 — ch ke — 200 3 
— — 170 — eg |= | — 130 * 160 enk — | = 220 4] | 
| | | 
—-}|—-j-;-}|-|-]-|- e éi fe nk zë a 200 s| | 
— — 170; — | — | — | — 160 * 185 ww — — 220 6 | 
| | 
— — — — — | ae Ss | — 113300| 140 6000| 156 200 200 — — — — 7 
— —— — | m) | — | — 13 100 900 * 2061 — | — | — | — | — | — Isle 
E | d 
2 et Gel 675 pal = 7 580) 2)174 218 * 206 20 | 2 3001 — —- 9 Z 
Së ës 21 208 L cz E zë JEE Sec ae 480 212) — | - | — — [elg 
= ie — | 940 | — | — [20650 240 206 80 70 300 7| 280 
e ee 310 180 290 140 430| 100 Ar 160 2750 175 370 200 — — — — 12 5 
| | | 
— | — — — | — | — | 2280 90 | 20 500 138 P 800 150 — — | (150) — — [3/2 
| | | 200 * 150 = 
oe" Ä ß zë es l 190 ap aes en sën Wines ët $ 
2 375| 140 500 90 pe Be mi 500|* 190] — | = | u 280 = E ss Dee 
| | | | | 
125|+ 160 250 180) 275| 140 | 300 | 90| 20 gen) Al == | | 80) SOP me | lsg 
| — 51, 180 768 150 | 100| 294) f 110 | 953| 170 | d 200 — — |17 | 
— | — | —- — — — | — | — -— — — | — — — | — — — — 11 
G$ | — (2000)! (128) — SEN E 8)8 000, 140 (6000) (#140) | | (100) (140) | — — 119 | 
[i | || | | 
n Niir | (300) | (130)! — | — | — | — 0 000 156 (5.000) (*156) (500) EE) mA Ee Eh Ech CC 
(300) \# 109)| — | — | (400) (109) — | — 7)200 135 (800) Clan Si (135) | GL — | = 21 | 
= sbb echt Seat Kofi Kai ta 50 150 Lë elek Se Eege 
| | | | 
15 170 — — — — | 275 110 10 + 150 2000 195 d 195 10 280 70 240] 1 
| | V | 
= D EK dete EL en E E 100 150 %% ws) - : 
, ß I a 
2i — — — — — — | — om SS ae be Gs ere "Bac = we ES -4 
N // e E e hb 0: 160 160 — | — | — — [8 
se E — — — — | — | — | 250 140 400 101 — | — | — | — | — | — laang 
— — = sech eee Wies = Se: Ss = ES Sg SS Ss = = 81 2 
Sieg — „ | 2 500 1144 — — ee Me — — — 91 
D Geet 150 | 140 — | — | — — 2500 902500 120 400 140 | — — — — Ire 
= = 400 160 — | — | — | — | 2500 109| 2800 127 500; 160) — | — | — | — In 
„ 
| | | | | | | 
erbeine. — ) einschl. Schnitzel. — 5) einschl. Roulade. — 6) ohne Knochen. — 7) darunter 20000 kg Braten, 100 kg Filet, 2000 kg 
0 kg zu Braten, 1 400 kg Filet, 300 kg Schabefleisch, 200 kg Pökelfleisch. — 10) darunter 5 000 kg in Keulen zu Braten, 500 kg Karbonade, | 
12) darunter 800 kg in Keulen ‘zu Braten, 20 ky Kotelette, 30 kg Schnitzel und 200 kg Gehacktes. — \3) Vorderviertel. — 10) Hinterviertel. 
34 
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Hammelfleisch 


ohne nähere 


pre n Der Preis ist Angabe Braten Kotelette 
KS Ort È talt vereinbart (+ — zum (* CH Keule) (7 = zum 
j SES fiir die Zeit Kochen) Kochen) 
Nummer R 
Menge 100 tg: | Menge! 100 4%: Menge 100 r Menge 100 47 Menge mt 
Rey — dë kg M kg | M | kg | M | kg M | 
2 3 4 a | 32 | 33 | 34 I 35 | 361 37 | 38 | 39 | ay 
| | 
Eo ERRER Städt. Krankenhaus .. . I. IV. 11-31. III. 12| . ) 130 . (60130) — | — 120 
$ 2| Allenberg b. Wehlau oe und Pflege- desgl. 7000; 130 1000| 145 10 150} 8200| 130 
Anstalt 
= 3 Kortau b. Allenstein desgl. desgl. 5000| 120 700 140| — — 15 00 120 
S | 4| Wartenburgi.Ostpr. | Königl. Strafanstalt. desgl. 900 101 — | — | — | =f 1900) 120 
1) Danzig. xn Städt. Krankenanstalten |1, IV. 11—31. III. 12] 5600| 125 — — — 121 = — 
und Arbeitshaus | 
si 2 desgl. Gerichtsgefängnis .... I. XI. 10—31. X. 11 — — — — — — | 1000| 150 
: 3| Graudenz ...... Städt. Krankenhaus . . I. IV. 11—31. III. ı2| 1000| 140| — — — — 901500 140 
& 
3| 4 desgl. Königl. Strafanstalt desgl. 400| 144 — — — | — | 1800 126 
= | 5| Neustadt i. Westpr. | Provinzial-Irren-Anstalt . I. X. ro—30. IX. 11] 6000| 146 — — — | — 4500 140) 
6| Schwetz....... desgl. 1. X. 11—30. IX. 12] 6 000 146 — — — — 110 0 118 
a. ee Zellengefängnis Moabit . I. IV. 11—31. IIL.ı2| 1500| 140 — — — | — | 2000| 140 
2 desgl. Königl. Charite desgl. — — * 145 — — 1 — — 
| 3 desgl Krankenh. Moabit u. Rud.- I. IV. 11-30. IX. 11 150| — -- — — . 135 
Virchow-Krankenhaus 
| 4 desgl Krankenhaus am Fried- desgl. — | — * 145 145 — — 
richshain 
5 desgl Krankenh. am Urban- u. desgl. — — 10 140) — — 
GitschinerstraBe 104/5 
6 desgl Kaiser- u. Kaiserin-Fried- desgl. — — „ me 150} — — 
rich-Kinder-Krankenh. 
7 desgl. Städt. Hospitäler u. Sie- I. IV. 11—31. III. ı2| 19 300 f 130 35000 146| — — 1000 + 130 
e chenanstalten 
= | 8| Wittenau ...... Irren- und Idiotenanstalt desgl. 13 000 — — — — 124700 
2 Dalldorf 
e i x ; * Ga den 
= 9 “ea (Lichten- | Irrenanst. d. Stadt Berlin desgl. 10 400 9155 2|\* 180 27 600 9¹166 
oi ig) EN ee desgl. desgl. 23 500 — — | — le 
= 11| Wuhlgarten bei Bies- | Städt. Anst. f. Epileptische desgl. 13 400 80* 1801 — | 155122850 | 
= dorf | 
© 12 Berlin u. Umgebung | 5 städt. Waisen- und Er- I. IV. 11 — 31. X. 11] 1260 | + 160| 1630* 170 — — | 2490| 140 
= ziehungshäuser | | 
2E | 13 desgl. Städt. Arbeitshaus, Ob- I. IV. 11 — 31. III. 12 3500 138 600 150 — — ie 500| 120 
= dach u. Hospital | | 
14 | Falkenberg | Häuslingskommando .. . | desgl. — — — — — — | 1200 ei 
15 Potsdam Städt. Krankenanstalten. |1. IV. 11—30. IX. 11 10 130 43007 180 10 2 7200 124) 
| | 
16| Brandenburg a /H. | 3 städt. Anst. (Kranken-, I. IV. 11—31. III. 12] 1 200 150 150 180 50 180] 1500 129 
Arbeits-, Siechenhaus) | | | 
17 Frankfurt a./ O.. | Städt. Krankenhaus . . . I. X. 11-31. III. 12] 7281| 150 419 gei 180} 1054|; 140 
18 Prenzlau....... Brandbg. Land-Armen- u. I. I. 11—381. XII. 111 — er — — — — | 1800| 140 
| Korrigenden-Anstalt 
19 Neuruppin Brandenburgische Landes- desgl. ') 12000) 134 (4 000) (134) — [36000 135 ( 00018 
Irren-Anstalt | | | 
20 Eberswalde desgl. 1. IV. 11-31. III. 12% 22000 134 (2 700) (*134)| — | — 0 20000) 150 ( 80% l 
21 Landsberg a./Warthe desgl. 1. I. 11— 31. XII. 17% %% 135 (2 500) (135) (15) (135) 28000} 138 (7 008 
22 Cottbus Königl. Gefüngnis ge 11—31. III. 12] 900 150 | TA | SEI — — 13900) 70 
EA Ben, vi he Städt. Krankenhaus. I. IV. 11 —30. IX. vi 2400| 148 1000 180 75 2500| + 145 
2| desgl Siechenhaus!!! desgl 520 1290 Za = Ei = 00 
3 | desgl Siechenhaus I]...... dech 120 1850 —e — = 3 vo 4 
4 desgl Versorgungsheim desgl — — = Se ee — 750 150 
el 5 desgl Waisenhaus... ...... desgl, 15 160 = — | a. ANS 275| 160 
ET RMN, St Satara ce Städt. Krankenhaus . . |1 IV. 11-31. III. 124 337 150 * 160 160} 192 140 
= 7 Stralsund ...... desgl. 1. X. 1131. III 124 750 120 — — ——1t 999 32 
el 8| desgl St. Johannis- Armenhaus desgl. 150 110 — — — — 600 124 
* 9 | Eil ENER Königl. Zentralgefängnis 1 XI. 10—31. X. ml — | — | = 1 Se == 500 154 
10 Treptow a. /R. | Provinzial-Heilanstalt .. 1. IV. 11-31. III. 12 eee 139) 500 140 200 140] 3500| 107 
| | | | 
11 Lauenburg i. Pom. desgl. desgl. 4500 | 134 | 2700 149 100 150} 4000 190 
12 Greifswald Städt. Armenarbeitshaus desgl. = as "EZ — | — — 130 
1) auch Keule. — 2) Bauchstiick. — )) einschl. 3200 kg Bauchlappen. — 9 einschl. 3 200 kg Roulade. — ) zum Braten und Kochen. 
für Rückenfett 130 Æ). — 10) im Ausschnitt. — 11) darunter 4000 kg in Keulen zu Braten. — 12) darunter 12000 kg in Keulen zu Braten, 


1 200 kg Karbonade, 3000 kg Pökelfleisch, 1100 kg Schabefleisch, 500 kg Filet. — 15) darunter 2500 kg in Keulen zu Braten, 15 kg Kotelette. — 


BE Google 
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~e im Jahre 1911. 
en . — Schweinefleisch 
Rippe | | Geräuch.Speck op 
“ arbonade | 1 ees Eisbein Pökelfleisch || gehacktes | (4 tisch Sp: ) Schinken Liesen ab 
rotelotte) Rippespeer) | (Füße und (© ur Fleisch Filet (f. — fett) geräuchert (Flomen, Schmalz 3 
e * j = — Co + 
S e = Rauchfl.) | ES | gekocht) else 3 (e gekocht) Schmer) 233 
ee "9 = a er a a ara is an GR ar au Dee en "SS 
ige 100 kg: | Menge 100 kg: Mengel 100 kg: Menge 100 kg: Menge So ery E 2372 100 kg: Menge 100 kg: Menge 100 kg: Menge 100 kg: Spe 
Sy Par ee | a kg Oh M | kg Ht M | kg M kg M Kg M = 
Za Ce 1.4 |" aa] ag | 8.1 4 Ce 54 | 55 | 56 | 57 | sg | 59 | 60 
EMEN 
| 140 N „ Se, de, db ean ee | E e 
60 160 ( 700 150 900 80 — — 7700 160 — | — 7300 158 1000! 220 — — 750 160] a E 
13 400 % 175 | = 
— 6000| 150| = | — | = | „ ᷣ—òũlör ² g, ̃ ̃ ̃ . EN, GEN dE EE (E 
| a 
be 
—-/—j};-—-/f-|-/]-|-—|[-—]|-]| — | — | 100} 10) — | — | 2400) 150) — | ET 
30 150 3501 * — | —]| 975] 120) — ra a EA Ee E 
DN EC E WE „ 1800 4 160] >| a| 
| | 1000 + 150 | 2 
"wi: 150 150% 156 50 110 — | — 300 140 — | — If 300! 160 — | — 300 160] — | - 418 
| 100 4 140 4(2 
* | SC — | — Ke | „r x 000. “Shon ves e — | — | 1800, 180 A 
— 700% 175| — | — | (140) — | — | — | — UO) 1735| — | — | — | — | 250| 180] sį|5 
| | | 600 + 146 
e ‘saci Set Del tan = | EK ae E E Leet kee EE EEN VE, E EMACS E 
ZE E Zä a Te | ec = — — | — | 4000| 160 45 300 1000| 140 2300| 150| ı 
e | 160 dent e ee DNK ES ECKE ee meets HE Soma |) ope EA EC A ee ea E 
bis 170 | 
— — — | — — — | — — — — — — — — — — — — 3 
j 160 | i 155 | 140 pc DS 240 io ae ei WEN ECH WER EA E 
1 . 1 160 | 
150% 150 130 Ié, = he 220 end, e H: ee cee ead sep ageet | 
LU. | 150 | | 
165% 1860 120 7 240 Be ne | 
LL, 160 
„%% o ͤ DP. ea ., ad Aert fg bet Bei RT 
= 500 | 2 bas 300 — | — | 5800 - —[— — 4 - | - |sl, 
| | 8 
fr | 30% 189 — | — es 170) 75 1666 — | — aan . d 
; 1 
er d — — | 3 800 700 — — | 8100 meng — — — — — lıo| = { 
2 200 48| „ 740 — | — | 4300 wa deel WON ae eat ER Le i 
ol 160 solz 160 — | — 770 uol 590 140] — | — 220 m. 150[ — | — | — | — | 1420| 130228 | 
SEVEN 1 250 f. 130 mm | 
150 — | — | 0) 10) — | -| - | -| — | — igor 140 — | — | — | — | 4500) 1403 f d 
— | = — | = — | eg — — — — — 550 f. 144 — — — — — — 114 = 4 
0 200 C / ae Er ee 30| 240 325 130 { 60 240 — | — || 800| 13015 | 
a ee 1 | | 50 10 260 | 
ol 155 500 1 160 — | — |f 250| 128 275 140] 75 200/f 500 m. 145 { 250 250 — | — || 1100| 14016 | 
| 75 | 0210 | | 1 at 142,1 200 0 240 | 
r Ee ON a 10 = = 303 m. 180 |f 207 280] —- — | went 
| | | | 1 45 f. 160 . 0 280 | 
il bet asd Sk ead ok Zi nl ue Bor’ Soe Bn Ban font bai Ei bal a s | 
| | - 
I| : N | r 
ylas =. E — | — | — (1000) (135) | — Si (50) . Zo „3 WEE by ! 
)| (150) | — | — 65000) (50) — | — | 600) (1500 6000 149, 2700 239| — | — 3500 14% ¶'ꝶ d 
5 (13800 — | — | - | — (80) (138) (400) (138) | (30) | > ENG — — | — | — | — Jar | d 
= — — — =. — — — - | - — eg Ja i 
| 4 
2| 190 (190)/ 2| 120) — | — | 10| 160 35| 210| 750 m. 10 — | — | 10| 145] 150% J 
150 1 195 | 15 f. 160] — | — | - |-| — | — | 
= | , Lise a Pee, Poe Gee ee % ³ hear la ‘ 
b ae CR, ZC , EE E ee E EE WE es d 
ER „))) dh mea! a ee dake a E 1601 — | — | — | — | 750| 160] 4 ` 
Gr = =f fhe fpf] a pe} eee r 
160 L 101 — — — — = — zs — e 160 — — — — — = 165 ; 
Ge Är Ze E ee EB Ze bk T . ee) ee Jet 2 ⁵ð % ek | 
a ER Gest dest ek, ᷣ ͤ ,,. ae dEr Be E 100 „GCC. 
St datt E, ee eee, ES ̃ͤ —»v117315 / . ee oe EE 
125 ( 750 125 — — 20% nof — | — | — | — | 2900) 180% 350, 180) — | — | — | 4 
20 „140 | m 50 0 200 | 
140 ½ 200i 140) | = 7200 16) = |=] — 3500' 150 f % 200 „ 
| 60'° 160 | 1 200 O 240 | 
ag = Gem, ee 88 A — — „ | — — — 12 5 
| | | il | | | i | ' I | | | | e 
risch und gepökelt. — 1) in ganzen Tieren ohne Kopf und Unterbeine. — 8) in halben Tieren. — 9) Menge einschl. Rückenfett (Einheitspreis d 


1000 kg Pökelfleisch, 50 kg Filet. — 3%) darunter 2 700 kg in Keulen zu Braten. — 14) darunter 3 800 kg in Keulen zu Braten, 
kg in Keulen zu Braten, 60 kg Kotelette, 80 kg Pükelfleisch, 400 kg Gehacktes, 30 kg Filet. ` 
34* , 


Kotele site, 
inter 7 000 


Sachsen 


desgl. 


Posen 


Wronke o ront e ri 
Obrawalde b.Meseritz 
OWE AN. AE 
Schneidemühl.. .. 


Breslau 


| 
1 
2 
3 
4 
5 
6 | | 
7 
8 
9 

10 
| 


desgl. | 
desgl. | 
desgl. | 


| desgl. | 
desgl. 


— 
O 0 28 or — E bo — 


Schlesien 


Brieg 
Leubus in Schles. . | 


Bunzlau 
Lublinitz 


Kreuzburgi.Ob.Schl. 
Oppeln 


Halle a./Saale 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
Nietleben bei Halle 
a./Saale 


Uchtspringe i./Altm. 
Delitzsch 
Nordhausen 
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Der Preis ist 
vereinbart 
fiir die Zeit 


Stadtkrankenhaus u städt. I. IV. 11—1. X. 
Armenanstalten N 

Prov - Frauenklinik und I. XI. 10-31. X. 
Hebammen-Lehranstalt 

Städt. Krankenhaus ... I. I. 11—31. XII. 


Diakonissenanstalt . desgl. 
Prov.-Blindenanstalt . . . I. XI. 11—31. X. 
Landarmenhaus..... .. 1. XI. 10—31. X. 
Königl. Zentralgefängnis | desgl. 
Prov.- Irrenanstalt dese. 
desgl. desgl. 
Prov. - Taubstummenanst. desgl. 


Krankenhospital zu Aller- |1. IV. 11—31. III. 
heiligen 


Wenzel-Hancke-Krankenh. desgl. 

Heilanstalt für Nerven- u. desgl. 
Gemütskranke 

Zufluchts- Haus für Ge— desgl. 
nesende in Weidenhof 

Pflegehausi. Herrnprotsch desgl. 

Claassensches Siechenh. desel. 

Armenhaus desgl. 


Städt. Arbeitshaus .... 


Städt. Speisehäuser ... I. IV. 11 31. III. 


Prov.-Hebammen-Lehran- desgl. 
stalt u. Frauenklinik 
Königl. Straf gefängnis. desgl. 
Krankenhaus desgl. 
Siechenhaus........ desgl. 
Ao ů⸗ ²˙² Äͤ·7ö0 Ä desgl. 
Königl. Strafanstalt desg]. 
Städt. Krankenhaus desgl. 
desgl. | desgl. 
Prov-Heil- u. Pflegeanstalt desgl. 
desgl. desgl. 
desgl. desgl. 
desgl. desgl. 
desgl. 1) desgl. 
desgl. desgl. 
Prov.-Hebammen-Lehran- desgl. 


stalt u. Frauenklinik 


Städt. Krankenanstalt Alt- I. IV. 11—31. III. 
stadt 


Städt. Krankenanstalt der cl. 
Sudenburg 

Armen-und Arbeitsanstalt desgl. 

Prov.-Hebammen-Lehran- desgl. 
stalt 

Hospital St. Cyriaci et desgl. 
Antonii 

Paul-Riebeck-Stift .... desgl. 

Städt. Siechenh.- Stiftung desgl. 

König!. Strafgefingnis. . desgl. 

Landes-Heil-u.Pflegeanst. desgl. 

Städt. Krankenhaus. deszl. 

Landesheilanstalt. .... desgl. 

Königl. Strafanstalt .. dese. 


Städt. Krankenhaus 


„ 


11 


11 


12 


reine 


12 


12 


1. X. ro—30. IX. 11 


Noch: Fleischpreise im Groß- 


br erg, Rind- 
ohne nähere Brate | 
Angabe raten ‘ 
(+ = zum Keule) Filet Roastbeef | 
Kochen) | 
| | r 
Menge 10 tg: Menge 100 séi ber 100 kg: Menge 100 ig: 
kg | M | kg | M | ko 1 a 
ae EE: an SE E 10 11 12 
gin 1244 — be | 100 200) — | - | 
| 
2000, 150 — Ek 50 280 50) 240 
vw 130) 80 10 — | — | WEE 
650 150 190 180) 125| 230 Lë 
700 110 — a a Ke NS 
3.000 o nr Séi Ke 
| | | 
5000 u4 — | — | — | e, Lage 
21000, 125 — — | ss | - 
. | 127| — | — — — — | 
1000) 133) — | — | — | -|-|-| 
| | | 
| 
335362 us| — | — | Ae e Sch ech 
15200, 120 — | — 720 891 | 
| | 
EC ER ER ERR EK EH 
12.000 nel — „ 
138 | | | 
8 000 1224 — — | — be ës — — 
170 124 — | esch zs seg ten 
500 122) — | — | — — — — | 
3500+ 1101 70 120 — | = | = | = | 
gen 126) — | — 70| 230 70 160) 
| 
4500! isd = |p 3 | 
3 000 -e e le 550 |3) 150 
450“ 195) — | — „„ 
2 910 — — — — 
200 120 — | =- {| =|=] —: —3 
45009 119) — | — | aa 160] — | -: 
3506) 130 | 
1100+ 116, 1300 150) 3 e — ze? 
| | 
12 000 10 | — — — | — — 
| WEE Eoi kat E 
| | | 
Sot ee A Se - | -| 
/ | SX, 
. , 
| | 
130 usl — | — | — | — | ec 
2 500 1% — — |= | = | =| =| 
| | = 
118000 120, — | — 620 200] 370| 160: 
| | | 
12 400 120% — | — 480 200 250, 160 
cee ENER ER ER EA EN 
8) 1500+ 140 — — 220 E 
| | | 220 
ag: 99 e E sé ss zg — |- 
| 
1800 j5) 130 — — — — ran = 
1 170 
BE ee TI ze BP ee ze 
so — | — | — | — | — | - 
000 - 12 ec" lee 
530 1360 — | — | — | — w 160 
20000 130 — Een er 
e RSG) Sec ee ze a 
2531 150 | — | — — | 


1) Hinterteile. — ) Stückpreis in Pfennigen. — ) ebenso Roulade, Oberschale, Schwanzstück. — ) zu 3/, Keule. — 5) mit Knochen. — 
Hälfte als Bratenstücke. — %) Gesamtverbrauch an Kalbfleisch. 


269 


bezuge im Jahre 1911. 


fleisch Kalbfleisch 


| | Talg ohne nähere | | | eo 
Beefsteak Schabefleisch | gehacktes | lu = angel) Angabe Braten | Karbonade | Schnitzel | Milch 5 a — 
(+ = Roulade )| Fleisch (v = nicht (= zum Ee Keule) (Kotelette) | 22S | 
fd} ausgelassen) | Lochen) = u ee ECH 
| | n 
Menge! 100 EFA 100 kg: Menge 100 kg: Menge 100 kg : gel kg: | Menge 100 49: Menge 100 kg: Intense 100 kg: “Menge 100 kg: oar | 
kg | M | kg | M | kg | A | kg | & a E Sa Lal by | «|S | 
| të 16 | | | 23 24 | | | | | | | 
H | | | | 
— — — = e ve 50 wl zue 0 16% — | —| - — — |: | 
| | | | 
| — 30 180 3000 170 = — 5⁰⁰ 180 it | 50 200 | at 320 25 320] 2 
| | | | | 
| — = u to Qe. EE 30 120 70 150 — | = 13 280 — | — |; 
| | | =| = |= |= | — | 69] 19) — — 60 de lear 4 
| | | | | | | | y 
| | |- — — — — 300 150 — — — — — — 5 S 
Sor tee Se wal Se = 40% 120| 500, 145 — — — ä — 68 
| | | | | 
ke eis re ge Ya Sg na e Deg ig et ba PEN 
S ECH BE KSE GA ee, DE ME 40% 140; — | — — — | — | — ] 
- |- | - I|-|- | - | -|-| „ wy — —} —-1 - | -|-|-|-|5 
e Ka ke - | - | - | — — o bot En rer 
| | | | | | 
| | | | 
| | | | | 
mE Weare EEE Bee 2876 160 1334 100]11174; 144| — | — 720 160 — | — 375 160| ı 
| | | | | | | 
- | -|1- | ss | = iil) 980 146 3250| 140 | = 14 — — | — ges 160 200] 2 
| | ! 
186) -= f l 600| 150, 210'2 90 2000; 150 — | — 8, 160 4% 220 2) 90] 3 
= zs 1 — — 4 150[ — | —— - | — — 4 
ez Ä zeg zer LS 94), 1604 ei | zi: 19400) TO Jl ze se LI ze 281 29 ei el 
eg E Set zs ks a eg ee El wn, A wen E e Të | „ 
Sei: Aën ee Sep eee | Se eng E (acd It Ki Kg Kb Ek 
— : se Ä — ei | — Sp kk ek sent | ee Jm keg ks L Sec es zs bis 
— — | = 900 140 800, 100 7600 1383 — | — | — | — | — H— — — |9 
Dr 290 — — 250 154 — | — [1100 1500[[( — | — | — — 70 20 = | — [te 
ee zé /// é E „ E) EE ER SE: 
— — — — 600 20 2200 | Kl 150 — — — „ Se Le ee 
„3 96 f 160 3 70 1900140 ed „/ (k ks E së FE a 
— — — — 95 96 2 454 Se ee ee — | — — 1141 * 
111 1200; 80 6% 180, — | — |- —}] — — | — fis 
— — | — — | 200} 130| — | — [1000| 130 | 100 140, 150 200 | — I [x6 
Ki | — į — | — — — | 290 120 ee 130| 30|* 140 — | — | * — 17 
| || 
— | — || 600 Hi ae nn I Il ee | pary] | — - | - | — 2 
— | Pe Se i Bl Col eat Saat a ed dad 19 
| Í | | } 
— „ ree ee — 1400| 101 — |- |) - | - | - | - — | 20 
— 14 42 — | — |250; 10| — | — | — ı - | — | - I — | — fai | 
— — — — — | 3600 120 | | — — 23 | 
eh KH ER KH oF heat ee ce a 5 EE En Kg — | * 
| | | | | | 
| | E | | 
2000| 140| 50 e — | — | — 0% 130 1900| 160 50 200 we 250 | 45, 180} 1 | 
200 + 170 | | 
790 140 130 er — | — | 500\v 75 1200 14 10 1100 160 17 200 700 250 18) 180] 2 
320 + 170 | | | 
A0) 140) — | es: | — wo — A Sei As EN E ZS E 3 
* 200 200 | 160 10000 150 200 18⁰ 300 180] 4 
— — — — — — | 10\v 80| 550 158) — — — — —— = — — 5 
| 
— „KK Fee FR) SEP 2009 IG Se ee | =. | e 10 260 — | — [62 
= 
. 150| 145 20% soj 400) 152 — | —} —| — —| —— —]7[B 
| | 
Si N Zeg | AR | Eure ah 20 helle c ee ty 
„// erc eee ee E E 145 | 1111 
e A eg ver 1 eS oh ae / 
weg ee et, ER ee E E = fii 
D pr „ kee ce dee Bee Pe ary Eech et, > 
| — | — | 690}. 150 = 13 


6) ohne Knochen. — 7) Die Anstalt nimmt auch noch Selbstschlachtungen vor. — ®) Gesamtverbrauch an Rindfleisch, davon etwa die | 
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Noch: Fleischpreise im Grob- 
— Hammelfleisch 
ae ohne nähere ohne nähere 
Provinz "CH | Angabe | Braten "Tagen | Zë 
* 2 eren (7 = zum * — Keule = zum 
N Ort Anstalt für die Zeit Kochen) Kochen) 
— von... bis... | | 
Menge 100 kg: Menge 100 ig: Menge 100 rel Menge) 100 te: 
AED ee NN E A (;! ˙ . Ss 
I 2 3 — 31 | 32 | 33 | 34 | 35 | 36 
A Stadtkrankenhaus u. städt. I. IV. rr—1. X. 11] 38001) 164] — — — — 95 1008) 138 
Armenanstalten | 
2 desgl. Prov.- Frauenklinik und | 1. XI. 10-3 l. X. 11 7000 155 — — 100 180| 1800| 150 
i Hebammen-Lehranstalt 
3 Bromberg Städt. Krankenhaus . |1. I. 11-31. XII. 11 20 150 35 170 120) 1 475| 150 
. desgl. Diakonissen anstalt desgl. 90 160 275 180| — — d 5 4) * 
11 1 
E 5 desgl. Prov.-Blindenanstalt . . . I. XI. 11—31. X. 12} 150 150 — — — — 500| 140 
6| Schrimm....... Landarmenhaus...... 1. XI. ro—31. X. 11 10 136 — — — — 3000 140 
anne Königl. Zentralgefängnis desgl. — == — — — | — 3600; 144 
8 Obrawalde b.Meseritz| Prov.- Irrenanstalt. desgl. 500 120| — | — — | — 140⁰0 125 
HI Om ana desgl. desgl. 3 140 — — — — > 150 
10 Schneidemühl . . . . | Prov.- Taubstummenanst. desgl. 100; 145 — — — — 350 138 
o Krankenhospital zu Aller- 1. IV. 11—31. III. 124 1867 144 — — — — 13 400 142 
heiligen 
2 desgl. Wenzel-Hancke-Krankenh. desgl. 3816 | 150| — — — — 4800 130 
3 desgl. Heilanstalt für Nerven- u. desgl. 1600 140 — — 4400 138 
Gemütskranke | 
4 desgl. Zufluchts- Haus für Ge- desgl. ‘ 180| — — -- — 140 
nesende in Weidenhof | | 
5 desgl. Pflegehaus i. Herrnprotsch desgl. 6000 140| — — — — 240 146 — 
6 desgl. Claassensches Siechenh. desgl. 10 140 — — — | — | 7500) 136) — — 
7 desgl. Armenhaus desgl. 480, 154 — — — — | 1440 140 — 2 
8 desgl. Städt. Arbeitshaus .... I. X. 11-31. III. 14 — — — — — — 1500 132) — |- 
9 desgl. Städt. Speisehäuser . . . I. IV. ır—31.1IIl. 12] — — — -- — — | 5000 1341 — — 
10 desgl. Prov.-Hebammen-Lehran- desgl. 1000 150 — — 5| 1 2 000 136| — | = 
= stalt u. Frauenklinik | 
GINAL desgl. Königl. Strafgefängnis . desgl. 900 140) — — — — 2700 138) — |- 
©4139) Genn. Krankenhaus ....... desgl. 1200 250 170 — | — 3500 — lz 
13 desgl. Siechenhaus........ desgl. 30 | 140 — — — — Dä 150] — | — 
14 desgl. Harl! desgl. | — — — — | 2002 =) 
15 desgl. Königl. Strafanstalt desgl. 900 130 — — — — 15800 144) — — 
16 Liegnitz....... Städt. Krankenhaus desgl. 100 140 — — — — 200 150| — — 
17 | Gleiwitz....... | desgl. | desgl. 1500 140) — — — — 500) 124 500 
| 
18 Freiburg in Schles. | Prov.-Heil-u.Pflegeanstalt | desgl. 1200 150) — — — — | 7000; 138 
1D) Brier ii. ox dE desgl. desgl. ; | 144 — — — — n | [141] 
20 Leubus in Schles. . desgl. desgl. 4000 160 — — — 16 500 140 
21] mahn A ` desgl. desgl. 2200 150) — — — | —]®)11000| 138 
| 22| Lublinitz ...... | desgl. desgl. 3000 150| — — — — 3000 140 
| | 
23 Kreuzburgi.Ob.Schl. desgl. desgl. 1700 160) — — — 04000 130) 
M Prov.-Hebammen-Lehran- desgl. 400 150 — — — | — | 2000| 135| 
| | stalt u. Frauenklinik | 
1 Magdeburg | Städt. Krankenanstalt Alt- I. IV. 11—31. III. 12 4 800 + 120 |10) 820; 1300 (130) 3 10014) 130| 
| stadt | | 
2 desgl. Städt Krankenanstalt | desgl. 15007 120 | 10) 580 130 (130) 3 400.11) 130 
| Sudenburg | | | 
| 3 desgl. | Armen- u. Arbeitsanstalt | desgl. 1007 120| — — — — 900/11) 126 
4 desgl. | a acs | desgl. 1000 4 150 ‘ 170 . (170) 500 140 
| | stalt | | 
5 Halle a./Saale ... | Hospital St. Cyriaci et desgl. 900 145 | — — — — 1100 150 
| Antonii | 
© d desgl. | Paul-Riebeck-Stift `... | desgl. 500% 170 | — — — — 800 90160 
— | f | 15 180 
3 7 desgl. Städt. Siechenh.-Stiftung desgl. 1800, 140 | — — | — wll 1 = 14 
| | 
8 desgl. Königl. Straf gefängnis. | desgl. 1400 142 — — — — | 2000| 146 
9 Nietleben bei Halle | Landes-Heil-u.Pflegeanst. desgl. 5400 140 | — — | — — 111 300,16) 142 
Renne | | | 
10| Hüttl | Städt. Krankenhaus desgl. — — 660 (150 22 150) — — 
11 Uchtspringe i./Altm. Landesheilanstalt... . . desg]. 4000| 130 1 2 500 130 — 
12| Delitzsch Königl. Strafanstalt. desel. 400) 132 — — (— — 700 126; — 
13 Nordhausen Städt Krankenhaus .. I. X. 10-30. IX. 11 5200 150 — — | — ge 150 — 
| | | 
1) Hinterteile. — ) einschl. Pökelfleisch. — 3) Vorderblätter. — ) Bauchfleisch. — 5) vom Bauch. — 6) von der Keule. — 1) Schweine 
‚noch selbst. — °) Für Schweine nimmt die Anstalt auch Selbstschlachtungen vor. deren Mengen in Sp. 37 jedoch nicht einbegriffen sind. — 10) einschl. 
— 15) ohne Knochen. — *) einschl. Pökelfleisch. 
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| | Rippespeer 

| Karbonade (1 Kasseler 

I Rippespeer) 
(Kotelette) o= Rauchfi ) 


4 | 42 43 | 44 
E i 50° 150 
50 170 100 1 180 

| 

= — 201 160 

250 170 1251 170 
1011 

| 379| 160 25 180 

2924 ° 160 

1650| 170 70 230 

800 ° 150 

60 160 160° 160 
wi e a 

u — 200 „ 160 

ia 70 j 160 

200 160 700° 150 

160 175\f 10 1 170 

75° 160 

450 ] „ae 150 

30 170% 100 |e 165 
Sa 50 
250 155 70 1 180 

200 ° 160 
50 140 f 125 % 140 
125 6)° 150 
Zr es. ees 

1040 160 — me 

1250 160| — | — 

| 

30 160) — | — 
; Ce a a 
95 160 84 ° 160 
300 el 250 ° 170 

p= — 2000 158 
| 

=. ees | Ei Le 
| 800; 160 ı 180 


fleisch wird durch Selbstschlachtung gewonnen; die berechneten Zahlen sind in Klammern [ ] 
Karbonade. — !!) zum Kochen und Braten. — 12) Gesamtverbrauch an Hammelfleisch. — 


Schweinefleisch 


gestellt. — ®) Schweine schlachtet die 
13) Gesamtverbrauch an Schweinefleisch. — 14) mit Knochen. | 


hat | 'Geräuch.Speck e 
Eisbein i | | Br Schinken Liesen 
n rn poe Filet 5 geräuchert (Flomen, Schmalz 
Köpfe) (O = gekocht) ) Fleisch vee SÉ weier (O = gekocht) Schmer) 
Menge 100 ig: Menge 100 kg: Menge 100 4% Menge|100 10 Menge 100 kg: Menge 100 kg: | Menge 100 zg Menge 100 kg: 
De 
45 | 46 | 47 | 48 | 49 | so || st | 52 | 53 | se | 55 së 
50 110 1401 = | 0 180 500 Part 530 | 300 
10 120 100| 160 200| 160 50 200 5 160) 15% J 300 
|O 100 | 
— | - | — Sea 150; 230| — | — | — 
— | — | — 100 150) — | — 200 170 5 280 
„„ Co V 60 155 50 250 
d 60 + 145 
„ /b es 2 A ee 
100 * 125 
— | — 98| 1501 2889| 160 246; 220 927 160) — | — | — | — 119 170 
— | — 1575 140) — | — 80| 220 475 170| — | — | — | — || 600| 160 
4| 120] 270) 150 600 1601 44 200] 300 170| — | — | — | — 116 170 
1260 = ss Ä zx mee Yee Je 180 — SCH, ean ee 
—}i}—f—-—-]—} — - | - ] - I 360 189) —| —F —|—F — — 
— — 50 140 220 150 — | — | 170| 160| — | — | — | — ] 150| 160 
— 1 ae ES 154) — | — 60 101 — | — | =] = 60 160 
- | - | - — - | —- | — — 50 140| — | — | — | - | — | — 
— | — 1150| 145 900| 101 — | — | 100 101 = | — Jf — | — = 
— | | — — 220 140 50| 180 | 250 160| — | — | — | — | —] — 
ee ,,, ,, , ee SÉ Maes 20 l 
„% p ↄ ECK TE E Sek, 2209 ns ee 96 1140 — | — 
Steck ee ie oe cae ae doa) WË ss ch ee a 
— | — | — | — | —|—] — | —| 2000) 160} 150 0 320 140 1000 160 
65 120 400 . 200 155 30 200 100 160 — | — „„ 
en — ee 25 180 200 12016 50) 200 — | — | 60 140 
| 180 0 280 | 
Gs 600| 148 — oe ee we ee = 
— — — | — 128 — — 0 HS =) = 11630 — — 
| Lor +[158] 
— 1 sei L — —•— | — | 1400| 145 1220 285| — | — | — | — 
= |= | - | — į =] — | — | — | 1000| 160| 150| 260] 2000| 160) | 
„„ eee ce Sit st ae en re Ze e 1 = 
| | | | 75 0 360 | | 
— -| -|-|-| — - | — - | - | — —ͤ— 
- | = | = 2 = e Bag 165| — | — | — | — sc E 
— — — | — 40% 140) 120) 180) = | = | =| = |= [ 
ss A 14 [ ee ee d a — ls ee Lef se eg) se Le 
ep = Ké Wu cak 8 a | CH -r e | ER Sei en Ka = 
nn Sé 160 140 | 200 50 — | — | 130 | . | 150 
= CHE ge a, el in A =] Géi Zem a Zeta ir 
| | 
— — 500 160 — | — — | — | 125 ıalr 125| 260 60 ro — | — 
| I 125 0 280 | 
— — 250 146| 150 145| — — 2350 150 50 230 — | — || 450) 160 
| | \ 50/0 240 | 
- —[—— 1 1-1 — | — 2 156 — | — | 900) 146] 750 168 
— - Jaai = |-/|- | -)- | -|-|-]-|- 
| | | 
— er Ih | — |-|- — 1200. 220 91184 
| SEN 
| | ~ | er ZS? | — | = — 
Et SKS = =1=21 24912121212 250 158 
we w ee eee Ae Lei Wer 
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Wiederholung 
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in Spalte 1. 


uss 


UdISE] TIS 


uasprg 


Anstalt auch 


Noch: Fleischpreise im Groß- 


— .— — — — — U 


| Rind- 
ke Ban dak ohne nähere | | | 
Provinz Faw Angabe | Braten | Filet Roastbeef | 
— 0 A It vereinbart (f = zum | (* = Keule) | 
| E? ness für die Zeit | Kochen) | | Me | 
Kummer VOR CIE | | | | | | 
| Menge | 100 10 Menge 100 kg:| Menge 100 tg: Menge 100 ig: 
ae) AI ee | | 8 | ty | 
| Sie 2 3 4 5 6 | 7 g 9 10 | 11 12 
| | | | 
| DIE Städt. Krankenhaus . . I. IV. 11—50. IX. git Api A méi SS 146 — Ge | Se 2 
| 1) 142) | | 
| 2 desgl Armenhaus bei Osdorf . |1. IV. 11-31. III 124 7500 130 Lass Ah ze fo | Se I — 
| = 3 desgl Versorgungsanst., Irren- desgl. 7000 128 — | — u Ke Se — 
= pflegeanstalt u. Kurhaus . | | | 
= ECC Städt. Krankenanstalt. desgl. 4 000 f) 106 2 000 120 100 240, — — 
ey 1000 8) 124 | | | 
= 5 desgl. Prov.-Blinden- Anstalt. desgl. i | Sege Me = 
æ | 6| Flensburg Städt. Armen- u. Kranken- desgl. 75 7 130 | 125 | 150| -— | | | = 
— anstalt | 
S 7 Neustadt in Holst. . | Prov.-Irren-Anstalt .... . I. X. 11—31. III. 12] 2200| 108 — | — | | — 
8 Glückstadt ..... Königl. Strafgefängnis. . |1. XI. 10-31. X. 11 7000 116 —d Sen "NW ees we — Ge 
9 Rendsburg Königl. Strafanstalt... I. IV. 11—31. III. 12 1800| 150) — | — — | — | — - 
10 Schleswig Prov.-Irren-Anstalt..... I. X. 11-31. III. 12 . d vs = Sg: AE ve | Ei = 
| | | 
| | | 
| TI Hannon 2.53 5% Städt. Krankenhaus I... |11.VILıı-—31.Vll.ıı]5) 2369| 146) — | — — a s = 
| 2 desgl Prov. - Hebammen - Lehr- I. IV. 11—31. III. 14 3500| 140 —d 1 ml d a 
| anstalt | , | | K 
3 Hildesheim Städt. Krankenhaus desgl. 4500 140 1800| 150 180, 260 00 150 
4 desgl. Städt. Armen-Anstalt .. | desgl. 600 120 250 140 — — | — — 
| | | | 
5 desgl. | Prov.-Heil-u.Pflegeanstalt 1. 1V.11—30. IX. 11] 78750) (145 — — — — | — — 
= 6 | Rasemühle bei Göt- | Prov.-Sanatorium ) desgl. 7) 3 100 | — — — — eck JE En 
— tingen | | | | | 
ei 1| Osnabrück... ... | Stadtkrankenhaus .. |1. IV. 11— 31. III. 124 2200 118 2650 122 — oe | — ge | 
318 desgl Studt. Armen-Arbeitsanst. desgl. 1200 115 — Se ee — — — 
=] 9 desgl Prov.-Hebammen-Lehr- desgl. (155) 1100 55 — — — — 
anstalt | | 
10 desgl | Prov.-Heil-u.Pflegeanstalt |1. IV. 11-30. IX. 11 6000| 127) — — — — — Ss 
| Bhd ORB ise cae E EE Droe. - Hebammen - Lehr- I. IV. 11—31. III. 12 144 | — — — — j| = ah 
anstalt | | | 
12 ae TETTE | Prov.-Heil-u.Pflegeanstalt desgl. aris 125 | Ze? ee | — — — — 4 
r Städt. Krankenhaus desgl. 5000| 130 2500 150 — — — = 1 
14 Ge tide we desgl. le TY; 17.30 IX. 11 300 140) 1037 150 — — 96| 150 
15| Wilhelmshaven . . . | (Stadtverwaltung) ... . |1. IV. rr—31. III. za} 1650 120| 800) 130, — — —-|-| 
| | | | | | | | 
s 1 Münster i. Westf... | Städt. Clemens - Hospital, 1. IV. 11—31. III. 12 11) 122| — — — — — Se | 
| ‘  Clarastift und Bürger- | | | 
| | waisenhaus | | 
| 2 desgl. Königl. Strafanstalt. desgl. 3 100 186 — — — — | — | — 
3 desel. Prov.-Heilanstalt ..... 1. X. 1ı— 31. III. 12| 14000 30 — — — — | — = 
el # Bielefeld. E Mere Städt. Krankenhaus . . |1.1V.11—31. III. 12 . 150 3) 180 240 — = 
= | 5 Paderborn Städt. Armenhaus. desgl. 950 130 — | — — — — = 
Ss! 6 desgl. Landeshospital ..... . 1. I. r:—31. XIL nf 4500| 130 — | — | = | = | — | — 
š ann Städtische Krankenhäuser I. IV. rı— 31. III. 14 76 ged 140 — 350 | 220 2200 150 
| | | | | 
8 Lengerich i. Westf. desgl. | desel. 20000| 124 | — Mn | Sep SES — | 
9 ` Paderborn... . .. Hebammen-Lehranstalt . I. X 11—31. III. 124 100% 144] — | — | s| 220) — | - 
| 19. FOOTE nase) Friedrich-Wilhelm-Hospit 1.1. ır—31. XII 11[ 4150; 132 — — — — — 
11; Bochum .... .. Königl. Zentralgefängnis |1. XI. 10—31. X 11 9600 142 — — — — — SS 
| “i Warstein i. Westf. | Prov.-Heilanstalt ..... I. IV. 11-31. XII. 11] 41000 135| — | — — — ec? 
II | Städt. Versorgungsanstalt |1. IV.11—30. IX. 11 1803| 142) — | — — — | — = 
2| Frankfurt a M. .. . | Städt. Kranken- u. Armen- ‘1. IV. r:—31. III. ı2| 72300 14) — — — — 10 500 | a Dr 
e anstalten (insgesamt | | | 
2 6 Anstalten; z. T. in | | | | 
$ | Losen vergeben) i | | | 
=) 3| desgl.(Preungesheim) Königl. Strafgefüngnis . I. XI. ro—31. X. 11 29 135| — = | — — | — — 
= 4 FU ee ENER | Landkrankenhaus e 1. X. 11—31. III. 124 6000 eh = zs Te — — FA 
21.47 Macho; 2.2225 Königl.Univ.-Frauenklinik |1. IV. rı— 31. III. 14 2305 7 150 448 150 — — 196 160 | 
= d Wiesbaden ..... Städt. Krankenhaus. desgl. 10 000| 140 | 2400| 155 — — 600 239 
7 desgl. Städt. Armen-Arbeitshaus desgl. 1 200 | 116 | =. e | = — | — — 
| | | oe 
wy { 1 | Coblenz....... Hospital se u 40.4.4 1. IV. 11-31. III. 12] 12 600 134 — Ss it, SS — — Se 
2 12 desgl. Königl. Gefüngnis desgl. 700 120 — — — — | — yy 
> 3 Diisseldorf...... 2 städt. Pflegehäuser .. I. IV. 11—30. IX. 11 2) 1401 — Vë 210 d Re 
8 a 180 | 210 
S 4 | o Städt. Krankenanstalten. l IV. 11-31. III. 12] 10 000| 18) | — — 600 240 | 1 800 166 
= | | 
48 desgl. HuyBens Stiftung | desgl. 7 137 | 160| — | — 417 200) — = | 
| | | | 


(s. Einl. S. 261). — 7) Schmorbraten, Roastbeef, Kochfleisch. — 8) Keule, Rücken, Nierenbraten, Kochfleisch. — 9) vorwiegend Bratenfleisch. — 


D ganze Hinterviertel. — 2) mit Knochen. — 3) ohne Knochen. — ) Rindfleisch wird in lebenden Rindern bezogen; Preis für 


90 M. — 13) Nierenfett. — 1% Es werden die jeweiligen Innungspreise berechnet, unter Abzug bestimmter Prozentsätze. — 15) niedrigster 


` beznge im Jahre 1911. 
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WISEN Kalbfleisch 


| Talg ohne nähere | g | | | ” 
| Karbonade | = 
_ | (t= Roulade } Fleisch |: (v = nicht (= zum | (* = Keule) Dee | | £22 
| d er ausgelassen) Kochen) 9 Sch * — Së k E S ZS 
[Menge 1 d 00 kg 8 100 kg: eet Ae Menge e? kg: FRN 100 kg: | (Menge! 10 a: Menge! 100 kg: ES 100 kg: n 100 kg: ae 
=E kg |a | kg I 1, kg | Mm kg | M | kg | A t kg | AM | ty | | ty | ty M | 7 
zl we = 14 Ek? rg | 06 | 27 | 148 i 19 20 21 22 | 23 24 25 26 | ee) (39-130 
" | | ll | | | 
„ | = 1 SOO IR = F = 100 * = | =e Co „ „ 
I | | 160 I | 
| — — | | — — — 200 80 ae SA pa Se | = 1 — — * — = 2 as 
Ton bate teat EH ek Geet et 700 e Si gl De Zem =e 1 
4 4.000 et 85 | „ re Je 108) 2000 144 | 3 000 ww 100 240 — | - 4 z 
| | | 1 
s 150 — | — | 500) uoj — | — | 2% 188) -— - hl - | — | Let 
h ce = 63 101 — | — 1-3 oa ae 5 e Gel E Se Jet Cle 
" | | | | || A 
poa Fon Sod pad Bell ie 350 90| 900 „21232 Sai As e a kees ag pies 
SCD EEN ( / [ 
Gee taal tod bee Bali bee Gan ee Are Be E — — — -|-|I9 
i-|-|-|)-|-|-|-|- 125 156 156| — | — | — Ins 
| | | | | | | 
— j] — — — — — — 525 184 — | — coll Mra | — -- — | — 1 
——4——4— Ht] — |1% n KN E E, WA E 
aah, 200 | „ WK ern er 20 120 2200 150| — — | — | - | — | sech E 
| | 1 | | 
P. géie 2901. zg bk oer zen 7 ze J Ae ee 30| 120 70 140 | er A Se | 1 | e, a 
| | || | | 
, ees ee el ee Skibi — J 
— | — — | — 300 150| 23| 60 ite 150 — — | | m 
| j = 
— | - — — — — | = 400 + 156 1000 DE 1 | — | — | — | = 1.448 
| ES — — = | 120 100 130 | 156 SH 180 oe | Leg | en | m. = | = 8 S 
Td Me et En a ewe tes (tate . | ee ei 
i | | | | | 
1— se `Ä ses JL ee — bh oe 800 1% = | - 1 - | — — D CH 
— — — — — — — — ‘ ist = p= | —- — — — — 111 
| H 
— — — — 100 150 — | — | 4000| 10| = | =i — | — | — | — | — 21 
400 180 — | — 250; 160 50 90} 750 170 002000 190 r ee ee, / 
Sg ent See a NOT EDN ee e "Ee e 
a a 1 | 200 80 50 140 1000 180 — — (ill In 
| | | | | 
| | | 
KRA xw ke 80 Il -|-,-|1-|1-|)-,1-|-|: 
1! 
| | | 
KSC ee ee ee h/ | 
— — — — ä — —— — 7% ws} — | - i- — :- — — — Jal | 
CV i 160 . | 1801 — —| -— | - I —- | - 144 
BTT 
e ‘oo 16 | 100} 8 900° 70], — I w 180% 850 e 75| 220| 7 4 
i | ee HK ee | 1500 1 // Sos Zë eed en!) ee E | 
| | | ; 
— = — — — aer 20 1183) 90] 50% 154 = — | — ER — | 25 240} 9 
— | — — — = — — — 625 148 — SER pn — — — | — — 110 | 
— - | -|- | - | — 1500| I -i-|-| — Jul | 
— — a gege — — a ee 501 — — — — — — = — 12 | 
3 KÉ) || | | 
| | | | | 
- | — |-|. | —- | - — — eN 51 160| — w a WA GK ee E | 
| SA ) 20 |15) (200 deg E 1 ‚43.000 14) | 995 0 220 350 4) | 1350 lb 2 | 
| ; | 280 200 | | | | | 265 | 2 = 
220 | | | i i i | 2 
5 — — | — — 1 600 | 110 2000 = "e — | | Kaf Dies = | ER an 7 
— — — — — 130 — | — | — | — | -—1-|-|4#lE 
Ge? | See | = SEI | 936 180 — | = 130 |+ 140 | 1424 Gel ch 150 104 300 | — Se | 2 | 
250 10% 310 — | — | 1000 o 4% 75] 200) 1607000 * 150, 2 190) 600} 310 100 305] 6) = 
{ 20 %% 180 | | | | | | | | 
= Ste zk — Ol 2 — es * * e Sat eae 
, | | | | | | | | 
j! | | | 
oe -E en, La | ee 10 800 | 134! | e: ss — Le trett? 
— u er Du E — 500 80| — | — | e 
eg Bo = |= | Zë 80] 3900, 160, 240 200 | 1120] 3| & 
| | | = 
300 + 198 — 2 — — | 800 90 8500| 18) | = | = 200| 190| 300 401 — | — | 4| 2 
| . 
GE Ke ä | — 12 180 . 148 250 98 210| ei ke ech Aë = 
| | | 


O kg Schlachtgewicht 5 A unter Marktpreisnotierung. — ) darunter 669 kg Bratenfleisch. — ®) Es 
o) einschl. Kotelette. — 11) einschl. Filet, Braten, Zunge usw. 


| 


— 1%) Rinderfett; außerdem 1 500 kg 


werden Transportkosten vergütet 
Nierenfett zum Einheitspreis von | 


ezw. höchster Preis. — 10) Lendenbeefsteak. — 11) Stückpreis in Pfennigen. — 18) 7 % unter Markt- bezw. Ladenpreis. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 
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Noch: Plier in 


Hammelfleisch 


ZP ohne nähere | 
Provinz | Der Preis ws Angabe | 
1 vereinbart (+ = zum 
ge, dëch, | EHEN für die Zeit Kochen) 
‚Nummer ve: Peer ET Ki 
| Menge 100 tg: Menge 100 24: | Menge 100 re) Menge 10 iy: Meng ng 
g „ 8 . 
E 2 | 3 | 4 d | a | 
| | | 
| oe | 
1| Altona...... .. Städt. Krankenhaus |L. IV. 1130. IX. 11 500 14 
3 2 | desgl. Armenhaus bei Osdorf . . 1 IV. 11-31. III. al — | — — ed eee | — 1 500 14) - / 
AN desgl. | Versorzungsanst., Irren- | desgl. 70 140 — — | — — | 4500 130 - - 
= pflegeanstaltu. Kurhaus | | 
= C Städt. Krankenanstalt desgl. 3000 130 300 150 — a Zoch 1 20 B 
0 | 1000 3) 124 
sey) 5 desgl. Prov.-Blinden-Anstalt . . desgl. 80 Wi — | — | — | —] 6 1 - 4 
21% Flensburg Städt Te u. Kranken- desgl. — — | — ea Sch — 125 10: - - 
E anstalt | 
F 7| Neustadt in Holst. Prov.-Irreu-Anstalt . .. I. X. 11—31. III. 24 750 125 — age — — 400 10 . a 
| 8| Gliickstadt...... Konig]. Strafgefinynis. . 1 XI. ro—31 X. 1 — — — = | er ee 
9 Rendsburg Königl Strafanstalt. .. I. IV. 11-31. III. 12] 1200 150 — — — == d Ad Us = 
10| Schleswig Prov.-Irren-Anstalt.... I. X. ıı—31 III. 44 | 125 | 156 | - 156} 3 ER 
| | S 
1| Hannover Städt. Krankenhaus 1. I. VII. 11-31. VIL ul 282 154 | — FR | E — |*) 645) 140) - - 
2 desgl. Prov.- Hebammen - Lehr- |1. IV. 1ı—31. III 12] 600 140 — — | — | — 100 150 - J 
anstalt | | | | 
3 Hildesheim Städt. Krankenhaus desgl. 700| 120 600 150 10 160 120. 136 2% al 
4 desgl. Städt. Armen-Anstalt . desgl. 250 140 mm 140 | — — 500 0 130; 3 i 
| | | 
5 | dee Prov -Heil-u.Pflegeanstalt l. IV. 11—30.IX. 11] 4200] 145) — | — — [%% 1. 
7 6 Rasemiihle bei Göt- | Prov.- Sanatorium desgl. 6,1100 145 — ä | — 9000 148; . Ë 
> | tingen d | - 
ex 7, Osnabrück. Stadtkrankenhaus. . . I. IV. 11-31. III. 24̃ 250% 150 500 160 | — | — | 1950 f 135, 19 jl 
= | 8 desgl. Städt. Armen-Arbeitsanst. | desgl. — = — — — — ö 
el a desgl. Prov.- Hebammen - Lehr- desgl. > | | 10| 150 — | —] . as ma 
| anstalt | 
10 desgl. | Prov.-Heil-u Pflegeanstalt 1. IV. 11-30. D ii 400 135| — — | as — eg. = * 
Dee | Prov.- Hebammen - Lehr- I. IV. ıı—31. III. 4 160 — — Ve — g 150 - 
| anstalt | | | | 
12 Lüneburg | Prov.-Heil-u.Pflegeanstalt desgl. 12000, 135| — SEAN | — lei, 1) = 4 
Lët Habu | Städt Krankenhaus desgl. 9,1500, 160 ; (160) — | — o 126 ; 
14| Geestemünde .... | desgl. Ii 0 sian 247 + 130 9° 
15 Wilhelmshaven | (Stadtverwaltung) .... 1. IV. rı— 31. III. 12] 1050 e — 1 em | — 450 + 130 A 
1) Münster i. Westf. . Städt. Clemens - Hospital, I. IV. 11-31. III 2f . 135 — | = SC | DS 1 11 
| Clarastift und Bürger- | | | | 
| waisenhaus | | | | 
2 desgl. Königl Strafanstalt. desgl. 1200 121 = | = =» | == pra Dem | 
3 desgl. Prov.-Heilanstalt . . . I. X. 11-31. III. ra] % 132| — | — we E 600 148 — 
| æ | 4 Bielefeld Städt. Krankenhaus ... I. IV. 11—31. III. 12 150| . 160 „„ 
= . Padervorm... a "20 Städt. Armenhaus. desyl. 140; — | — SW, re 140 # f 
>; desgl. _ Landeshospital ...... 1:1: 11 31 ZU e 140 | — | — — | — 140 Ir 7 
| — T Dortmund. „0% 0. .\ Städtische Krankenhäuser I. IV. 11—31. III. ı2] 5 000 146 — rae See" Ä ve 150 5% | 
| i | | | | | i | 
| 8: Lengerich i. Westf. desgl. desgl. 600 130| — — I 
d, e Hebammen-Lehranstalt . 1. X. 11—31 III. 14 — — — ep — | —] 9 Wi- ] 
10. Regio "ax Friedrich-Wilhelm-Hospit. 1. I 11-31. XII. rf — — | — Ges gg 600 10 - j 
Ier BUDR serge Königl. Zentralgefängnis |1 XI. ro—31. X. III — e, A o” eg = — „ 
12 Warstein i. Westf. . | Prov.-Heilanstalt ... LIV I-31. XII. 11] 2250 1501 — | = en Jr? | 
II Städt. Versorgungsanstalt |1. IV. 11 30. IX. 110% 164 19 166 — | — sie 129 52 j 
| 2 Frankfurt a. Main. | Städt. Kranken- u Armen- I. IV. 11—31. III. 12% 895, 15) |, 105) 633 18) 129 500 15) | 
| e | | anstalten (insgesamt | | | | | 
| 3 | | 6 Anstalten; z. T. in | 
2 Losen vergeben) | Ä | a 
2 3| desgl (Preungesheim) Königl. Strafgefäugnis . |1. XI. 10—31. X. rı 100 150! — | — 5 | ne 799, 162 — 
| KH OOOH, 00% B Landkrankenhaus .... I. X. ır—31. III. 12] — — — | = | — | — 70% 140 ER 
Lët Maroney. A x64 Königl. Univ -Frauenklinik |1. IV. 11—31. III. 12 35 7 150 125; 170 — — 54 140 Wé 
= gd Wiesbaden Städt. Krankenhaus. desgl. — — 9000 180 | 100 | 200 | 4000) 170 
| | r 
7 desgl. Städt. Armen-Arbeitshaus desgl. — — — | = | — Sech | ep 
| | | | | a? 
| * 1, Coblenz ....... Hoapisal..: 2a bsen 1.IV.1ı—31.IIl. 4 — — „„ Kä 0 130 = 4 
| 212 desgl. Köniv] Gefängnis . .. desl. 450, 136 — | — | > We 500 130 sa, 
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Bauchfleisch. — ) Keule, Rücken, Kochfleisch. — 7) Braten, 
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Kotelette, Kochfleisch. — ®) Der rund 12 500 kg betragende Bedarf an Schweine- 
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mit dem sie umgebenden Fett dürfen nicht abgetrennt sein; 
auch ist das Aufblasen des Fleisches nicht gestattet. Einige 
Anstalten verlangen nur Keule oder auch Nierenstück. 


Karbonade soll wenig Knochen und keine Sehnen ent- 
halten; sie muß in der Mitte des Rückgrats getrennt sein; 
ebenso sollen die Rippen kurz gehackt sein. Sechs dieser 
kurz gehackten Karbonadenscheiben (Rippen) müssen mindestens 
1 kg wiegen. 

Schnitzel soll aus der Keule geschnitten und ohne Fett 
und Fetthaut sein. 


Kalbsmilch soll ohne Kalbfleisch und mit ganz kurz 
geschnittenen Adern sein. 


Hammelfleisch muß von gesunden, gut gemästeten und nicht 
zu alten (z. B. nicht über 5 Jahre alten) Hammeln, die in 
ausgeschlachtetem Zustande mindestens 13 (bis zu 20) und 
höchstens 30 kg wiegen und ebenfalls ohne alle Beilage wie 
Kopf, Hals und Beine geliefert werden. Es soll frisch, fest, 
geruchlos, von weißer, hell- bis ziegelroter oder rotbrauner 
Farbe, nicht mager, gut weichkochend und ohne jeden bockigen 
Geschmack sein. Bestimmte Viehgattungen (Schafe, Muttertiere, 
Böcke, Widder, Schnitter) sind von der Lieferung meistens 
ausgeschlossen. 

Wenn ganze oder halbe Tiere bestellt werden, sind ge- 
wöhnlich Lunge, Herz, Leber, Nieren sowie der umgebende 
Talg und das Geschlinge zu entfernen. Auf Verlangen muß die 
Lieferung aus Keulen bestehen. Bei gewissen Anstalten ist 
das Fleisch überhaupt nur der Brust, dem Rücken oder der Keule 
zu entnehmen. Es darf alsdann höchstens 10 (bis zu 13) 
Hundertteile Knochen enthalten; ein Mehr an Knochen, das 
sich beim Abkochen ergibt, hat der Lieferant auch hier durch 
Fleisch zu ersetzen. Den Höchstbetrag des Gewichtsverlustes 
beim Kochen setzt eine Anstalt auf 29,75 v. H. fest. Vorder- 
viertel sollen mindestens 5 Rippen am Kamm und höchstens 
10 Rippen an der Brust, Hinterviertel höchstens 3 Rippen 
enthalten. 


Kochfleisch ist in der Regel halb vom Vorder- und 
halb vom Hinterviertel zu liefern. 

Bratenfleisch muß aus Hinterkeulen bestehen, die nicht 
weniger als 3 und nicht mehr als 5 kg wiegen dürfen. 

Kotelettes müssen 
schmal gehauen sein, 


ohne Talg und Nierenzapfen 


Schweinefleiseh muß von gesunden, gut gemästeten, aus- 
gewachsenen, aber höchstens zwei Jahre alten und nicht über 
150 kg schweren, einheimischen Mastschweinen stammen, 
die zur rechten Zeit ausgeschlachtet sind. Gewisse Vieh- 
gattungen (Mutterschweine, Zuchtsauen, Eber, alte Hauer, 


78 
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Bakonier u. dergl.) sind auch hier regelmäßig ausgeschlossen. 
Das Fleisch soll frisch und geruchlos, mäßig fett, ohne 


tischigen Geschmack sein. Die ganzen Tiere, Hälften und 
Viertel sind ohne Beilagen wie Kopf, Hals, Beine, die etwa 
3 em Über dem Kniegelenk abgehauen sein müssen, anzu- 
liefern. Der höchste Bestand an Knochen ist auf 5 bis 
10,35 v. H. festgesetzt. Der Gewichtsverlust beim Kochen 
soll höchstens 22 bis 25 Hundertteile betragen. 


| 
| 
| 


Bratenfleisch soll aus kurzgehauenen Keulen (Schinken) 
bestehen, die nicht unter 6 kg und nicht über 10 kg wiegen 
dürfen; die Fettschicht soll an der Schnittfläche nicht über 
2½ cm dick sein. Auf Verlangen ist vereinzelt auch Rippe- 
speer zu liefern. 


Karbonade (Kotelette) soll aus nicht zu fetten Rippen- 
stücken bestehen; die Rippen müssen bis zum Fleischansatz 
abgehauen und das Filet weggeschnitten sein; die Länge der 
Rippen ist einmal auf höchstens 8 cm angegeben. Kamm 
darf als Karbonade nicht geliefert werden. 


Rippespeer muß schmal gehauen, nicht mehr als neun 
Rippen lang, mager, ohne Rückenfett und ohne Hüfte aus- 
geschnitten sein; das Filet kann herausgeschnitten sein. doch 
muß dann auch das Rückgrat abgehauen sein. 


Das gleiche gilt von Kasseler Rippespeer. das 
außerdem nicht zu stark gesalzen sein darf. 


Filet muß ohne Liesenfett und ohne Kopf sein. 


Bauchfleisch soll ohne Knochen und Knorpel, möglichst 
durchwachsen und mindestens 5 cm dick sein. 


Eisbein kann je zur Hälfte als Vorder- und Hinter- 
bein geliefert werden; es ist jedoch kurz zu hauen und wird 
nur ohne trockenen Beinknochen abgenommen. 


Pökelfleisch soll vom Kamm oder Hinterschinken 
stammen und muß sachgemäß durchgepökelt sein. 


Frischer Speck soll nicht unter 5 (auch 8) cm dick 
und ohne Knochen sein. 

Als geräucherter Speck wird immer deutsche Ware 
verlangt, die folgende Eigenschaften besitzt: kernig, gehörig 
trocken, nicht ranzig oder übelriechend, dtinnschwartig, gut 
gesalzen und durchgeräuchert, an der dünnsten Stelle mindestens 
3 (vereinzelt sogar bis zu 8) cm dick, recht fett und nicht 
mit Fleisch durchwachsen. Bisweilen ist der Speck indes je 
nach Bedarf fett oder durchwachsen (mager) zu liefern. Der 
durchwachsene, geräucherte Speck soll nicht unter 3 em dick und 
nicht zu fett, vielmehr gut durchwachsen sein. Speck ame- 
rikanischer oder ungarischer Herkunft oder ähnlicher Qualität 
ist durchweg ausgeschlossen. Über die Untersuchung auf 
Trichinen und Finnen ist auf Erfordern der Nachweis zu liefern. 


Über den geräucherten Schinken finden sich in den 
Verträgen folgende Bedingungen: er ist nur von Hintervierteln 
zu nehmen und darf nicht unter 5 (auch 6 bis höchstens 8) 
wiegen; er soll ferner weich, nicht zu fett, zartfaserig. von 
kräftigem, angenehmen Geruch, nicht zu salzig und gehörig 
geräuchert sein. Endlich darf er nur den Röhrenknochen 
(ohne Schloß- und Beinknochen) enthalten. Schinken mit zwei 
Knochen sowie amerikanische Ware werden zurückgewiesen. 


Gekochter Schinken muß zarter, mildgesalzener 
Mittelschinken ohne Röhren- und Schloßknochen sein. 


Liesen (auch Flomen oder Schmer genannt) soll von 
gesunden, fetten Schweinen stammen und ohne Beigabe von 
anderem Fett geliefert werden. 

Schmalz muß aus reinem Schweinefett frisch ausge- 
lassen sein, unverfälscht, d. h. ohne Beimischung von anderem 
Fett, besonders frei von Talg, wohlschmeckend und ungesalzen. 


Kochfleisch ist auch hier wiederum halb vom Vorder-, | Auch hier wird durchweg deutsche Ware (Schmalz von hiesigen 


halb vom Hinterviertel zu liefern. 


Schweinen) verlangt. 


Die Taubstummen in Preussen. 


Von 
Dr. Robert Behla, 


Regierungs- und Geheimem Medizinalrat. 


Der Statistik der Taubstummen und Blinden sowie Über- 
haupt der Gebrechlichen in Preußen ist im Preußischen 
Statistischen Landesamt von jeher ein reges Interesse ent- 
gegengebracht worden. Davon legt Zeugnis ab eine Reihe 
von Veröffentlichungen in der „Preußischen Statistik“, in der 
„Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amtes“ und in den ,,Medizinalstatistischen Nachrichten“. 

Zwei Dinge sind es, die auffordern, erneut den Taub- 
stummen und Blinden unsere Aufmerksamkeit zuzuwenden, 
das neue preußische Gesetz vom 7. August 1911 über die 
Beschulung blinder und taubstummer Kinder und die letzte 
Volkszählung vom 1. Dezember ıgıo. bei welcher auch die 
Blinden und Taubstummen wie bei älteren Volkszählungen 
erhoben und ausgezählt worden sind. 

Zwar waren bereits früher schon diese unglücklichen 
Menschen, welche die natürlichen Sinne nicht vollständig be- 
sitzen, nicht mehr wie zuerst auf die Wohltätigkeit und das 
Mitleid Privater angewiesen; der Staat hatte es auch schon 
als seine Pflicht anerkannt, Einrichtungen aus Öffentlichen 
Mitteln zu treffen, die sie zu selbständigen und nützlichen 
Bürgern des Staates zu machen vermögen Professor 
Dr. Guttstadt hat in einem früheren Berichte (vergl. die 
Zeitschrift 1898) die einschlägigen Bestimmungen zusammen- 
gestellt —, aber allgemein trat es als ein Übelstand hervor, 
daß nicht allen taubstummen und blinden Kindern die Wohltat 
eines geordneten Unterrichts zuteil wurde; eine gesetz- 
liche Regelung dieser Verhältnisse war dringend notwendig. 

Diese ist inzwischen in erfreulicher \Veise eingetreten. 
Dank dem humanitären Zuge der Jetztzeit, die den fürsorge- 
rischen Bestrebungen für die Gebrechlichen sehr entgegen- 
kommt, ist ein Entwurf eines darauf bezüglichen Gesetzes 
von den beiden gesetzgebenden Körperschaften beraten und 
zur Annahme gelangt. Dieses „ Gesetz über die Beschulung 
blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911“ ist am 
1. April 1912 in Kraft getreten. 

Bei dem großen Interesse, das die beteiligten Behörden 
an dieser Neuordnung der Dinge haben, empfiehlt es sich, 
die einzelnen Paragraphen hier zum Abdruck zu bringen. 


§ 1. Blinde Kinder, die das sechste Lebensjahr, sowie 
taubstumme Kinder, welche das siebente Lebensjahr vollendet 
haben, unterliegen, sofern sie genügend entwickelt und bildungs- 
fähig erscheinen, der Verpflichtung, den in den Anstalten für 
blinde und taubstumme Kinder eingerichteten Unterricht zu 
besuchen (Schulpflicht) 

Bei Kindern, welche in ihrer Entwicklung zurückgeblieben 
sind, kann der Beginn der Verpflichtung bis zu drei Jahren 
hinausgeschoben werden. 

Zu den taubstummen Kindern im Sinne des Gesetzes 
gehören auch stumme, ertaubte und solche Kinder, deren 
Gehörreste so gering sind, daß sie die Sprache auf natürlichem 
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Die Verpflichtung der Kinder ruht, solange für ihren 
Unterricht in ausreichender Weise anderweit gesorgt ist. 


§ 2. Die Schulpflicht der blinden Kinder endet mit dem 
auf die Vollendung des 14., die der taubstummen Kinder mit 
dem auf die Vollendung des 15. Lebensjahrs folgenden Jahres- 
schlusse. 

§ 3 Kinder, welche das schulpflichtige Lebensalter in 
der Zeit bis einschließlich drei Monate nach dem Beginne des 
Schuljahres vollenden, können ausnahmsweise schon an dem 
vorhergehenden Aufnahmetermin in die Schule aufgenommen 
werden. In diesem Falle kann ihre Entlassung nach acht- 
jährigem Schulbesuch auch schon vor Erreichung des die 
Schulpflicht beendenden Lebensalters stattfinden. 

S 4. Uber den Eintritt der Schulpflicht beschließt in 
kreisfreien Städten die Schuldeputation, im übrigen nach An- 
hörung der Ortsschulbehörde die Schulaufsichtsbehörde. 

§ 5. Gegen diesen Beschluß steht den Eltern, dem ge- 
setzlichen Vertreter sowie dem Kommunalverbande binnen 
zwei Wochen nach der Zustellung die Beschwerde zu. Uber 
die Beschwerde beschließt der Kreis- (Stadt-) Ausschuß. Zu- 
ständig ist der Kreis- (Stadt-) Ausschuß, in dessen Bezirke 
die Eltern des Kindes ihren Wohnsitz haben, und in Er- 
mangelung eines solchen derjenige, in dessen Bezirke sich 
der Wohnsitz des Kindes oder sein Aufenthaltsort befindet. 

Der Kreis- (Stadt-) Ausschuß hat vor der Beschlußfassung 
den Kommunalverband und soweit dies ohne erhebliche 
Schwierigkeiten geschehen kann, die Eltern und den gesetz- 
lichen Vertreter zu hören; er kann auch andere Personen, 
insbesondere den Kreisarzt, den Leiter der zuständigen Taub- 
stummen- bezw. Blindenaastalt, den Ortsschulinspektor, den 
Ortsgeistlichen, den Lehrer, den Gemeindevorsteher und andere 
zur Äußerung auffordern oder als Sachverständige oder 
Zeugen. nötigenfalls eidlich, vernehmen. Im übrigen finden 


auf das Verfahren des Kreis- (Stadt-) Ausschusses die Be- 


en ——-V— . ̃ öò¶— — —ô C 


Wege nicht erlernen können und die erlernte Sprache durchs 


Ohr zu verstehen nicht mehr imstande sind. 

Zu den blinden Kindern gehören auch solche Kinder, 
die so schwachsinnig sind, daß sie den blinden Kindern gleich- 
geachtet werden müssen. 


stimmungen der SS 115 bis 126 des Gesetzes vom 30. Juli 1883, 
betreffend die allgemeine Landesverwaltung, sinngemäß An- 
wendung. 

Der Beschluß ist den Eltern, dem gesetzlichen Vertreter, 
der Schulaufsichtsbehörde und dem verpflichteten Kommunal- 
verbande zuzustellen. 

Die Beschwerde gemäß $ 121 des Gesetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung steht den im Abs. 3 Genannten 
zu. den Eltern und dem gesetzlichen Vertreter jedoch nur 
dann, wenn der Beschluß die Entscheiduug der Schuldeputation 
beziehungsweise Schulaufsichtsbehörde aufrecht erhält. Die 
Beschwerde hat aufschiebende Wirkung. 

£6. Die nach den Bestimmungen dieses Gesetzes der 
Schulpflicht unterliegenden taubstummen und blinden Kinder, 
für deren Unterricht nicht sonst in ausreichender Weise ge- 
sorgt wird. müssen vom Beginne der Schulpflicht an. in den 
Fällen des § 5 nach Eintritt der Rechtskraft des Beschlusses, 
durch den Kommunalverband in einer Blindeu- oder Taub- 
stummenanstalt oder an einem Orte untergebracht oder be- 
lassen werden, von welchem aus sie eine unterrichtliche Ver- 


anstaltung der bezeichneten Art besuchen können. 
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Verpflichtet ist der zur Fürsorge für das Blinden- und 
Taubstummenwesen allgemein berufene Kommunalverband, in 
dessen Bezirke die Eltern des Kindes ihren Wohnsitz haben 
oder das Kind seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines 
Wohnsitzes seinen Aufenthalt hat. Verlegen die Eltern des 
Kindes ihren Wohnsitz in den Bezirk eines anderen Kommunal- 
verbandes, so geht die Verpflichtung auf diesen über. 

Die Entscheidung über die Unterbringung oder Belassung 
des Kindes liegt dem Kommunalverband ob. 

Das Kind ist, soweit das in dem Bezirke desselben Kon- 
munalverbandes möglich ist, in einer Anstalt seines Bekenntnisses 
unterzubringen. Wenn es nicht in der Anstalt wohnt, muß 
es tunlichst in einer Familie seines Bekenntnisses unter- 
gebracht werden. Dem Antrage der Eltern und des gesetz- 
lichen Vertreters des Kindes auf anderweite Unterbringung 
ist tunlichst Folge zu geben. 

Gegen die Verfügungen des Kommunalverbandes gemäß 
Abs. 3 und 4 steht den Eltern und dem gesetzlichen Vertreter 
die Beschwerde an die Aufsichtsbehörde zu. 

<7, Zur Uberführung des Zöglings ist der gesetzliche 
Vertreter des Kindes verpflichtet. Erfolgt diese nicht binnen 
4 Wochen nach Zustellung der Benachrichtigung, so ordnet, 
die Schulaufsichtsbehörde die Überführung an. 


& 8. Von der erfolgten Unterbringung hat der Kommunal- 
verband die Behörde. welche die Schulpflicht festgestellt hat, 
zu benachrichtigen. 

Die Schulaufsichtsbehörde ist berechtigt. gegen Eltern 
und den gesetzlichen Vertreter sowie diejenigen, denen die 
Obhut über das Kind anvertraut ist, sofern sie ein unter- 
gebrachtes Kind ohne Erlaubnis der Behörde zurückholen 


oder zu dem Besuche des Unterrichts der Anstalt nicht aus- 


reichend anhalten, Strafbestimmungen nach Maßgabe der über 
die Bestrafung der Schulversäumnisse bei den öffentlichen Volks- 
schulen bestehenden Vorschriften zu erlassen. 


$9. Der Kommunalverband ist berechtigt, die Schul- 
pflicht der blinden und taubstummen Kinder auszudehnen bis 
zu dem Jahresschulschlusse, welcher bei den blinden Kindern 
auf die Vollendung des 17.. bei den taubstummen Kiudern 
auf die Vollendung des 18. Lebensjahres folgt, wenn die 
Kinder das Lehrziel des Unterrichts noch nicht erreicht haben 
und nach Lage ihrer körperlichen und geistigen Entwicklung 
anzunehmen ist. daß sie es bei Fortsetzung des Unterrichts 
erreichen werden. 

Gegen die Verfügung des Kommunalverbandes steht den 
Eltern und dem gesetzlichen Vertreter die Beschwerde an die 
Schulaufsichtsbehörde zu. 


S 10. Die Entlassung der blinden und taubstummen 
Kinder aus der Schule darf nur stattfinden, wenn 

1) die Schulpflicht des Kindes nach Maßgabe der Be- 
stimmungen des § 2 oder § 9 beendet ist, 

2) die Erreichung des Zweckes der Unterbringung in 
anderer Weise sichergestellt ist, 

3) aus anderen Gründen die Voraussetzungen für die 
zwangsweise Unterbringung des Kindes nicht mehr vorliegen, 

4) aus besonderen Gründen die vorzeitige Entlassung 
gerechtfertigt erscheint. 

Auch eine Zurückstellung des Kindes vom Schulbesuche, 
längstens auf die Dauer eines Schuljahres. kann ausgesprochen 
werden. 

Über die Entlassung und die Zurückstellung befindet der 
Kommunalverband. Gegen dessen Entscheidung steht binnen 
2 Wochen den Eltern und dem gesetzlichen Vertreter die 
Beschwerde an die Schulaufsichtsbehörde zu. 


§ 11. Die Kosten. welche durch die Überführung des Kindes. 


durch seine reglementsmäßige erste Ausstattung, durch die ` 
der Anstalt verstorbenen und durch die 


Beerdigung des in 


eisen ege: | EE e — 


Rückreise des entlassenen Kindes entstehen. fallen dem Orts- 
armenverband. in welchem es seinen Unterstiitzungswohnsitz 
hat, zur Last. Ist ein solcher Ortsarmenverband nicht vor- 
handen, so fallen diese Kosten dem verpflichteten Kommunal- 
verbande zur Last. Die übrigen Kosten des Unterhalts. des 


‚Unterrichts und der Erziehung tragen die Kommunalverbände. 


§ 12. Die Kommunalverbände sind berechtigt. die Er- 
stattung der ihnen erwachsenen Kosten von dem Kinde selbst 
oder von dem auf Grund des Bürgerlichen Rechts zu seinem 
Unterhalte Verpflichteten zu fordern. Die Kosten der allge- 
meinen Verwaltung, des Baues und der Unterhaltung der von 
den Kommunalverbänden errichteten Anstalten sowie die 
Kosten für den Unterricht und die Erziehung bleiben hierbei 
außer Ansatz. 

Dieselbe Berechtigung steht den Ortsarmenverbänden 
hinsichtlich der ihnen zur Last fallenden Kosten zu. 

Wird gegen den Erstattungsanspruch Widerspruch 
erhoben. so beschließt darüber auf Antrag des Kommunal- 
verbandes oder Ortsarmenverbandes der Bezirksausschuß. 
Der Beschluß ist vorbehaltlich des ordentlichen Rechtsweres 
endgültig. 

Können die nach Abs. 1 erstattungsfähigen Kosten des 


Unterhalts nicht oder nur teilweise aus dem Vermögen des 
Kindes oder durch seine unterhaltspflichtigen Angehörigen 


gezahlt werden, so sind die Kommunalverbände berechtigt, 
sofern es sich nicht um ein landarmes Kind handelt, den 
nicht gedeckten Teil dieser Kosten nach den Vorschriften des 
S 31a des Gesetzes vom 11. Juli 1891 (Gesetzsammlung S. 301) 
von dem endgültig unterstützungspflichtigen Ortsarmen— 
verbande zu verlangen. Die Erstattung erfolgt durch Ver- 
mittlung des Kreises, welchem dieser Ortsarmenverband ange- 
hört. Der Kreis ist verpflichtet, dem Ortsarmenverbande 
mindestens zwei Drittel der von letzterem aufzubringenden 
Kosten als Beihilfe zu gewähren. 

Streitigkeiten zwischen den Ortsarmenverbänden und den 
zur Beihilfe verpflichteten Kreisen werden nach § 31 c a. a. O. 
entschieden. 

8 13. Die Kommunalverbände haben die erforderlichen 
Reglements über die Ausführung des Gesetzes zu erlassen. 
wegen deren Genehmigung die Bestimmungen des S 120 der 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 sinngemäß Anwendung 
finden. In denselben sind auch Bestimmungen über die Höhe 
der zu erstattenden Kosten zu treffen. 

& 14. Die zuständige Schulaufsichtsbehörde bestimmt 
der Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten. 
Im übrigen werden der Minister der geistlichen und Unter- 
richtsangelegenhciten und der Minister des Innern mit der 


Ausführung des Gesetzes beauftragt. 


En En EN 


§ 15. Alle diesem Gesetz entgegenstehenden Be- 
stimmungen werden aufgehoben. 

S16. Das Gesetz tritt am 1. April 1912 in Kraft. 

In den ersten fünf Jahren nach diesem Zeitpunkte können, 
wenn besondere Gründe vorliegen, Ausnahmen von der Schul- 
pflicht oder ihrer Dauer (SS 1 und 2) von der Schulaufsichts- 
behörde nachgelassen werden. 

Die am 1. April 1912 von den verpflichteten Kommunal- 
verbänden bereits beschulten blinden und taubstummen Kinder 
unterliegen von diesem Tage ab der Schulpflicht, ohne daß 
es eines Beschlusses gemäß § 4 dieses Gesetzes bedarf. 

Zu diesem Gesetz sind Ausführungsbestimmungen ergangen 
in dem Erlaß der Minister der Unterrichtsangelegenheiten 
und des Innern vom 21. Dezember ıgıı an sämtliche Königliche 


Oberpriisidenten und Regierungen, vergl. Zentralblatt für die 


gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen 1912, Heft 2 8.234. 


Es erübrigt sich hier. diese Bestimmungen im Wortlaut zu 
bringen. Nur der Fragebogen (Anlage C der Ausfiihrangs- 
bestimmungen) sei nachstehend abgedruckt. 


Anlage ( 
Fragebogen) 
betreffend 
J. geboren len 
(Vor- und Zuname) 

Meer „ wohnhaft in „Kreis 

Regierungsbezirk .. - .. „en 

Geschlecht:.  Religionsbekenntnis!: —---.... -. ..... 


des Vaters 
der Mutter .. 


Falls die Eltern nicht mehr leben oder | 


Stand oder Beschäftigung der Eltern 


ihnen die Sorge für die Person des 


Kindes entzogen ist (Vormundes) 


des gesetzlichen Vertreters 


1. Ist die der Taubstummheit zugrunde liegende Taubheit nach An- ` 


gabe der Angehörigen angeboren erworben d 
oder können die Angehörigen hierüber keine bestimmten Angaben 
machen? ........... In welchem Lebensalter ist die Taubheit 
zur Wahrnehmung der Umgebung gekommen’? 
2. Ist die Taubheit durch einen Unfall verursacht? 


insbesondere durch eine Kopfverletzung (Fall oder Schlag auf 


den Kopf, Verletzung bei Zangengeburt)? 
3. Während welcher oder in unmittelbarem Anschluß an welche 
Krankheit ist die Krankheit bemerkbar geworden? nach epide- 
demischer Genickstarre? nach anderen Gehirnkrankheiten? nach 
Scharlach? nach Masern? nach Diphtherie? nach Pocken? nach 
Unterleibstyphus? nach Keuchhusten? nach Influenza? nach 
Mumps? nach Ohrenleiden? nach welcher sonstigen Erkrankung? 

4. Hört das Kind die Unterhaltungssprache am Ohre oder in welcher 
Entfernung vom Öhre?.............. hört es die Flüstersprache am 
Ohre oder in welcher Entfernung? oder ist es völlig 

Ist es völlig stumm? . oder spricht es einzelne Laute 
und Wörter von selbst oder nur nach? 

6. Hat es außer Taubheit und Stummheit noch ein körperliches 
Gebrechen und welches? o 

. Ist das Kind taub und blind? .................. oder taub und schwach- 
sinnig? . oder schwerhörig und blind? ................ oder 

schwerhörig und schwachsichtig? ~. von Geburt f 
oder von welchem Alter? : 

8. Leidet es an einer akuten Krankheit ? Sam 

9. Hat es Impfnarben? ............. | 

. Sieht es gut oder nur schwach? e ; 

. Ist sein Auge lebhaft oder nur matt, teilnahmslos und Stumpf- 
sinn verratend? . 

. Ist das Kind sauber oder verunreinigt es sich im Schlafe? 

Se . am Tage? 

En es Freude bei Anblick von Bekannten, Bildern und 
Gegenständen? ................. Nimmt es an den Spielen seiner 
Altersgenossen teil? nn und beschäftigt es sich allein 
spielend? ee 

Sucht es sich durch Geberden mit seiner Umgebung 
ständigen 

. Gibt es die Zahl gen Personen, Dinge usw. 
richtig an? ........ 0... 

. Hat es die Ortsschule oder den Kindergarten besucht und mit 
welchem Erfolge? .. Erhält es Privatunterricht? . .... 
Hat es Schreiben und Lesen gelernt . 

. Ist das Kind seinem Lebensalter entsprechend körperlich und 
geistig entwickelt?... in welchem Alter hat es gehen 
gelernt? SN E 

Ist das Kind ehelich oder unehelich geboren? 

. Wieviel Kinder hat die Mutter geboren? 

. Wieviel Kinder hat die Mutter vor dem untersuchten geboren? 

. Sind Totgeburten oder Fehlgeburten vorausgegangen? 
Wie viele? 

; Wie 1 war die Mutter bei det Geburt des Kindes? ies 

Wie verlief die Schwangerschaft? .......... Wie war die Ge- 


1) Die Beantwortung der Fragen geschieht durch Wörter, Zahlen 
oder durch Unterstreichen der zutreffenden Wörter in den 
Fragen selbst. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Qu 


zu ver- 


an den Fingern 


burt? ........ War die Entbindung natürlich oder künstlich? 
RN War die Ernährung des Kindes natürlich oder künst- 
lich? 3 Wie verliefen die Kinderjahre? -- 
Wie alt waren bei der Eheschließung der Vater? TE 
Mutter? 
Sind (Waren) die. Eltern blutsverwandthannꝛnhn o 
Sind (Waren) die Großeltern (väterlicherseits. mütterlicherseits) 


blutsverwandt? ................ 
(Zu 23 und 24 genaue Angabe des verwandtschaftlichen Verhältnisses.) 


die 


25. Leiden oder litten die Eltern (Vater, Mutter) an Taubstummheit? 
5 angeborener? e eee @PWorbener? t an 
Taubheit? doppelseitiger einseitiger - 


an Schwerhörigkeit höheren Grades? an Tuberkulose ? 
an Geisteskrankheit . an Kretinismus? 
an Lues? (objektive Zeichen? welche? ) 
an Retinitis pigmentosa?) Sind die Eltern (Vater, 
Mutter) gestorben?? Wann starb der Vater, die Mutter? 
an welcher Krankheit? : 
26. Wieviel Geschwister sind taub geboren? Wieviel Ge- 
schwister sind taubstumm geboren?. Wieviel Geschwister 
leiden oder litten an doppelseitiger Taubheit? -........... an ein- 
seitiger Taubheit? an Schwerhörigkeit höheren Grades? 
an Tuberkulose? an Geisteskrankheit: 


an Kretinismus? . an angeborener Lues??? an 
Keratitis diffusa? ..... an Retinitis pigmentosa? ) — 
Wieviel Geschwister sind gestorben? an welcher 
Krankheit? 

27. Kommen oder kamen bei dan Großeltern oder sonst in der Ver- 
wandtschaft 0na a 
(Genane Angabe des verwandtschaftlichen Verhältnisses.) 

Fälle vor von angeborener Taubstummheit?ʒ; von er- 


worbener Taubstummheit? .........-........ von Taubheit 
von Schwerhörigkeit höheren Grades: von Geistes- 


krankheiten? . . von Kretinismus? ?? 
28. Wie ist die elterliche Wohnung beschaffen?. l 
Ist sie trocken? ~... feucht? Dem Sonnenlicht 


zugänglich??? / 

Erscheint die Aufnahme des Kindes in eine 
Taubstummenanstalt angezeigt? kꝛ oder 
ist es bildungsunfihig? ? — oder aus einem anderen Grunde 
zur Aufnahme in eine Taubstummenanstalt nicht geeignet? 


(Unterschrift des untersuchenden Arztes 


Aus neuerer Zeit ist wichtig ein Erlaß der Minister der 
geistlichen usw. Angelegenheiten und des Innern vom 11. Mai ig 12 
— U. III D. 1 268. M. d. I. Ib 518 — an sämtliche König- 
liche Regierungen über die ärztliche Untersuchung bei Be- 
schulung blinder und taubstummer Kinder. Er lautet: 

„Die unter Ziff. I Abs. 4 der Ausführungsanweisung zu 
dem Gesetze vom 7. August 1911, betr. die Beschulung der 
blinden und taubstummen Kinder. angeordnete ärztliche Unter- 
suchung der Kinder, welche der Entscheidung über die Schul- 
pflicht vorausgehen soll, gehört zu den amtlichen Verrichtungen 
der Kreisärzte (Stadtärzte), für welche diese eine besondere 
Gebühr nicht zu beanspruchen haben. Als Stadtärzte im Sinne 
dieser Vorschrift kommen lediglich in Frage die von den 
Stadtkreisen angestellten Stadtärzte, welche mit der Wahr- 
nehmung der Obliegenheiten der Kreisärzte betraut sind 
(vergl. § 32 der Dienstanweisung für die Kreisärzte). 

Die ärztliche Untersuchung dieser Kinder kann von dem 


. Kreisarzt an seinem Dienstort oder an einem anderen Ort als 


dem Wohnsitze der Eltern oder gesetzlichen Vertreter. sofern 
die Zuführung des Kindes dorthin ohne allzugroße Schwierig- 
keiten möglich ist, vorgenommen werden. Ferner kann die 


Untersuchung bei Gelegenheit des nach Ziff. I Abs. 4 der Aus- 


4) Als Zeichen der nicht ganz selten bei Taubstummheit auf- 
tretenden Retinitis pigmentosa sind außer dem ophthalmoskopischen 
Befunde noch Hemeralopie und Einschränkung des Gesichtsfeldes 


zu beobachten. . 
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führungsanweisung an Ort und Stelle abzuhaltenden Termins, der 
nötigenfalls behufs Anstellung der erforderlichen Ermittelungen 
für die Beschlußfassung über den Eintritt der Schulpflicht der 
genannten Kinder anzuberaumen ist, stattfinden. Die durch 
etwaige Dienstreisen entstehenden Kosten müssen die Kreis- 
ärzte aus dem ihnen zustehenden Pauschquantum bestreiten. 

Wie es ferner in der Ausführungsanweisung zum Gesetze 
betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder bestimmt 
ist (vergl. I Abs. 4), ist die Untersuchung der taubstummen 
Kinder tunlichst mit der Untersuchung zu verbinden, die nach 
meinem, des Ministers des Innern, Erlaß vom 18. Dezember 
ı902 (Ib 3 880) für die fortlaufende statistische Aufnahme der 
Taubstummen stattzufinden hat. Erfolgt die Vorführung der 
Kinder im Wohnorte des Kreisarztes, so können dadurch der 
Staatskasse Kosten nicht entstehen“. 


| 
| 
| 
| 
| 


I. Die Taubstummen 


Bei der letzten Volkszählung im Jahre 1910 fanden sich 
in Preußen 34 804 (18 659 m., 16 145 w.) Taubstumme, auf 
10 000 Einwohner 8,7 (9,4 m., 7,9 w.) 

Eine Vergleichung mit den früheren Volkszühlungen er- 
möglicht die Tab. 1 auf der Seite 283 und folgende Übersicht: 


Taubstumme auf 10000 Einwohner 


1910. es cers 34 804 (18659 m. 16 145 w.) 8, (9, m. 7,9 w.) 
EES 33 567 (18096 „ 15471 „) 90 (98 „ 82 „) 
190 31493 (17089 „ 14404 „) 9,1 (10, „ 8.2 „) 
18—v9 28 721 (15793 „ 12 928 „) 90 (10 „ 7 „) 
18830909A¹.4“. D. 27 794 (15 168 „ 12 626 „) 102 (Ils „ 9,1 ) 
187 ¹12 9 ˙.. 24315 (13118 „ 11197 „) 99 (108 „ 9,0 „). 

Hieraus geht hervor, daß im Verhältnis zur Gesamt- 


bevölkerung in erfreulicher Weise die Zahl der Taubstummen 
in Preußen) abgenommen hat und zwar nicht nur für die 
Gesamtzahl, sondern auch für die männlichen und weiblichen 


1) Die Zahl der Taubstummen ist in den einzelnen Ländern 
sehr verschieden. Mehr Taubstumme finden sich in Gegenden, wo 


| 


— en 


angeborener Blödsinn und Kretinismus heimisch sind, wie z. B. in 
einzelnen Teilen der Schweiz, in Osterreich, in Württemberg und ` 


Baden, ebenso dort, wo epidemische Gehirn- und Kinderkrankheiten zu 
herrschen pflegen. Um das Vorkommen der Taubstummen in anderen 
Ländern vergleichsweise zu veranschaulichen, sei hier eine Zu- 
sammenstellung von v. Fircks mit Nachträgen nach neueren Zäh- 
lungen abgedruckt, die Prinzing in seinem „Handbuch der Medi- 
zinischen Statistik“ N. 206 bringt. Auf 10000 Personen danach be- 
rechnet kamen Taubstumme: 


in Jahr der | in Jahr der 
Zählung | Zählung 
Deutschland 1900 98.6 | Schottland 1901 5.9 
Osterreich 1890 1259 Irland. ...... 1901 8,9 
Darm 34.2 1890 11,0 Dänemark 1901 5% 
der Schweiz .. 1870 245 Norwegen 1896 8,0 
den Niederlanden 1869 3,4 Schweden 1890 lla 
Frankreich . 1876 An Finland 1890 11, 
Italien 1881 54 | den Vereinigten 
Spanien. 1877 456 Staaten 1890 6,5 
England u. Wales 1901 4.7 Argentinien. 1869 38,0. 


Die Zahlen dieser Tabelle sind jedoch, wie schon Prinzing be— 
merkt. abgesehen von der Ungleichwertizkeit der Aufnahme nicht 
ohne weiteres mit einander vergleichbar, da sie aus verschiedenen 
Jahren herrühren und die Zahl der Taubstummen in den letzten 
Jahrzehnten überall abgenommen hat. Immerhin gibt sie über 
das ungleiche Vorkommen der J'aubstummheit in den einzelnen 
Staaten einen Anhalt. Danach steht PreuBen unter den anderen 
Staaten Europas im allgemeinen günstig da. Ein Vergleich mit 
Deutschland lehrt, daß 1900 Preußen die Zahl 9,1, Deutschland nur 
8.6 aufweist. Die Zahlen für 1910 im Reich sind noch nicht fest- 
gestellt., 


Was die rechtliche Stellung der Taubstummen anbelangt. 
so wird hier auf die von Guttstadt zusammengestellten gesetz- 
lichen Bestimmungen verwiesen, vergl. „Die Taubstummen und 
Blinden in Preußen“ in der Zeitschrift 1908, S. 135. Uber die 
historische Entwicklung der Taubstummenzählung in Preußen 
ist bereits früher berichtet worden; diese geht bis auf 1819 
zurück; sie geschah zuerst mittels Aufstellung von Listen in 
bestimmten Zwischenräumen, lieferte jedoch keine genauen 
Ergebnisse. Später fanden die Erhebungen im Anschluß 
an die Volkszählungen statt. Im Jahre ıg7ı kam die Zähl- 
kartenmethode in Anwendung und erst dadurch wurde der 
wirkliche Stand der Zahl der Blinden, Taubstummen sowie 
Geisteskranken in zuverlässiger Weise ermittelt und konnten 
Vergleichungen mit den früher erfolgten Zählungen angestellt 
werden. 


in der Bevölkerung. 

Taubstummen, von 9,9 (10,8 m., 9,0 w.) i. J. 1871 auf 8.7 (9.4 m.. 
7,9 W.) i. J. 1910. Im allgemeinen sehen wir, daß das Gebrechen 
der Taubstummheit bei dem weiblichen Geschlecht etwas 
weniger vorkommt. 


Uber die Verteilung der Taubstummen in den Provinzen 
und Regierungsbezirken nach Altersklassen und Geschlecht 
geben die Tabellen 2, 3 und 4 auf den Seiten 284 bis 287 Auf- 
schluß. Tab. 2 bringt die am 1. Dezember 1910 Ortsanwesenden 
im Staate und in den Provinzen Preußens nach Altersklassen 
und Geschlecht. Tab. 3 die am 1. Dezember 1910 ortsanwesen- 
den Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preußens 
nach Altersklassen und Geschlecht mit Berechnung von auf 
10 000 Lebende kommenden Taubstummen gleichen Alters und 
Geschlechts. Tab. 4 umfaßt die am 1. Dezember 1910 orts- 
anwesenden Taubstummen in den Regierungsbezirken Preußens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


Nachstehende Ubersicht gibt eine Reihenfolge der Pro- 
vinzen nach der Größe der Verhältniszahlen, auf 10 000 Ein- 
wohner berechnet, in Vergleichung gestellt mit den ent- 
sprechenden Verhältniszahlen 1880: 


Es waren Taubstumme vorhanden: 


am l. De- um 1. De- 
in den zember 1910 in den zember 1880 
Provinzen über- Provinzen iber- 

haupt m... W haupt Mio M 

Ostpreußen . . . 17,3 19,2 16,5 | Ostpreußen... 18,2 20,5 162 
Westpreußen... 16,3 17,3 15,4 | Westpreußen... 18,2 20.4 16.1 
Posen 15,1 15,8 14, Posen 15, 17,2 13.8 
Pommern... 11,3 12,5 10,2 Pommern .. . 12,7 14,0 115 
Schlesien.. 9,9 108 90 é Hessen-Nassau. 101 113 9o 
Hessen-Nassau. 7,6 8,5 6,8 | Brandenburg.. 9,7 10.8 Ze 
Sachsen 7,5 7.6 Ta Schlesien ... 9,7 11,0 Be 
Brandenburg.. Ta 82 Ge | Hohenzoll. Lande 9,2 11.1 7. 
Berlin Da 82 5, Hannover 7.8 8.1 7.2 
Hohenzoll. Lande Ge 6,1 7, Rheinprovinz... Ts Ba 6. 
Westfalen 6,2 6,9 5,5 Sachsen 7.6 8,2 o 
Rheinprovinz. 6,2 68 5, Westfalen.. Ta Ba 65 
Hannover . 6.0 65 54 Berlin 65 7,7 54 
Schleswig-Holst. 5,5 6,0 4,9 ` Schleswig-Holst. 59 6,1 52 


Daraus ergibt sich, daß seit 1880 im allgemeinen in fast 
allen Provinzen eine Abnahme der Taubstummheit zu ver- 
zeichnen ist. Am meisten kommt, wie vor 30 Jahren, dieses 
Gebrechen in den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Posen 
und Pommern vor: an niedrigster Stelle steht wiederum 
Schleswig-Holstein. Über das Vorkomnen in den Regierungs- 
bezirken unterrichtet Tab. 4. Was das Alter der Taubstummen 


anbelangt. so waren in den einzelnen Altersklassen vorhanden 


1910 in Gegenüberstellung mit den Ergebnissen von 1880: 


(Tab. 1.) 
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Die Taubstummen im Staate m und in den Regierungsbezirken Preussens nach den Volkszählungen von 1831 bis 1910. 


| | 7 N | 
Staat. 1831 1840 | 1849 | 1858 | 1867 1571 1880 | 1895 d 1900 | 1905 1910 
Regierungsbezirke. | | | u | i | 
I = Cb Tr, SR — Iva 
l f : ? ! | ! 
| i ' | ! 
staat... 11163 12159, 13089 15 445 17 724 24 us 27794 28721 31493 33 567 34 804 
Regierungsbezirke. | | | , | 
Königsberg.. 739 859 989 1003 1739 1987 1953 2133 1603 1425 
Gumbinnen 642 692 777 874 878 1 387 1542 1421 1566 1 246 1171 
Allenstein. og e SCH DC 1072 1080 
Danzig. 301; 314 360 409 610 997 1030 1007 1190 1298 1274 
Marienwerder | 347 487 536 550 839 1448 | 1527 | 1415 1487 1559 1511. 
Stadtkreis Berlin. is 140 199 246 342 627 731 1261 1332 1671 1400 
| 
Potsdamnm 518 530 574 689 635 743 | 991 1245 1358 1 595 1 905 | 
Frankfurt. 593 599 628 660 742 996 1 203 1 087 1 200 1.171 1117 
Stetiin 008. 363 411 460 532 544 719 352 817 3891 937 987 
FF 300 342 400 479 560 ai 931 801 797 822 798 
' Stralsund .......... 109 | 128 144 156 168 167 174 174 160 167 157 
FF eu 693 757 mm 971 1377 1566 166l; 1796 1898) 1927 
_Bromberg.......... 199 | 306 332 421 636 906, 1064 1076 1192 1258 1241 
Breslau 816 865 847 844 880 1095 1353 1346 1 464 1 484 1586 
Liegnitz 547 627 654 626 623 618 735 707 734 759 787 
Opp el! 582 722 846 805 992 1545 1 805 2082 2 303 2 546 2 787 
| ! 
Magdeburg.. 472 406 459 500 522 688 | 648 744 770 812 909 
Merseburg. 452 476 550 540 588 670 721 788 857 878 943 
tt 2869 õ282 306 322 296 348 385 | 398 402 410 457 
Schleswig. I. 466 468 593 660 767 834 873 885 | 
Hannover. | | 236 180 228 263 293 3866 356 371 
Hildesheim ......... | 355 309 427 437 419 442 452 435 
Lüneburg 218 179 217 248 224 241 242 2329 
Stade.. 1111 1084| 1066| 201 172 244 284 258 274 286 294 
Osnabrück... ... | 153 | 146) 200 254| 240 200 800 220 
Aurich... 139 101 162 175, 173 190 209 | 210 
Münster 137 173 164 | 205 207 236 | 315 | 330 365 406 47⁵ 
Minden | 225 243 280 347 326 406 | 479 | 501 599 595 660 
Arnsberr sss | 267 296 310 392 405 575 709 855 1050 1 186 1 442 
F KE e = = — 1785 947 959 787 859 846 578 
Wiesbaden 1) 207 — — 380 476 | 522 616 648 | 729 | 746 819 
Goblen n | 320 408 384 387 400 | 493 540 | 474 567 | 533 571 
Düsseldorf.. | 273 311 395 418 939 735 989 1260 1467 1 629 1963 
Cöln ee 194 250 3231 314 404 533 544 544 621 676 697 
eet d e e aA 296 348 346 382 425 518 600 | 539 592 653 131 
„Aachen | 162 195 175 222 | 306 353 415 372 407 430 424 
Sigmaringen. | 55 67 65 62 54 49 54 47 
, + 
—_ ) nur männliche Personen. 
Taubstumme Aus dieser Übersicht ist erkennbar, daß die Zahl der Taub- 
en. ie DS tege EE stummen der Altersklasse von 1—15 Jahren 1910 weniger be- 
haupt W haupt ws trug als i. J. 1880, 7664 zu 8492 (22,3 v. H. zu 30,5 v. H.). 
bis 5 Jahre alt. 920 501 419 | 1118 634 484 | Also auch hier besonders zeigt sich eine Abnahme. 1910 war 
üb. 5—10 Jahre alt 3149 1720 eeh 2906 1641 1265 | die am stärksten betroffene Altersklasse diejenige von 40 bis 
„10-15 „ „ 3595 1968 1627 | 4468 2498 Ertl 50 Jahren, vor 30 Jahren dagegen die Altersklasse von 15 
„15-20 „ „ 3047 1666 1381 | 4592 2550 2042 * ` ) 
8 bis 20 Jahren (16,1 und 17,6). Die wenigsten Taubstummen 
„ 20—30 „ „ 5495 2981 2514 | 4365 2374 1991 . 0 j%%%ͤͤ/ͤ ĩ RR 
1 f ᷑ L1. Toas. ,,,. . h enna 
40-50 , 6686 3 616 3070 2494 1315 1179 | ist jedoch zu beachten, daß das Gebrechen in den ersten Le- 
„50-60 „ „ 3037 1564 1473 | 2033 1056 977 bensjahren nicht immmer sicher zu erkennen ist. 
„ 60-70 „ „ 1954 956 998 1237 651 586 Die Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 
, TO Jahre alt.. 1065 481 584 | 1075 528 547 | gestatten auch über die näheren Verhältnisse der Taub- 
Gesamtzahl . . . . . 34 804 18 659 16 145 27 794 15168 12 626. stummen weitere Angaben zu machen, die in wissenschaft- 
Auf 10 000 Einwohner kommen Taubstum me: licher und volks wirtschaftlicher Hinsicht von Bedeutung sind. 
1910 1880 
Altersklassen über- m = | über. m = Die Haupttabelle 5 auf den Seiten 288 bis 291 berück- 
bis 5 Jahre alt Ee 28 Ta | ne su a sichtigt: Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haus- 
über 5—10 Jahre alt 6s Tu 6a 92 104 81 | haltungen, Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und 
„ 10—15 „ „ Ba 91 7,6 157 174 139 | Erwerbzweig sowie soziale Stellung. getrennt nach dem 
„ ii e Ze 2 Za Is 196 15, | Geschlecht, d 1. Dezember ıgıo ortsanwesenden Taub- 
„ 20-30 „ „ 84 9, 76 99 llo 88 TCC . 
„ 30—40 „ „ 10, 17 97 10,1 Ills Ba stummen im Staate und in den Provinzen Preußens. Daran 
„ 40-50 „ „ 161 17, 1458 90 98 8,3 | schließen sich die Sondertabellen 6, 7. 8, 9, 10 auf den Seiten 
n 50-60 „ „ 100 109 9 96 105 Se j E 
„ 6070 100 109 93 89 100 800 292 bis 294 über Religionsbekenntnis, Familienstand, soziale 
70 Jahre alt. 97 102 9, 154 165 14, Stellung. Beruf und Erwerbzweig. 
Insgesamt TERETI 87 9, 7,9 102 113 9,1. [Fortsetzung des Textes auf Seite 287.] 
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Die am 1. Dezember 1910 Ortsanwesenden im Staate und in den Provinzen Preussens nach Altersklassen und Geschlecht. 


\. 


(Tab. 2.) | 


Ortsanwesende in den Provinzen: 
Altersklassen. — „ 8 Se 


Orts- 
anwesende 


8 | 
Ost- West- Stadtkreis Branden- 


— — d it 8 8 81 : 
Ä Geschlecht. 9 | preuBen preuBen | Berlin burg FREE: Kose El? ! 
— SS — o oO | l 3 4 i 5 a =- 6 | 7 3 8 | 9 
| i | | ! | ; 

Zahl der Lebenden (männlich. . 19 847 725 1 003 340 837 807 994 206 1992 016 | 844343. 1011139, 2 512 713 

am 1. Dezember 1910 ! weiblich .. 20 317 491 1060 835 865 667 1077051 2 100 600 3872 578 1088 692 2 713 249 
überhaupt ... zusammen . 40165219 2064175 1703474 2071 257 4092 616 1718931 2099831 5 225 962 | 

| männlich. 2529 651 127477 120 330 86 644 214876 102 255 1853 166 341575 

` Bis 5 Jahre alt | weiblich. 2 450 988 126 662 117 630 86 120 212513: 100124; 150 309 | 336 498 
| zusammen . 5 010 639 254139 237 960 172 764 427389. 202 379 303 475 | 678 076 | 
| männlich.. 2329 247 118 953 108 443 81247 199 683 98 8711 141390. 311744 
| Uber 5—10 „ o | weiblich 2301538: 119 983 107 736 81356 197635 97550 138 832 311 916 
| zusammen . | 4630785 238 936 216179 162 603 397318 196421 280 222 623 660 
männlich . . 2164051 117472 101 042 79 312 191 541 95843; 131114 297 715 
„ 10—15 „ „ | weiblich . 2145082, 116 725 99 589 81644 191365 94 570 129341 298 452 
zusammen 48309 163 234197 200 631 160 956 382 906 190 413 260 455 | 596 167 

männlich. 1977467 106 728 86 995 | 83 410 189 360 | 88 951 106 736 2861 512 

„ 15—20 „ „ | weiblich. 1 954 062 105 574 86 953 98 584 197 789 84343 111383 259 913 

| zusammen 3931529 | 212 302 173 948 181994 387149. 173 294 218119 521 425 
| männlich. 3 278 862, 154 152 123642 229 641 361713 122 136 133 524 375 521 
„ 20—30 „ weiblich ..: 3289 687 148 5522 125 826 223023 380 655 127900 154 880 401 382 
zusammen . 6 6568549 302 704 249468, 452 661 742 368 250 036 288 404 776 903 
| os männlich . . | 2744337 111 128 94 913 178 307 308 347 107 O41 110 436 321 700 
. „. 30—40 „ „ | weiblich. 2745 150 119 131 100855; 182817 316 850 110 870 126 751 347 916 
| zusammen. 5 489 487 230 259 195 268 361124 625 197 217911 237 187 | 669 616 
männlich... 2046 064 99 587 79 690 125 963 228 279 88 950 91582: 254 253 
| „ 40—50 e | weiblich. 2114190, 112 703 83953 136 230 236 611 | 92 920 103 702; 289 999 
| zusammen . 4 160 254 212 290 163 643 20862 193 464 890 181 870 195 284 544252 | 
männlich. 1433 054 i 84 458 59 867 | 75 094 154 715 | 68 368 67853, 179 937 | 

| „ 50-60 „ 4 | weiblich .. | 1592 498 98 928 66 447 | 97 081 176 322 75 483 79 549 222 901 
zusammen 3025 552 | 183 386 126314 | 172 175 331037; 143 851 147 402 402 838 
Ä männlich . . | 874 286 51 797 39 449 39 310 93 623 44 825 47003 109859 
„ 60—70 „ „ I weiblich. 1071 = 67 429 46 827 | 59 195 119 559 53 687 57 408 154811 
| zusammen. 1 945 302 | 119 226 | 86 276 98 505 | 213 182 98512, 104411) 264670 
| 70 Jahre und un männlich . . | 470 676 31 588 23 436 15 278 | 49 879 | 27 103 28 335 58 894 
bekannt | weiblich. 623 283 | 45 148 30 351 | 31 001 71301 35 131 36 537 89 461 
E E re D zusammen. 1 093 959 76 736 53 787 46 279 121 180 62 234 64872 148 355 


Noch: Die am 1. Dezember 1910 Ortsanwesenden im Staate und in den Provinzen Preußens nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Noch: Tab. 2.) nn | = Ortsanwesende in den Provinzen: Außerdem: | 
Altersklassen ` | 8 e J REENEN a d ohet: Landes- 
1 Sachsen "WS H Westfal Hessen- | Rhein- |, Iernsche| polizeibezirk , 
6 e O | O f Nean | Proving ende Berlin‘) 
| 1 10 | 11 | 12 | 13 14 15 116 17 
| | | 
Zahl der Lebenden (männlich . . | 1519256 830 834 1483138 | 2115380 1084600 | 3 584 502 | 34 451 1 437 351 
‚ am 1. Dezember 1910 | weiblich.. , 1570019: 790170, 1459 298 2009716; 1136421 | 3536638; 36 560 1 596 980 
| überhanpt .... ( zusammen . 3089275 1621004. 2942436; 4125996 2221021; 7121140: 71011 3 034 331 
männlich . . | 183 699 95776 177975! 314365 | 133 514 473 559 4 437 134 381 | 
| Bis 5 Jahre alt J weiblich. 180847. 94316 172863| 305078, 129414| 464 218 4 396 133 203 
| zusammen . | 364546 190 092 350 838 619 443 262928, 937777 8 833 267 584 
! männlich. . 173088; 89 426 166531: 276 562 125842 433 454 4013 122 038 
Über 5-10 „ ,_jweiblich ..; 171563' 876 163338) 270283) 12220 427324 4073 121 512 
zusammen .: 344651 177055 329869 546845 248 162 860 778 8 086 243 550 
männlich... ı 168 430 84845 160676. 235 191 115 682 381 375 3843. 114978 
„ 10—15 „ „J weiblich 167875 83 908 156 682 229 423 113 208 378517 3783 118 581 
zusammen . | 336 305 168 753 317358 464614; 228 890 759 892 7626 233 562 
männlich . . 153031, 82941 148802; 212 328 102 739 350 752 3182 117498 
„ 15—20 „ 5„ I weiblich. 149957, 76435) 140363) 190 911 107 152 341612 3 093 147 147 
zusammen . | 302 988 159376; 289 165 403239; 209 891 692364 6 275 264645 
männlich. . 237 065 152093 246269! 352099 174057 612515 4435 324 085 
„ 20—30 „ „ weiblich.. 247185 125939 232 512 328 637 192382); 595 879 | 4 935 341419, 
zusammen . 484250 278 032 478781, 680 736 | 366 439 | 1208 394 370 671564, 
männlich. 199761. 114399 201864. 306148! 160 810 524 937 | 4 546 266 367 
„ 30—40 . „ I weiblich. 207062: 106201 196 326 267 954 167 338 490 663 4916 278 396 
| zusammen . 406 823 220600 398 190 574102, 328 148 1015 600 9462 544 763 
| männlich . . | 162726 86 231 154583: 195524, 115 700 359480; 3516 181 132 
„40-50 , „ weiblich. 1702855 80 551 153737 179 405 123 079 347218 3 797 195 707 
| zusammen. 333011 166 782 308 320 374929; 238779 706 698 7313 376 839 
| männlich. 125022 60475 114254 123029 79097: 238015 2 870 103 606 | 
„ 50—60 „ „I weiblich.. 134652 61618 117503, 122 155 89421. 247 182 3 226 134 033 | 
| zusammen. 259674 122 093 231757. 245184: 168 518 485 197 | 6 126 237 639 Ä 
| männlich. . | 75 934 33 620 70 831 68 155 51 601 140912 2361 52 808 
„ 60—70 „ „ f weiblich.. dg 805 42816, 78119. 76 822 61 262| 160442 2834 80 109 
| Zusammen . 165739. 81442; 148950 144977 112863' 301354 5 195 132 917 | 
„ | männlich. . © 40 500 26 022 41 353 31979 25 558 69 503 1248 20 458 
„ | weiblich. 50788 30757 47855 39048 30845 83 583 1477 40 810 
e zusammen 91 288 56 779 89 208 71027 56 403 153 086 2 725 61 268 


1) Die Zahlen sind in denen des Stadtkreises Berlin bezw. der Provinz Brandenburg mitenthalten. 
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Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens 


(Tab. (rab. 3) 
Altersklassen. 


1 


| 
— Geschlecht. 
| 


| männl. 


Überhaupt . ./ weibl. 


Bis 5 Jahrealt | 


‘Uber 5—10 „ „ 


10—15 


"9 
15—20 „ 


77 


77 


| „ 20—30 
| 

30-40 „ 
40—50 
50—60 


„ 60—70 


77 


70 Jahre und 
unbekannt 


Uderhaupft 


Bis 5 Jahre alt 
Uber 5-10 „ 


10—15 


| 
| 
| 
| 


40—50 
50—60 
60—70 „ 


70 Jahre und 
unbekannt 


ne 
KI 


| zus. a 


männl.. 
weibl . 


männl.. 
weibl. . 


j 
| 


| 


Staat i 


nach Altersklassen und Geschlecht. 


Provinzen: 


West. | Stadt- 


Ost- ' Bran- ` Pom- Schle- | Sach- Sches-! | Han- | West- |Hessen- Rhein- 
" pren- | preu- kreis den- Posen wig- | | ro- | 
i Ben Ben | Bertin burg | mern sien sen Holstein, nover | falen | Nassau | vinz 
a i 3 dais 6 |7 |3 | 9 | ro | 12 | 13 | 14 | 15 | 
a) Grundzahlen. 
18 659 1925 1449 815 16311054 1596. 3 148 500 I 925 2 445 
16 145 1 751 1 336 | 585 1391 8881 572 2 4461 161 385 7831 110 770 1941 
34 804 3 676 2 7865 1 400 3022 1 942 3 168 5 160 2 309 885 1752 2 577 1695 4 386 
| i 
501 30 38 20 42 24! 25 61 29 11 18 77 27 99 
419 22 25 9 29 16 33 39 24 25 19 58 25 95 
920 52 63, 29 71 40 58 | 100 53 36 37 135 52 191 
l 720 146 94 49 | 121 : 73 119 319 11) 47 | 96! 181 93 271 | 
1429| 111 | 78, 37 93 71 117 267 108 30 77 149 71 225 
3149 257 | 172 86 214 141 236 586 214 77 173 330 164 496 Ä 
1968 169, 125 54 Im 94 188 326, 138 43 103 193 105 292 
1 627 | 130 | 104 | 55, 126 72 149 266 151 39 83 143 92 | 217 
3 595 299 229 | 109 264 166 337 592 289 82 186 336 197 509 
1666! 166 131 | 41 135 86 133 260 115 51 79 154 81 235 
1381! 122 88 35 122 62; 106 230 117 29 81 133 78 178 
3047 288 219 76 255 148 239 490 232 80 160 287 159 413 
29810 294 221 158 281 150 220 384 182 91 177 254 159 409 
2514| 261; 167 93 231 | 102' 240 331 208 821 132 | 178 138 345 
5 495 555 388 251 512 252 460 715 390 Ha 309 432 297 754 
3206| 328 213! 189 285 136 269 533 196 95 171! 229 161 393 
2650 315 201 132 236| 111 277 444 160 71 | 136 150 107 304 
5 856 643 414 321 521 247 546 977 356 166 307 379 268 697 
3616 441 398197 289 | 297. 360 | 447 153 84! 162 202 154; 428 
3070: 388 380 124 | 245 250 324. 415 187 47 122 183 111 288 
6 686 829 778 321 534, 547 684 862 340 131 284 385 265 716 
1564 167; 145, 59 179 114 133 193; 115 31! 83 99 73 169 
1473; 201 160 57 | 147; 107; 140 210 104 27 59 49 61 143 
3037 368 305 116 326 221 | 273 403 58 142 148 134| 312 
956 121 55 36 108 58 107 124 75 23 50 48 50 98 
998 127 87 21 120 60, 103 159 71 21 47 37 56 89 
1954| 248 142 57 228 118 210 283 146 44 97 85 106 187 
4810 63 29 12 55 22 42 67 34 24 30 30 22 51 
584 74 46 22 42 37 83 85 36 14 27 30) 21 57 
1065 137 75 34 97) 59 125 152 70 38 57 60 53 108 
nr | d a | 
Auf 10 900 Lebende kommen Taubstumme gleichen Alters und Geschlechtes. 

94] 192 17,3 8,2 8,2 12, 15,3 108' 76 6,0 | 6,5 6.9 8.5 Da 
7,9 165 15, 5, 6,6 10.2 144, 90 7a 4,9 5, 55 Da 3,5 
87) 178: 16,3 6,3 7, la 151, 9, 75, Ba 5% 62 "Te 2 
20 2, 3,2 2,3 20 | 24) 1, 18 le 1,1 1,0 | 24, 20 Ä 2.1 
Lal lsi 21, Lo} la | 16 2,2; 12: 1,8 27 la 19 19 Zu 
1.8 251 | 26 lz! 1.7] 20) 1, lp; 15. 19 An Zu 20 2,1 
7.4 N 12,3; 8.7 6,0 6,1 Taj Ba | 10,2 ' 64 53 5,8 6,5 7, 6,3 
62. 9, 7.2 4, 47] 7.3 84) Ber 60 3, 4, 5, 5,8 5.8 
Be, 108 8,0 5. Bal ja Bal 9, 62 4. 5, 60; Be 5. 
9,1% 14, 124) 6,8 7, 9, 14.3 11, 8,2 Au 6, 8, 9, 77 
7,6 11, | 10,4; 6,7! Bei 76. 11,5 | 89 90: 4, 5,3 62! 8,1 5,7 | 
83| 12% Ila, fe 69| 8r 12.0 99 Be An Aal Zo 90 6,7 | 
8,4 15,6! 1 Aa 7,0 98, 125! 99 7,6 | 6,1 5% 7.3 7.9 6, 
Tad Ile 10,1% 3, 6,2 Taj 9, Bai 7,8 An 5,8! 7,0 7,3, 5,2, 
Zei 13, 126] 42 Ge d, 11% 9 Zo, An 58 7u "e 6p 
91 19, 179) 69 je 12, 166, 102 7.7 60 7, Za 9,1 6, 
Zei 17,5 134, 42, 6, 8,0 155, Bé 84, 66 AM Au jo An, 
8,1 18,4 15,6 bai Bel 101; 15.9 9,2 Bu 62 65 6.2 Bu | 6,2 
112295 22, 10 9,2 1% 24% 166 ` Sal 8s de Tal 19% Ze 
97 264 200 Za Ta 10 21% 12, Tri Be Ba 56 6, 6.2 
10 279 21½ 89, 8s Da 230 14.6 8,3 7,5 7, Bel 82° 6,9 
17,7, 44% 49 156! 12, 334) 392 176 9. 9, 108 103) 13. 119 
145 34. 45, 91: 10, 269; 31,2 145, 11% 5, 7% 102} 90: 85 
16,1 39,1 47. 12,2. 11,5, 30, 35, 15,9 102, 7, Me 10, Ha 10,1 
10, 19,9; 24,2 79; 11,6 16,7. 19.6 107; 9,2 5,11 72 8,0 9.2 751 
9,2 | 20,3: 24,1 59 83] 142 17, 94 7,8 4, 50 40 68 5,8 
10,0 20,1 24,1 6,7 9s! 15,4 185 100 8.4 4,8) 6,1 Bun 8.0 Ba: 
10,9% 23, 13,9! 9,2 11,5: 12,9: 228i lls 99 60! 7.1 7 97 To 
9.3 18,8' 186; 3,6 10,0 11,2, 17,9; 10,3 79 49' 6,0 48, J, 5,5 
10, 20.8, 166, 5,9 10,7, 120: 200! 10, 88 54 65 59 94 6,2 
10 19, 12, Zei 11% Bal Wal Ila! Bu 9, Tai 9a, 8,6 Tel 
9, 164) 152, 7,1 5,9 10, 22, 9, ju Ze 5.6 Ty 10,1 6,8 

9. 17% 189; jn Bn 9, 195 102) ix 6, 6a Bu Au 75 
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Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Tanbstummen in den Regierungsbezirken Preussens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


— —— — — SC mares Se = e SS i A A — e 


(Tab. 4.) 2 7. a a N terskla s sen: = BEE | 
Regierungs- Uber- | i über | über | über | über über | über über | über | über ` über | über | über | über | über über E 
bee itis a s | 5 10 | 15 20 | 25 30 35 | 40 45 | 50 | 55 60 SW Wës 
: Haupt 5 Jahre, bis 10| bis 15 | bis 20 bis 25 | bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 | bis 50) bis 55, bis 60 bis 65, bis 70! bis 80, Jahre kannt 
Fe E Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre | Jahre Jahre Jahre |Jahre Jahre Jahre — | | 
I 213 1% 1 s | 6 | 7 | gt 9 (| 10 | 12 14 14 — . 16 | 17 12 19 | 

| | E" zu zur E | | 
| | | | 

| | oF Er u Pe ee A wer 
| männl. | 159 12 58, 66| 5 64) 56° 68 61 33 75 41, 2 23) 31% 23, 4 2 
Königsberg .. | weibl. . | 666; „ 44) 52| 52) 35| 48 48 52 94 TI 56 33| 23) 25) 19° 10 — 
| zus. . 1425, 21, 102 1418! 111; 99) 99, 116, 118, 187| 146, 97, 56) 46) 56 42: i4 2 
männl. 618 11 42 58 67, 34 43, 30 53 81 65, 33; 26 20 14 15 6 — 
Gumbinnen . weibl.. 553 8 32! 41 35 40) 43; 50, 62 72 53: 31, 22 27 11 20 6 — 
zus. 1171 19 74 99 102, 74 86, 100 115, 153 118 64, 48 47| 25 35 12 — 
| männl. | 548 7, 46 45 40 | 33 64 56 40 67 60 30 14 17 16; 8] 4° 1 
Allenstein ... weibl.. 532 5 35 37 35 40 60 57 46. 53 45 35 24 21 20 12 3 4 
zus. 1080 12 811 82 E 2 124 3 | 86, 120 105, 65 38 38) 36 20 7 5 

; i t | | 

münnl. 703 12 58 80 72 46 60, 55 40 76,115, 40 19 19| 5 5 1 — 
Danzig weibl. 571 8 46 64, 34 27 54 41 38 53 97 41 16 14 19 14 4 1 
zus 1274, 20 104 144 106 73; 114| 96| 78 129 212 81 35 33 24 19) 5 1 
männl. | 746 26 36 45 59 57 58, 69 49 70 137 47 39 13 18 16 4 3 
Marienwerder. J weibl. 765, 17 32 40 54 35 51 69 53 89 141 63 40 | 31| 23 18 7 2 
aus... 1511 déi 8 85 118 92, 109 138 102 159 278 110, 79, 44 d 34 11 5 
männl. 815 20 49 54 41 55 103 113| 76, 98 99 35 24, 20 16 10 1. 1 
Stadtkr. Berlin { weibl. . | 585 9, 37 5 35 43 50 7 55: 70, 54 29 28 9| 12 17) 41 
zus. . 1400, 29 86, 109 76 98 153 190 131, 168 153 64, 52 29 28 27 5 2 
männl. 1053 34 77 102 93, 75 120 89 al 100 82 48 49, 40 23 23 5 2 
Potsdm . weibl.. 852 18) 66! 79; $4, 80; 73| 78| 71° 77 61, 49 31| 37| 28) 12) 7 1 
| zus.. 1905 52 143; 181) 177 155 193 167162 177 143 87 80, 77 510 35 12 3 
| männl. 578 8 44 36, 40, 44 42 68. 37 64, 43 43 39 25 20 8 3 3 
Frankfurt .. weibl.. 539 11| 27, 47 28 35 43 47 10 54 53, 35 32 31] 24 18 3 1 
Uns... 1117 19 71 83 78 79 85 115 77 118 96 78 71, 56 44 37 6 4 
a männl. 543 14 38 46 33 41° 47 38 32 72 86 42 20 9 16 5 2 2 
Stettin weibl.. 444 6 A 45 34 25 24 32 32 46 67 29 18 11) 15 m 6 1 
aus.. 987, 20 79, 91) 67) 66) 71! 70 64) 118/153, 71 38 20 31, 17 8 3 
. männl. 432 9 31 37 41 26 28 20 31| 42; 89 33 9 15 12 6 3 
Köslin weibl 366, T| 24 22) 19) 23 21) 18| Di 20 82! 36 13 15; 14 10, 2 1 
zus. | 398| 16 55, 59, 60) 49) 49) 38, 50| 82 171] 69. 22. 30 26 16 5 l 
nun. 7 1 4 11 oaf 5 3; 8) oaj 3; 8, 6, 4 ' — 
Stralsund. . weibl. 78; 3 6 „5 9 4 5 3 7 10 5 1; 10 3 2! 3 2 — 
In.. 157 4 10 16 21) 9; 8 110 415 d 7 14 5) 6 7 2 — 
männl. 963 16 73 104 85 58 72 96 79 107 101! 59 31 30 27 19, 3 3 
Posen weibl. . 964, 16) 64. 80 65, A 102| 99. 82| 81 105; 57, 27| 42' 32| 34) 22 1 
zus... 1927 32 137 181 150 113 174 195 161 188| 206 116 58 72 59 53| 25 
männl. 633 9 Ae H 48i 39 51 49 45 43 109 30 13 30, 20 9 8 — 
Bromberg ... weibl. 608 H 53 69 41. 35 48 60; 86 48 90 32| 24) 18; 11 18 6 2 
eu, 0. Eu 26 99| 153, 89 74 wm 81) 91 199) 62 37 au 27 4 2 
männl. © 811 15; 71 78 77 52 52 95 89 93 66 44 28 18 20 10 1 2 
Breslau weibl.. 745 10 72, 71) 68 52 56 72 65 78, 64 53 84 29 31 15 2 3 
aus... 1586 25, 143; 149 145 104| 108 167 154 171 130) 97, 62 47 d 25 3 5 
5 männl. 425 8 43 49 39 34 37 35 32 33 27 24 19 18 18 80 1 — 
Liegnitz .... j weibl. . | 362, 10 33| 35) 30| 27) 29) 30, 35| 32 18) 16; ie 15) 15) 17) 3 1 
Ä aus . 787) 18 76 84) 69) 61 66 65 67 65 45 40 35 33] 33 25 4 1l 
männl. ' 1478 38 205 100 144| 115 94] 155; 127 130 98 52 26 24 26 32 8, å 
Oppeln weibl.. 1309| 19) 162| 160 132: 81° 861 129) 113! 13? 91) 60! 31| 412 27 33 10 1 
zs. 2787 57 367 359 276 196 180 284 240 262 189 112 57 66; 53 65 18 6. 
männl. 451 15 44) 58° 32 48 30 93 41! au 27 28 25 18; 12 6| — 3 
Magdeburg... weibl.. 458 12 44 59 41 51 37 38, 25 33 32 21 21 22 9 12) — 1 
zus 909 27 88 117 73 99 67 71 66 64 59; 49 46 40 21 — 4 
männl. | 471 7 42 49 60 44 32; 4 43| 45, 25 18| 2 14 1% 0 4| — 
Merseburg... Weibl. 472 6 39 48 55 36 Ai 42 28 51 43 24 17; 10 13) 12 11 — 
aus.. 943 13) 51 97, 115 80, 79 84, 71, 96 68 42 40 24 26 22 5 — 
männl. | 226 7 25 au 23 13 15 23 14, 10, 15) 10. 11 12) 6 9| 2 - 
Erfurt weibl.. 231 6 20 44 21 91, 16; 16 11 16 12 16 5 9| Ss 9 1, — 
aus. 457 13 45! 75; 4 84 31 39 25 256 27 26 16 21| 14, 18 3 — 
männl. | 500 11 47 43 51 50 41 wm 4 4 41 18 13 8) 15; 17 5 2 
Schleswig.. . J weibl. 385 25 30 mm 43, 39, 38° 33 % 2 17 10 10 AL, 121 2 — 
zus... | 885 36 77 82, 80, 08 80 81 82) 69 62 35 23 18) 26 29) 7 2 
minal, | 2009 1 22 2 6 25 al 36 10 26 25 14 3 3 5 a 
Hannover {wei 162 2 12 — 19, 20 14 19 15 16 14 7 8 7 5 3 — [3 E 
zus. 371 3 34 2 25 45 35 55 25, 42 39 21 16| 10 8 8 — 3 
männl. 232) 5 15 32 21 23 33 a) 14 11 19 8 9 88 9 4 — — 
anden. «| wei 1% „ 2| 34) 2 l4) 17 9i 18| 15) loj 5) 6f Ai la: 
zus. 435 10 37 66 43 37 50 30 32 26 29, 13 15 13 21 11 — 
männl. | 118 1 8 1 H, 10 11 19 13 13 10 5 17 2 8 —T— 
Laneburg . weibl. 14 3 6 2 8 8) 13 14 9 8) 14 5 5 4) 2) 2) — L 
zus. 222 4 14 3 22 18 24 33 22 21 24 10 6 11 4 55 — 1 
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Noch: Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Taubstummen in den HeBierungsbezirken Preußens 


nach Altersklassen und Geschlecht. 


| (Noch: Tab. 4.) u | ` i o | Alters 8 k | assen: | 7 
Regierungs- | Uber- | über | über ` ber über | über | abs über über | über : über | über über über über aber 
b ` h 5 10 | 20 205 30 | 40 45 J 55 60 65 70 unbe- 
ezirke. aupt |; Jahre! bis 10 pla 15 bis 20 bis 25 bis 20| bis 35 | bis 40 bis 45 | bis 30 bis 55 bis 60 bis 65 bis 70 bis 80 Jahre kannt 
se f oc Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ee 
| i ee ] 5 6 7 8 | 9 | 10 It 12 | 13 14 | I5 | 16 17 | 18 | 19 | 
TTT? IT. — 
| wännl. 175 1 32 30! 23 15 6 9 sl 183 al 10 9v 2 441 — 
Stade. — 119 5. 17 15 12 6 8) 14 1l 9) 1 5) 1, 2 4 aj — 1 
| | us... | 204 6, 4 45 35 21 14) 23 19) 22 13| 15 10 4l 8j 8) 1 i 
| n. | 129, , af 26; 9) 10] 8 168) 12, 9| ajer 2i aj à 1 — 
Osnabrück.. weibl. 91 1) 6, 18 111 7 5 a 2 10 7 4 4 3 1 All 
zu.. 220 6 11 44 20 17 18 24 10 2j „ j 5) oaj 9 1 = 
f männl. 106 5 14 2' 6 6 99 Gu n! 9 7 Ai 6 4 2 4 af — 
Aurich. weibl.. 10! 3 14 14 9 10 10: gp Me 20 ët lt ën 9 Bee 
zus.. . 210 8, 28 26) 15, 16 19 16 18: 19 n| 7 12 4 46 ee 
| männl. | 284 18 34 | 31 | 36 23 19 21 25 27 13 9 7 8 1 8 4 — 
Münster weibl. 191 10 28 22 | 26, 11; 21, 16 l, 19: 11 3 3 3 3 111 
| zus. 47s 28 62 53 62 34 40 37 36 46 24i 12| 10 11, 4! 10 
(ml, | 368 4 4 83) 23 28| 34 30 26 31) 24 18 10 6 5 4 1 — 
Minden... . ) weibl.. 29 10 33 58 39 19 18 13 21 29 13 17 6 7 6 10 2 | l 
Lon... 660 14 74 141; 62 % 52 48 47 60 37| 2, 16| 18 111 3 1 
| (männl. | 815! 55° 106. 79; 95° 73! 77 oa 63 63 A 30 25 14 14 10 12 
Arnsberg.. weibl. 627 38, 88 63 68 54 55 46 43 67, 44 19 11 10 8 | 10 d — 
| zus. | 1442 | 93 191 142 163 127 132 110 106 130 88 | 49 36 24; 22; 20 4 2 
| J männl. 441 12 39 54 39 34 34 37 26 29 ay 23 17 20 12 12 1 1. 
Cassel weibl. . 435 17 35 45 50 41 33 33 20. 20 al 24 14 22 15 13 2 — | 
| zus... 876 29 74 99) 89 75 67 70 46 49 102 17 310 42) 27 25 3 1 
münnl. 484 15 54 51 42 46; 45 55 43 _ 44 3010 25 8 9 9 8 — — 
Wiesbaden. . J weibl.. 335; 8 36 47 28 34 30 27 27 20 20; 15 8. 13 6 ul 5 — 
zus 23 90 98 70 80 75 82 70 61 50 40 16 22 i 19; 5 — 
| | männl. 323 8 2s Al 36, 24 29 25 18 34 24 13 9 10 4 9 1 — 
Coblenz weibl. 248 11° 35 32] 19 20 16 21 12 23 1 16 „ 8) 310 2 — 
zus.. 571 19 73 73 55 Mi 45 16 30 57 37 29 16 18 7 10 SE 
männl. 1125 49 127 180 108) 108! 94 88 106 124 77 41; 20 15 16) 20 2 — 
Dusseldorf ... . weibl.. 8s 50 100 97, 88 67; 74 8. 66 63 46 36 20 12 16! 13' 2| 3 
zus. 1963 99 | 227 227 196, 175 168 173 172: 187 123 77 40 27 32 | 33; 4 3 
männl. 401. 16 39 56 38 35 35 37 29 33 20 23 20 7 8 3! 2 — 
Coin ...... | weibl... 296 3. 33 Sal 23 | 22 30 27 20 29 16 16 7 13 7 9 1 1 
zus. | 697 29 72 85 61 57 65 61 49 62 36 39 27 20 15 12 3 l 
f männl. | 372 | or 43 al 33 21 31 29 27 43 24 15 9 15 11 3 — 1 
Trier: era weibl. . | 359 | | 13. 35 41 35 36 44 21 15 36 28 14 11 10 11 6 le 2 
zus. 731 36; 78 85 68 57 75 50; 42, 79 52, 29 20 25 22 9 1 3 
(mun! | 224) 3 24 21 20 16 16 19 15 31 18 8} 1 10 26 4 — 
Aachen. weibl.. 200 ai 22. 18) 18) 23 13, 16; 21 22 12 7, 9 4| 55 6; 1 — 
zus 421 11 46 39 33 39 29 35 ei 53 wé 15 20 14 7 12 5, — 
l \ | 
männl. 211 — | a ne 1 — 1 4 4 3 1 2 2 — 3 — — — 
Sigmaringen. ei DG le Se ZE yee i ES 1 | 5 2 4 2 4: 4 44q— — — H— — 
E | In zum zz un ol 000 
i | i ! | | i 
Was zunächst das Religionsverhältnis anbelangt. so Es waren i _ 
ergeben sich dabei merkliche Verschiedenheiten; Tabelle 6 | . ee „ 1 
auf der Seite 292 gibt eine Gegenüberstellung zwischen 1910 Verheira- (1910 3977 Ae 2700 = 3.8) unt. 10 000 Verheirat. 
d Unter der Taubstummenzahl auf 10 000 Orts- tet .. 188 1115 2, 476 = lof der Bevölkerung 
ee ee ' wiwo l 282 — 45 582 — 400 unt. 10000 Verwitw, 
anwesende zeigte sich, daß „, T'as 156 3.7 272 Qf der Bevölkerung 
unter 10 000 Evangelischen ECK 1910 = 84, 1880 = 9,9 geschie- E 53 = 16,2 39= 7,3) unt. 10000 Geschied. 
„ 10000 Katholischen. ...... 1910 = 9,9, 1880 = H den . | 1gg0 19 = 15, 9= 36 der Bevölkerung 
» 10000 Juden 191 = 15.2, 1880 = 144 ledig üb. f roro 10158 = 204 9349 = 19,6) unt. 10 000 Ledig. üb. 
vorhanden waren. Auch aus diesen Zahlen ist offenbar eine 15 Jahre 11880 8 622 = 24,9 7772 = 24.5 15 Jahre 
Verminderung der Taubstummheit ersichtlich. Daß im Ver- Danach waren 1910 von 14 470 taubstummen Miinnern 


gleich mit den Angehörigen der christlichen Religion die 
Juden einen größeren Prozentsatz von Taubstummen darbieten, 
wird durch die letzte Volkszählung wiederum bestätigt. Diese 
auch bei gleichen Statistiken anderer Länder beobachtete Er- 
scheinung dürfte nach allgemeiner Annahme höchst wahrschein- 
lich darin ihren Grund haben. daß Verwandtenheiraten unter 
den Juden viel häufiger sind, — ein Punkt, auf den wir später 
noch bei den Ursachen der Taubstummheit zurückkommen. 
Was den Familienstand anbetrifft, so geht aus den 
Tabellen 7 und 8 auf den Seiten 292 und 293 bei einer Ver- 
gleichung zwischen 1910 und 1880 folgendes hervor: 


über 15 Jahren 3 977 = 27.5 v. H. verheiratet und 10 394 = 
71,8 v. H. ledig, verwitwet und geschieden, i. J. 1880 hingegen 
von 9 912 nur 1290 = 13.0 v. H. verheiratet und 8622 = 
87. v. H. ledig usw. Von den 12670 über 15 Jahre alten 
weiblichen Taubstummen i. J. 1910 wurden 2 700 = 21,3 v. II. 
als verheiratet und 9 970 = 77,8 v. H. als ledig. verwitwet 
und geschieden ermittelt; dem Jahre 1880 gegenübergestellt. 
waren damals von 8 529 nur 757 = Bag H. verheiratet 
und 7772 = 91,2 v. H. ledig usw. Hiernach läßt sich 
sagen, daß 1910 beide Geschlechter viel zahlreicher die Ehe 


geschlossen haben als 1880 und daß die weiblichen Taub- 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 292.) 
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Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, Gebiirtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie 


Tab. 5. 
$ ) | SERIEN Taubstumme 
im e 
| Schilderungsgegenstände. | Staate Ostpreußen | Westpreußen on ae Pommern | 
| een 3 — — eee nn 
| m. | W. | zus m. | W. m. w. m. w. m | w m. v. 
I ae E 5 6 7 8 9 | 10 [a | NS S 
| | | | | | 
| | 
I. Religionsbekenntnis. | | | | | | | 
„ Evangelische... ep a ba 04% 11 153 | 9 756 20909] 1653| 1522| 653| 558 591 470 | 1 437 | 1276 | 992 840. 
ff ᷣͤ ß - 7069| 6 03813 107] 248 215 773 755 132 | 67 119 56 49; 33 
3. Andere Christen 56 46 102 9 9 8 6 2 2 3 4 5 4 
Le ee ERE AE, 292 256 548] 10 3 Wl 15 77 41 63 5 8 9 
5. Andere Religion. .......... 7. " 2ek "et ZE aan Pee fe ei al 10 1 i- 
6. Unbestimmt und ohne Angabe 72 39 111 5 2 1 2 7 1 | 8 | n 
| | | | | 
| II. Mitgliedschaft in Haushaltungen. | | | | | | 
A. In Familienhaushaltungen. | | | | | 
1. Haushaltungsvorstände ....... 4352 992 5344] 469 79 342 83 319 64 428 93 259 68 
:— A CC U deeg 13| 2508 2521 2 176); — 175| — 216 | 1 266, — 147 
3. Eltern, Großeltern und Schwieger- | | 
eltern des Haushaltungsvorstandes 125 224 349 15 32 16 27 1 6 13 24 3 H 
4. Kinder des Haushaltungsvorstandes: | | | 
a) ohne Beruf, unter 15 Jahre alt | 1959| 1692| 3651] 151| 136 120 102 85 78| 135 112 93 89 
tr .;; „ Or e 757 | 2118| 2875 96 228 69 189 16 45 56 161 48 112 
c) mit eigenem Beruf ...... 2148 1442 3590] 168 167 159 110 85 49 177 102 89 18 
5. Sonstige Verwandte: | | | | | | | | 
KEE e ia aie d Se | 609 1451 2060 90 192 49 150 15 34 64 125 48 128 
b) mit eigenem Beruf 1107 767 1874 110 111 97 105 25 14 93; 65 74 e 
6. Fremde, Pfleglinge oder Pensionäre | 1699| 1339 3038] 229 174 165 125 12 8 66 | 94 119 | 78 | 
7. Dienstboten des Haushaltungsvor- | | | | 
standes, davon: | | i | ' | 
a) Verwandte L Je gei ee E AN at ee ee ee 2 0? 
Aw EEE ER TER 401 | 752) 1153| 163 | 233 BG) n = | 3 43 | 68 30 4l 
8. Gewerbe- und Arbeitsgehilfen des | | | | | | | i 
Haashaltungsvorstandes: | | | | | | | 
a) eigene Kinder über 15 Jahre alt 201 149 | 350 14 | 13 | 7 18 —. — 36 15 8 6 
b) sonstige Verwandte. | 187 129 316 17 12 15; 16 — — 36 20 24 13 
e) fremde Personen 1871 440) 23111 196 23 234 26 19 2| 109 16 148 23 
9. Aftermieter und Gäste 328 175 503 32 31 11 18 35 12 27 i 9 3 
10: Slang eee 1223 251 1474 78 34 62 21| 152 19 109 19 69 28 
11. Andere und ohne Angabe ...... 159 195 354] 47 63 30 | 34 6 2 d": Et, ee 
B. In Anstalten. | | | | | 
12. Insassen aller Art. 1505 1496 3001 4 44 22 22 45 33 235] 194 25 E 
| | | | | 
Ill. Familienstand | | | | | | | 
DDS nie 2% 1487 sel 27 171 Í 1447, 1470 1098 | 1095 493 289 1205 1046 812 703 
( AR EE 3977 2700 | 6677| 444 197 322| 189 289| 237 397 285; 229 153 
e VOO: 4.0.0. aw hel 282 582 864] 30 82 25 48, 23 50 21 53 a 28 
4. Geschi eden. 53 39 | 92 4 2e 4 10 é at 2 e 5 
| | | | | | 
| | | | | | | 
IV. Gebiirtigkeit. | | | Ä | | | | | | | 
Geboren: | | | | | | | | 
1. in der Zählgemeinde ........ 6522| 6546 13068] 313 311 468, 573| 215 221 534 536 352 370 
2. „ and. Gemeinden des Zählkreises 3 113 2794, 5907| 867 883 336 | 298; — | — 168; 127 238 198 
| E Ze 8 der Zählprovinz | 6013, 4 802 10815] 675 484 436 329 118, 103 477 426 341 247 
4. N Provinzen Preußens 2112| 1405| 3517 31 49 163 108 400 237 381| 242 100 35 
5. außerhalb des jetzigen preußischen | | | | | | | 
Staates. 1740 465, 1205 20 8 16 11 82 23 57 44 18 13 
ac / a oS wares | 1590 133 292 19 | 16 0 17 = | 1 14 16 | 5 5 
| | | 
V. Beruf und Erwerbzweig. | | | | | | | 
| l. Landwirtschaft (auch Weinbau), | ' | | | 
N Gärtnerei und Tierzucht. 2988 2097 5085| 568 376 342 279 — | — 245 204 230 117 
I 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und | | | | 
| Fischerei „ans Bs ews 70 16: 86] 22 3 3 I| — — 6 4 12| — 
3. Bergbau, Hütten- und Salinen- ` | | | | | 
wesen, Torfgriiberei....... 120 12 132 1 1 — — | — — 7 — Ser Wë 
4. Industrie der Steine und Erden, | | | | 
| auch Steinbrüche, Glashütten. 355 18 373 3 2 91 — St we 44 3) ul - 
5. Metallverarbeitung, auch Draht- | | | | | 
N 276 9 285 10 — 8 1 19 — 18| — 14 1 
B. 6. Maschinen, Werkzeuge, Instru- | r | 
| mente, Apparate......... 123 3 126 12 — 4 — 7 — 18 1 J — 
| 7. Chemische Industrie, auch Ab- | | | | 
| DESEN ĩͤ v en 17 10 27 — — — — — — 4 31 — | — 
8. Forstwirtschaftliche Nebenpro- | | | | | 
dukte, Leuchtstoffe, Fette. 10 d 131 == Leg Li = — — 4 — — — 
9. Textilindustrie 145 141 | 286 7 2; — — 3 1 17 28 6 4 
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soziale Stellung der am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens. 


i 


1 Pr iA e 


Außerdem: en = ; 
| | Hohen- Landes- 18 E E 
Posen Schlesien Sachsen Schleswig- Hannover | Westfalen Hessen- Rheinprovinz | zollernsche Polizeibezirk/ S. 8 2 
| = Ai Holstein Nassau Lande Berlin Tess 
=a = — _ 1282 
| m | W. m. | W. m. res m. Im W. III. W. EE m. W | m. W III. om „. m. W. m. W. — E 
| 15 tare oe ar | a3 | 93 | 24 | 35 | 26 | a7 | ag | 29 | 30 | gz | 33 Se? al" 
LA EX? i 
| | t 
400 394| 869 791 1081 1060 | 473 366 826 686 807 604 625 549 796 638) —d al 777| 627] i 
1161 1134 1798 1617| 111| 99 24 18 126 78 639 490 250 188| 1609 1264 21 24] 174| 83] 2. 
1 1 2 1 2) — ir SL 6| [ 4 82 6 EL. Le 2 2] 3. 
23 36 27 26 2 2 | UU = si ar imh SEP BEN BO) 291 901 zs ks Säi Si a: 
ere wëss E = BE Ch. EI ehe tj i 4 | zs Ve 6 44 5. 
11 heel rä We El = si Si lh Mer HÄ el ai 2 6. 
| | | | II. 
A. 
342 76 643 219 308 89 119 24 198 47 260 | 26 173 40 488 81 4] 3 414| 78] 1. 
4| 122 2| 308| 1| 221) — | 90) — 125 — 205 — | 115 3] ies. 
20 31 14 28 7 16 al ai 6 5 9 wl "et a) ao) Bola u’ a a 
A. 
150 121 337 257 111] 127 41 51] 107 82 | 220 181| 69 66| 340 288| — 2| 111| 109] a. 
62| 202| 108 308 31 139| 13 | 52| 42 109 53 136 31 116] 131| 320 1 1 81] 72| b. 
146 151 338 291 141 114 61 25 | 86| 76 165 86 139 75| 391 143 3] 51 110 62] e 
E 
45 120 50 156; 34 87 al 25; 31 55| 34 84 43 96] 92 198] Uu al 49) a. 
118 | 92| 122 108 52! 41 28 | 13| 56 33 80| 49| 92 37 156 461 4| 5 36] 18] b. 
71{ 89 180 126 D 114 39 27114 96 221 169 137 114) 215 125 — | — | 17 sl 6. 
F Idi i d 
| | 7 1 2 — — — 1 1 2 11 — 3 1 2 — — — — a. 
| 39 112 oul 43 7 = 12 23] 39 12 28 3 18] 10 30 —— — 5 b. 
| the | | 8- 
| 32 26 19 31 13 10) — IE a8 Sh Si S SA 6) ae 
92 ai mei 29 19). ee) 29l BE ai el RÄ ës 16 e 
261| 127 296] 131 104 29 76 5 98 11 143 18] 82 13 103 16 2 —]| 2 al e 
27 13] 88) 25 15 15 28) 13 24 12 23 7 18} 7 61) 7 — 1] 39] 16] 9. 
69 35 163 19 82 19 39 6 88 26 101; el 76| 8 135 11| — | — | 184] 21] 10. | 
ah Sr 38) SS) Ae] Sh me 1 Bl 9 100 4 Er CES OTL) wä Al 6 3] 11. 
| B. 
1780 215| 346 354 94 112 40] ai 57 41 112 72 49] 47] 258) 291) — — | 65] 35] 13. 
| | | I. | 
1242 1376 | 2129| 2047| 850| 873 374) 278| 760 606|1191| 862 757 626 1970 1529 19| 24] 644 392| «x. 
321 129 545 321! 274 240 117 99 187 146 256! 219| 157| 122| 437 362 2| 1] 375 308| 2. 
30 66 33 78 21 43 ai 8 21 29 17| 28] 10| 20 34 48 — 11 29 60] 3. 
3 1 7 — 3 541 1 II 31 Ar 1. © 4 ehe it D we 
{ 
| | . 
| | | 
527 637 1095| 1177| 443 488 155 138 384 334 515 432 429 425 1073 888] 19| 16] 237 241] . 
336 313 377| 307 110 107 72| 77 108 91 146 113 79 62 276 215 — 1 2. 
565 511 1088 849 408 416 165 102 308 234 472 319] 249 187 710 593 1! 2] 216 17 | 3. 
119| 69 82 56 96 81 67 29 910 73 284) 199| 56 35 24 172| — | — 506 308 4. 
311 23| 52 37 85 865 40 38 66 46 34 30| 111) 61 127 611 1] 5] 94 36] 5. 
18| 19! 20 20 6 a 1] 1] 12| 5 16 17 1 — 17| 12 — — 71 9 5. 
| | | | 
| | v. 
| 
| | 
525 433| 372| 417) 133 107 48 3117] 50 98 25 89 | iv) QIU} Sl 46) EL ae 112,7) E 
| | A. 
4 Gi 29 4 at eg 1 1 br Gah iz i en ee hëlle TT 
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Noch: me saci ache Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und sowie 


(Noch: Tab. 5.) | 
| Taubstumme 7 — — Tau bst um me 
r i | < 
im | i | 
Schilderungsgegenstände. Ostpreußen Westpreußen Stadtkreis Brandenburg Pommern 
| Staate | Berlin | 
o ce a a ree) a we 
| m. | w. ! zus. m. * W. m. W. | m. | w. m. | W. 4 m. w. we Te 
| WE Sas ae E 3 K a 5 8 | 7 8 ER (ve | 11 12 13 14 ag 
| | 
| | 
| E | 
Noch: V. Beruf und Erwerbzweig. | | | | | | 
10. Papier, auch Buchbinderei... 194 24 218 9; — 10 — 30 1 14 3 5 — | 
11. Leder. auch Lohmiihlen, Tape- i | | | | | | | | 
| % Ä 249 2 251 144. — 12 — | 23 | 2 | 20; — | 4 — 
12. Holz- und Schnitzstoffe. 1288 12 1300| 104, 184 — 96; 2! 134 2ꝛ 4 — 
13. Nahrungs- und Genußmittel, | | | | 3 | | | | 
auch Destillation 286 88 374 28 13 7 7 9 13 29 311 | 2 | 
.| 14. Bekleidung und Reinigung... | 4025| 1741 | 5766] 407 198 405 130 320 92 309 102 290 74 
ie 15. Baugewerbe ........... 520 2) 521 26 — 24 — 25 — 50 — 34 — 
=} 16. Polygraphische Gewerbe 299 5 304 8; — 5 —4 37 11 36 1 ‘ee 
E 17. Künstler (Kunstmaler u. Kunst- | | | | | | 
2 bildhauer) und künstlerische Be- | | | 
triebe für gewerbliche Zwecke | | 
(mit Ausnahme von Musik, | | | 
| Theater und Schaustellung) . . 100 2 — 3; — 8 — 17 — 11 — 
| 


18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Ge- 
sellen und Gehilfen, deren Er- 


werbstätigkeit zweifelhaft bleibt 115 55 170 17 1 6 8 — 2 9 3 1 
19. Handelsgewerbe ......... 203 35] 238 6 | 3 7 2 3 4 12 5 4 
| 11 = = — — 


20. Versicherungsge werbe 34 — | 2 

21. Verkehrsgewerbe(einschl.Eisen- | 

C. bahn, Post, Telegraphie, Straßen- | 
| fuhrw., Schiffahrt, Leichenbe- 


stattung) FFC 44 | a 


22. Beherbergung und Erquickung 15 
23. Häusliche Dienste (einschl. per- 


sönl. Bedienung) u. wechselnde 

Lohnarbeit, ohne die ländl. | 

Taveldhner, Arbeiter 401 687 1088 31 139 57 77 
24. Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, | 

Kommunal- und kirchlicher | | 

Dienst, auch freie Berufe 


Kap ͤͤ a ae 
6. Ohne Berufsangabe....... 


50 14 64 


4874| 5749 10623 
1890 5410) 7300 


wh acs 
378| 428 196 252 155 154 504 681 177 
252 580 265| 574; 27 282 89 288 168 


| 
* 
| 
— 
Li 
— bo 
| 
— 
| 
bho 
| | | 
— — 
„ff ee 5Ü1Ü—m ²˙ Ä. ⅛˙⁵ͤ¹;l  . 2°,) 


VI. Soziale Stellung. | 
| 


a) Selbständige, Betriebs-, Ge- 
schifteleiter usw.......... | 289 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- u 


A. 


or 
oo 
— 
Lo 
= 
— 
— 
WII Or 
| 
| 


c) Ländliches Gesinde (Knechte, | 
Mägde) und sonstiges Hilfsper- | 


r 
Bureaupersonal.......... | 9 3 | 12 

| 

sonal sowie ländliche Tagelöhner, | 


CPP | 2760 2056) 


| a) Selbständige, Betriebs-, Ge- 


39 143 5 


bho 


1758| 1120| 2878 


| 
18 3 21 


schäftsleiter usw... . | 
b) Technisch und kaufmännisch ge- | 
bildetes Aufsichts- und Bureau- | 
person is cass | 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge | 
und andere Hilfspersonen mit | 
und ohne gewerbliche Ausbil- 
EE Er ae eee | 


6346| 1001 Ä 7347 74 573 96 294 38 


a) Selbständige, Betriebs-, Ge- | | 
schäftsleiter usw. . 157 H 175 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- | | 
und Rechnungspersonal .. .. 10 2 
c) Handlungsgehilfen, Keliner, | | 
Packer, Hausdiener, Geschäfts- | 
kutscher, Arbeiter usw. ....| 97 28 125 


| Häusliche Dienste (einschl. persön- | 
| | liche Bedienung) auch Lohnarbeit 
| wechseinde? Are 6:65.56 5% wen | 
e Militärpersonen und Beamte aller 

{ Geer freie Bora ran. | 50 | 14 | 64 


Rentner, Pensionäre. Alten- | | 


| 
IC. 
| 
| 


u 
a 
oO 
pa 
— 
— 


| N 
431 | 54 383 38 499 
| 


401 687 


10 
< 
e 
5 
SS 
© 
= 
= 
"e 
> 
e 
‚Sg 
== 
2 
=. 
= 
N 
= 
= 

TQ 


VV 79 175 254 

I 3. Alle übrigen Personen ohne | 
| V | 4330| 5150| 9480 
4. Ohne Berufsangabe........ 1890 5410| 7300 


| 

| 

| | 
H 4 ul u 7 3 d 


300 | 165 132] 131| 444 629 143 228 
252 580 265 574 27 282 89 288 168 383 
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Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesende Bevölkerung sowie die am 1. Dezember 1910 bezw. 1880 orts- 


mea i © oo. qc we. ET Ge . 0 


Ortsanwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1910 Taubstumme 1910 
Staat ee Rn r _ mr 0 EE Ee l 
| | e 
ep j Evan- | Katho- | oo Uber- | Evan- | Katho- | EN 
Provinzen. Überhaupt | gelische lische Jaden un- haupt BR lische Juden un- 
— A Lech | dE | bekannt ; l l | | bekannt 
1 2 M — | $ | | 
a) Staat..... 40 165 219 | 24 830 908 | 14581 604 415 867 | 336 840 34 804 | 20 909 13 107 548 240 
b) Provinzen: | | | 
I. Ostpreußen 2 064 175 1 740 822 290 877 13027| 19449 3 676 | 3 175 | 463 13 25 
II. WestpreuBen........ 1703 474 789 081 882 695 13 954 17744 2785 1211| 1 528 29 17 
III. Stadtkreis Berlin 2 071 257 11689 479 242 795 89 954] 49 029 1400 1061 199 118 22 
IV. Brandenburg 4092 616 3 676693 300 320 61343 54260 3022 2713 175 115 19 
Y: mme a dée rg 1716 921] 1637 299 56 289 8862 14471 1942 1832 82 17 11 
„ EPET EE Ee e 2 099 831 646 580 1422 238 26512 4 501 3168| 794| 2295 | 59 20 
Vo. Schlesien 5 225 962 2199114! 2 962 783 44985 19 080 5 160 1660 3415 53 32 
üg 0 5 3089 275 2 830 151 232 573| 7833 | 18 718 2309 2091! 210 4 | 4 
IX. Schleswig-Holstein 1 621 004 | 1549 032 53 513 3343 15116 885 839 42 1 | 3 
A: HE né AA E oa A 2 942 s 2 504 805 405 693| 15 545 16393 1752| 1512 204 15 | 21 
A m 434 53% 4 125 096 | 1947672 2121534 21036 | 34854 2577 1411| 1129 18 19 
XII. Hessen-Nassau....... 2221 021 | 1 518 989 627258 51781 | 22 993 1695 1174 447 61 13 
XIII. Rheinprovinz 7121 140 2 5 on 4916022, 57287 50212 4386| 1434| 2873 45 34 
XIV. Hohenzollernsche Lande . | 71011 | 572 | 2 | 45 — — 
| 


67 O14 | 405 | 20 47 
| 


Der Familienstand der am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Bevölkerung im Staate und in den Provinzen 
Preussens, unter Fortlassang der Kinder im Alter bis zu 15 Jahren. 


(Tab. 7.) e , 
Staat. | Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene | 
aw — — Se eeneg — — KEE — Se 
Provinzen. m. wW. | zus. m. | W. zus. m. | w. aus. m. | w zus 
See el Wes | | SG a ae 8 . 11 — 13 


a) Staat 


| 
9 728 21117 144 7497 7 171 wi m 316 156/630 499 1 453 575? 084 074/32 795 53 gr 191 


| 
| 


| 

| 504965 357 163 715 455| 23 399 89 238 
186 843| 389960] 286 166 288 sen 574 214| 17743 63 924 
318 593 308 1160 626 709] 401 353 403 484l 804 837| 21 119 105 802 
515 341 489 809/1 005 150 816295 816415! 1632710] 48 799 182 679 231478] 5481 


b) Provinzen. 

I. Ostpreußen... . 257 637 
II. Westpreußen. 203 117 
III. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg 


247 328 


112 637] 1239 2607 3 846 
81 667| 966 1897 2863. 
126 921] 5 938 7 


— 


| 
| 
V. Pommern 205 290 189 680 394970] 316 378 316 169 632 547 24571| 72331) 96902] 1135| 2154 3 289 
VET 227619 235 277 462 896 337548. 350 605 688 153] 19 629 82770) 102 399 673 1558 2231 
| VII. Schlesien 599 750 | 61293411 212 684| 900 914 900990) 1 801 904] 57 632 246125) 303 757] 3 380 6 334 | 714 
VII. Sachsen. 348003 312 450 660453] 600 928 605 877 1 206 805| 42595 126614) 169209] 2513| 4793 7306 
IX. Schleswig-Holstein. | 236 336 | 164574) 400 910] 298 477 298 520 596 997] 24 330 58 551| 82881] 1644 2672 | 4316 
K. Hannover 397 746 | 312696, 710 442] 533 286 5341910 1067 477| 45 343 117 157 162 500 1581 2371 3 952 
| XI. Westfalen 551 579 404 364 955 943 691 043) 678 759| 1369 802] 45 213 | 119 833 165046] 1427| 1976 3 403 
| XII. Hessen-Nassau. | 276553 | 275742) 552295| 396 565, 402004) 798 569] 35055 | 91234 126 289] 1389 2499 3 888 
XIII Rheinprovinz. | 822405 1010 4330 832 838 |1 196 753/1 206 133| 2 402 8860223 699 | 94117) 317816] 5393| 3760 | 9 153 
XIV. Hohenzoll. Lande. | 8870| 9126 17996] 11880 11920) 23 800 1372| 3: 200 4572) 36 62 ge 
AuBerdem: | | | | | | . 
Landespolizeibezirk ail | | | | | 
F 436 020 463 e 899 888} 593.528) 598 465 146 489 174962] 7933 14 859 |22 792 
| | ! d 
stummen im allgemeinen seltener als die männlichen heiraten, | 454 — 24,3 v. T. (8,3). In Verbindung mit der erfreulichen 


Was den ersten Punkt betrifft, so ist ohne Zweifel Hand in Zunahme in allen Stellungen, sei noch besonders hervorge- 
Hand mit der besseren Vorbildung der Taubstummen in sprach- hoben, daß die Zahl der Almosenempfänger gegen ıggo merk- 
licher Hinsicht auch ihre Erwerbsfähigkeit im Leben eine lich zurückgegangen ist, von 101 = 6,7 v. T. auf 52 = 2.8 v. T. 
günstigere geworden. Vom Standpunkt der Vererbung und Auch die soziale Stellung der weiblichen Taubstummen ist 
der heute geforderten Rassenhygiene und Eugenik dürfte | gegen früher eine günstigere geworden. In Hinsicht der ein- 
diese Erscheinung ein Nachteil sein, da die Erfahrung lehrt, zelnen Erwerbzweige kann näch der Tabelle 10 auf der Seite 
daß Ehen zwischen Taubstummen nicht selten taubstumme 294 ebenfalls von einer Besserung gesprochen werden: 
Nachkommen entstammen. 1910 wurden viel weniger ohne bestimmten Beruf ermittelt 

Mit Berücksichtigung der sozialen Stellung der Taub- als 1880. Während 1880 4200 = 418,0 v. T. männliche 
stummen hat sich nach der Tabelle 9 auf der Seite 294 | Taubstumme beruflos waren, war deren Zahl 1910 nur 1191 


im Vergleich zu ıggo folgendes ergeben. Es wurden ıgıo | = 91, v. T. Allgemein bekannt ist, daß das Schneider- 
männliche Taubstumme als Selbständige in Besitz. Beruf | gewerbe am meisten von den Taubstummen gewählt wird. 
und Erwerb festgestellt 2195 = 117, v. Tausend (1ggo Die aufblühende Schneiderindustrie gibt dazu Gelegenheit, sich 

= 60,8), als Beamte 85 = 46 v. T. (1,7), als Gehilfen, Ge- | diesem Gewerbe hinzugeben. Während es 1880 nur 171,8 v. T. 
sellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter usw. 6 261 = 335.5 v. T. | waren, betrug die Zahl 1910 = 307,ı v. T. Demnächst wird 


(193,6), als Tagearbeiter, Dienstboten, Knechte usw. 3 233 | die Landwirtschaft bevorzugt: 1910 = 229,2 v. T. (144,3 v. T.); 
— 1735 v. T. (126,5), als Rentner, Pensionäre, Altenteiler ferner das Baugewerbe, die Industrie der Holz- und Schnitz- 
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anwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens nach dem Religionsbekenntnisse. 


Auf 10000 Ortsanwesende iiberhaupt kommen Taubstumme SÉ, 
rr’ > I =|) — 
Taubstumme 1880 a gee 
1910 1830 * * 
Uber- | Evan- | Katho- ud Anser Über- | Evan- | Katho- Ind nana ” | Uber- | Evan- | Katho- Tad | Bras ht gas 
. Juden , Juden Sa . Juden zs es Sol 
haupt gelische lische ® unbe- haupt gelische lische ER unbe- haupt jgelische| lische unbe- |5 a” 
e kannt d kannt kannt [> KR 
e — 
12 13 LA 15 16 17 1g 19 20 21 22 23 | 24 25 26 8 
27 794 17 453 9566 523 252 8,7 8,4 9,0 13,2 7,1 102! 9j, 10,4 14,4 305] a. 
| 
b. 
3 529 3 024 417 19 69 17,8 18,2 15,9 | 10,0 12,9 18,2 | 18,3 16,7 10,4 59,7 I. 
2 557 1162 1319 56 20 16,3 15,3 17, 20,8 9,6 18,2 17,3 19,0 21,1 15,1 II. 
731 622 42 64 3 6,8 6,3 82| 13,1 4,5 6,5 6,3 5,2 11,9 5,5 ITI. 
2 194 2 099 32 21 42 7.4 7.4 5,8 18,7 3.5 9,7 9.6 6.3 1750 102,8 IV 
e gem || é | | ` 
1957 | 895 30 20 12 11,3 11.2 14,6 19,2 7,6 12,7 12,6 12,5 14.4 34.6 V 
2 630 761 1 710 138 21 15,1 12,3 16,1 22, 44.7 15,4 14,3 15,4 24.4 9021, VI 
893 1503 2326 49 15 9.9 1,5 11,5 11,8 16,8 9,7 5,0 | 11.2 9,3 190} VII 
1754 1613 121 4 16 7,5 7.4 9.0 ),1 2,1 7,6 7.4 3 6,0 289 | VIII 
660 645 6; — 9 55 5.4 7.8 3,0 2.0 5.9 5,8 6 — 23,2 IX. 
1 661 1445 177 26 13 6,0 6,0 5,0 9,6 12.8 7,8 m 7,8 6,8 17.5 26.1 d 
1 503 788 684 26 5 6,2 7.3 > 8,6 5,5 7.4 8.2 6,4 13,8 | 10,0 XI 
1575 1125 378 59 13 7,6 727 IW 11,8 5,7 10,1 | 10,4 9.0 14. 2441 XII 
088 770 2264 40 14 6.2 6.8 5.8 7,9 6.8 7,6 | 7.2 7.7 9,1 14.3} XIII 
62 1 60 l — 6.6 9 6.7 — | — 9.2 4.5 9 13,0 — XIV 


Der Familienstand der am 1. Dezember 1910 ortsanwesenden Taubstummen ohne die Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 
: im Staate und in den Provinzen Preussens überhaupt sowie in Beziehung auf 10 000 Einwohner. 


| (Tab. 8) ... O ee . . 
Staat. Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene 
= — — L , — — | 
Provinzen. m. | w. | zus. m. w. | zus. w. Ä zus. 
= ER — 2 | 3 | 4 i CUERTA — 12 ët 13 | 
| 1. Grundzahlen. | 
a) Staat....! 10158 9 349 195071 3977 2 = 6 677 282 | 582 864 53 39 92 | 
i | 
| i | 
| b) Provinzen. | | 
I. Ostpreußen. ..... 1 102 1207 2 309 444 197 641 30 82 112 4 3 6 
II. Westpreußen 841 888 1729] 322 189 511 25 48 73 4 4 8 
III. Stadtkreis Berlin. 370 188 558 289 237 526 23 50 73 10 9 19 
' IV. Brandenburg. 904. 798 1 702 397 | 285 682 21 53 74 8 7 15 
X. Pommern 621 Mäi 1165| 229 15. 382 9 28 37 4 4 8 
r Sana 910 1987 321 129 450 30 66 96 3 l 4 
VII. Schlesien 1423 1475 2 898 545 321 866 > 35 a H — : 
VIII. Sachsen 572 595 1167 274 240 514 ` : 5 
| IX. Schleswig-Holstein. | 273 184 457 117 99 216 8 8 16 1 — | 1 
N. Hannover 543 427 970 187, 146 333 21 29 50 1 2 A 
| XI. Westfalen 740 512 1252 256 219 475 17 28 | 45 3 1 4 
XII. Hessen-Nassau 532 438 970 157 122 279 10 20 30 1 2 3 
XIII. Rheinprovinz 1308 992 2 300 437 362 799 34 a S 4 2 | 6 
XIV. Hohenzoll. Lande. 19 24 43 2 1 3 — | — — ꝶ— 
a N | ; 
AuBerdem: i : | i 
Landespolizeibezirk | | i | 
BIC ͤ | 490 259 749 375 308 683 29 60 89 12 11 23 
* H l 
2. Auf 10000 Lebende kommen Taubstumme gleichen Familienstandes und Geschlechtes. | 
| | 
a) Staat 20,4 19,8 20,1 5.6 3,8 | 4.7 455 4,0 | 4 16, 7,3 10.7 | 
| b) Provinzen. | i | | } | Ä 
I. Ostpreußen 42.8; 48,8 45,7 12,4 | 5,5 9.0 12,8 9,2 | 9,9 32.3 7.7 15.6 
U. Westpreuben 4143 475 44,3 11,3 6, 8,9 14,1 | 15 | 8,9 41,4 21,1 27,9 
III. Stadtkreis Berlin. 11.6 6,1 8.9 772 5.9 6,5 10,9 4, 5,8 16,8 8,5 11,3 | 
IV. Brandenburg. 17,5 | 16,3 | 16,9 49 3,5 5 SE e i n 3335 oe ae 
V. Pommern 30,2: 28.7 29.5 7.2 458 A 3,7 ER 3,8 5,2 56 24.3 
VI. Posen 400 458) 42 9% 35 65] 15, 8,0 Qs] Ae 6, 17% 
VII. Schlesien 23.7 24,1 23,9 6,0 3,6 4.8 5,7 3,2 3.7 207 — T2, 
VIII. Sachsen 16,4 190) 17, 46 4,0 4,3 4,9 3.4 353] a 10, 10.9 
IX. Schleswig-Holstein. 115| 112, 11,4 379 3.3 3,6 3, E 1,9 Bu — | SCH 
X. Hannover 13,7; 13,7 13,7 3,5 2.7 3,1 4,0 275 3.1 6, 8.4 | 7.6 
XI. Westfalen 134 12,7 13,1 3,3 3.2 3.5 38; 253 | 270 210 5,1 11.8 
XII. Hessen-Nassau 19,2 15.9 17,6 4,0 3,0 3,5 2,9 27˙ 254 7,2 8,0 7.7 
XIII. Rheinprovinz 15,9 Ay 125 3,7 > | Le SS | 956 7,4 | 5,3 6,6 
| XIV. KEES Lande . 21,4 26, 23,9 1,7 8 34 — | * 252 — en Mes 
AuBerdem: | | | . 
| Landespolizeibezirk | ! l _ | | : ‘ 
Berlin 11,2 del 8.3 6,3 | 5 1 5,7 10,2 | 4.1 5,1 15,1 Tyt 10.1 
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| (Tab. 9.) 


Soziale Stellung. 


| 
Gesamtzahl der Taubstummen . . | 18 659 16 145 34 804 
1. Selbständige in Besitz, Beruf und 
ee E Se eee ' 2195| 1182 3377 
2. Öffentliche Beamte | e 2 
3. Privatbeamte.......... ee H e 20 105 
4. Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge, | 
Fabrikarbeiter usw. ......... 6261 | 9810 7242 
5. Tagearbeiter, Tagelöhner, Lohn- | | 
diener uv 3233 2739 5972 
6. Dienstboten, Knechte, Mägde usw. | 
7. Rentner, Pensionäre, Altenteiler. . | 454 415 869 
8. Almosenempfünger 52 | 151 203 
| 9. Insassen von Anstalten J 1 505 | 1496| 3001 
ı 10. Alle übrigen Personen 3069; 3 854 6923 
Davon Kinder bis 15 Jahre alt : 
| (ohne die Kinder in Anstalten). | 3379| 2767 6146 
11. Ohne Angabe 1805 | 5 307 2 
! | | 


Die soziale Stellung der am 1. Dezember 1910 bezw. 1880 ortsanwesenden Taubstummen in Preussen. 


2 
1 


| Auf 1000 Taubstumme jedes Geschlechtes 
kommen 


ee — 


i 
1 
} 
‘ 
) 


| 
| 
168 | 12 626 
| 
| 


2779| — | — — es ee 2 
| 
992; 312 1234| 117,6 73,2 97,6] 608 24,2 44.4 
9 — 9 l 0.6 — O03 
16) — | 16 e 
936 673 3609| 335,5, 60,8) 208, E 53,3 129, 
0 i 
094! 630 | 1 724 |} 173,3 6169.6 1718] 72, | 49,9) 62.0 
825 764 1589 | 54 605 578 
126 84 210] 24, 25. 25.0] 83! 67 750 
101} 165 266 28) 94) Aal Gei 13% Oe 
853 1227 3080] 80,7; 92,7} 86.2 1222, 9724 110. 
907 8218| 15125] 164,5 238, 1989] 4553 6509! 5442 
| | ä 
868| 2445, 5313| mal 171, | 176,6 | 189,1 8 ies 
379 553 332 96.7 328 204.3] 249! 43,7 33.5 | 
| | 
it i ! 


(Tab. 10.) 


Beruf und Erwerbzweig. | männl. weibl 


e See mn 


) J 90 3 
münnl. weibl. | zus. männl. weibl. | zus männl. weibl. | zus 
7 SC 9 10 l. 12 13 


2. Verhältniszahlen (v. T.). | 


Gesamtsumme der Taubstummen!)..... 12 965 |11 17424 139 10 048 | 8 678 | 18 726) — | — | — — | — 
Landwirtschaft, Viehzucht ue 2 972 2093 5065 | 1450; 788 22381 229,2 187,3 209,86] 144,3 90,8 119, 
ieee 8 70 16 86 17 1 18 54 1,4 3,6 li 0,1 1,0 
| Bergbau, Hütten- und Salinenwesen ..... 118 12 130 41 1 42 9,1 171 5,4 4,1 0,1 22 
Industrie der Steine und Erden 354 18 372] 106 2 1081 27,3 Lei 15,4 105 0,2 5.8 
MetallverarbeitungTnmn 2220. 273 9 2827 157 4 1611 2141 Os} 117] 156. 0.5 Be 
Fabrikation von Maschinen usw. ....... 122 3 125 56 4 60 9,4 03! 52 5,6 Of 3.2 
Chemische Industria 16 10 26 1 — | 1 le; 09] Lu On; — 0,1 
Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe. 10 2 12 7 — 7 0,8; O,2 05 0,7 — 0.4 
„Textilindustrie. 143 140 283] 158 77 235 11% 125) (zl 15 8. 192 
Papier- und Lederindus trie 440 25 465] 192 8 200} 33,9 2,2 19,8] 19, O0. 107 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe..... 1268 11|| 1279] 419 7 | 426 déi lo; 53,01 41,7 0,8, 22.7 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel . . 284 88 3721 165 39 204} 219, 7,9 15,4] 16,4 44) 10,9 
Gewerbe für Bekleidung und Reinigung. 3982| 1716, 5698| 1726; 730 2456| 307,1: 153,6! 2360] 171,8 84,1 131.2 
Bauge wee | 514 2 516] 180 8; 188] 396, 0,2 214] 17,9 Dal 10,0 
| Polygraphische Gewerbe ............ 296 5; 301] 112) 3 115] 228) 0, 125) lal. Os! 6a 
Künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 100 — 100 56 — | 56 7,7 — 4,1 5.6 — | 3,0 
| Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und | 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft | | | | | 
„ ͤ v 1100 53 163 — — | en 8, 4, Bal - — — 
Handel und Versicherungswesen ....... 203 34 237 45! 9 541 15,7 3,0 9,9 4,5 1,0 Za 
Verkehrsge werden 144 — 3 44 20 | — | 20 3.4 — 1.8 20; — 1,1 
Beherbergung und Erquickung ........ | 15 13 28 16 16 32 1.2 1,2 1,2 1,6 1,8 1,7 
Persönliche Dienstleistungen aller Art 392 660 1052] 865, 610 1475] 30,2 59,1 436] 86,1 70,3 78,8 
Gesundheitspflege und Krankendienst .... — — = 
Erziehung und Unterricht ........... | 3 3 6 | 
| 1 on und a * | 4 SS 4 | 
irche und Gottesdienst, Totenbestattung .. : > | 7 2 9 | ; 
| Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- . a a | 2 SS In 2,5 6,0 25 ta | 
| waltung, soweit nicht anderswo inbegriffen 12 2 14 | 
| Stehendes Heer und Kriegsflotte, Gendarmerie | — — | — | 
Alle übrigen Berufsarte nin | 33 111 44 b 
Personen ohne bestimmten u. bekannten Beruf 1 191 6 252 7443 4 200 | 6 353 10 553] 91.9} 559,5 | 308,31 418,0 732,3 563,5. 
| | , , 


— 


stoffe. die Papier- und Lederindustrie usw. Früher stand 
eine große Zahl Taubstummer in dem Erwerbzweig der persön— 


lichen Dienstleistungen; auch diese Erscheinung hat nach— 
gelassen. 1880 finden wir 865 == 86.1 v. T. bei dieser Er- 
werbsgruppée. 1910 nur noch 392 = 30.2 v. T. Ahnliches 


beobachtet man bei den weiblichen Taubstummen. Die größte 


1) ohne diejenigen in Anstalten und ohne die Kinder bis 15 Jahre alt. 


| 
i 


Anzahl sehen wir bei ihnen in der Landwirtschaft; der Natur 
der Sache gemäß ist der Erwerbskreis der weiblichen Taub- 
stummen ein beschränkterer, nicht so mannigfaltig wie bei 
den männlichen: die Berufslosen bilden hier das Übergewicht: 
es ergaben sich ohne bestimmten Beruf bei den weiblichen 
Taubstummen 1910 6 252 = 559,5, 1880 6 353 = 732.8 v. T. 


— — . 
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II. Die Taubstummen in den Anstalten. 


Die nachstehende Tab. 11 gibt Auskunft über die Taubstummen 
am 1. Dezember ıgıo in den Anstalten im Staate und in den 
Provinzen, getrennt nach Altersklassen und dem Geschlechte. 

Folgende Übersicht veranschaulicht die Taubstummen nach 
Altersklassen und Geschlecht überhaupt. und davon in An- 
stalten (Grund- und Verhältniszahlen): 


Es waren vorhanden: 
in den ä über- an vom Hundert 
Altersklassen p 


i W. zus. m. w. zus. m. w. zus. 
0— 5 Jahre 501 419 920 3 5 8 Oe 12 09 
5—10 „. 1720 1429 3149 282 250 532 16, 17,5 16,9 
10—15 „ 1968 1627 3595 525 453 978 26.7 27.8 27,2 
15—20 „ 1666 1381 3047 107 135 242 64 98 79 
20—25 „, 1430 1181 2611 53 76 129 3.7 6.4 49 


— —— —— —ʃx“: ñ— a 4—— —— Bw 


Taubstumme über- 


in den 55 
Altersklassen S ae 
25 -30 Jahre 1551 1333 
30—35 „ 1724 1425 
35—40 „. 1482 1225 
40—45 „, 1849 1 553 
45—50 „ 1767 1517 
50—55 „ 937 891 
55—60 „ 627 582 
60—65 „. 515 542 
65—70 „ 441 456 
70—80 362 429 
über 80 J ahre 84 123 
unbekannt. . 35 32 

zusammen . 


zus. m. 


2 884 
3149 
2 707 
3 402 
3 284 
1 828 
1 209 
1 057 
897 
791 
207 
67 


stalten 
W. 

59 58 
58 50 
52 54 
65 82 
59 78 
147 57 
58 48 
45 48 
37 36 
36 43 

5 14 
14 9 


davon in An- 


zus. 
117 


108 
106 
147 
137 
104 
106 
93 
73 
79 
19 
23 


18 659 16 145 34 804 1 505 1 496 3 001 


vom Hundert 


m. 
3.8 
3.4 
3,5 
3,5 


W. 
4.4 
3,5 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 298.) 


Die Taubstummen am 1. Dezember 1910 in den Anstalten im Staate und in den Provinzen, getrennt nach 
Altersklassen und nach dem Geschlechte. 


(rab. 11) Altersklassen 
Staat. Über- |} bis is alt uber uber über | über uber uber über über über über über über über über uber | 
=. haupt Jah. . 5. 1015 25 30 | 35 | 40 | 45 50 | 55 | 60 65 | 70 | 80 Unbe- 
Provinzen. P bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 25 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55|bis 60 bis 65]bis 10 bis 0 Jah- kannt! 
re Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre re 
oe eae Ss eases C 
| | 
m. |1 wi 3| 282| 525 107 53 59 58 52 65 | 59 47 58 45 37 36 5 14 
a) Staat. z w. 1496 5 250 453| 135 76 58 50 54 82 78 57 48 48 36 43 14| 9 
zus. 3001| 3 333 978) 242 129| 117| 198) 196) 147 137 104) 106; 93 73 79 19| 23 
b) Provinzen. | | | 
m. 44 1 3 1 2 af al 4 1 Al 4) a) 5; 6 5 1 — 1 
Ostpreußen . . w. 44 1 5 1 5 1 3 2 25 8 2 4 11 — 3 1} — 
zu.. 88 2 8 2) 7) 27 6 3; 9 12, 39 7 öl 4| ı 1 
m. 22 — 1 11 — 11 — 11 5, 1 5 — 3 44 — — — — 
Westpreußen . . J w. 222 1 — — 11 — 1; 1 2 l 5 2 2 2 1 1 1 1 
zus. 44 1 1 111 7 27 2 10 2 5 6 11 11 
m. 45 — 10 14 3 — 3 2 2 1 EE kg 3 2 3 1 — — 
Stadtkr. Bertin. { w: 33 — 3 9 4 — 11111 er ee 
zus. 78 — 13 23 7 — 4 33 0 2; 1 > 2 5 5 1 
m. 235 144 70 30 7 12 18: 9| 10 66 6) 5 8 6; 5 — 3 
Brandenburg | W. 194 —| 30: 48 30 9 8 9 9 d 116 5 9 5 8 1 1 
zus. 429 1) 74; 118; 60 16 20| 22 18, 19 13| 12) 10) 17 11 13 1| 4 
m. 25 — 2 23 2| — EE 8 3 BE 4 Vol 11 —_ 
Pommern d w. 30 — | — 2 1 1 2 1 1 3 2 3 4 — 3 2 3 2 
u 5 — 2 a al 3 2 2 2 al A al s| 12 al 2 
Im. 178 — 30 98 14 2 5 2 3 3 7| 4 2 3 12 — 2 
Posen | w. 215% — 40 83 22} 9| 8 6 8| 9 9) 23 ő 1 4 4 1 — 
zus. 393 — | 70| 181| 36 1) 13 8 11] 12 16; 7 7 7 5 6 Și 2 
m. 346 1 81) 161 11 7] 4 11 12 10 6 8! 17] ß 5 3 — 4 
Schlesien W. 354 — dd 145, 22 8 6j 18; 7, 12) 12) 12) 4 8 6 5, 2| 4 
zus. 700 1169 306 | 33 15| 10) 24 19 | 22 | 18 | 20 21 13 11 8 2 8 
m. 94 — 27 au 9 3 2 2) 3 7) A ai al % 22% — on 
Sachsen w. 112 2) 14 28 10 12 7| 3 2 6) 5 8 3 „ 2 4 — — | 
a. 206) 1% 41; 49| 19) 18 9 5 5 13 so, 6 10 4 8} — 4 
sae , % eB) PS] is) de EES EE 
Holstein ix Wf dëm 2. | = 
zu 77 = 18 24 38) 3 — 2 — 2 2i 2 d 4 d d l 
| m. 57; — 2 12 2) 38) 7 6 — 3 5 5 2 əl ıl 6 — 1 
Hannover . . v. 411 — 11 10 4 1 2 3 4 6 4 11 3 — | Ls 1} — 
| sus, 98 — 3 22 6 4 9 9 4, 9 9 d 5 d 2 6: 1 1 
m. 112 — 17 22 8 10) 9 5 7) 55 6, 7 4 3 3 3 2 1 
some. JS 72 — 9 7 5 9 4 16 1, A d 2) 3, 2) 4; ly — 
zus. 184 — 26 29 13 19 H 6 13 16 11 10 6! 6 5 7 3 1 
m. 49 — 12 18; 4 Ai 3 11 — af 22 1 1 3 2 1 "y 
nm E 47; 1, 6 14 3 4 | 1| 1 l dl 5 l, 2 4 2: — — — 
e. 96 1, 18 27; 7 8 4 2 | 41. 7 2 3 7 111 —— 
m. 258: Au 96) 20 13 10 10 15 In 8! a| 6 e ilc] 
8 | W. 23l; 1 48; 96; 26 19 15: 7 11 12 12 14 8 7 8 4 201 
=e 549 1, 89 u 46 32 2 17 20 27 23 22 16 I " 10 3 I 
i Geer — — == E seed EE DEE — — — CESA er 
Hohenzollern- cua Me | | — ess | i 
| W 4 — — — — — — — „ — | l | — | 3 — — — — — 
. 4; = — — — ͤ = — — 1.— 3 — — — s 
Außerdem: e | | Ä | Ka | | | | | | | 
m. 65; — 10, 16. 7 1 6 5 3: Ow oF. Be OSPR EE ee wees 
er | 35 — | d ge li te H Ie A St Ant Tie eee 4 2 3 
Cark Berin | zag, | u 13 25, 1 e 7 6 4 7 3, 3 3 3 5 6 l L 
i | | | i | | | 
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— Familienstand, 1 Beruf und ee sowie soziale 3 der u 


| | Pry 
| | Staat. T e Sr ‘aon 
| Schilderungsgegenstände. | Ost- | West- Stadtkreis | Branden- p 
| preußen | preußen | Berlin burg en 
ae ache SAC eege — 
m. w. | zus mie m. v. m. | w | m. | w 
Sie, E — — A ER i w d EN | | l . . m 7 
1 3 | 4 5 | 6 | r KR | 9 10 | 11 | 32 Ces 
| | | a ee Po 
| N * 
I. Religionsbekenntnis. | | | | | | | 
1. Evangelische OG PS DAP PRS eA | 770 773 | 1543] 35 30 | 12 161 40] 28) 177 163 25 
"e EE ee os 659 672| 1331 8 i ai e El ep Ei E ct 
TTT VRR oe ceca eels CES | 3 | 4 — LS — ee GZ l= |-;,- 
A REN kb ok en 52 | 40 | 997 — | — | se — 2 — 40 2. - - 
D Adote Bolm einn eae. rei — 1 | ee a zë Bag = — | of — | 
6. Unbestimmt und ohne Angabe......... 21 9 30 11 — 11——— 5 ıI-| 
| | | | | 
| II. Familienstand. | | Kë zk 3 | | 
Ka DB a ee ee 1448 1452 | 2900] 37 43 20 | 20 39 251 225! 188 % 
D Vorbemetat. 4% Kar casa 39 21 60} 4 — 1 1] A 3) 5 38 L 
% ĩðV Q 17 23 O S 16 H 202 2 8 OS! 
„% —ͤ ae 1 — | LÄ. ss | et ee og eee . 
Ill. Gebürtigkeit. | \ | | | 
Geboren: | | | | | 
Leer Zählzemelnß ĩð⁊ꝝ 128 157 285 7 30 3 4) 9 44 6| 131 4 
2. „ anderen Gemeinden des Zählkreises .. . . 94 80 174] 12 d Al 4'/—]—f]f 6 2 1 
8. pe wé der Zihlprovinz.... 1007 1051 | 2058] 20 23 10 10 13] 12) 133 127 16 
4. Provinzen Preußens ........ 186 133 | 319 1 8 | 4 | 4 16 160 74 41, 2 
5. außerhalb des jetzigen preußischen Staates . 57 47 | 104 1 1 — — | 7 116 10 9 | 
G ĩ A ˙ 33 28 611 3 1) 1 — | — — 6) 2 1 
IV. Beruf und Erwerbzweig. | | 
l. Landwirtschaft (auch Weinbau). Gärtnerei | | | 
A. %% AAA ĩ ĩ ˙ ˙-m eee ewe 16 4 201 — — | 4| — — KL eg Te 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei | — — | — — — — — — — — 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | | | | 
| a il =... en en a 2 — | — . 1 p 1 1 kee 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Ä | 
Steinbrüche, Glashütten. 11 — | 11 = = 8 Ba Së — * 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . | 3 — 3 11 — | — | = fF = | es — —— 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, | | | 
%%% ² im. ˙—ͥ er Age 8 | 1| — | ee: ee ee ey Er een ee ee 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen . 11 = oe ge Geng — | — pe — NY > 
| 8 Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, | | | 
Leuckhtstoffe, Fette seo — — — aa as ee | u a an — er T 
P WA a ee RO 2 1 4 — — | — | = 
10. Papier, auch Buchbinderei. ........ A 1 -i zeg JI — kee A See — — aa 
B. 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 1! — | 112 | — | wën weg Ka 
12. Holz- und Schnitzstofte | 20 1 21 2 — | — — | 4 E a Ee 
13. Nahrungs-u. Genußmittel, auch De stillation l 2; — | 21— | — | — 1 wë Kc ee 
14. Bekleidung und Reinigung l 43 25 65 2 4| — l 8 4 "n 
19: Baugewerbe 8 Ah an ede ac 6 — 614 — — 112 2 A e 
16. Polygraphische Gewerbe.......... | 3; — | 3| — | = - — | — | — — 12 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) | 
und kiinstlerische Betriebe fiir gewerb- | | 
liche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, | | 
Theater und Schaustellung)........ — — — — — — — — NM GM, WE 
18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und | | | 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweitel- ` | | 
SEKR DICE ²˙ ack aed ˙ EN 5 2 71 — — — — — — 1 — — 
9. Handelsgegedde ara oS a 2 1 | 1 — — — | — — a. | in — 
0, Versicherunggge verde — — | — — — — — — — — — 
C. . Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahn, Post, | | 
Telegraphie, Straßentuhrwesen, Schiffahrt. | | | | 
Fe aeg —— — | — — — — — — = IEN E 
2. Beherbergung und Erquickung ...... — — — — — | — — | — ges Jecke 
3. Häusliche Dienste (einschl. persönl. Be- | | | 
D. dienung) und wechselnde Lohnarbeit, obne i | 
die ländlichen Tagelihner, Arbeiter ... 9; 27 6l — — — 2 1 8 ke 
p.l? . Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, Kommunal- | | | 
ep und kirchlicher Dienst, auch freie Berufe 2 B 41 — 11 — — — — | l=- 
CC 1299 1329 2628] 35 35 8 6 25 212 175 2 = 
28. Ohne Berufsangube s 3,0... % | 85 103 188 4 4 9 15) 5 11 10 ` 
| | | 
V. Soziale Stellung. | | | | 
a. Selbständige, Betriebs-. Geschäftsleiter usw. | — we = — — — — ziehe 2 
b. Wirtschattsbeamte, Aufsichts- und Bureau- | | 
DEOD AN een a SOS — — — — — — — | — 1 = a Sé 
e. Ländliches Gesinde (Knechte. Mägde) und | i | 
sonstiges Hilfspersonal sowie ländliche Ä | | | 
ien eite. aa 16 4 20 e — | SL se) a se) 22 em «= 
| ` d | 
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1. Dezember 1910 in den Anstalten ermittelten Taubstummen im Staate und in den Provinzen. 


eds ur : _ < o 2 o K Se < 
Sanjoqlapst AA moa a tN CH OAO KN Mt HO * o G O va o en + wv 8 2 8 
| | — o DM ta pa pa — — pg Q ae a nn aa 
.. ae S ~ mono * Aha — = 
5 8 8 2 „ ES 141! N | ee: II oF Eb II I II Il | 111 | | [ees | | | 
So 82 8 ä 
SS 2 8 a | ot x — u oF En NAWO — Oe 
a gg © . N Meute) 
By ae me 8 — 1 = | KS II EO II db ved | | | | | | | | KS | | | 
4 
„ „— —— . ::ü•%ͤ KK „-» ññk.:ñ !! a ́:— ...... —————ñ—— ͤ—̃— ͤ ͤ—œk 1 ———ñññ— — EEN 
ı ou d | of! od HN m ~H 
350 Fm | II L | | | | | Il F Ii IlI ee | 111 | | | I | | | | 
SEs LS GE 
oO o oi E 
ara dk | (II i reer | 111 | | I I 11 ı | | 
| TI "ae. e oma ONONO — = — = om 
| Ly Fim a5 | | a | ar II III II IIIITII u | II. f las Jo | 
Ä S 8 F gem ae en a a Nee AA 
2 E | HO ~y Om m m ONO m eo nN — — at el gi DÉI — GA — = — He ar 
| SS oa Zë" Sri R285 Bu Cra | BE E yy 
| SE i ZE rr en an = = 
| OO 0 ei CO ec GC sel CO of CO Hei 
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(Noch: Tab. 12.) u 


Staat. 
Schilderungsgegenstände. | 
Ä | 
ESES 
| — 3 


| 
Noch: V. Soziale Stellung. 


t 
| 


| a. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 7 6 
| b. Technisch und kaufmännisch gebildetes 
| B Aufsichts- und Bureaupersonal ....... — — 
Je. Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere 
Hilfspersonen mit und ohne gewerbliche 
Ausbildunnnnnnggndn 85 24 
| a. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. °” 2) — 
b. Kaufmännisch gebildetes Bureau- u. Rech- 
C. nungspersonal ... .. 2.22 22222. — — 
c. Handlungsgehilfen, Kellner, Packer, Haus- | | 
diener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. . | — | 1 
D Häusliche Dienste (einschl. persönliche Be- | 
f dienung) auch Lohnarbeit wechselnder Art 9 27 
E er und Beamte aller Grade, freie 
| ` Bill Me eee ee eke set 2 | 2 
| 1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw.. 11 9 
| 2 Von öffentlicher Unterstützung Lebende, 
F. einschl. Almosen empfingen 27 23 
| | Alle übrigen Personen ohne Beruf. 1251 1297 
| 4. Ohne Berufsangabe ............. 85 


103 

| 

Danach befanden sich von den 34 804 Taubstummen über- 
haupt in Anstalten 3001 (1505 m., 1496 w.). 

Die vorstehende Tab. 12 veranschaulicht weiter, ähnlich 
wie Tab. 5 bei der Volkszählung, Religionsbekenntnis. Familien- 
stand, Gebiirtigkeit. Beruf und Erwerbzweig sowie soziale 
Stellung der am 1. Dezember ıgıo in den Anstalten er- 
mittelten Taubstummen im Staate und in den Provinzen. 

Von diesen Gesichtspunkten nehmen besonders das Re- 
ligionsbekenntnis und der Familienstand unsere Auf- 
merksamkeit in Anspruch. 


| 
H 


Es waren Taubstumme in den Anstalten 1910 und 1880. 


. 1910 1880 
m. W. Zus. m. W. Zus. 
Evangelische 770 773 1543 1081 703 1 784 
Katholiscke 659 672 1331 555 347 902 
Juden o „2: 2u 2% 52 40 92 25 14 39 
vom Hundert der Taubstummen überhaupt: 
Evangelische Dan 7,90 7,38 11,10 8,81 10,11 
Katholische ........ 9,32 11,13 10,15 10,56 8,18 9,37 
Juden 17,81 152 16,78 8.78 5,94 7534. 


In betreff des Familienstandes ist zu erwähnen, daß be- 
greiflicherweise die größte Zahl der Taubstummen in den An- 


Noch: Religionsbekenntnis. Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie soziale Stellung der am 


stalten ledig ist. Es wurden 1910 dort ermittelt 2 900 (1 448 m., 


1452 w.) Taubstumme = 10.67 (10,09 m.. 11,33 w.) v. H. der 
ledigen Taubstummen überhaupt: nach Abzug der Kinder 
unter 15 Jahren bleiben 1 382 (638 m., 744 w.) Ledige in den 
Anstalten übrig. Die Zahl der Verheirateten beträgt 60 (39 m., 
21 w.) = 0.90 (0.98 w., 0,78 W.) v. H.: ferner waren 40 (17 m., 
23 w.) Taubstumme verwitwet = 4.63 (6.02 m., 3.95 w) und 
1 Mann geschieden = 1.88 v. H. 

Von großer Wichtigkeit ist bei dem Taubstummenwesen 
auch die Frage über das Auftreten dieses Gebrechens in 
Verbindung mit anderen Gebrechen vom Standpunkt der 
Unterbringung in die geeigneten Anstalten. 

Auch darüber sind statistische Nachweise vorhanden. Es 
waren 1910 behaftet mit anderen Gebrechen 1927 (1017 m.. 
910 w.) = 5,54 v. H. Davon erwies sich der größte Teil 
taubstumm und geisteskrank bezw. geistesschwach, und zwar 
1715 (919 m., 796 w.): zugleich blind wurden befunden 141 


— 22 ö,— — 


Pro- 
t. 
Ost- West- Stadtkreis Branden- P , 
preußen preußen Berlin OMME 
zus. m. | W. m. | Ww. m. | w. . | m. wi. 
4 | 5 6 7 8 9 10 12 13 14 
| 
| 
31 — | — | — d — 11— | — DE ee 
190 4 4 a] — 13 — Ä 9 — a a 
2vE—— Ä — — —— — — — 
= „ — — — = | = 
1 | u WW sete all ees zul. S 
| | 
364 — | — — — 24 — 1; 8 1 — 
44 — I ee 2 ee | ee 1l — | e 
20| — 1 1 „ttt! aaah dee, ale 
| | 
50} 4 22 2 8 Əl — — 
2558} 31| 32| 5| 3 25 19 203! 173 22 25 
188 4 4 9 15 5 13 2 5 


11; 10 


| i 


(69 m., 72 w.) und weiter zugleich blind und geisteskrank 
bezw. geistesschwach 71 (29 m., 42 w). 

Dies erläutert die Tabelle 13 auf der Seite 299: Die am 
1. Dezember 1910 ermittelten Taubstummen mit mehreren Ge- 
brechen in der Bevölkerung überhaupt und in den Anstalten 
nach Provinzen, ferner Tabelle 14 auf der Seite 300: Die am 
1. Dezember 1910 ermittelten Taubstummen mit mehreren Ge- 
brechen nach Alter und Geschlecht im Staate. 


Daraus geht hervor, daß das männliche Geschlecht mehr 
Taubstumme mit anderen Gebrechen aufzuweisen hat als das 
weibliche. 


Es waren am Volkszählungstage ıgıo in Anstalten vom 
Hundert der in den einzelnen Gruppen und Altersklassen 
Ermittelten: 

im Alter von Jahren 
10 15 2 


zu- 5 50 


sam- bis bis bis bis bis Hi" 
men 10 15 20 50 70 . 
1. Taubstumme über- 
haupt ......... 8,62 16,89 27,20 7, 4,12 7,53 11.36 
2. nur Taubstumme 7,12 16,21 26,40 6,17 2,51 5,85 10.00 
3. Taubstumme,zugleich Fee | 
geisteskrank bezw 
geistesschwach. . . . 34,93 31,85 37,29 42,19 31.87 
4. Taubstumme, zu- . 
gleich blind `... 22,70 43,48 21,74 19,8 11.1 
5. Taubstumme, zugleich 
blind und geisteskrank 
bezw. geistesschwach 40,85 60.00 50,00 23,53 20.00. 


In betreff der Unterbringung dieser Unglücklichen ist zu 
bemerken, daß die weitaus größte Anzahl sich in Irren- 
anstalten, Siechenhäusern, Landespflegeanstalten und Armen- 
häusern befindet, und nur vereinzelt derartige Taubstumme 
in Unterrichtsanstalten untergebracht sind. In letzter Zeit 
hat auch das Oberlinhaus zu Nowawes bei Potsdam mit Erfolg 
den Anfang gemacht, taubstumme blinde Kinder zu unter- 
richten und zwar mit Hilfe des Handalphabets. Diese 
Einrichtung ist nunmehr durch einen Neubau erweitert und 
am 5. Dezember 1912 ein besonderes Taubstummenblinden- 
heim eingeweiht worden. 
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1. Dezember 1910 in den Anstalten ermittelten Taubstummen im Staate und in den Provinzen. 


bp 

E | | = EEN Landes- E 
D, | | Hohen- polizei- | = 5 
8 : l Schleswig- | S | in- sans 
| Posen Schlesien | Sachsen Hol = | Hannover | Westfalen E Rhein zollern- bezirk 233 
, olstein | | Nassau provinz | sche Berlin [S8 
| Z ⁰⁰ O eee, | ae | Lande ECG 
, 1 7 Get N (GER +, ` EE Ee zeng 
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FEFE 
3 — 16 5 2 af 2) af A al 1% au al af onf 3 
— — AE ENEE EEN 1- 
—— [1-11 | -/-| -l-|- -ļ-]- 
= 111 Sas Migas SE 53 5 
! | | 
|: n Em gh s le E el lt e a 
Ee gn Hr ae, Jr A ZS le eljelei 
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Die am 1. Dezember 1910 ermittelten Taubstummen mit mehreren Gebrechen in der Bevölkerung überhaupt 
und in Anstalten nach Provinzen. 


(rab. 13.) 
Provinzen 


| Bezeichnung 


| 
e Staat i N À Schles- Hohen- 
des Ost- West- Stadt- Bran- |„, , . Hes- Rhein- 
KA Dom. Po- Schle- Sach- wig | Han- West- zollern- 
Gebrechens. preu- preu- kreis | den- 4 | sen- | pro- 
| } . |» mern sen | sien | sen | Hol- nover falen |y d sche 
Ben Ben Berlin burg Nassau vinz 
stein Lande 
I oat ae 4 5 6 7 8 9 Lo 11 12 13 14 15 16 
jm. 17642) 1854) 1387 295 15141002 1521 2563/1061) 4860 917 1355 893 2274 20 
J. Taubstumm allein. J w. 15 2351 1677] 1270 567 1 291] 842 1477 2 330 1066 375 757 1033 750 1778 22 
zus 32 877 5310 2657 1 362] 2 805 1 844 2 998 4893) 2 127 86101674 2388 1643 4002 2 
m. 1147 37 18 45 167 14 151 292 50 35 44 51 37 206 — 
davon in Anstalten ! w. 1194 32 17 32 148 20 188 319 58 35 34 47 39 222 3 
| zus. | 2341 69 5 77 315 34 339 611 108 70 78 98. 76 428 3 
2. Taubstumm und | m. 919 68 52 19 98 43 70 138 79 13 46 104 30 158 | 
geisteskrank bezw.“ w. 796 59 53 16 87 42 81 98 85 6 23 74 17 151 4 
geistessch wach | zus. | 1715 127 105 35 1855 85] 151 236 164 19 69 178 47 309 5 
| 
| m | 27 7 55 10 6 0 40 5 12 58 11 4909 — 
davon in Anstalten w. 272 11 | - 40 10 25 32 48 2 6 23 1 63 l 
zus ER 18 HI — 95 20 51 82 88 7 18 81 18 112 
m. 69 | 7| 14 8| 3 11 j 6 | | — 
. Taubstummundblind? w. 72 10 13 2 9 3 7 12 2 3 ] — 77 — 
zus 141 11 20 23 11 10 23 5 4 8 7 | 5 — 
| m 0 — — — 10) - — — ] 2 — 
davon in Anstalten .! w. 12 — | 4| — — 1 1 — ] — 2| — 
zus 32 — l 1 14 — — 5 2 2 2 l 4| — 
m e | - € | 
4. Taubstumm, blind{ m. 29 2 — | 5 l 2 2 5 — 2 l UL — 
u. geisteskrank bezw.{ W. 42 5 — — | 4 l| 7 6 8 11 — d 3 I seg 
geistesschwach .. .| zus. 71 d H we, 1 9 2 9 d 13 4 4 10 — 
OR | 
| m 11 — — — ) l| ] — — — 2| — ] 
davon in Anstalten .? w. 18 1 — — 2 — 2 2 | — — l | 4 — 
| \ zus. | 29 TE 5 10 3 DL VE ES 3 ] Ne 
| 


III. Die Taubstummenstatistik in Preussen am 1. Januar 1912. 

Die Erfahrung bei den verschiedenen Volkszählungen hat | Richtung mannigfache Fehlerquellen bietet; als viel genauer 
gelehrt, daß eine genaue Feststellung der in In- und Exter- | und zuverlässiger hat sich die fortlaufende Statistik der 
naten befindlichen schulpflichtigen Taubstummen nicht zu | taubstummen schulpflichtigen Kinder erwiesen. welche 
erzielen ist, da die allgemeine Volkszählung nach dieser am 12. Dezember 1901 für das Deutsche Reich angeordnet 
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Die am 1. Dezember 1910 ermittelten Taubstummen mit mehreren Gobrechen nach Alter und Geschlecht im Staate. 


| (Tab. 14.) | 
| Bezeichnung O° 5 10; 15 | 20 25 
6 des bis bis bis bis bis | bis 
| Gebrechens _5 | 10 15 20 25 30 
= 3 E ben 
: I | 2 3 A § 6 7 
| a ee 
i . (m. 47416071819 1557.1 330 1462 
1. Taubstumm allein. { W. 400 13231 510 1294 1 095 1263 
| zus. 874 2930 3329 2851/2 425 2 725 
| m. 2 256 470 70 18 22 
davon in Anstalten | w 3 219 409 106 41 30, 
l zus. 5 475 879 176 59 52 
2. Taubstumm und (> m. 22 110 136 10? 94 86 
geisteskrank bezw. | 17, 97, 110 83, 81 67 
geistesschwach . ae > En 246 185 175! 153 
m. — 214 47, 34, 33 x 
davon in Anstalten | w 1 26 41 28; 32] 26 
zus. 1 50 88 62 65 Ge 
m. 3! 10 5 5! 4 3 
3. rann und blind | w — 6 5 1 1 1 
| zus. 3 7 10 6 5 4 
i m. 1: 1 2 2 2 Fre 
davon in Anstalten J w. — 3 2 — — l 
| zus. 1 4 : 2 2) 1 
4. Taubstumm, blind 2 2 8 2 2 — 
| u. geisteskrank bezw. I 2 3 2| 3 4 2 
| geistesschwach ... zus. 4 ! 10, 5 6 2 
m. — 1 6 1 — — 
| davon in Anstalten Im 1 2 l 1 3 1 
zus. 1 3 j 2 3 1 
und in dem Jahre 1902 in Kraft getreten ist. Danach 
bestanden am 1. Januar 1912 in Preußen 48 Taubstummen- 
anstalten und -Schulen. Von diesen Unterrichtsanstalten be- 
fanden sich in den Provinzen Ostpreußen und Westpreußen je 3, 


Berlin 2, Brandenburg 4, Pommern und Posen je 3, Schlesien 4, 
sachsen 5, Schleswig-Holstein 1, Hannover und Westfalen je 4, 
Hessen-Nassau 3 und in der Rheinprovinz 9. 

Was die Besitzverhältnisse anbelangt, so besitzt der 
Staat 1 in Berlin, während die Provinzen 35. die Bezirksver- 
bände 2, die Städte 4 und Wohltätigkeitsvereine 6 Anstalten 
haben. Darunter gibt es 20 Internate, von denen 13 zugleich 
mit einem Externat verbunden waren. An Externaten be- 
standen 26, und 2 städtische Schulen für Taubstumme befanden 
sich in Berlin und Danzig. 

Die Zahl der Lehrkräfte einschließlich der Direktoren 
dieser Anstalten betrug am 1. Januar 1903 510 (426 m., 84 w.) 
und stieg auf 612 (496 m., 116 w.) am 1. Januar 1912. Unter 
den letzteren waren 417 ordentliche Lehrer und 50 Lehrerinnen, 
62 Hilfslehrer und 20 Hilfslehrerinnen, 5 technische Lehrer 
und 37 technische Lehrerinnen sowie 12 männliche und 
9 weibliche Aufseher. 

Im ganzen wurden von diesen Lehrkräften 5 050 Schüler 
(2757 m.. 2293 w.) unterrichtet. Es befanden sich im 
Internate 1 424 (764 m., 660 W), im Externate 2 883 (1615 m. 
1268 w.): als Schulgänger besuchten 743 (378 Knaben und 
365 Mädchen) den Unterricht in den Taubstummen-Anstalten 
bezw. -Schulen. 

Im Jahre 1903 waren 956 taubstumme Schiller 
in diesen Anstalten vorhanden: ihre 
(2 267 m., 1827 w.). damals lebten auch weniger im Internat, 
nämlich 1 127. ebenso im Externat 2286: auch selbst die 
Zahl der Schulgäuger war kleiner: sie betrug 681 gegen 
743 im Jahre 1912. 

Der Abgang von Schülern belief sich im Jahre 1911 auf 
567 (310 m., 257 w.), von welchen 21 (14 m., 
waren: 1910 auf 551 (306 m., 245 wl von denen 12 (9 m. 


weniger 


7 W.) gestorben | 


E EE e 
SE eer — — — ee — 


1910 = 473 und 1911 


Anzahl betrug 4094 
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1 m Al t er von 
201 35; 40] 45 | 50 55 | 60] 65 70 u 
bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis bis 80 ; 
35 40 45 50 55 | 60 | 65 70 80 kannt „ 
SE „„ E „33 ae men 
Jahren . ze 3 
2 3 2 10 11 [1211 14 15 161 i8 19 
een | D a | 
656 1408 1768 1720 889, 5911 488 424) 342 78 eh 17 642 
367 1 176.1489 1454 850 543; 520 430) 394! 102 15 235 
023,2 594,3 257 3 174.1 73911 134.1 008 854 736 180 32 877 
32 28) 31 40 26] 43] 32 32 30 5 1 ie 
38 AU 59 52 40 36 39% 29 3% 11 41194 
70 69 90; 92 $ 79. 71) 610 67) 16, 14 2341 
64 68 74 39 33 18 13. 14 4 6, 919 
52 45 57 56 33 30, 160 18 17 10 7 796 
116 113 131} oa el 63) 34 31 31/ 14 13| 1715 
26 24 32) 16 18! 15 9 A 4 — 44 327 
9 12 21 24 15 11 8 7 3 3. 5 272 
35 36 53 1 33, 26 17 il) 7 3 9 599 
3 3 6 7 10 A U 206 1 69 
4 5 6 4 % 4 3 13 7 — 72 
o mu 13 14 110 11 em 8 — 141 
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Dj 2 3 2 bj 3 — — 32 
ı 3 ı ı a 16 a 1 — 1 — 29 
3 — 2 1 4 — a 5 5 4 — 42 
A 3 3 2 6 11 4 6 5 5 — 71 
— — ı 1 11— — —] —] — 11 
I UU 20 — rescht Mel 18 
— 2 2 3 — 11 = 2 — 29 
| | | 
3 w.), 1909 auf 554 (310 m., 244 w.), von denen 11 (+ m.. 
7 w.), 1908 auf 509 (302 m., 207 w.), von denen 16 (8 m., 
8 w.), 1907 auf 447 (243 m., 204 w.), von denen 14 (5 m.. 
9 W.), 1906 auf 717 (376 m., 341 w.), von denen 18 (8 m.. 


10 w.), 1905 auf 516 (266 m., 250 w.), von denen 16 (10 m., 
6 W.), 1904 auf 535 (322 m., 213 w.), von denen 24 (14 m.. 
10 w.), 1903 auf 418 (239 m., 179 w.), von denen 11 (5 m.. 
6 w.) und 1902 auf 391 (220 m., 171 w.), von denen 17 
(9 m., 8 w.) gestorben waren. 

Im J. 1906 wurden zum ersten Male genauere Erhebungen 
über die zur Entlassung kommenden Schüler angestellt. Es 
wurden insgesamt 717 gezählt; davon wurden in andere 
Anstalten umgeschult 63, 45 erwiesen sich als nicht bildungs- 
fähig, 566 wurden konfirmiert, 25 schieden wegen anderer 
Gründe aus und 18 starben. In betreff der Berufswahl sei er- 
wähnt, daß etwa / der Gesamtzahl der Eingesegneten Tischler, 
Schneider und Schuhmacher werden wollten; / der Mädchen 
beabsichtigten die Schneiderei zu erlernen. 

Seit 1903 gehen auch Nachweise ein über solche taub- 
stumme Kinder, welche in das schulpflichtige Alter getreten 
sind. aber noch keinen Taubstummenunterricht genießen. 
Derartige Kinder wurden ermittelt 1903 = 866, 1904 = 360. 
1905 = 430, 1906 = 357, 1907 = 424, 190g =394, 1909 = 410, 
= 443. Eine nicht unerhebliche Zahl! 


Nachdem nunmehr der Taubstummenunterricht obligatorisch 
geworden ist, dürften die nächsten Volkszählungsergebnisse 


so hohe Zahlen von taubstummen Kindern, die ohne Unter- 
richt bleiben, nicht mehr aufweisen, da die kreisärztliche Aus- 
füllung der Fragebogen gewährleistet, daß nur aus triftigen 
Gründen taubstumme Kinder vom Unterricht befreit werden. 
weren Krankheit, Kompliziertheit mit anderen Gebrechen. 


Bildungsunfähigkeit usw. 


! 


In neuerer Zeit. ist mehrfach von den beteiligten Behörden 
beim Statistischen Landesamte angefragt worden, ob die Be- 
stimmungen für die fortlaufende Reichsstatistik nach dem 
Inkrafttreten des preußischen Gesetzes vom 1. April 1912 noch 
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weiterhin Geltung haben. Es möge deshalb an dieser Stelle | 
hervorgehoben werden, daß diese Bestimmungen nach wie vor | 
bis auf etwaige spätere Abänderungen weiter bestehen bleiben. | 
Die neuen preußischen Anordnungen haben wir im Anfang 
dieser Abhandlung angeführt; es dürfte sich aber zur Vermei- 
dung von Unklarheiten empfehlen, hier zum Schluß die in Frage 
kommenden Bestimmungen für die fortlaufende Reichsstatistik 
der schulpflichtigen taubstummen Kinder sowie ihren Gang | 
naher klar zu legen. | 


Die Statistik über die Taubstummenanstalten, Lehrkräfte, 


Zahl der Zöglinge usw. wird jedes Jahr im Preußischen 
Statistischen Landesamt auf Grund der sogenannten Verwal- 
tungsfragebogen bearbeitet, welche dem Amte am 31. Dezember 
jedes Jahres von den Direktoren der Taubstummenanstalten 
zugeben. Die aufgestellte Übersicht wird dann wie in jedem 
Bundesstaate dem Kaiserlichen Gesundheitsamt zugesandt. 
Dieser Verwaltungsfragebogen (laut Ministerialerlaß des Mini- 
steriums des Innern vom 18. Dezember 1902 J. N. Ib. 5 880) 
hat folgenden Wortlaut: 


A. Berichtsjahr 191... 
EES 


die Verwaltong der N E und Schulen. 


l. Bezeichnung der Anstalt: — ee en ee RR i 
2. Lage (Ort, Gemeinde): ve ee Kreis 
3. Zeit der Gründung und Name des Grinders der Anstalt; 
4. Bezeichnung des Eigentümers der Anstalt.. 
5. Name des Anstaltsleiters  .... ice aeree ann nenn namen 
6. Zahl der Lehrkräfte: a) ordentliche Lehrer: b) ordent- 
liche Lehrerinnen: ......... c) Hilfslehrer: d) Hilfs- 
lehrerinnen: ............ e) technische Lehrer: , f) technische 
Lehrerinnen: — g) Aufseher h) Aufseherinnen: 
7. Zahl des Personals für die Ökonomie: m. W. | 
8. Zahl der zu besetzenden Stellen für Zöglinge im Atera 
Mares — im Externate: mw. W.. Alg 
Schulgänger: m. . | 
9. Besetzte Stellen im Internate: m. W. im Exter- 
nate: m. . é. als Schulgänger: m. . 2 
10. Zahl der Zöglinge in den einzelnen Klassen: 
J. m. We... II. m.. W.. III. m.. | 
IV. m W. V. m. W VI. m W a | 
VII. m. w VIII. m. W. IX. m. W 
11 Abgang im Berichtsjahre, gestorben: m. W 
sonst abgegangen: III „ 
12. Bestand der Zöglinge am 31. Dezember 191 rm. W. 
13. Anstalt 5 


das Deutsche Reich ist folgender Fragebogen maßgebend: 


Ausgefüllt (Ort): ) ²˙— ä rf ate eee LOL eat 
Die Richtigkeit Bësse 


— ß οh„—n»n TTT ZER 


Direktor der Taubstummen-Anstalt. 


m ee d Ze 


Für die besondere fortlaufende Taubstummenstatistik für 


B. Berichtsjahr 191 


Fragebogen t) 
betreffend 


d taubstumme .. . — en A SE 
(Vur- und Zuname) 


geboren am in (Ort) (Kreis) (Reg.-Bez ) i 
wohnhaft in (Ort). (Kreis) (Reg.-Bez) 
Geschlecht: ee Religionsbekenntuis: a ee 


Stand oder Beschiiftignug der Eltern, des Vaters 
der Mutter: ae 
Unterschrift der Ortsbehörde: BEE 


E Ze eh = —— Run — ra x 5 BEN 


E Ist die der add e zu Grande erger Taubheit nach 
Angabe der Angehörigen angeboren? —— erworben — 


Die Beantwortung der Fragen geschieht durch Worte, Zahlen oder aber durch Unterstreichung der zutreffenden Worte in den Fragen selbst. 


S OF LS 


10. 


11. 


13. 


14. 


oder können die Angehörigen hierüber keine bestimmten 
Angaben machen? In welchem Lebensalter ist die 
Taubheit zur Wahrnehmung der Umgebung gekommen?: 


Ist das Kind ehelich oder unehelich geboren 
. Wieviel Kinder hat die Mutter geboren? — 
. Wieviel Kinder hat die Mutter vor dem untersuchten ge— 


Poren Sind Totgeburten oder Fehlgeburten voraus- 
gegangen? ~- Wie viele? 


. Wie alt war die Mutter bei der Geburt des Kindes? -..-.....- 
. Wie alt waren die Eltern (Vater, Mutter) bei der Elıc- 


schließung? —— 


. Sind die Eltern blutsverwandt? 0 ...... 00.0. 
Sind die Großeltern (väterlicher-, ınütterlicherseits) blutsver- 


wandt? eo. 


(Zu 7 und 8: Genaue er des verwandtschaftlichen Verhältnisses.) 


9. 


Leiden oder litten die Eltern (Vater, Mutter) an Taub- 
stummbheit? ........... angeborener? s.. erworbener? 
an Taubheit? doppelseitiger? . einseitiger 
an Schwerhörigkeit höheren Grades? — an Tuberkulose? 
eee ere Han Geisteskrankheit? .. an Kretinismus? ................ 
an Lues? (objektive Zeichen? ~... welche? ) 
an Retinitis pigmentosa*)? ...-.... Sind die Eltern (Vater, 
Mutter) gestorben? ~... an welcher Krankheit? - 
Wieviel Geschwister sind taub geboren? — ` Wieviel Ge- 
schwister sind taubstumm geworden? Wieviel Ge- 
schwister leiden oder litten an doppelseitiger Taubheit? 
an einseitiger Taubheit an Schwerhörigkeit höheren 
Grades? . an Tuberkulose? ........... an Geisteskrankheit? 
~ an Kretinismus? an angeborener Lues? .....---— 
an Keratitis diffus? an Retinitis pigmentosa“)? 
8 Wieviel Geschwister sind gestorben? ........ an 


Kommen oder kamen bei den Großeltern oder sonst in der 


Verwandtschaft eege 
(Genaue Angabe des verwandtschaftlicheu Verhältnisses.) 

Fälle vor von angeborener Taubstummheit? — , von er- 

worbener Taubstummheit? —— von Taubheit? von 

Schwerhörigkeit höheren Grades von Geisteskrank- 

heit. von Kretinismus? ~... 


Ist das Kind seinem Lebensalter entsprechend körperlich 


und geistig entwickelt? nn In welchem Alter hat 
es gehen gelernt? 

Unterschrift des SET Arztes: ae ehe 

Ist oder war das Kind mit einem körperlichen oder geistiven 
Leiden oder Gebrechen behaftet? mit welchem? 
Sind insbesondere Zeichen vorhanden: von Blödsinn, Schwach: 
sinn oder Kretinismus? — von Epilepsie? — von Lähmungen 
der Extremitäten? — des nervus facialis? — von Kropf? — 


von Tuberkulose? — von Skrofulose? — von Rachitis? — 
von Lues? — von Störungen des Sehvermögens? 
Retinitis pigmentosa? ........... Keratitis diffusa? — von MiB- 


bildungen (Kopf und Schädelbildung)? . 

Zeigen der Nasen-Rachenraum, das äußere Ohr, der äußere 
Gehörgang und das Trommelfell bei der Untersuchung nor- 
males Verhalten? oder Veränderungen? welche? 
'! ERON Ist die Atmung durch die Nase frei? 


t+) Anmerkung. Der Kopf dieses Fragebogens ist von der 


Orts- (Ortspolizei-) Behörde auszufüllen; die Fragen 1 bis ein- 
schließlich 12 sind von dem untersuchenden Arzte zu beantworten; 
dem letzteren wird empfohlen, sich hierbei außer mit den Ange- 
hörigen des untersuchten Kindes auch mit dem betreffenden Orts- 
schullehrer, Geistlichen und behandelnden Arzte in Verbindung zu 


setzen. — Die Fragen 13 bis 20 sind in der Taubstummenanstalt 


zu beantworten und zwar die Fragen 13 bis 16 von einem fach- 
männisch gebildeten Arzte (Anstaltsarzt), die Fragen 17 bis 19 von 
einem Taubstumme :nlehrer, die Frage 20 von einem fachmännisch 
gebildeten Arzte (Anstaltsarzt) unter Beihilfe eines Taubstummen- 
lehrers. — Bei Kindern, welche in eine Taubstummenanstalt nicht 
aufgenommen werden, bleiben die Fragen 13 bis 20 unbeantwortet. 


*) Als Zeichen der nicht ganz selten bei Taubstummheit 


auftretenden Retinitis pigmentosa sind außer dem ophthalmo- 
skopischen Befunde noch Hemeralopie und Einschränkung des Ge- 
sichtsfeldes zu beobachten. 
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15. Haben aus Anlaß der Taubheit Heilversuche stattgefunden? 
Welcher Art? -~ Wie lange, nachdem die 


Taubheit zuerst bemerkt wurde? - N 
(Nur bei erworbener Taubstommheit ; zu beantworten,) 


. Während welcher oder in unmittelbarem Anschluß an welche 
Krankheit ist die Taubheit bemerkbar geworden? nach epi- 
demischer Genickstarre? — 1 nach anderen Gehirnkrank- 


heiten? —— . nach welchen??? nach Scharlach? 
— nach Masern? — nuch Diphtherie? — nach Pocken? — 
nach Unterleibstyphus? — nach Keuchhusten? — nach 


Mumps? — nach Influenza? — nach Ohrenleiden? nach Kopf- 
verletzung (Fall oder Schlag auf den Kopf, Zangengeburt)? 
— nach welcher sonstigen Erkrankung? . 
Hatte das Kind vor der Zeit, in welcher der Gehörmangel 
bemerkbar wurde, schon sprechen können? s.. schon 
lesen gelernt 
. Hat das Kind schon Taubstummenunterricht genossen’? 
. Bedient sich das Kind im Verkehre mit seiner Umgebung 
ausschließlich der Zeichensprache? ........... oder sind noch 
Sprachreste vorhanden? In welchem Umfange? 
. Hört das Kind noch Töne? (Qualitative und quantitative Prüfung 
Hört das 


17. 


see * 


— . 


mit der kontinuierlichen Tonreihe.) - —— — 
Kind Vokale? welche und auf Welche Entieraung? Se 
Hört das Kind Konsonanten? welche und auf 
welche Entfernung? . Hört das Kind noch 
Worte? welche und auf welche Entfernung? 
Hört das Kind noch Sätze? (Beispiel) 
auf welche Entfernung? 
Wann in die Anstalt aufgenommen... 
Taubstummen-Anstalt in: 

Dircktor: 
Anstaltsarzt: 


Diese für jedes in einer Taubstummenanstalt befindliche 
taubstumme Kind ausgefüllten ausführlichen Fragebogen mit 
20 Nummern werden von dem Statistischen Landesamt ge- 
sammelt und nach vollzogener Nachprüfung zum 15. Januar 
und 15. Juli jedes Jahres dem Kaiserlichen Gesundheitsamt 
eingesandt, das diesen Fragebogen nach $ 8 der Bestimmungen 
in bestimmten Zeiträumen (alle 5 Jahre) statistisch zu bearbeiten 
hat. Dies ist in Verbindung mit fachmännischen Kreisen ge- 
schehen und zwar zum ersten Male für das Deutsche Reich auf 
Grund von 7 487 verwendharen Fragebogen vom Regierungsrat 
Dr. Engelmann: „Die Ergebnisse der fortlaufenden Statistik 
der Taubstummen während der Jahre 1902 bis 1905. (Mediz. 
Stat. Mitteilg. Bd. XII). 

Während nun die statistischen Erhebungen über die Taub- 
stummen im Gesamtgebiete des Deutschen Reiches — zum ersten 
Mal in Verbindung mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
vorgenommen und bearbeitet, vergl. die Taubstummen im 
Deutschen Reiche nach den Ergebnissen der Volkszählung von 
1900!) wohl Aufschluß geben über die Anzahl der Taub— 
stummen in Deutschland sowie ihre Verteilung nach Reichs- 
gebieten. Altersklassen, Religion und Familienstand, sind sie 
jedoch nicht geeignet, die Kenntnis der Ursachen der Taub- 
stummheit erheblich zu fördern, namentlich die Einflüsse er- 
kennen zu lassen. welche Vererbung, Blutsverwandtschaft, wirt- 
schaftliche Verhältnisse oder vorausgegangene Erkrankungen 
auf die Entstehung des Gebrechens vermutlich ausüben. 

Es hat sich nun gezeigt. dab die Ergebnisse der Engel- 
mannschen fortlaufenden Statistik in vielen Punkten mit 
dem der Volkszählungsstatistik übereinstimmen, so namentlich 
in betreff der Tatsache, daß die Taubstummen bei dem 
männlichen Geschlecht, auf dem platten Lande und bei dem 
städtischen Teil der Bevölkerung überwiegen. So waren nach 
der Volkszählungsstatistik in Deutschland 1900 in Gemeinden 
mit weniger als 2000 Einwohnern auf 10000 Lebende 12.3. 

mit 2000 bis unter 100 000 Einwohnern 5.9, mit 100 000 und 


1) Medizinalstatistische Mitteilungen aus dem Kaiserlichen Ge- 
sundheitsamt Ba. IX S. 8 ff. 


mehr Einwohnern 3,7 ortsgebürtige Taubstumme. — Auf 10 000 
Lebende kamen bei den Juden 13,6, bei den Christen 8.3. Aus 
der fortlaufenden Statistik für die Jahre 1902 — 1905 sind hervor- 
zuheben, abgesehen von anderen Fragen, wegen der wir auf 
die Originalabhandlung verweisen, vor allem die wichtigen 
Punkte über die Einflüsse und Ursachen der angeborenen 
Taubstummheit, Vererbung, Blutsverwandtschaft, sowie der 
erworbenen Taubstummheit, welche gleichsam als eine Er- 
gänzung zu der bisherigen Taubstummenstatistik hinzutreten. 
Diese Ergänzung ist nur möglich geworden durch die be- 
antworteten Fragen der speziellen Fragebogen. 

Als Ursachen der angeborenen Taubstummheit kommen 
in Betracht fehlerhafte erbliche Anlagen des Gehörorgans 
auf Grund einer krankhaften Beschaffenheit des elterlichen 
Keimmaterials, Erkrankungen des Gehirns und seiner 
Teile während des Fötallebens, Ehen zwischen Blutsver- 
wandten usw. Sicheres ist darüber nicht bekannt und auch 
die fortlaufende Statistik hat bestimmte Regeln im Sinne der 
Mendelschen Vererbungsgesetze nicht ergeben. Tatsache ist 
jedoch, daß aus Ehen, in denen die beiden oder ein Ehegatte 
sowie Familienangehörige mit angeborener Taubstummheit 
behaftet waren, nicht selten taubstumme Kinder hervorgehen. 
ebenso aus Ehen. in denen Geisteskrankheiten, Idiotie und an- 
dere hereditäre Gebrechen (Retinitis pigmentosa, Krümmungs— 
anomalien des Augapfels) erblich vorkommen. Zweifellos ist 
auch die Tatsache, daß aus Ehen zwischen Blutsverwandten 
angeborene Taubstummheit hervorgeht. Von den 3524 Taub- 
stummenpfleglingen mit angeborener Taubstummheit der fort- 
laufenden Statistik stammten 238 oder 6.8% aus Ehen zwischen 
Blutsver wandten. Dem Verwandtschaftsgrade nach waren die 
blutsverwandten Eltern weitaus am häufigsten, nämlich in 143 
(60.1%) Fällen, Geschwisterkinder, in 10 Fällen hatte die Ehe 
zwischen Onkel und Nichte oder zwischen Neffe und Tante 
stattgefunden, 28 mal waren die Eltern Verwandte dritten 
Grades, 12 mal vierten Grades und 34 mal entferntere Verwandte. 

Das Zahlenverhältnis der aus blutsverwandten Ehen ent- 
sprossenen taubstummen Kinder von 6.8% stimmt fast genau mit 
den früher von Hartmann und Bezold ermittelten Prozent- 
sätzen von 7,0 bezw. Ge überein. Zu einem ähnlichen 
Ergebnis kommt Mitchell, der unter den von ihm unter- 
suchten Taubstummen 6,1 % aus Ehen zwischen Blutsverwandten 
V oip edhen statistisch läßt sich sagen. 
daß in den Ländern z. B. Dänemark und Norwegen. wo 
Verwandtschaftsehen überhaupt häufiger sind, auch höhere 
Prozentzahlen gefunden werden. Was die Erblichkeit betrifft. 
so ermittelte Mygind nach neueren europäischen Statistiken. 
daß jedes 16. taubstumme Kind einen taubstummen Verwandten 
besitzt. Bei angeborener Taubstummheit wurden in 50 °, 
der Fälle taubstumme Geschwister gefunden. Enter Taub- 
stummen insgesamt fand man 9 % in blutsverwandten Ehen 
geboren. Unter den Ehen, aus denen überhaupt taubstumme 
Kinder hervorgingen, zeigten die blutsverwandten eine größere 
Anzahl taubgeborener als die gekreuzten Ehen. Je enger 
die Verwandtschaft unter Eheleuten war, desto mehr taub- 
stumme Kinder wurden geboren. so dal durch die Bluts- 
verwandtschaft „eine Potenzierung der erblichen Einflüsse 
herbeigeführt ist (vergl. Handbuch der sozialen Hygiene von 
Grotjahn und Kaup 1912. Taubstummenwesen Bd. II, 8. 594). 
Im allgemeinen ist zu bemerken, daß nach der fortlaufenden 
Taubstummenstatistik das Gebrechen in etwa 50% angeboren 
war: in Wirklichkeit dürfte jedoch der Prozentsatz ein größerer 
sein. da die Taubstummheit in den ersten Kindesjahren nicht 
immer sicher zu erkennen ist. Was die Ursachen der 
erworbenen Taubstummheit anbelangt, so sind diese ZU 
suchen in Erkraukungen der Gehörorgane, die zumeist in 
Gefolge von Gehirnleiden und Infektions- oder allgemeinen 
Krankheiten auftreten. 


hervorgegangen fand. 
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Die Taubheit wurde bemerkt während oder nach 


epidemischer Genickstarre........ in 270 Fällen oder 9,0 % 
Gehirnhautentzündung .......... „ 620° „ gy 207,5 
anderen Gehirnkrankheiten ....... ee. SE ee „ 13,0 „ 
Seharldseßnßnßn . cae „ 470 „ „ EE „ 
l ge ³˙ w- 8 we 182 „ „ "Otis 
Diphtherie „ 78 „ „ 256 as 
(((( o „ 4€ , x Qi 
Unterleibstyphus.............. 118 „ „ 3,9 „ 
Keuchhusten. „ 48 5„ „ de, 
Influen ee bak oo OS „ 3 „ J 
Lues oder Keratitis diffusa ....... „ E a. "OMS 
selbständigen Ohren leiden- „ 181 „ „ 60 
Kopfverletzungen w IE „ 66 „ 
sonstigen Erkrankungen . „ 404 5„ „ 13,8 „. 


Daraus ist ersichtlich, daß unter den Gründen der Er- 
taubung die Gehirnkrankheiten, epidemische Genickstarre, 
Scharlach, Masern, Typhus usw. obenanstehen. Lehrreich ist auch 
folgende Tabelle nach der Richtung der komplizierten Leiden: 

Von den 7487 Anstaltszöglingen litten oder hatten 
gelitten an 


Blödsinn, Schwachsinn oder Kretinismus in 451 Fällen oder 6,0 % 
Epilepsie e de, 36 2 „ ER 
Lähmungen der Extremitäten 59 „ w O8, 
Lähmungen der Gesichtsnerven.... . „ 46 „ „ Of „ 
Kropf 2 ap a aa AA „ 210 en „ 48 
Tuberkulose „ KE. „ „ 1,6 „ 
Skrofülose cs esun iea WS Soke Bes „ 946 „ m 128; 
Rächilis. 2%. aaa ae es p 402 Gig „ 64, 
DEE Re, E T „ 48 „ „ Of „ 
Keratitis diffus “a Dae. ës „ Oss 
Retinitis pigmentosa ........... „ 40 „ „„ 5 
anderen Störungen des Sehvermögens. „ 903 „ „ 12% „ 
MiBbildungen an Kopf und Schädel .. „ 389 „ „ EE og 
MiBbildungen an anderen Körperteilen. , 157 „. K 
anderen körperlichen oder geistigen 

Leiden oder Gebrechen „ 360 5„ „ 4 


Wir ersehen daraus, daß unter den Komplikationen Blödsinn, 
Schwachsinn, Kretinismus, Kropf, Skrofulose usw. überwiegen. 

Die Ermittelungen über „Taubstummheit und Beruf haben 
ein einwandfreies Ergebnis nicht gezeitigt; wohl haben sich 
einzelne Berufsarten herausgestellt, in denen das Gebrechen 
öfters vorkommt, aber es ist nicht klar geworden, ob diese 
Schuld den Berufen als solchen zur Last zu legen ist. als viel. 
mehr der mit diesen Berufen verbundenen schlechten materiellen 
Lage dieser Berufsangehörigen, wie ja allgemein bekannt 
ist. daß bei minder bemittelten Klassen Taubstumme häufiger 
angetroffen werden, ein Punkt, der sich auch schon bei der 
preußischen Statistik früher zeigte. 

Am Schlusse dieser Abhandlung muß noch einmal das 
erfreuliche Ergebnis betont werden, daß nach der Volks- 
zählung von ıgıo in Preußen ein Rückgang der Taubstummen 


| 
Ä 
| 
| 


festzustellen ist. Dasselbe günstige Ergebnis ist auch in 
andern Kulturstaaten beobachtet worden und es entsteht die 
Frage. ob sich die Taubstummheit in Zukunft nicht noch weiter 
eindämmen lassen wird. Diese Frage kann voraussichtlich 
mit Ja beantwortet werden. Auch die Taubstummheit kann 
als ein Volksübel bezeichnet werden, das in gewissem Sinne 
vermeidbar ist. Den Fortschritten der Wissenschaft und der 
Hygiene ist es gelungen, bei einer großen Reihe von parasitären 
und nichtparasitären Volksschädigern eine wesentliche Besserung 
herbeizuführen — dank der Erkenntnis ihrer Ätiologie. Die 
Erforschung der Ursachen ist die Vorausbedingung zu einer 
wirksamen Prophylaxe und Bekämpfung. Die fortlaufende 
Reichsstatistik der Taubstummen hat es ermöglicht, im Verein 
mit wissenschaftlichen Fachleuten und Vertretern der Ohren- 
heilkunde einen Einblick zu gewinnen in die dunklen Ursachen 
des angeborenen und erworbenen Gebrechens; ihre weitere 
Fortsetzung wird weitere Erkenntnis in ätiologischer Be- 
ziehung bringen. Dazu wird ergänzend kommen eine spätere 
Bearbeitung des Fragebogenmaterials, wie sie jetzt nach Inkraft- 
treten des Gesetzes über die Beschulung Taubstummer in 


Aussicht steht. Diese genau formulierten und über den Frage- 


' bogen der fortlaufenden Statistik hinausgehenden Fragen (29 


an Zahl), welche von medizinalamtlicher Seite ausgefüllt 
werden, können ebenfalls dazu beitragen, dunkle Faktoren bei 


der Entstehung der Taubstummheit zu klären und die Mittel 


an die Hand geben, vorbeugend nach dieser Richtung zu wirken. 
Es muß somit als wahrscheinlich erachtet werden, daß mit 
der Verringerung von Ehen zwischen Personen mit angeborener 
Taubstummheit und Blutsverwandten, mit der Besserung der 
sozialen Lage mancher Volksklassen, mit der Eindämmung 
solcher Infektionskrankheiten, die erfahrungsgemäß dieses 
Leiden im Gefolge haben, mit dem öfteren schnelleren Hinzu- 
ziehen ärztlicher, fachmännischer Hilfe usw. auch die 
Zahl der Taubstummen im Staate vermindert werden kann. 


Diesen vorbeugenden Bestrebungen muß sich ein weiterer 
Ausbau der Fürsorgetätigkeit anschließen. Schon frühzeitig 
hat diese eingesetzt. Aus Öffentlichen und Privatmitteln ist 
im Laufe der Jahre eine Reihe von Einrichtungen getrotten 
worden, das Los dieser unglücklichen Geschöpfe zu mildern, 
wie Schuluntericht, Fortbildungsschulen, Wiederholungskurse, 
Unterhaltungsabende, Taubstummenkindergärten, Ambulatorien 
für Sprachstörungen, Erleichterung der Berufswahl, Priimien- 
verleihung für Erlernung eines Handwerks, Taubstummen- 
heime und -Asyle, Fürsorgevereine usw. So hat sich erst 
neulich wieder ein Verein für Fürsorge von Taubstummen 
Berlins und der Provinz Brandenburg gebildet (Geschäfts- 
stelle im Landhause, Matthäikirchstr. 20/21), der eine seyens- 
reiche Tätigkeit entfaltet. Mögen sich andere derartige Fürsorge- 
vereine immer mehr bilden — den Taubstummen zum Wohle! 


Bücheranzeige 


Die Ergebnisse der zeitlich abgemessenen Beschränkung der Freiheits- 
strafen in ihrer Anwendung auf vorbestrafte Rechtsbrecher 
unter besonderer Berücksichtigung der jugendlichen Rechts- 
brecher. Kriminalpolitische Studie in statistischer Beleuch- 
tung von Dr. med. Gustav Beck in Bern. Erweiterter 
Separatabdruck aus der „Zeitschrift für schweizerische Sta- 
tistiky, 2. Lief., 47. Jahrg. 1911. 44 Seiten. Bern 1912, 
Selbstverlag des Verfassers. Buchdruckerei Stämpfli & Cie. 

Die vorliegende Arbeit, deren Titel nach des Verfassers 

Worten eigentlich „Ergebnisse der Anwendung der Vergeltungs- 

maxime auf die Riickfilligen* lauten sollte. versucht auf 

statistischer Grundlage die Streitfrage zwischen der alten 


sogenannten klassischen Strafrechtsschule und deren Gegnern ` 


zu entscheiden, ob nämlich die Strafe als „Vergeltung. Sühne, 
Genugtuung, Generalpriivention* oder zur Abschreckung. 
Besserung. Sicherung, Spezialprävention“ zu dienen habe und 
demgemäß anzuwenden sei. Der Verfasser hat zur Bearbeitung 
der Tabellen das Material benutzt, das sich auf der Kontroll- 
station der Polizeibehörde des Kantons Bern befindet: hier 
laufen als Formulare nicht nur die von sämtlichen Gerichts- 
behörden des Kantons gefüllten Verurteilungen zu Freiheits— 
strafen ein, sondern auch die Urteile anderer Kantone und 
des Auslandes, die sich auf Angehörige des Kantons Bern 
beziehen: für jeden einzelnen Delinquenten wird ein Papiersack 
bereitgehalten, in den die bei Riickfällen nach einander 
einlaufenden Formulare dem zuerst eingelaufenen bei- 
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geschlossen werden!). Die Verarbeitung des Materials wurde 
auf den zehnjährigen statistischen Zeitraum vom 1. Januar 1896 
bis 31. Dezember 1905 und auf die Angehörigen des Kantons 
Bern beschränkt. anderseits jedoch nicht nur die Verbrechen 
und Vergehen, sondern auch die Übertretungsdelikte mit 
einbezogen. Die widerrechtlichen Handlungen der einzelnen 
Delinquenten wurden auf eine zweckentsprechende Zählkarte 
übertragen und so der weiteren Verarbeitung unterzogen. 
Aus diesem Urmaterial sind Übersichten der verschiedensten 
Art gebildet. In einzelnen Kapiteln werden besonders 
behandelt die vor- und rückblickende Mehrstrafenstatistik. 
das Alter der Delinquenten zur Zeit des Antritts ihrer erst- 
maligen Internierung und endlich die Klassifikation der 
Delikte auf psychologischer Grundlage sowie die Rückfälligkeit 
der minderjährigen Rechtsbrecher. Das Ergebnis der vor- 
und der rückblickenden Statistik lautet: von 1464 bisher noch 
unbestraften männlichen Delinquenten, die im Jahre 1g96 ihre 
erste Strafe antraten, haben nachmals im Verlaufe des 
statistischen Zeitraumes 518 Delinquenten oder 35,4 v. H. 
derart häufig wieder Freiheitsstrafen angetreten, daß ihre 
durchschnittliche gesamte Strafzahl 3.6 beträgt; anderseits 
waren von 1972 männlichen Delinquenten, die bis zum Beginn 
des statistischen Zeitraumes unbestraft geblieben sind und im 
Jahre 1905 ihre letzte oder einzige Freiheitsstrafe angetreten 
haben, 850 Delinquenten oder 43.0 v. H. derart häufig vor- 
bestraft, daß ihre gesamte durchschnittliche Strafzahl 4,s beträgt. 
Diese und ähnliche Zahlenergebnisse, die noch durch Anführung 
mehrerer typischer Strafregister ergänzt werden, geben dem 
Verfasser Veranlassung, nachdrücklich auf eine Reform der Straf- 
rechtstheorie und der Anwendung der Strafe hinzuweisen; er 
hält es für besser, „wenn die Delinquenten gemäß Sicherungs- 
recht in erzieherisch gut organisierte Bewahranstalten auf unbe- 
stimmte Zeit, d. h. bis zur eventuellen pädagogischen Kur ihres 
moralischen Defektes verbracht würden, anstatt nach Vergeltungs- 


recht mit den im Verlaufe des statistischen Zeitraumes dutzend- ` 


weise verabfolgten, in fiskalischer wie in pädagogischer Hinsicht 
gleich verderblichen Vergeltungsstrafen behandelt zu werden“. 


In dem letzten Kapitel wird zu dem gleichen Endzweck 
der Untersuchung eine Einteilung der Delikte vorgenommen, 
die von der in den Strafgesetzbüchern angewendeten abweicht: 
diese Klassifikation auf psychologischer Grundlage. d. h. 
nach der Absicht, in welcher der Täter die ihm zustehenden 
Rechte mißbraucht oder die einer andern Person zustehenden 
Rechte verletzt hat, ist bestimnit. in einer und derselben Gruppe 
alle jene Delikte zusammenzufassen, die am häufigsten zum Rück- 
fall in Delikte psychisch nahe verwandter Art prädisponieren. 
Zu jeder der so gebildeten Gruppen werden die Paragraphen 
angeführt. unter welchen die entsprechenden Delikte nach dem 


Strafgesetzbuch für den Kanton Bern vom Jahre 1866. nach 


dem Vorentwurf zu einem schweizerischen Strafgesetzbuch 
(1908) und naclı dem Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich 
(1870) figurieren. Die erste Abteilung faßt die Delikte 
zusammen, deren Tatbestand die Absicht des Täters enthüllt, 


tretungsdelikte mit den Untergruppen der Offensiv- und In- 
offensivdelikte), während in die dritte Abteilung die übrigen 
Delikte eingefügt werden, deren Tatbestand nicht gestattet, 
sie in eine der socben aufgezählten Gruppen einzureihen. In 
jeder der sechs so entstehenden Gruppen werden die minder- 
Jährigen Delinquenten nach ihrer erstmaligen Verurteilung in 
drei Altersklassen (10 14, 15 - 18, 19 - 20 jährige) geschieden. 
Es zeigt sich, daß, soweit die zum Teil geringen Zahlenbetriige 
einen solchen Schluß zulassen, zwischen den Lukrativ- und 
Inoffensivdelikten einerseits und den Aggressiv- und Offensiv- 
delikten anderseits ein gewisser Parallelismus besteht, insofern 
als die ersteren vom Alter der erstmaligen Verurteilung hinweg 
ab-, die letzteren dagegen zunehmen, wodurch die psychischen 
Beziehungen dieser Deliktkategorien unter oder gegen einander 
ziemlich deutlich in die Erscheinung treten. Dies gibt dem Ver- 
fasser Veranlassung zu der Folgerung, daß für die Unterbringung 
der Gewohnheitsverbrecher zwei verschiedene Arten von An— 
stalten geschaffen werden müssen: die temperamentvollen ge- 
wohnheitsmäßigen Aggressiv- und Offensiv-Delinquenten. die im 
Grunde sämtlich mehr oder minder als gemeingefiihrlicbe Ver- 
brecher anzusehen sind, gehören in streng disziplinarisch organi- 
sierte Anstalten mit absoluter Abstinenz, die gewohnheits- 
mäßigen Lukrativ- und Inoffensiv-Delinquenten dagegen, bei 
denen die Arbeitscheu die Hauptrolle spielt, sind in entsprechend 
organisierten Anstalten unterzubringen. Auch die weiterhin 
noch berechneten Zahlen sollen nach der Ansicht des Verfassers 
den unwiderleglichen Beweis dafür liefern, daß es der Logik 
des gesunden Menschenverstandes widerspricht, wenn Ver- 
geltung bei Menschen geübt wird, die jegliches Verantwortlich- 
keitsbewußtsein verloren haben, und daß die kräftige Reform der 
Jugendfürsorge nicht nur im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt, 
sondern entgegen der landläufigen Meinung sogar im Interesse 
des Fiskus gefördert worden sollte. 

Wenn man auch diesen Reformvorschlägen, für die der 
Verfasser mit außerordentlicher Wärme eintritt, auf Grund 
anderer Erwägungen zustimmen mag, so lassen sich solche 
Schlüsse auf eine Reform der Strafrechts-Theorie und -Pflege 
aus den angeführten Zahlen wohl kaum ziehen. Das Urmaterial 
müßte u. E. viel mehr ins einzelne gehen (Alter, Beruf und 
Herkunft des Delinquenten. Dauer und Art der Strafe usw.), 
so daß wirklich die ganze Lebensgeschichte des Verbrecher: 
statistisch verarbeitet wird, um festzustellen, wie weit äußerlich 
oder innerlich eine Straftat bedingt war!). Auch dann noch 
wird es äußerst schwer sein, die Wirkung der jetzigen 
Strafrechtspflege festzustellen und zu ermitteln. ob der De- 
linquent durch falsche Erziehung (im schulpflichtigen Alter 
bezw. in den Strafanstalten) oder durch die natürlichen Anlagen. 
wie erbliche Belastung. körperliche und geistige Degeneration 
der betr. Familie u. dgl., zum Gewohnheitsverbrecher geworden 
ist. Durch die eigenartige Auffassung des Verfassers über 


Anlage und Erziehung (S. 183) erklärt sich auch die Ein- 


das Recht einer andern Person auf den Besitz irgend welchen | 


Rechtsgutes zu verletzen, den animus nocendt. Schüdigungs— 
delikte (Verbrechen und Vergehen); hierher gehören als Unter- 


gruppen Lukrativ-, Aggressiv- und Sexualdelikte. Zu der 
zweiten Abteilung werden Delikte gerechnet, deren Tat- 


bestand die Absicht des Täters enthüllt, die ihm zustehen- 
den Rechte ohne wesentliche Schädigung von Rechten anderer 
Personen zu mißbrauchen, den animus non parendi (Über- 


1) Bereits vor fast 20 Jahren hat O. Köbner eine Neuorganisation 
der Rücktallstatistik auf Grund der Strafregister gefordert Vergl. 
„Die Methode einer wissenschaftlichen Rückfallstatistik als Grundlage 
einer Reform der Kriminalstatistik von Dr. O. Köbner in Berlin, 
Zeitschr. für die ges. Strafrechtswissenschaft Bd. 13. 1893. 8.615 — 140 
(bespr. von Georg Evert in der Zeitschr. des König! Preuß. Statist 
Landesamts 1894. S. 110). 


seitigkeit der Tabellen und der aus diesen gezogenen Schlüsse. 
Die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse des Lebens 
sind so einflußreich und mitbestimmend, daß auch bei der 
idealsten Erziehung die natürlichen Anlagen, wenn auch in 
schwächerer Form und in anderer Richtung zum Durchbruch 
gelangen können und müssen. Ja, man kann bezweifeln. ob 
man so verwickelte psychologische Verhältnisse überhaupt 
statistisch, d. h. durch Massenbeobachtung. erforschen kann. 
Auf jeden Fall müßte das Material auf ein größeres Gebiet 
als den Kanton Bern und auf einen längeren Zeitraum als 
zehn Jahre ausgedehnt werden. 

In den Nachträgen des Sonderabdrucks wird vor allem noch 
die Rtickfallstatistik in der Kriminalstatistik des Dentschen 
Reichs mit der vom Verfasser gegebenen kritisch verglichen. 

Dr. Artur Lehmann. 


1) Man vergleiche die Fülle von Fragen und Problemen in der 
angeführten Arbeit von Köbner (S. 659 ff.). 


Statiflifcye Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


. Tödliche Verunglückungen in Preußen 1910. — Im Berichts- Setzt man die Gejamtzahlen gleich 100, fo ergibt fih, daß 

jahre verunglückten tödlich 15 112 (12005 m., 3 107 w.) Perſonen die Knaben im Alter bis zu 5 Jahren nur mit 12,7 v. H., die 

gegen 14534 i. J. 1909, auf 100 000 der Bevölkerung berechnet gleichaltrigen Mädchen mit 33,6 v. H. aller tödlich verunglückten 
| 


38,2 gegen 37,2 i. J. 1909. Es ift aljo abjolut und verhältnig- männlichen bezw. weiblichen Perſonen vertreten waren. In der 
mäßig eine Zunahme zu verzeichnen. Dies rechtfertigt eine Mahnung, Altersklaſſe über 5—15 Jahre war die betreffende Zahl bei den 
auf die Schutzmaßregeln im Verkehr und in den Betrieben ein Mädchen auf 16,0 v. H zurückgegangen; bei den Knaben betrug 
immer größeres Gewicht zu legen. fie lls v. H. In der Altersgruppe 15—60 Jahre verunglückten 
Nuchfolgende Überſicht gibt einen Einblick über den Einfluß, dann aber verhältnismäßig weit mehr Männer als Frauen, von 

den Alter und Geſchlecht auf die tödlichen Verunglückungen ausüben. erſteren nämlich 63,9 v. H. aller tödlich verunglückten Männer, 
Es verunglückten mit tödlichem Ausgange von letzteren 28,8 v. H. aller tödlich verunglückten Frauen. Im 
Verfonen von 100 000 Perſonen Greiſenalter war die betreffende Verhältniszahl von 10,8 v. H. 
männl. weibl. für das männliche Geſchlecht faſt gleich der in der Altersklaſſe 


männl. weibl. zuſ. Geſchlechts zuſ. 
von 0 — 5 Jahren. 1518 1043 2561 5924 41,40 50,39 von 5—15 Jahren; bei den weiblichen Perſonen betrug fie 20,8 


in der Altersklaſſe 


baat „ . 1419 498 1917 8197 11,9 21.67 bom Hundert. 

5—60 CE S y 896 8573 685 7,84 37,88 . : ; . D 

60 u. mehr, . 1292 646 1938 9753 3880 6491 . Die folgende Tabelle veranſchaulicht die tödlich Verunglückten 
unbekannt 99 24- 128 im Alter von unter und über 15 Jahren im Staate und 


überhaupt . 12 005 3107 15 112. in den Provinzen i. J. 1910. 
überſicht der tödlich Verunglückten im Alter von unter und über 15 Jahren im Staate und in den Provinzen während des Jahres 1910. 


| Auf 100 000 Lebende der beiden Alters- 


No * ` e 
Provinzen. | Verunglückte im Alter von gruppen kommen Verunglückte 
Staat. — 0—15 Jahren über _15 Jahren von z 15 Jahren von über 15 Jahren 
m. w. j j m. w. | au]. m. w. | gui. m. | w. || guy. 
. a E + 2 ee Bese LI | 12 13 
| | | | | 
pn an ECKE EES ENER | 219 980 3171 5180 101 619} 59,94 26,88 43,43 seal 14,54 | 46,68 
a FEN E EE Ee | 182 8800 270 417 84 501 55,45 27,06 41,32 82.39 15,6 47,98 
Landespolizeibezirk Berlin... 147 83 230 385 160 5451 39,50 21,95 30,65] 36,22 13,32 24,08 
Le Ei een „ ! 196 94 290 623 147 7701 41,08 19,75) 30,43] 61,51 14,10 37,45 
. ³⁰˙·¹¹1 . E E? 121 70 191 391 71 4624 40,42 23,65 32,09] 72,77] 12,30 41,45 
„ Ns odes xc AE Ee Aë, 172 92 264 367 68 | 435] 40,62 22,04 31,40 64,11| 10,39 35,45 
SE, ook as el el pe, Sh. ge dec O | 378 227 605| 1374 238 1612] 39,74 23,86 31,80 90,14) 13,68 49 39 
„ ce a Gein See ae ae 214 123 337 561 140 701] 40,58s 23,49 32,07] 57,171 13,36 34,72 
Schleswig⸗Holſtein a aana aa aa | 139 66 205 409 71 480| 51,02, 24,62) 37,93] 74,66 13,90] 45,34 
NIUE a OE EE en 204 88 292 667 105 7724 40,8 17,72 29,071 70,30 11,10! 40,74 
San Sd — Bed | 324 156 480] 1292) 88 1380} 40,28, 19,85 30,18] 104,26} 7,59 57,52 
— ee 111 64 175 347 74 4211 29,52 17,48 23,38] 49,1] 9,80 28,81 
EEN, LR mm ᷣ ⁵wß⸗ a | 524 287 811 1711 217) 1928] 40,78 22,65 31,78 76,30 9,84 43,35 
Hohenzollernſche Lande... 2-2: u | 6 5 11 6 2 8 49,0] 41,47 45,68] 28,23 8,27 17,61 
ET 2937 1541) 4478) 9068 1566) 10634] 41,95) 22,24) 32,15) 72,40 11, 41,50 


ausſchl. der Stadttreiſe Berlin, Charlottenburg, Neukölln, Berlin: Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf und Berlin-Lichtenberg ſowie der Landgemeinden Berlins Rummelsburg 

und Berlin⸗Stralau. 

Dieſe Tabelle läßt erkennen, daß von den Knaben und Mädchen | Handels und Verkehrs 1627 (13,55 v. H.). Danach hat die 
bis zu 15 Jahren, auf 100 000 Lebende berechnet, die meiſten in Induſtrie am meiſten Verunglückungen aufzuweiſen. 
den Provinzen Ofte und Weſtpreußen ſowie Schleswig⸗Holſtein ver- | Faßt man die ſoziale Lebensſtellung ins Auge, fo 
unglückt ſind (die Hohenzollernſchen Lande ſind dabei außer Betracht ereigneten ſich am meiſten tödliche Verunglückungen bei den Arbeits— 
gelaſſen). Berüdjichtigt man die Erwachſenen, fo find im Staate 72,40, ſtänden und zwar bei Gehilfen, Geſellen, Lehrlingen und Fabrik— 
am meiſten in der Provinz Weſtfalen, nämlich 104,26, dagegen im arbeitern 3 663 (24,24 v. H.), bei Tagearbeitern und ähnlich Be— 
Landespolizeibezirk Berlin nur 36,22 Männer tödlich zu Grunde ſchäftigten (2 181 14,43 v. H.), bei Dienſtboten 737 (se v. H.) und 
gegangen. Was die Frauen anbelangt, jo verunglückten diefe gegen- bei ſelbſtändig Erwerbenden 1 332 (8,81 v. H.), zuſammen 52,36 v. H. 
über den Männern viel ſeltener; im Staate ſind von 100 000 lebenden | Bei Rentnern, Penſionären, Altfigern und Almoſenempfängern — ihre 
Frauen nur 11,96 tödlich verunglückt, am meiſten in Weſtpreußen, Angehörigen eingeſchloſſen — ift die Zahl dagegen niedrig, 638 
Oſtpreußen, Brandenburg. Der Landespolizeibezirk Berlin iſt mit | (4,22 v. H.). Heer und Marine hatten 147 tödliche Verunglückungen, 
13,32 beteiligt, während die Provinz Weſtfalen mit 7,59 tödlich 0,97 v. H. 
verunglückten Frauen am günſtigſten daſteht. Unter den verſchiedenen Arten der Verunglückungen iſt in erſter 

Bezüglich des Familienſtandes der tödlich Verunglückten fei Linie Ertrinken mit 3 351 (2 765 männlichen, 586 weiblichen) oder auf 
angeführt, daß im Staate von Ledigen 8 410, Verheirateten 5 347, | 1000 Perſonen der tödlich Verunglückten 222 (230 m., 189 w.) 
Verwitweten 1185, Geſchiedenen 62, unbekannten Familienſtandes Perſonen beteiligt; an zweiter Stelle ſteht Sturz mit 3 158 (2 452 m., 
108 verunglückten. | 706 w.) oder 209 (204 m., 227 w.) und an dritter Stelle Über- 

Was die einzelnen Beſchäftigungen anbelangt, jo ver- fahren mit 2601 (2 223 m., 378 w.) oder 172 (185 m., 122 w.). 
unglückten von Männern in dem Bereiche der Land- und Forſt⸗ Mit dieſen drei Hauptarten der Verunglückungen vereinigen ſich 
wirtſchaft 2 836 (23,62 v. H.), des Bergbaues und Hüttenweſens die übrigen in folgender Anführung: Verletzung durch Maſchinen 
1837 (15,30 v. H.), der Induſtrie 3 743 (31,18 v. H.), des 430 (383 m., 47 w.) oder 28 (32 m., 15 w.), Verbrennen 
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und Verbrühen 1 513 (734 m., 779 w.) oder 100 (61 m., 251 w.), 
Erſticken 656 (442 m., 214 w) oder 43 (37 m., 69 w.), Ver⸗ 
ſchütten und Erſchlagen 1358 (1319 m., 39 w.) oder 90 
(110 m., 12 w.), Vergiftung 266 (171 m., 95 w.) oder 18 
(14 m., 31 w), Schlag oder Biß uſw. durch Tiere 313 (279 m., 
34 w.) oder 21 (23 m., 11 w.), Stoß, Schlag und Anprall 191 
(174 m., 17 w.) oder 13 (15 m., 5 w.), Erſchießen, Schußver— 
letzungen und Exploſionen 367 (341 m., 26 w.) oder 24 (28 m., 
8 w.), Erfrieren 126 (117 m., 9 w.) oder 8 (10 m., 3 w.), Blitz 
ſchlag 236 (165 m., 71 w.) oder 16 (14 m., 23 w.), Sonnenſtich 
und ſonſtige Ereigniſſe 546 (440 m., 106 w.) oder 36 (37 m., 34 w.). 


Beklagenswerte Begleiterſcheinungen der modernen Verkehrs— 
fahrzeuge bringen in der letzten Zeit die Fahrräder und Kraft— 
wagen mit ſich. So kamen 1910 60 Todesfälle bei Männern vor, 
deren Urſache Sturz mit dem Fahrrade war (Selbſtfahrer); 223 Per⸗ 
ſonen (169 m., 54 w.) haben im Kraftwagenverkehr durch Überfahren 
das Leben eingebüßt. 

242 ſind im Landespolizeibezirk Berlin durch Überfahren im 
allgemeinen getötet worden. 

Weitere Kreiſe dürften ganz beſonders die Unfälle derjenigen 
Perſonen intereſſieren, die bei den Fahrten mit dem Ballon oder der 
Flugmaſchine ihre kühnen Verſuche mit dem Leben geſühnt haben. 
Entſprechend dem Aufſchwunge des Luftverkehres i. J. 1910 ſind 

beim Fliegen und bei der Luftſchiffahrt, gegenüber einem Todesfall 
i. J. 1909, im Berichtsjahre 19 m. Perſonen tödlich verunglückt, 
darunter 2 bei der Flugmaſchine, die mit dem Flugapparat herabgeſtürzt 
ſind, und einer durch Abſturz mit dem Fallſchirm. Von den übrigen 
16 Opfern der Luftſchiffahrt ſind 4 im Ballon bei Gewitterſturm 
verunglückt, 6 durch Abſturz mit dem Luftſchiff, 1 durch Sturz aus 
dem Ballon; 5 fanden den Tod beim Landen durch Ertrinken. 


Die Selbſtmorde in Preußen während des Jahres 1910. — 
In Preußen haben i. J. 1910 8 179 Perſonen (6 164 Männer 
und 2 015 Frauen) ihr Leben durch Selbſtmord beendet. Auf 
100 000 Lebende berechnet, ſchwankte die Zahl der jährlichen Selbit- 
mordfälle im Zeitraume 1906-1910 zwiſchen 20 und 22. Bei den 
Männern ereigneten fic) während dieſes Jahrfünfts je 30 bis 34 Selbſt⸗ 
morde auf 100 000 Lebende, während die Selbſtmorde der Frauen bei 
gleicher Berechnung 9 bis 10 betrugen. Durchſchnittlich begehen faſt 
viermal mehr Männer als Frauen Selbſtmord. Was die einzelnen 
Provinzen anbelangt, jo überragen den Staatsdurchſchnitt der 
Selbſtmordhäufigkeit (20,68) Brandenburg (34.30), Schleswig-Hol⸗ 
ſtein (33,64), Landespolizeibezirk Berlin (30,46), Sachſen (30,10), 
Hannover (24,19), Schleſien (22,72), Heſſen-⸗Naſſau (21,56); darunter 
ſtehen Pommern (17,90), Hohenzollernſche Lande (17,26), Oſtpreußen 
(14,30), Rheinprovinz (13,04), Weſtfalen (12,31), Weſtpreußen (11,13), 
Poſen (9,82). Die Neigung zum Selbſtmord iſt alfo geographiſch 
ſehr verſchieden, wobei Raſſe und Religion eine Rolle ſpielen. Dez» 
gleichen wechſelt die Zahl der Selbſtmorde nach Alter, Geſchlecht, 
Familienſtand, Beruf und ſozialer Stellung. 

Die langjährigen Beobachtungen im Statiſtiſchen Landesamt 
baben ergeben, daß, ausſchließlich der Altersklaſſen von 25 — 40 Jahren, 
mit zunehmendem Alter der Hang zum Selbſtmorde wächſt. 

Es ſtarben von 100 000 Lebenden der betreffenden Alters- 
klaſſen durch Selbſtmord: 


im Alter von 1906 1907 1908 1909 1910 

über 10 bis 15 Jahren .. ZA 1,5 0,7 1,7 2,2 
„ 15 „ 20 14.0 1458 15,0 16,9 16,6 
Rn 0 Ze ` 21,5 23,2 26,2 27,3 26,8 
„ eee BO sy 19,3 15,0 20,4 20,7 212 
„ 30 „ 40 „ ae 23,2 24,2 24,9 24,2 24,1 
„ 40 „ 50 „ 36,4 36,1 39,2 374 34,9 
„ 50 60 „ 48,8 53,1 555,1 59,9 50.8 
„ OO , 326 55,8 56,6 56,3 55,7 
70 „ 80 „ 54,8 56,5 61,0 55,5 58,7 
SO Jahren. 6258 61,5 55,7 Sri 55,5 
zuſammen . 21,4 21,6 20,7. 


19,5 20,2 
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Das erſte Lebensdezennium kann faſt als immun gelten; i. J. 1910 
iſt nur einmal in Oſtpreußen bei einem Kinde unter 10 Jabren 
Selbſtmord verzeichnet. Bei Auseinanderhaltung der Geſchlechter, 
zeigt ſich bei gleicher Berechnung ein ähnliches Bild. Es endeten 
durch Selbſtmord Perſonen: 


im Alter von über 1 3 SE E 5 De 
10 bis 15 Jahren 22 O89 lı 0,3 21 Oe 3,3 1,8 
19: hx SO" x; 186 11,0 195 104 208 13,0 206 125 
SC 4 20: 4 34.3 12,2 384 14,0 40,0 14,3 38:7 15% 
I. 0 5 973 87 31,3 95 3809 105 32, 10, 
30 „ 40 e 37,3 11,1 38,7 111 37,7 106 367 11, 
. 59,1 14,1 64,4 15,1 60,8 15,1 55,8 15% 
50 „ 60 „ 89,7 20,5 93,7 20, 102,9 21,5 S46 205 
60 „ 70 „ 93,9 244 977 23,0 96,3 23,6 942 242 
70 „ 80 „ 99,7 22,8 109,2 23,5 97,8 232 1027 24.5 
80 Jahren. 107,2 28,8 109,2 17,7 1109 13,5 98,8 24, 
zuſammen . 31,2 9,4 33,5 9,6 33,6 9,9 Ale 1. 


Auf Familienſtand, Beruf und ſoziale Stellung kann hier nicht 
näher eingegangen werden und wird daher auf die „Medizinal— 
ſtatiſtiſchen Nachrichten“, III. Jahrgang 1911/12 3. Heft, verwieſen. 
Im allgemeinen iſt die Art und Weiſe, in welcher die Aus⸗ 
führung des Selbſtmordes erfolgt, eine ſehr mannigfaltige; die am 
meiſten vorkommenden Arten find aus folgendem Überblick erſichtlich. 
Von je 100 Selbſtmördern wählten nachſtehende Todesart: 


1907 1908 1909 1910 
m w. m. w. m. w. m. w. 

Erhängen. 57,3 398 56,9 37, 56,1 38,1 54,8 20: 

Ertränken. . .. 119 317 ll, 31,0 11 28,8 122 Aus 

Erſchießen . ...... 18.9 3,5 208 3,3 20,2 3,2 20, 3, 

Einnehmen von Gift l 

bezw. Einatmen gif- 

tiger Gaſe .. . ... 5,5 15,6 4,7 184 6,1 19,3 6,0 17. 

Erſtechen, Schnitt in 

den Hals, Offnen der 

Adern und Aufſchnei— 

den des Bauches. Yo 2,3 2, 2,5 2,1 2,2 w 2 

überfahrenlaſſen durch 

die Eiſenbahn n... 2,7 13 26 ls 2,9 2,1 3, lë 

Sturz aus der Höhe. 14 50 la 48 1,1 55 15 A3 


Hiernach gelangte das Erhängen am häufigſten zur Anwendung und 
dabei wieder bei dem männlichen Geſchlechte öfter als bei dem weiblichen. 

Was die Beweggründe zum Selbſtmord anbelangt, ſo zeigte 
fih im Berichtsjahr, daß die größte Zahl der Selbſtmorde infolge 
von Geiſtesſtörung begangen wurde; namentlich beim weiblichen 
Geſchlecht trat dieſe Erſcheinung hervor. Als weitere Beweggründe 
folgen Trauer und Kummer, körperliche Leiden, Reue und Scham. 
Gewiſſensbiſſe, Nervenkrankheiten, Alkoholismus, Lebensüberdruß, 
Leidenſchaften, Arger und Streit, Geiſtesſchwäche und Laſter. Bei 
Männern ſpielt der Alkoholismus eine große Rolle. Eine Überſicht 
gibt hierüber nähere Auskunft. Es ſtarben von 100 Selbſtmördern 


e 190 190 190 1910 
R m. i an i ei 1 Se SCH w. 
Geiſteskrankheit . . . 21,8 36,4 215 37,0 21,0 371 21,8 3%: 
Trauer und Kummer 104 7,1 119 9,1 12,6 7,3 12,2 vu 
körperlichen Leiden .. 102 84 98 9,2 97 99 100 93 
Reue und Scham, Ge— 
wiſſensbiſſen ... 7, 5,3 7,3 KH 8,1 5,7 7,5 8 
Nervenkrankheit ... 3,9 9,0 3,3 7,9 4,1 7,9 4,3 44 
Alkoholismus ..... 12, 21 Ils 13 107 15 10,1 15 
Lebensüberdruß im all: 
gemeinen ...... 6,3 4,3 62 3,3 Ai 35 6,2 Au 
Leidenſchaften .. . .. 26 69 24 5,7 29 Sı 3,1 6. 
Arger und Streit 17 1 22 Ja 1,6 Ile 15 4 
Geiſtesſchwäche .. 10 1,6 09 1,3 08 lz le Is 
i 05 03 Oe 01 06 Or 0, OF 
anderen und unbekann— 
ten Beweggründen . 22,0 17,0 22, 17,8 22,2 15,6 21,9 low. 


Nach dem Religionsbekenntnis ſetzt ſich die Selbſtmörderzabl 
zuſammen aus 6 338 evang. Chriften, 1 533 katholiſchen Chriſten, +40 
ſonſtigen Chriſten, 108 Juden; bei 154 war die Religion unbekannt. 

In der Preußiſchen Armee und Deutſchen Marine kamen 
213 Selbſtmorde vor, davon in der Marine 17. 


Auch für rg1o ift eine Statiſtik über die Zeit der Verübung 
der Selbſtmorde aufgeſtellt worden, und zwar nach Tageszeiten, 
Wochentagen und Monaten. Danach ereigneten ſich die 
meiſten Selbſtmorde am Vormittag, Nachmittag und zur Nachtzeit, 
während die Zeit bald nach Sonnenaufgang, die Mittags- und die 
Abendzeit weniger in Betracht kamen. Was die Wochentage an— 
belangt, ſo ſind beſonders der Montag und Dienstag bevorzugt. Die 
Fragen der zeitlichen Beziehungen zur Selbſtmordhäufigkeit haben neuer— 
dings ein erhöhtes Intereſſe gewonnen. Unzweifelhaft beſteht nach den über— 
einſtimmenden Beobachtungen verſchiedener Länder auch ein Zuſammen— 
hang von Selbſtmordhäufigkeit und Temperaturgeſtaltung. Es wird 
zwar zu allen Jahreszeiten Selbſtmord verübt, aber in der Hitze— 
jahreszeit entſchieden häufiger. Auch hier treten in der Selbſtmord— 


LI 
kurve Sommergipfel auf. Die Wirkung der Temperatur als ſelbſt— 


Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1911. 


mordbegünſtigendes Moment iſt offenbar. Dieſe Erſcheinung wird 
auch durch das Jahr 1910 beſtätigt. Als Selbſtmordmonate ſind 
längit die Monate Mai, Juni und Juli bekannt. Der Medizinal— 
jtatijtifer kann vorausſagen, daß z. B. in Berlin im Juni und Juli 
wöchentlich etwa 20 Selbſtmorde ſich ereignen werden. 

Wir ſtehen vor der traurigen Tatſache, daß die Selbſtmorde 
Ziffern aufweiſen wie manche Infektionskrankheit. Von Jahr zu 
Jahr gehen mehr Menſchen freiwillig in den Tod. Es ſtarben 
1878 4689, 1907 7643, 1910 8179 an Selbſtmord. Die Zahl 
der Selbſtmörder ſtieg in dem angegebenen Zeitraum von 18 auf 21 
von 100 000 Lebenden. 
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Die Dampfpflüge in Preußen haben fih jeit der erſtmaligen Aus- 
zählung, die für den 1. April 1904 erfolgte, in ſehr erheblichem Maße 
vermehrt; die Anzahl der Dampfpflüge iſt im Laufe des in Frage 
kommenden ſiebenjährigen Zeitraumes um 64,21 v. H., und zwar von 
394 auf 647 geſtiegen. Dabei find es die leiſtungsfähigeren Dampf- 
pflüge mit 2 Lokomotiven die eine noch ſtärkere Zunahme erfahren 
haben; ihre Anzahl ift von 347 auf 610, alfo um 75,8 v. H. gee 
ſtiegen, während die Einmaſchinen⸗Pflüge fogar von 47 auf 37 
zurückgegangen ſind. Wenn an dieſer Stelle vor ſieben Jahren 
(Statiſtiſche Korreſpondenz S. LV - LVI im Jahrgang 1905) ges 
jagt worden ijt, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach nur etwa 1 v. H. 
des preußiſchen Ackerlandes mit Dampf gepflügt wird, ſo dürfte 
dieſe Größe inzwiſchen mehr als auf das 1% fache angewachſen 
ſein, weil im Laufe der letzten Jahre auch beim Zweilokomotiven— 
Syſtem immer größere und leiſtungsfähigere Dampfpflüge gebaut 
und in Betrieb geſetzt werden. So betrug am 1. April 1905 
(Statiſtiſche Korreſpondenz S. XLI- XLII im Jahrgang 1906) 
die geſamte Leiſtungsfähigkeit der damals vorhandenen 407 Dampf— 
pflüge (mit 770 Lokomobilen bezw. Lokomotiven) 34576 Pferde— 
ſtärken, auf eine Dampſpflug-Lokomotive entfielen daher 44,9 PS; 
1911 dagegen hatten die vorhandenen 1257 Dampfpflug⸗Lokomobilen 
eine Leiſtungsfähigkeit von 81062 PS, alſo war eine jede Lokomobile 
im Durchſchnitt 64,5 PS ſtark. Die geſamte majchinelle Leiſtungs— 
fähigkeit hatte ſich mehr als verdoppelt, und in annähernd gleichem 
Maße dürfte wohl auch die Ausdehnung der mit Dampf gepflügten 
Fläche in Preußen zugenommen haben. Immerhin dürfte, ſelbſt 
unter Berückſichtigung der von den Petrol-, Benzin- uſw. Motors 
pflügen geleiſteten Arbeit, bis heute erſt ein ſehr geringer Teil, 
höchſtens 2 — 2½ — 3 v. H. des preußiſchen Ackerbodens mittels 
motoriſcher Kraft bearbeitet werden. Eine weitere Ausdehnung des 
Motorenbetriebes iſt ſowohl im landwirtſchaſtlichen Intereſſe als im 
Intereſſe der Maſchinenbau-Induſtrie. Die ſtärkſte Dampfpflug— 
benutzung finden wir in der früher landwirtſchaftlich rückſtändigſten 
Provinz, in Poſen, die 167 Dampſpflüge beſitzt; in zweiter Linie 
folgt Schleſien mit 166 Dampfpflügen und erſt in dritter, mit 131 
Dampfpflügen, die ſeit altersher landwirtſchaftlich fortgeſchrittenſte 
Provinz, Sachſen. In weitem Abſtande folgen Weſtpreußen mit 57, 
Brandenburg mit 55, Pommern mit 27 Dampfpflügen, während 
Oſtpreußen erſt 16, Hannover 13 Dampfpflüge aufweiſen. Im 
Weſten der Monarchie iſt die Dampfbodenkultur noch ſpärlicher ver— 
breitet; Weſtfalen hat 6, Heſſen-Naſſau 4, Rheinland 3, Schleswig— 
Holſtein 2 Dampfpflüge. 


Die Schulſparkaſſen im Regierungsbezirk Potsdam. — Das 
Fehlen genauer ſtatiſtiſcher Nachrichten über den Stand und die Ent— 
wicklung der Schulſparkaſſen wird vielfach bedauert. Umſomehr iſt 
es zu begrüßen, daß die Königliche Regierung in Potsdam in Nr. 21 
ihres Schulblattes vom Jahre 1911 eine Zuſammenſtellung der Er- 
gebniſſe der Schulſparkaſſen ihres Bezirks gibt. An der Hand dieſer 
Zuſammenſtellung iſt die nebenſtehende Nachweiſung 1 über die 
Verbreitung der Schulſparkaſſen in den einzelnen Kreiſen des 
Regierungsbezirks Potsdam im Jahre 1910 aufgeſtellt. 

Es gibt demnach jetzt 178 berichtende Schulſparkaſſen gegen 
149 im Jahre 1909 und 127 im Jahre 1908. Von den Schul— 
jparfajjen find 16 = 8,99 90 a 1900, 30 = 16,55% zwiſchen 
I9cC0O und GE 115 = 64,61% wijden 1905 und 1909 und 
17 = 9,55% im Jahre 1910 atariinbel worden. Die Gründung 
der Schulſparkaſſen iſt demnach recht rege geweſen. Allerdings ent— 
fallen auch jetzt immer noch ungefähr 10 Schulen auf eine Schul— 
ſparkaſſe. In den Stadikreiſen ijt das Verhältnis noch ein bedeutend 
ungünſtigeres, da der größte Teil der Stadtkreiſe überhaupt keine 
Schulſparkaſſen kennt. Unter den 142 Volksſchulen der Stadtkreiſe 
ſind es nur 7, denen eine Schulſparkaſſe angegliedert iſt. Das Be— 
dürfnis von Schulſparkaſſen in den Stadtkreiſen, in 
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denen infolge | 


der vorhandenen öffentlichen Sparkaſſen und anderer Inſtitute reichlich 


Gelegenheit zur Unterbringung von Sparbeträgen vorhanden iſt, 
liegt nicht in dem gleichen Maße vor wie auf dem platten Lande 


1. Nachweiſung über die Verbreitung der Schulſparkaſſen in den 
einzelnen Kreiſen des Regierungsbezirkes Potsdam im Jahre 1910). 


eee | Zahl der | Anzahl der 


einge⸗ in den Schul: = Š 
Bezeichnung . | richteten | ſparkaſſen _= 
Ga Schul: | jparenden 225 
der Æ SE | Leslie Kinder S 230 
Aa 822 2 = 2 IS. , 3 
Kreiſe. SI 3.2 2 4 S S 
SS 283 8 Reel 4 [O25 2 S 
| sslese |5 azs Ska 5 = 
aR SS 1,301 2 228 
2d ee is Leg Ka al P Bi. 
I | 2 3. et e .| 28 OS 
| | | Io | 
A. Stadtkreife. | | | | 
1. Brandenburg a./H. 8 39431); —| — — — — 
2. Charlottenburg... 36 25005) — | — — — — 
3. Berlin-Wilmersdorf. 9} 6905 3| 33,33} 1496| 21.67 42162 
4. Eberswalde Ai 3 299 
5. Berlin-Lichtenberg. 14 11 464 
6. Neukölln 33 32 106 | | | 
7. Potsdam | 9} 4602} 1 11,11, 347 Ja 8,78 
8. Berlin⸗Schöneberg. 15) 12715) 213,80 1166) 9,7) 3394 
9. Spandau 14 11055} 1) 7% 1330 Lon 61/45 
Summe A... | 142112582 7 4% 312 2% 36 48 
B. Sonftige Kreiſe. | | | | 
1. Angermünde. 90) 9552) 9| 1000) 1575| 1649 39 97 
2. Beestow-Storfow . | 79| 8376| 17 21,52 1598| 19, 28 46 
3. Jüterbog⸗Luckenwalde 109! 10157) 9 8,26 430 4,23 36 59 
4. Niederbarnim. 170 60 240 27| 15,88 6 858 11,38 33 75 
5. Oberbarnim .... | 106) 10993) 5 4,72! 1546 14,6. 29,92 
6. Ofthavelland .... | 83| 11412 14 1687; 1864| 16, 41:91 
7. Oftprignig . ... . 1400 9166) 6) 4,2% 138! La 29:09 
Keele, eg AR 11 11 9245| 17 15,32 1002; 10,81 30 99 
N 129) 9833) 7| 5,48 1688; 17,17 35 64 
r 174) 49 0290 17| 9,7% 7443) 15,15 33 31 
Kar 890 8703| 8| Bal 254 Ze 35 88 
12. Weſthavelland 87 9637) 11| 12,% 598 Ga 6484 
13. Weſtprignit z 128 11483) 22 17,1 2210) 19,25! 43184 
14. Zauch⸗ Belzig... | 130] 13527) 2| La 539! 3,98 18101 
Summe B. 1625 231 351 171 10.52 27 743| 11,9 35 24 
Hierzu Summe A. 1421112582) 7 Ae 3142| 279 36146 
überh. R.-B. Potsdam 1 767/343 933 178 10,07 30 885 Sos 353 


1495) 8,4 26 678 976 3065 
12715) 7,10 22 708 5) 6.00, 27 


| 1909 *) 
Dageg. i. Jahre { % 


1) nach dem amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk 
30. Septe mber 1911. — 9) desgl. vom 25. Oktober 1910. — 8) desgl. vom 15. Dezember 
1909. — *) nach der Zählung vom 24. Mai 1911. — °) Den hier errechneten Verhaltnis⸗ 
zahlen liegen ebenfalls die Ergebniſſe der Zählung vom 24. Mai 1911 zugrunde 
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und in kleinen Städten, die derartige Einrichtungen nicht beſitzen. 
Doch iſt nicht zu überſehen, daß die Gründung von Schulſparkaſſen 
auch in den großen Städten einen wichtigen Anreiz zum Sparen geben 
könnte, da dann in vielen Fällen ein gewiſſer Wettbewerb unter den 
Schülern, möglichſt hohe Spareinlagen zu beſitzen, eintreten würde. 

Die Zahl der ſparenden Schüler beträgt in den Landkreiſen 
27 743 und in den Stadtkreiſen 3 142. Es ſparen demnach in den 
erſtgenannten Kreijen von den 231 351 eingeſchulten Kindern 11,99 °% 
und in den Stadtkreiſen von den 112 582 Schulkindern 2,79%. 
Die höchſte Zahl ſparender Schulkinder im Verhältnis zu den über— 
haupt vorhandenen weiſt Berlin-Wilmersdorf mit 21,67 % auf. 
Dieſem Stadtkreiſe ſchließen ji die Landkreiſe Weſtprignitz mit 
19,25%, Beeskow-Storkow mit 19,05%, Ruppin mit 17,17%, Anger— 
miinde mit 16,49%, Oſthavelland mit 16,33%, Teltow mit 15,18% 
an. Über 10% ſparender Kinder weiſen noch die Landkreiſe Ober: 
barnim (14,0 9%), Niederbarnim (11,38%) und Prenzlau (10,84%) auf. 

Die auf ein ſparendes Kind entfallenden Beträge belauſen ſich 
im Durchſchnitt auf 35,36 M gegen 30,65 & im Jahre 1909 und 
27,97 M im Jahre 1908. Auch hierin iſt alſo ein Fortſchritt zu 
verzeichnen. Weſthavelland mit 64,84 M Spareinlagen auf ein 
Sparkind ſteht an der Spitze, ihm reiht ſich Spandau mit 61,15 M 
an. In weitem Abſtande folgen dann die übrigen Kreiſe, von denen 
Weſtprignitz mit 43,54 den höchſten durchſchnittlichen Sparbetrag 
zu verzeichnen hat. Die niedrigſte Sparquote zeigt von den Stadt— 
kreiſen Potsdam mit 8,73 & und von den Landkreiſen Zauch-Belzig 


mit 18,01 *; beide Kreiſe beſitzen aber erfi jeit 1910 Sule 
C | 
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2. Nachweiſung über die Geſchäftsergebniſſe der Schulſparkaſſen in den einzelnen Kreijen des Regierungsbezirkes Potsdam im Jahre 19102). 
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) Vergl. Anmerkung 1 der Nachweiſung 1. — "1 desgl. Anm. 2 der Nachweiſung 1. — ) besat Anm. 3 der Nachweiſung 1. — ) Die Eintragungen der Spalten 
2 ＋ 3 ＋ 4 abzüglich derjenigen der Spalte 5 ergeben nicht die Zahl in Spalte 6, da bei zwei Sparkaſſen für einzelne Spalten keine Angaben vorlagen. 


ſparkaſſen. Die Nachweiſung 2 über die Geſchäfſtsergebniſſe der Schul— 
ſparkaſſen gibt ein gutes Bild der Bedeutung dieſer Spareinrichtung. 
Der geſamte Einlagebeſtand der 178 Kaſſen belief ſich am 
Schluſſe des Berichtsjahres auf 1092 232,52 M. Die Steigerung 
feit 1909 und 190g, in denen der Sparbetrag nur 817 716,47 M 
bezw. 635 116,46 „ betragen hat, ijt jonah außerordentlich bes 
deutend geweſen. Sämtliche Landkreiſe zeigen meiſt eine nicht une 
erhebliche Steigerung ihres Einlagebeſtandes. Dagegen ſind in 
2 Stadtkreiſen, nämlich in Berlin-Wilmersdorf und in Spandau, 
Rückgänge im Einlagebeſtande zu verzeichnen. Den höchſten Einlage— 
beſtand haben Teltow mit 247 908,78 & und Niederbarnim mit 
231 490,89 M. Dieſe beiden bevölkertſten Kreiſe des Regierungs- 
bezirks laſſen alle übrigen Kreiſe, von denen keiner auch nur 
100 000 & Einlagen aufzuweiſen hat, weit hinter ſich zurück. 
Infolge des Ausſcheidens der Kinder aus der Schule findet 
naturgemäß ein ſehr ſtarker Wechſel in dem Einlagebeſtande ſtatt, 
der das Wachstum der Spareinlagen ungünſtig beeinflußt, ohne daß 
dadurch die Bedeutung der Sparkaſſen geſchmälert wird. Der wirt- 
ſchaftliche Wert dieſer Kaſſen geht daher weniger aus dem am 


Abſchluſſe des Jahres vorhandenen Einlagebeſtande als aus dem 


geſomten Betrage der jeit dem Beſtehen der Kaſſe gemachten Cin- 
lagen ohne Abzug der Rückzahlungen hervor. Die Zahlen für dieſe 
geſamten Einlagen gibt Spalte 7 der Nachweiſung. Danach hat 1910 
der Geſamtbetrag der Einlagen die ſtattliche Höhe von 2296 292,97 M 
erreicht und damit den Geſamteinlagebeſtand vom Jahre 1908 von 
1 253 972 cs M um mehr als 1 Million & übertroffen. 


Vermögensgliederung der Geſamtbevölkerung ſowie der 
Haushaltungsvorſtände und ſelbſtändigen Einzelperſonen in 
Preußen 1911. — Nach dem gegenwärtigen Stande der preußiſchen 


Ergänzungsſteuer-Statiſtik können nur die Haushaltungsvorſtände 
und ſelbſtändigen Einzelperſonen (Einzelnwirtſchaftende) weitgehend 
nach der Höhe ihres Vermögens gegliedert werden, während man ſich 
bei einer Darſtellung der Vermögensgliederung der Geſamtbevölkerung 
(Haushaltungsvorſtände nebſt Angehörigen und ſelbſtändige Einzel— 
perſonen) auf die beiden Vermögensgruppen von höchſtens und von 
über 6 000 M beſchränken muß. Letzterer Gruppe find ſelbſtverſtändlich 
auch diejenigen Perſonen nebſt ihren Angehörigen zuzuzählen, welche 
ein Vermögen von über 6 OOO & beſitzen, indes gemäß § 17 Ziff. 2 u. 3 
oder § 19 Abſ. 2 des Ergänzungsſteuer-Geſetzes aus beſonderen 
Gründen von der Ergänzungsſteuer befreit worden ſind. 

Demgemäß entfielen vom Tauſend der Geſamtbevölkerung 
(Haushaltungsvorſtände nebſt Angehörigen und ſelbſtändige Einzel— 
perſonen) 


auf die 
im Vermögensgruppe von . . M 
Jahre bis 6 000 über 6 OOO 
R! ĩ ˙ u ED EK eS 826,3 1137 
13587 TE Bett SIEB a er 854,1 145,6 
d DENE SAUDE aan E ei 805,7 194,3 
% 6 Si Dale :: 828,2 171.8 
Goes in den Städten 855,1 144,9 
(m Cc ͤ Ä 807,6 192,4 
C/ ĩ ² AA ˙ w 829,4 170,6 
1905 | H Ree GUDE a A We 4 ae 859,0 141,9 
Out Dem ende E T E 805,3 194,7 
NIEWEN na ð ͤ Sw E 828, 17154 
1908 | Dr Der SIEBEN au ae 861,7 138,3 
aur Dem "Bande... )) ĩði Ea 799,3 200,2 
NN ˙ bare 3S SR 814,9 185, 
en oc sw 60's a 859,5 140,5 
in den Landgemeinden mit 
vun über 2000 Einwohnern... 8494 150,6 
| bis 2000 Einwohneern 744,3 255,7 
auf dem Lande zuſammen 774,8 225,2. 
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LIV 
Hiernach hat ſich „überhaupt“ die Bevölkerungsſchicht mit über | 


6 000 = Reinvermögen, die von 1899 bis 1905 ctwas zurückgegangen 
war, ſeitdem, und zwar im Berichtsjahre ziemlich erheblich, vergrößert, 
ſo daß ſie in letzterem annähernd ein Fünftel der Geſamtbevölkerung 
ausmachte gegen wenig mehr als ein Sechſtel in den Vorjahren bis 
1899 zurück. Im einzelnen entfällt die neuerliche Zunahme haupt— 
ſächlich auf das Landgebiet. In den Städten iſt zwar 1911 gegen 
190g ebenfalls der Bruchteil der Geſamtbevölkerung mit über 6 000 M 
Vermögen etwas geſtiegen; er war aber dort im Gegenſatze zum Land 
auch im letzten Jahre noch etwas geringer als in den Jahren 1905, 
1902 und 1899. . 

Stellte ſich ſomit die ländliche Entwickelung günſtiger als die 
ſtädtiſche, ſo umfaßten anderſeits zugleich in allen zur Vergleichung 
herangezogenen Jahren auf dem Lande die Perſonen mit über 6 000 * 


Vermögen einſchließlich ihrer Angehörigen einen erheblich größeren 


Teil (1911 über ein Fünftel) der Geſamtbevölkerung als in den 
Städten (1911 noch nicht ein Siebentel der Bevölkerung). Beſonders 
vorteilhaft treten im Berichtsjahre die rein ländlichen Gemeinden (mit 
nicht mehr als 2 000 Bewohnern) hervor, in denen die der Vermögens- 
gruppe von über 6 000 A angehörende Schicht ſchon etwas über 
ein Viertel der dortigen Geſamtbevölkerung ausmachte, alſo noch 
weſeutlich mehr als in den Landgemeinden mit ſtädtiſchem Charakter 
(mit über 2000 Einwohnern), wo fie nur etwas mehr als ein 
Siebentel betrug. 

Gruppieren wir nunmehr die für den ſelbſtändigen Vermögens 
erwerb und =befig hauptſächlich in Betracht kommenden Perſonen, 
nämlich die Haushaltungsvorſtände und Einzelnwirtſchaftenden, etwas 
eingehender nach dem Betrage ihres Vermögens, ſo erhalten wir 
folgendes Bild. Vom Tauſend aller Haushaltungsvorſtände und 
ſelbſtäudigen Einzelperſonen hatten 


ein Vermögen von ... M 
nidi über über über 
im über 6 000 20000 52000 über 
20 000 52 000 100 000 

| überhaure . 875,3 72,7 3178 10,6 9,1 
1899 in den Städten 894,2 51,9 28,5 12,1 13,3 
| auf dem Lande... 858,0 92,8 34,9 9,3 5,0 
überhaupt ........ 8755 72,7 31, 10,7 9,3 
1902 in den Städten 892,9 52,7 28.7 12,2 13,4 
auf dem Lande .... 858,0 92,9 34,6 9,2 5,2 
überhaupt et.. 875,6. 72,4 31,5 10,8 9,6 
1905 Jin den Städten . .. 894,0 522 28,3 12,1 13,5 
auf dem Lande.. .. 856,2 93,9 35,0 9,4 5,5 
überhaurr nn. 8757 "ls 32,0 11,0 9,9 
1908 Jin den Städten 895,3 50,9 28,0 12,1 13,6 
auf dem Lande... 853,6 94,3 36,6 9,8 5,7 
überhaupfreet 869,9 73,7 Bda 11,7 10,3 
in den Städten 894,1 50,9 28,9 1253 13,9 

cree in den Landgemeinden mit 
9 über 2000 Einwohnern 8931 64,2 26,6 9,0 7,1 
bis 2000 Einwohnern 8188 1164 47,2 11,9 5,7 
auf dem Lande zuſammen 841,7 100,3 40,9 11,0 6,1. 


Der Teil der Haushaltungsvorſtände und Einzelnwirtſchaftenden, 
der ſich nickt im Beſitze eines Vermögens von über 6 000 M befindet, 
iſt hiernach neuerdings, auf dem Lande ſchon ſeit 1905, zurückgegangen; 
immerhin machte er auch im Berichtsjahre in Stadt wie Land noch 
mehr als vier Fünftel der betreffenden Geſamtzahl, in den Städten 
ſowie in den Landgemeinden mit ſtädtiſchem Charakter (mit über 
2000 Einwohnern) ſogar noch faſt neun Zehntel, hingegen in den 
rein ländlichen Gemeinden (mit höchſtens 2 000 Einwohnern) nicht 
viel mehr als vier Fünftel aus. 

In. allen Vermoͤgensgruppen von über 6000 & waren im 
Berichtsjahre die Haushaltungsvorſtände und ſelbſtändigen Einzel— 
perſonen überhaupt zahlreicher als in den Vorjahren vertreten; im 
einzelnen befindet ſich aber in den Städten die Verhältnisziffer der 
Gruppe von über 6 000 bis 20 000 & Vermögen feit 1902 in rück— 
läufiger Bewegung. Die niederen Vermögensgruppen von über 6 000 
bis 52 000 & find in den Städten verhältnismäßig — und zwar 
erheblich — ſchwächer als auf dem Lande, anderſeits in erſteren die 
höheren Gruppen von über 52 000 Æ — namentlich die von über 


100 000 & — ſtärker als im Landgebiete beſetzt. Bemerkenswert 
iſt, daß in den Städten die Beſitzer mit über 100 000 & Vermögen 
jogar häufiger als die mit über 52 000 bis 100 000 & find. 
Insbeſondere Millionäre gab es im Berichtsjahre aufs Zehntauſend 
der Haushaltungsvorſtände und Einzelnwirtſchaftenden überhaupt 6, 
in den Städten 8, auf dem Lande zuſammen und in den Land— 
gemeinden mit über 2000 Einwohnern je nur 3, in den ländlichen 
Gemeinden bis 2000 Einwohner aber 4. 


Die Vermögenskonzentration iſt hiernach im allgemeinen 
in den Städten bedeutender als im Landgebiete, dafür aber in dieſem, 
wo die mittleren und kleineren Vermögen weit zahlreicher vertreten 
ſind als im Stadtgebiete, die Vermögensverteilung zweifellos beſſer. 


Die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften in Preußen 
im Bilanzjahre 1910. — Im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte 
ſind vor einiger Zeit die Geſchäftsergebniſſe der in Preußen domizilierten 
tätigen, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs befindlichen, Aftien: 
geſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien auf Grund der 
Bilanzen zuſammengeſtellt worden, deren Abſchlußtag in das Kalenders 
jahr 1910 fiel. Einige Hauptzahlen dieſer Ergebniſſe feien im 
folgenden angeführt. 

Die Zahl der Aktiengeſellſchaften, deren Bilanzen für die vor: 
liegende Statiſtik herangezogen wurden, iſt von 2 791 (darunter 44 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien) im Jahre 1909 auf 2 842 (darunter 
40 Kommanditgeſellſchaften) in 19 10 geſtiegen, hat fid alfo im Berichts. 
jahre um 51 oder um 1,8 v. H. vermehrt. Das eingezahlte Akiien⸗ 
kapital belief fih 19 10 auf 9 585,18 (im Vorjahre auf 9 212,8) Mill. &, 
die echten Reſerven auf 1979,78 (1 846,56) Mill. M — davon auf 
Grund des § 262 des Handelsgeſetzbuches angeſammelt 1 405,7 
(1 287,90) Mill. 4 —, jo daß das geſamte Kapitalvermögen 11 564,95 
(11 059,43) Mill. & betrug. Während von dem angegebenen 
Aktienkapital 9 317,92 (8 958,46) Mill. & oder 97,2 (97,2) v. H. des 
eingezahlten Kapitals zum Dividendenbezug berechtigt waren, nahmen 
in Wirklichkeit an der Dividendenverteilung nur 8 164,42 (7 713,38) 
Mill. &, d. j. 87,6 (86,1) v. H. des dividendenberechtigten und 85,2 
(83,2) v. H. des eingezahlten Aktienkapitals, teil. 

Die Zahl der Dividende verteilenden Geſellſchaften iſt von 1 869 
mit 7 930,50 Mill. Æ eingezahltem Aktienkapital im Jahre 1909 
auf 1921 mit 8 354,63 Mill. & im Berichtsjahre, alſo um 52 oder 
2,8 v. H. bezw. um 424,13 Mill. & oder 5,3 v. H., geſtiegen. 
Während im Vorjahre von 1 000 zur Statiſtik herangezogenen 
Geſellſchaften durchſchnittlich rund 670 Dividende verteilten, war dies 
1910 bei mehr als 676 der Fall. Rechnet man die 58 (im Vorjahr 49) 
Geſellſchaften, die ſatzungsgemäß keine Dividende verteilen, mit 115,10 
(90,24) Mill. & Aktienkapital ab, ſo kamen auf je 1 000 Geſell⸗ 
ſchaften, die überhaupt Dividende ausſchütten können, 690 (682) 
dividendenzahlende. 

Die insgeſamt zur Verteilung gebrachte Dividendenſumme belief 
ſich 1910 auf 753,27 Mill. & (gegen 683,22 Mill. & im Vorjahr), 
d. ſ. 8,1 (7,6) v. H. des dividendenberechtigten und 9,2 (8,9) v. H. 
des dividendenbeziehenden Geſamtkapitals. 

Nach dem bilanzmäßigen Ergebnis haben insgeſamt 2 262 
(2 223) Geſellſchaften mit 8 850,17 (8 465,01) Mill. & eingezahltem 
Aktienkapital mit Reingewinn abgeſchloſſen, der ſich insgeſamt auf 
1079,08 (978,22) Mill. M oder 12,2 (11,6) v. H. des gejamten 
Kapitals beläuft. Ganz oder teilweiſe haben hiervon jedoch nur 2 126 
(2 088) Geſellſchaften einen Reingewinn von insgeſamt 953,23 (865,60) 
Mill. & zur Verteilung gebracht, und zwar wurden verwendet als 
Dividende 753,27 (683,22) Mill. A oder 79,0 (78,9) v. H., zu Rude 
lagen auf echte und gemeinnützige Reſerven 90,18 (85,99) Mill. & oder 
9,5 (9,9) v. H., zu Tantiemen für Aufſichtsrat und Vorſtand 717 
(64,30) Mill. & oder 7,5 (7,4) v. H. und zu ſonſtigen Zwecken 
38,35 (32,09) Mill. & oder 4,0 (3,7) v. H. 

Bei Ausſcheidung der Gewinn- und Verluſtvorträge ſchloſſen im 
einzelnen von den Aktiengeſellſchaften ab 


ohne . 

Gewinn mit Rein ee 
a gewinn verluſt 

M 11909 73 2216 502 

Sa iiberhaupt. .... (ane 69 2287 486 
e e v. H. aller EG 2,6 79,4 15,0 
MR 1910 24 | 80,5 17,1 
1909 111,3: 8 455,81 646,00 
eingezahltes Aktien⸗ überhaupt Mill. al 10 90,31 ' 3850,04 644,82 
kapital v. H. des eingez. (o 12 918 To 
s Geſamtkapitals 11910 0, 9253 6,7 

, — | 5 
Reingewinn bezw. überhaupt Mill. A igre = a Des 
Reinverluſt .. .] v. H. ihres einge: Ke — 10,5 8,2 
zahlten Kapitals 11910 — 11,0 9,5. 


Im Bilanzjahr 1910 hat hiernach nicht ganz ein Fünſtel 
(19,5 v. H. gegen 20,6 im Vorjahr) mit einem Dreizehntel des eins 
gezahlten Geſamtkapitals (7,7 bezw. 8,2) v. H. mit Verluſt oder 
ohne Gewinn und Verluſt gearbeitet. Der von allen Geſellſchaſten 
insgeſamt erzielte Reingewinn (unter Abzug des Reinverluſtes) be⸗ 
trägt 916,37 (im Vorjahr 837,27) Mill. M, d. |. 9,6 (9,1) v. H. des 
geſamten eingezahlten Aktienkapitals. 

Außer den im vorſtehenden herangezogenen beſtand in der 
Berichtszeit noch eine Reihe von Aktiengeſellſchaften, deren Bilanzen 
nicht zu erhalten waren oder die ſich in Konkurs oder Liquidation 
befanden. Am 31. Dezember 1910 bezw. am Ende des Vorjahres 
wurden an Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 


LV 


Die langfriſtigen Schulden der preußiſchen Städte und größeren Landgemeinden am Schluſſe der Nechnungsjahre 1905 und 1910. 


mit Sitz in Preußen insgeſamt 3 201 (3 142) mit 10 612,87 
(10 164,14) Mill. / Grundkapital gezählt; hiervon befanden ſich 
59 (54) mit 60,09 (43,82) Mill. A Grundkapital in Konkurs und 
181 (173) Geſellſchaften mit 234,69 (259,83) Mill. & in Liquidation, 
ſo daß ſich die Zahl der tätigen Geſellſchaften an den genannten 
Tagen auf 2961 (2 915) mit 10 318,09 (9 860,49) Mill. A Grund: 
kapital belief. 

Die Entwickelung der langfrijtigen Schulden der preußiſchen 
Städte und größeren Landgemeinden in dem Zeitraum 1905/10. — 
In der unten abgedruckten Tabelle ſind die langfriſtigen Anleihen, 
Hypotheken- und Grundſchulden ſowie Reſtkaufgelder der preußiſchen 
Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906 bezw. 1911, 
nach Gemeindegrößenklaſſen und Provinzen gruppiert, gegenüber- 
geſtellt worden. Da zeigt ſich, daß die Schulden dieſer Gemeinden 
in dem Jahrfünfſt von rund 2 954,70 auf 4525,93 Millionen M, 
d. h. um 53,15 9%, angewachſen find. An bieden Summen waren 
die Städte mit 2 818,84 bezw. 4 257,35 Millionen beteiligt. Auf 
die Großſtädte mit über 100 000 Einwohnern entfielen am Schluſſe 
des Rechnungsjahres 1905 60,42 v. H., am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1910 Glenn H. der geſamten ſtädtiſchen langfriſtigen 
Schulden. Für die einzelnen in der Tabelle unterſchiedenen Städte» 
gruppen ergeben ſich folgende Anteilſätze: 


Die durchſchnittliche jährliche Zu⸗ 
nahme bezw. Abnahme der lang⸗ 
friſtigen Anleihen, Hypotheken- und 
Grundſchulden ſowie Reſtkaufgelder 


Die langfriſtigen Anleihen, Hypo⸗ 
theken⸗ und Grundſchulden ſowie 
Reſtkaufgelder der preußiſchen Städte 


1) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern waren nicht vorhanden. 


| 


Staat. und der preußiſchen Landgemeinden | der preußiſchen Städte und der mehr 
Dei mit mehr als 10000 Einwohnern SN Fe ee de 
betrugen am Schluſſe des im Zeitraum 
Provinzen. | Rechnungsjahres BN gëf 1905—1910 
1905 | 1910 überhaupt | 0. 
| M M At | 
I | 2 3 4 I 5 
A. Staat. | 
Di OCU ea ge en ee ee Data eh | 385 495 250 431 166 400 9 134230 2,37 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) ).. 746 226 707 1478 935 148 146 541 688 19,64 
III. „ » „ „ 100000 bis einſchl. 200 000 Einwohnern 571247 048 716 017 483 28 954 087 5,07 
IV: y » a „ 50000 „ „ 100 000 SNE | 256 662 456 463 386 706 41 344 850 16,11 
Ve G „ „ „ 25000 „ „ 50 000 „ | 270 601 267 404 730 296 26 825 806 | 9,91 
Yle 4 „ Be eer ` EE 25 000 „„ RE ere 343 063 447 423 557 734 16 098 857 4,69 
VII. fis eax. ag 7 000 „ 10 000 „„ e 71443 826 94 714 583 4654 Lol 6,51 
VIII. „ KÉ ae 5000 „ e 7 000 9 = 60 205 727 82 035 568 4 365 968 7,25 
IN ia 8 2 000 5 000 „ Kay 98 552 937 | 141 557 380 8 600 889 8,73 
X... % 7 nicht mehr als 2000 Einwohnern e 15 O42 646 21 249 294 1241 330 8,25 
I. bis X. zuſammen. 2 818 541311 4257 350 592 287 761 856 10,21 
XI. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 2.22.2200. 136 159 058 267 882 933 26 344 775 19,35 
l. Bis XI. zuſammen 2 954 700 369 4525 233 525 314 106 631 10,6: 
B. Provinzen: | 
I. Oſtpreußen a) Sämtliche Städte ññ Ude | 90 050 492 | 126 821 191 7 354 140 8,17 
II. Weſtpreußen { a) Sämtliche Städte m 2... eee eee | 55972 564 92 551 869 7315 861 13,07 
` Ee b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 678 100 218 500 | — 91920 — 13,56 
III. Brandenbur a a) Sämtliche Städte (ohne Berlin) 233 116 731 530 609 328 59 498 519 25,52 
i 9 b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 89 925 392 167 684 209 15 551 763 17.29 
IV. Pommern . .. a) Sämtliche Städte!) im i ire 104 114 064 134 644 281 6 106 043 5,6 
V. Poſen a) Sämtliche Städte H ⁊o td 68 295 934 105 447 552 7 430324 10.83 
VI. Schleſien > Sämtliche Städte ... ʒm mH ww ü 209 892 275 289 789 799 15 979 505 | 7,61 
Poa © b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 6 886 566 15 880 450 1798 777 26,12 
VIL. Sachſen a) Sämtliche Städte m m R M⸗ me t. 192 926 963 257 644 765 12 943 560 6,71 
Oe ee b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 921275 1 842 295 184 204 19,69 
VIII. Schleswig⸗Holſtein a) Sämtliche Städte ) qUüU nnn | 149 016 315 201 054 368 10 407 611 | 6,98 
Hannover a) amta S ²˙A | 170 589 152 231 984 007 12 273 971 | 7,20 
or I b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 1815 268 3 603 754 357 697 19,0 
X. Weſtfalen a) Sämtliche Städte VDH ...... | 232 529 829 363 374 190 26 165 872 11,25 
` gab b) Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern | 14391 664 31 026 790 3327025 23,12 
XI. Heſſen⸗Naſſau a) Sämtliche StäddteeeeeeeeeeeWW | 292 325 047 465 169 696 34 568 930 | LIA 
` ib) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 1558 998 1802 883 48 777 ee 
XII. Rheinprovinz l a) Sämtliche Städte 633 392 849 1 025 815 248 78 484 480 123 
` b) Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 19 981 795 45 824 052 5 168 452 25.87 
XIII. Hohenzoll. Lande a) Sämtliche Städte n ) ͥ ee. 823 846 1277 898 90 810. 11,0. 


l 


LVI 


Es entfielen vom Hundert der langfriſtigen Schulden ſämtlicher 
preußiſchen Städte am Schluſſe des Rechnungsjahres 


auf 1905 1910 
Mf ] “ ⅛ ]U ee le A 13,68 10,13 
die übrigen Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern . 26,7 34,74 
„Städte mit mehr als SCH 000 bis einſchl. 200 000 Einw. 20,27 16,82 
„ ih . „ 100 000 „ 9,11 10, 8s 
SES Ge. deier y 99 000 „ S 50 000 9.0 9,51 
op Lët „ „ „ 10000 „ e 25000 „ 12,17 9,95 
o Géi ef fe i 7000 „ be 10 000 „ dan 2522 
E fhe „ „ i 5 000 „ H 7000 „ 2,14 1,93 
8 ee 2000 „ 5 5000 „ 3,50 3,2 
ei, oS 15 nicht mehr SS 2 000 0,53 0,50. 


Die durchſchnittliche Jahreszunahme der langfeiſtigen Schulden 
war mit 146,54 Millionen & abſolut am höchſten bei der Gruppe II, 
die die Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, ohne Berlin, 
umfaßt, demnächſt mit 41,31 Millionen A bei der vierten Gruppe, 
zu der die Städte mit mehr als 50 000 bis 100 000 Einwohnern 
gehören. Auch die prozentuale Zunahme pro Jahr war mit 19,64 
bezw. 16,11 bei dieſen beiden Gruppen am bedeutendſten; dann 
folgten die Städte mit 25 000 bis 50 000 Einwohnern mit 9,91 %, 
und die drei nächſten Plätze nahmen die Gruppen IX, X und VIII, 
d. h. die Kleinſtädte mit Anteilſätzen von 8,73, 8,25 und 7,25 % ein. 
Die vergleichsweiſe geringſte Jahreszunahme zeigten die Städte mit 
10 000 bis 25 000 Einwohnern und die Reichshauptſtadt; bei 
erſteren betrug fie noch 4,69, bei Berlin bloß 2,37 %. In den 
großen Landgemeinden ſind die Schulden während der Berichtszeit 
ſehr bedeutend gewachſen; die durchſchnittliche Jahreszunahme belief 
ſich bei ihnen auf über 26 Millionen , d. w. 19,35 % 

Bei der provinzweiſen Gliederung der Städte zeigt ſich, 
daß die Schulden der Rheinprovinz ſeit dem 31. März 1906, wo 
fie ſchon über 633 Millionen M betrugen, in den folgenden 5 Jahren 
noch um faſt 400 Millionen gewachſen find, jo daß fie am 31. März 
1911 den hohen Stand von 1 025,82 Millionen & erreichten. Die 
Provinz mit dem nächſthöchſten Schuldenſtand, Brandenburg, beſaß 
nur wenig mehr als die Hälfte dieſer Summe (530,61 Mill. &). 
Dann folgten Hefjen-Nafjau, Weſtfalen und Schleſien mit 465 bezw. 
363 und 290 Millionen M. Die geringſten Summen wieſen, nächſt 
Hohenzollern, Weſtpreußen (92,6), Pojen (105,4) und Oſtpreußen 
(126,5 Mill.) auf. Die jährliche Zunahme der Schulden in dem 
Berichtszeitraum 1905 / 10 war bei den brandenburgiſchen Städten 
mit 25,32 % bei weitem am größten; ihr abjoluter Betrag von 
59,50 Millionen & pro Jahr wurde allerdings von dem der Städte 
in der Rheinprovinz noch um rund 19 Millionen & übertroffen. 
Mehr als 10 v. H. betrug die Jahreszunahme der ſtädtiſchen 
Schulden in der Zeit von 1905/0 ſonſt auch noch bei den Pro— 
vinzen Weſtpreußen (13,07), Poſen (10,83), Weſtfalen (11,25), Heſſen⸗ 
Naſſau (11,83), Rheinprovinz (12,39) ſowie Hohenzollern (11,02 %). 
Bei den größeren Landgemeinden waren die entſprechenden Prozentſätze, 
mit Ausnahme von Weſtpreußen und Heſſen-Naſſau, in den in Betracht 
kommenden Provinzen recht beträchtlich, am höchſten mit 23,12, 25,87 
und 26,12 % in Weſtfalen, der Rheinprovinz ſowie in Schleſien. 


Die weſtauſtraliſchen Sparkaſſen im Jahre 1910/11’). — 
Weſtauſtralien iſt der größte, aber am geringſten bevölkerte Staat des 
auſtraliſchen Commonwealth. Er umfaßt 2,527 Millionen qkm (ift 
aljo 4,67 mal fo groß wie Deutſchland) und hat nach der letzten 
bekannt gewordenen Schätzung des Jahres 1910 286 480 Eins 
wohner, auf 100 qkm mithin 11,33 Einwohner. Trotz dieſer außer: 
ordentlich dünnen Bevölkerung ſteht das Sparkaſſenweſen wie auch 
in den übrigen Staaten des auſtraliſchen Bundes auf einer hohen 
Stufe. Es wird von Intereſſe ſein, die Entwickelung in einem ſo 
jungen Lande mit unſeren heimiſchen Verhältniſſen zu vergleichen. 

Die Sparkaſſen ſind in Weſtauſtralien eine Einrichtung des 
Staates (government savings banks). Es beſteht daher eigentlich 
nur eine Sparkaſſe, die aber neben der Hauptkaſſe in der Stadt 
Perth Si 154 Zweigkaſſen und Agenturen beſitzt. Außerdem bedient 


1) ) amtlicher Bericht vom Jahre 1911 über die weſtauſtraliſchen 
Sparkaſſen. — 2) 1909 hatte Perth mit Vorſtädten 54 354 Einwohner. 


ſich die Sparkaſſe zu ihren Geſchäften der dem Bunde gehörigen 
Poſtanſtalten. Der Einlagebeſtand der ſämtlichen Kaſſen bezifferte 
ñH am 30. Juni 1911 auf 4,080 Millionen £ (= 83,232 Mill &) 
gegen 3,472 Mill. £ i. J. 1910, 1,299 Mill. E 1900 und (Las 
Mill. £ 1890. Der Einlagebeſtand am Ende des Gründungsjahres 
1863 bezifferte fih auf 2 487 £. 

Dieſe raſche Entwickelung und der heutige hohe Stand des 
Sparkaſſenweſens, der zunächſt bei der durchſchnittlich dünnen Be. 
völkerung überraſchend wirkt, iſt nur dadurch möglich geworden, daß 
ſich die größte Maſſe der Bevölkerung in wenigen Diſtrikten zuſammen⸗ 
drängt. Die drei kleinſten Coolgardie, Eaſt Fremantle und Perth 
haben bei einem Umfang von rund 3 600 qkm nach dem Zenſus 
von 1901 93 532 Einwohner, alſo mehr als die Hälfte der 
damals 184 124 Perſonen zählenden Bevölkerung. In derartigen 
Diſtrikten, die eine Bevölkerungsdichte von 26 Einwohnern auf den 
akm haben, können ſich Sparkaſſen ohne Mühe halten und entwickeln. 

Zum Vergleiche der Bedeutung der weſtauſtraliſchen Sparkaſſen 
ſeien hier die Sparkaſſenbeſtände der beiden deutſchen Staaten ge⸗ 
nannt, die in ihrer Einwohnerzahl Weſtauſtralien nahe kommen: das 
Herzogtum Sachſen⸗Meiningen hatte bei einer Einwohnerzahl von 
278 792 Einwohnern 1909 93,421 Mill. M Einlagen und die freie 
Hanjejtadt Bremen in demſelben Jahre bei einer Bevölkerungszahl 
von 298 736 147,036 Mill. M. Während hiernach die Kopfquote 
in Sachſen⸗Meiningen 335,09 M und in Bremen 492,19 & betrug, 
fam auf den Kopf der Bevölkerung in Weſtauſtralien ein Gute 
haben von 14 £ 4 sh 10 d = 290,54 M. Das durchſchnittliche 
Guthaben auf jedes der 87 569 Konten belief ſich auf 46 £ 11 sh 
10 d = 950,48 &. In Preußen ijt im Jahre 1910 das einzelne 
Sparguthaben im Durchſchnitt 860,97 & oder um mehr als 89 4 
geringer geweſen als in Weſtauſtralien. Die Verzinſung der Einlagen 
beträgt 3% und kommt damit dem niedrigſten, aber ſehr gebräuch⸗ 
lichen Einlagezinsfuß der preußiſchen Sparkaſſen gleich. 

Sehr hoch ift der Umſatz der Spargelder. Im Jahre 1910/11 
wurden 3,170 Mill. L neu eingelegt und 2,667 Mill. £ an Rück- 
zahlungen geleiſtet. Die Rückzahlungen betrugen demnach im Bers 
hältnis zu dem geſamten Einlagebeſtande von 4,00 Mill. £ 65,3 %, 
während in Preußen die Rückzahlungen nur 25,38 % des Einlage: 
beſtandes am Schluſſe des Jahres ausmachten. Es geht daraus 
hervor, daß die Sparkaſſen in Weſtauſtralien noch eine etwas andere 
wirtſchaftliche Bedeutung für die Bevölkerung beſitzen als die 
preußiſchen Sparkaſſen. Allem Anſcheine nach dienen ſie in hohem 
Maße dem Depoſitenverkehr, bei dem auch das nur auf kurze Zeit 
disponible Bargeld den Kaſſen zur Sicherheit und Verzinſung über⸗ 
geben wird. Infolge dieſes raſchen Wechſels in dem Einlagebeſtande 
müſſen die Sparkaſſen in Weſtauſtralien auch einen viel größeren 
Kaſſenbeſtand beſitzen als bei uns. Der Kaſſenbeſtand belief ſich 
i. J. 1911 auf 828 319 £, aljo über 20 % des Einlagebeſtandes, 
während in Preußen das Verhältnis des Kaſſenbeſtandes zum Cinlage: 
beſtande nur 1,26, einſchl. der liquiden Anlagen bei Banken uſw. 
2,20 % beträgt. Der größte Teil des Kaſſenbeſtandes der ſtaat⸗ 
lichen Sparkaſſen Auſtraliens iſt jedoch ein Guthaben in laufender 
Rechnung bei der weſtauſtraliſchen Bank in Höhe von 753 549 £, 
das nicht täglich, ſondern in beſtimmten Beträgen in einem monat» 
lichen Turnus fällig ijt. 

Die Anlagen der weſtauſtraliſchen Sparkaſſen beſtehen nur in 
ganz ſicheren Werten, unter denen die Staatsanleihen, die Kommunal» 
anleihen und vor allen Dingen eine beſondere Art von Hypotheken 
den führenden Platz einnehmen. Im Gegenſatz zu den Sparkaſſen 
der anderen Schweſterſtaaten zieht der weſtauſtraliſche Staat aus 
ſeiner Sparkaſſe einen Gewinn, den er in ſeinem Intereſſe verwendet. 
Er hat i. J. 1910/11 8 333 & betragen. 

Beſonders hervorgehoben zu werden verdient, daß auch das 
Schulſparkaſſenweſen in Weſtauſtralien hoch entwickelt iſt. Nicht 
weniger als 172 Schulſparkaſſen beſtanden am 30. Juni 1911, die 
einen Einlagebeſtand von 8 718 L aufweiſen konnten, der ſich auf 
9 578 Konten verteilte. 


LVII 


Forſt⸗, Jagd- und Fiſchereifrevel in den preußiſchen Staats-. 
forſten 1910. — Den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung 
für Forſten des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirt- 
ſchaft, Domänen und Forſten 1910“ entnehmen wir, daß von den 
im Kalenderjahre 1910 in den preußiſchen Staatsforſten verübten 
Diebſtählen, Vergehen, Übertretungen uſw. 38 256 Fälle zur Anzeige 
gebracht wurden und 36 743 dergleichen zur Verurteilung gelangten. 
Nachſtehende Überſicht zeigt, wieviel von den ihrer Art nach unter⸗ 
ſchiedenen Frevelfällen im Berichtsjahre auf die einzelnen Regierungs⸗ 


— — =e — — a — !!... — — 


| Zahl der zur Anzeige gebrachten 


Regierungs- Diebſtähle Vergehen | Fort: | Jagd⸗ 
j an aufge: gegen das polizei⸗ d vergehen Fiſcherei⸗ 
bezirke. arbeitetem Forſtdieb⸗ Übers und ⸗über⸗ vergehen 
ce Hoge fiahlägefeg | tretungen | tretungen | ` 
_ = ss g 28 z S2 8 23 SZ 
m 2 S S F "Së 2 E 8 
8 35 & S5 & 385 & 83 5 Ss 
ol =, tos Ta los esl 
= lš e e ZS Ss AS 
t 2 |31 4 ls] 6 |7i 8 |9 {ro|m 
| „ ri 
Königsberg. .. 49 Du 325 0,24 189 0,14 4 | 39! 0,02 
Gumbinnen a 87 0,05; 349 0,22 214 0,13 9 0,01; 30 0,02 
Allenſtein .. 104: 0,0 642) On 484 0,21 23: 0,01! 137! O, os 
Danzig 131 0,0) 2889 2,07 443 0,32 19 0,01) 51! 0,0 
Marienwerder. 157 0,06, 1879! 0,67) 1 171 0, 21 0,01] 63 0,02 
Potsdam. 3700 1549 0,8 2 462 1,08, 19 0,01 151 0,07 
Frankfurt. 12 Oo 5530,27 675 0,33) 3. | 45 Um 
Stettin 30: 0,03! 1 600 1,3% 1847 18, 6 Or} 3] . | 
Köslin 15 O, 173 0.2 130 0,16} 5! 0,01 15! 0,02 
Stralſund .. „ 105, 0,36, 173| Oe 4 Oo] 11 
Poſen 31 Gel 1175 1,10 414 0,39! 14 Oot) 1] . | 
Bromberg... 70 0,05! 1461 1,08; 807 9,7 18 O, 6] . | 
Breslau `... 17! 00s; 3550, 126 0,20! 3 7! 0,01 
Liegnitz DEER 79! 0,33 di O, 26 il. e oe 
Oppeln 38 0,051 1373| 1,77) 242 0,31) 8 Gol 6ſ 0001 
Magdeburg. 3353347 0,79 238 0,35, 9 Dol 15 0,02 
Merſeburg ... 21 0,3 561) 0,71, 490 0,62 7 Oo} 1. 
Erfurt... 24 Dun 325 0,84; 398) 1,03 9 Owe! 2! 0,0 
Schleswig 5 0,01' 20 0.0% 112 0 Suel 2 


Hannover. 11 Oo 173 0.5 130 0,43! 3 0,01 


t 
Hildesheim 14 0,01; 473) 0,15) 286 0,27) 17 0,02} 6 0,01 
yineburg ....| 3. 500 224 0,27 5 0% 
Stade 3 8 0,0 31 0,15 6 O, 
Osnabrück m. Aurich 7 0,04! 19 0,12 561 0,34 11 0,01 
Minden m. Münſter 3 0,01 a 0,50 106 0,20 3 O0, 1. 
Arnsberg... e | WW a9) 0,18 40 0,17, 6008| 1. 
Gaffel 2.2... . 69. 0,0% 1261 0,6 931 0% 26! 00010 36! 0,09; 
Wiesbaden 800,02] 162) 0,30 330 De 18 0,08 52| 0,10 
Cob lenz. 3! 0,01 73 0,24) 90 0,0) 4 Oo1 1. 
Düſſeldorfr .. 11; 0,06 76 0,40: 17 0, 21) On: 29) 0,15 
Gan 22222.) 23 O16; 171 1 530% 8 Oo |. 
Trier 60 0.0% 2 867 Am 1462 2,2 14 Geer 60,01 
Aachen 4 Oor! 116 0,33 26. Om, 13. 0w) | . | 
Staat 1910 |1 047 0,0 21 640' 0,72 14 458, 0,18! 335 0,01 697} 0,02: 
„ 1309 l 343 0,0 25 774! 0,87 11 930 0,10: 365 0,01 785! 0,05 
„ 1908 J 295 0,04 24 618: 0,88 11 964! 0,41 363 0,01; 712! 0,02 
„ 190 1212. 0,0% 24 666, 0, 11 524) Om 340 0,01! 622! 0,02 
„ 1906 1 338 0, 25 051 0,8010 791 0,37 389 0,01 722 0,02 
„ 1905 1 326 0,08 29 523 Le 10 691) 0,37) 398 Gel 715! 0,02 
„ 1904 |1 636 0,0% 33 020) Lie: 11 241 0,39: 419! 0,01 858 0,03 
„ 1903 1 659! 0.0% 37 000! 1,51) 12 467 0,4, 346: 0,01, 709: 0,03 
„ 19 |1 866! 0,07; 42 602) 1,51 13 725 0,4% 406 0,01, 759) 0,03 
„ 1901 1656 0,06, 44 294) 1,57, 14 389 0,51] 400) 0,01 808 0,03 
„ 190 |1719. 0,0 40 548 1, 12 548 0,15: 377! 0,01. 659! 0,02 


Außerdem gelangten im Berichtsjahre 16 Perſonen wegen 
Brandſtiftung im Walde zur Beſtrafung, von denen auf die Regierungs- 
bezirke Königsberg 4, Gumbinnen, Stade, Minden je 2, Allenſtein, 
Marienwerder, Oppeln, Merſeburg, Schleswig und Hannover je 1 
kamen. In den einzelnen Vorjahren 1909 bis 1900 wurden 
wegen dieſes Frevels im Staate 46, 16, 14, 15, 16, 41, 2, 5, 6 und 
6 Perſonen ſchuldig befunden. 

Bei weitem die meiſten Fälle unter den verſchiedenen Frevel— 
arten kamen im Staate bei den Vergehen gegen das Forſtdiebſtahls⸗ 
geſetz vor, und zwar im Berichtsjahre 51 v. H. der Anzeigen und 
57 v. H. der Verurteilungen, im Durchſchnitte der 10 Vorjahre je 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Lande samts, Jahrgang 1912. 
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bezirke und wieviel Geſamt⸗Waldfläche in Hundertteilen durchſchnittlich 


auf eine Anzeige bezw. Verurteilung entfielen. Selbſtverſtändlich 
beziehen ſich die Verurteilungen nicht allein auf die Anzeigen im 


Berichtsjahre, ſondern auch auf ſolche aus dem Vorjahre oder aus 


früherer Zeit, während ſie anderſeits nicht alle im gleichen Jahre, 


ſondern zum Teile erſt ſpäter abgeurteilt werden können. 


Die Frevel von 1910 und die in den 10 Vorjahren bekannt 


gewordenen bezifferten ſich, wie folgt: 


Zahl der zur Verurteilung gelangten 


7 0,2: 176 0358 129 O42 2 Oo D 
SE 10 0,01. 469 0,5! 261 0,5 16° 0,02 600, 2 
i 2 53 Ove! 221 0% 5 Oo eja 1 
N 6 On 30 Du 7 i 
D WÉI 5| 0,03: 18! 0,11; 56 034 100 .|. Ei 
I}. f -| -f 168104) 105 0% 400 111 
. ‘ i 39 0,1 3 0,065 | 
77 59: 0,08: 1 268 0,61 917 Ou 20 Or; 231 00 6 
0% 1350 0,28, 303 Om 12) del 45) %% 
: 71; 0,28! 88 0,2% 3, Daul le: | 
3! Oo 700 73 0,38. 8 Dn 12! One 18 0,09 
2) Oof 22, 0,151 167 1,1 47! 0,32 7 SES, 
14! 00 50 O 2796| 4,22 1411 2,19) 12| Oi 40.6 12 
EE 5, 0,0 120 0,34 25 0,07, 13: 0,09 . 8 K geg 
79 . | 914) tes 21 018| 0,70. 13 864 ae 261) 0, 622: 0,02 64 
79 . 11.160: Oo 24 968) 0,8 11 600 0,39) 502 0,02 708 0,52 62 
79 1 115 0, 24.171) 0,82 11 368 (as 274 0,1 626 0,02) 77 
911 . 1038 0,01 23 937 0,82 10 941 0,3 265 Oo 559 0,02 


86 1189 0,0, 24 614. 0,8 10 371 0,36' 321 0,01 631 Ooz 69 
86) 1122 0,01) 28 424 0,98; 10 196 0,35, 285) 0,01| 633) 0,02) 73 
104 . [1414| 0, 32 192 Lu 10 597 0,37, 331) 0,01! 756 0,8 86 


103, 1489 ge 36 066 1,28 12 083 0,48 278 0,1 644 0,02; 93 


860 1619 0,0 41 455 La 13 034 0,46 324) 0,01) 728 0, 75 
87, . [1519| 0% 48 056 Lee 13 934| dal 313) 0,73% 0% 74 
83. . 1 466 0, 39 046 Is 12 151! O43, 294 0, 600. 0,8 77 


69 v. H. Im übrigen waren noch die Forſtpolizei-Ubertretungen ſehr 
zahlreich; fie beliefen ſich im Berichtsjahre auf je 38 v. H. der An⸗ 
zeigen ſowie der Verurteilungen gegen 26 bezw. 25 v. H. im zehn⸗ 
jährigen Durchſchnitte. Den kleinſten Anteil hatten die Fälle der Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen Forſtbeamte, nämlich je 0,2 v. H. 

Wie klein die auf den Einzelfall berechnete Waldfläche war, iſt 
aus der Tabelle ſchnell erſichtlich. Beträchtlichere Ziffern ergaben 
ſich jedoch bei den Regierungsbezirken Trier und Danzig nicht nur 
für das Berichtsjahr, ſondern auch für die Vorjahre hinſichtlich der 
Vergehen gegen das Forſtdiebſtahlsgeſez und der Forſtpolizei- 
Übertretungen. 


i Fälle der Diebſtähle Vergehen Forſt⸗ Jagd⸗ R Fälle der 
Widerſetzlich⸗ an aufge⸗ gegen dads | polizei- vergehen Fiſcherei⸗ Widerſetzlich⸗ 
dei gegen ſarbeitetem Forſtdieb⸗⸗ Über⸗ und ⸗über⸗ vergehen ` Or. gegen 
1 Sr ſtahlsgeſetz | tretungen | tretungen | ee 
S |2E| § SS 5 S 5 S. 2 48) g ee S 
= SS & se) 5 SE, 5 85 & „388 
EISEN TIERE 8 8 8/525) E #3 
re | a3 [ais {16 lay [tal rp] 20 | an EE | 24 a5 
ro | | — | 
5 40 0,05», 3020,22 184 gl 5, . 29005 5 
3 — 84 0,05 345 0,21; 211! 0,18 8 27 0,00 3. 
3 . 97 On: 631) 0,28 460 0,20 23 0,01; 125 0,05, 3 
6 120.0,0| 2752| 1,97/ 425, 0% 13 Oot 490% 4 
1 145| 0,05) 1837) 0,66: 1 133 Ou, 17 Om: 61/002, 1. 
ai . | 32 0o! 1444 Ge 2357 1% 13) 0% 135% 2 
ll. 11! Gol 549; 0,27) 640 O31 2) +, 43) Ooo). |. 
1} . | 27; 0,02} 1526; 1,2 1796! 1,50) 3) . | 3 . 11 
‘ . 11 0,01 165 0,20 126. 0,15 5 di 13! 0,0! . ; 
„ 105 0,86! 163 0,57 2 Owl I ee |. 
3 30! 0,0 1 155 1,08! 385 0, 6 Oo} I. 4 1 
4 63 Um 1425| 1,00; 727 0,51 a 2 6 P 3 
. | 15] 0,02, 350005 12500) „ 70% . 
. P d . 78} 0,33 610 0,26 LC e 3 - 
2 310,01 1336| 1,72; 221) 0,2) 3 4 0,01) 2 ; 
6 O, 30 5460 0,79 222 0,32! 9 Oo 15) 0,02 6 Oo 
4 Oof 14 0,2 562 0,1 483 Oe ga Oor I). 38. 
Dis 16| Oo 312, 0,80, 396, 1,02 5 0,01 | 2| 0,01 Le 
1 21. 28 0,06, 109 0, 600 111. 
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Tötungen und Verwundungen beim Forſt⸗ und Jagdſchutze 
in den preußiſchen Staatsforſten 1906 bis 1910). — Bei den 
in Ausübung des Forſt⸗ und Jagdſchutzes in den preußiſchen Staats⸗ 
forſten ſtattgehabten Zuſammenſtößen find im Jahrfünft 1906/10 
3 Tötungen und 5 Verwundungen von Forſtbeamten und 11 bezw. 
17 von Wilddieben und Forſtfrevlern vorgekommen, bei welchen von 
der Waffe Gebrauch gemacht wurde. Unter den Verwundungen der 
erſteren Partei waren 3, der letzteren 7 ſchwer. Auf die einzelnen 
Jahre kamen folgende Fälle: 


Forſtbeamte durch Wilddiebe und Forſt⸗ 


, frevler durch Forſtbeamte 
Wilddiebe und Forſt bei gerechtfertigtem 


Trenter Waffengebraude | 
verwundet verwundet 
getötet ſchwer leicht getötet ſchwer leicht | 
. E 1 — 1 1 — 1 | 
LOOT / eae 1 1 — 2 1 3 | 
1068 %/ꝗ:j — — — 3 2 3 
1900: & wa EEN — — 1 3 3 1 
1 % oS OER SSS 1 2 — 2 1 2. 


Tötungen oder Verwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern 
durch Forſtbeamte bei ungerechtfertigtem Waffengebrauche ſowie durch 
Perſonen, die mit der Ausübung des Forſtſchutzes in den Staatsforſten 
betraut waren, aber nicht dem zum Waffengebrauche berechtigten 
Forſtſchutzperſonale angehörten, find im Jahrfünft 1906/10 nicht 
vorgekommen. 


Der Holzertrag aus den preußiſchen Staatsforſten 1908/09. — 
Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten“ für das Jahr 1909 belief ſich die Fläche der preußiſchen 
Staatsforſten auf 2 975 407 ha, darunter 2 659 812 ha Holzboden, 


1) Aus den „Amtlichen Mitteilungen des Königlich Preußiſchen 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 1910“. 
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von dem im Wirtſchaftsjahre vom 1. Oktober 1908 bis dahin 1909 
13 036 775 Feſtmeter Holz, durchſchnittlich 4,00 fm vom Hektar or, 
ſchlagen wurden. Davon kamen auf Bau- und Nutzholz 6 868 959, 
auf Brennholz 6 167 816 fm; unter erſterem waren 6 791 895, 
unter letzterem 4 067 251, zuſammen 10 859 146 fm Derbholz. Nach 
den gleichen Mitteilungen für die zehn Vorjahre ergaben ſich die 
nachſtehend aufgeführten Holzmaſſen: 

Wirt⸗ Bau⸗ und Nutzholz Brennholz Geſamte Holzmaſſe 
ſchaftsjahr überhaupt Derbholz überhaupt Derbholz überhaupt Derbhol; 
1. Oktbr. fm fm fm fm fm fm 

1897/8 4284612 4210177 5319456 3428943 9604072 7639120 

1898/9 4401441 4328013 4893078 3063075 9291519 7391088 
1899 / 1900 4645548 4579059 4966213 3103094 9611761 7682153 

1900/1 4927490 4862231 5439160 3425433 10366650 8287664 

1901/2 4822324 4756439 5982629 3935595 10804953 8692034 

1902/3 6730241 6665257 5787472 3875347 12517713 10540604 

1903/4 6378193 6317082 5384908 3495442 11763101 9812524 

1904/5 5961204 5895425 5150014 3338953 11111218 9234378 

1905/6 5772158 5708902 5244412 3462289 11016570 9171191 

1906/7 6059339 5992742 5203905 3473839 11263244 9466581 

1907/g 6264037 6186518 5713599 3704812 11977636 9891330 

1908/9 6868959 6791895 6167816 4067251 13036775 10859146. 


Die 1908/9 geſchlagenen 10 859 146 fm Derbholz beſtanden 
aus 2 972 468 fm Laub» und 7 886 678 fm Nadelholz. Von 
erſterem waren 908 661 fm oder 31 Hundertteile, von letzterem 
5 883 234 fm oder 75 Hundertteile Nutzholz. Als Baumarten des 
Laubholzes ſind nur Eichen und Rotbuchen aufgeführt, von denen 
erſtere 612 477, letztere 1 679 099 fm lieferten, darunter 343 095 fm 
oder 56 v. H. bezw. 429 394 fm oder 26 v. H. Nutzholz. Bon 
der im Berichtsjahre geſchlagenen Holzmaſſe bleiben noch 2 177 629 fm 
Nicht⸗Derbholz zu erwähnen, die in 1 975 115 fm Reisholz und 
202 514 fm Stockholz unterſchieden ſind; erſteres ſetzt ſich weiter 
aus 77 064 fm Mugs und 1 898 051 fm Brennholz zuſammen. An 
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Bau⸗ und Nutzholz! fm Reis⸗ 
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Geſamte Holzmaſſe fm 


Regierungsbezirke. Derbhol | : | er, | bbol a 
e über⸗ | bholz holz übers | Derbholz Ken UND] ` Atert: S P Derbho A | Reiss und 
Staat. Laub: Nadel- Laub- Nadel. Stod- | Laub: Nadel⸗ | Stot: 
haup holz holz | ai haup N holz | holz holz haupt | holz holz þol; 


| | — | 


Königsberg. 535 225 19 306 514077| 1842| 305483 


Gumbinnen 281 886| 17 579 262997; 1310| 414930 
Allenſtei n 557 190] 22424) 533714) 1052] 344 662 
Danzigg. 185 162 23 791 159055; 2316| 198 342 
Marienwerder ...... 501 en 15 702; 482 012 3907| 439 sed 
Potsdam 484 700 23 285 460401! 1014] 428 104 
Frankfurt... . a.e. 561 191| 32 244 528588, 359| 334 084 
Stettin 266 367| 37093! 228690) 584| 250 926 
Köslin 86 1260 18 965 67 050 111) 158 613 
Stralſund 60 1370 15556 44 255, 326 64 652 
Poſen 203 5510 11270! 186007; 6274| 150 483 
Bromberg. 253982| 5570, 246 762) 1650| 268 135 
Breslau 341 4510 25 907 304 320; 11 224| 136 464 
Liegnitz 72 207 4233 67022) 952 27 596 
Oppelnnn 479 025 10724! 466 637 1664] 97 350 
Magdeburg.. 91137 30595 60 177] 365 129 953 
Merſebugg g 209 445 30304, 178 310 831 171 640 
Erfurt. tie... 147 647 21393 121329, 4925| 124581 
Schleswig 89 854 45922 42626 1306| 119 878 
Hannover 74074 27 980 45 359“ 735] 62 330 
Hildesheim 291 539 65 758 221910 3871] 302 327 
Lüneburg.. 120 827 190420 98 778 3007| 119 230 
Stade 37 849 8 949 28239) 661] 25 520 
Osnabrück (mit Aurich). 31098! 5975, 24 924, 1990 19 481) 
Minden (mit Münſter) . 113232! 64975 45 056 3201) 136 956 
Arnsberg. 66.001] 34014 29 608 2379 53 957 
Gaffel. li.. 296 223| 90 227 199178, 6818| 652 098 
Wiesbaden 61634 29 266 30181; 2187| 208 686 
Coblen . o.a 683 656 17733 36 466 2457| 95 830 
Düſſeldorr 53 666! 17541 34711 2414| 37353, 
Gäin `... 37 376 20434 16228 "14 23475 
Trier 1129 900 68 697 57 790 3413| 198 600 
Aachen 90 980, 26 2070 61777 2996| 67 065 


| | 
138 “80 97 ec 68821] 840 708 158 086, 611959 70663 
128 670, 174198) 112062] 696816; 146249) 437195 11337 
47 202 198 854 98 606| 901 852 69626, 732 568 99 658 
58 157 69636! 70 549] 383 504] 81 948 228691 72865 
36 820 231 652 170560] 940 653 52 522 713 664 17446: 
74 673 242 036 111395] 912 804 97 958 702 437 112409 
50 284 189 601] 94199] 895 275 82528 718 189 94558 
91005 111104) 48 817] 517293) 128 098 339 794 49 401 
61053, 43 114 54446] 244739; 80 018 110164, 54557 
99198 12835, 22 689 124 789 44684 57090, 23015 
15 621 553491 79 5130 354 034 26 891 241356! 85 787 
7667 147 254 113214 522117 13237, 394016, 114864 
32 468 69 954 340421 477915 58 375 374274 45 268 
4029 11 212 12353] 99 803 8262 78 234 13 307 
11459 64081 21810] 576 540 22183 530718 23474 
43 805 15 369 70 7790 221090) 74 400 75546 7114 
39390, 68 496 63754] 381 085 69 694 246 806 64585 
51431 29 807 43 3430 272 228) 72 824 151136! 48 268 
63668, 11017] 45 1080 209732) 109590) 53643, 46 499 
32845 5355 24 130 136 1 60825) 50714 
| 
| 


24 865 

165731| 44724, 91872] 593866) 231489! 266634 95745 
33 9510 25688| 59 591] 240057| 52993) 124466 625% 
6890: 6277| 12353] 63369) 15839; 34516 13014 

4 502 2974| 12005 50579, 10477; 27898, 12204 
92353 2925, 416780 250 188 157328 47981, 4487! 
40 906 355 12696] 119 958 74920, 29 963 15 075 
309 870, 54109) 288 119] 948 321 400097, 253 287 294 937 
126493; 6980 75 2130 270 320, 155759 37 161. 71 400 
58 646 2816, 34 3680 152 486 76379, 39 282 36529 
10 704 1897] 24 752 91019) 28245, 35 608 27 166 
7 476. 520 154790 60851; 27 910 16748, 16193 
147 857% 3007 47736 328 500 216 554 60 797 51 149 
40 273, 2366 24 426] 158 045 66 480 64143. 27422 


Nicht⸗Derbholz Dote in den acht Vorjahren, für welche dieſe | 


Nachrichten vorliegen, gewonnen: 


Wirtſchafts⸗ 


jahr 


1899/1900 


19501 
1901/2 
1902/3 
1903/4 
1904/5 
1905/6 
1906/7 
1907/8 
1908/9 


Wie ſich die Fällungsergebniſſe des Wirtſchaftsjahres 1908/9 
auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen, zeigt vorſeitige Überſicht. 


Der Geldertrag für die 1909 verwerteten Holzmaſſen aus 
den preußiſchen Staatsforſten. — Von den im Wirtſchaftsjahre 
vom 1. Oktober 1908 bis dahin 1909 aus den preußiſchen Staats⸗ 
forſten geſchlagenen 13036775 Feſtmetern Holz überhaupt!) 
ſind im Rechnungsjahre 1909 13 000 223 und aus dem Beſtande 
des Vorjahres 12 573 fm verwertet worden. Dieſe 13 012 796 fm 
erzielten 121 359 261 & oder 9,33 & für das Feſtmeter. 
entfielen auf Bau- und Nutzholz leinſchl. Nutzrinde) 6 867 209 fm 
und 90 667 742 M, auf Brennholz (einſchl. Brennrinde) 6 145 587 fm 
und 30 691 519 & oder 13,02 bezw. 4,99 & für das Feſtmeter. 
An Taxverluſt durch Freiholzabgaben gehen 1 615 266 M (Bau- und 
Nutzholz 30 699, Brennholz 1 584 567) ab, ſo daß als barer Erlös 
119 743 995 & (90 637 043 und 29 106 952) bleiben. Die Anteile 


Reisholz 
Nutzholz Brennholz 
fm fm 
66 489 1 595 145 
65 259 1 733 558 
65 885 1 753 100 
64 984 1 649 412 
61111 1 646 213 
65 779 1 564 139 
63 256 1538 721 
66 397 1529 903 
77519 1 790 243 
TT 064 1 898 051 


1) Vergl. den vorſtehenden Artikel. 


| 

ne Nichts Derbholz | 
überhaupt 

fm | 
267 974 1 929 608 
280 169 2 078 986 
313 934 2112 919 
262 713 1 977 109 
243 253 1 950 577 
246 922 1 876 840 
243 402 1 845 379 
200 163 1 796 663 
218 544 2 086 306 
202 514 2 177 629. 


Hierv 


LIX 


der einzelnen Regierungsbezirke an dieſen Ergebniſſen find aus unten⸗ 


ſtehender Tabelle erſichtlich. 


um 40,7 v. H. 
Jahren 17,5 v. H. eingebüßt hatten, zogen ſie 1903 wieder an, um 


Die Preiſe für Holz überhaupt ſind von 1896 bis 1900 
H. geſtiegen. Nachdem ſie in den nächſten beiden 


bis 1907 den höchſten Erlös in dem 14 jährigen Zeitraume zu ers 


zielen, mit dem der von 1896 um 59,3 v. H. übertroffen wurde. 
Die Jahre 1908 und 1909 brachten abermals Preisrückgänge, und 
zwar 7,6 bezw. 5,4 v. H., fo daß die Zuſammenſtellung im ganzen 
mit einem Wertzuwachſe des Holzes von 39,3 v. H. abſchließt. 

Über die 1909 im Staatsdurchſchnitte erzielten Preiſe und deren 
Verhältnis zu dem Erlöſe früherer Jahre gibt folgende SE 
ſtellung Auskunft: 


Preiſe in Mark für Preiſe in Mark für 


| Rechnungs⸗ 


Rechnungs⸗ das Feſtmeter das Feſtmeter 
Holz Bau- u. gy. Holz Bau⸗ u. An. 
jahr übers Nutz⸗ o jabr übers Nutz⸗ SC 
haupt hol; 0013 haupt holz holz 
1899. 6,0 10,89 3,91 1903. . 8,70 1247 4,30 
1897. Tu 1173 4,19 1904... 9,21 13,20 4,48 
1898. So 12,51 4,32 1905.... 9,78 14,14 4,76 
1899. ... 8,72 14,43 4,19 1906 . 10,11 14,72 5,01 
1900. 9,43 14,26 4,90 1907. 10,7 15,21 5,38 
19. . 879 13,09 4,89 198. 9,86 14,06 3,26 
on 1902 7,78 12,03 4, 35 1909. 9,33 13,02 4,99. 
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Die Holzwerbungskoſten beliefen ſich 1909 im Staate auf 
17 488 669 A, deren hauptſächlichſte Anteilhaber die Regierungs- 
bezirke Caſſel (mit 1 324 326 M), Hildesheim (1 230 318), Potsdam 
(1 184 933), Allenſtein (1 166 774), Königsberg (1 071 441) und 
Frankfurt (1 023 934) waren. 
Berichtsjahres find 3 171 fm Bau- und Nutzholz und 33 381 fm 
Brennholz unverwertet geblieben. 


Von den Fällungsergebniſſen des 


Re⸗ 


gierungs— 


bez irke. 


Staat. 


Königsberg. 
Gumbinnen. 
Allenſtein .. 


Danzig 


Marienwerder 


Potsdam. 
Frankfurt .. 


Stettin 


Roslin . 


Straliund .. 


Poſen . 
Bromberg .. 


Breslau... 


Liegnitz 
Oppeln 


Magdeburg. 
Merieburg . 


Erfurt 


Schleswig. 
Hannover .. 


Hildesheim 


Lüneburg. 
Stade. 


Osnabrück 


(mit Aurich) 
Minden (mit 
Münſter) . 
Arnsberg.. 
Caſſel . 
Wiesbaden. . 
Goblen ... 
Düffeldorf . 
eln.... 


Aachen 
Staat 


2 % è> ë | 


i 


6 867 209 6 145 587 
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Verwertete Holzmaſſe Geldertrag Bä 
| Baus u. Nutzholz (einjchl. Rinde) Brennholz (einſchl. Rinde) Zufammen 
| JC 8 Se 
Se e ais Bus Tax⸗ | Tax⸗ Tax⸗ | 
upo DoD: a Barer | verluft | Zu: Barer | verluft Zus Barer verluft Über: 
ſammen D urch , durch ER urd) 
Erlös Freiholz⸗ tammen Erlös Freiholz⸗ ſammen Erlös Freiholz⸗ haupt 
(einſchl. Rinde) abgaben abgaben | abgaben ' 
— Mark u i 
| | | | | 
535 242; 306 6: 28 841 870} 4 710 191 1822 4712 013] 1174 456 38 610 1213066] 5884647) 40432) 5 925 079 
281 827; 406 008 687 835] 2 740 016 2164, 2 742 180) 1 514 3020 63040 1 577 342] 4254 3180 65204) 4319 522 
555 886 329371) 885 257 7197 7970 1 954 7 199 751 1337 182 45 740, 1382922} 8534979; 47694) 8 582 673 
185 162; 198 332] 383 494] 2411119 876, 2411995; 799 9821 97945; 897 927] 3211101, 98821) 3309 922 
501 595: 437 788 939 383] 6 751 275 992 6 752 267] 1787 069 161 975 1949044] 8 538 344 162 967) 8 701311 
484 816; 434 037 918 853] 7780782) 2813/7 783 595] 2 726 396 56 527 2 782 923] 10 507 178 59340) 10 566 518 
561 266. 334 288 895554] 7 958 617 362 7 958 979] 1656 667 50 862 1 707 529| 9615284 51224) 9 666 508 
266 366 250 979 517 345] 4 234 635 243 4 234 878] 1342654! 36 349 1379 003] 5 577 289 36 592 5 613 881 
86 126; 158613] 244 739] 1 269 556 190: 1269 746] 689 340 11591 | 700931] 1958 8960 11 7810 1970677 
60 059 64 584 124 643 742 464 4 104 746 568] 336 822 8 ee 345 463] 1079 286 12 745 1092 031 
203 551 150 116 353 667 2 5660544 1193 2 567 247) 732 833 23 118 755 951] 3298887) 24311] 3323 198 
253982 267 100 521082] 3 123119 302; 3 123 421 1 223 765 30 406 1254171] 4 346 8844 30 708] 4377 592 
341447: 136472! 477919] 4070432) 1285 4071 717] 779 852 11 274 791 126} 4 850 284 12559; 4 862 843 
124 207 27 494 99 701} 1047 149 283) 1047432] 147 589 4678 1522671 1 194 738 4961! 1199699 
479025 97 603; 576 628) 5 200 267 1497 5 201764] 464 7090 17812) 482521] 5 664976 19 309 5 684 285 
91 137 129 953] 221090] 1 545 580 387 1545967] 610772! 17 258 628030] 2156352! 17 645 2173997 
209 445 171 646 381091] 3367 732 316; 3 368 048] 941837! 14 034 955 871] 4309569; 14 350 4323919 
147 647 124 581 272 228] 2437 894 533) 2 438 427] 728 7300 17 146 745 876] 3 166 624 17 679 3184 303 
89 807, 119 676 209 453) 1090 172 415 1090587] 627 376 11 597 638 973| 1717 548 120120 1 729 560 
74074; 62330 136404] 1 105 696 167 1 105 863] 322 8344 10187) 333 021] 1428530: 10354; 1 438 884 
291697 300 485 592 182] 4925 316 517 4925 833] 1 304 382 249 962) 1554344] 6229698 250479; 6 480 177 
120 827 118881, 239 708] 1 626 881 1 247) 1628128} 606114) 21 540 627 654] 2232995 22 7870 2255 782 
37 de 25 520 63 369] 537 693 8280 538 521] 108 975 3174 112 149 646 6688 4002 650 670 
| | | 
31 098 19 481 50 579| 420 859 124 420871 86 996 1947 88 943 507 855 1 650 509 814 
| 
113 232) 136 956! 250188] 1 537.815 124| 1 538 539] 586 wé 31324: 617823] 2124314! 32048) 2156 362 
66 001] 53 957 119 958 882 305 657 882962] 255 958! 3001} 258 959] 1138 263 3658, 1141921 
296 218) 651499) 947 717] 3 838 747 1675| 3 840 422] 2630 315) 501 042) 3131357] 6 469 062 502 717 6971 779 
61634 208 856, 270 520 795 327 451| 795 778] 1246098! 24116) 1270214] 2041425) 24567) 2065 992 
56656! 95830! 1524867 677 845 413) 678258] 530 065 5 798 535863] 1207910 6211) 1214121 
53666 37353: 91019} 733 7990 1184] 734983) 133 138 18310 134969 866 937; 3015) 869952 
37376 23 455 60 8511 447 264 3980 447 662 81218 5510 81 769 528 482 949| 529 431 
129 199 198 N 327 799| 1823 547 272) 1823 819} 1398 104| 10691! 1408 795] 3221651! 10963) 3232614 
91089, 67 065 158154] 1039 098 4 23 1039521] 193 923, 800 194 723] 1233 021 1223 1234 244 
13 012 796) 90 637 043 30 699 d 584 567130 691 5191119 743 995 1615 266.121 359 261 


90 667 742029 106 952 


D 
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Im Anſchluſſe an die vorſtehenden Mitteilungen folgen hierunter 
noch die in den einzelnen Regierungsbezirken während 
der Jahre 1907, 1908 und 1909 erzielten Preiſe für 1 Feſtmeter 
Holz, unterſchieden nach Baus und Nutz⸗ ſowie nach Brennholz. 

Wie bereits oben angegeben, beliefen ſich die 1909 verwerteten 
Holzmaſſen einſchließlich der Rinde im Staate beim Bau- und 
Nutzholz auf 6 867 209 fm, beim Brennholz auf 6 145 587 fm, 
alſo überhaupt auf 13 012 796 fm, wofür 90 667 742 bezw. 
30 691 519, zuſammen 121 359 261 & oder für 1 fm Bau- und 
Nutzholz 13,02 M, für Brennholz 4,99 und für Holz überhaupt 
9,33 & erzielt wurden. Während die Überſicht des vorigen Artikels 
die Holzpreiſe von 1909 im ganzen veranſchaulichte, foll die nad» 
ſtehende zeigen, welchen Erlös das Feſtmeter in den einzelnen Landes⸗ 
teilen brachte und welchen Schwankungen die Preiſe in den letzten Jahren 
unterlagen. Zur Vergleichung ſind die Ergebniſſe der beiden Vorjahre 
denen des Berichtsjahres gegenübergeſtellt. Die Verwertungspreiſe 
in Mark bezifferten ſich 1907, 1908 und 1909: 
für das Feſtmeter 


in den 
Regierungs- Baus u. Nutzholz Brennholz Holz überhaupt 
bezirken 1907 1908 1909 1907 1908 1909 | 1907 1908 1909 
Königsberg. . . 11,24 11 8,80 4,22 4,26 3,96 7,31 7,18 7,04 
Gumbinnen ... 10,76 10,74 9,73 4.11 4,22 3,89 7,05 6,71 6,28 
Allenſtein . . . 15,26 13,22 12,95 43: 4,59 4,20 11,55 10,24 9,70 
Danzig 16,05 12,98 13,03] 497 4,79 4,53 10,87 8,85 8,68 
Marienwerder .. 15,38 12,53 13,6 4,7 4,84 4% 10, 8,93 9,26 
Potsdam. . 16,1 14,99 16,05 Ge 6,30 6,41 | 12,47 11,04 11,50 
Frankfurt . . . 16,20 15,05 14,18 5,89 5524 5,1 12,64 11,35 10,79 
Stettin ..... 17,05 15,81 15,90 6,01 5,90 1 12,22 11,24 10,85 
Köslin 18,10 15,93 14,74 5,9 4,81 4,42 10,51 8,77 8,05 
Stralſund ... 15,34 14,4 12,43 Am Am 5,38 10,12 He 8,76 
Poſen 13,09 12,1 12.61 5,43 5,28 5,04 | 10,01 9,39 9,40 
Bromberg... . 14,34 12,0 12,0 4,86 4,88 4,70 | 10,01 8,4 8,0 
Breslau 15,32 14,10 11,92 5,95 6,08 5,80 12,20 11,72 10,18 
Viegnif ....- 15, 15, Hal 5,5 5,80 5,54 12, 12,68 12,08 
Oppeln 11,95 11,76 10,86 5,22 5,09 4,94 10,61 10,65 9,86 
Magdeburg ... 18,05 17,6 16,6 Ae 5,48 4,83 | 11,99 10,85 9,83 
Merfeburg .. . . 17,59 16,90 16,8: 6,11 5, 5,57 , 13,07 12,22 11,35 
Erfurt . 18,56 16, 16,52 | 7,26 6,57 5,98 13,46 12,22 11,70 
Schleswig ... . 13,38 12,60 12,14 Am 5% 5,34 9.15 9,08 8,26 
Hannover ... . 15,46 14,55 14,98 | 5,06 5,72 5, | 11,25 10,87 10,55 
Hildesheim .. . 17,79 16,92 16,89 5,34 5,32 5,17 11,56 11,00 10,9 
Lüneburg.. . 15,16 14,81 13,47 5,87 5,19 5,28 10,73 10,2 9,41 
Stade . 4 . 15,35 14,77 14,23 5,12 4,60 4,9 | 11,66 10,85 10,27 
Osnabrück.. . . 13,80 13,87 13,58 | 4,24 4, 4,57 10,20 10,44 10,08 
(mit Aurich) Ä 
Minden 14,91 14,37 13,9 4,71 4,72 4,51 9,49 9,16 8,62 
(mit Münſter) | 
Arnsberg . 15,40 14,31 13,58 | 5,18 4,0 4,80 f 11,32 10,17 9,52 
Gafjel 2... 15,07 14, 126 Sor An 4% 8,0 7.6 7,36 
Wiesbaden . 15,16 14,55 2 Dan 6,7 6,09 Bn 8,33 7,64 
Cobleni 13,39 13,46 11,97: 6,01 6,00 5,59 8,95 8,79 7,96 
Düſſeldorf .... 15,88 16,10 13,70) 3,0 3,62 3,61 10,72 10,65 9,586 
Cöln 13,98 14,01 11,8 3,4 3,73 3,18 0 10,38 10,57 8,70 
Tier 15,0 15,46 14,12 7,36 7,39 7, 10,78 10,75 Ha 
Aachen 14,67 14,20 11,41 3,29 3,24 2,90 9,72 9,36 "a 
im Staate .. 15,21 Lo 13,02 5,38 5,26 4, | 10,67 9,86 9,33 
Die Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in Preußen 1911. — 


Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 6. Juli 1904 beſtanden am Ende 
des Jahres 191 1 in Preußen 177 Kaufmannsgerichte, von denen 149 
bereits beſtehenden Gewerbegerichten angegliedert waren. Für einzelne 
Gemeinden waren insgeſamt 155 Kaufmannsgerichte zuſtändig 
(darunter wiederum für Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern, 
die ein Kaufmannsgericht zu unterhalten geſetzlich verpflichtet ſind, 
149), für die Bezirke mehrerer Gemeinden 9 und für die Bezirke 
weiterer Kommunalverbände oder Teile von ſolchen 13. 


Von der Geſamtzahl der Kaufmannsgerichte entfielen Ende 1911 
provinzweiſe 5 auf Oſtpreußen, 4 auf Weſtpreußen, 1 auf den Stadt⸗ 
kreis Berlin, 28 (von denen 2 jedoch noch nicht in Tätigkeit getreten 
find) auf Brandenburg, 7 auf Pommern, 5 auf Poſen, 20 auf 
Schleſien, 16 auf Sachſen. 7 auf Schleswig⸗ĩHolſtein, 15 auf Hannover, 
30 (davon 1 noch nicht in Tätigkeit getreten) auf Weſtfalen, 6 auf 
Heſſen⸗Naſſau und 33 auf die Rheinprovinz, während in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen Kaufmannsgerichte fehlen. 


Im Berichtsjahre waren bei den preußiſchen Kaufmanns gerichten 
insgeſamt 17 593 Klagen anhängig (davon 6 042 oder mehr als 
ein Drittel allein in Berlin), und zwar auf Klage der Kaufleute 1 051, 
auf Klage der Gehilfen oder Lehrlinge 16 542; in einem Gerichts. 
bezirk ſchwebten demnach während des Berichtsjahres durchſchnittlich 
99, ohne Berlin 66 Klagen. 

Von den Streitigkeiten betrafen 1 948 oder 11,1 v. H. den 
Antritt, die Fortſetzung oder die Auflöſung des Dienſt⸗ oder Lehre 
verhältniſſes ſowie die Aushändigung oder den Inhalt des Zeugniſſes 
(S 5 Ziffer 1 K. G. G.), 12 380 oder 70,4 v. H. die Leiſtungen aus 
dem Dienſt⸗ oder Lehrverhältniſſe (§ 5 Ziffer 2 a. a. O.), 389 oder 
2,2 v. H. die Rückgabe von Sicherheiten, Zeugniſſen, Legitimations⸗ 
papieren oder anderen Gegenſtänden, die aus Anlaß des Dienſt⸗ 
oder Lehrverhältniſſes übergeben worden find (§ 5 Ziffer 3), 2 685 oder 
15,3 v. H. Anſprüche auf Schadenerſatz oder Zahlung einer Vertrags- 
ſtrafe wegen Nichterfüllung oder nicht gehöriger Erfüllung beſtimmter 
Verpflichtungen ſowie wegen geſetzwidriger oder unrichtiger Ein⸗ 
tragungen in Zeugniſſe, Krankenkaſſenbücher oder Quittungskarten 
der Invalidenverſicherung (§ 5 Ziffer 4), 10 oder 0,1 v. H. die 
Berechnung und Anrechnung der von den Gehilfen oder Lehrlingen 
zu leiſtenden Krankenverſicherungsbeiträge und Eintrittsgelder ($ 5 
Ziffer 5) und endlich 181 oder 1,0 v. H. Anſprüche aus einer 
Vereinbarung, durch die der Gehilfe oder Lehrling für die Zeit nach 
Beendigung des Dienft- oder Lehrverhältniſſes in ſeiner gewerblichen 
Tätigkeit beſchränkt wird (§ 5 Ziffer 6). 

Der Wert des Streitgegenſtandes betrug in 1 367 Fällen oder 
7,8 v. H. 20 & und weniger, in 2 242 oder 12,7 v. H. mehr als 
20 bis 50 &, in 3 338 oder 19,0 v. H. mehr als 50 bis 100 M, 
in 6 197 oder 35,2 v. H. mehr als 100 bis 300 A und in 
3 259 oder 18,5 v. H. mehr als 300 &, während in 1 190 Fällen 
oder 6,8 v. H. der Wert nicht feſtgeſtellt war. 

Ferner wurden von der Geſamtzahl der Klagen im Berichts⸗ 
jahr erledigt durch Vergleich 6 569 oder 37,3 v. H., durch Verzicht 
im Sinne des § 306 der Zivilprozeßordnung 186 oder 1,1 v. Y., 
durch Anerkenntnis 177 oder 1,0 v. H., durch Zurücknahme der 
Klage 3 134 oder 17,8 v. H., durch Verſäumnisurteil 1 519 oder 
8,6 d. H., durch andere Endurteile 3 217 ober 18,3 v. H. und auf ſonſtige 
Meile 1 686 oder 9,6 v. H.; 1 105 oder 6,3 v. H. aller Streitig⸗ 
keiten blieben im Jahre 1911 unerledigt. 

Bei 361 der 3 217 Streitigkeiten, die nach gegenſeitiger mund- 
licher Verhandlung der Parteien durch Endurteil entſchieden wurden, 
dauerte bis zur Verkündigung des letzteren das Verfahren weniger 
als 1 Woche, bei 772 oder faſt einem Viertel aller Fälle 1 bis 
(ausſchließlich) 2 Wochen, bei 1 090, d. i. bei mehr als einem Drittel, 
2 Wochen bis (ausſchließlich) 1 Monat, bei 845, d. i. über einem Viertel, 
1 Monat bis (ausſchließlich) 3 Monate und bei 149 Fällen 3 Monate 
und mehr. Bei 362 durch Endurteil entſchiedenen Streitfällen wurde 
Berufung an das Landgericht eingelegt. 

Als Einigungsamt (§ 17 d. Gef.) wurden im Berichtsjahre 
nur 2 Kaufmannsgerichte je einmal angerufen; in dem einen Falle, 
in dem ſich beide Teile an das Kaufmannsgericht gewandt hatten, 
kam eine Vereinbarung zuſtande. Von zuſammen 13 Kaufmanns ⸗ 
gerichten wurden auf Erſuchen von Staats⸗ oder Gemeindebehörden 
17 Gutachten über Fragen, die das kaufmänniſche Dienſt⸗ oder Lehr 
verhältnis betreffen (Y 18 Abſ. 1 d. Geſ.), abgegeben und von 
7 Gerichten 14 Anträge im Sinne des § 18 Abſ. 2 geſtellt. 


Die Schadenbrände in Preußen nach Anzahl und Schaden: 
betragsgruppen im Jahre 1910. — Die Auszählung der Schaden⸗ 
brände nach Schadenbetragsgruppen iſt für 1910 nach demſelben 
erweiterten Schema erfolgt, das für 1909 angewandt war. Das Ergebnis 
hat die früheren Erfahrungen beſtätigt, wonach auf die unteren 
Schadenbetragsgruppen von 3 25, 26 50, 51 — 100 M zwar weitaus 
die Hauptzahl der Brände, aber nur ein geringer Teil des Sade 
ſchadens entfällt: 1909 entfielen auf dieſe 3 unterſten Klaſſen 
81,2 v. H. der Brände und noch nicht 2 v. H. des Geſamtſchadens, 


1910 waren es 80,8 v. H. der Brände und 2,1 v. H. des Gejamt- 
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“te „fchadens, die der Gruppe der „Bagatellſchäden“ entjpraden. Die 
2%-ıfolgenden drei Gruppen, die die Schäden von 101 bis 1000 M 
en in ſich begreifen, waren 1909 mit 9,9 v. H. an der Geſamtzahl der 
Fälle und mit 3,5 v. H. an der Schadenſumme beteiligt; für 1910 
ſtellten ſich die entſprechenden Zahlen auf 99 v. H. der Fälle und | 
wi 3.3 v. H. des Schadens. Die Schadengruppe von 1001 bis 
10 000 M umfaßte 1909 6,9 v. H. der Fälle und 27,8 v. H. des 
ege, 1910 7,2 v. H. der Fälle und 29,8 v. H. des Schadens. | 
Die Gruppe von 10001 bis 50000 & umfaßte 1909 1,8 v. H. 


der Schadenfälle und 37,1 v. H. des Geſamtſchadens, 1910 1, v. H. 


der Fälle und 37,9 des Geſamtſchadens. Auf die Fälle von über 
50 001 A trafen 1909 0,21 v. H. der Fälle, aber 29,6 v. H. des 
Geſamtſchadens; 1910 waren es 0,20 der Fälle und 26,9 des 
Schadens. Wir ſehen alſo ſogar bei den Schadenbetragsgruppen 
große ſtatiſtiſche Regelmäßigkeiten von Jahr zu Jahr fih wieder: 
holen; immer find es die wenigen großen Brände, die der Volks— 
wirtſchaft den größten Schaden bringen und die Verſicherungsanſtalten 


tief in den Beutel greifen laſſen. 


5 ` eine in FEIN nad un und eecht eidel: im set 1910. 


Anzahl der Gejamte Vom 


— Vollbrände Immobiliarbrände Mobiliarbrände Brände e 
a | | Schad Schad Schad Bi, | vom Caen ae 
er Anzahl Schaden Anzahl Schaden Anzahl Schaden] Mer | Sune dert 
22 | M M M BE | dert M | 
` I RT d 4 5 6 7 s | 9 w ET 
ld | | | | 
„Von GAR e 394 7315] 1794 29 1670 56 ‘a 710509 58 258 56, 746 991 ` Oe 
SÉ ` 26 „ GE a do 962 36 437| 1794 68799} 14 100 522 369 16 836 16,2 627 605| 05 
424 05 51 100 1 526 112764] 1614 124 125 5703| 416137 8843 8, 653026 0,7 
ei 101 „ 300, | 2336 431000 1397 248509 28780 488309 6611 6,4 1167818 1, 
geb SOY ps „ 913] 361199} 317 131619} 557 223572 1787| 1,7 716 390 0,7 
501 „ 1000 , | 1268, 927 6530 277 208 880 A0 299 626 1955 1,8 1436168) 14 
e „ . 1001 3000 „ | 2865) 5566456] 210 373413] 353 627138] 3428 3,3 6 567 007 6,6 
30001 6000 ....| 2314 10135811 60 274092 132 590 368 2506, 24] 11000 271 1171 
Fuß s 001 „ 10000 ....| 1459| 11 294 845 27 216318 61| 472 888 1547 Lal 11984 049 120 
* „ 10001 „ 20000 1 171| 16 427 457 20 304 877 27 351 808 1218 142] 17084142 17,2 
20001 ,, 30000 , | 401) 9703314 8| 204 105 3 71 803 412 Ox 9 979 222 10,0 
30001 „ 40 0000 180 6 236 664 d 72800) — | — 182) 0% 6309464 6, 
, 40001 „ 50000 | 97 4349 787 1 50000. == | = 989 On 4399 787 4, 
e 50001 „ 75 000 | 116; 7020 598 ER Fe 117 On 7072 7488 7.1 
e 75 001 „ 100 000 | 30 2646 816 11 100003 — | — 31| O| 2746 8160 258 
„ 100 001 „ 150 000, 38 4572070) — | — ed wë 38, O03} 4572070 4, 
55 1 über 150000 . 38 12147164 tj 200 0000 — | = 39, Oo 12347164) 12,4 
ZE Summe | 16088 80294) 4774527] 103906 100 


Die Verbreitung der deutſchen Kurzſchrift im erſten Jahrzehnt 
des 20. Jahrhunderts. — Von den vielen Hunderten von Stenographie⸗ 
ſuyſtemen, die ſeit dem Jahre 1796 in raſcher Folge für die deutſche 
* Sprache erſchienen find’), haben es nur verhältnismäßig wenige zu 
einer „Schule“, d. h. zu einer nennenswerten Zahl von Anhängern, 

gebracht. Eine ganze Reihe ſolcher Schulen iſt auch zum Teil 
we wieder zerfallen oder in anderen aufgegangen. 


e Gegenwärtig kommen für unjere Mutterſprache nur noch die 
folgenden Syſteme (mit dem Jahr der erſten Veröffentlichung) in 
„Betracht: Gabelsberger (1834), Stolze (1841), Arends (1850), 
Faulmann (1875), 
a (187 5), Brauns (1888), v. Kunowski oder Nationalſtenographie 

si (1893), Scheithauer (1896) und das Einigungsſyſtem Stolje-Schrey 
(4897), das in den Grundzügen aus dem bereits 1887 veröffent- 
; lichten Syſtem von Shrey entſtanden ift. 


SH Die Verbände der verjchiedenen ſtenographiſchen Schulen 
-= veranjtalten mit Ausnahme der Syſteme Stolze, Brauns und 
N ) feit langem großenteils alljährlich Zählungen, die 

"einen Schluß auf die Verbreitung der einzelnen Syſteme zu ziehen 
= gejtatten gé Es werden um die Jahresmitte vor allem feſtgeſtellt 


— — 


ik 
D 1) Vor dieſer Zeit kann nur das aus dem Engliſchen übertragene 
Syſtem von Ramſay (1678), das im 18. Jahrhundert in vielen Neue 


91977348] 7524 2658 863 


| 


99 410 738 100. 


die Zahl der Vereine, die das betreffende Syſtem vertreten, die Zahl 
der (meiſt ſtenographiekundigen beitragzahlenden) Vereinsmitglieder 
und die Zahl der Perſonen, die im vorangegangenen Jahre (1. Juli 
bis 30. Juni) an einem vollſtändigen Unterrichtslehrgang für 


Anfänger teilgenommen oder das Syſtem durch Selbſtunterricht 


erlernt haben. 
In der Schlußüberſicht ſind die Syſteme nach der Zahl der 


Unterrichteten in Preußen und Deutſchland geordnet, alfo nach der 


Wichtigkeit, die die einzelnen Kurzſchriftſchulen für die breiten 


Schichten des Volkes gegenwärtig beſitzen. 


Lehmann oder Stenotachygraphie (1875), Roller | 


A und Nachdrucken verbreitet worden ift, als eigentliche Kurzſchrift für unſere 


dürfte gegenüber den in der Schlußüberſicht mitgeteilten Geſamtzahlen 
nicht erheblich ins Gewicht fallen; insbeſondere beruht die Bedeutung des 
Stolzeſchen Syſtems heute vor allem noch darauf, daß mit ſeinen An— 
hängern die amtlichen Stenographenſtellen im preußiſchen Landtage und 
etwa zur Hälfte im Reichstage — die andere Hälfte beſteht hier aus 
Gabelsbergeranern — beſetzt zu werden pflegen. — 3) Das Kgl. Statiſt. 
Landesamt hat dieſe Erhebungen ſchon früher einmal für ſeine Zwecke 
„benutzt: Zeitſchrift 1887, S. 91—102. 


| 
e = 
ya eS ON 


Sprache bezeichnet werden. — ) Der Unterricht nach dieſen drei Syſtemen 


Bei Betrachtung der in der Tabelle gegebenen Zahlen müſſen 
wir die für die geſamte deutſche Schule mitgeteilten ausſchließen, da 
ſie ſich z. T. auf ganz verſchiedene Gebiete erſtrecken; in Deutſch— 
Oſterreich hat infolge amtlicher Unterſtützung das Gabelsbergerſche, 
in der Schweiz das Stolze-Schreyſche Syſtem das Übergewicht. 


Auch in Deutſchland verdankt das Gabelsbergerſche Syſtem, das 
hier jedoch in der Zahl der Unterrichteten ſeit dem Jahre 1907/08 
von Stolze⸗Schrey überflügelt worden ift, feine erheblichen Anhänger- 
zahlen der ſtaatlichen Unterſtützung in Bayern, Sachſen und Olden- 
burg, wo es neben einigen kleineren Bundesſtaaten in den Schulen 
eingeführt und von Amts wegen ausſchließlich gelehrt wird; in Preußen 
dagegen hat das Einigungsſyſtem feit feiner Entſtehung die Bors 
herrſchaft, ohne daß es ſich hier der gleichen amtlichen Unterſtützung 
erfreut wie das Gabelsbergerſche in den genannten Staaten. 


Das Syſtem Stolze⸗Schrey, das in Preußen ſchon zu Anfang 
des Jahrhunderts das verbreitetſte war, hat im vergangenen Jahrzehnt 
in den Unterrichtszahlen auch die größte Zunahme erfahren und 
jomit die anderen Syſteme noch weiter überflügelt. Das Einigungs— 
ſyſtem iſt alſo auch ohne ſtaatliches Eingreifen auf dem Wege, 
in Preußen „Einheitsſyſtem“ zu werden. Entfielen doch im letzten 
Zähljahr bereits annähernd ſieben Zehntel der unterrichteten Perſonen 
auf das Syſtem Stolze ⸗Schrey. 


. — 


et Hi 
— — — 
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Nach den vorliegenden amtlichen und privaten Quellen entfielen zu Beginn und zu Ende des verfloſſenen Jahrzehnts an Unter: 
richteten, Vereinen und Vereinsmitgliedern 


in Preußen jim Deutſchen Reich!) überhaupt 

i Unter- f Mit- | Unter⸗ Mit- a : ee eae 
auf das Syſtem richtete 3) Vereine Dote | richtete i Vereine glieder richtete 3) Vereine ae 
190I ..... 34 780 745 20 376 45837 1042 29 824 53343 1234 34 425 
Stolze⸗Schrennrnn | 19111 E 95185 1405 50605 122756 1907 69914 | 131441 2036 761% 
Zunahme v. H . 173,7 88,6 148,4 167,8 83,0 134,4 146, 65,0 122, 
I901 ..... 12 408 626 14514 56694 1499 53120 | 81495 1668 6255 
Gabels berger EE e 23 403 960 29 188 | 103449 2296 99018 154282 2538 112 843 
| Zunahme v. 9...... 88,6 53,4 101,1 | 82,5 53,2 86,4 | 89,3 52,2 504 
19e 6) 8152 7) 115 7) 3 568 | 11 533 272 5269 | 13 112 272 5619 
Nationalſtenographie . . QII oea 10 913 202 5791 19 129 394 11199 19 610 400 11 35% 
| Zunahme v. . 33,9 75,7 62,3 65,9 44,9 112.5 49,6 47,1 1021 
1900 (31.De3.) 8) 10 301 193 5003 | 8) 20 662 381 12411 ) 22 675 417 13437 
Stenotachy graphie | 1910) 5 541 205 8150 12 248 410 17111 13 102 443 18 325 
Zunahme v. H. — 46,2 6,2 62,9 | — 40,7 7,6 37,9 | — 42,2 6,2 35, 
1900 3 034 93 2614 3 907 127 3163 3 937 128 3218 
Arens. | 19 1 1 ..... 2310 135 2379 | 4 366 223 4020 | 5 029 235 4394 
Zunahme v. 9...... — 23,9 452 — 9,0 11,1 75,6 27 1 | 27,7 83,6 36,5 
190250) 2 054 81 1154 ! 2381 92 1316 2777 98 14321 
Role | TOUT nase 1710 153 3729 | 2 266 197 6278 | 2681 222 020 
Zunahme v. H. — 16a 88a 223a — 4,8 114, 3771 | — 35 1265 3505 
1900 185 3 96 304 6 164 6 586 14 964 
Faulmann a. | 9 ve aa o 287 3 178 3494 11 946 
Zunahme v. . — — — — 56 — 50,0 85 — 469 — 21. Ia 
um 1901 ..... 70 914 1856 47 325 141318 3419 105 267 | 183 925 3831 121 629 
Insgeſamt | um Igit ..... 139062 3060 99842 | 264501 5430 207718 329 639 5885 23166? 
Zunahme v. H. 96,1 649 111, 87, 588 973 792 536 Ws: 

in Hundertteilen der Geſamtheit nach der letzten Zählung 
So ,., ð 68,1 45,9 50,7 46,4 35,1 33,7 39,9 34,6 33, 
Gadelsbergeee nenen Oa ae Ee 16,8 31,4 29,2 39,1 42, 47,7 46,8 43,1 IER 
Nationalftenograpdie `... ee ee 7,8 6,6 5,8 7,2 7,3 5,4 5,9 6,8 Än 
Stenotachygraphie - dw . 4,0 6,7 8,2 45,6 7.6 8,2 4,0 7,5 1, 
Arendd s CCC 1,7 44 2,4 1.7 4,1 1,9 1,5 4,0 1,3 
Rolle CCC 1,2 5,0 3,7 0,9 3,6 3,0 0,8 3,8 3,0 
Fair 8 Ss = <= | 0,1 0, 0,1 14 0,2 04 
Indgefamt ........... 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 
1) ohne Schutzgebiete. — ) alſo einſchließlich des Auslandes, aber ohne Übertragungen auf fremde Sprachen. — 3) Die Unterrichtszahlen 
beziehen fih auf das mit dem Zähltage (30. Juni) abſchließende Zähljahr (1. Juli bis 30. Juni). — ) Am 30. Juni 1911 hat dieſe Schule 


keine allgemeine Zählung veranjtaltet. — 5) Die Zahlen für 1901 waren nicht zu erlangen. — 6) 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900. — 7) 30. Juni 
1900. — 8) Kalenderjahr 1900. ieee: betes E ea ie eee 


Die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens Die vorliegende Statiſtik würde durch Hinzuziehung der Frei⸗ 


mögen belief fid in Preußen (ohne Helgoland, 1896 auch ohne die der Freigeſtellten 1911 in den Landgemeinden bis zu 2000 Ein- 
Hohenzollernſchen Lande) i. J. 1896 auf rund 64,02, 1908 auf rund wohnern faſt den fünften Teil der Steuerpflichtigen. Auch das Ge⸗ 
91,65 und 1911 auf rund 104,06 Milliarden . Es hat ſich alfo | ſamtvermögen würde ſich für den Staat immerhin um einige Milliarden 
ſeit 1908 um 13,5 v. H. oder durchſchnittlich jährlich um 4,3 v. H. | erhöhen, doch werden von dieſem Zuwachs ıgıı erſt die 100., 1908 
| 
| 


in Preußen. — Das zur Ergänzungsſteuer herangezogene Ver— geſtellten nicht unweſentlich beeinflußt werden; beträgt doch die Zahl 
| 


und feit 1896 um 62,5 v. H. oder durchſchnittlich jährlich um | die 88. und 1896 die 63. ſowie die folgenden Milliarden betroffen. 
3,3 v. H. vermehrt; auf dem Lande war der Zuwachs jeit 1908 Eine pyramidenartige Geſtaltung der Vermögensverteilung von der 
mit 18,6 v. H. viel ftarfer als in den Städten (10,6 v. H.). Spitze der Reichſten herunter bis zu der breiten Grundlage zahl 
Da eine Verpflichtung zur Vermögensanzeige nicht beſteht, darf reicher kleiner Vermögen wird nun nebenſtehend für die Jahre 1899, 
das tatſächlich vorhandene Privatvermögen noch beträchtlich höher 190g und 1911 in der Weiſe veranſchaulicht, daß für jede Milliarde, 
geſchätzt werden. Ferner müßten zur Ermittelung des letzteren die von der oberſten an gerechnet, die Zahl der daran beteiligten Beſizer 
ſteuerfreien Vermögen hinzugerechnet werden, die den Geſamtwert von | — für 1911 auch getrennt nach den jetzt eingeführten drei Gee 
je 6 000 & nicht erreichen. Auch von den auf Grund des § 17 | meindegruppen — nachgewieſen wird. 

Nr. 2 u. 3 und des § 19 Abſ. 2 von der Ergänzungsſteuer Freis Die erſte Zeile unſerer Überſicht zeigt, daß Milliardäre in 
geſtellten kennen wir wohl die Zahl der Freiſtellungen, nicht aber die Preußen auch heute noch nicht vorhanden ſind; immerhin nehmen 
wahre Höhe der einzelnen Vermögen. Es waren an Haushaltungs. an der erſten Milliarde nur noch 6 Zenſiten teil — je 3 in den 
vorſtänden und Einzelnſteuernden von der Ergänzungsſteuer freigejtellt | Städten und in den Landgemeinden nebſt Gutsbezirken bis zu 


Vermögen ; i 
9 in den gemeinden 


Ai e davon 2000 Einwohnern — gegenüber 9 bei der vorletzten Veranlagung 
in den Land- und 26 vor 15 Jahren. Das größte in einer Hand vereinigte Privat- 

gemäß SC überhaupt Städten über bis vermögen beträgt nach der letzten Veranlagung rund 282 Mil. 4. 
bis zu ) SCH 17 Schon bei der zweiten Milliarde vergrößert ſich der Teilnehmerkris 
| DEENEN 3 auf 20 bezw. 26 i. J. 1908 und 75 i. J. 1896, bei der dritten 
$17 Nr. 2 20000M 262 148 303 688 240837 72 069 21 400 147368 | Milliarde auf 37 bezw. 47 und 123 Zenſiten. Mehr als 1000 
517 Nr. 3 20000, 2098 1147 1206 474 111 621 ſolche gehörten 1911 zu der 26., 1908 ſchon zu der 23. und 1896 
819 Abſ.2 10000 , 1196 163 93 65 6 22 ſogar ſchon zu der 15. Milliarde; hier hören alſo die „Millionäre“ 
zuſammen . 265 442 304 998 242 136 72 608 21517 148011. | auf. Die Vermögen von 100 000 & erreichen wir 1911 bei der 
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davon 
Es teilten ſich Zenſiten überhaupt in den 1 
SE Städten über bis 
2000 Einwohner 
1896 1908 1911 1911 1911 1911 
1. Milliarde 26 9 6 3 — 3 
2. > 75 26 20 13 1 6 
3. Se 123 47 37 25 3 9 
4. e 171 67 54 41 1 12 
5. S 223 89 13 47 5 21 
6. A 286 114 95 58 11 26 
7. e 384 140 120 86 10 24 
8. e 400 170 143 95 8 40 
d o 602 203 166 116 11 39 
10. D 667 242 196 135 23 48 
11. sie 667 280 230 167 17 46 
12. e 667 323 261 181 21 59 
13. j 667 367 297 206 27 64 
14. e 906 413 334 243 21 70 
15. M 1 156 464 375 272 28 75 
16. e 1315 512 421 290 31 100 
17. eg 1495 568 464 336 39 89 
18. ji 1 670 629 511 348 46 117 
19. Se 1819 691 562 408 39 115 
20. ge 2 067 763 615 461 46 108 
21 j 2 331 838 671 490 63 118 
ay, Ge 2 599 920 730 555 51 124 
23. = 2907 1001 195 621 50 124 
24. 17 3199 1091 864 665 59 140 
25. o 3546 1187 937 720 73 144 
26. ‘3 3899 1286 1011 183 14 154 
2i Ge 4289 1393 1091 855 70 166 
28. A 4743 1501 1186 920 90 176 
20, ji 5214 1632 1279 1 001 91 187 
30. is 5721 1760 1372 1 061 108 203 
31. jr 6266 1898 1473 1 137 133 203 
32. u 6804 2049 1582 1257 133 192 
33. a 7464 2207 1700 1 337 133 250 
34. Se 8144 2382 1827 1 431 160 236 
35. ep 8839 2545 1954 1 540 153 261 
36. 1 9 556 2745 2087 1 648 180 259 
37. x 10527 2938 2244 1756 176 312 
38. e 11448 3148 2392 1 890 209 293 
39. Ge 12186 3379 2546 1 988 229 329 
40. = 13 334 3622 2734 2 165 238 331 
41. Se 14320 3890 2908 2 267 272 369 
42. 0 15 385 4152 3 099 2412 287 400 
43. i 16095 4416 3307 2 552 302 453 
44. P 17749 4762 3509 2 689 310 510 
45. Ge 19123 5015 3731 2 846 345 540 
46. Gë 20477 5375 4000 3 081 366 553 
47. 5 21910 5766 4268 3 256 411 601 
48. SN 23810 6142 4487 3378 441 668 
49. bw 25893 6 544 4762 3514 477 771 
50. e 27548 6933 5042 3770 509 763 
51. Fy 29412 7408 5372 3875 598 899 
52. a 32712 7934 5704 4194 558 952 
53. e 36231 8419 6061 4 397 626 1038 
62. (190g bei ber 56. und 1896 bei der 37.) Milliarde. Die nun 


davon 

in den Land: 

ferner in die Zenſiten überhaupt ae x EE 
| 2000 Einwohner 

1896 1908 1911 1911 1911 1911 

54. Milliarde 38 462 8 875 6439 4 634 688 1122 
55. ji 41 569 9 524 6821 4807 739 1275 
56. j 43 479 10 161 7195 5006 774 1415 
57. Se 46084 10 527 7575 5223 804 1548 
58. m 50 000 11 556 8000 5469 840 1691 
59. 5 50 000 11765 8604 5762 897 1945 
60. Së 50 000 13 055 8984 5943 959 2032 
61. si 53 146 13 334 9524 6198 1059 2267 
62 5 62 744 14 231 10089 6447 1111 2531 
63. = 79750 15385 10527 6641 1150 2736 
64. 7 106 308 15 385 11203 6899 1227 3077 
65.1) „ 96 136 16 790 11765 7114 1289 3362 
66. 5 — 17 908 12214 7285 1336 3593 
67. 15 = 18 897 13334 7714 1453 4167 
68. i == 20 000 13334 7714 1453 4167 
69. We — 21350 14671 8183 1588 4900 
70. > - 22 331 15385 8434 1659 5292 
71. e - 23 810 15385 8434 1659 5292 
12: j == 25 575 16530 8950 1843 5737 
73. 5 — 26 316 17 522 9 341 1973 6208 
74. e Ss 29 134 18519 9585 2028 6906 
75. PR - 29 412 19675 10294 2145 7236 
76. Pr — 33 230 20210 10 545 2202 7463 
77. e — 35 351 21740 10 913 2371 8456 
78. * — 38 462 22 685 11 148 2473 9 064 
79. e 38759 23 810 11429 2594 9787 
80. m — 43479 25 555 12291 2859 10 405 
81. 95 — 43479 26 316 12 668 2974 10 674 
82. Re 46574 28 360 13 209 3 195 11 956 
83. g = 50000 29412 13488 3308 12616 
84. SS SS 50000 31227 15257 3550 12420 
85. ge == 50000 33334 17311 3831 12 192 
86. e - 51927 36702 15944 4099 16659 
87. n 06167 38462 18815 4442 15 202 
88. ke S 63316 38462 9285 3886 25291 
89. S — 78930 43 429 19 257 5 100 19 072 
90. Se = 96672 43 479 10165 4357 28 957 
91. j — 124676 44874 15117 4941 24816 
92.21) , = 91782 48 969 16286 5475 27 208 
93. es — — 50000 9 730 5004 35 266 
94. i = 50 000 9 730 5 004 35 266 
95. e == u 50000 9 730 5 004 35 266 
96. P -= — 52 605 25 628 6509 20 468 
97. gi — 52 632 7196 4978 40 458 
98. Se SS - 53194 9237 5231 38726 
99. A — — 60 576 31 138 8101 21337 
100. e me 70012 36369 9847 25796 
101. 2 — 81644 40123 11883 29 638 
102. Ge — — 98489 52 032 15 054 31 403 
103. 2 — — 123 810 64204 19 913 39 693 
104.1) „ — -— 112046 54223 18 401 39422 


zuſammen 11667415 1502570 1767034 808 130 213 608 745 296. 
E a) für 1896 bezw. 1908 und 1911 nicht vollſtändige Milliarde. 


Anteil der Zenſiten mit einem Vermögen von 6 000 bis 20 000 M 


folgenden faſt 43 (bezw. 37 und 29) Milliarden werden von den 
Zenfiten mit einem Vermögen von weniger als 100000 & bis 
herab zu 6 000 M eingenommen. Die Vermögen von 20 000 M 
und darunter füllen 1911 die letzten 12 Milliarden aus; zu dieſen 
insgeſamt 896 208 Zenſiten mit einem Vermögen von mehr als 
6 000 bis 20000 AH nid, treten noch die bereits erwähnten 
242136 von der Ergänzungsſteuer Freigeſtellten. 

Seit 1896 und beſonders feit 190g haben fidh zwar die großen 
Vermögen außerordentlich vermehrt, doch iſt gleichzeitig eine große 
Zahl von Zenſiten von unten her in die ſteuerpflichtigen Vermögens⸗ 
ſtufen hineingewachſen, fo daß, wie jhon früher!) ausgeführt, der 


1) Vergl. S. XXXIX—XL der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


an der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen im Jahre 1911 erheblich 
größer iſt als im Jahre 1908, während die Verhältnisziffern aller 
übrigen Vermögensgruppen zurückgegangen find. 


In unſerer Hauptüberſicht tritt bei den für 1911 mitgeteilten 


Zahlen noch ein bemerkenswerter Unterſchied zwiſchen den drei Ge: 


meindegruppen, insbeſondere zwiſchen Stadt und Land, hervor. 
Während von der Geſamtzahl der Einwohner im Staate auf die 


Städte 47,4 v. H., auf die Landgemeinden mit mehr als 2 000 


Einwohnern 15,3 v. H. und auf die bis zu 2 000 Einwohnern 
37,3 v. H. entfallen, betragen dieje Anteilziffern für die zur Er- 
gänzungsſteuer veranlagten Zenſiten 45,7 bezw. 12,1 und 42,2 v. H. 
In den kleinſten Gemeindebezirken find aljo in der Geſamtheit ers 
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heblich mehr Perſonen veranlagt, als es dem Anteil an der 
preußiſchen Geſamtbevölkerung entſpricht. Die größeren Land: 
gemeinden ſind an allen Milliarden ſchwächer beteiligt als die beiden 
anderen Gemeindegruppen; ebenſo ſtehen die kleineren Landgemeinden 
mit der Geſamtſumme der Zenſiten hinter den Städten zurück. Faßt 
man jedoch die geſamten Landbezirke zu einer Gruppe zuſammen und 
ſtellt ſie den Städten gegenüber, ſo überwiegen nunmehr die Zenſiten 
der Geſamtſumme nach in den Landgemeinden. Verfolgen wir 
wiederum die einzelnen Milliarden von der oberſten an, ſo ſehen 
wir, daß die ſehr reichen Leute in den Städten ungleich häufiger 
find. Mit der 78. Milliarde beginnt indes das Übergewicht des 
platten Landes; dieſes iſt bei einzelnen Milliarden um ein Mehrfaches 
ſtärker als das Stadtgebiet vertreten. Erſt in den letzten Milliarden 
kehrt ein, wenn auch nicht bedeutendes, Überwiegen der Städte zurück, 
das bei Mitberückſichtigung der Freigeſtellten vermutlich fortfallen 
würde. Das platte Land verdankt ſeine Zenſitenmehrheit ſonach 
den unterſten Steuerſtufen, die auf ein Geſamtvermögen bis zu 
40 000 A hinweiſen, d. h. der nach Hunderttauſenden zählenden 
Maſſe des bäuerlichen Mittelſtandes. 


Die Inhaberobligationen der preußiſchen Landkreiſe. 
Während zu Ende des Rechnungs jahres 1877/78 fic) die noch im 
Umlaufe befindlichen Inhaberobligationen der preußiſchen Landkreiſe 
auf rund 47,69 Millionen AM beliefen und 51,12 v. H. ſämtlicher 
Kreisſchulden ausmachten, betrugen dieje Schuldverſchreibungen am 
Ende der Rechnungsjahre 1903, 1908 und ıgıo entſprechend 69,19, 
77,31 ſowie 77,27 Millionen M und nur 19,52 bezw. 15,64 und 
13,71 v. H. der langfriſtigen Anleiheſchulden dieſer Kommunalverbande. 
Die Ausgabe von Schuldverſchreibungen ſpielt alſo in neuerer Zeit nicht 
mehr annähernd die Rolle für die Befriedigung des Kreditbedürf⸗ 
niſſes der Landkreiſe wie früher. Aus der nachſtehenden Tabelle iſt 
erſichtlich, daß mit Ausnahme von Brandenburg in dem Zeitraum 
1903/1910 die Obligationenſchulden der Kreiſe aller in Betracht 
kommenden Provinzen nicht nur im Verhältnis zu den geſamten 
langfriſtigen Anleihen dieſer Rommunalverbände, ſondern auch hin⸗ 
ſichtlich ihrer abſoluten Beträge in einem andauernden Rückgange 
begriffen ſind. In Brandenburg iſt die ſtarke Zunahme der abſoluten 
Beträge im Jahrfünft 1903 / 8 vornehmlich durch die Kanalanleihen 
des Kreiſes Teltow verurſacht, während das Anwachſen in dem Zeit: 
raum 1908/1910 auf eine größere Anleihe des Kreiſes Lebus zurück— 
zuführen iſt. 


Die Inhaberobligationen der preußiſchen Landkreiſe am Ende der 
. 1903, 1908 und 1910. 


Die Schulden der preußiſchen Landkreiſe in Form 
‚don Inhaberobligationen betrugen am Ende des 


Rechnungsſahres 
Staat. — 1903 | 1905 1910 
ß' d „ . 
Provinzen. Kë It delang⸗ 
überhaupt veut. überhaupt To überhaupt op, 
e ate IS 
„% o E ee 
I — 2aj 1 1324 4 4 a 
| | i | 
A. Staat .. 69 188 070 19,52 77 370 143 15,64 177 268 878 13,71 
B. Provinzen. | | | | 
1. Oſtwreußen. . 4176 416! 15,39 2 674 0180 7,11 1972618! 5,32 
I]. Weſtpreußen . 55 200 Ae 928 400, 2.81 795 000: 2,30 


93,649 441 000 47, Di 52 513 500 46,48 
18,44° 4 O71 400! 13,00 3815 850, 11.28 
10,50 2 645 050, ~ 2 480 660 Ga 
VI. Schleſien. 4697 529 10,01, 4 121075 Tal 3487 650˙ 6,22 
VII. Sachſen .. A 4 664 300, 27.66 3 363 7000 18,401 2 667 300 13,51 
VIII. Schlesw.⸗Holſt. 10 8: 8 500 37 0, 9 800 800 23,33 9 249 E 20,87 
= Hannover .. 409 OOO 1, 324 700! 1,0 287000, On 
X. Weſtfalen .. 5 325 0,02! 
XI. HejjensRNaffau; — — 
XII. ER — SCH 
XIII. Hohenz. Lande? — 
| 


IV. Bommern 
V. Poſen .. 


4 

l 
III. Brandenburg 35 25 

4 

3 


| 
o 8 | 
e e | 


E 


| 


Im Rechnungsjahre 1903 verteilte ſich der Geſamtbetrag der 
umlaufenden Schuldverſchreibungen auf 87, 1908 und 1910 dagegen 
nur noch auf 78 bezw. 76 Landkreiſe. Von ihnen entfielen 


auf 1903 1908 1910 
Oſtpreußbena¶ndn au o 19 17 16 
Weſtpreu ßen 8 7 6 
Brandenbungzz zz 8 7 8 
Pommee n 10 10 10 
e ae a 8 8 8 
Sleens he 8 16 14 14 
e a a eA 9 8 7 
Schleswig⸗Holſteinmmuꝛn 2.222022. 6 6 6 
HANNOVER E O Y 2 1 l 
Wefifalen 05-5 we Er 1 — —. 


Die Inhaberobligationen der preußiſchen Provinzialverbände. 
— Der voraufgegangenen Nachweiſung der Obligationenſchulden 
für die preußiſchen Landkreiſe laffen wir in der nachſtehenden 
Tabelle entſprechende Angaben für die preußiſchen Provinzial⸗ 
verbände folgen. 


Die Inhaberobligationen der preußiſchen Provinzialverbände am Ende 
der Rechnungsjahre 1903, 1908 und 1910. 


Die Schulden der preußiſchen Provinzialverbände in 
Form von Inhaberobligationen betrugen am Ende 
des Rechnungs jahres 


Provinzial 4 3 
; 1903 1908 1910 
verbände. SES i ` 2 3 
de r lang: r lang: lang: 
überhaupt Here überhaupt | Meigen uberhaupt Ge gen 
, be: 
te A BR Kë M ſchulden M Wein 
1 2 2a | 3 3a 
| 
Oſtpreußen . . 1290 300 10,68 940 900 5,980 778 100 Aa 
Brandenburg. 8 523 043! 100,015 988 587 73,3016 745 944 70,8 
Pommern . . 12 716 200 71,8714 616 000, 69,8020 199 700 Tī,» 
Sadjen. . . . 2867 300 24,8 2271 700) 15,44) 1999 700 10,0 
Schlesw.⸗Holſt. 9 166 700 100,00 16 629 200 100.00 15 945 100 96, 
Hannover. . . 33 009 364| 88,15136 638 800 87,9241 685 120 85% 
Weſtfalen . 1 835 900 9,29] 1 503 400 4,99] 1 353 700 4,1! 
1 60 408 807 38,9188 588 587 34,1998 707 364 32.2 


| | 


Die noch umlaufenden Schuldverſchreibungen dieſer höheren 
Kommunalverbände betrugen am 3 1. März 1904 rund 69,41 Millionen A 
oder 38,01 v. H. ihrer langfriſtigen Anleihen und zum gleichen Termine 
der Rechnungsjahre 1908 und 1910 entſprechend 88,58 Millionen A 
oder 34,19 v. H. bezw. 98,71 Millionen & oder 32,28 v. H. 


Trotz der nicht unbeträchtlichen Zunahme der abjoluten Beträge 
hat ſich der Anteil der Obligationenſchulden an den langfriſtigen 
Anleiheſchulden dieſer Kommunalverbände in dem Rechnungsjahre 
1910 gegen 1903 um über 6 ½ Prozent verringert. 


Die Obligationenſchulden verteilten fih auf nur 7 Provinzial: 
verbände; die von Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, der Rhein 
provinz, desgleichen die Bezirksverbände der Regierungsbezirke Caſſel 
und Wiesbaden ſowie der Landeskommunalverband der Hohenzollernſchen 
Lande haben keine Schuldverſchreibungen ausgegeben. 


Während die Beträge der umlaufenden Obligationen von Cit 
preußen, Sachſen und Weſtfalen in der Berichtszeit einen andauernden 
Rückgang zeigten, haben fic) die Schuldverſchreibungen der Pro“ 
vinzialberbände von Brandenburg, Pommern, Schleswig ⸗Holſtein und 
Hannover gegen den Stand vom 31. März 1904 ganz beträchtlich 
vermehrt, und zwar betrug die Zunahme für die Zeit 1903/1910 bei 
Brandenburg 96,5, bei Pommern 58,9, bei Schleswig⸗Holſtein 73. 
und bei Hannover 26,5%. Dagegen find mit Ausnahme des pom- 
merſchen Verbandes die Anteile der Obligationenſchulden an den 
geſamten langfriſtigen Anleiheſchulden nach dem Stande vom 31. Mär; 
1911 gegen den Stand vom 31. März 1904 bei ſämtlichen 
Provinzialverbänden zurückgegangen. 


LXV 


Stand und Zunahme der eingetragenen Genoſſenſchaften im 
Deutſchen Reiche, 1903 — 1910. — Nach den von der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe herausgegebenen „Mitteilungen zur 
deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1910“) beſtanden am Jahres- 
anfange im Reiche 29 437 Genoſſenſchaften mit 4 877 850 Mit⸗ 
gliedern; davon entfielen auf Preußen 16 452 Genoſſenſchaften mit 
2720 565 Mitgliedern, auf Bayern 4 895 und 553 052, auf Sachſen 
879 und 327 755, auf Württemberg 1 889 und 321 744, auf Baden 
1237 und 246 702, auf Heſſen 960 und 146 130, auf die übrigen 
deutſchen Bundesſtaaten 3 125 Genoſſenſchaften mit 561 902 Mit⸗ 
gliedern. Seit 1903, dem Zeitpunkte des Beſtehens der gemeinſamen 
amtlichen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für das ganze Reich, ift die Ge: 
noſſenſchafts⸗ und Mitgliederzahl beträchtlich gewachſen. Es wurden 
ermittelt 


Ge⸗ ove a 0 
am Jahres- noſſen- gegen italieder gegen das auf 100 

anfange Ce E SE SC 1 
1903: un Sas 20 755 3 139 519 5 428 
194 22 128 6,62 3378 265 7,60 5 840 
19 23 559 6,47 3 592 208 6,33 6210 
19000 24 646 4,61 3 811 923 6,12 6 356 
1907 ...... 25 713 4,33 4032825 5,80 6 724 
1908 ...... 26 863 4.47 4 308 205 6,83 6 938 
199 28 141 4,76 4579740 6,30 7131 
1910 2... 29 437 4,61 4 877 850 6,51 7 595. 


Die Genoſſenſchaftszunahme betrug von 1903 zu 1910 im 
Reichsdurchſchnitte 41,33 v. H. Über den Reichsdurchſchnitt hinaus 
ging jie in Sachſen (77,94), Baden (60,44), Bayern (42,59), in den 
übrigen Bundesſtaaten (44,88); darunter blieb fie in Preußen (39,66), 
Württemberg (37,68) und Heffen (28,34). — Die Mitgliederzu- 
nahme betrug von 1903 zu 1910 im Reichsdurchſchnitte 55,37 v. H.; 
höher war jie in Preußen (59,09), in Bayern (58,32), in den übrigen 
Bundesſtaaten (59,76), niedriger dagegen in Württemberg (49,58), 
Baden (44,68), Heſſen (41,14) und Sachſen (37,02). 

Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden in der Mehrzahl Haus= 
haltungs vor ſtände fein. Rechnet man auf einen jeden ſolchen 4 
Angehörige und abhängige Haushaltungsmitglieder, ſo würden im 
Jahre 1910 im Deutſchen Reiche etwa 24,4 Millionen, in Preußen 
etwa 13,6 Millionen Perſonen der Zivilbevölkerung durch die Ge— 
noſſenſchaften wirtſchaftliche Vorteile haben. Dieſe Zahlen ſind jedoch 
zu hoch, weil eine unbekannte, aber nicht unerhebliche Zahl von 
Mitgliedern an mehreren Genoſſenſchaften beteiligt iſt, hier alſo 
ſelbſt und mit den Haushaltungsmitgliedern mehrfach gezählt iſt. 
Aber trotzdem bleibt die Beteiligung der Bevölkerung an dem Ge— 
noſſenſchaftsleben ſehr erheblich. 


Die Taubſtummen in der Bevölkerung Preußens in den 
Jahren 1910 und 1905. — Nach den beiden Volkszählungen 
1910 und 1905 ſind im Staate ermittelt: 


1 Taubſtumme auf 10 000 Einwohner 
1910 .... 34 804 (18 659 m., 16 145 w.) 8,7 (9,4 m., 7,9 w.) 
1905 . . . . 33 567 (18096 , 15471 „) 9,0 (9,8 „ 8,2 „). 


Demnach iſt feſtgeſtellt, daß eine Zunahme der Taubſtummen 
nicht eingetreten, daß vielmehr im Verhältnis zur Geſamtbevölkerung 
eine erfreuliche Verminderung der Taubſtummenzahl nachgewieſen iſt, 
und zwar nicht allein für ihre Geſamtzahl, ſondern auch für die 
männlichen und weiblichen Taubſtummen im Lande; dabei muß man 
ſich vergegenwärtigen, wie ſehr ſich die Bevölkerung im Laufe der 
Jahre vermehrt hat. Während der Zeit von 1880 bis 1910, alſo 
in 30 Jahren hat die Zahl der Taubſtummen um 7 010 = 25,2 v. H., 
die Bevölkerung dagegen um 12 886 108 = 47,2 v. H. zugenommen. 
Im Jahre 1880 waren auf 10 000 Einwohner 10,2 (11,3 m., 
9,1 w.) Taubſtumme im Staate vorhanden, während 1910 nur 8,7 
(9,4 m., 7,9 w.) nachgewieſen find. 

Die Ergebniſſe über das Alter der Taubſtummen nehmen das 
öffentliche Intereſſe beſonders in Anſpruch. 

1) Ergänzungsheft XXXVIII zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. Statift. 
Landesamts. Bearbeitet von Profeſſor Dr. Peterſilie. Berlin 1912. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


— 


In den einzelnen Altersklaſſen waren im Staate vorhanden: 
Tau bſtu mme 


l 1910 ge 1905 
Altersklaſſen se "A Gei? wo i 
Geſamtzahll 31804 18 659 16 145 33 567 18 096 15 471 
bis 5 Jahre 920 501 419 809 452 357 
über 5 bis 10 Jahre .. 3149 1720 1429 2735 1 501 1234 
„ 0 19° y 3595 1968 1627 3321 1799 1522 
e NO 20 45 3047 1666 1381 2749 1520 1229 
„ „ 5 5495 2981 2 514 6334 3491 2843 
„ 30 „40 „ .. 5856 3 206 2 650 6 489 3539 2 950 
„ 40 „ 50 „ .. 6686 3616 3070 5 595 3039 2556 
„ 50 „60 „ 3037 1564 1473 2615 1352 1 263 
„ 60 „70 „ 1954 956 998 1858 935 923 
„ 70 Jahre 1065 481 584 1062 468 594. 
Auf 10 000 Einwohner kommen Taubſtumme 

Geſamtzahll 8,7 94 7,9 9,0 9,8 8,2 
bis 5 Ja hne 1,8 2,0 1,7 1,7 1,9 1,5 
über 5 bis 10 Jahre .. 6,8 7,4 6,2 6,8 6,9 5,7 
„ 10 „ 15 „ 8,3 91 7,6 8,4 9,0 GI 
a To. © 758 8,4 7,1 7,6 8,4 6,9 
„ 20 „30 ,„ 8,4 91 7,6 10,3 11,4 9,2 
„ 30 „ 40 „ 10, 11,7 9,7 13,1 14,5 11,9 
„ 40 „ 50 „ 16,1 17,7 14,5 14,6 16,2 13,1 
„ 50 „ 60 „ 10,0 10,9 9,2 9,5 10,5 8,7 
„ 60 „ 70 „ 10,0 10,9 93 10,1 11,3 9,2 
„ 70 Jahre. 9,7 10,2 9,4 10,7 10,8 10,6. 


Der jüngſten Altersklaſſe gehört die kleinſte Zahl an, was viels 
leicht nicht der Wirklichkeit entſpricht; denn es iſt ſehr ſchwierig, bei 
ganz jungen Kindern das Gebrechen der Taubſtummheit feſtzuſtellen. 
Überall ijt anzunehmen, daß erſt bei dem Eintritt in das ſchulpflich⸗ 
tige Alter die Taubſtummheit ſicher erkannt wird. 


Selbſtändige Taubſtummenanſtalten waren vorhanden in den 
Jahren 1910 bezw. 1905 48 bezw. 46 mit 5 050 bezw. 4 314 Bdge 
lingen, davon haben ſich in den Anſtalten ſelbſt 3001 (1 505 m., 
1 496 w.) bezw. 2 561 (1 317 m., 1 244 w.) = 0, von 10 000 
Einwohnern, die übrigen als Schüler im Externate, befunden. Da 
vor 30 Jahren, am 1. Dezember 1880, in den Anſtalten 2 742 
Taubſtumme — 1,00 von 10 000 Einwohnern gezählt worden find, 
jo ſcheint eine auffallende Abnahme der Taubſtummen in den An- 
ſtalten ſtattgefunden zu haben. Die Erklärung für diefe Çr- 
ſcheinung dürfte darin liegen, daß in den Unterrichtsanſtalten für 
Taubſtumme die Zöglinge nicht mehr ſo häufig zugleich Wohnung 
und Verpflegung haben (Internate), wie es früher der Fall geweſen iſt. 

Von den Taubſtummen wird ein kleiner Teil auch von anderen 
Gebrechen heimgeſucht, deren Feſtſtellung von beſonderer Bedeutung 
iſt, falls es ſich darum handelt, für die Frage der Unterbringung der 
Taubſtummen in Schulanſtalten oder in anderen Anſtalten das Be— 
dürfnis feſtzuſtellen. 1910 find 1927 (1017 m., 910 w.) = 
5,54 v. H. der ermittelten Taubſtummen, mit anderen Gebrechen 
behaftet geweſen; der größte Teil davon war taubſtumm und geiſtes⸗ 
krank bezw. geiſtesſchwach, nämlich 1715 (919 m., 796 w.); 141 
(69 m., 72 w.) Taubſtumme waren zugleich blind und 71 (29 m., 
42 w.) zugleich blind und geiſteskrank bezw. geiſtesſchwach. 

Es befanden ſich am 1. Dezember 1910 in Anſtalten vom 
Hundert der in den einzelnen Gruppen und Altersklaſſen Ermittelten: 


im Alter von Jahren 
10 5 


gus 5 15 20 50 


jamz bis bis bis bis bis nm 
men 10 15 20 50 70 
1. Taubſtumme überhaupt 8,62 16,89 27,20 7,94 4,12 7,53 11,36 
2. nur Taubſtumme .. 7,12 16,21 26,0 6,17 2,51 5,85 10,00 
3. Taubſtumme, zugleich 
geiſteskrank bezw. 
geiſtesſchwac h.. 34,93 31,35 37,29 42,19 31,67 
4. Taubſtumme, zugleich 
Blind 22,70 43,18 2174 19,05 llm 
5. Taubſtumme, zugleich 
blind und geiſteskrank 
bezw. geiſtesſchwach .. 40,85 60,00 50,00 23,53 20,00 


LXVI 


Die Blinden in der Bevölkerung Preußens in den 
Jahren 1910 und 1905. — Nach den letzten Volkszählungen 1910 
und 1905 find im Staate ermittelt 


Jahren Blinde auf 10 000 Einwohner 
1910 20 953 (10 956 m., 9 997 w.) 5,2 (5,5 m., 4,9 w.) 
19o99 21019 (10 979 „, 10 040 „,) 5, (6,0 „, 98 „). 


Bei der ſtarken Zunahme der Geſamtbevölkerung in Preußen 
iſt es recht erfreulich, eine Abnahme der Zahl der Blinden 
nachgewieſen zu ſehen. Unter 10 000 Einwohnern im Staate 
wurden im Jahre 1910 nur 5,2 (5,5 m., 4,9 w.) Blinde ermittelt, 
während vor 30 Jahren, im Jahre 1880, diefe Verhältniszahl 8,3 
(8,5 m, 8,2 w.) betragen hat. 

Vergleichungen der Blindenzahl in der Bevölkerung des Staates 
nach Alter und Geſchlecht weiſen ebenfalls eine erfreuliche Abnahme 
der Blinden nach. Daß die Blinden in den höheren und höchſten 
Altersklaſſen am zahlreichſten anzutreffen ſind, iſt bei allen Zählungen 
feſtgeſtellt worden, wie auch wieder für die beiden Berichtsjahre die 


folgende Zuſammenſtellung lehrt. 
Blinde im Staate 


Altersklaſſen 1910 1905 
überhaupt m. w. überhaupt m. w. 
bis 5 Jahre 403 239 164 378 198 180 
über 5 bis 10 Jahre 637 370 267 527 303 224 
ve AD — Kär u 878 519 359 850 489 361 
e, lo a 20 -a 933 540 393 947 567 380 
„ 20 „ 30 „ 1767 1029 738 1742 1020 722 
„ 30 „ 40 „ 1928 1101 827 1951 1105 846 
„ 40 , 50 „ 2452 1406 1046 2 523 1490 1033 
„50 „ 60 „ 2952 1669 1283 2970 1659 1311 
„ 60 „ 70 „ 3 568 1775 1793 3612 1779 1833 
„ 70 Jahre.. . 5435 2 308 3127 5519 2369 3 150. 
Auf 10 000 Einwohner kommen Blinde 
bis 5 Jahre .. ; 0,8 0,9 0,7 0,8 0,8 0,7 
über 5 bis 10 Jahre LA 1,6 1,2 1,2 1,4 1,0 
a Oe 15 a; 2,0 2,4 1,7 2,1 2A 1,8 
13: 4. 20" u 2,4 2,7 2,0 2,6 3,1 2,1 
% 0030 2,7 3,1 2,2 2,8 3,3 2,3 
„ 30 „ 40, 3,5 4,0 3,0 3,9 4,5 3,4 
40 ,, 50 „ 5,9 6,9 da 6,6 8,0 5,3 
50 „ 60 „ 9,8 11.6 8,1 10,8 12,8 9,0 
„ 60 „ IO. „ 18,3 20,3 16,7 19,7 21,5 18,3 
„ 70 Jahre .. . 49,7 490 50,2 55,4 54,6 55,9. 


Von ſämtlichen im Jahre 1910 gezählten 20 953 (10 956 m., 

9997 w) Blinden befanden ſich 3 891 (1949 m., 1942 w.) 
18,57 (17,79 m., 19,43 w.) v. H. in den Anſtalten. 
Das Unglück der Blindheit erfährt in manchen Fällen durch 
das Hinzutreten von anderen Gebrechen noch eine Verſchärfung, ſo— 
daß die Unterbringung der Betroffenen in Anſtalten verhältnismäßig 
oft erfolgen muß. Nach dem letzten Volkszählungsergebniſſe waren 
750 (391 m., 359 w.) = 3,88 (3,57 m., 3,59 w.) v. H. Blinde 
noch von anderen Gebrechen heimgeſucht worden. Der größte Teil 
von ihnen war zugleich geiſteskrank bezw. geiſtesſchwach, ihre Anzahl 
belief ſich auf 538 (293 m., 245 w.); die nächſtgrößere Zahl 
ſtellten die Blinden, die zugleich taubſtumm waren, und zwar 141 
(69 m., 72 w.); die Zahl der unglücklichſten Menſchen, die blind, 
taubſtumm und geiſteskrank bezw. geiſtesſchwach zugleich waren, be- 
trug 71 (29 m., 42 w.). 

Es befanden ſich am 1. Dezember 1910 in Anſtalten vom 
Hundert der in den einzelnen Gruppen und Altersklaſſen Ermittelten 
im Alter von Jahren 


S tO ra 


zun 5 10 15 20 50 5 
Ta bis bis bis bis bis E 
10 15 20 50 70 
Blinde überhaupt. . 18,57 45,07 69,60 63,03 19,40 11,06 8,68 
nur Blinde 17,95 45,13 70,99 64,07 18,45 10,49 8,31 
. D . d SE, ol U 
Blinde, zugleich geiſteskrank . 
bezw. geiftesidwad. . . .. 37,9 43,45 44,32 37,29 26,47 
4. Blinde, zugleich taubſtumm 22,70 43,48 21,76 19,05 11,11 
5. Blinde, zugleich taubſtumm 
und geiſteskrank bezw. 
geiſtesſchwaocg hg.. 40,85 60,00 50,00 23,53 20,00. 
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(20 110) ha. 
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Eine Vergleichung der vorſtehenden Ergebniſſe für die Blinden 
mit den für die Taubſtummen ermittelten (ſ. den voraufgegangenen 
Artikel), läßt erkennen, daß mehr Blinde als Taubſtumme in den 
Anſtalten untergebracht ſind. Dieſe Tatſache tritt ganz beſonders 
im jugendlichen Alter dieſer unglücklichen Menſchen in die Er⸗ 
ſcheinung und findet ihre Erklärung in der Art des Gebrechens, 
welche für die Blinden die Einrichtung ihrer Unterrichtsanſtalten 
als Internate bedingt, während von den Taubſtummen ein großer 
Teil als Pfleglinge oder Kinder in Familien wohnt und von dort 


aus die Schule beſucht. Durch das Geſetz vom 7. Auguſt 1911, 


betreffend die Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder, welches 
am 1. April 1912 in Kraft getreten iſt, erfährt nunmehr die Schul⸗ 
pflicht dieſer Kinder, welche das 6. bezw. 7. Lebensjahr vollende: 
haben, ſofern ſie genügend entwickelt und bildungsfähig ſind, eine 
geſetzliche Regelung. 

Die Weinernte 1911 in den Negierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier. — Neben der von Reichs wegen ſeit 1902 
wieder angeordneten Moſtſtatiſtik in allen deutſchen Weinländern, 
über deren Ergebnis im preußiſchen Staate für 1911 auf den 
Seiten XXXIV-XXXVI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ berichtet 
wurde, finden in den Regierungsbezirken Wiesbaden, Coblenz und 
Trier, den bedeutendſten preußiſchen Weinbezirken, noch eingehendere 
Erhebungen hierüber ſtatt. Obgleich 1908 die Erweiterung der im 
Reiche vorgeſchriebenen Moſtſtatiſtik auf Gewächsgebiete einen 
weſentlichen Fortſchritt brachte, glaubt das Königliche Statiſtiſche 
Landesamt doch auch ferner, wie ſeit 1906, auf Weiterverbreitung 
des ihm aus den Amtsblättern der vorerwähnten Königlichen Regie⸗ 
rungen befannt gewordenen, auf deren Ermittelung beruhenden Er⸗ 
gebniſſes „Weinkreszenz“ in den drei Bezirken durch die „Statiſtiſche 
Korreſpondenz“ Bedacht nehmen zu ſollen. So konnten für dieſe drei 
Bezirke auch Nachrichten über die gepflanzten Sorten und über 
Preiſe für Trauben in den einzelnen Gemeinden veröffentlicht 
werden, wie hiermit in gleicher Weiſe für das Jahr 1911 geſchieht. 

Nach den Amtsblättern der Königlichen Regierungen zu Wies⸗ 
baden, Coblenz und Trier vom 1. Februar bezw. 28. März und 
12. April 1912 umfaßte das Rebland 1911 in den drei Be⸗ 
zirken zuſam men 18997 (im Vorjahre 18 750) ha oder 94, 
Hundertteile der in Preußen überhaupt vorhandenen 20 124 
Im Ertrage ſtanden in den 3 Regierungsbezirken 
15 607 (15 629) ha, welche 548 115 (247 268) hl Moſt brachten, 
aljo durchſchnittlich 35,12 (15,82) hl vom Hektar. Mit weißen 
Trauben waren 14 620 (14 532), mit roten 987 (1097) ha be⸗ 
ſtockt; aus erſteren wurden 535 159 (244 017), aus letzteren 12 956 
(3 236) hl oder 36,60 (16,79) bezw. 13,13 (2,95) hl vom Hektar 
erkeltert. Auf die einzelnen Kreiſe und Regierungsbezirke entfielen 
folgende Flächen und Erträge: 


m E 
Im Ertrage ſtehende Ertrag an 


Kreiſe des ae ener ee iere rotem 
ai H. Wies : Trauben Weinmoſt 
R.⸗B. Wiesbaden: ia ha ha hl hl 
Frankfurt aM, St. 27,00 10,00 — — — 
Höchſ e 9,54 2,75 0,14 60,00 SEI 
Limburg... Lu 0,96 0,33 4,00 20 
Oberlahnfreis. .. 3,15 1,20 1,45 18,00 9,00 
Obertaunuskreis . 1,60 1,35 0,25 7,00 1,30 
Rheingaukreis .. 2418,90 1 942,5 33,65 52 804,31 370,69 
SanktGoarshauſen 885,03 545,43 27,10 4 241,90 146,16 
Unterlahntreis . 39,50 26,64 4,30 428,19 8,12 
Wiesbaden, Stadt 9,00 7,69 0,31 146,00 4,0 
Wiesbaden, Land. 585,93 332,88 2,25 5 688, 80 11127 

zujammen... 3981,36 2871,35 70,14 63 398,20 662.44, 

R.⸗B Coblenz: 

Adenaen 2,03 0,04 1,99 0,50 13, 
Ahrweiler .. ... 1076,81 77,40 681,72 989,55 10 602,» 
Coblenz, Stadt .. 46,00 40,00 — 740,00 — 
Coblenz, Land . 519,78 406,51 3,29 8278,60 Tun 
Codenm ...... 1 064,42 957,0 0,10 31 199,75 6,0 


LXVII 


Im Ertrage ſtehende 


: a S Ertrag an 
noch: Kreiſe des 1 eee SE Ge SE 
einmoſt 
R.⸗B. Coblenz: Trauben 
ha ha ha hl hl 
Kreuznach.. 3 476,63 2 760,39 31,75 49 351,37 573,40 
Mayen 146,45 136,53 0,19 2921,59 4,60 
Meiſen heim 360,99 253,22 4,50 3 871,62 33,00 
Neuwied 658,62 219,17 1714s 5819,02 943,91 
Sankt Goar .. 1 301,9 1 097,20 21,65 14 427,50 104,50 
I 1092,27 1049,45 0,10 66 157,00 6,00 
zuſammen . . 9 745,0 6 996,96 917,07 183 756,50 12 293 70, 
R.⸗B. Trier: 
Bernkaſtel 1574,70 1 508,45 — . 106 794,00 — 
Bitbuung 9,58 8,57 — 150,50 — 
Merzig 15,17 15,17 — 141,00 — 
Saarbrücken. 2,00 2,0 — 3,70 — 
Saarburg. 1 045,80 899,55 — 47 632,00 — 
Saarlouis... 28,55 15,25 — 81,20 — 
Sankt Wendel. 61,16 46,01 = 267,90 — 
Trier, Stadt. 18,25 15,86 — 568,27 — 
Trier, Land... 176956 1 557,96 — 88 366,58 == 
Wittlich 744,93 682,95 — 43 999,00 — 
zuſammen . 5269,70 4 751/77 — 288 004,15 — 


Was die gepflanzten Sorten anlangt, fo ift unter den Weiß 
weinen der Riesling am meiſten vertreten; im Berichtsjahre 
waren mit ihm 9 450 ha beſtockt, von denen 395 676 hl gewonnen 
wurden. Danach kamen der Oſterreicher mit 1746 ha und 
38 900 hl Moſtertrag ſowie der Kleinberger mit 1 281 ha und 
60 387 hl. Außerdem ſind noch Orleans, Traminer, Mallinger, 
Gutedel und Ortlieber unterſchieden, auf welche 48,1 ha und 561,8 hl 
bezw. 34,7 ha und 632,8 hl, 10,2 ha und 418,3 hl, 5,s ha und 
189,8 hl, 2,3 ha und 66,4 hl entfielen; der Reſt von 2 042 ha und 
38 327 hl beſteht aus gemiſchten weißen Sorten. Die Be⸗ 
ſtockung mit Rotwein reben nahm 1911 im ganzen 987 ha 
Fläche ein, aus deren Gewächſen 12 956 hl Moſt erkeltert wurde. 
Auf Spätburgunder kamen davon 769 ha mit 9 562 hl, auf 
Portugieſer 75 ha mit 2 038 hl, auf Frühburgunder 74 ha mit 
826 hl und auf Klebrot 69 ha mit 530 hl. Auf die Regierungs— 
bezirke verteilen ſich die Sorten, wie folgt: 


Gewächſe: Wies baden Coblenz Trier 

a) weiß: ha hl ha hl ha hl 
Riesling .. . . 1 574,33 34 902,18 3 919,36 128 281,08 3 956,15 232 492,56 
Orleans 3,00 111.30 45,10 450,15 — — 
Traminer (Rüländer) 21,33 443,10 12,91 189,70 — — 
Oſterreicher . . 618,98 17 967,05 1108,16 20 142,00 19,32 791,10 
Kleinberger .. 219,31 1 154,35 399,31 7 198,93 662,60 52 033,61 
Mallinger... — — 10,20 41830 — — 
Gutedel. — — 5,75 189,5 — — 
Ortlieber. — — 2,25 66,10 — — 
Gem. Gewächſe 433,90 8 819,72 1 493,92 26 820,9 113,70 2 686,88 

b) rot: 
Klebrot .. 46,61 459,32 22,61 70,70 — — 
Frühburgunder 23,50 202,922 50,64 622,95 — — 
Spätburgunder — — 769,22 9 561,55 — — 
Portugiefer .. — — 74,60 203840 — — 


Im Anſchluſſe an vorſtehende Angaben folgt hierunter eine Übers 
ſicht der gewonnenen Mengen, der Preiſe für Moſt und Trauben 
ſowie der Beurteilung der Mengen nach Herbſt und Güte in 
den wichtigeren Ortſchaften der Regierungsbezirke Wiesbaden, 
Coblenz und Trier, d. h. in ſolchen mit mindeſtens 50 Hektar 
im Ertrage ſtehender Rebfläche. Da die Unterſcheidung in weiße 
und rote Trauben im Kopfe der Zuſammenſtellung nicht aus— 
führbar war, mußte ſie auf der Ortszeile geſchehen. Beim Leſen 
iſt deshalb zu beachten, daß überall Weißweine gemeint ſind, wo auf 
den Ortsnamen nur eine Zahlenreihe folgt; bei zwei geklammerten 
Zeilen bezieht ſich die obere gleichſalls auf weiße, die untere auf rote 
Weine. Weiter iſt zu beachten, daß die Moſtpreiſe in jedem der drei 
Bezirke auf einer anderen Mengeneinheit beruhen, und zwar in Wieg- 
baden und Coblenz auf 12 bezw. 1 Hektoliter und in Trier auf 1 Fuder 
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gleich 960 Litern. Die Traubenpreiſe beziehen ſich im letzteren Re⸗ 
gierungsbezirke auf 50, ſonſt auf 100 kg. 
Als wichtigere Weinorte wurden ermittelt 


, im Moſt⸗ Preis für Beurteilung 
im Er⸗ gewinn 12 hl 100 kg des Ertrages nach 
R.⸗B. Wiesbaden: trage 9 Moſt Trauben Menge Güte 
ha hl M M Herbſt 
32,9 708,8 1 200-3 000 dÉ } 
Aßmannshauſen. { 32.1 3662 l 7 gut 
Eibingen 65,0 1 300,0 1130 . dé vorzüglich 
Eltville ...... 160,0 3 982,0 1200-1 500 . 172 ſehr gut 
Erbae ee 110,0 2 320,0 1600 . 1/3, ſehr gut 
Geiſenheim .. .. 177,5 4 350,0 1 300-1 500 déi fehr gut 
Hallgarten 127,0 3 400,0 1 300-1 800 2/s—/5 ſehr gut 
Hattenheim ... . 119,0 3317,0 1300-1500 . ës. bee an 
Hochheim 175,0 2 826,0 1/3 vorzüglich 
Johannisberg. .. 65,0 2 448,0 3/4 gut 
99,5 420,0 7 ſehr gut 
Kam { 25 25,0 ½ ail 
202,0 1 497,0 750 Ye 
Raub ...... { Lo 39 H ehr gut 
Kiedrichhee 75,0 2 580,0 1 800 ½— / vorzüglich 
Lorch 147,0 3 340,0 960-1 050 dÉi ſehr gut 
64,5 1 462,5 960 VE 7 
ee t 
Lorchhauſen { Ls i; Ad ſehr gu 
Mittelheim . . 110,0 2674, 1 250 ½ ganz vorzüglich 
Neudorf e 58,0 1 542,0 1300-1500 . Lie ſehr gut 
Oſtrichchchch h . 152,0 6 960,0 : VW/s—3/, vorzüglich 
Rauenthal . . . 92,0 2472,0 2000-2300 . In ſehr gut 
Rüdesheim .. .. 190,0 4 800,0 1 200-2 500 1/2 ſehr gut 
Winkel 162,0 4 308,0 1 400 e aut 
l hl 100 k 
im R.⸗B. Coblenz: M M S 
, 5,0 227,0 40 M/s ae 
9 befriedigend 
Ahrweiler.. { 2000 33480 59 1/3 ) gen 
| 6,0 72,4 35 dÉ mittel 
all { 47,0 579,0 48 ½ zieml. gut 
Bacharach 139,0 1 442, 61 Ia faſt gut 
; r Dia 622,0 65 1, 
Bingerbrück ... { 0,5 10,0 60 7 gut 
11950 990,0 56-68 dé 
t 
SE 05 150 60-0 ½ \ ss 
Bremm ...... 62,0 2 052,0 i 50 2/3 gut 
l 970 9700 48 48 dé 
H 
Bretzenheim . { Ro 400 36 36 H ) gut 
Briedel ...... 97,0 53200 70 54 3/4 gut 
Bruttig ...... 60,0 2 300,0 67 50 17: gut 
Burg ae 54,0 2600, 68 50 27 gut 
73,9 2 400,0 58 di itte 
Cochem { ou 60 48 71 peat 
1,0 76,0 40 Wi : 
Dernaau { 840 22100 50 5 mittel 
E digen 84,5 3 000,0 70 52 2/3 gut 
Ellenz-Poltersdorf 52,0 16000 73 52 JP gut 
Gier... 57,0 1 200,0 70 52 2/; gut 
Enkirch 143,0 10 000,0 77 54 8, gut 
Fan!kel 50,0 1 430,0 66 50 un gut 
Gutenberg... .. 50,0 1 200,0 45 8 dÉ gut 
Hagenport. .... dle 842,0 90 60 1/4 gut 
Heddesheim .. .. 150, 27720 58 45 In ſehr gut 
Klotten . 75,0 2 100,0 75-90 52-56 dÉ gut 
496,0 11000,0 64 dé 
Kreuznach.. { 6.0 1300 50 75 ee gut 
207,0 27170 48 1/4 
S 
Langenlonsheim. d 30 1200 34 5 gut 
. 9150 546,0 70 di 
Laubenheim ... { 20 180 45 f ½ gut 
: 97,0 3340,0 68 46—50 dÉ 
Leutesdorf... { Lo 130,0 60 42—46 7 gut 
Mandel 60,0 900, 50 : ½ vorzüglich 
695 960, e 60 1/3 
Manubad .... { 05 3,0 2 80 1/3 } gut 


im 

Noch: Er⸗ 

im R.⸗B. Coblenz: trage 
ha 

: 3,0 
Mayſchoß { 80.0 
Merl. 790 
A 93,0 
Monzingen ... { 20 
Müden 58,0 
Münſter b. Bgb SE 
SE 3,0 
Niederhauſen .. 85,0 
No rhein 57,0 
. 104,0 
Oberdiebach { P 
DOberheimbad . . { 555 
110,0 

Oberwejel .... { 20 
Pommern 85,0 
Pünderid ..... 53,0 
7,0 

Red... .... { 43.0 
58,0 

Rhens { 20 
60,0 
Roxheim { 0.3 
dn 45,0 
Sarmsheim 40 
Schloßböckelheim. . 50,0 
e 104,0 
Steeg { 24 
Traben⸗Trarbach d E 
1 

Trei... 75,0 
Valwig. . 70,0 


Waldböckelheim. 59,6 
Waldhilbersheim . 56,0 
: 125,0 
Wallhaujen ... { 05 
Weiler b. Mm.. . 50,0 
Windesheim { 5 
Winningen. .. 175,0 
U er 115,0 
im R.⸗B. Trier 

DU Ga ee ao e Rg 55, 
Bernkaſtel-Cues .. 182,0 
Detzemwmm 67, 
Dhron 75, 
EN. E 50,0 
Erden 80,0 
Graach 104,0 
Raſeln 62,0 
Keſten 54,0 
Kinheim 2... 2... 76,0 
Klüſſerat h... 85,0 
Ron 60,0 
Le SEENEN 126,0 
Kürenzz«« 67,8 
Leiw-en 60,0 
PUT. EE 115,0 
Maring⸗Noviand . 116,0 
Mehring 70,0 
Mertelsdorf. .. .. 51,0 
Min hein 50% 
Neumagen 84,0 
Niederemmel .. 75.0 
Nittel! 64,0 


Moſt⸗ 
gewinn 
hl 

159,0 

2 340,0 
4 500,0 
816,0 
24,0 

1 600,0 
780,0 
20,0 
800,0 

1 300,0 
1 028,0 
22,0 
269,0 
2,0 

1 570,0 
12,0 

2 600,0 
3 600,0 
302,0 
939,0 
500,0 
1,3 

1 210,0 
6,0 
796,8 
66,4 

1 350,0 
2 408,0 
1,5 

12 957,0 
6,0 

3 290,0 
2 125,0 
1 258,7 
1 800,0 
3 445,0 
12,0 
900,0 

1 242,0 
25,0 

5 000,0 
7 500,0 


1 700,0 
14 300,0 
2 800,0 
4 500,0 
2 000,0 
6 250,0 
10 000,0 
4 100,0 
4 032,0 
5 650,0 
4 300,0 
1 800,3 
9 100,0 
2 920,4 
2 000,0 
9 583,0 
7 400,0 
4 500,0 
2 500,0 
2 600,0 
2 800,0 
4 935,0 
7 500,0 


Preis für Beurteilung 
1 hl 100 kg des Ertrages nach 
Moſt Trauben Menge Güte 
M M  Herbit 
40 : 
a N mittel 
67 54 2/5 gut 
60 dë e 
60 1/, vorzüglich 
75 56 dÉ gut 
60 7 t 
45 ( f S 
56 t/a ſehr gut 
50 dü gut 
65 57: 
80 dé } gut 
52 55 ee 
80 i ie horte 
60 dÉ gut 
i 120 ijz vorzüglich 
85 58 KU gut 
70 50 ½ vorzüglich 
38 "I 
50 3/5 mittel 
48 Ya 
f 1/20 gut 
54 7 \ 
1½ gut 
48 dii BEN 
45 : * vorzüglich 
65 : / vorzüglich 
t bis 
60 ½ K vorzüglich 
e 70 Wy gut 
73 58 ad 
a % en 
63-67 52-55 1/2 gut 
85 63 dë jehr gut 
54 Vg gut 
48 . 7. gut 
61 48 31 
61 48 ½ J gut 
60 / vorzüglich 
52 di EN 
45 1), vorzüglich 
e t bis 
70-80 le { vorzüglich 
2 t bis 
66,5 OU "4 { vorzüglich 
9601 50 kg 
M M 
38 3/4 mittel 
25-45 gut gut 
. 29 3⁄4 zieml. gut 
850-900 28-32 un gut 
700 24 3/4 mittel 
e i 24 gut 
750-850 28-32 17 gut 
1 000 34 3/, gut 
28 4/5 gut 
D “ae s bis 
„ eye 
800 30 3 zieml. gut 
900 28-40 Zi gut 
; 28-30 3/4 gut 
800 28 73 gut 
. i bi 
700-750 2 { 1 cet 
790 26 / gut 
700 26 / ſehr gut 
e ` ths mittel 
900-1 000 D 175 .— 4/3 gut 
740 26 3, gut 
800-900 30-38 / vorzüglich 
; 32 véi gut 
530 : 4 mittel 


LXVIII 


. ` u 
Nod: Gr- Mons 90 wee des SE 
im R.B. Trier: trage gewinn Noſt Trauben Menge Wille 
ha hl M Herbit 
Oberemmel 80,0 4000,0 1100-1200 . 3 gut 
Ockfen 76,0 3 510,0 1150 38 ur mittel 
Dfann an 80,0 3 360,0 680 26 déi gut 
Heil ar 110,0 80000 750 25-30 mittel bis jebr gut 
Schoden 52,0 1 960,0 1070 37 dÉi mittel 
Sdweih@...... 60,0 1 500,0 24-26 dé gut 
Serri˖ig 75,0 2 300,0 ; 43 34 mittel 
Trittenheim 81,0 4 500,0 800-820 . 3% — 70 gut 
Ur zig 50,0 5 000,0 32-45 dé gut 
Wehlen 93,0 6 000,0 i 30 23 gut 
Wiltingen 135,0 7 000,0 1 200 40 dÉ mittel 
Wincheringen .. 52,0 2 000,0 i ; 17 mittel 
Wintih ...... 70,6 3 242,0 700 28 J gut 


Zeltingen⸗Rachtig . 197,0 17 000,0 850-900 28-40 ¼ —½ ſehr gut. 


Das Jahr 1911 war hinſichtlich ſeines Moſtertrages ein recht 
geſegnetes. Sowohl an Menge wie an Güte war der Gewinn ein 
unvergleichlich höherer als der in einer Reihe der voraufgegangenen 
Jahre. Obgleich er hier und da infolge der anhaltend naßkalten 
Witterung in der Blütezeit ſowie des vereinzelt aufgetretenen Heu⸗ 
und Sauerwurmes auch hinter den Erwartungen zurückgeblieben iſt, 
bleibt das Geſamtbild doch ein überaus günſtiges. 


Nach vorſtehender Überſicht bezifferten ſich 1911 die wichtigeren 
Weinorte in den 3 Regierungsbezirken zuſammen auf 112, von 
denen 82 nur mit weißen und 30 mit weißen und roten Trauben 
bepflanzt waren. Das Rebland dieſer Orte umfaßte insgeſamt 
10 628,8 ha, und zwar 10 096,3 ha weißes und 532,0 ha rotes Gee 
wächs. Auf den Regierungsbezirk Wiesbaden entfielen 20 Orte mit 
2 420,5 ha (2 383, ha bezw. 37,1 ha), auf Coblenz 55 mit 
5 167,9 ha (4 673,0 bezw. 494,9 ha) und auf Trier 37 mit 3 040, ha 
mit nur weißem Gewächſe. Von dieſen Flächen ergab die Kelter in 
Wiesbaden zuſammen 57 106,0 hl (56 707,3 weißen und 398, hl 
roten) Moſt, in Coblenz 137 901, hl (127 784,9 bezw. 10 116,2 hl) 
und in Trier 186 642,7 hl. Hiernach berechnete ſich der durch⸗ 
ſchnittliche Hektarertrag für Wiesbaden auf 23,5 hl Weiß- und 10,7 hl 
Rotwein, für Coblenz auf 27,3 bezw. 20,4 und für Trier auf 61,4 hl. 


Die Ertragsmengen des Weißweines wurden in 85 Ge⸗ 
meinden auf ½ Herbſt und mehr, in 27 auf weniger als ½ Herbſt 
geſchätzt; bei dem Rotwein traf die gleiche Unterſcheidung bei 14 
bezw. 16 Orten zu. Unter den 85 Orten mit beſſeren Erträgen 
mögen einige beſondere Erwähnung finden. Einen vollen (¼) Herdſt 
erzielten die Gemeinden Graach vom weißen und Leutesdorf vom 
roten Gewächſe. Einen teilweiſen vollen Herbſt hatten vom Weiß⸗ 
wein ferner Hallgarten (/ bis ¼), Trittenheim und Zeltingen⸗ 
Rachtig (je / bis /) und annähernd einen vollen (*/,) Pünderich, 
Keſten, Lieſer, Mehring und Nittel. Unter den 27 Orten mit 
weniger reichlichen Erträgen fallen die Beurteilungen des Rot⸗ 
weineg in Oberheimbach und Rhens (½s bezw. ½ Herbit) ſehr auf, 
deren Rebflächen (1,5 bezw. 2,0 ha) aber zu winzig find, um damit 
das Geſamtergebnis weſentlich zu beinfluſſen. 


Der Güte nach wurde der Weißwein in 94 Orten als „ganz 
„vorzüglich“, „vorzüglich“, „gut bis vorzüglich“, „recht gut“, „ſehr 
gut“, „gut bis ſehr gut“ und „gut“, in den übrigen 18 jedoch weniger 
als „gut“ beurteilt; für den Rotwein waren dieſe Unterſcheidungen in 
24 bezw. 6 Orten vertreten. Von den 94 beſſeren Weißwein⸗Be⸗ 
urteilungen entfielen „ganz vorzüglich“ auf 1 Gemeinde mit 2674 hl, 
„vorzüglich“ auf 13 mit einem Moſtgewinn von zuſammen 26 340 hl 
und von den 24 beſſeren Rotwein-Gutachten „vorzüglich“ auf 5 Ge 
meinden mit zuſammen 129 hl. 


Was die Ortſchaften mit weniger als 50 ha im Ertrage 
ſtehender Rebfläche anlangt, ſo wird von ihrer Aufzählung wegen 
Raummangel3 abgeſehenz fie bezifferten fih auf 370 Orte, für welche die 
folgenden ſummariſchen Angaben genügen dürften. Von ihnen kamen 
auf den Regierungsbezirk Wiesbaden 49, in denen 6 690, hl Weiß⸗ 


und 263,7 hl Rotwein von 488,0 bezw. 33,0 ha Rebfläche erfeltert 
wurden, auf Coblenz 181 mit 55 971,6 bezw. 2 177,5 hl von 2 324,0 
bezw. 422,1 ha und auf Trier 140 Gemeinden mit 101 361,5 hl nur 
Weißwein von 1 711, ha. Der durchſchnittliche Hektarertrag ſtellte 
ſich hiernach für die kleinen Weingemeinden erheblich niedriger heraus 
als der für die großen, und zwar für Wiesbaden auf 13,7 hl Weiß⸗ 
und 8,0 hl Rotwein, für Coblenz auf 24.1 bezw. 5,2 hl und für 
Trier auf 59,2 hl Weißwein. 


Über den Umfang des Traubenverkaufes im Berichtsjahre finden 
Déi nur in dem Amtsblatte der Regierung zu Trier Angaben. Das 
nach wurden im Stadt: und Landkreiſe Trier 400 bezw. 4 573, und 
im Kreiſe Wittlich 718, zuſammen 5 691 Zentner (50 kg) verkauft. 


Obgleich die 1911er Geſamterträge an Weib: und Rotweinen 
in den 3 Regierungsbezirken bereits in dem eingangs erwähnten 
Artikel mitgeteilt worden ſind, wiederholen wir ſie nachſtehend zur 
Vergleichung mit den Ergebniſſen derjenigen Vorjahre, für welche die 
betreffenden Amtsblatt⸗Veröffentlichungen ftattfanden. Der in den 
Regierungsbezirken Wiesbaden, Coblenz und Trier 1906 bis 1911 
gekelterte Moſt ergab in Hektolitern folgende Mengen: 
Weiße Rote 


Jahre Weine Überhaupt 

1911 .... 63 398,20 662,44 64 060,64 

1910. 13 600,26 88,02 13 738,28 

Reg.⸗Bez. 199. 39 305,71 419,53 39 725,24 
Wiesbaden 1908. 40 607,04 416,28 41 023,32 
1907 .... 36 734,97 236,90 36 971,87 

1905 . 12 772,48 239,15 13 011,58 

1911. .. . 183 756,50 12 293,70 196 050,20 

| 1910. 11641130 3 147,70 119 559,00 

Reg.⸗Bez. 1909 .. . 148 289,268 6718,13 155 007,39 
Coblenz 198. 150 577.83 12 811,72 163 389,55 
1907 .. . 142 934,32 10 609,58 153 543,90 

1906. . 124 752,26 8 114,13 132 866,39 

1911 . 288 004,15 — 288 004,15 

| t910.... 113 955,40 — 113 955,40 

Reg.⸗Bez. 199 . 107 591,84 — 107 591,34 
Trier 1908. 165 585,19 — 165 585,19 
197. 143 558,11 — 143 558,11 

19056 . 94 368,97 — | 94 868,97 

1911. . 535 158,85 12 956,14 548 114,99 

1910. 244 016,6 3235,72 247 232,68 

alle 3 Bezirke] 1909... 295 186,31 7137,66 302 323,97 
zuſammen 1908. 356 770,0 13 228,00 369 998,06 
197. . 323 227,0 10 846,48 334 073,88 

1906... .. 232 393,66 830325 2240 746,94. 


Zu- und Abwanderungen von Arbeitern nach Berufsgruppen 
in Preußen, 1907“). — Nach den Ergebniſſen der Berufs- und 
Betriebszählung von 1907 gab es in Preußen 8 915 238 Arbeiter, 
Geſellen, Gehilfen und bei Behörden, Anſtalten uſw. beſchäftigte 
Unterbeamte udgl.; die im Hauſe der Herrſchaft lebenden Dienſtboten 
ſind hierin nicht einbegriffnn. Von den Arbeitern uſw. waren 
8 092 959 in Preußen geboren, 377 860 in den anderen Bundes- 
ſtaaten, 444 419 im Reichsauslande. Den nichtpreußiſchen Deutſchen 
ſtanden 504 813 Preußen in den anderen Bundesſtaaten gegenüber. 
Durch den Wanderaustauſch von Arbeitern verliert Preußen und ges 
winnen die übrigen Bundesſtaaten; der Verluſt betrug für Preußen 
126 953. 

Werden die einzelnen Berufsgruppen und die Geſchlechter 
unterſchieden, ſo ſind Arbeiter uſw. gezählt 


*) Siehe auch „Die Gebürtigkeit der landwirtſchaftlichen Arbeiter: 
bevölkerung in Preußen, 1907“ auf den Seiten LX —LXIII und „Die 
Gebürtigkeit der gewerblichen Arbeiterbevölkerung in Preußen, 1907“ 
auf den Seiten LXXIII—LAXVII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
im Jahrgang 1910. 


SEI g Së | 1 
z Preußen andere us⸗ zu⸗ Rei 
Berufsgruppe e Deutſche länder ſammen Preußen 
I. Landw Gart fm. 1151324 27 185 110 622 1 289 131 41501 
und Tierzucht 841961 12 158 86 341 940 460 31694 
II. Forſtwirtſchaftſßm. 49 802 1014 932 51748 1570 
und Fiſcherei 7292 50 101 7443 136 
III. Bergab. Hütten⸗ſn. 690 035 20831 56 200 767 066 16376 
un) 16 829 122 320 17271 129 
Torfgräberei . | — | 7 
IV. Induſtrie der ie 290221 22060 27287 339 568 19589 
Steine u.Grden 31716 560 1924 34 200 1679 
V. Metall: i 558 154 30703 12034 600 891 33151 
verarbeitung . 22 904 541 160 23 605 1378 
VI. e 348145 24716 8743 361 604 34084 
Apparate... (w. 17747 742 193 18 682 913 
VII. Chemiſche In⸗m. 53 576 6123 1925 61624 4751 
duſtrie .. . w. 11392 396 171 11 959 650 
VIII. Ind. d. SETH: 
Nebenprodukte, ws 29018 1809 883 31 710 2 747 
Leuchtſtoffe, 3 801 213 85 4099 298 
Seifen uſw. | 
i m. 168348 4326 8834 181 508 7089 
IX. Textilinduſtrie i 168882 2854 6498 178234 | 9 209 
47214 3109 803 31 126 4123 
X. Papierinduſtie fa 29 842 1763 365 31 970 1321 
XI. Lederinduſtr. u. 71235 5 863 1882 78 980 1 100 
Ind. der leder⸗ 7330 535 105 7970 761 
artigen Stoffe 6 og 
XII. Ind. der Holz Im. 278 361 17721 7785 303 867 | 22071 
u. Schnitzſtoffe w. 11932 242 182 12356 | 189 
XIII. Ind. d. Nahr.. (m. 297569 24122 8107 329798, 25 069 
u. 5 83 899 2647 960 87506, 6024 
XIV. Bellcibungde 161765 10970 6622 179357| 13373 
gewerbe 224 341 8433 2836 235610 7661 
XV. Reinigungee 31369 2697 868 34934 3851 
gewerbe. 44545 2765 596 47 906 3 481 
m. 858 305 38 667 59240 956 212 50 664 
XVI. Baugewerbe E 8075 84 579 8738 241 
XVII. ende S 62799 6003 1327 70129, 7857 
Gewerbe 13 330 614 146 14090: 1675 
XVIII. Rünferige de 8923 1071 604 10 598 | 721 
Gewerbe. 412 38 15 65 35 
Ss SE fn 8993 40% 150 9552 22097 
ohne näh. Bez. w 2848 75 13 2936 | 45 
XX. Handels» b 273272 22144 6603 302019! 31895 
gewerbe. .. . [w. 124453 6114 1483 132030 8123 
XXI Verfidherungs- N: 1 986 154 13 2153 231 
gewerbe. . Im. 58 2 — 60 16 
XXII. Verkehrs⸗ fe 420351 24070 6536 450957! 43183 
gewerbe. . . . w. 5261 171 59 5 491 357 
XXIII. Gaſt⸗ und m. 67156 10 289 3753 81198; 11897 
Schankwirtſch. ww. 62827 6629 1721 71177 11642 
XXIV. Siet wegi. m. 104107 6310 2413 112830! 6173 
ca tw. 197050 9772 2686 209 508 13 608 
XXV. Militär-, | 
Staats: uſw. Jm. 65548 4414 803 70765 595 
Dienſt, freie Jw. 56656 4520 951 62127 7426 
Berufe | 
Zuſammen . m. 6 097 576 316 780 335 929 6750 285 395 322 
‘lw. 1995 383 61 080 108490 2 164 953 109 491. 


in Preußen: 


d 


Verhältnismäßig am meiſten mit Nichtpreußen durchſetzt war 


die Gruppe XVIII, in der auf 10 000 Arbeiter njw. 1 562 Nicht- 
preußen kamen. Es folgen die Gruppen XXIII mit 1 469, IV mit 
1386, VII mit 1171, I mit 1060, XVI mit 1 022, III mit 
989, XI mit 964, XVII mit 961, VI mit 859, XIII mit 858, 
XV mit 837, XX mit 836, VIII mit 835, XII mit 820, XXV 
mit 804, XXI mit 764, X mit 727, V mit 697, XIV mit 695, 
XXII mit 674, XXIV mit 657, IX mit 626, XIX mit 517 und 
ſchließlich II mit 353 Nichtpreußen auf 10 000 Arbeiter. 


Da in der zuerſt genannten Gruppe (Künſtleriſche Gewerbe) 
insgeſamt nur 11 063 Arbeiter vm. beſchäftigt werden, ijt die vera 
hältnismäßig große Zahl Nichtpreußen in ihr von geringer Bedeutung 
für das Ganze; ſie erklärt ſich durch die Eigenart der Gruppe. 


LXX 


Anteil der in Preußen beſchäftigten Arbeiter“) nichtpreußiſcher Herkunft 


SECH 
in Oſtpreußen ke E 
| 


Berufsgruppen. im Staate 


D = deutſche Nichtpreußen, A — Ausländer. Ir 


Von 10000 Arbeitern (m. + m.) 


Berlin 


im m Stadttreis | 


in 


| Brandenburg : 


I: 


in Rommern j 


find Nicht⸗ 


I. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht H | er 380 SE 190 Es 30 
| | 
u tes 7 22 — 27 — 
II. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei .... I" al 15 161 14 = 9 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen, e 266 2 28 — | — 
Torfgräb ere: E A 717 4 a 47 3180 — 
IV. Induſtrie der Steine und Erden .. Se en 2 5025 EL be > 
| at aa 
V. Metallverarbeitung - ©... 22.2... ea 133 : 15 =. Sch — 
VI. Juduſtrie der Maſchinen, Inſtrumente Si 617 19 69 2 61 | 
und Apparate `, 1A D: 218 5 120 d 70 — 
VII. Chemiſche Induſtriiue ca oe En 182 a 22 = 
VIII. Induſtrie d. forſtwirtſchaftlichen Neben: (D 505 59 25 — 77 15 
produkte, Leuchtſtoffe, Seifen um. . Je 247 24 75 — — — | 
| aN, m SÉ Ey 
IX. Tertilinduſttie alaaa E TE Ke 2 23 on — 
X. Papierindu ſtrie E | 155 Si 10 33 137, = 
XI. Lederinduſtrie u. Induſtrie lederartiger IS 674 62 24 = 25 — | 
Clone: u eae sae ne A 216 12 1155 — 100, = 
— m ‘ 9! 
XII. Induſtrie der Holz» und Eig fofte (x | A : 80 d 31 4 
a | 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und u. | 578 63 33 1l 59 7 
Nullen Ae enna he A 194 X 69 14 84 n 
95 
XIV. Bekleiduugsgew erbte {x | 1 18 28 52 37 
N e 
U l ~ 9 
XV. Reinigungsgewerbe. . 2... 22.2... gd 195 SE 95 el Si É 
| | 
i D 401 ] 17 O, 36 O, 
XVI. Baugewerbe e ü mw . d We 0 510 e 5, 
i | | 
7 , -< : 73 131 34 15 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe.. R es ale aye ê| 104 : 
ch 23 — 355 — 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe.. . 12 er Ar Re oa 180 i 
XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter uſw. ohne 5 327 60) — | = | 87. — | 
nähere Bezeichnuunun- .... A 120 10 135 19 = — | 
| r 9 
XX. Handelsgewerbe `... 12 > A > = e 
XXI. Verſicherungsgewerbe . ...... ae 0 _ S — Së “Bee ae 
| 
XXII. BVerfehrsgewerbe 2... 2. ... ... 4 S i N — | 110 1 
735 Le 5 2 ! d Qt 
XXIII. Gafe und Schankwirtſchaft .. E E 78 RS 129 58 
| a | | 2 
XXIV. Häusliche Tienfte?), Lohnarbeit wech: FD 196 303 5 8 9 = 
hoer Aite he age A 75 53 41 5⁰ 38 51 
XXV. Militär-, Staats- uſw. Dienſt, freie D 332 340 21 25 107 80: 
Us, ege Ee ik Th ĩᷣͤ ee eh ria A | 60 12 4 * e 27 
355 690 17 3. 28 d 
Se: Ja 37, 122% 279 83 306 102 
| | 
| | 


*) Gefellen, Gehilfen, Arbeiter, Tagelöhner uſw., 


* 


129 
609 
187 

85 


1 218 


324 


258 
567 


342 
i 
527 
213, 
145) 
63: 


SH 
58 


269 
E 


außerdem die bei Behörden, Anftalten uſw. befchäftigten Unterbeamten, Arbeiter udgl. 


Die Verhältniszahl fegt fih zuſammen aus 968 ooo m., 34 w. (Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft), 675 ooo m. und 435 w. 


anderen Deutſchen, 546 % m., 14 w. Reichsausländern; im übrigen | Deutſche, 246 m. 
Reiche arbeiten 756 Preußen, d. ſ. 353 weniger, als der Zuzug | 


ausmacht. — Die große Zahl Nichtpreußen in der zweiten Gruppe 


— 
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nn 


244 


Die helfenden Familien: 


andere 


und 113 w. Ausländer, zeigt das Beſtreben 
der Gaſtwirtsgehilfen, ſich die Welt anzuſehen und dadurch zu bilden; 
auch die Jahreszeit (Sommererhebung) mag viel zu der Höhe der Zahl 
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LXXI 
an der Geſamtzahl der Arbeiter in Preußen nach Berufsgruppen, 1907. 


jeder Berufsgruppe 


' 
| J 


angehörigen find bier nicht aufgenommen. — ) ohne die im Haushalt der Herrſchaft lebenden Dienitboten. 


i > - jn 
| | | in Schleswig⸗ | in Heſſen⸗ in der in den Hohen] F 5 — 
i i | i | i I SE ollernſchen | 3 S. » 
| in Poſen | in Schleſien | in Sachſen Holſtein in Hannover | in Weftfalen | Naſſau | Rheinprovinz | z ae A $ gd 
E EE E — 8 = 
239 
preußen nn 3 8 
m | a= w. m. w. | m. w. . m. w. \ m. w. | m. w. e w. E A 
14 | 15 16 17 rg | 19 20 2 22 23 24 2; | 26 | 27 | 2g 29 — 30 | 31 
| — — 
| ! Ka | eve 
9 4 25 14 286 190 342 87 228 140 152 56 424 131] 160 33 1699 E L 
| 366, 262 527 471 767 929 440 247 321| 302 324 1560 292 226 698 251| 215 G1 A 
| 30 — 130 6 330 33 456 27 424 20 102 — 2057 d 159 — 1212 303 A II 
57 — 378 28! 50 36 64 5) 56 9 130 2% 28 — | 265 3 — 2 
| s — 16 0s! 636| 13; 634| — f 543 3 205 0% 245 1 AU 1, 1525 — [D III. 
| 16 — | 560 100 un 4/1213 168| 226| 10j 698, 11 303 1| 968 2, 1469, — [A 
18 d 124 17| 609) aal 1137 25 1100| 21| 1499 5 956 13) 694 10 1415 2 Iv. 
294; 35 681 68 447| 68 548 28 789, 25 135l o 562 a 952 22,1415, — A 
53 — 103, 3 919 14) 1210 18 1094) 4 315 5 1289 39 351 4; 1490 66/3 v. 
244 — 282, 2 72 1} 260 . 169 o 140 4 125 2 207 5 132 — ja 
| 78 — 182| 2 887| 29 1251| 10, 1204| 4 431 3 1876; 46 482 4 1295 — gd VL 
1710 2 268) 6 76 2869 — 22, 2 2 3) 222 3 302 2 — — jy 
| m — 114 23 874 68 1290 133 726 99, 341! 37 3095 106 341; 13, 5000 — a vn 
44 11 276 8 54% 5 238 23 156 2 598 34 236 12] 498 19 — — JA 
21 — u 4 692 121} 1083 173) 935 48, 401! 15 1853 377 347 e EN = 9 VIII. 
| 165 21; 230 104| 30 3) 146 3 38% 2% 36% 25 146, 24% 54½ 10 — — ja 
e 31 51 33| 40 288 240 533} 478, 380 199 116, Di 4060 255, 72 4 44 412 a IX. 
| 203, 76 268| 252| 42 53 492 547 62 526 516] 27% 86 148 102 46 8] A 
146 — 84 26 482 168) 984 484 617, 107 497| 66 1268| am 236; 29% 2542 bs x. 
146 65, 350 50 91 14 269 82 153 48 223 38 182 251 2 — — A 
| D ‘ 
| 29 — 121| 4 942 61, 1020 75, 853| 156 677 7 160? 151 478) 27 1327 — |D yy 
173 — | 336) 7 87 3l o 9% 174 39 17% — 182 10) 248 11 2 — jaj 
| | | DM ER — 
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beigetragen haben. Man darf vermuten, daß das Ausland aus diejem an dritter Stelle ſtehenden Gruppe der Induſtrie der Steine und Erden 
Stande von Preußen noch mehr erhält, als es gibt; bekannt iſt nur der iſt Zuzug und Abzug aus und nach den anderen Bundesſtaaten 
Austauſch Preußens mit den übrigen Bundesſtaaten, an welche es | ziemlich gleich, 22 620 gegen 21 268; ſehr hoch find die Ausländer 
23 539 abgegeben gegen 16 918, die es erhalten hat. — Bei der | (meiſt Italiener) beteiligt mit 29 211 oder 781 oo. — Die Ches 
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miſche Induſtrie bietet keine bedeutenden Zahlen. Dagegen zeichnet 
ſich die folgende Gruppe (Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht) 
durch die größte Arbeiterzahl aus, von denen 122 % m. und 
55 w. andere Deutſche, 496 m. und 387 w. Reichzausländer find. 
Sehr viel mehr Preußen ſind weggezogen, als andere Deutſche 
zugewandert ſind, 73 195 gegen 39 343. — Auch im Baugewerbe 
find noch mehr als ein Zehntel Nichtpreußen tätig, 402 0 andere 
Deutſche, 620 Ausländer (wieder meiſt Italiener). Auch hier hat Preußen 
mehr abgegeben als erhalten, 50 905 gegen 38 751. — Die Gruppe 
„Bergbau, Hütten und Salinenweſen, Torfgräberei“ beſchäftigt 
721 0 (!) Reichsausländer. Die Beteiligung der anderen Nicht- 
preußen mit 268 "ooo tritt hiergegen febr zurück, iſt aber immer 
noch bedeutender als die preußiſche Abgabe, 20 953 gegen 16 505. — 
Noch ſei die Textilinduſtrie erwähnt, in der weit mehr Preußen 
in den anderen Bundesſtaaten arbeiten als andere Deutjche in Preußen, 
16 298 gegen 7 180. Die Textilinduſtrie im Königreich Sahfen 
und in der Rheinpfalz hat viele Preußen herangezogen. — Alles 
in Allem bedeuten die geborenen Preußen innerhalb der Arbeiter- 
ſchaft des Reiches mehr als der Staat bevölkerungsſtatiſtiſch im Reiche. 
Die preußiſchen Verluſte an Arbeitern werden vorzugsweiſe durch 
Ausländer erſetzt, hauptſächlich in der Landwirtſchaft, im Bergbau, 
im Baugewerbe und in der Induſtrie der Steine und Erden. 


Weiteres hierüber iſt der Tabelle zu entnehmen, deren Grund⸗ 
zahlen für den Staat oben gegeben ſind und für die Provinzen ſich 
im „Statiſtiſchen Jahrbuch für den preußiſchen Staat“, Jahrgang 
1911, auf den Seiten 58—60 finden. Sie müſſen beachtet werden; 
die Verhältniszahlen der Tabelle allein ohne Kenntnis der Grund— 
zahlen können in manchen Fällen zu unrichtigen Folgerungen führen. 


Wenn auch Preußen ungefähr 4, die andern Bundesſtaaten 
nur 3 Teile vom Reiche ausmachen, ſo müßte ſich dennoch bei 
gleichen Verhältniſſen die Arbeiterabgabe Preußens an das 
übrige Deutſchland mit der Abgabe dieſes au Preußen decken. 
Preußens Abgabefähigkeit iſt zwar größer; dem hält aber die geringere 
Aufnahmefähigkeit des anderen Teils das Gleichgewicht. Anderſeits 
iſt bei geringerer Abgabefähigkeit der anderen Bundesſtaaten die 
Aufnahmefähigkeit Preußens größer. Der nicht aufgenommene Teil 
der preußiſchen Abgabe ſtrömt dem Reichsauslande zu, jo daß Preußen 
an dieſes verhältnismäßig mehr abgegeben haben wird als das 
übrige Deutſchland. Nun ſind aber, wie ſchon oben nachgewieſen, 
die Verhältniſſe in den beiden Reichsteilen verſchieden, da einer Ab: 
wanderung von 504 813 preußiſchen Arbeitern eine Zuwanderung 
von nur 377 860 anderen Deutſchen gegenüberſteht. Hieraus folgt, 
daß der nichtpreußiſche Reichsteil mehr oder lockendere Arbeitsgelegen— 
heit bietet als Preußen. Immerhin bleiben dieſe abgewanderten 
preußiſchen Arbeiter wenigſtens im Wirtſchaftsgebiete des Reichs, 
und die Vermiſchung der Stämme mag auch von nationalpolitiſchem 
Nutzen ſein. Die Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen ſind im 
folgenden dargeſtellt. Arbeiter uſw. preußiſcher Herkunft im Reiche 


l find tätig 

in der im im 
ſind geboren Geburts- übrigen übrigen zuſammen 

in: provinz Preußen Reiche 

m. 280897 178 493 17235 476 625 
i { w. 128468 37332 5220 171020 
E m. 196820 117619 11000 325439 
Weſtpreußen d i w. 74633 30608 3977 109 218 
ee ee : m. 128615 56545 6443 191603 
hies POLEN í w. 63798 17391 1418 82607 
5 m. 396473 136441 23 880 556 794 
R í w. 152913 40457 5435 198 805 
m. 238 719 95431 17787 351937 
N { w. 76406 26542 3168 106116 
Poſen m. 229 308 191017 16263 436 588 
22 w. 115117 48368 7183 168668 
| m. 756342 164591 63740 984 673 
Schleſien d w. 357859 41007 17 810 416676 
En m. 426921 97353 88 214 612488 
Ee d w. 144340 21555 26242 192137 
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Um die Vergleichung der Arbeiterabgabe der verſchiedenen 
Provinzen zu erleichtern, werden nachſtehend Verhältniszahlen gegeben. 
Von je 10 000 männlichen oder weiblichen Arbeitern uſw. preußiſcher 
Herkunft im Reiche 


ſind tätig 
ſind geboren in ihrer im übrigen im übrigen 
eg Geburtsprovinz Preußen Reiche 

m. w. m. w. m. w. 
Oſtpreußen . 589383 7512 3745 2183 362 305 
Weſtpreußen . 6048 6833 3614 2803 338 364 
Stadtkreis Berlin. 6712 7723 2951 2105 337 172 
Brandenburg... 7121 7692 2450 2035 429 273 
Pommern 6783 7200 2712 2501 505 299 
Poſen 5252 6706 4375 2 868 373 426 
Schleſien 7681 8588 1672 984 647 428 
Sachſen 6970 7512 1589 1122 1441 1366 
Schleswig-Holſtein 8037 8040 476 333 1487 1 627 
Hannover. 7842 8365 979 661 1179 974 
Weſtfalen 8665 8773 1132 1086 203 141 
Heſſen⸗Naſſau .. 7593 8475 1706 702 701 823 
Rheinprovinz... 9 191 9314 538 457 271 229 
Hohenzoll. Lande. 5456 6 747 373 158 4171 3095 
Preußiſcher Staat 7415 8030 1946 1450 609 520. 


Von 10 000 in Preußen geborenen Arbeitern uſw. waren 
7 589 in ihrer Geburtsprovinz beſchäftigt; diefe Verhältniszahl wird 
in der Rheinprovinz mit 9 215, Weſtfalen mit 8 685, Schleswig- 
Holſtein mit 8038, Hannover mit 7965, Schleſien mit 7 951, 
Heſſen⸗Naſſau mit 7 773 überboten; Brandenburg, Sachſen und der 
Stadtkreis Berlin hatten noch 7 271, 7100 und 7017. Am 
wenigſten Bodenſtändige lieferten Poſen und Hohenzollern mit 
5 658 und 5 858, denen ih Weſtpreußen (6 245), Oſtpreußen 
(6 321) und Pommern (6 880) anſchließen. — Zwar nicht in ihren 
Geburtsprovinzen, aber doch noch in ihrem Geburtslande Preußen 
arbeiteten 1824 von 10 000, und hier find es Poſen, Wefts und 
Oſtpreußen (3 955, 3 410, 3 332), der Stadtkreis Berlin, Pommern 
und Brandenburg (2 696, 2 663, 2 341), die die höchſten Ziffern 
aufweiſen. Für die ganz von nichtpreußiſchem Gebiete umgebenen 
Hohenzollernſchen Lande ergibt ſich als gleichartige Verhältnisziffer 
nur 306, für Schleswig-Holſtein, die Rheinprovinz und Hannover 
445, 522 und 904, für Weſtfalen, Schleſien, Sachſen und Heſſen⸗ 
Naſſau 1 124, 1467, 1 478 und 1 501. — Auf die nichtpreußiſchen 
Bundesſtaaten entfielen von 10 000 geborenen Preußen 587. Am 
meiſten abgegeben hatten die Hohenzollernſchen Lande (3 836), was 
fih aus ihrer Lage erklärt. In weitem Abſtande folgen Schleswig 
Holſtein mit 1517, Sachſen mit 1422, Hannover mit 1131, 
Heſſen⸗Naſſau mit 726; nahe dem Staatsmittel ſteht Schleſien (582). 
Weſtfalen hat am wenigſten abgegeben (191); auch die Rheinprovinz 
und der Stadtkreis Berlin erreichen mit 263 und 287 noch nicht 
das halbe Mittel. Für Weft- und Oſtpreußen berechnen fid 345 
und 347, für Poſen und Brandenburg 387 und 388, für Pommern 
457. — Es iſt erſichtlich, daß bei der Abgabe die geographiſche Lage 
weſentlich mitbeſtimmend iſt. 
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| Berlin sw 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. ` — 


(Durch alle Buchbandiungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungsheite zur Zeitschrift lauten 


` Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 3,80 M. 
XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (164S.)1907 3, 60. K. 
> XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossensehaftsstatistik 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (184 S.) 1908 3,604. 
„ XXVII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober- Regierungsrat. Mit- 

glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
19328). POOR eu ð v E E 6,00 M. 

„ XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1907. Bearbeitet usw. wie b Heft XXV. (214 S.) 1909 5,60M. 
XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober-Regięrungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 . 9,00 AM. 
XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grand der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
Landesamte. (67 S.) 1910 2,00 M. 
XXXII. Die langfristigen Auleiheschulden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
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Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 Æ. 

Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 3.00 M. 

Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 4,00 M. 

Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 
f Seidl eat eh naaa aa EEG 10,80 M. 

“Heft 205 ` Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermören und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken rn u. 
95 S.) 1908 .. 15,00 M. 
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Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 
104 S.) 1908 rn 2,0 M. 


Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 

a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 
19082 2: San ea 12,0 M. 
Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(Ill u 405 S.) 1908 . 1040 M. 
Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 8) 1908 11.80 M. 
Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 
449 S.) 1908 11,60 M. 
des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 
50.00 M. 
Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fiirstentimern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 


aktenmäßiven Berichte über die Ausführung dieser 
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Landgemeinden nach dem Stande vom 31. 

Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistische 

amte. (208 S.) 19 10ob(o 
Erg.-Heft XXXIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts. 
für 1908. Bearbeitet usw. wie bei Heft X XV. (1528.) 1910 
XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tier 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezen. 
1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Static 
schen Landesamte. (67 S.) 1910 .. ...... 
XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, | 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 5.20 M. 
XXXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftastatistik 
für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV.(180S.)1911 4,60.M. 
XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 
zember 1910. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landcsamte. (67 S.) 1911... . 2,00 M. | 
„ XXXVIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Het XXV. 
C111 ꝛð v 8 00 M. 
XXXII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1911. Herausgezeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 8.) 1912 2,00 M. 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


ge Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentiiehungen wird auf Wunseh ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
konfessionelle Mischehen am I. Dezember 1905. a u. 

358 S.) 1908 9,20 M. 

Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 250 S.) 1907 7,00 &. 
Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
(XVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volke-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 Den M. 
Heft 209, II. 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate i im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Rerierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 
244 S.) 1908 6,0 M. 
Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 1908 9,0 M. 
Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 

in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen | 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. KO u. 582 8. ) 1908 14,80 M. 
Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 678.) 1908 . 3.00 M. 
Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preub. Staate für das Jahr 
1907. (L. u. 65 S.) 1908 3,00 M. 
Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 ......... 00 M. 
Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 


hange, enthaltend PreuBische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 
nnd 1908/1900 INXXUVI n 381 y 19808 Qn M 
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mifge Indufteie bietet” Verlag des e Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28 
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die folgende Gu 


durch die größte 9. Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) i 


Sterblichkeit naeh Todesursachen und Altersklassen Geheimem Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich 


55 w. andere N im es sur während des Jahres 1907. Preußischen Statistischen Landesamts (VIIIu. 445 8.) 1910 11.0.8 


zugewandert ae für das 5 1903. Im amtlichen 5 Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Erste, 
find noch meeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Deutſche, geist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) T909 22 4 5.20 M. Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911........... 3,0 A. 


416. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise fr das 


mehr abaagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 


„Berg! 1908. (XLVI u. 65 S.) 1909 zm, . 0.222200 0.. 3,00 M. Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl, Preuß. Statist. Landesamts. 
721 "eft 217. Die Schulden der "preüss; - -Städte und der mehr als Teil Ia: Einleitung. Mit einer Karte. (344 S.) 1912. 

10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem Teil Ib: Kreissteuern 1908 — Vermögen und Schulden — 
pre Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Kapitalvermögen — Langfristige Anleiheschulden — 
e Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist, Landesamts. Kurzfristige Darlehen — Hypotheken und Grund- 

Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. schulden, Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen ` 
| Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Stande vom 31. März 1909. (308 S.) 1911. 
| als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Teil Ila: Ist-Einnahmen und -Ausgaben nach ihren einzelnen 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise in 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich den Provimzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandenburg 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und Hund Pommern. (480 S.) 1911. 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Teil IIb: Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 
nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März Teil IIe: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24.00 M. Teil [Id: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen. 
Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- sche Lande betr. (504 S.) 1911. 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer Preis des Gesamjwerks .................0-. 50,0 A. 


Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamtes. | pflegungsmittel in»154 preuß. Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 


rr BEE a oe 5,60 M. Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 5, Æ. 
Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen | Heft:228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 
Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- aswa) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des 


gemeinden und Gutsbezirken, auf Grund der Zählung vom Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (CXVI u. 135 8.) 1912 6,10 K. 
2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preasai- 


Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. . Dee schen Staate während des Jahres 1910. (XX VIIu. 2508.) 1911 7.5. 4. 


Landesamts. (XXXIV u. 385 r 0,60 M. 
Heft 220. Die Ben. 5 u ee in preuss. für 1911. (Im Drucke.) 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: ; ; 

Die Altersverhältnisse der eheschlieBenden Männer ad Frauen ae ve? ere nn ere hae den Stat 
1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. u 115 > UDS U. p 1 ar a "o Se? , 
Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau. Saatenstand, Ernte, Teil Il: Die SEET 1 55 5 925 8 a P 

Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das £ GE ia me. EBEN: (675 S.) 17,20 K. 
Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 19 1-i--u 2220. 3,00 M. | Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel pflegungsmittel in 155 preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer 
in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied |. des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1911 5. 4. 
des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5.60 M. | Heft 233. Die Gebarten, Eheschliessangen und Sterbefälle im preuasi- 


Heft 230. Statistik der Landwirtschaft im preussischen Staate 


Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange. 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg. der bischöflichen enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- | die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 

ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- Knaben- zu den Madchengeburten im preußischen Staate alten 
und Medizinalungelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912 . 11,0 AM. 


Statistisches Jahrbuch tur den Preussischen Staat. IX. Jahrgang 1911. 
Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav. Preis gebunden 1,60 A. 
Dieser neneste Jahrgang hat durch wesentliche Vermehrung seines Inhalts einen Umfang von 42 Druckbogen erhalten, wodurch 
sich auch die sehr geringe Preiserhöllung auf 1,60 M erklärt. Sein Inhalt erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiter verhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschafts gesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögens verhältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen, Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug. Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: Nachrichten über Fläche. 
Bevölkerung und Religionsverhältnis von 1910 sowie Steuerveranlarung von 1907 bis 1911 bezw. 1906 bis 1910 für den Staat. die 
Provinzen, Itexierung sbezirke und einzelnen Kreise. — Graphische Darstellungen: 1. Wasserstiinde der norddeutschen Ströme im 
Abflubjahr 1911. Rückgang der im preuß. Staate Gestorbenen einschl. der Totgeborenen von 1816 bis 1910. 3. Rückgang der im 


preuB. Staate an 1 Gestorbenen von 1876 bis 1910. 

Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürtte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 

Von den früher erschienenen 8 Jahrzängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 M für den Jahrgang) vorhanden. A 


NVNIedizinalstatistische Nachrichten, 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6.00. 5 tür den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1.50 & käuflich. 
Es sind bisher erschienen: I. Jahre. 190. IT. Jahre. 1910, III. Jahrg. 1911/12 sowie das 1. und 2. Heft des IV. Jahrg. 1912,13. 

Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezie ht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schliebungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtirer Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde. Veruneltickungen, Mord und Totschlag. 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs. auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilaustalten, Irren-. Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhansstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange gelangen die Todesursachen 
auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen, zum Abdrucke. 


Soebenserschienen: hie Taubstummen in Preussen. Von Dr. Robert Bella, Regierungs- und Geheimen 
Medizinalrat. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1919. . 0. L. 


Zahl, Zunahme und Beruf der Geisteskranken in Preussen. Von Dr. Robert Behla. Regierungs- and Geheimem 


Medizinalrat. Sonderabdruck aus der Zeit n iniglich Preubischen Statistischen Landesamtes" Jahrgang 1911 .... 0. 4 
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IV. (Schluss-) Abteilung. 


Inhalt: 


Seite 
Preußen und seine Provinzen als Herkunftsgebiet be- Die Kriminalität in Preußen nach dem Religions- Gen 
ruflich Selbstindiger im Reiche nach der Berufs- bekenntnisse. Von Dr. F. Kühnert. 394—399 
zählung von 1907. Von Prof. Dr. A. Petersilie 305—314 
Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1810-1910. Von Bücheranzeigen: [Ambr. Kowastch, Diplom-Ing., 
Dr. Reinhold Jaeckel, Leiter des Statistischen „Illustrierte deutsche Statistik“, 248 Diagramme 
Bureaus des Kreises Teltow ur . . 315—340 und Stufenkarten (System Kowastch); besprochen 
Schlachtvieh- und Fleischpreise in Preußen in den von Dr. Artur Lehmann. — Dr. Walter Vogel, 
Jahren 1911 und 1912. Von Dr. F. Kühnert . 341—380 „Die Grundlagen der Schiffahrtsstatistik“. Ein 
Deutsche und Polen der Provinz Posen im Lichte der kritischer Beitrag zur Wertung der Handelsflotte 
Statistik. Nebst zwei Tafeln graphischer Dar- und des Seeverkehrs des Deutschen Reiches; be- 
stellungen. Von Prof. Dr. Broesike ....... 381—393 sprochen von Dr. Paul Bramstedt) .......: 399—404 


Die auszugsweise erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — PrStLAZ. — gestattet. 


Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefälliger Beachtung empfohlen. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben vom Präsidenten 6. Evert. 


52. Jahrgang. 


m 2 — t a 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; | | 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes. 

Der Preis der Zeitschrift, die vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 52 (1900 bis 1912) zum Preise von je 10 Mark. | 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte“ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet. ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet, 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamtes. 


Preussen und seine Provinzen als Herkunftsgebiet 
beruflich Selbstindiger im Reiche 


nach der Berufszählung von 1907. 


Von Professor Dr. A. Petersilie. 


Da die Reichsberufsziihlung von 1907 den ziffermäßigen 
Nachweis tiber die Herkunftsgebiete der Erwerbstätigen und 
darunter auch der Selbständigen geführt hat, indem die 
Berufstätigen nach Ländern und Landesteilen ihrer Geburt 
in beruflicher Gliederung ausgezählt wurden, ermöglicht sich 
eine Untersuchung darüber, inwieweit die aus Preußen, dem 
größten Teile des Reichsgebietes, gebürtigen Erwerbstätigen 
es in einem Berufe zur Selbständigkeit gebracht haben, 
diese im Sinne der Berufsstatistik aufgefaßt, d. h. die berufs- 
statistisch als a-Personen ermittelten Hauptberufstätigen als 
Selbständige angesehen. Daß gerade Preußen mit seinen 
Provinzen für diese Betrachtung herausgehoben wird, ist 
nicht bloß wegen des Staatsumfanges. sondern auch wegen der 
wirtschaftlichen, kulturellen und Bevölkerungsverschiedenbeiten 
seiner Gebietsteile nicht unberechtigt; es steht von vornherein 
zu vermuten, daß nicht bloß der große Durchschnitt für den 
Staat, sondern auch die Abweichungen für die Provinzen ein 
wissenschaftlich brauchbares Ergebnis liefern werden. Und 
wäre dieses selbst unerheblich, so hätte es doch die Bedeu- 
tung, daß zum ersten Male ziffermäßig untersucht wäre, ob 
überhaupt landesgeographische und zugleich berufsstatistische 
Unterschiede in der Erlangung der beruflichen Selbständigkeit 
festgestellt werden können. 

Es war schon gesagt, daß „Selbständigkeit“ hier im Sinne 
der Berufsstatistik verstanden wird. Nur um die berufs- 
statistische Selbständigkeit, nicht auch um die wirtschaft- 
liche oder eine Selbständigkeit sonstiger Art handelt es sich 
bei der vorliegenden Untersuchung. Berufsstatistisch ge- 
hören zu der Schicht der „Selbständigen“ (der a- Personen 
der Berufsstatistik) Eigentümer, Inhaber, Besitzer, Mitinhaber, 
Mitbesitzer (Kompagnons) von gewerblichen oder landwirt- 
schaftlichen Betrieben, auch Pächter, Erbpächter, ferner 
Handwerksmeister, Unternehmer, Direktoren, Administratoren, 
Geschäftsleiter und leitende Beamte, weiter die Hausgewerbe- 
treibenden. die in der eigenen Wohnung im Auftrage und 
für Rechnung eines fremden Geschäfts Waren herstellen. 
Selbständig im berufsstatistischen Sinne ist hiernach ebenso 
der Parzellenbesitzer, der aus seiner selbständig betriebenen 
Landwirtschaft kaum so viel Ertrag erzielt, als er für sich 
und seine Familie braucht, wie auch der Großgrundbesitzer 
oder Pächter einer Wirtschaft von mehreren Hunderten 
Hektar, der Alleinmeister in einer Kellerwerkstatt ebenso wie 
der Inhaber eines Großbetriebes mit Tausenden von Arbeitern, 
der Kleinkrämer ebenso wie der Großkaufmann. Als Selb- 
ständige sind ferner die leitenden und höheren Beamten in 
der öffentlichen Beamtenschaft gezählt (auch in den Betriebs- 
verwaltungen, z. B. Oberförster, Bergwerksdirektoren, höhere 
Baubeamte, das Direktions- und Inspektionspersonal bei der 
Post. Telegraphie, Eisenbahn. auch die Postamtsvorsteher, die 
Betriebs- und Stationsvorsteher), weiter Auwälte, Notare, 
Geistliche, Missionare, die Kirchen- und Anstaltsbeamten, das 
Direktions- und Lehrerpersonal von Unterrichtsanstalten, das 
ärztliche Personal, Künstler. Musiker, Schauspieler, Schrift- 
leiter, Vertreter der freien Berufe aller Art usw. Dem- 
gegenüber zählen, abgesehen von Gesellen, Gehilfen, Arbeitern 
und anderen Abhängigen, nicht zu den berufsstatistischen 
Selbständigen beispielsweise technische Betriebsbeamte, Inge- 
nieure, Chemiker, das kaufmännische, das Bureau- und Rech- 
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nungspersonal (Prokuristen, Disponenten, Justitiare, Buchhalter, 
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Korrespondenten), ebensowenig die Bureaubeamten in der 
öffentlichen und sonstigen Beamtenschaft. Gleichwohl haben 
viele von diesen Erwerbstätigen Lebensstellungen, um die sie 
mancher kleine berufsstatistisch Selbständige beneiden mag. — 
Offensichtlich wird mit der berufsstatistischen Selbständigkeit 
kein vollständiges Bild der wirtschaftlichen Selbständig- 
keitsschichten gegeben. Die Zugehörigkeit zu den Schichten 
der wirtschaftlich Selbständigen bemißt sich eben nicht 
allein nach der Stellung im Beruf oder Gewerbe. sondern 
nach verschiedenen anderen Gesichtspunkten, wie Größe des 
Besitzes, Höhe des Einkommens, Umfang und Art des Tätig- 
keitsgebiets, persönliche Eigenschaften usw. Diese Grund- 
lagen der wirtschaftlichen Selbständigkeit sind nicht Gegen- 
stand der Berufsstatistik und können es nicht sein. Die Be- 
rufszählung, die sich mit ihren Fragen ganz allgemein an jeden 
wendet. kann nur die einfachsten Merkmale für die berufliche 
und soziale Schichtung in ihre Vordrucke aufnehmen; sie ver- 
mag daher zwar einige wichtige. aber nicht jede Art von 
Kennzeichen der Selbständigkeit zur Ziffer zu bringen. Gleich- 
wohl hat die berufsstatistische Darstellung der Selbständigen 
(und der Abhängigen) ihre hohe sozialwissenschaftliche Be- 
deutung. namentlich für die Beurteilung zeitlicher Ver- 
änderungen sowie geographischer, beruflicher und gewerblicher 
Verschiedenheiten. Die „berufsstatistische“ Selbständigkeit 
zu untersuchen, bleibt daher eine nützliche Aufgabe der Ge- 
sellschaftswissenschaft. Gleichviel ob man mit der Selbständig- 
keit sozialen, technischen, wirtschaftlichen, geistigen oder all- 
gemein kulturellen Einfluß verbinden oder auch Eigenschaften 
dieser Art als Vorbedingung für die verschiedene Häufigkeit 
des Selbständigwerdens gelten lassen will, das Ergebnis einer 
Untersuchung darüber, wie es auch ausfällt. ist in jedem Falle 
wissenschaftlich lehrreich. 

Für den vorliegenden Zweck müssen die Personen der 
Berufsabteilung F (ohne Beruf oder Berufsangabe), weiter 
die im Betriebe des Haushaltungsvorstandes hauptberuflich 
helfenden Familienangehörigen (die e 1-Personen) und selbst- 
verständlich auch die G-Personen (die Dienstboten im Hause 
der Herrschaft) aus der Masse der Berufstätigen ausgeschieden 
werden, weil diese Personengruppen die statistischen Be- 
ziehungen der hauptberuflichen Selbständigen zu den 
eigentlichen hauptberuflichen Erwerbstätigen verschleiern 
würden. Geschieht das, so sind 1907 in Preußen überhaupt 
13 811 665 hauptberuflich Erwerbstätige gezählt; darunter 
waren 3 386 204 a-Personen (d. h. Selbständige, mit Einschluß 
der dazu gerechneten Offiziere, höheren Beamten, Rechts- 
anwälte, Geistlichen, Ärzte, Lehrer und dgl). Von diesem 
Bestande ist ein Teil nach Preußen zugewandert, nicht in 
Preußen gebürtig. Demgegenüber wurden im ganzen Reiche 
13 345 625 hauptberuflich Erwerbstätige und darunter 3 285 448 
Selbständige ermittelt, die aus Preußen und seinen 
Provinzen gebürtig sind. Gezählt siud in Preußen 
12 470 354 hauptberuflich Erwerbstätige und 3 207 297 Selb- 
ständige, d. s. 25 719 von 100 000, die auch in Preußen 
geboren waren (ebenfalls ohne die c1-Personen und die 
Berufsabteilung F). Zum Zwecke etwaiger Vergleichungen, 
die hier nicht weiter verfolgt sind, werden die letzterwähnten 
Zahlen nachstehend auch provinzweise mitgeteilt. 
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Provinzen. 


OstpreuBen 
WestpreuBen 
Stdtkr Berlin 
Brandenburg 
Pommern .. 
Posen 
Sehlesien . . 
Sachsen... 
Schleswig-H. 
Hannover. 
Westfalen. 
Hessen-Nass. 
Rheinprorinz 
Hoheuz. Lde. 


Staat 


Ostpreußen 
Westpreußen 
Stdtkr. Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 
Schlesien 
Sachsen 
Scbleswig-H. 
Hannover 


Westfalen. 


Hesseu-Nass. 
Rheinprovinz 
Hohenz. Lde. 


Staat 


Welche Gebictsteile des preußischen Staates haben nun 
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darunter Selbständige 


Hauptberuflich 
preußischer Herkunft überhaupt 
gezählt geboren gezählt geboren 
666 233 918248 181096 211 875 
502 280 629 492 135 965 152 782 
845 345 410076 169 464 74 413 
1 309 585 1 110 564 304 329 276 893 
551719 678 797 149 257 171 695 
591431 826709 166 163 186 452 
1715665 1 948 931 423 727 457 345 
976 592 1070 954 239 860 265 574 
496 780 420 346 142 401 133 140 
899 189 860 025 290 094 289 753 
1 173 168 1008295 257 733 259 096 
614803 638 983 200 468 199 563 
2 107 585 1 928 198 534 947 516 828 
19979 20736 11793 11888 
— . — — — 
12 470 354 3 207 297 
im besonderen weibliche Personen 
161882 210179 25415 35 436 
106 131 136063 18391 24729 
246410 124086 61270 25 576 
294 165 255922 55816 51321 
113589 138606 22054 29928 
146 943 198951 24993 32250 
475499 514011 92671 100511 
212846 219570 41285 46684 
83 576 75784 20069 18897 
175325 166606 41770 41621 
183476 178318 48762 48938 
120648 118140 35 784 35246 
384 371 368 540 111683 108 808 
4 873 4 958 2124 2142 
— (nme 
2 709 734 602 087 


von 100 000 Er- 


werbstitigen 
gezahit gebor. 


27 182 
27 770 
20 047 
23 239 
27 053 
28095 
24 698 
24 561 
28 665 
32 262 
21969 
32 607 
25 382 
59 027 


3815 
3 662 
7 248 
4 262 
3 997 
4 226 
5 401 
4227 
4 040 
4 645 
4 156 
5 820 
5299 
10 631 


23 074 
24 271 
18 146 
24 933 
25 294 
22 554 
23 466 
24 798 
31 674 
33 691 
23 696 
31231 
26 804 


3 859 
3 928 


6237 


4 621 
4 409 
3 901 
5 157 
4 359 
4 496 
4 840 
4 854 


fehlt; zweifellos wird beides zusammen wirken. Abgesehen 
von den geborenen Hohenzollern, die am häufigsten selb— 
ständig werden, und von den geborenen Berlinern. die am 


seltensten dazu kommen, zeichnen sich die geborenen 
Hannoveraner, Schleswig-Holsteiner und Hessen-Nassauer, 


dann auch noch die Rheinländer und Westfalen durch eine 
überdurchschnittliche Verhältniszahl der Selbständiggewordenen 
aus; die geborenen Posener, Schlesier und Ostpreußen dagegen 
müssen verhältnismäßig am meisten auf die Vorzüge oder 
Vorteile der beruflichen Selbständigkeit verzichten Nach 
einer Erklärung dieser Erscheinung mag hier noch nicht 
gefragt werden; davon wird weiter unten die Rede sein. 
Zuvor mögen diese Gesamtzahlen noch erst nach dem 
Geschlecht aufgelöst werden, da nach unseren gesellschaftlichen, 


politischen und wirtschaftlichen Einrichtungen und Verhält- 
57 330 


5516 


5 643 
10 330 


. 
4828. 

Wenn auch aus diesen Zahlen eine glatte Abgleichung der 
Zu- und Abwanderung nicht aufgemacht werden kann, so 
ersieht man daraus doch, daß wenigstens 466 040 Erwerbs- 
tätige und darunter wenigstens 100 756 Selbständige Preußens 
nicht geborene Preußen sein können, 875 271 geborene 
Preußen aber und darunter 78 151 Selbständige im Reiche 
außerhalb Preußens berufstätig sind. Jene stammen aus 
anderen Bundesstaaten oder aus dem Auslande, aus diesem 
namentlich die Nichtselbständigen. 


jene im Reiche (einschließlich Preußens) angetrotfenen Erwerbs- 
tätigen und Selbständigen geliefert? 
Reiche gezälilten Preußen 


geboren 


in der Provinz: 


Ostpreußen 

Westpreußen 
Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 


Sachsen 


Rheinprovinz 


Schleswig-Holstein ... 
Hannover 


eo © © s @ 


Hohenzollernsche Lande 
im Staate 


Aus diesen Zahlen geht hervor, 
genommen, die Kinder der verschiedenen Landesteile Preußens, 
die irgendwo im Reiche hauptberuflich tätig sind, nicht in 


gleichem Grade 


die 


hauptberuflich 
Erwerbstätige überhaupt 
951 165 211932 
653 250 153 167 
428 719 69 994 
1162911 277 030 
713918 172 806 
861 809 186 327 
2 068 753 454 755 
1 260 864 298 800 
498 160 151 191 
971 939 314 543 
1 042 119 257426 
697 319 210 040 
2 005 677 513 219 
29 022 13 738 
13 345 625 3285418 

daß. 


Selbständigkeit erlangen. 
ihnen dazu die persönliche Befähigung oder die Gelegenheit | 


“Ss Waren von den im 


darunter Selbständige 


von je 100 000 
Erwerbstätigen 
23251 
23 447 
16 326 
23 865 
24 206 
21620 
21 9811 
23 698 
30 350 
32 362 
24 702 
30 121 
25 588 
47 336 
21618. 


Sei 


ES. 


ganz allgemein 


daß 


pee Erwerbstitige überhaupt je ı 99 80 ) 
Provinz: männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
Ostpreußen. 734107 217058 178297 33635 18745 3 536 
Westpreußen 512244 141006 129615 23552 19842 3 605 
Berlin. 301 588 127 131 51237 18 757 11951 4375 
Brandenburg 899 215 263 696 231040 46 490 19 867 3 998 
. Pommern.. 570577 143341 145294 27512 20352 3 854 
Posen 654731 207078 155181 30546 18076 3 544 
Schlesien .. 1531770 536983 365257 89 478 17656 4325 
Sachsen... 1004768 25609 247877 50925 19659 4 039 
Schlw.-Holst. 405574 92 586 128142 23049 25725 4627 
Hannover . 785876 186063 268707 45836 27 646 4716 
Westfalen... 859790 182829 211078 46348 20255 4 447 
Hess.-Nassau 569071 128 248 173 569 36471 24891 5 230 
Rheinprovinz 1627449 378228 407 983 105 236 20341 5 247 
Hohenzoll L. 22349 6 673 11473 2265 39 532 7 804 


nissen das weibliche Geschlecht sehr viel weniger Gelegenheit 
hat, in eine berufliche und noch weniger in die berufs- 
statistische“ Selbständigkeit einzurücken (man denke nur an 
die Offiziers-, die Beamten-, die Gelehrten-, die geistliche 
Laufbahn usw.). Daher muß sich das vorher gewonnene 
Bild verändern, wenn die Selbständiggewordenen nach 
männlichen und weiblichen Personen unterschieden werden, 
wie aus folgenden Zahlen ersichtlich. Von den im Reiche 
ermittelten Berufstätigen 

darunter Selbständige 


waren hauptberuflich 


a. d. Staate 10 479 109 2 866 516 2 705 350 580 098 20271 4 347. 
Nach dieser Ubersicht sind die männlichen Selbständigen 
in der berufsselbständigen Reichsbevölkerung ungefähr in 
demselben Verhältnis aus den verschiedenen Landesteilen 
Preußens gebürtig, wie oben für die Gesamtheit der Selb- 
ständigen gefunden wurde. Aber die weiblichen Selb- 
stündigen entstammen den einzelnen Provinzen in wesentlich 
anderem Verhältnis. So rücken die geborenen Berlinerinnen 
in die Mitte der Reihenfolge, während die Berliner (m. + w.) 
zusammen die letzte Stelle einnehmen; die Schlesierinnen 
schließen sich ibnen an, die Rheinländerinnen rücken erheblich 
hinauf; überhaupt liefert der ganze Westen und Südwesten 
des Staates einschließlich Schleswig- Holsteins merklich mehr 
weibliche Selbständige als der Osten, namentlich mehr als 
Posen. Ostpreußen, Westpreußen und Pommern; ähnliches ist 
für diese östlichen Provinzen übrigens auch beim männlichen 
Geschlecht zu beobachten. Doch ist der Grad um den 
sich das Selbstiindigwerden des weiblichen Geschlechts aus 
den westlichen Provinzen erhöht, im ganzen etwas stärker 
als beim männlichen Geschlecht das Zurückbleiben des Ostens. 
Auch hier seien zunächst nur die statistischen Tatsachen fest- 
gestellt. 
Man muß nun noch einen Schritt weiter in der Gliederung 
gehen, und damit kommt man zugleich der Erklärung der 


1) Erwerbstätigen, männlich und weiblich zusammen, so daf 
diese Verhältniszahlen für beide Geschlechter zusammen die oben 
berechneten Verhältniszahlen ergeben. 
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sich zeigenden Verschiedenheiten näher. Es ist ja bekannt, | [Fortsetzung] 


daß die Landesteile in-mehr als einer Hinsicht eine durchaus 
ungleichartige berufliche und soziale Zusammensetzung der Be- 
völkerung aufweisen: in den einen hat die Landwirtschaft und in 
ihr vorwiegend der größere oder der mittlere und kleinere Be- 
trieb, in den anderen mehr das gewerbliche Leben und dar- 
unter wieder einzelne Industrien großen Umfangs die beruf- 
liche Vorherrschaft, anderer beruflicher Tätigkeiten nicht zu 
gedenken. Das kann auch bei der Frage des Selbständig- 
werdens nicht ohne Einwirkung auf die statistischen Er- 
scheinungen sein. Deshalb muß auf die Berufsgruppen ein- 
gegangen und untersucht werden. wie sich bei ihnen für 
die aus den einzelnen Landesteilen gebürtigen Männer oder 
Frauen das Selbständigwerden stellt. Denn wenn auch die 
Wanderung zwischen den Gebieten des Reichs ziemlich be- 
trächtlich ist, so muß doch das berufliche Selbständigwerden 
mit von der örtlichen Verbreitung der Berufe und von der 
Verfassung der Gewerbe d. h. von der Gelegenheit abhängig 
sein, welche sonstigen Umstände dafür auch bestimmend sein 
mögen. Die Tabellen 1 und 2 bringen in aller Breite die 
Grundzahlen und die Verhältniszahlen, nach denen in. dieser 
Richtung die Frage beleuchtet werden kann. 


Aus den Zahlen der Tabelle 1 seien zunächst für einige 
herausgegriffene Provinzen Verhältniszahlen errechnet, die 
veranschaulichen, wie sich die daselbst geborenen Erwerbs- 
tätigen überhaupt auf die Berufsgruppen verteilen, und welche 
Verschiedenheiten darin bestehen, wie weit also die örtliche 
oder landschaftliche Verbreitung gewisser Berufsgruppen 
jedem Landesteile berufliche Eigenarten aufprigt. Je 
100 000 Erwerbstätige, die aus einer der nachbezeichneten 
Provinzen entstammten, verteilten sich nach dem Geschlecht 
auf die einzelnen Berufsgruppen. wie folgt: 
Branden. Proving 

burg | 
männl. weibl. männl. weibl. 
I. Landwirtsch., Gärtnerei, Tierz. 16684 7633, 26378 14 545 
II. Forstwirtschaft. Fischerei... 677 72 445 60 
III. Bergbau. Hütten- und Salinen- | 


Berufsgruppen. 


wesen usw........ ee dol 20. 6580 52 

IV. Industrie d. Steine u. Erden. 2754 319 3517 467 
V. Metallver arbeitung 4519 225 2997 64 
VI. Ind. d. Masch., Instr., Apparate 4129 464; 2238 135 
VII. Chemische Industrie ..... 537 215 47] 61 


VIII. Industrie der forstwirtschaftl. | 
Nebenprodukte, Leuchtstoffe, 
Seifen, Fette, Ole, Firnisse . 396 
IX. Textilindustrie 2113 2065 
X. Papierindustrie 400 299 
XI. Lederindustrie. lederart. Stoffe 846 76 | 526 44 
XII. Ind d. Holz- u. Schnitzstoffe . 3505 174. 2119 79 
XIII. Industrie der Nahrungs- und | 
Genußmittel ........ .. 3608 601! 3266 586 


XIV. Bekleidungsgewerbe.... . . 3360 3594! 3072 2072 
XV. Reinigungsgewerbe ...... 631 873 454 650 
XVI. Bauvewerbe........... 10 136 70 | 7541 108 
XVII. Polygraphische Gewerbe. 723 192 277 63 
XVIII. Kiinstlerische Gewerbe .... 120 14 33 8 
XIX. Fabrikant, Arbeit. unbest Art 102 36 70 17 
XX. Handelsge werde 5512 1895 4159 1325 
XXI Versicherungsge werbe 284 18 148 13 


XXII a) Eisenbahn, Post, Telegraphie 3124 139 2117 104 
b) Übrige Verkehragewerbe . 2602 51 108 29 
XXIII. Gast- und Schankwirtschaft . 1598 801 1004 666 
XXIV. Häusliche Dienste, Lohnarbeit 
wechselnder Art. 1197 1812; 962 1 528 
XXV. Militär-. Hof-, bürgerlicher, | 
kirchlicher Dienst, freie Berufe 7036 971 5728 782 
Zusammen . . . 77 324 22 676 75 972 24 028 


— 


100 000 100 000 


— ³ꝗU— — — — 


— — — ——— — — êꝛ 22 PP Lr A ie E 


Prov.Schlesw.-! Provinz | Rhei::- 

Berufs- Holstein Westfalen | provinz 
CN männl. weibl. | männl. weibl.“ männl. weibl. 
I... 23690 6178 12786 4866 11715 3 625 
I... 757 21 893 5j 2381 6 
Ill... 239 6 13 531 43, 9138 47 
IV... 1311 60 1999 35 3033 204 
V. 3823 87 9258 470 8276 397 
VI... 3820 57 4079 86 4198 84 
VIII.. 447 SS 338 49 8863 86 
VIII.. 304 33 210 16 355 40 
IX.. 525 488 2315 145l | 4977 3292 
E 257 131. 423 97 743 288 
XI. 1170 81 549 19 863 64 
XII... 2896 13 3354 55 304 134 
XIII. 4650 643 4439 1205 3746 574 
XIV... 2497 2799 3041 2885 2716 3125 
3 561 855 373 403 468 547 
XVI... 9314 37 7445 28 7360 30 
XVII .. 546 95 432 52 72⁵ 86 
XVIII. 68 12 115 d 167 8 
XIX... 64 20 139 14 75 15 
XX... 9237 1891 4767 1770 5523 2449 
XXI. 276 is! 194 i 247 10 
XXII. a) 2641 170 3395 117 3241 163 
b) 2847 55 1038 21| 1547 33 
XXIII... 1916 1442 1146 852 1299 762 
XXIV... 1427 2157 357 1184 426 1239 
XXV... 6438 1120; 6188 1760 6136 1550 
Zusammen 81414 18 586 82504 17 496 81142 18 858 
sr age sn 

100 000 | 100000 | 100 000. 


Die Ubersicht zeigt an Provinzbeispielen, mit welch ver- 
schiedenen Anteilen die Berufsgruppen den Provinzgebiirtigen 
Unterkuntt bieten. Wie nach allgemeiner Beobachtung nicht 
zweifelhaft ist, daß die Mehrzahl der Menschen ihre Ge- 
burtsgegend behufs Berufsausübung dauernd nicht gern ver- 
läßt, d. h. mehr oder minder seßhaft bleibt, so sind auch 
wenigstens die mit größeren Zahlen auftretenden Gruppen 
der vorstehenden Übersicht sicher zum größten Teil mit in 
ihrer näheren oder weiteren Heimat verbliebenen Provinz- 
gebürtigen besetzt. Die Häufigkeit des Selbständigwerdens 
in den Berufen der Gruppen hängt im allgemeinen schon 
hiermit zusammen, mehr aber noch mit der Eigenart der Gesamt- 
verfassung in den Gewerben, die für die soziale Schichtung ent- 
scheidende Bedeutung behält. So müssen in den Gebieten der 
kleineren und mittleren Bauernwirtschaften sich mebr landwirt- 
schaftlich Selbständige finden als in den Gegenden des Groß- 
betriebs; im Bergbau und in der Hüttenindustrie wie überhaupt 
in der sogenannten schweren Industrie können unmöglich so viel 
Selbständige Platz haben wie etwa in der Nahrungsmittel- oder 
in der Bekleidungsindustrie (man denke an die Kleinbetriebe der 
Bäcker, Fleischer, Schneider, Schuhmacher usw.). Nun sehen 
wir in den als Beispiel herausgehobenen Provinzen die 
größten Verschiedenheiten und Gegensätze in der Verteilung 
der Berufe und Berufsschichten. Posen und Schleswig-Holstein 
weisen verhältnismäßig viel mehr dort geborene landwirt- 
schaftliche Hauptberufstätige (Gruppe I) auf als Brandenburg 
und gar Westfalen oder die Rheinprovinz. Umgekehrt ist der 
Bergbau und das Hüttenwesen (III) für die Provinzgebürtigen 
Westfalens und der Rheinprovinz in ganz unvergleichlich 
höherem Grade Berufstätigkeit als für die aus Schleswig- 
Holstein und aus Brandenburg Stammenden. Für geborene 
Posener und Schleswig-Holsteiner hat die Maschinenindustrie 
(V) und die Textilindustrie (IX) eine geringe berufliche Bo- 
deutung im Vergleich mit den Rheinländern und Westfalen. 
Das Baugewerbe (XVI) ist für die Brandenburger und 
Schleswig-Holsteiner von höherer Bedeutung als für die 
Posener, Westfalen und Kheinländer, die darin alle drei 
ungefähr gleich stehen. Die Handelsgewerbe (AX) wieder 
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sind für die Schieswig-Holsteiner und auch für die Rhein- 
länder ein wichtigeres Berufsgebiet als für die Posener und 
die Westfalen. das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe (XXIII) 
für die Schleswig-Holsteiner und die Brandenburger bedeut- 
samer als für die Westfalen, Rheinländer und Posener usw. usw. 


Hinsichtlich des Selbständigwerdens besteht nun 
zwischen den verschiedenen Provinzgebürtigen (siehe Tabelle 2) 
ebenfalls eine große Menge von Verschiedenheiten, die, wie 
gesagt, teilweise in Abhängigkeit von der allgemeinen 
Häufigkeit der Berufe und der Art der Berufsschichtung in den 
Provinzen stehen, aber doch auch nicht unerhebliche Ab- 
weichungen davon zeigen. Schon die weiter oben vorgeführten 
Gesamtziftern der Provinzen sind dafür lehrreich. So sind 
von 100 000 im ganzen Staate geborenen als Selbstündige 
im ganzen Reiche (einschließlich Preußens) tätig 24 618 
(darunter 4 347 weibliche): aber von den geborenen Berlinern 
sind nur 16 326 (4 375) selbständig geworden, von den aus 
Posen stammenden 21620 (3544). aus Schlesien 21 981 
(4 325), aus Ostpreußen 22 281 (3 536). aus Westpreußen 
23 447 (3 605), aus Sachsen 23 698 (4039), aus Brandenburg 
23 865 (3 998) und aus Pommern 24 206 (3 854). Alle diese 
östlichen Provinzen liefern für die selbständige Erwerbstätigkeit 
(im berufsstatistischen Sinne) einen verhältnismäßig kleineren 
Anteil als Preußen im ganzen: die aus diesen Provinzen Ge- 
biirtigen werden in den Berufen des Reichsgebiets (einschl. 
Preußens) also seltener selbständig. Das Emgekehrte zeigt 
sich bei den westlichen Provinzen. Von 100000 Erwerbs- 
tätigen aus Westfalen wurden 24 702 (darunter 4 447 weibliche) 
selbständig, aus der Rheinprovinz 25 588 (5 247), aus Hesscn- 
Nassau 30 121 (5 230), aus Schleswig-Holstein 30 350 (4 627), 
aus Hannover 32 362 (4 716) und aus den Hohenzollernschen 
Landen sogar 47336 (7 804). Aus diesen nordwestlichen 
und westlichen Provinzen stammende Erwerbstätige erlangen 
verhältnismäßig häufig eine selbständige Stellung im Berufsleben. 
— Berliner Kinder gehen offensichtlich nicht oft oder in 
großer Zahl aus dem Geburtsorte in die Provinz oder ins 
Reich hinaus und werden deshalb statistisch seltener als 
Selbständige ermittelt: die in Berlin selbst Verbleibenden 
finden hier aber zweifellos spärlicher Gelegenheit zum Selb— 
ständigwerden, weil die großen Industrie- und IIandelsbetriebe 
zwar viele Erwerbstätige ernähren, aber weniger Gelegenheit 
zum Selbständigwerden bieten, zumal die viele Selbständige 
ernährende Landwirtschaft fehlt. bemerkenswert ist es aber 
immerhin, daß die geborenen Berliner am wenigsten von allen 
preußischen Landeskindern in Preußen oder sonst irgendwo 
im Reiche zu beruflicher Selbständigkeit kommen. Die um- 
gekehrte Erscheinung bei den aus Schleswig-Holstein, aus 
Hannover. aus Hessen-Nassau Stammenden mag teilweise 
ebenso mit der dort vorherrschenden Erwerbstätigkeit und 
mit der Gelegenheit zum Selbständigwerden in der Heimats- 
provinz zusammenhängen. Aber darüber hinaus bleibt es doch 
eine beachtenswerte Tatsache, daß die aus diesen und über- 
haupt die aus den westlichen Provinzen Gebürtigen in er- 
heblich stärkerem Verhältnis die berufliche Selbständigkeit 
erlangen als die Ostprovinzler. 

Dieses allgemeine Bild mag uun nach Berufsgruppen 
ausgeführt werden, und zwar unter Auseinanderhaltung der 
Geschlechter: zunächst für den Staat als Ganzes. Von 100 000 
geborenen Preußen, die im Reichsgebiete hauptberuflich er- 
werbstätig waren, sind als Selbständige ermittelt: 


männl. weibl. 
in den Berufsgruppen: 


l. Landwirtschaft, Gärtnerei, Tierzucht. . . .. 33647 4977 
II. Forstwirtschaft, Fischerei .......... . 15748 299 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen .... 449 6 
IV. Industrie der Steine und Erden . . 4339 175 
V. Metallverarbeitung ............ .. . 10389 239 


VI. Industrie d. Maschinen, Instrumente, Apparate 8 607 151 


1 
t 


Noch: in den Berufsgruppen: männi. weibl. 


VII. Chemische Industrie .. EE ou... 0585 270 
VIII. Industrie der forstwirtsch. Nebenprodukte. 
Leuchtstoffe, Seifen, Fette, Ole. Fimisse .. 5290 268 
IX. Textilindustrie ·ſͤ⸗çʒſ m ; 3456 1218 
eee eh . ꝗ . 7095 353 
XI. Lederindustrie, Industrie lederartirer Stoffe 21128 495 
XII. Industrie der Holz- und Schuitzstotte . 22035 532 
XIII. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel . 23 081 1282 
XIV. Bekleidungsgewerbbeeeee aeanana’ . . . 24 133 14 902 
XV. Reinigungsge werde . . 19 032 24 941 
XVI. BaugewerbttrceccMuu. 20008. 10 584 131 
XVII. Polygraphische Gewerbe ( 2.2.2.0. 9214 470 
XVIII. Künstlerische Gewerdeee 28377 5170 
XIX. Fabrikanten. Arbeiter unbestimmter Art 8668 740 
XX. Handelsgewerdmue..e 30 578 9 409 
XXI. Versicherungs gewerbe- ÿ—P y ee 23295 455 
XXII. a) Eisenbahn, Post, Tele graphie .... 2 651 141 
b) Übrige Verkehrsgewerbeeee 19884 1154 
XXIII. Gast- und Schankwirtschaft. ....... 33 659 14 679 


XXIV. Häusliche Dienste. Lohnarbeit wechs. Art — — 
XXV. Militär-, Hof., bürgerlicher, kirchlicher Dienst, 
freie Berufſe , E . 24988 7693 
Zusammen. 20271 4347. 

Im Vergleich zu allen in den Gruppen hauptberuflich Er— 
werbstiitigen finden die aus Preußen gebürtigen Männer am 
häufigsten ein selbständiges Unterkommen im Gast- und 
Schankgewerbe (XXIII), dann in der Landwirtschaft, Gärtnerei 
und Tierzucht (I), im Handelsgewerbe (XX), in den küust- 
lerischen Gewerben (XVII), im Bekleidungsgewerbe (XIV), 
offenbar deshalb, weil Aufbau und Arbeitsverfassung dieser 
Gewerbe das berufliche (berufsstatistische) Selbständigwerden 
begünstigt oder geradezu erfordert. Die geringste Möglichkeit. 
zur Erlangung der Selbständigkeit bieten Männern der Bergbau, 
das Hütten- und Salinenwesen (III), die Textilindustrie (IX), 
die Industrie der Steine und Erden (IV), die Gewerbe der 
Gruppe VIII. die Papierindustrie (N), die chemische Industrie 
(VII). die Maschinenindustrie (VI). die polygraphischen Gewerbe 
(XVI). alles Gruppen, in denen neben manchem Klein- 
betrieb doch mehr der Großbetrieb vorherrscht. — Den Frauen 
aus Preußen eröffnet sich die reichste Gelerenheit zum Selb- 
ständigwerden in den Reinigungsgewerben (XV) mit den vielen 
Waschfrauen, Plätteriunen udgl., deren berufsstatistische 
Selbständigkeit freilich kaum soziale Vorzüge hat, ferner in 
der Gast- und Schankwirtschaft (XXIII), in der neben wirk— 
lichen Inhaberinnen von Gasthäusern und Schankwirtschaften 
die große Menge von Pensionsgeberinnen. Logiswirtinnen 
und Darbieterinnen von privatem Mittagstisch udgl. unter 
Witwen und alleinstehenden Frauen die berutsstatistische 
Schicht der Selbständigen vermehrt. Weiter sind in den 
Berufsgruppen XIV (Schneiderinnen, Putzmacherinnen usw.) 
und XX (Kleinhändlerinuen), auch in den künstlerischen Ge— 
werben (XVIII) und in den freien Berufen (XXV) viel weibliche 
Selbständige vorhanden. Überwiegend handelt es sich bei 
diesen Gruppen um Allein- und Kleinbetriebe, um Lehre- 
rinnen, Künstlerinnen, in manchen Fällen um Witwen, die das 
Geschäft des verstorbenen Ehemannes fortsetzen udgl. Daß auch 
rund 5% der in der Landwirtschaft Erwerbstätigen Frauen 
sind. die einer Landwirtschaft selbständig vorstehen, ist zum 
Teil aus ähnlichen Verhältnissen zu erklären. Im Bergbau 
und Hüttenwesen (III) verschwindet die selbständige Frau 
fast ganz; im Baugewerbe (AV]), in der Industrie der Ma- 
schinen usw. (VI), in der Industrie der Steine und Erden 
(IV) ist sie nur sehr spärlich vertreten und so noch in manchen 
anderen Gruppen. 

Dies gilt für die Gesamtheit der in Preußen geborenen 
selbständigen Männer und Frauen. Noch bleibt zu untersuchen, 
inwieweit die einzelnen preußischen Provinzen Herkunfts- 
gebiete der nach Berufsgruppen unterschiedenen Selbständigen 


— 
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sind. und ob sich darin merkliche Verschiedenheiten vorfinden. 
Hier wird man sich, um nicht zu breit zu werden. auf einige 
umfänglichere Berufsgruppen beschränken dürfen. 


Vorzugs- ` 


' 
l 
| 


| 


weise versprechen da wohl die eine gewisse Ausbeute für 


unsern Zweck, die ihrer Natur und den 
Bedingungen nach eine allgemeinere Verbreitung haben 
und sich überall in einiger Stärke vorfinden. Das sind die 
Landwirtschaft usw. (I), die Nahrungsmittelgewerbe (XIII), 
die Bekleidungsgewerbe (XIV), die Reinigungsgewerbe (XV), 
die Baugewerbe (XVI), die Handelsgewerbe (XX), die Gast- 
und Schankwirtschaft (XXIII) und einige andere. Halten wir 
zunächst einmal die I. und XXIII. Gruppe gegeneinander. 
Von 100000 aus einer der preußischen Provinzen stammenden 
und irgenwo im Reiche den Beruf in einer dieser Berufs- 
gruppen ausübenden Erwerbstätigen beider Geschlechter waren 
Selbständige 


wirtschaftlichen 


in der inder| in der inder in der inder 
Land- Gast- u.] Land- Gast- u. Land- Gast- u. 
; wirt- Schank-, wirt- Schank- wirt- Schank- 

geboren in: schaft wirt- schaft wirt- schaft wirt- 
usw. schaft usw. schaft usw. schaft 

überhaupt männliche weibliche 
Ostpreuben . 28145 39 528 | 26114 25280; 2029 14248 
Westpreußen... . . 29497 45 856 27305 29 594 2192 16 262 
Berlin 15 840 50 094 13 930 29 571 1910 20 523 
Brandenburg.. . . 380776 55 478 | 31678 39082, 4098 16396 
Pommern 27 531 46 265 25095 29 939 2436 16 326 
Pen 25335 50431; 22354 34 109 2981 16329 
Schlesien 35 614 44 731 30 540 30 944 5074 13 787 
Sachsen 82726 45 443 28 980 32 792 3746 12 651 
Schleswig-Holstein . 36 970 47 358 | 34386 31548 2584 15810 
Hannover 48 484 46 729 43 389 32 649 5095 14 080 
Westfalen 56 086 53 994 47 148 39 678 8938 14316 
Hessen-Nassau. . . 59 675 43 66349 136 32 310 10 539 11 353 
Rheinprovinz. . . . 64384 55 239 51870 40 509 12514 14 730 
Hohenzoll. Lande . 75995 4170765418 32528 10 577 9179 
im Staate .. 38624 48 338 33 647 33 659 4977 14 679. 


Wenn die Zahlenwerte einer dieser Berufsgruppen in einer 
Provinz größer sind als in den andern. so bedeutet das. daß die 
aus dem betreffenden Landesteile Gebürtigen in den zur Gruppe 
gehörigen Berufen bessere Gelegenheit oder Befähigung (persön- 


liche und wirtschaftliche) zum Selbständigwerden gehabt haben. | 


Demnach wird es den aus den östlichen Provinzen Stammenden 
bis einschließlich Schleswig-Holstein im ganzen viel leichter, in 
der Gast- und Schankwirtschaft zur Selbständigkeit zu gelangen 
als in der Landwirtschaft, oder sie eignen sich dazu besser aus 
Befähigung, Neigung und wirtschaftlichen Verhältnissen. Das 
Umgekehrte gilt für die westlichen Provinzen (Hannover bis 
Hohenzollern). Aber es kommt auch darauf an, um wieviel 
diese Schankwirtschaftsziffern größer sind als die Landwirt- 
schaftsziffern, womit der Gradunterschied der Abweichungen 
gekennzeichnet ist. Dieser ist von Landesteil zu Landesteil 
verschieden, im größten Teile des Ostens aber sehr hoch zu 
Ungunsten der landwirtschaftlichen Selbständigkeit, im Westen 
hoch zu ihren Gunsten, jedoch nicht ganz so hoch. Der Unter- 
schied zu Gunsten selbständiger Gast- und Schankwirte ist 
für die Posener weit bedeutender als für die Gebürtigen 
aus irgend einer andern östlichen Provinz, abgesehen von Berlin, 
dem ebenfalls verhältnismäßig eine besonders große Menge 
von Selbständigen dieses Gewerbes, dem Gradunterschiede nach 
sogar die größte, entstammt. Demgegenüber werden von den 
aus Hohenzollern, Hessen-Nassau und auch aus der Rheinprovinz 
gebürtigen Erwerbstätigen im selben Sinne vergleichsweise 
besonders wenig in der Gast- und Schankwirtschaft selbständig, 
besonders viel aber in der Landwirtschaft. Der Gradunterschied 
beider Ziffern ist zu Gunsten (+) der gast- und schankwirtschaft- 
lichen Selbständigkeit für die Ostpreußen + 40 %, für die 
Westpreußen + 55, für die Berliner + 216, für die Branden- 
burger + 55, für die Pommern + 68, für die Posener + 99, 


des männlichen und weiblichen Geschlechts 
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für die Schlesier + 26. für die Sachsen + 39, für die Schleswig- 
Holsteiner + 28 %. dagegen zu ihren Ungunsten (—). also 
zu Gunsten der landwirtschaftlichen Selbständigkeit. für die 
Hannoveraner — 4, für die Westfalen — 4, für die Hessen- 
Nassauer — 27, für die Rheinländer — 14 und für die Hohen- 
zollern — 45 %. Wenn diese Erscheinung auch teilweise auf 
die Seßhaftigkeit der Kinder des Landesteiles und dann 
auf die diesem eigenttimlichen wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Verhältnisse zurückzuführen ist, vermag doch die 
Würdigung dieser Umstände allein die Unterschiede von 
Provinz zu Provinz nicht zu erklären. Kann man z. B. auch 
wohl sagen, daß in Provinzen mit stark vorherrschendem Groß- 
erundbesitz die dorther Gebürtigen in der Heimat weniger 
leicht eine selbständige Landwirtschaft erwerben können als 
in Gegenden großer Bodenstückelung, kann man damit für 
Pommern, Posen, Westpreußen, Brandenburg auch wohl einen 
Teil des Zurückbleibens im landwirtschaftlichen Selbständig- 
werden hinter dem in der Gast- und Schankwirtschaft und 
umgekehrt im Westen, bei dem dort vorwiegenden klein- und 
mittelbäuerlichen Landwirtschaftsbetriebe, deren größere Häufig- 
keit verständlich finden, so bleibt immer noch ein nicht un- 
beträchtlicher Rest der Unterschiede als Wirkung anderer 
Bedingungen anzusprechen. Da mag man etwa an die Stammes- 
eigentümlichkeiten der Bevölkerung verschiedener Landesteile 
denken, vielleicht auch an Rassen- und Nationalitätseigentümlich- 
keiten. Man darf auch daran denken, daß das Streben nach 
Selbständigkeit sich im Gast- und Schankgewerbe finanziell 
und wirtschaftlich meist viel leichter durchsetzt als in der 
Landwirtschaft, weil dort die Lieferanten geistiger Getränke 
die Eröffnung eines Geschäfts bequem gestalten, hier aber 
meist ein höheres eigenes Anlage- und Betriebskapital erforder- 
lich ist. Man kann auch vermuten, daß infolge der starken 
Abwanderung von Arbeitern aus dem Osten nach gewerbreichen 
Gegenden, in denen durch die Dichtigkeit der Arbeiterbe- 
völkerung ein größeres Bedürfnis zur Errichtung von Beher- 
bergungs- und Erquickungsgeschäften entsteht, verhältnismäßig 
viel Ostprovinzler, so beispielsweise Polen in Westfalen und 
Berlin, in diesen Gewerben selbständig werden. Diese und 
andere Umstände werden die besprochenen Erscheinungen wohl 
beeinflussen; es ist nur nicht auf irgend eine Ziffer zu 
bringen. Und wenn, sicherlich nicht selten, mehrere dieser 
Umstände zusammenwirken, so geht es vollends wie mit der 
Wellenbewegung, die gleichzeitig an mehreren Punkten der 
Wasserfläche erregt wird: die \Vellenkreise schneiden und 
kreuzen sich, sind aber in der bewegten Wasserfläche einzeln 
nicht mehr zu erfassen. 

Eins ist aber von erheblicher Bedeutung, nämlich der 
Einfluß des Geschlechts. Gerade aus der Gegenüberstellung 
in den beiden 
Berufsgruppen I und XXIII geht mit Sicherheit hervor, daß 
die weiblichen Erwerbstätigen aus Preußen gegenüber den 
männlichen in ungleich stärkerem Grade die Selbständigkeit 
in der Gast- und Schankwirtschaft erlangen als in der Land- 
wirtschaft. Die weiblichen Erwerbstätigen der Gast- und 
Schankwirtschaft aus allen Provinzen (abgeselien von Hohen- 
zollern) werden durchweg erheblich häufiger selbständig als in 
der Landwirtschaft, so sehr, daß bei Betrachtung der männlichen 
Selbständigen für sich beispielsweise die Ostpreußen und die 
Schleswig-Holsteiner im Gast- und Schankgewerbe mit kleineren 
Anteilen an der Selbständigkeit beteiligt sind als in der Land- 
wirtschaft, während sich in den für beide Geschlechter 
zusammengefaßten Zahlen bei den Beherbergungs- und Er- 
quickungsgewerben die größeren Verhältniszahlen fanden. 
Auch für die übrigen östlichen Provinzen rücken die land- 
wirtschaftlichen und die gastwirtschaftlichen Selbständigkeits- 
zittern des männlichen Geschlechts einander erheblich näher, 
und für die westlichen Provinzen steigert sich das Überwiegen 
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der landwirtschattlichen Selbständigkeit noch sehr beträchtlich: 
nur kommen sich hier in beiden Gruppen die Verhältniszahlen 
ziemlich nahe. Die Tatsache steht aber fest. daß das weibliche 
Geschlecht wesentlich häufiger in der Gast- und Schankwirt- 
schaft zur Selbständigkeit gelangt als in der Landwirtschaft. 


bei den geborenen Berlinerinnen am häufigsten. Nicht als 
ob gerade sehr viele Gasthöfe und Schankstätten in den 


Händen weiblicher Inhaber oder Pächter wären, was aller- 
dings im Süden mehr als im Norden Übung ist; die Er- 
scheinung wird wohl berufsstatistisch der Hauptsache nach 
dadurch zu erklären sein. daß alle Pensionsinhaberinnen, 
auch die Logisvermieterinnen und die Unternehmerinnen für | 
privaten Mittagstisch udgl. nach der Ordnung der Berufszählung 
zu der Gruppe XXIII gezählt sind. Damit wäre auch der 
besonders große Anteil der weiblichen Selbständigen in dieser 
Gruppe für die aus der Großstadt Berlin stammenden ziemlich 
aufgeklärt, insbesondere, wenn die Seßhaftigkeit der Ber— 
linerinnen oder auch ihr Zug nach anderen Großstädten zugegeben 
Auch besteht die Möglichkeit. daß im Gast- 


ö 

| 

| 
werden könnte. 
wirtschafts- und Schankgewerbe, zumal auf dem Lande, wo es 
oft neben der Landwirtschaft. Schlächterei usw. betrieben 
wird, die das Geschäft im Hause besorgende Ehefrau sich 
öfter als selbständig bezeichnet hat. während der Mann etwa 
die Landwirtschaft oder die Schlächterei usw. als selbständigen | 
Hauptberuf angegeben hatte. 

Jedenfalls wird es aber nützlich sein. die manchmal recht 
auffälligen Zahlenunterschiede nur mit Vorsicht zu erklären, was 
auch für die im folgenden zu behandelnden Berufsgruppen gilt. 

Betrachten wir nunmehr ein paar andere Berufsgruppen ` 
von größerer Verbreitung. etwa die Nahrungs- und Genuß- 
mittelgewerbe (XIII) und die Bekleidungsgewerbe (XIV), zwei 
Gruppen, die wegen der großen Zahl von Kleinbetrieben | 
viel Gleichartiges haben. Unter je 100000 Erwerbstätigen, 
die aus einem der nachbezeichneten Landesteile stammten, 
fanden sich irgendwo im Reiche als Selbständige 


CH im Be- a im Be- poe im Be- | 
rungs- klei- rungs- klei- rungs- klei- | 
geboren Gund. dungs- . dungs-| Genug. dungs- Ä 
in; mittel- ge- mittel- ge- mittel- ge- 
` ge- werbe ge- werbe ge- werbe | 
werben 5 werben 
überhaupt | männliche weibliche 
Ostpreußen... .. 22460 42718 | 21206 26321) 1254 16397 | 
Westpreußen . . . 19 743 41 420 18 547 26279 1196 157141 
Berlin. 14713 12619 13249 4237 1464 8382 
Brandenburg . . . . 26391 33 292 24 992 20 492 1399 12800 | 
Pommern 24512 39 457 23 302 25 403 1240 14054 | 
Posen 24 916 41 300 | 23 693 28 977 1223 12323 | 
Schlesien .. .. . . 22408 39 944 21 102 25307| 1306 14637 
Sachsen. . . . 22967 39 637 21928 25223 1089 14414 | 
Schleswig-Holstein. 26665 51434 25 614 27695! 1051 23739 
Hannover. . 26 791 5004125 622 31518 1169 18 523 
Westfalen 21306 43 184 20 160 27 159 1146 16025 | 
Hessen-Nassau. . . 24594 42 144 23 305 28 308 1289 13 836 
Rheinprovinz .. . . 30 105 40 19228 439 23 310 1666 16 882 
Hohenzoll. Lande . 30791 32 347 29826 18073 965 14274 | 
im Staate . 21363 39035123081 24.133 1282 14902. | 
j 


Bei Zusammenfassung der beiden Geschlechter erweisen 
sich die Bekleidungsgewerbe sehr viel günstiger für das 
Selbstündigwerden als die Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
mit einziger Ausnahme der gebürtigen Berliner. Dem Grad- 
unterschiede nach herrscht überall eine größere Gleichmäßigkeit 
vor. wenn dieser auch für die Westpreußen (+ 110 %). die 
Westfalen (+ 103). die Schleswig-Holsteiner (+ 93). die Ost- 
preußen (+ 90) und die Hannoveraner (+ 87) besonders groß, 
für die Hohenzollern (+ 5). die Brandenburger (+ 26) und die 
Rheinländer (+ 34) besonders gering ist. Die SeBhaftigkeit 
wird auch diese Erscheinung vorzugsweise erklären, wodurch 
die Ausnahmestellung der Berliner Ziffern (ausgedehnte Kon- 
fektionszewerbe und damit zusammenhängende Hausgewerhe) 
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unauffälliger wird: die geringeren Gradunterschiede der Branden- 
burger und der Itheinländer Selbständigkeitsziffern werden sich 
zum Teil ebendaher leiten. Der Hauptsache nach wirkt aber 
auch bei diesen Gruppen das Geschlecht der Selbständigen 
auf die Gestaltung der Verhältniszahlen ein. In den Nahrungs- 
und Genußmittelgewerben tinden sich nach den dort üblichen 
Einrichtungen und Gewerbegewohnheiten überhaupt sehr viel 
weniger weibliche als männliche Erwerbstätige und im Ver- 
hältnis noch weniger weibliche Selbständige. Inden Bekleidungs- 
gewerben dagegen ist die weibliche Erwerbstätigkeit zalilen— 
mäßiz kaum geringer als die männliche. die Häufigkeit der 
selbständigen Schneiderinnen, Modistinnen. Putzmacherinnen, 
Näherinnen usw. aber verhältnismäßig sehr viel größer, zumal 
in der Schneiderei. Putzmacherei, Handschuhnäherei, Blumen- 
macherei usw. die weibliche Hausindustrie sehr verbreitet, ist, 
in ihr daher berufsstatistisch viele als Selbständige zu zählen 
sind. Das bestätigt sich, wenn man die Zahlenreihen der eben 
vorgeführten Übersicht tiberfliegt; ja es kehrt sich für das 
männliche Geschlecht die Häufigkeit des Selbständigwerdens 
in beiden Gruppen sogar gelegentlich um zu Gunsten der 
Nahrungsmittelgewerbe, wie z. B. bei den Brandenburgern, 
Rheinländern und Hohenzollern. während sich die Unterschiede 
in beiden Gruppen für die weiblichen Selbständigen überall zu 
Gunsten der Bekleidungsgewerbe erheblich steigern. Bemerkens- 
wert ist es jedenfalls, daß sich geborene Preußinnen im Durch- 
schnitte elfmal mehr in den Bekleidungsgewerben als selb- 
ständig bezeichnet haben als in den Nahrungsmittelgewerben, 
sogar dreiundzwanzigmal mehr die Schleswig-Holsteinerinnen, 
denen der Reihe nach die Hohenzollerinnen, die Hannoverane- 
rinnen und die Sächsinnen folgen. Auch hier scheint aber 
neben den Verhältnissen der gewerblichen Verfassung noch 
manche persönliche Neigung oder Befähigung mitzusprechen; 
sonst könnte die Gebürtigkeit der Selbständigen nach Landes- 
teilen so erhebliche Verschiedenheiten nicht aufweisen. 


Eine Berufsgruppe mit großer Zahl von Erwerbstätigen, 
und zwar männlichen wie weiblichen, in der auch die Zahl 
der Selbständigen sehr erheblich ist, verdient noch besonders 
herausgehoben zu werden, nämlich die Gruppe XX (Handels- 
gewerbe). Die Beweglichkeit in den Berufen dieser Gruppe, 
und zwar aus beruflichen Gründen. ist nach allgemeiner 
Ansicht größer als in den meisten anderen Gruppen: die 
Bodenständigkeit ihrer Angehörigen bleibt entsprechend zurück. 
Man kann deshalb vermuten, daß von ihnen auch außerhalb 
ihrer Heimat eine etwas größere Anzahl selbständig wird. 
Aus den Zahlen der Tabellen 1 und 2 berechnet sich für 
Zwecke dieser Erörterung folgendes. wobei behufs enger 
räumlicher Zusammendrängung der Vergleichungswerte die 
Abrundung auf 1000 gewählt ist. Es stammten von je 1 000 
aus Preußen gebürtigen im Handelsgewerbe irgendwo im 
Reiche tätigen a) Erwerbstätigen, b) Selbständigen und c) von 
je 1000 provinzgebürtigen Selbständigen jeder Provinz ihrer 
Gebiirtigkeit nach. und zwar 


von den a) Er- von den b) von den c) pro- 
| 


115 Werbstiitiven Selbständiren : vinzgebürtigen 

i aus Preußen aus Preußen | Selbständigen 

m. w. zus. m. w. zus. m. w. zus. 

Ostpreußen.. 46 16 6135 12 47 226 78 304 
Westpreußen. SO 11 41 27 9 36 269 87 355 
Berlin 49 24 73 28 8 36 157 42 199 
Brandenburg. 66 23 88 74 19 94 337 88 425 
Pommern. .. 89 11 50 36 11 47 290 86 376 
Posen. 37 12 48 41 13 53 336 103 439 
Schlesien.. 86 35 121 90 41 131 298 135 444 
Sachsen ... 73 24 96 82 28 109 339 114 453 
Schlsw-Holst. 47 10 57 48 11 59 340 75 414 
Hannover. . 60 14 74 63 15 18 343 81 423 
Westfalen.. 51 19 70 60 14 74 342 81 422 
Hessen-Nass. 43 12 55 48 12 6 347 85 432 
Rheinprovinz. 114 50 164 130 44 174 318 107 425 
Hohenz. Land. 1 04 Lu 1 0,7 2 385 205 590 
Preussen 740 260 1000 765 235 1000 306 94 400 
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Die bei der Abrundung vorstehender Zahlen entstandenen 


Unebenheiten in der Zusammenzählung sind nicht ausgeglichen, 


weil bedeutungslos. 


| 


1 


Ob man die Geschlechter zusammenfaßt oder sie für sich | 
vergleicht. fast immer ergeben sich zwischen den Provinzge- 


bürtigen Verschiedenheiten stärkeren oder schwächeren Grades, 
bald ein verhältnismäßiges Uberragen der einen Provinzen 
über die andern, bald ein auffälliges Mehr oder Weniger der 
Selbstiindigkeitsziffern. Gerade durch die Gegenüberstellung 
der Zallenreihen unter a und unter b erweist sich, daß die 


Verbreitung der Handelsgewerbe in den heimatlichen Landes- 


teilen nicht auch die Selbständigkeit in gleichem Maße 
beeinflußt, wenn auch offensichtlich sehr stark. Die Sei, 
haftiekeit allein (und mit ihr verbunden der Erbgang) kann 
also nicht der Grund der provinziellen Verschiedenheiten sein. 
Und es ist ja auch wahrscheinlich, daß persönliche, vielleicht 
mit der durchschnittlichen Bildungshöhe oder mit den Stammes- 
eigentümlichkeiten und Rassenneigungen zusammenhängende 
Eigenschaften neben den Wohlhabenheits- und wirtschaftlichen 
Verhältnissen auf das Selbstiindigwerden erhöhend oder ab- 
schwächend einwirken. Die in der Ferne selbständig gewordenen 
Wanderlustigen mögen durch Begabung. Geschick und Unter- 
nehmungslust ausgezeichnet sein. 


Nunmehr sollen noch einige Berufsgruppen betrachtet 
werden. die zwar viel Erwerbstätige, darunter aber vergleichs- 
weise wenig weibliche beschäftigen; in ihnen ist daher auch 
die Zahl der selbständigen Frauen entsprechend gering, und die 
Zahlenvorführung kann sich auf das männliche Geschlecht 
beschränken. 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe (XII), die Baugewerbe (XV]) 
und das „übrige“ Verkehrsgewerbe (XXIIb, also mit Fortlassung 


der Eisenbahn, Post und Telegraphie [a]. bei denen die öffent- 


liche Beamtenschaft überwiegt und auch die Selbständigkeit 
eine andere berufsstatistische Bedeutung hat als in den freien 
Gewerben). Unter 100 000 Erwerbstätigen überhaupt waren 
männliche Selbständige im Reichsgebiete tätig und aus 
Preußen gebürtig, und zwar 


"TT ee ben. 

gebürtig aus: Leder. Seb Bau- FVerkchrs- 

industrie stoffe gewerben gewerben 
Ostpreußen ....... 22 630 19 034 8132 13 156 
Westpreußen ...... 25 535 18 634 8 977 17 597 
Berlin 13 229 10 427 11993 13 706 
Brandenburg 19 409 18 146 7 956 23 410 
Pommern 27 139 20591 10 042 17 953 
Posen a. ((( 23 193 19 926 7 406 14 853 
Schlesien 24 585 19 396 6016 19 356 
Sachsen ......... 24 902 24 631 9 386 20 241 
Schleswig-Holstein ... 19281 28 152 17 142 20 843 
Hannover ........ 16 502 26 528 13 857 22418 
Westfalen 28 523 25268 14 000 22 804 
Hessen-Nassau ..... 17 578 26 355 12 317 23 247 
Rheinprovinz 20 258 28 127 14 579 20 729 
Hohenzollernsche Lande 36 502 32 258 23 425 14 000 
dem Staate .. . 21128 22 035 10 584 19 884. 


Die Werte der Selbständigkeitsziffern springen für die 


verschiedenen Provinzgebiirtigen in allen vier Berufsgruppen 
Vergleicht man sie mit der Stärke der in den 


hin und her. 
betreffenden Gewerben ermittelten Provinzgebürtigen, beispiels- 


weise für Brandenburg, Posen, Schleswig-Holstein, Westfalen 


und die Rheinprovinz (siehe die Übersicht auf Seite 307), 
so ergeben sich im ganzen nicht viel gleichlaufende Linien 
zwischen beiden Werten, wie folgende Gegentiberstellung 
zeigt. Es beträgt beim männlichen Geschlecht der auf 100 000 
berechnete Anteil a) der aus Preußen stammenden Erwerbs- 
tätigen, b) der provinzgebürtigen Selbständigen unter den 
provinzgebürtigen Erwerbstätigen 


Wir wählen dazu die Lederindustrie (XI). die 


— ee 


— — — — — —— w œ)—J—̃̃ͤĩ L. — 
mee — 


GE E in der Ind. den in den 
Ee 
fiir die veborenen Leder- d. Holz- Ss Bau- SEN 
i industrie Schnitz- gewerben Verkehrs- 
stoffe gewerben 
Brandenburger de 846 3 505 10 136 2602 
ee 00 18 146 7956 23 410 
Posener { Ge 526 2119 7 541 1086 
poe b 23193 19926 7406 14853 
7 2 ‘ 9 = 
Schlesw.-Holsteiner | 3 l 170 2 896 9314 2 84% 
19 281 28 152 17 142 20 943 
ae a 549 3354 7445 1038 
Westfalen l b 23 523 25 268 14 000 22 804 
Rheinländer $ 863 3044 7 360 1547 
heinl! 1 b 20 258 25 127 14 579 20 729. 


Wenn von 100 000 Erwerbstätigen aller Berufsgruppen 
aus Preußen der Anteil der geborenen Brandenburger in 
der Lederindustrie 846 und der geborenen Rheinländer 863 
beträgt. so besteht zwischen beiden kaum ein merklicher 
Unterschied, und wenn von 100 000 provinzgebürtigen Erwerbs- 
tätigen der Lederindustrie insbesondere dort 19 409 und hier 
20 258 selbständig geworden sind, so laufen auch diese Werte 
annähernd in gleicher Linie, was ungefähr als das Regelrechte 
gelten könnte. Bei den Posenern. den Schleswig-Holsteinern 
und den Westfalen ist das nicht der Fall Ähnliches läßt sich 
bei den anderen drei Berufsgruppen und anderen Geburts- 
provinzen verfolgen. Dem im einzelnen nachzugehen. mag 
dem Leser überlassen bleiben; hier galt es nur, den Weg für 
die Betrachtung anzudeuten und auf merkwürdige Verschieden- 
heiten aufmerksam zu machen. Eine ziffermäßige Erklärung 
für diese kann, wie bei den vorhergehenden ähnlichen Fest- 
stellungen, nicht gegeben werden: man mub sich mit den 
früher versuchten Deutungen, die allerdings eben nur An- 
deutungen waren, begnügen. 

So mag denn als erwiesen gelten, daß die geborenen 
Preußen. die im Reichsgebiete erwerbstätig sind. nicht bloß 
nach ihren heimatlichen Landesteilen, sondern auch bei den 
Berufsgruppen und bei diesen wieder nach dem Geschlecht in 
mannigfach verschiedenen Graden die berufliche Selbständigkeit 
(im berufsstatistischen Sinne) erlangen, Verschieden- 
heiten, die in manchen Fällen an das Auffällige grenzen. Das 
muß seine Gründe haben. Aber die Berufsstatistik erlaubt 
nicht, die Gründe ziffermäßig aufzudecken. Nur aus 
logischer Überlegung und Landeskenntnis der wirtschaftlichen 
und sozialen Verhältnisse läßt sich, und zwar mit leidlicher 
Sicherbeit, vermuten, daß ein großer Teil der provinziellen 
Verschiedenheiten der Selbständigkeitsziffern mit dem Vor- 
herrschen oder Zurücktreten der betreffenden Berufe und Ge- 
werbe im heimatlichen Landesgebiete. also mit der Seßhaftig- 
keit und dem in dieser Hinsicht ebenfalls bedeutsamen erb- 
lichen Übergange eines geschäftlichen Unternehmens vom 
Vater auf den Sohn oder die Tochter, vom Ehemann auf die 
Witwe zu erklären sein wird. Denn die Wanderung der 
Erwerbstätigen ist im Vergleich zum Verbleiben in der engeren 
Heimat und den dort verbreiteten Berufen statistisch doch 
nicht allzu wirksam. Im besonderen darf auch als feststehend 
gelten, daß das Überwiegen oder Zurückbleiben des Klein-, 
Mittel- oder Großbetriebs die Häufigkeit des beruflichen 
Selbständigwerdens beeinflußt. Aber ein gewisser Teil der 
nachgewiesenen Verschiedenheiten muß zweifellos auch auf 
persönlicher Neigung und Befähigung, Geschick, Unternehmungs- 
lust und wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit des Einzelnen 
beruhen, zumal gerade bei denen, die ihrer engeren Heimat 
den Rücken kehren, um das Glück in der Ferne zu suchen. 
Die Berufsstatistik versagt hier für die Aufklärung; sie reicht 
eben nur soweit aus zur Erörterung der hier behandelten 
Frage, als es sich um Vergleichungen der berufsstatisti- 
schen Selbständigkeit handelt, und diese ist, wie gesagt, 
nicht gleichbedeutend mit der wirtschaftlichen oder irgend 
einer besonderen. | 


Tabelle 1. Grandzahlen der Erwerbstätigen 


| Überhaupt Selbständige Überhaupt 
| 
| 
Berufsgruppen. ff.. ne en Ban te So, te, 
i 
| im Staate Preußen in ste 
| m | wW Im. L m e 
8 i . CCC. ae a oe 3 i 4 u 5 6 7 
| 1 
| I. Landwirtschaft. Gärtnerei und Tierzucht 2... 0.0.0.0... 0.0.0 ee eee ne 2 406 594, 1057 680 L 165 540 172387761071 A 
II. Forstwirtschaft und Fischerei . ͥ(hm̃ede. ·ͤoO DO Om [m r „ | 77 721 7 698 13 452 2334 8219 y> 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei i ( O VO VO V D w:: 755 443, 17 309 3468 44] 53 2 
IV. Industrie der Steine and Fele... 8 | 343 916 34714 16431 664 12410 125 
V. Aletallverarbeitung ; u kk ae a EC a ee eer ee 700 865 27960 75716 1744 33409) “i 
VI. Industrie der Maschinen, Instrumente und ApparatqIU Uæ nn | 491 465 24020 44 366 776 22 904 107; 
III ll. y Wi Soe ee 5 77167 13 353 6 866 244) 3934 D 
VIII. Industrie der forstwirtschaftl. Nebenprodukte. Leuchtstoffe. Seifen, Fette, Ole, Firnisse | 41515 4871. 2443 124 2915 *. 
/r, Se BS AR PE ee we ee we he PA 232039 198 430 15008 5243| 3001 4 
| x Eet EE EE EIER) | 64 873 33 691 | 6 993 345 300 13: 
Kl. Lederindustrie und Industrie lederartiger Stoff -- ſ U æj 110 396 9612 23362 594] 5529 At 
| XI. Industrie der Holz- und Schuitzstoff.q dd dé .. .·ͥa ut ee 14109 077 17647 94029 2271/23872 li 
XIII. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel ͥ— ·ͤaͤ UÜU—ſ opO nennen | 501612 104244: 139 835 7 768 27 370 32 
eit & V/ K oS IR U Se | 417246 413971, 200 597 123 865 28 104 Lele 
XV. Reinigungzsgew erbte C 66 317 $8972' 29 554, 38 731] 2988 3% 
| EE ⁵⁰w ß 1098 114. 11336 117 421 1454| 59 439 © 
XVIL Polyeraplische Gegner neeeeeeeeee Mek ows una ES 86 962 16 920 9 572 4888 2811 n 
XVIII. Künstlerische Gewerbtqee-.i MU w iUUTU Un 15 771 1 539, 4912 835 263 J” 
XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen, Gehilfen mit unbestimmter Erwerbstätigkeit. 11324 3 131 1253 107 823 MW 
XX. Handelsgewerbe . e y y 721815 254090 298416 91 820) 44579 15 22 
XXI. EEN i d E a ES E | 35 063 2116: 8661 169) 1658 In | 
XXII. a) Post-, T elecraphen- und Eisenbahnbet rieb con 3098 602 19141 11073 591 22776 11: 
| b) Übrige Verkehrsgewerbtttte ee eee eee 219 744, 60171 44890 2 606) 13 231 „„ 
XXIII. Gast- und Schankwirtschaftt Kk GqéL UU e | 182 609 122 130 102 573. 44 732) 10 51 vr: 
XXIV. Häusliche Dienste (einschl. persönliche Bedienung), anch Lohnarbeit wechselnder Art | 110280 210658 — — 9 919 1545 
XXV. Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienst, freie Berufs arten | 902 981 165 236 266 921 82 178| 70 552 11 * 


Zusammen. 10 479 109 2 866 516 2 705 350 580 0980734 107 2170 


R Āe 


5 | ' | > 
Uberhaupt | Selbständige | Uberhaupt | Selbständige | Überhaup! 
| * 


l 


il 
Uberhaupt ` Selbständige Uberhaupt Selbständige 


| 
Be- a u = 2.2 Ws 22 ĩðͤ E 
| rufs- | im Reiche ermittelte Erwer*: 
po 24 Bez = € ant: EEN E . 
| grup- | ae 
pen in Posen in Schlesien 
| m. | w m. | w. m. | w | m w. 
1 26 27 EE 30 31 32 33 
| | | ! | | | 
| 1. 227 324,125 359 78 839 10515] 326 077.220 843 167 032 27 751] 185 940 96 340 81 805 5 10 5741118 016 30778 51 164 3 845234 780 8%: 
II. 3834! 515 3360 IO 13 546, 3421 446 7 5 690! 282 467 4 3771 103, 1745 181 6 140 a 
Ill. 56 703 445 63| — 187 388 13 428. 352 24 49 555 694, 366 11 1158 29 44 2 24 809 w 


Iv 30311) 4025) ei 15 64263! 13950! 2008 112] 36581] 2773 194 64| 6533 29 oi 271976 © 
V. 25 829, 552) 3712, 680 78000, 3096; 904| 219} 60799, 1581 7397 189 17550 431; 3325 75| 35320 5" 
111] 62030! 2051! 5033, 102) 19029 286 2143 400 31433 © 


VI. 19283, 1167 2324; 34] 58739 2628 5641 i 
vil 4058 522 373 1334 86511 1714 803 25 8920, 1441, 635 24| 2228 284 190 g| 4966 5 
VIII. 2438. 199 67 4 „5 042 5H 328 29 522 294 13] 1512 164. 92, 2 3100 * 
IX. 2851 3902 3580 192 35181 49777, 1910 1128| 13473; 13054 1330 411) 2614 2431, 5583 269) 10725 9. 
X. 1469 808 205, 200 11522 63890 901 460 7280 4038) 846 A 1280 652 231 7 4714 188 
XI 1453] 380 1159 27 14490, 7517 96] 11686 875 3128, 73] 5827 402, 1201 2111142 18 
XII. 18266 679 3775; 102 619030 4960 12969! 488| 39 166 1335 99760 2230 14 427 364 4164 83/31997 ©" 


XIII. 28 143 5048 7864 _ 406| 80092 1989 20992 1299| 60673 15 249) 16 6480 789 23164 3201 6754 277| 36817 5N, 
XIV 26476 17856 12 846 5 4] 63 637 57 591 30679 17744| 46 432 36 083 20 813, 11 894] 12443 13944, 7 308 6 264] 32079 26 55 
XV. 3916 5603 1809 286 "nai 13454 4364 7063| 9215 894 44560 4292] 2796 4260 1975. 1576 4412 64 
XVI. 64957 934 4882 490 157 588 5565 9816 162 120007 323 11290 136 46398 184 7985 74 89 009 © 
5 A 
1 


Zil 2391 542 309“ 210 10557 2008 1227, ol 10522: 2084 1006 au 2720 475 562 29 53ʃ4 
XVIIL 285 66 120 Al 1313 131 497 87 1666 115 475 67 337 58 158 31] 805 


XIX. 603 ERS 37 3 15566. 641 135 IS 156: 184 100 11 319 101, 27 33 615 
XX. 35 841 11423 15886 4879] 83817 34271 35215 15987] 71048 23 053 31 884 10736] 46015 9418 18 840 4131] 58 571 B= 
N 115 379 T 4250 277 1012 35 4 869 182 971 21 1373 88 315 a 29 28 
XXlla 18 248 896 426. 42 59341 2205 1582 105} 42712 1259 1382. 33| 13155 846 411: 13] 32 358 * 
b 9360 251 1428. Al 264908 1157 5353 430] 20377 828 4292 42414184 272 3013 gap 18242 * 
XXII 8650 5742 4909 2540] 27018 19556 14412 6421| 22044 12 696 a. 4395| 9543 7187 5278 2645| 14507 5 


wy 
ue 


XXIV’ 8294 13166 — — 15971 3519 — | — 7347 18297 — 7 110 10747 — ' — [| 560i 

XXV. 49363, 6739 13068 3349 1253276 24045 34796 10047] 101317 11 804 29 942 6352] 32072 5 580 10723, 3512) 65 778 We 

Zus. 654 731 207 078 155 781 30 5 1601531770 536 983 365 257 89 478 1001768 256 096 247 877 50 923/103 574 92 586 128 142 23 049 GH 
H i i i 


1 HI 


* „ne die helfenden Famllieninzgehörigen te 1- Personen). 
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sischer Herkunft i im Deutschen Reiche, 1907. 


Selbständige 


p Reiche 


Überhaupt * |se 


ermittelte Erwerbstätige 


Selbständige 


in Westpreußen 


en 
n. w. m. w. 
g | 9 10 | 11 
i | 
%302 74831180 434 67 978 
1816 491 6308 540) 
45, 19 618 73 
52 25} 17 537 1570 
4259 711 25 296 571 
2262 30 21172 901) 
357 1G) 2295 495 
55 2 1 596 203 
E 45 326) 1463 1 567 
1 213 1208 759 
1351 244 3341 211 
4779 102] 17051 664 
698 412A 20398 5698 
114293 8 904] 19528 16870 
1195 24144 2622 4374 
4884 644 49 719 518 
332 2 2 269 657 
130 74 279 57 
1 20 515 130 
13507 4663] 29 244 10 666 
472 144 1143 112 
629 106] 15 653 817 
183 980 9 9 434 227 
9062 2853 7681 5 6630 
— — 8555 12 149 
16387 5 863] 47 885 7 536 


178297 33 635 


E Selbständige 


i 


titige 


Hannover 


— 


| W. 


m 
lu 45 


159592, 16 392 


5 11 
420 9 
1036 49 
5707 131 
3447 53 
| 682 15 
179 3 
928 288 
587 29 
2206 37 
8727 133 
10940 499 
17494 10 28] 
1950 2 665 
f 12380 123 
- Mm 36 
: 257. 50 
73 1 
24612 5786 
671 10 
919 50 
1204 281 
8100 3 493 


2190, 5411 


KA is 45 836] 859 790 182 329 
i | 


Überhaupt 


s W. 
12 | 13 
67 829| 5444 
2 001 39 
Bil; = 
554 18 
2841 44 
1928 26 
229 
60 c 
220 124 
154 13 
907 13 
3301 93 
4840 312 
9 565 5511 
1110 1985 
4510 6 
312| 19 
101) 30 
50 
10 721 3464 
363 10 
389 44 
1700 50 
3949, 2170 
— | — 
11926 4069 


512 244 141 006) 129 615 23 552 


Selbständige 


sind geboren 


in Westfalen 


Ws 


46 47 
133 245| 50 706 
4103 50 
141 003 445 
20 820 364 
96 484 4 897 
42 51 1| 900 
3 525 506 
2191 1660 
26 205 15 120 
4410 1008 
5 725 200 
34 954 569) 
46 256! 12 558 
31 690: 30 065 
3887| 4203 
77 585 288 
4 506 545 
1203 66 
1449 146 
49 673 18 453 
2 026 76 
35 377 1220 
10 813 220 
11947 8 883 
3718! 12 338 
64 484; 18 337 


48 


86 730 16 442 


187 4 
193 9 
1134 38 
7319 184 
3325 61 
566 34 
196 5 
1388. 337 
662 23 
1690 43 
8 976 142 
j 857 674 
16 772 9896 
1773| 1500 
10 902 148 
556 25 
339 46 
168 26 
23 279 5 495 
806 7 
937 22 

2 516 130 
8265 2982 
19942 8 075 


CH 078 46 318] 569 071 


| 


Überhaupt | Selbständige 


im Stadtkreis Berlin 


5350 
973 
778 

3 467 

32 896 
30 785 
2 370 
1 70⁵ 
3 285 
4 605 
6 925: 
18 819, 
10 553 
13 184 

3 379 
26 467 
14149 

3367 
738 

47451 

3 832 

9 595 

9 192 

6437 

8 901 

33 085 


301 588 127 131 51237 18 7571 899 215 


Uberhaupt 


sind 


gebor 


en 


Uberhaupt | Selbständige 


Überhaupt 


in Brandenburg 


| 
w | m | w. m | W. | m W. 
15 | 16 | 17 18 19 | 20 21 
| | 
1405| 941) 129] 194 el 88 770) 89 sea 11 588 
a 57 ıl 7874 834 1212 34 
2 30% 3| 8505 22% 12 5 
293| 427 18 32032 3712| 1766 73 
2067, 1811 58 52549 2611 5818| 158 
5401| 1733, 41) 48022) 5395 4056| 73 
982 aa 15] 6242 2505) 426 17 
473 131 12) 4601; 542 231 11 
4481 443 310] 24577 24 019 1649 420 
5514) 464 27] 4648 3478 51“ 227 
1027) 1052 281 9836 886 2081| 45 
860 2052, 95 40756 2019, 7762| 226 
3448 1855 205 59 6989 12233) 685 
45393 2482 4910| 39 078 41798) 16573 10 352 
3197 1108 1110| 7339 10148) 3166 4204 
491 3233 321178720 813 9442| 132 
3298 855 380 8412 2236 752 45 
319 931|) 150 139 165, 419 92 
498 134 d 1182) 421) 106 15 
23 378 11100 2988| 64097 22040 29029) 7537 
382) 9 J 3305 20, 703 20 
35 s| 36 330 1620 1080 35 
2278 1 298 59 30 2577 593 7222 287 
3618 2997| 2080| 1397 9314 10905) 4575 
8 618 — | — 13917 21064 

9066,15 058 6412| 8182: 2 11290) 24 139| 5834 


in Hessen-Nassau 


5° 


111 237 
3516 
25 161 
23 497 
44 445 
25 745 
8 776 
2.067 
5 619 
3.120 
9428 
25 298 
24 206 
23 067 
2841 
84464 
5 459 
1168 
675 

41 945 
1826 
25 166 
9 708 
9 795 
3 676 
47 161) 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Selbständige 


| 


263 696 231 040 46 490 


— 


in Pommern 


aa | 23 | 
| 
184 725 60 140 
9023 324 
3 738 108 
15 253 900 
26 535 453 
24 809 1331 
3850 1 019 
2331 309 
2571 2382 
25110 1 287 
4019 21 1) 
20 601 612 
25 885 3237 
25 637 21837 
3433 5378 
54 770 429 
3171 610 
7 0 In 
570 5 
37 793 11 199 
2172 680 
22 230 1 072 
17 193 308 
9683) 7 265 
8 594 14897 
7718 


59 160 


570577 143 341 


| 


| 


Überhaupt | Selbständige 


Hohenzollernschen Landen 


w. m. | w. m w. | m. W. 
51 EE 5 54 55 56 57 
| 

45 488 77009 16 517] 234971) 72 "un 595 38 502| 9 205 
254 238 2 5 232) 123) 375 2 162 
108 196 21 183 268 827 sl 179 
821! 1435 544 60837 4 6570 3393| 137] 396 
2325 5703 119] 165994 7963 14965 3500 759 
674 3018| 39) 84277 1 584 6849| EG 721 
764 519 171 17314 1734| 1 386) 45 38 
4911 174 77123 807 335 29 29 
3996 583. 1868 99814 66 024 4 506 923] 660 
1305 473 200 14905 5772 1443 67| 136 
1091) 1849 39| 17316 1279 3767| 125 251 
754 6866 120 61 050 2682 16014 367] 910 
6 504 7157 396] 75 104 11 5080 24 632 1443| 992 
19172 11957) 5844| 54448 62 680 27303 19 773] 1443 
5 8330 1 263, 1994 9373| 10 9710 4593 4785| 132 
284 10 438 118 604 21610 2780 2128 
912) 684 26 14 533 1 733 1 867 83 142 
104) 380 64 3 348 162| 954 92 22 
177 66 4 1506; 309] 260, 10 S 
12197, 18792) 4581] 110769) 49103) 50 822 17081] 972 
81475) d 4960 206 1632| 20 35 
1108 750 211 65 007 3265| 1 602 544 626 
319 2331 165) 31014 667 6567, 3760 141 
6 562 5285 1857| 26047 15 285 16 743 6088| 307 
82066 — = 8543| 24856) — 55 
8712 15928; 4273] 123075| 31079| 35 743 144721 1901 


128 255 175 569 36 471| 1 627 449 378 228 407 R 


| 


105 236] 22 349 


Ueechaunt 


2518 E 
ı u — II. 
= HT: 
11 73 I| IV. 
34 181 | V. 
300 178 11 VI. 
6 H — | VIL. 
2 ër =. |} VIL 
1269! 44 45 IX. 
23 32, 3J X 
14 96 J -A 
20 300 a XII. 
44 309 10 XIII. 
10581 452, 357] XIV. 
122) 44 80 XV. 
15 502 "VL 
10 30 4| XVII. 
= H ae RTT 
4 2 XIX. 
385 523 278] XX. 
— 9 XSI. 
20 22 IXXIL a 
d 21 5 b 
3144 202)  57|XXIT. 
202 — | — [XXIV 
539| 744 168] XXV. 
ee 2265| Zus. 
| 

| 
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| Selbständige 


| ö 
Selbständige p 
i BE A — 2. 
80 
SS 
SE 
a 2 
i= ie =| 
_| 24 
m | wW = g 
KI 
D 
| 61 es ja 5 = EK 
3 851 II. 
57 = III. 
767 33 IV. 
3 606 77 V. 
2 429 38 VI. 
347 H VII. 
99 6} VIII. 
589 284 EK 
267 13 dé 
1 148 21 XI. 
4 368 92} XII. 
6 786 361| XIII. 
12 060| 6672| XIV. 
1448, 2200| XV. 
5 543 Slt ZYE 
379 231 SVL, 
137 7IIXVIII. 
66 li XIX | 
14 206 4214) XX. 
477 7] XXI 
693 62IXXLI.a 
3142 128 b 
5074| 2767 Sn | 
16 305| 4341 a | 


145 294 27512] Zus. 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 
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Tabelle 2. Verhältniszahlen fiber die in Preussen oder sonstwo im Reiche ermittelten selbständigen Erwerbstätigen“) 
preussischer Herkunft nach ihren Geburtsprovinzen, 1907. 


ae) | Von 100000 der 
an EC SE 
im in | in „„ in 
5 Ostpreu8 Ww tpreuBen ` ae Brandenbu 
Berufsgruppen. Staate stpreußen | Westpreußen Berlin Brandenburg 
— — —ů—— = — — — 
| geborenen Erwerbstätigen (m. + w.) sind als Selbständige 
-A +a a2 + 2 im ganzen Reiche tätig 
n. . j E 
I — a | 7 8 9 | 10 lu 
| | | | | | 
I. Landwirtschaft, Gärtnerei und Tierzucht ............... 33647 4977 26 114 2029 27 305 2192 13930 1910 31678 40%: 
II. Forstwirtschaft und Fischerei .. ........... De hugs br 15 748 299 19 728 53229 220 570 20357 357,13918 39% 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei.......... 449 6 84 2 279 — 8750 375: 1 969 on 
IV. Industrie der Steine und Erden 4359 1751 4835 183 2599 94 11356 479 4941 204 
V;.Metallverarbeitune 0.4.2.5... 8 ee 54 baw Sls ee 10 389 239710933 181 10983 170 5 180 166, 10 547 Set 
VI. Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate 8 607 151} 9 433! 125, 8735| 118 4 382 115 7 593 137 
VII. Chemische IndustriQQJ̃eCCC0C.G „ 7 585 270] 8783 349 8208 215 10382) 447) 4 870 L4 
VIII. Ind. d. forstwirtsch. Nebenprodukte, Leuchtstoffe. Seifen, Fette usw. 5290 2681 1743 63 3335 111 6015, 551 4492 214 
ene a ge ee RE ae G 3486 1218| 6052 4154 7261 4 GE 5704 3992, 3 393, st 
X. Papierindustrie EEN 1095 353] 4876 206 7829 661 4 585 267 6 3381 3535 
XI. Lederindustrie und Industrie lederartiger Stoffe........... | 21128 495122630 402 25535 366 132 229, 352: 19 409; 420 
XII. Industrie der Holz- und SchnitzstoffffrfMOVMO§Aͥᷓͥw unae ane 220350 53219034 406 18 634 525 10427, 483 18 146 528 
XIII. Industrie der Nahrungs- und Genußmittel... t | 23.081) 1282]31206 1254 18547 1196 13249 1464 24 992. 1399 
XIV. Bekleidungsvewerbe: sic oan 32.22. He ew we A Eer 24 133, 14.902] 26 321 16397 26279 15141 4237 8 382 20 492 12 50C 
XV. Reinigungsgewerbktttettttttnn eee. Be | 19 032, 24 9411 13 306 26 879 15 866 28 373 165849 16 880 18 105 24 041 
rd è are ͤ Kd ⁊ Aue 10 584 131] 8132 107 8977 119 11993 193 7 950 111 
XVII. Polygraphische Ge werde Se Sa ee ee RS el 9214 470} 8898 616 10666 649 4901 218 7062 423 
XVIII. Künstlerische Gewerbe .: 28 377 5170| 34 946: 19 892 30060 8 929 25 258 4069 26 859, 5847 
| XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen. Gehilfen unbest. Erwerbstätigk. | 8 668 740] 2959 ét 1752 930 10841 485 6 613) 936 
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I. Einleitung. 


Der Selbstmord soll die Tat des irrenden mit sich selbst 
zerrissenen Menschen sein, der keinen Halt an der Religion 
hat!), während die anderen behaupten, der Selbstmord ist die 
sittliche Selbstvollendung des Menschen:). Es kann hier nicht 
Aufgabe sein, diese Fragen der Moralwissenschaft und auch 
die anderen und vielen der Bevölkerungswissenschaft, der 
Selbstmord sei ein Symptom der sinkenden Volkskraft*), zu 
prüfen und darzustellen. Zweck der nachfolgenden Unter- 
suchung ist, eine Darstellung der Selbstmorde in einer ganz 
bestimmten konkreten Abgrenzung, in einem Verwaltungsbezirk 
der preußischen Monarchie zu geben, der vermöge seiner Eigen- 
art und seiner Größe zu den bedeutendsten des Staates und 
auch des Deutschen Reiches sich entwickelt hat. 

Eine alte Forderung der Selbstmordstatistik ) ist die mög- 
lichst detailgeographische Ausgestaltung der Selbstmordzahlen 
innerhalb eines bestimmten Gebietes in staatlicher oder 
nationaler Abgrenzung, namentlich in bezug auf die Agglome- 

1) Vergl. u. A. Süß milch „Göttliche Ordnung in den Ver- 
änderungen des menschlichen Geschlechts“, 4. Ausgabe von Baumann 
Bd. I S. 549, Bd. II S. 256/57. Drobisch „Die moralische Statistik 
und die menschliche Willensfreiheit“, Leipzig 1867 8.53. Kirchner 
„Der Zweck des Daseins im Hinblick auf die Mehrung des Selbst- 
mordes“, Berlin 1882 S. 5. — 2) Hume Essays „On Suicide and the 
Immorality of the soul“ etc., Basil 1799. Schopenhauer „Über 
den Selbstmord“ in Parerga und Paralipomena, Sämtl. Werke, Aus- 
gabe Köhler, Bd. V S. 267. — 3) Cohen „Ethik des,reinen Willens“ 
1. Aufl. S. 527. — ) G. v. Mayr „Statistik und Gesellschaftslehre“ 
Bd. III S 265, 267, 268, 271, 280, 300, 301, 307. Artikel „Selbst- 
mordstatistik“ im Handwörterbuch der Staats wissenschaften, 2 Aufl. 
Bd V S. 708 und 712, 3. Aufl. Bd. VII S. 459/60. Krose „Der 
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rationserscheinungen der Bevölkerung, die Besiedelungsverhält- 
nisse im allgemeinen, das Geschlechtsverhältnis, die örtliche 
Herkunft im Sinne des Wohnortes usw. 


Diese Forderung zu erfüllen, wenn auch in beschränktem 
Rahmen und mit bescheidenen Mitteln erstrebt vorliegende 
Abhandlung. Die Materialsammlung der Zahlen über den 
Kreis beruht im wesentlichen auf Aktenarbeit aus dem reichen 
Quellenmaterial des Archives des Kgl. Preußischen Statistischen 
Landesamtes. Die Grundlage der Arbeit ist daher durch das 
dort Gebotene bestimmt gewesen. Wenn nun auch die 
preußische Selbstmordstatistik in bezug auf sorgfältige Aus- 
gestaltung der Erhebungsgrundlagen und Feinheit der Gliede- 
rung des Zahlenaufbaues zu den besten gehört, so war es 
trotzdem nicht möglich, die Beziehungen der Selbstmordlichkeit 
zu Alter, Familienstand, Konfession, Beruf, die Herkunft der 
Selbstmörder nach dem Wohnort, die Selbstmordmotive, 
Tötungsarten usw. für den Kreis festzustellen, weil diese 
Kombinationen nur für den Staat und für die Provinzen aus- 
gezählt werden und weil das Urmaterial selbst jeweilig bis 
auf die letzten 5 Jahre vernichtet wird. Eine Sonderauszählung 
über den Kreis Teltow für diese 5 Jahre erübrigt sich daher 
schon wegen der Kürze des Zeitraumes und wegen der Eigen- 
art der Verhältnisse im Kreise Teltow, die, wie im Verlaufe 
der Darstellung gezeigt werden wird, nicht eine eigene reine 
Selbstmordfrequenz aus sich heraus darstellen, sondern eine 
durch Gebietsfremde gänzlich veränderte, sodaß irgend eine 
besondere Gesetzmäßigkeit doch nicht zu ermitteln gewesen 
wire. Die Darstellung konnte daher in erster Linie nur die 
allgemeine historische Entwicklung unter Vergleich der 


Selbstmord im 19. Jahrhundert“, Freiburg 1906 S. 19. Neumann- räumlich in Betracht kommenden Einheiten, insbesondere von 


Spallart „Aus dem Gebiete der Sozialpsychologie“, Deutsche Rund- 
schau 9. Jahrg. S. 437. 


| 
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Berlin, und in der einfachen Kombination nach dem Geschlecht 
und der Besiedelung berücksichtigen. 


II. Die allgemeine zeitliche Entwicklung der Selbstmorde im Kreise (der 
historische Vergleich). 


In der Zeitspanne 18 10-1910, also in 101 Jahren!) sind im 


1) Der Zeitraum über eine Spanne von 101 Jahren ist gewählt 
worden wegen des besseren Vergleichs des Anfangs- und Endjahres. 


Kreise Teltow 5472 Selbstmorde zur behördlichen Kenntnis 
gelangt; davon betrafen 4405 männliche und 1 067 weibliche 
Personen. Die allgemeine Übersicht der Selbstmordzahlen ist 
auf Grund der Anlage 1 folgende: 
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1810 61827 28 1844 26 1861 19 1878 67 1995 144 
1811 7 1828 18 | 1845 29 | 1962 191879 54 1896 151 
1312 2 1829 20 1946 29 1863 19 1830 82 1897 120 
1813 5 1830 20 1847 12 | 1864 161881 58 1898 143 
1814 6 1831 25 1848 171868 25 1332 591399 141 
18185 8 1832 201849 16! 1366 3 1883 55 | 1900 129 
1816 8 1831 12 1850 23 1867 201884 55 1901 160 
1817 14 | 1834 21 1851 2111868 241885 611902 155 
1818 14 1835 30 1852 28 1869 21 | 18386 5111903 167 
1819 8 1836 28 1953 221870 32 1887 43 1904 175 
1820 12 Be 17 1854 50 1871 351888 67 | 1905 168 
1821 9 1338 20 1855 231872 371889 78,1906 180 
1822 10839 18 1956 24 1873 44 1890 82 1907 179 
1823 19 1840 13 1887 211874 53 1891 112 1906 223 
1824 10 1841 1018588 12 1875 341892 104 1909 248 
1825 8 1842 211859 3118376 501393 130 1910 263 
1826 18 1843 171860 311877 5411894 117 


Die rein äußerliche Betrachtung der Zahlen lehrt zunächst 
folgendes: 

Die Zahlen schwanken zwischen 2 (1g12) und 263 (1910). 
31 geraden Selbstmordzahlen entsprechen genau 31 ungerade. 
In den 16 Jahren 1894-1910 haben sich mehr Selbstmorde 
ereignet als in den 85 Jahren 1810-1895 mit 2 726 Selbstmorden. 

Ohne weitere Bedeutung. aber immerhin doch erwähnens- 
wert, ist das häufige Vorkommen der genau gleichen Selbstmord- 
zahlen in den verschiedenen Kalenderjahren. Es hatten näm- 
lich — wie die folgende Übersicht lehrt — innerhalb der 101 
Kalenderjahre nicht weniger als 60 die Beziehung gleicher 
Selbstmordzahlen. 


Zahl der Zahl der | 

Selbst- Selbst- 

morde Kalenderjahr morde Kalenderjahr 

nach der nach der 

Größe | Grüße 
2 1812 50 1854, 1876 
5 1813 51 1886 
6 1810, 1814 53 1874 
T | 1811 54 1877. 1879 
8  , 1gı5, ıg16, 1819, 1825 90 1883, 1884 
9 1821 58 1881 
10 1810. 1824, 1841 59 1882 
12 1320, 1833, 1847, 1858 61 1885 
13 1840 67 1878, 1888 
14 1817, 1813 78 1889 
16 1849, 1864 82 1880, 1890 
17 1837, 1843, 1848 104 1892 
18 1826, 1828, 1839 112 | 1891 
19 1823, 1861, 1862, 1863 117 1894 
20 1829, 1330, 1832, 1838, 1867) 120 1897 
21 1134. 1842, 1851, 1857, 1869 129 1900 
22 | 1853 130 | 1893 
23 1850, 1855 141 1899 
24 | 1856, 1868 143 | 1898 
25 1831, 1865 144 | 1895 
26 1844 151 1896 
28 | 1827, 1836. 1852 155 | 1902 
29 3 1845, 1846 160 1901 
30 | 1835 167 1903 
31 1859, 1860 168 1905 
32 1866, 1870 175 1904 
34 1875 179 1907 
35 1871 180 1906 
37 1872 223 | 1908 
45 1887 248 | 1909 
44 1873 263 1910 


Von irgend einer Gesetzmäßigkeit kann aber hier nicht 
gesprochen werden; es sind die Zufallswahrscheinlichkeiten 
der kleinen Zahlen, die bestimmend wirken. Je kleiner die 
Zählen, um so häufiger auch das Zusammentreffen gleicher 
Zahlen; mit den größeren, also mit den 3 stelligen Zahlen 
vom Beginn der 90 er Jahre an verschwinden auch die gleichen 
Selbstmordzahlen im Kreise Teltow. 


t 


Die niedrigste Selbstmordzahl hat. wie bereits angegeben, 
das Jahr 1812 mit 2 Personen, die beide dem 
Geschlecht angehörten. während das letzte Jahr des Be- 
obachtungszeitraumes (1910) die höchste Selbstmordzahl mit 265 


Personen aufweist. 


Die Betrachtung der bloßen einzelnen Zahlen 
sonst zunächst nicht viel Aufschluß zu geben. 
ist vielleicht nur, daß die Selbstmordzahlen bis 


weiblichen 


vermag 


Zu bemerken 
1868 nicht 


die unbedingte Geltung besitzen wie die Zahlen nach der 
Reform der preußischen Selbstmordstatistik im Jahre 18681). 

Historisch interessant ist unter den Selbstmorddaten der 
ersten hier dargestellten Jahre wohl nur die Selbstmordzalıl 
des Jahres 1811. Denn in ihr hat der tragische Selbstmord 
des unglücklichen Dichters Heinrich von Kleist und seiner 
Begleiterin Henriette Vogel am 21. November ıgıı am Ufer 
des Wannsees den dürren Ausdruck des statistischen Inven- 


tariums gefunden. Die einzige weibliche Person, 


die im 


Jahre 1g11 unter den Selbstmördern verzeichnet ist. war also 
die Begleiterin Kleist's. Aber auch abgesehen 
tragischen Umständen des Dichterschicksals ist dieser Doppel- 
selbstmord bemerkenswert. weil er bereits — cum grano salis 
natürlich — die Linien der zukünftigen Entwicklung der 


Selbstmordlichkeit im Kreise Teltow zu 


von den 


zeichnen scheint. 


Kleist und seine Begleiterin waren aus Berlin gekommen. 
um an dem idyllisch gelegenen Wannsee die Ruhe, dic das 
Leben ihnen versagt hatte, zu finden. \Wie bei diesen. so ist 
damals wie auch später die Mehrzahl der Selbstmörder nicht 
unter der Teltower Landbevölkerung zu suchen, sondern unter 
den Orts- oder Wohnangehörigen der Stadt Berlin. 

Sonst ist noch zu erwähnen. daß der Rückgang der Selbst- 
mordzahl 1880-1881 von 82 auf 58 sich aus dem Ausscheiden 
des Gutsbezirkes Tiergarten am 15. Januar 1881 (G. 8. 1881 
S. 1) aus dem Kreise und seiner Einverleibung nach Berlin 
erklären läßt, da die relativ zahlreichen Selbstmorde im Berliner 
Tiergarten, die vordem im Kreise Teltow zur Anschreibung 
gelangten. nunmehr zu Berlin gezählt wurden. 


Das Zunahmeverhältnis der 


Selbstmordzahlen 


in den 


einzelnen Jahren gegenüber dem Vorjahre soll die folgende 


Ubersicht geben: 

1811 11828 —10 1845 3 1862 
1812 ä 1846 O | 1863 
1813 311330 1847 —17 1864 


1814 11831 1848 51865 


En © Lë 


1815 21332 — 51849 — 11866 
1816 O0 1833 — 81850 71867 
1817 61834 91851 — 211868 

9 


1818 O0 1835 1882 711869 
1819 —6 1836 — 21353 — 61870 
1820 4 1337 —11|ıg54 28 1371 
1821 — 3 1838 31855 —27 1872 
1822 1 1839 — 21856 1 
1823 9 13840 — 51857 — 3 
1824 — 9 1841 — 31858 — 91875 
1825 — 2 1842 111859 19 | 1876 
1826 10 1843 — 41860 O 1877 
1827 10 1844 91861 —12 1878 


0 1879 —13 1895 27 
O 1880 261896 7 
— 3 1881.—24 1897 — 31 
9 1882 111898 23 
7 1383 — 41399 — 2 
—12 1884 O 1900 —12 
4 1885 61901 31 
— 3 1886 —10 1902 — 5 
1111887 — 8 1903 12 
3| 1888 24 | 1904 8 
217889 111905 — 7 
W 1890 41906 12 
9 1891 301907 — 1 
—19 1892 — 81908 4 


161893 261909 25 
461894 —13 1910 lo 
13 | 


Das Auffällige ist, daß trotz des beträchtlichen und oft 
schroffen Steigens der Selbstmorde die Schwankungszahlen der 
Selbstmorde mit wenigen Ausnahmen keine sehr großen sind. 
Es würde dies auf eine mittelbare Bestätigung der Budget- 
theorie im Sinne Quetelets und Buckles hinauslaufen.“) 


1) Prinzing „Trunksucht und Selbstmord“ S. 17. 


Blenck 


„Das Königliche Statistische Bureau während der Jahre 1885/96“ 
S. 40 ff. „Das Königliche Statistische Bureau beim Eintritt in sein 
neuntes Jahrzehnt“ S. 59 ff. „Festschrift“ S. 48. — 2) Quetelet „Sur 
homme“ Paris 1836, S. 160, „Statistique morale“ 1848, S. 30/40. 
Buckle „Ie history of the civilisation in England“, Deutsch von 
A. Ruge, 3. Ausg. I 1, S. 24/25. Morpurgo „Die Statistik und die 


| D H D * * 
Soꝛzial wissenschaften“. Jena 1877, S. 60 ft 
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Der Gesamteindruck kann jedenfalls nur der des wech- 
selnden Auf und Ab ohne bestimmte Tendenz sein. 

Bestimmte Entwicklungslinien gewährt dagegen die Dar- 
stellung der Summenzahlen der Selbstmorde nach Jahr- 
fünften, wie sie in folgendem gebracht wird: 


1817/15 28 | 1836/40 96 | 1861/65 98 1886790 321 
1816 20 56 | 1841/45 103 , 1866/70 129 1891/95 607 
1821/25 56 | 1846/50 97 | 1871/75 203 | 1996/1900 684 
1826.30 104 1851/55 144 |, 1876/80 307 190 / 829 
1831/35 108 | 1956/60 119 1887/85 288 | 1906,10 1093. 


Nach einem relativ recht beträchtlichen Ansteigen der 
Selbstmorde im Jahrfünft 1816/20, dem ein absoluter Still- 
stand mit der gleichen Zahl der Selbstmorde 1821/25 folgte, 
zeigte das folgende Jahrfünft eine beträchtliche Vermehrung, 
die aber 1831/35 wiederum von einer Stagnation begleitet war. 
Das Jahrfünft 1841/45 brachte keine nennenswerte Zunahme. 
Die weitere Entwicklung der Zunahmeproportion ergibt die 
folgende Übersicht: 


Zunahme der Selbst- 
morde gegenüber | 
Zeitraum dem vorhergehenden 


Zunahme der Selbst- 
morde gegenüber 
Zeitraum dem vorhergehenden 


Jahrfünft Jahrfüuft 
überhaupt % überhaupt % 
1811/15 ; i | 1861/65 — 21 — 116 
1816/20 28 100,00 | 1366/70 31 31,63 
1821/25 — — 1871/75 74 57.36 
1826/30 48 85,71 | 1876/80 104 51,23 
1831/35 4 An 188/885 — 19 — 6,19 
1836/40 — 12 — llm 1886/90 33 11,46 
1841/45 7 7.9 | 1991/95 286 89,10 
1846/50 — 6 — 5,8 | 1396/1900 77 12,69 
1851/5 5 47 48,5 | 1901/05 141 20,61 
1956/60 — 25 — 17,36 1906 10 268 34,67. 


Hinsichtlich der beiden Kurven in der Entwicklung 1881/8 5 
und 1896/1900, die sich hier besonders abheben, mag darauf 
hingewiesen werden, daß diese zum Teil wohl durch das Aus- 
scheiden kreisangehöriger Städte 1877 und 1899 und durch 
die Vereinigung des Gutsbezirkes Tiergarten mit dem Ge- 
meindebezirk der Stadt Berlin beeinflußt worden sind. 

Deutlicher ergibt sich der Gang der Entwicklung der 
Selbstmordzahlen aus dem Vergleich nach Jahrzehnten in 


folgendem: 
1811/20 84, 121/30 160, 183/40 204, 1847/50 200, 
1851/60 263, 1861/70 227, 1871/30 510, 1gg1/90 609, 


1891/1900 1291, 190/10 1918. 
Noch mehr als in der Übersicht nach Jahrfünften tritt 
hier die sprunghafte Entwicklung in den Jahrzehnten 1871/80 
und 1891/1900 hervor. 


Zunahme der Selbstmorde a ns 
Zeitraum gegenüber dem 1811/20 
vorhergehenden Jahrzehnt gleich 100 
überhaupt t gesetzt 
J ⁰ ees Gs — — 100 
1921136. 6 ode ee Bare 76 90,18 190.48 
183% U UͤUUUU—— 44 27.50 242,86 
1841150 2. denen — 4 — 1,96 238.10 
REENERT A alee oe 63 31,50 313,10 
1861/70 2.2 w nes — 36 — 13,69 270,34 
( er 283 124,6: 607,14 
S8 oo. a 99 19,41 725,00 
1891/1900 ww wee ee 682 111,99 1 536,90 
190110. . aee’ 627 48,57 2 283,33. 


Ob nun diese Zunahme dem starken Wachstum der Anteils- 
quote an großstädtischer Bevölkerung im Kreise, dem Zuge zur 
Großstadt entstammt oder eine Folge der allgemeinen Zunahme 
der Selbstmörder von Berlin ist. die im Kreise ihr Leben 
beenden, vermag an dieser Stelle noch nicht gesagt zu werden. 

Die Zeit des stärksten Wachstums der Selbstmorde 
stellt das Jahrzehnt 1871/80 dar. Dieses ist bevélkerungs- 
statistisch von besonderem Interesse. Denn jene Epoche 


a ̃ ——ꝛ̃ ̃ !:! — — — — . — T— . — — ——] 


ist die Zeit der gesteigerten Lebenshaltung und Frucht- 
barkeit des deutschen Volkes, die Zeit der materiellen Ideale, 
wo die Sehnsucht und das Hasten nach Geld so manche 
Existenz zum Scheitern brachte. Es ist aber auch die Zeit 
der beispiellosen Entwieklung im Kreise, die eine Parallele 
nur im Jahrzehnt 1891/1900 gefunden hat. 

In den letzten Jahren selbst sind die Selbstmorde im 
Kreise derart gestiegen, daß die Selbstmordzahl eines Jahres 
der Selbstmordzahl eines ganzen Jahrzehntes in der Zeit vor 
1870 entspricht. Das Jahr 1910 weist z. B. mit 263 Selbstmorden 
genau dieselbe Zahl von Selbstmorden auf wie das Jahrzehnt 
1851/60 trotz der durch das Ausscheiden der Städte bedingten 
veränderten Bevölkerungsgrundzahl. In bezug auf den 
allgemeinen historischen Vergleich der einfachen Selbstmord- 
zahlen ist außerdem noch bemerkenswert, daß die Zahl der 
Selbstmorde im ersten Jahrzehnt der Beobachtungsperiode 
(1811/20) sich zu der des letzten Jahrzehnts wie 1: 23 verhält. 

Die durchschnittlichen jährlichen Selbstmordzahlen — 
sowohl nach Jahrfünften als nach Jahrzehnten — vermögen 
des weiteren zur Verdeutlichung beizutragen. Es ereigneten 
sich nämlich jährlich durchschnittlich Selbstmorde: 

in den Jahrfünften 


1811/15 6, 1816/20 11, 182/25 11, 1826/30 21, 1931/35 22, 
1936/40 19, 1841/45 21, 1846,50 19, 1851/55 29, 1856/50 24. 
1861/65 20, 1866/70 26, 1871/75 41, 1876/80 61, 1881/85 58. 
1986/90 64, 1897/95 121, 1896/1900 137, 1901/05 165, 1906/10 219; 


in den Jahrzehnten 
1811 / 20 8, 1821/30 16, 1831/40 20, 1841/50 20, 1851/60 26, 
1861/70 23, 1871/80 51, 1881/90 61, 1891/1900 129, 1901/10 192. 
Die Jahrzehnte stärksten Anwachsens sind hiernach eben- 
falls die Jahrzehnte 1871-80 und 1891-1900, indem die durch- 
schnittliche jährliche Zahl der Selbstmorde von 23 1861-70 
auf 51 1871-80 stieg und 1881-90 zu 1891-1900 von 61 auf 129. 
In den beiden Hälften des Beobachtungsjahrhunderts war 


die Durchschnittszahl folgende: 
Zahl der Selbstmorde 


Zeitraum im jährlichen 


überhaupt 


Durchschnitt 
PG 11/60: ool ee 911 18,22 
ieee 4 555 91,10. 


Abgesehen vom Vergleich gewinnt jede Statistik erst den 
richtigen Wert zur Erklärung durch die Inbeziehungsetzung, 
d. h. durch die Gewinnung der abgeleiteten Zahlen oder Ziffern. 

Wegen der relativen Kleinheit der Bevölkerungszahl 
des Kreises ist nicht die gewöhnliche Beziehung auf 1 Million 
Einwohner, sondern auf 10 000 Einwohner zur Gewinnung der 
Selbstmordziffern des Kreises gewählt worden. Ihre Darstellung 
ist auf Grund der Anlage 1 folgende: 


1810 1,71] 1826 2,06 | 1843 2,98 ıg60 3,86| 1977 4,31 1894 4,07 
1811 Lal 1827 4,1844 4471861 231878 9,28 1895 4,57 
1812 0,85 1828 2,87 1845 4,87 1862 2,28 1879 GE 1896 4,40 
1813 1,39 1329 3,16 | 1846 4,74| 1863 2,23 | 188° 6,03 | 1897 3,25 
1814 1,67 | 83° om 1847 1.89 1864 1,88 | ıggı 4,13' 1898 3,62 
1815 219 1831 3,93 1848 2,58 1865 2,79 1882 4,05 1899 5,61 

1832 3,14, 1849 2,33 1866 3,49 1883 3,65 1900 4,88 
1816 1671833 In 1850 3, 1667 2,18 1884 3,53 1901 5,70 
1817 2,59 1834 3,23 1851 3,02 | 1868 2,49 1885 3,78 1902 5,12 
1818 2.821835 4,56 1852 4,05 1869 2111886 3,01 1903 5,15 
1819 Se 1836 5.37 1853 3,4 1870 3,12 rgg7 2.38 1904 5,06 
1820 2,3: 1837 3,2 1854 7,0 1871 3,29 1888 3,48 | 1905 4,55 
1821 1,67 1838 3,73 1858 3.16 1872 e 1889 3,81 | 1906 4,52 
1822 1,80 | 1839 3,28 1856 3,15 1873 3,61 1890 3.18 1907 5,25 
1823 3,34 1840 7,33 1857 SCH 1874 4,03 1891 Am | 1908 5,88 
1824 1,72 | 1841 1,77; 1g5g 1,41; 1875 2,41) 1g92 4,16 1909 6,14 
1825 1,34, 1842 3,71| 5959 3,4361876 3,38] 1993 4,89 1910 6,18. 


Diese Selbstmordziffern sind nattirlich in hohem Grade 
von dem Grundcharakter der Bevölkerung im populationistischen 
Sinne abhängig. also von der Alterszusammensetzung, dem 
Geschlechtsverhältnis usw. Dies allein schon im Hinblick auf 
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die allgemeinen Tatsachen der Selbstmordstatistik. Das weib- 
liche Geschlecht ist z. B. weniger am Selbstmorde beteiligt als 
das männliche — ungefähr im Verhältnis von 1:4 oder 5 —; 
ein starkes Mehr an weiblicher Bevölkerung wird daher häufig 
die Ursache kleiner Selbstmordzahlen sein. Der Selbstmord ist 
dann zum Teil aber auch eine Erscheinung des Alters im Sinne 
des Absterbens des Menschens. d. h. mit dem Alter wächst die 
Selbstmordneigung mit Ausnahme der höchsten Altersgruppen. 

Der graphisch dargestellt zwiebelartige durch 
die schwache Vertretung der unteren und der höchsten Alters- 
klassen charakterisierte Altersaufbau der großstädtischen Be- 
völkerung muß. abgesehen von den andern Faktoren, allein 
aus Sich heraus schon eine höhere Selbstmordlichkeit erzeugen 
als der Altersaufbau der ländlichen Bevölkerung mit seinem 
breiten Bestande von Kindern und Greisen. Leider kann nach 
dem gegenwärtigen Stande der Bevölkerungsstatistik im Kreise 
die Untersuchung hierüber nicht gegeben werden. 

Die bloßeZahlenbetrachtung der Ziffern unter dem Gesichts- 
punkte des reinen Zahlenverhältnisses vermag wie bei den 
Selbstmordzahlen ein klares Bild bestimmter Entwicklungs- 
linien nicht zu geben. 

Nach der Größe der Ziffern geordnet ergibt sich folgende 
Reihenfolge der Kalenderjahre: 


1312 0,55, 1825 1.34, 1313 1.39, ıg5g 1.41, 1819 1.58. 1814, 1816 
u. 1821 1,67, 1810 1.71, 1824 1,72, 1841 1,77, 1822 1.90. 1864 1,8, 
1833 1,87. 1847 1,89, 1811 1.98, 1869 2,11, 1867 2.13, 1815 2.19. 
1863 2,23. 1862 2.28, 1820 2,31, 1840, 1849 u. 1861 2,33, 1887 2,38, 
1875 2,1. 1868 2,49, 1848 u. 1857 2.58, 1865 2,79. 1818 2,8. 
1828 2,87, 1817 2.99, 1826 2.96, 1843 2,98, 1886 3,01, 1851 3,02, 
1870 3,12. 1832 U. 1853 3,14. 1856 3,15, 1829 u. 1855 3.16, 1834 


u. 1837 3,23, 1897 3,25, 1839 3,28, 1850, 1871 u. 1872 3,29, 1823 3,34, 


alt — — 4 ͤ ee 


1876 3,38, 18 59 3.43, 1888 3,48, 1866 3,49. 1884 3,53, 1873 3,61, 
1398 3,62, 1833 3,65, 1842 3,71, 1838 3.73, 1885 u. 1890 3.78, 
1889 3.81, 1860 3,86, 1831 3.93, 1874 4,03. 1852 u. 1882 4.05, 
1894 4,07, 1879 4,09, 1881 4,13, 1892 4,16, 1877 4,34. 1896 4,10, 
1944 4,47, 1906 4,52, 1827 4,53, 1905 4,55, 1835 4.56, 1895 4,57, 
1846 4,74, 1891 4,79, 1845 4,87, 1900 4,88. 1893 4.99, 1904 5.06, 
1902 5,12, 1903 5,15, 1818 5.23, 1907 5.25, 1836 5,37, 1899 5.61, 
1901 5,70, 190g 5,88. 1880 6,03, 1910 6,13, 1909 6,14, 1854 1,00. 

Die Extreme der Zahlengrößen liegen danach zwischen 


0.55 im Jahre 1812 und 7.oo im Jahre 1854. 

Der Median oder Zerttralwert'), um auch auf diese Be- 
trachtung andeutend hinzuweisen, trotzdem sie für die 
vorliegenden Zahlenreihen wenig verwendbar ist, liegt bei der 
Ziffer 3,99. 

Nach der allgemeinen wissenschaftlichen Klassifikation 2) 
der Selbstmordziffern, bei einer Größe von über 200 auf 1 
Million oder 2.0 auf 10 000 Einwohner als hohe, 100 - 200 
oder 1,0 2.0 als mittlere und unter 100 oder unter 1.0 als 
niedrige Selbstmordzifter würde der Kreis nur in einem einzigen 
Jahre eine niedrige Selbstmordziffer aufzuweisen gehabt haben 
und zwar im Jahre 1812. Eine mittlere Selbstmordziffer 
hätte der Kreis in den Jahren 1810 und 1811, 1813 und 1814, 
1816, 1819, 1821 und 1822, 1824 und 1825, 1833 und 1841, 1847, 
1888 und 1864, also in 15 Jahren zu verzeichnen gehabt, während 
in 85 Jahren, die Selbstmordziffer stets eine hohe, größtenteils 
eine außergewöhnlich hohe war, wie die folgende Tabelle 1 zeigt. 


1) Vergl. Bowley „Elements of Statistics“, 2. Auflage, 1902, 
S. 124 ff. Žižek „Die statistischen Mittelwerte“, Leipzig 1908, 
S. 240 fl. Kieseritzky . Mediane und Quartilen“, Deutsches 
Statistisches Zentralblatt, 2. Jahrg. Nr. 4, S. 98 ff. — 2) G. v. Mayr 
„Statistik und Gesellechaftslehre' „Bd. III S. 265. 


Tabelle 1. Die Selbstmordziffern im Kreise Teltow 1810—1910, klassifiziert in niedrige, mittlere und hohe und 
nach der Grösse geordnet. 


Niedrige Mittlere | 


EE EE, GN Hohe Selbstmordziffern 2.00 und mehr auf 10000 Einwohner | 
unter 1,0 auf 1.0—2, auf | sae r E u e EE, EEN = — 
10000 Einwohner 10000 Einwohner 2,0— 3.0 3,0 — 4,0 | 4,0—5,0 | 5,0—6.0 | 6,0— 7,0 dé (,0 und mehr 
—— ee 5 „„ ares = 5 
Größe Jahr le Grüße ee Jahr Größe | Jahr | Größe ! Jahr | Größe | Jahr | Größe | Jahr Größe | Jahr Größe | Jahr 
— ; EE A 5 oe i Zo | 3 | lass gay ea der seen, as 
I SR 4 5. 6 2 9 10 11 12 i 3 | 1 15 16 
| i | | | | i | | | 
0,56 | 1gi2 | 1.341825 2,11 1869 | 301 1886 4,03 1874 5.06 1904 | 6. 1880 | 7,00 1354 
1.30 1813 2,13 1867 3,02 2881 4 1852 5,12 1902 6,18 1910 | | 
| 141! 1858 | 2,19 1815 3,12 1870 had f 1882 5,15 | 1903 | 6,14 | 1909 | i 
| | 1,58: 1819 2, 1863 1830 4,07] 1994 5.23 1818 | 
| 1814 | 2,28 1862 Bu 1 i 4,09 1879 5.25 1907 | | 
eee 2,31 1820 | 11853 48 1881 9,37: 1836 | | 
1821 118340 ae 1856 | 4,16 1892 5.61 1899 | | 
| 17111810 2a 1949 | 3.16 IR 29 un 1877 5,70 1901 i | 
i 172 1824 1861 | dE 1855 ` 4.40! 1896 5,88 190g | | | | 
, Jo a | 2 1887 gy, 11834 ba 1844 | 
| Ian 1822 2.41 1875 | : ‚11837 | 4.52 1906 | | 
lss 1864 2,9 1868 3.25 1897 | 4,4 1827 | | | 
| | Le 1833 a (135 | 3.26 1839 4,55! 1905 | | | | 
| S 1.89 1847 Ki 1857 1850 4,56 | 1835 | | 
i lox! 1811 2.79 1865 | 3,29 1871 4.57 1995 | | 
l 2,52 1818 1872 4,74 1946 | | 
| ! 2.87 18238 3.40 1823 4,79 1891 | | 
| | SC 1817 | 3,38 1876 | 4,87 1845 | | | 
= | d 2.96 1826 3,43; 1859 | 4,88 | 1900 | 
| | 2.981843 | 3,48, 1888 4,89 | 1993 | | 
| Ä | 3.49 1866 | | | 
| | | 2% 1884 | | | | | 
| ! | | | . 1373 | 
1 1 % 1% ` | 
| | | Ae 1883 | | | 
| | | 3,71 1842 | | i 
| | | | | 373. 1838 | 
| | 7 | 3,78 4 7885 | | | | 
| | d 1890 | | | 
| | | | 3.81 1889 | 
| | | | | 3,86 1860 | | | 
| | | | 3,3 18331 | | | | 
| | | | | | | 
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Etwas klarer als aus dem Nacheinander der Jahreszitfern 
ergibt sich die Entwicklungslinie der Selbstmordlichkeit aus 
der zusammenfassenden Darstellung nach Jahrfünften und Jahr- 
zehnten. 

Die Selbstmordziffern im Kreise Teltow 18 10- 1910 


nach Jahr fünften: 
1931/35 3,85, 1851/55 4,09, 1871/75 3,31, 1891/95 4,49, 
1836/40 3,57, 1856/60 4,51, 1876/80 4,59, 1896 / 1900 4,21, 
1941/45 3,56, 1861/65 2,30, 1881/85 3,82, 1901/5 5,08, 
1846 / 50 2,95, 1866/70 2,66, 1886/90 3,33, 1905/10 5,60, 


1,59, 
2,23, 
1,97, 
3,33, 


1811715 
1816/20 
1821/25 
1826/30 


nach Jahrzehnten: 
1821/30 2,68, 1931/40 3,15, 1841/50 3,24, 1951/60 3,43, 
1871/80 3,98, 1881/90 3.54, 1991/1900 4,34, 1901/10 5,37. 


1811/20 
1861/70 


1,91, 
2,49, 


Von einer regelmäßigen Entwicklung im Sinne des gleich- 


mäßigen Ansteigens kann auch hier ebenso wenig als bei der 
Einzelbetrachtung der Ziffern gesprochen werden. Im ersten 
Beobachtungsjahrzehnt war die Selbstmordziffer am niedrigsten; 
sie hielt sich bis zu den 7oer Jahren auf ungefähr gleicher 
Höhe, um im Jahrzehnt 1871-80 in besonderer Intensität. aufzu- 
treten, die aber im Jahrzehnt danach wiederum etwas nachließ. 
Die goer Jahre leiten dann aber die Entwicklung einer ganz 
außerordentlich hohen Selbstmordlichkeit im Kreise ein. Zwei 
Einschnitte sind es, die auch in demographischer Beziehung 
für den Kreis bedeutungsvoll sind: Die Zeit nach dem Kriege 
1870/71, die Gründer- und Krisenepoche, und die Zeit zu 
Beginn der goer Jahre, die im Deutschen Reich ja allgemein 
als die Epoche des stärkstenStädtewachstums sich kennzeichnet!). 
Nach der Größe der Selbstmordziffern geordnet. ergibt sich 
nachstehende Reihenfolge der Perioden: 


Jahrfünfte: 
1,59, 1821/25 1,97, 1816/20 2,23, 1861/65 2,30, 1866/70 2,66, 
2.95, 1871/75 3,31, 1826/30 u. 1886/90 3,33, 1841/45 3,56, 
3,57, 1851/55 4.09, 1896/1900 4,21, 1891/95 4,19, 1856/60 4,51, 
1876/80 4,59, 1901/5 5,08, 1906/10 5,60. 


1311/15 
1846/50 
1836/40 


Jahrzehnte: 
1,91, 1861/0 2,49, 1g21/30 2,68, 1841/50 3,24, 1951/60 3,48, 
3.45, 1881/90 3,54, 1871/80 3.98, 1g91/1900 4,34, 1901/10 5,57. 


1811/20 
1831/40 


Die Einzelbetrachtung der Jahre und der allgemeine 
zeitliche Vergleich in bezug auf die Entwicklung der Selbstmord- 
ziffern kann natürlich zunächst nur unter dem Vorbehalt der 
kleinen Zahlen, der nicht gänzlich einwandfreien Inventa- 
risierung der.Zahlen in den ersten Jahren der Selbstmord- 
statistik im preußischen Staate, vor allem aber in der 
Erwägung und unter der Voraussetzung erfolgen, daß die 
Selbstmordlichkeit des Kreises durch Selbstmörder aus dem 
benachbarten Berlin — wie später noch bewiesen werden wird 
— stark bedingt ist. 


Kriege, Seuchen, Mißernten, Teuerungen und Krisen haben 
bisher stets den demologischen Charakter einer Periode be- 
stimmt. Das gilt namentlich für die frühere Zeit, als noch 
Mißwachs und Teuerung bei der mehr nationalen Gestaltung 
der Volkswirtschaft Elend und Not und damit eine erhöhte 
Morbidität und Sterblichkeit zur Folge hatten, während die 
Seuchen die Wirtschaftlichkeit breiter Volksmassen schwächten 
und dadurch ebenfalls die Vorbedingungen einer erhöhten 
Krankheitsanfälligkeit schufen. 

Teuerungs- und Notjahre, die Jahre wirtschaftlicher Krisen 
waren in Preußen und damit auch für den Kreis die Jahre 
1816/18, 1831/32, 1839/40, 1845/47, 1852/56, 1860,63, 1867, 
1873/74. Seuchen- und epidemische Jahre waren und zwar: 
Cholerajahre: 1831, 1837, 1848/50, 1852/53. 1855, 1857; 
1859, 1866, 1873, 1876 und 1892, (wenn auch für den Kreis 
von geringer Bedeutung) Pockenjahre: 1857. 1859. 1870/72. 
Kindbetttieber: 1819/20, 1832/33. 1857/58, 1872/73. Influenza 

1) Vergl. u. A. Rost, „Der Selbstmord in den Städten“, Allg. 
Statist. Archiv Bd. VI, S. 267. 
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1890. 1892/93 Kriegs- und Revolutionsjahre waren die 
Jahre 1813/15, 1848 (Revolution), 1864, 1866, 1870/71. 

Die Frage der Einwirkung von Epidemien und Teuerungen 
auf die Selbstmordgestaltung im Kreise soll nun zunächst unter- 
sucht werden. — Wirtschaftliche Krisen, Not- und Teuerungs- 
jahre haben nach der Ansicht verschiedener Richtungen inner- 
halb der wissenschaftlichen Statistik eine nicht unerhebliche 
Bedeutung für die allgemeine Selbstmordintensität. Weniger 
ist das der Fall mit den Seuchenjahren, wenn auch sie in in- 
direkter Beziehung zu den Zeiten der wirtschaftlichen De- 


pression stehen mögen. 


Unter den ersten Jahren der Betrachtung waren die 
Jahre ıgı6/ıgıg Teuerungsjahre. In der Zahlenreihe hat nun 
allerdings das Jahr 1g17 und ıgıg eine sprunghafte Erhöhung 
der Selbstmörderzahl wie auch der Selbstmordziffer aufzuweisen; 
ob diese aber mit dem wirtschaftlichen Zeitcharakter in Ver- 
bindung zu bringen ist oder mit der veränderten Bevölkerungs- 
grundlage wegen der Vereinigung im Jahre ıgı6 mit der 
Herrschaft Storkow zum Kreise Teltow-Storkow, vermag wegen 
der Kleinheit der Zahlen und der Schwierigkeit der einwand- 
freien Feststellung des damaligen Anschreibungverfabrens 
nicht klar gelegt zu werden. 

Mehr Bedeutung ist unter den nötigen Voraussetzungen“) 
den Zahlen der Jahre 1831 und 1832 beizumessen, die sich 
durch Teuerung und hinsichtlich des Jahres 1831 auch noch 
durch die große Choleraepidemie auszeichneten. Die absolute 
wie relative Selbstmordlichkeit ist im Kreise wohl etwas ge- 
stiegen, doch kann von einer unmittelbaren beweisbaren Beein- 
flussung durch die Teuerung oder die Cholera nicht gesprochen 
werden. Eher ist das der Fall bei der Selbstmordlichkeit der 
Stadt Berlin; denn dort ist die Selbstmordzahl im Jahre 1830 
von 24 auf 129 oder von 0,98 auf 5,20 pro 10000 der Bevölkerung 
im Jahre 1831 geschnellt. Der Grund mag hier in einer 
Steigerung der Selbstmorde liegen, die aus Gram über den 
Verlust von Angehörigen, oder vielleicht auch aus der Furcht 
vor der Epidemie ınehr innerhalb der Behausungen und der 
Weichbildgrenze von Berlin erfolgten. 

Die Teuerungsjahre 1g37 und 1839/40 zeigten weder in 
Berlin noch im Kreise eine sonderliche Einwirkung; dasselbe 
ist der Fall mit den Jahren 1842/43. Die Mißernten der Jahre 
1845 und 1846 haben ebenfalls keine sonderliche Erhöhung, 
das große Notjahr 1g47 hat dagegen im Kreise sogar eine 
absolute und relative Verminderung der Selbstmorde gebracht. 

Die Teuerungs- und Seuchenepoche 1g52/56 hat wohl nur 
hinsichtlich des Jahres 18 54 mit der höchsten bisher im Kreise 
beobachteten Selbstmordziffer von "on auf 10 000 Einwohner 
einen besonderen Ausdruck gefunden. Die epidemischen Jahre 
1857/59 Sind dagegen ohne sichtbaren Einfluß geblieben; 
dasselbe ist der Fall mit den Jahren 1860/63 und der Teuerung 
1867; die nur im darauf folgenden Jahre eine unbeträchtliche 
Erhöhung der Selbstmordziffer gezeitigt hat. 

Die Krisenepoche im Deutschen Reiche zu Beginn und 
um die Mitte der oer Jahre des 19. Jahrhunderts scheint 
in bezug auf das Jahr 1874 mit 4.03 Selbstmorden auf 10 000 
Einwohner gegenüber 3,61 vorher und 2.41 nachher nicht 
ganz spurlos an der Selbstmordfrequenz des Kreises vorüber- 
gegangen zu sein. Auch lift sich eventuell ein Zusammen- 
hang mit der etwas höheren Selbstmordlichkeit und dem 
Kriege 1870/71 sowie auch den Pocken in schwachen Um- 
rissen andeuten. 

Die Frage des Zusammenhanges zwischen Kriegen, poli- 
tischen Umwälzuugen und der Selbstmordlichkeit eines Landes 
ist noch sehr bestritten. Kriegszeiten und politisch bewegte 


1) A. Wagner „Die Gesetzmäßigrkeit in den scheinbar will- 
kürlichen Handlungen des Menschen vom Standpunkte der Statistik“, 
Hamburg 1864. S. 136. Wappaeus „Allgemeine Bevölkerungs- 
statistik“, Bd. II S. 435. 
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Zeiten mit ihren wirtschaftlichen Umwälzungen und zahlreichen 
Existenzvernichtungen sollen anreizend auf den Selbstmord 
wirken!), während andere das Gegenteil behaupten. Politische 
Umwälzungen, Revolutionen, lenken den Blick vom eigenen 
kleinen Ich auf das große Ganze der umgebenden Welt, sodaß 
die unertrüglichen Sorgen des Einzelnen weniger fühlbar 
werden und die Selbstmordneigung schwindet. 


Politische Ereignisse, insbesondere Reaktionsperioden, 
vermögen insofern mittelbar die Selbstmordfrequenz zu er- 
höhen, als sie wegen des allgemeinen Niederganges politischer 
Hoffnungen und Ideale die Sexualität des Menschen steigern 
können, und da die sexuellen Verhältnisse mit den wirtschaft- 
lichen in engster Verknüpfung stehen und diese wiederum auf 
weiten Gebieten stocken. so wird in diesen Zeiten der Liebes- 
konflikt häufig zum Lebenskonflikt, und auch wohl umgekehrt, 
d. h. die Verneinung des Wollens zum Leben überwiegt bei 
Vielen und findet schließlich den Massenausdruck in der ge- 
steigerten Selbstmordintensität. 


Die allgemeine Untersuchung hierüber muß unter der 
Voraussetzung stattfinden. daß Teuerungen, Seuchen und 


Kriege nicht immer sofort, ebenso wie die anderen besonderen 
demologischen Erscheinungen, ihren Ausdruck finden: sie 
machen sich häufig erst im nächsten Jahre und noch später 
geltend. 

Die Selbstmordziffern der Kriegsjahre 1813/15 zeigen nun 
zwar gegenüber den vorhergehenden eine mäßige Steigerung; 
wegen der Kleinheit der Zahlen müssen sie aber gänzlich 
außer Betracht bleiben. Das Jahr 1864 mit dem dänischen 
Feldzuge zeigt eine Verminderung der Selbstmorde; die nächsten 
beiden Jahre bringen zwar die Erhöhung. ob diese aber in 
einem ersichtlichen Zusammenhang zum Kriege steht. läßt 
sich nicht beweisen. 

Das Jahr 1g66 hat eine nicht unbeträchtliche Erhöhung 
der Selbstmordlichkeit gebracht. Die Selbstmordziffer war 3.49 
gegenüber 2.79 vorher und 2.13 nachher. Doch läßt sich auch 
hier schwerlich ein unwiderleglicher Kausalzusammenhang 
zwischen dem deutsch-österreichischen Feldzuge und diesen 
Selbstmordziffern aunehmen: es sind wohl hier die örtlichen 
Ursachen. die unter den äußeren noch am ehesten einen Er- 
klärungsgrund abgeben können. 

Jede UUrteilsfindung in diesen Fragen der Kriegsein- 
wirkung ist zudem mit besonderer Vorsicht aufzunehmen, da 
die Beeinflussung des Einzelnen durch die Kriegsereignisse im 
allgemeinen in der Erinnerung überschätzt zu werden pflegt. 

Welchen Einfluß die Kriegsjahre 1870/71 auf die Selbst- 
mordlichkeit im Kreise gehabt haben, vermag ebenfalls nicht 
unmittelbar dargestellt zu werden, wenn auch die Selbstmord- 
zitter im Kreise etwas gestiegen ist bei einem gleichzeitigen 
Ritckgange der Selbstmorde der Stadt Berlin. Es kann jeden— 
falls angenommen werden, daß der Krieg 187% i in seinen 
Folgewirkungen. der künstlich aufgebauschten Produktion und 
Spekulation. dem Gründer- und Börsenkrach um 1873.74. die 
Selbstinordueigung in Berlin und damit auch im Kreise unter 
der Siedehitze der „amerikanischen“ Entwieklung unbedingt 
erhöht haben wird. 

Das Revolutionsjahr 1848 ist von besonderer Bedeutung 
für die Entwicklung der Selbstmordlichkeit des Kreises gewesen. 
weil Berlin das Zentrum der Revolution war. Es ergibt sich nun, 
daß im Kreise die Selbstmordlichkeit zwar absolut wie relativ 
doch hat Berlin in diesem Jahre sogar 
und -Zitfer aufzuweisen 
ge- 


etwas gestiegen ist. 
einen Rückgang der Selbstmordzahl 
gehabt. Hieraus kann — wenn auch 
schlossen werden. daß die Revolution in Berlin wie im Kreise 
nicht selbstmordsteigernd. sondern zum Teil im allgemeinen 
Das zeigt auch die 


mit Vorsicht — 


eher selbstmordmindernd gewirkt hat. 


1) Vere] Masaryk S. 49 und 56, Morselli „ Der Selbstmord. 
Ein Kapitel aus der Moralstatistik“. Leipzig ıggı, S. 325. 


Betrachtung der Zahlen des Gesamtstaates Preußen. Denn es 
haben dort die Selbstmorde von 1 852 Fällen im Jahre 1847 auf 
1 649 Fälle im Jahre 1848 abgenommen. Auch die benachbarten 
Jahre nach 1848 zeigten die gleiche rückläufige Neigung. 

Gegenüber dem Einwande, daß die Revolutionswirren den 
Gang des geordneten Anschreibungsverfahrens ungünstig 
beeinflußt haben, sodaß die Zahlen jener Jahre weniger sicher 
und weniger beweiskräftig sind, muß darauf hingewiesen werden. 

1. Daß außer Preußen auch Bayern und Württemberg 
und von den Auslandstaaten mit Revolutionsereignissen. 

Österreich und Frankreich eine Verringerung der Selbst- 

morde im Jahre 1848 aufzuweisen hatten!). 

2. Daß die Stabilität des Staatsorganismus in Preußen 
nicht im entferntesten in das Wanken geraten war. 

Die Jahre nach der Revolution.also die Zeit der sogenannten 
Reaktion auf diese, haben einen besonderen Eindruck an den 
Selbstmordziffern des Kreises ebensowenig als an denen der Stadt 
Berlin hinterlassen. Es käme nur das Jahr 1854 in Betracht, 
das die noch nie erreichte Selbstmordziffer von 7.00 im Kreise 
gezeitigt hatte gegenüber 3,14 im vorhergehenden und 3.16 
im nachfolgenden Jahre. Das Jahr 1854 ist ein Notſahr 
gewesen 2). Zum Teil mag nun die „Reaktion“, zum Teil 
der verstürkte Wanderzug der Berliner Selbstmörder in 
die Gegenden des Kreises Teltow infolge der politischen 
„Reaktion“ von kausalem Einfluß gewesen sein. Das Steigen 
der Selbstmorde von 22 im Jahre 1853 auf 50 im Jahre 1854 
und das Herabgehen auf die gewöhnliche Zahl mit 23 Selbst- 
morden im Jahre 1855 ist zu hervorstechend. als daß nicht die 
außergewöhnlichen Lebensbedingungen jener Zeit: Teuerung 
und politische Reaktion den Erklärungsgrund abgeben könnten. 
Trotzdem darf aber auch hier nicht vergessen werden, 
daß sämtliche Ziffern wegen der Kleinheit der Zahlen nur 
einen bedingten. engbegrenzten Wert haben. sodaß die hier 
gegebenen Erklärungen nicht apodiktische Erläuterungen von 
Ursachenkomplexen, sondern nur Erklärunrsmöglichkeiten 
einiger Erscheinungen gesetzmäßigen Charakters sein können. 

Das Ergebnis dieser Untersuchunginbe- 
zug auf die Einwirkung von Teuerungen und 
politisch bewegten Zeiten auf die allgemeine 
Gestaltung der Selbstmordlichkeit kann da- 
hin ausgesprochen werden. daß Krisen und 


Kriege einen Einfluß auf die Selbstmord- 
neigung der Bevölkerung auszuüben ver- 
mögen, doch geschieht dies nur bei Zu- 


sammentreffen verschiedenerUmstände und 
bei besonderer Intensität des Ereignisses: 
jedenfalls kann bei ihnen nur von einer 
zeitweisen sekundären Einwirkung ge- 
sprochen werden, die aber hinsichtlich der 
anderen Faktoren wie Alter, Konfession. 
Familienstand usw. bei weitem zurücksteht. 


Die Indifferenz der Selbstmordlichkeit im Revolutions- 
jahr 1848 sowohl im Kreise als in der Stadt Berlin kann in- 
anbetracht des Umstandes, daß Berlin der Herd der Revolution 
war, als ein Beweis, wenn auch nicht als ein allein voll- 
gültiger Beweis dafür angesehen werden. daß politische Er- 
eignisse, insbesondere Revolutionen. nicht in allen Fällen die 
Selbstmordlichkeit zu erhöhen, sondern daß sie diese sogar zu 
vermindern scheinen. Im allgemeinen steht jedenfalls aber 
die direkte wie indirekte massenpsychologische Einwirkung von 
Kriegen und politisch bewegten Zeiten auf den Selbstmord- 
charakter einer Bevölkerung oder eines Volkskreises hinter den 
individuellen Erlebnissen, Erfahrungen und Stimmungen zurück. 

1) Vergl. Krose „Der Selbstmord im 19 Jahrhundert“ S 40/41. 
— 3) Verrl. S. 319 dieser Arbeit und v. Öttingen „Moralstatistik", 
1. Aufl. S. 912. 
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Eine andere Betrachtung. die namentlich früher üblich ' 
war!). die aber auch jetzt nicht ganz ohne Wert ist. ist die 
Beziehung der Selbstmorde auf die Einwohner. 


Noch: Tabelle 2. Die relative Selbstmordlichkeit im Kreise in 
älterer Darstellungsweise. 


. e ei. a | 1 Selbstmord 
Für sämtliche Jahre wird sie in der Tabelle 2 gegeben. Mittlere Zahl der kam auf 
Jahr R Selbst- . Personen 
: : ; bin te TERN Bevölkerung morde der mittleren 
Tabelle 2. Die relative Selbstmordlichkeit im Kreise in | Bevölkerung | 
D | , i 
älterer Darstellungsweise. Ee D EE i 8 
EEN Beas = R ae = gët € { Sa 
| Kan ap 1 
•» uu e,, EE 140 455 58 2 421,64 
Da Mittlere e 1 5 an auf 18822 145 684 59 2469.22 
a n k. | S Erost- ens 150 841 55 2 742.565 
Berôlkerung morde | der mittleren V 156 014 55 2836,62 
Bevölkerung Vf. 161 431 | 61 2 646.41 
Se Pa. A 1 ee 169 583 | 51 3 325.16 
— — ee eee — u 77 7 180 894 43 4206.81 | 
A D 9 - 
TIEREN BEER 35 000 6 5 833,38 | 7 —* ee 91 Ge Sé SEN 
EE 35357 eee 217 080 82 28647522 
r 36 021 5 7 204 [1832 . 234 002 112 | 2 089,30 
SÉ ce EE 35977 Et | | 189° anne une 249 823 104 2 402,14 
ee ee Re oe 36 485 8 4 560,63 d EEN 265 809 130 8 | 
| C 1) 47 836 8 | 5 979.50 | 1894 Gh lee e ne 287 539 117 „ 
. | 48 361 14 3 454,36 IE 18 99)9y9y ee 314791 144 2 186,05 | 
FE | 49 660 14 3 547,14 E whe act ew ais 343 418 151 2 274,29 
1819 5. one 50 726 8 6 340 187 eee 360009 120 3073,1 
F 52 030 12 4 335,83 1898.05. - E SECHER 3 888 111 ee 
TEE 53 895 9 5 988,33 if | V an 5 9 < 
RS AN * l 19hho9ꝓvĩ + 2+ 2 es e 264 212 129 2 048,16 
LEE A one CHE E DC 55 505 10 5 550.50 | SH 
162332322 56 930 | 19 | 2996,32 | I 19 r! 280 659 160 Ee 
e | 58 187 10 5 818.10 T 235 SC ; 15 1 
18a „„ 2 8 | 99 000 | 8 | (443,75 19ꝶ1b ee eee ee 346 068 175 9775 
rear 60 744 18 | 3374,67 | S 9 „93 
a a H 61732 | 28 22041 r ave a) GBs 369 266 168 2 198,01 
VVV is 348% %% „ 398 390 180 | 2213, 
N 63 298 20 31640 ⁶ | f 19777. | 341 036 E 1 905,23 
RAB ide E e: 63 634 20 3 181,70 198 ER E 15 oe 
EGRET foe a 6 wh PS ys a 5 641 SS re | A „ 428 876 | 263 1 630 71 
i E Ee 3 688 20 3 184,40 etn ps eee a ee H l 
133233n3m̃ m 64 204 12 5 350,33 | | | 1) ortsanwesende Bevölkerung. — 2) rechnerisch gewonnene Zahl auf 
1834 „ 64990 21 > 047,14 | | Grund der Fortschreibung der ortsanwesenden Bevölkerung nach der Volks- 
EIS E E E RE 65 832 30 2 194,40 . zählung (Dezemberbevölkerung). 
E 3) 52 129 28 1 861,75 l re . . 
117 e RIG ere END | 52 564 | 17 3 092,00 | Das Minimum der Selbstmordlichkeit liegt hiernach im 
1833838 53 EC 20 SE Jahre 1812; denn es kam in jenem Jahre erst auf 17 928 Ein- 
| 54 SS 5 3 8. . ee H 
| ae MIET > Se | 15 | 1255 | wohner ein Selbstmord, während das Maximum der Selbst- 
RE IE ne 56 371 10 5637,10 || , mordlichkeit auf das Jahr 1856 fällt, da damals bereits auf 
184 56 648 | 21 26972 1093 Einwohner 1 Selbstmord gezählt wurde. Nach Jahr- 
ed DEE A 135 | 20 eae fünften ist die Übersicht folgende: 
eher 59 536 29 2052, | Mittlere Zahl der | Selbstmord 
6 61 182 29 2 109,72 | Bevölkerung Selbstmorde f 
* 330 1: zoro Jahrfanft im jährlichen im jährlichen „am auf 
BAUT - ae 63 330 12 5277,50 i J dei J d Einwohner 
F 65 950 17 3 879,41 | Durchschnitt Durchschnitt 
D 68 586 | 16 | 428663 1311/1888. 35 933 6 5 989 
| 28000 69 844 23 3056,70 [ 1316˙2TõLwt ee 50 138 11 4 558 
(TSE. eee ee ee. 69 426 | 21 3 306,00 | | 182125 22200. 56 813 11 5 165 
. 18 2 3180 % JI magie e 62 415 21 2 705 
EA RR 71413 50 149896 183 7⸗5.. 64 471 22 2 930 
18 72 842 23 3 167,04 | 1836/40... 2.200. 53 811 19 2 832 
S 76 224 24 eee 57 561 21 2741 
TEE 81534 | 21 3 882,57 5 k 
| 1858 85 259 12 7 104.92 1846/50 a Sete: Wh vase pas 65 778 19 3 462 
F 90 248 7 ae its 70 412 29 2 428 
S 2) 80414 31 2 594,00 | 1856/½jʒ.ãʒ;t an 82 736 24 3447 
e 81477 19 4288,26 ⁶ 1361/3 85 388 20 4 269 
We EE TEE 83 333 13 3 4 385,95 1866/70 0ö0 . 96 834 26 3724 
| Ir 97 | O | 4 
VV „ SN „ess 122 741 41 2994 
| 18 4 W. SG TE a ee ar‘ | Cc 292 JIAO 2 dee S S 
| ESOS a Cheese tate + | 89 564 25 3 582,56 1876/80 ti 133 721 61 2192 
£066 (5-53, bias Pease | 91649 | 32 2 864,03 188/8333. 150 885 58 2 602 
183677 | 93758 20 SPEND 1886/,/⁰c ſ᷑tF 192 949 64 3015 
Z „ Sepa | = 401958 I | aggti9g en 270393 121 2235 
RE oe ee oe 99 569 21 4741.38 | S 324574 137 2369 
l ra 102 726 32 3 210,19 . 1896/19ohq·0ĩ 2 2 
„ 106 230 35 3 035,14 | 19⁰˙¹³ nnn —— 324 567 > 1 967 
E vd A Ee ER up Een 112578 | 37 3 042,51 | 1906/10 ......... 390 361 219 1 783. 
21 886 44 2 770,14 5 , uk 
F 11575 53 248440 1) Vergl. Bernoulli „Handbuch der Populationistik“, Ulm 1841, 
e DCK EW 141 343 | 3 | 4 157,15 S.389. Guttstadt,DieSelbstmordein Preußen während der Jahre 1869 
VVT 148 057 | 50 Së | | bis 1972“, Zeitschr. des Kgl. Preuß. Statist. Bureaus, Jahrg. 1374, 
| oe F e 367 | E | 19125 S. 264. v. Fircks „Rückblick auf die Bewegung der Bevölkerung 
| 123 „ 132 050 54 2445.37 | | im preußischen Staate während des Zeitraumes vom Jahre 1316 bis 
1 à 135 976 82 | 1 658,24 zum Jahre 1374, Berlin 1379, S. 131. Morselli a. a. O. S. 17. 


Zeltachrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1912. 41 
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Die auf 1 Selbstmord entfallende Einwohnerzahl ist. danach 
bis 1870 manchem Wechsel unterworfen: sie ist zuerst größer. 


und verringert sich dann ständig, um nach 1870, namentlich ` 


in den letzten 4 Jahrfiinften eine stete Verminderung zu 
zeigen; ein Beweis der ständig wachsenden Selbstmordzahl. 
Auch die Übersicht nach Jahrzehnten gewährt dasselbe Bild. 


Mittlere Zahl der x 
Bevölkerung Selbstmorde n 


Jahrzehnt im jährlichen im jährlichen Fam auf 
Durchschnitt Durchschnitt Einwohner 
IS 43 036 8 5 379 
1821/36 ana A ae 59 614 16 3 126 
c e 59 141 20 2957 
1841/50 200% d 61 670 20 3 083 
Cf! EE 76 574 26 2945 
c a a aok d 91 111 23 3 961 
1871/80 . 2220. 128 231 51 2514 
1881 (gohooooo 171917 61 2818 
1891/1900 . ) 297 484 129 2 306 
190 % 357 464 192 1 862. 


Die Beziehung der Selbstmordzahlen auf die Wohn- 
bevölkerung an Stelle der mittleren oder der ortsanwesenden 
Bevölkerung — um damit einer Forderung der neueren wissen- 
schaftlichen Statistik zu genügen —!) ergibt bei Vergleich der 
auf üblichem Wege gewonnenen Ziffern folgendes Bild: 

Auf 10000 der 


Kalender- Wohn- 2 mittleren Wohn- Differenz 
jahr bevölkerung?) Bevölkerung bevölkerung 
j kamen Selbstmorde 
18911 234 764 4,79 4,77 — 0,02 
1892 255 184 4,16 4,07 — 00 , 
189 32». U: 275 961 4,89 4,71 — 0,18 


1) Vergl. G. v. Mayr „Statistik und Gesellschaftslehre“ Bd. III. 
S. 303. — 2) Vergl. Verwaltungsbericht des Kreises Teltow 1910 
Anhang III. 


Auf 10 000 der 


Kalender- Wohn- mittleren | Wohn- Differenz 
jahr bevölkerung Bevölkerung bevölkerung 
kamen Selbstmorde 
1894 297172 4,07 3,93 — 0,14 
13999 323 329 4,57 4,45 — 0,12 
18909 347 818 4,40 4,34 — O, os 
189 „—n 371 660 3,25 4,23 0,98 
189989838. 395 000 3.62 3,62 O. 00 
18999 249 4411) 5.61 5,65 0,04 
1900 263 414 4,88 4.89 0,01 
190I...0. 277112 5,70 5,77 0,07 
190 294 659 5,12 5,26 0,14 
1903... & % 312 253 5,15 5,35 0,20 
1904. ' 339 089 5,06 5,16 0,10 
1905... 369 825 4,55 4.54 — 0,01 
1906 403 602 4,52 5,48 0,91 
1909 .... 355 4991) 5,25 5,03 — 0,22 
1908 375 446 5,88 5,94 0.06 
199 403 043 6,14 6,15 0,01 
IlOn ana 433 861 6,13 6,06 — 0,07. 


Die aus der Wohnbevölkerung gewonnenen Ziffern weichen 
demzufolge etwas von den auf Grund der mittleren Bevölkerung 
gewonnenen Zittern ab, und zwar sind sie zum Teil um ein 
Unbedeutendes höher, zum Teil sind sie aber auch etwas 
niedriger. Im allgemeinen ist aber die Abweichung so un- 
bedeutend — mit Ausnahme der Jahre 1897 und 1906 — dab 
es im Grunde gleichgültig ist, ob die Wohnbevölkerung oder 
die mittlere Bevölkerung zur Berechnungsgrundlage genommen 
wird. Ein allgemeiner Schluß soll damit natürlich wegen der 
zu kleinen Zahlenreihe hier nicht ausgesprochen werden. 


1) Der Rückgang ist durch das Ausscheiden der Städte Schöne- 
berg und Rixdorf am 1. April bezw. 1. Mai ıg99 und Wilmersdorf 
am 1. April 1907 verursacht. 


III. Der räumliche Vergleich. 


Neben dem historischen Vergleich macht erst der räum- 
liche Vergleich die Statistik zur wissenschaftlichen Erkenntnis 
wertvoll. Für den Kreis Teltow war das Beobachtungsgebiet 
natürlich ein eng umgrenztes. An erster Stelle kamen Berlin 
in Betracht und dann gleiche Einheiten, also die Kreise der 
preußischen Monarchie. Da hierfür aber jede Grundlage mit 
Ausnahme weniger Jahre fehlte, weil eine Auszählung der 
Selbstmordzählkarten nur nach Provinzen stattfindet. so konnte 
nur der Vergleich mit dem benachbarten Kreise Niederbarnim 
gegeben werden, dessen Selbstmordzahlen ebenfalls erst auf 
dem Wege des Aktenauszuges gewonnen werden mußten. Von 
den übergeordneten Verwaltungseinheiten mußte die ver- 
gleichende Beziehung auf den Regierungsbezirk Potsdam unter- 
bleiben; dagegen konnte in zeitlich beschränktem Maße der 
Vergleich mit der Provinz Brandenburg gegeben werden, 
während er für den Staat Preußen bis 1816 sich zurückver- 
folgen ließ. Der Vergleich mit dem Deutschen Reiche konnte 
nur von 1881 ab bis 1892 nach der von Mayrschen Sammlung 
und von 1893 ab bis 1910 nach den betreffenden Heften des 
amtlichen Quellenwerks „Preußische Statistik“ gebracht werden. 

Der internationale Vergleich konnte und durfte nur hin- 
sichtlich einiger bemerkenswerten Zahlen gepflogen werden. 

a) Der Vergleich mit Berlin. 

Eine besondere und überragende Bedeutung hat der Ver- 
gleich mit Berlin. Es ist eine alte Erfahrung, die fast den 
Charakter einer Gesetzmäßigkeit hat, daß Großstädte, ins- 
besondere die Weltstädte mit ihrer Citybildung und dem Ringe 
dicht bewohnter Vorortstädte. eine verhältnismäßig niedrige 
Selbstmordfrequenz überhaupt. jedenfalls eine niedrigere als die 
der Umgegend haben’). 


— — — — — ä — —— ä—— ee ee = 


Das ist hypothetisch erwiesen für | 


Brüssel?), Paris und eine Anzahl anderer Groß- und Weltstädte, 
das gilt auch für Berlin. 

Die ursächliche Erklärung hierfür kann zunächst nur aus der 
Psychologie gegeben werden. Mehr als die Hälfte der Selbst- 
mörder sucht erfahrungsgemäß?) den Tod nicht in der eigenen 
Behausung oder in umschlossenen Räumlichkeiten, sondern in 
der freien Natur. Ganz besonders ist das der Fall in Groß- 
städten, wo der lebhafte Verkehr mit seiner tausendfiiltigen 
Ablenkung und das hastende Getriebe, das selbst die Be- 
hausungen nicht verschont, den Selbstmord sehr erschwert. 

Der Kreis Teltow ist ein Landkreis, der erst seit Mitte 
der 7oer Jahre eine anfangs geringe, später aber doch recht 
bedeutende Quote städtischer Bevölkerung aufweist, die 
allerdings infolge des Ausscheidens von städtischen Gemeinden, 
i. J. 1877 von Charlottenburg, 1899 von Rixdorf und Schöneberg, 
1907 von Wilmersdorf, zeitweise eine nicht unbeträchtliche 
Verminderung erfahren hat. 

Die relative Selbstmordlichkeit des Kreises muß demnach 
zum mindesten bis Mitte der 70 er Jahre eine viel geringere 
sein als die der Stadt Berlin, allein aus der Erwägung herans, 
daß Städte im allgemeinen eine 2—3fach stärkere Selbstmord- 
frequenz aufweisen als das Land‘). Das ist nun aber nicht 
der Fall wie umstehende Tabelle 3 auf Grund des Vergleichs 


1) Jacquart , Etude de la Demographie Statique et Dynamique des 
agglomérations urbaines Bruxelles“, 1903, S. 91/92. — 2) Jacquart 
„Le suicide’ S. 40, 75, Durkheim „Ze suicide“ u. G. v. Mayr, 
Band III. S. 269. — 3) Vergl. u. a. Die betr. Quellenbände der 
Preußische Statistik über Sterblichkeit, Todesursachen und Selbst- 
morde. — ) Rost. „Der Selbstmord in den Städten“, Allg, 
Statistisches Archiv Bd. VI, 2 S. 264 und Rehfisch „Der Selbstmord“. 
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der Selbstmordzahlen und -ziffern des Kreises mit denen der ' Noch: Tabelle 3. Die Selbstmorde im Kreise Teltow im Vergleich 
Stadt Berlin nach Anlage 2 lehrt. zu denen der Stadt Berlin. 


Tabelle 3. Die Selbstmorde im Kreise Teltow im Vergleich 


Auf 10000 Einwohner 


i 
zu denen der Stadt Berlin. | z Zahl der Selbstmorde “kamen Selbstmörder 
— | Jahr. ER EE cee 5 
SE : | im in der Diffe- im in der | Diffe- 
| Auf 10000 Einwohner ) Kreise Stadt | Kreise | Stadt 
Zahl der a kamen S elbstmörder | Teltow Berlin renz Teltow | Berlin -eng 
Jahr. aT ak bin. im in der Diffe- I | 2 3 — 4 5 | 6 7 
| Kreise Stadt nz- | Kreise Si Stadt Seen, | | | | 
— Ow El Sein, „„ 55 369 3143,58 2,95) On 
| 1 RE | | 7 41833. 61 396 335 Am) 3,0 Om 
| | IT 1886. ; 51 366 315 3.01 2,74 0,27 
1810 — 200% 6 — SS: d 1,71 r | 1887 ...... 43 | 371 328 2,38 2,67 | — 0,29 
— ; 1383| . 111888 7 ‘ 7 
| 7 | | 1.98 | 1888 67 386 | 319 3,48 2.68 O, 80 
V 2 36 34 0s, i | 1889 78 425 347 31) 2s | 0,97 
1312 e S 2 , | . H | ft *867 + © © « = ’ 7 
Po 5 40 35 1,39 | F 13890: 2504 « 82 | 465 | 383 3,78 3,00 0,78 
| a. a 6 34 28 1,67 | ; 139 112 | 521 409 4,79 3,27 1.52 
Ä ae SEH i 8 40 32 2,19 J 18922 104 | 520 416 4,16 3.23 0,93 
18:6 22 2... 8 | 38 30 1.67 1,36 — 0.29 18932 130 | 521 | 391 4,89 3,20 1.69 
18171 14 27 13 2.89 1,39 150 || ! I 19894 4 117 | 534 | 417 4,07 3,25 0,82 
13128. 14 13 — 1 2,2 Or] 2.35 | 18999 144 | 480 336 47} 2,6% Le 
18199 8 | 30 22 | 1,58 1,52 0.06 1899. 151 | 531 | 380 4.40 3,18 1,27 
| 1820 . 2 2... 12 24 12 | 2,31 1,21 1,10 | 1897 . 222.» 120 520 | 400 3,25 3,00 0,25 
eat l 9 14 5 rerl Gel Os 18933. 143 491 | 348 3% ` Ze) 08 
192 10 21 11 1,80 1,02 1,28 | ı || 139999 141 478 337 5,61 Së 2,98 
182 19 | 25 | 6 3,34 1,20 2514 190 129 484 355 4,88 ae ‚28 
1814 10 17 7 1,72 0,80 0,92 190 160 554 394 5, 70 2,98 2,77 
188. 8 22 14 1,34 1,01 0,33 1908.4. es aes 155 | 604 | 449 5,12 3,19 1,93 
1826 ...... 18 30 12 | 2,96 | 1,35 1,61 19093 ...... 167 621 454 5,15 3,23 1,92 
Ser . . . 28 | 30 2 An 132 3% gou . 175 620 445 5,6) 3,6 1,90 
ee 18 28 10 Ge 1,20 1st | 1905 0. 168 | 708 | 540 45 3.52 1,08 
20 34 14 316 Tel Im 7 180 | 662 | 482 42 3, 1 
1829 U ’ H 9 
| 1830 . 2... 20 24 4 | 3,14 0,98 2,16 1907 . 2. 220% 179 5 SE SE 5 e 
EEN 25 | 129 104 | 3,9 5,20 197 1908 ...... j| 223 ; 188 Ai „31 
E 20 46 26 al 1% iw 199 „ eee. cu). eal. ee 
1833 ...-.. 12 62 50 | 1,87 2,42 0,55 o en's. af 263 676 | 413 6,13 ‚28 ! ‚15 
ee) DEIER 
ee 9 . 428 8⁴ 56 Su 3.08 2.2 Die absolute Zahl der Selbstmorde ist im Kreise, ab- 
1937 a Genet 38 Sé SS | i a e gesehen vom Jahre ıgıg, in den 101 Beobachtungsjahren 
e 18 44 26 3 3 e natürlich stets niedriger gewesen als die der Stadt Berlin. 
| ae 5 13 64 51 2,58 2.00 0,30 Die Selbstmordziffern des Kreises waren mit Ausnahme weniger 
1841 ..| 10 70 60 1,77 2,14 Der || | Jahre, der Jahre 1816, 1831,1833, 1841,1847,1858,1867/69, 1887 
1844 e e 55 2 Get > höher — oft sogar um ein Betrichtliches — als die der 
| a ae Es i i 26 60 34 Au 1ss 2,19 Stadt Berlin. Die Selbstmordlichkeit des Kreises ist also 
as een 29 D > 4,87 Së 3 allgemein eine höhere gewesen als die der Stadt Berlin. 
E 5 4 7 8 7 D D e a 
Gan ! Si 12 94 82 155 35 04 Hieraus nun, wie das häufig geschieht ), ohne weiteres auf 
1848 eh, n 80 63 2,58 La 0,60 die Bedingtheit der höheren Selbstmordfrequenz der Umgebung 
B > 11 5 SE es a einerGroßstadt durch diese selbst zu schließen, ist nicht angängig. 
1850... ww ’ ’ ’ . p 
Deg SR 21 72 51 3,02 1,71 1 Richtiger hat die Schwierigkeit dieses Problems Rost 
1852... 0.0 28 a = 4,05 Se 955 erfaßt, indem er schreibt (Der Selbstmord in den Städten, 
5 50 110} 60 Tol 2% 4% | Ate, Stat. Archiv, Bd. VI, 2 S. 266): „Wenn der Einfluß auf 
oe ee 23 | 129 | 106 3,16 2,99 0,17 die nächste Umgebung der Städte auch nicht erkannt werden 
| 1356 De Se 5 D > 13 Gen kann, so ist es doch zweifellos richtig, daß die Umgebung 
| 141 . 12 111 99 1,0 2744 Le zur Selbstmordbeteiligung stirker herangezogen wird. Mancher 
1859 31 75 44 3,43 1,61 1,82 flieht die Stadt, um in einem benachbarten Walde oder Dorfflusse 
rate ger e = a > 2 2 durch Erhängen und Ertrinken seinem Leben ein Ziel zu setzen“. 
a 733 90 „43 : : , i 
5 , We 19 | 121 | 102 2,28 2,1 Ou Die vergleichende Betrachtung mit Berlin kann nicht als 
1863222 19 122 103 2,23 20 0,13 abgeschlossen gelten, ohne die tiefgreifenden Veränderungen der 
5 265 u 5 e 105 Sos Gi Geo demologischen Struktur im Kreise zu berücksichtigen, die durch 
1868 RER 32 | 153 | 121 3.49 Za 1,18 | das Ausscheiden der großen Gemeinden mit rein städtischem Cha- 
1867 . 0... a 2 155 a. 85 Gg rakter entstanden sind. Am 1. Januar 1877 schied die Stadt 
1385 2 ꝗꝝ: '. . 21176 155 2.11 2,56 0,25 Charlottenburg, am 1. April und 1. Mai 1g99 schieden die Städte 
137000 232 149 117 3,12 1,94 1,18 || Schöneberg und Rixdorf und am 1. April 1907 schied die Stadt 
187I He nei 35 | 133 98 3,29 1,66 1,63 | Deutsch-Wilmersdorf aus. Würde nun die Selbstmordlichkeit 
a éi e 123 33 ës 1 des Kreises unter Berücksichtigung der ausgeschiedenen Städte 
1874.53 204 1351 „ 2| ` Je || | dargestellt, so wurde sich auf Grund der Anlage 3 (S. 338) das 
E ek 2 215 SE er a Ges folgende verschiedene Bild der Selbstmordlichkeit des wirk- 
a Pee 54 | 304 | 250 4.34 3.01 1,33 lichen Kreises, d. h. des Kreises nach dem gegenwärtigen 
1379 ꝑ. 67 323 256 5,23 3,11 2,12 | | Bestande ohne die ausgeschiedenen Kreisteile, und des 
F = er Sr SCH Se Ga historischen Kreises, d. h. des Kreises mit den ausgeschiedenen 
1880 .. e 3 U 9 
| RES e i 58 | 355 | 297 438 3,1 Lo Ortschaften, ergeben (vergl. Tabelle 4). 
1882 59 | 367 | 308 4,05 e d d se „Der Selbstmord im 19. Jahrhundert“, S. 90. 
aG .. 55] 410 355 351 3, Om i 


Jacquart „Le Suicide 8. 40. 
41° 
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Tabelle 4. Die Selbstmordlichkeit im Kreise Teltow die 
ohne Berücksichtigung und mit Berücksichtigung der 


ausgeschiedenen Städte. 


— —— 


| | Zahl der i | | 
| | gelbetmorde eee | 
es Die, Di 
| Jahr ohne | mit ohne | mit 
— renz — ren 
| ausgeschied. ausgeschiedenen 
| Städten | | Städten | 
' 1 E a ee SE ᷣ e ee 
| | | ' | 
DEE | 54| 84 | 30 An 5,5, Ia 
Tt) en E 67 92 25 Aal 598 0,686 
e 534 79 25 | 4,09 | 4,90 | 0,81 
N 382118 31 | 6,03 6,81 0,78 
| „ | 58 | 93 85 | 4ıs 541 18 
FE 59 82 23 | 4.05 4,57 | 0,52 | 
BEER 55 79 24 3,65 4.23 0,58 
1 55 nn 3,53 3,91 0,38 
ale ne oa See: | Bie) 0 
ass raue 51 85 34 3,01 3,98 | 0,97 
1887 43 71 28 2,38 3,10 | 0,72 | 
Tt) a | 67 94 oT 3,48 3,81 | 0,33 
| NN 78109 31 3,81 4.00 0,28 
18900 | 82] 125 43 3,78 4,33 0,5 
N 112 | 169 57 4,79 5,39 0,60 
. | 104 138 34 4,16 "An, — 0,05 
FEDER | 130 | 158 28 4,89 4,33 — 0,51 | 
3 ER 155 38 4,07 3,92 = 0,15 | 
t 144 190 46 4,57 | 4,33 — 0.24 
A 11 214| 63) % am| Om 
I 120 173 53 325 3,0 0005 
KiC" EES | 143 | 198 55 3,62 | 3,71 | 0,09 
oe | 141 | 234 93 | 5,61 | 3,1 — 1,0 
. 129 215 86 4,8  342/— 14 
vo Peres | 160| 238) 78 | Ae 35 — Zug 
F 155 237 82 5,12 3,36 = 1,76 | 
ER 167 262“ 95 5,8 3,8 — Le 
er York | 175 268 93 5,06 3,0 — 1,76 
„ 168 306 138 4,5 3,86 — 1,07 
I 180 317 137 | 4,52 3,32 — 1,20 
F 179 | 342 163 Ba) 3,96; Je 
| Te RE 223 427] 204 58] 389 — 1,0 
. 248 456 208 Gu 3% — 22 
| 6 2863 | 467 204 | ES 3,8 — 2,30 
| | 


Bei Einbeziehung der Stadt Charlottenburg wäre demnach 
die relative Selbstmordfrequenz im Kreise eine etwas höhere 
gewesen als die ohne Charlottenburg. 


Nach dem Ausscheiden der Städte Rixdorf und Schöneberg 
1899 und Wilmersdorf 1907 sind aber die Selbstmord- 
ziffern des Restkreises trotz der gewaltigen Verminderung 
des städtischen Elementes und der kleineren absoluten Selbst- 
mordzahlen um ein Beträchtliches höher gewesen als die des 
historischen Kreises, also des Kreises mit Berücksichtigung 
der ausgeschiedenen Städte. 

Die Erklärung hierfür kann keine andere sein, als dab 
die außerordentliche Höhe der Selbstmord- 
ziffer des Kreises nicht so sehr durch die 
eigene Selbstmordlichkeit als durch die 
Selbstmordfrequenz Gebietsfremder ver- 
ursacht ist. Denn bei Einbeziehung der ausgeschiedenen 
Großstädte Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf, Wilmersdorf 
hätte der Kreis eine wesentlich höhere Selbstmordziffer seit 
1899 zeigen müssen nach dem Erfahrungssatze, dab Städte, 
namentlich Großstädte, die eigentlichen Träger einer hohen 
Selbstmordfrequenz sind, die somit auch den Gesamtkreis hätte 
nachhaltig beeinflussen müssen. 

Das Gegenteil ist eingetreten. Die durchschnittliche 
Selbstmordziffer des gegenwärtigen Kreises, also ohne Berück- 
sichtigung der ausgeschiedenen Städte, war für die Jahre 
1399/1910 5,33, bei Einbeziehung der ausgeschiedenen Städte, 
also nach Erweiterung der städtischen Basis, wäre sie dagegen 
nur 3,57 gewesen. Die Differenz stellt sich auf 1,76, sodaß 
die Abweichung der Durchschnittsziffern je nach der Beziehungs- 
grundlage 33 oder 49,3 % betrug. Ein Drittel bezw. 
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Berlin gesetzt werden. 


im Kreise 
von 
kann 


Hälfte der Selbstmordfälle 
Teltow kann demnach auf das Konto 
Diese Berechnung 


natürlich nur den Charakter einer kombinatorischen Schätzung 


beanspruchen. 


Mit unbedingter Gewißheit soll sie nicht hin— 
gestellt werden, weil es dazu einer Auszählung und Aus— 
gliederung der Selbstmörder im Kreise nach dem Wohnort be— 


dürfte, die für den Kreis nicht vorhanden ist und auch beim 


Vorliegen wegen der nicht identifizierten Leichen und der 
Leichen mit sonstigem unbekannten Anschreibungsergebnis 


einen unbedingten Aufschluß nach dem jetzigen Stande der 
Selbstmord- und Bevölkerungsstatistik noch nicht gewähren kann. 


Die Zeit bis 1899, als Charlottenburg noch die einzige 
ausgeschiedene Stadt war, scheint nun eine Ausnahme zu 
bedingen oder. auf eine Nichtbestätigung dieser hypothetischen 
Verallgemeinerungen hinauszulaufen, weil bei Einrechnung 
der Charlottenburger Selbstmorde die Selbstmordziffern im 
Kreise eine, wenn auch unwesentliche, Erhöhung erfahren 
würden. Der Einwand ist aber insofern hinfällig, als die gleich- 
falls sehr hohe Selbstmordfrequenz Charlottenburgs in jener 
Zeit der gleichen Ursache wie der Restkreis die außerordent- 
liche Höhe verdankt, nämlich Sammelstelle der Selbstmord- 
kandidaten von Berlin zu sein, abgesehen natürlich von der 
eigenen Erzeugung einer starken Selbstmordlichkeit, bedingt 
durch den Großstadtcharakter Charlottenburgs selbst. 

Aber auch aus dem Psychologischen kann nunmehr in 
Ergänzung des bereits Gesagten der weitere bypothetische 
Beweis geführt werden. 

Der Selbstmörder sucht Waldeinsamkeit. Das wald- und 
seenreiche Gebiet des Kreises Teltow, der die landschaftlich 
schönsten und auch leicht erreichbaren Punkte der näheren 
Umgebung von Berlin enthält, war schon zu den Zeiten 
Kleist’s und jedenfalls auch vorher das Ziel vieler Lebens- 
müden von Berlin. Besonders ist es neben den (Gewässern 
und Wäldern der Oberspree und Havel, dem Plänterwalde bei 
Treptow, der Grunewald, dicht vor den Toren Berlins, der ge- 
wissermaßen stets die historische Stätte der Berliner Selbst- 
mörder gewesen ist. 

Er birgt den in der Welt wohl einzig dastehenden 
Friedhof des Forstbezirkes Grunewald, der im Volksmunde 
nicht mit Unrecht den Namen Selbstmörderfriedhof oder 
Friedhof der Heimatlosen führt, da dort ein großer Teil der 
im Grunewald aufgefundenen oder durch die Havel ange- 
schwemmten Leichen von Selbstmördern zur Bestattung gelangt, 
und die Selbstmördergräber gegenüber den Gräbern der Guts- 
angehörigen und Verunglückten die tiberwiegende Mehrzahl 
bilden. Von 32 im Jahre 1909 im Grunewald aufgefundenen 
Selbstmörderleichen sind auf dem Friedhofe der Heimatlosen 
u. a. 21 beerdigt worden, 1910 waren es von 35:19 und 1911 
von 48: 301). 

Für Brüssel hat Jacquart insofern in bezug auf den Vor- 
ort Laeken das Gleiche festgestellt, als er der Einsamkeit der 
Wälder dieses idyllisch gelegenen Ortes eine starke An- 
ziehungskraft auf die Lebensmüden aus Brüssel zuschreibt, 
während er die außergewöhnliche Höhe der Selbstmordziffern 
der übrigen Vororte nach dem Grade des Anteils der industriellen 
und Arbeiterbevölkerung abgestuft wissen will?). 


1) Nach Mitteilungen des Amtsvorstehers des Amtsbezirkes 
Grunewald-Forst. — 2) Jacquart „Le suicide“ S. 41. L’anomalie de 
Laeken, qui a un coefficient de suicides plus élevé encore que Molenbeek 
avec une proportion de population industrielle qui ne depasse quere 
celle d’Ixelles, n'est pas faite pour étonner ceux qui savent que, chaque 
annee, un certain nombre d’habitants des communes voisines de Laeken, 
attıres sans doute par la solitude des parcs de cet endroit, viennent 
H mettre fin d leurs jours. La méme observation a été faite pour 
Potsdam, qui a un taux de suicides plus élevé que Berlin même, 
d cause des étrangers, des Berlinois, qui viennent s'y suicider. 
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Die Darstellung des verhältnismäßigen Anteils der Selbst- 
morde im Kreise gegenüber denen der Stadt Berlin vermag 
keinerlei Sonderbeziehungen zu ergeben, sie mag aber im 
folgenden für die Einzeljahre gebracht werden: 


auf einen auf einen aufeinen auf einen 
Selbst- Selbst- Selbst- Selbst- 
mord mord mord mord 
Jahr ener- Jahr Nager, jahr miele | Jahr Im Kreis 
Selbst- Selbst- Selbst- Selbst- 
morde morde morde morde 
in Berlin in Berlin in Berlin in Berlin 
1816 458 1840 4,9 1864 6,7 1888 9,8 
1817 1,9 1841 7,0 1865 5,3 1889 571 
1818 0,9 1842 2,7 1866 4,8 1890 5,7 
1819 358 1843 4.8 1867 Tle ' 1891 4,1 
1820 2,0 1844 2,3 1868 7,9 | 1892 30 
1821 1,6 1845 2,7 1869 8,4 
1893 4,0 
1822 2,1 1846 2,9 1870 4.7 
1823 1,3 1847 7,8 1871 3,8 | 1894 ae 
1824 Ir 1848 47 1872 45 1395 35 
1825 2,8 1849 4,0 1873 3,8 1896 3,5 
1826 1,7 1850 3,2 1874 3,8 1897 4,3 
1827 151 1851 3,1 1875 6.2 1898 3,4 
1828 1,6 1852 3,1 1876 5,0 1899 3,4 
1829 1577 1853 458 | 1877 56 1900 3,8 
1830 1,2 1854 2,2 | 1878 4,8 1901 3,5 
1831 5,2 1855 5,6 1879 6,6 1902 3,9 
1832 2,3 1856 4,0 13880 45,1 | 1903 A4 
1833 5,2 | 1857 3,9 12881 6,1 1904 3,5 
1834 33 1858 9,3 ! 1882 6,2 1905 4,2 
1835 3,2 | 1859 24 13883 7,5 1906 3,7 
1836 3,0 ` 1860 26 18384 6, 1907 3,8 
1837 47 1361 54 13885 6,5 1908 3.3 
1838 35 1862 6,4 1886 7.2 1909 2,9 
1839 24 1863 6,4 1887 8,6 1910 26 


Parallelbeziehungen in der Art etwa, daß einer Er- 
höhung der Selbstmordlichkeit in Berlin eine Verminderung 
der Selbstmordfälle im Kreise entsprechen würde, weil jede 
Vermehrung der Selbstmordfälle im eigentlichen Berlin auch 
eine Verminderung der außerörtlichen Selbstmorde zur Folge 
haben muß, sind sowohl nach Tabelle 3 auf Seite 323 als 
auch nach der obigen Übersicht gar nicht oder im Höchstfalle 
nur rudimentär zu entdecken. Daraus darf nun aber nicht auf 
die Hinfälligkeit des vorher Behaupteten geschlossen werden, 
sondern der Grund scheint hier die unmeßbare, in jüngster 
Zeit durch psychologische Motive und allerdings auch durch 
Verkehrsverhältnisse bedingte Tendenz der Selbstmördermassen 


zu sein, auch in anderen Gegenden der Umgebung von Berlin 


in verstärktem Maße aufzutreten. Die Höchstproportionen der 
obigen Übersicht sind zumeist auch zugleich die Jahre der 
höchsten Selbstmordziffern von Berlin und umgekehrt. 

Nach Jahrfünften war der Anteilsvergleich folgender: 
Selbstmorde 


Prozent 
Jahrfünft in ln 2 Bee EE 

1816,28. Zeg ok ew rr 132 56 42,42 
POPC %/§ö;—r eio a e 99 56 56,56 
1826/36 24 er 146 104 71,23 
1831/38 ( E E 402 108 26,87 
1836/40 usa Sera wi 341 96 28,15 
TEA I rn 347 103 29,68 
1846,50 e AE E Sh es 396 97 24,49 
ERR ba ( ee oS 506 144 28,46 
1856/60 ¶B¶/ SRG 446 119 26,68 
1861/65 E 4 gee Bae 585 98 16,75 
1968190: / / ea 819 129 15,75 
IST 75 a Sed wos a 881 203 23,04 
1876/80 ꝗ sssno 1 568 307 19,58 
SS S 1 897 288 15,18 
1886, ũùũũõũũů „„ 2013 321 15,96 
1891/95 / nnan 2576 607 23,56 
1896/1900 .........-. 2504 684 27,32 
1901/05 e 3 107 825 26,55 
1906/10 r fn 3 463 1093 31,56. 


d 

Das Ergebnis dieses Vergleiches mit 
Berlin scheint zu sein, daß mit hinläng- 
licher Wahrscheinlichkeit angenommen 


werden darf, daß die hohe und schwankende 
Selbstmordlichkeit im Kreise zu einem 
großen Teile verursacht ist durch Personen, 
die in Berlin orts- oder wohnangehörig sind 
und die in bestimmten landschaftlich schön 
gelegenen Teilen des Kreises, im Walde oder 
im Wasser das Leben beendigen. Es sind als o 
— um einen kurzen Ausdruck zu gewinnen — die außer- 
örtlichen Selbstmorde von Berlin, die den 
Grad der Selbstmordlichkeit im Kreis e er- 
höhen und damit die Selbstmordlichkeit 
Berlins zu niedrig erscheinen lassen. 

Damit bestätigt sich nunmehr endgültig die Vermutung 
v. Öttingens!) und Morsellis?), v. Mayrs®) u. a., die in der hohen 
Selbstmordfrequenzder weiteren Umgebung Berlins wie überhaupt 
der Provinz Brandenburg eine Folge des kausalen Einflusses 
von Berlin und der Berliner Selbstmörder sehen wollten. 


b) Der Vergleich mit Niederbarnim. 
Der Vergleich mit dem Kreise Niederbarnim ist insofern 
bedeutsam, als dieser Teltow benachbart ist, und mit ihm 


Berlin umschließt, ebenso als er in manchem — u. a. hin- 
sichtlich der Bevölkerungsgröße und des enormen Wachstums 
einzelner Ortschaften in den Jahren nach 1870 — ähnliche 


Verhältnisse wie der Kreis Teltow aufweist. Im folgenden 
soll zunächst ein Vergleich der Selbstmordzahlen der beiden 
Kreise auf Grund der Anlage 4 gegeben werden. Eine ver- 
gleichende Darstellung der Selbstmordziffern nach einzelnen 
Jahren konnte nicht erfolgen, weil die Selbstmordziffern für 
den Kreis Niederbarnim wegen des Fehlens jeglicher Unter- 
lage zur Berechnung der mittleren Bevölkerung nicht gegeben 
werden konnten. 


Tabelle 5. Die Selbstmorde in den Kreisen Niederbarnim 
und Teltow. 


Ä Zahl der 


| 
| Selbstmorde | f | Selbstmorde 
im Kreise iffe- im Kreise 
Jahr. | | Jahr S 
Nie- | renz | Nie- renz 
der- Teltow | | der- Teltow 
barnim | | barnim 
. |3 ee 1 E e Se E | d 2 3 4 
1810 20 6 = 14 1836 e | e ai 28 9 10 a | i> 
— 19 (1837 
181211 2 — 9 aree, 14 20 6 
.. d | 
1813.. 5 5 0 61839 14 18 4 
1814. 5 6 | 1 1840 9 13 4 
1815 18 8 — 10 1844 17 10 — 7 
1816 4 8 4 1842 15 21 6 
13817 5 14 9 1843 13 17 4 
1818 8 14 6 1844 10 26 16 
1819 9 8 — 1 1845 13 29 16 
1820 5 12 7 1846 = 2 x 
18222 5 9 4 ||| 1847 - - = Kai 
Ge Ss 6 10 461848 10 H 7 
1823 6 19 13 849 17 16 — 1 
1824. 12 10 — 2 2850 - - 7 23 16 
1825 7 8 1 185175 10 21 11 
1826 10 18 8 ||| 1852 .. 14 28 14 
1827 9 28 19 1853 13 | 22 9 
1828 13 18 5 1854.. 18 50 32 
1829 9 20 11 18585 24 23 — 1 
1830 14 20 6 1856 21 24 3 
1832 6 25 19 [185716 21 5 
1832 9 20 11 ||| 2858 - - 8 12 4 
1833 10 12 2 859 18 31] 13 
1834 8 21 13 1866. 8 31 23 
1335 7 30 SE CES SCH 1] 19 8 
1) Voralstatistik, 928.— a Morselli’ Der Selbstmord-, 


57877 


S. 176. — 3) Statistik and Gesellschaftslehre, Bd. III, S. 275/76. 
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Noch: Tabelle 5. Die Selbstmorde in den Kreisen Niederbarnim 
und Teltow. 


| 
Zahl der | Zahl der | 
Selbstmorde `. Selbstmorde . 
im Kreise | Diffe- im Kreise | Diffe- 
Jahr. | sl Jahr. ee. 
. Nie- renz Nie- renz 
der- Teltow der- Teltow | 
Ka barnim — baim) ` S | 
I 2 | 3 4 I | 2 | 3 4 
| | 
1862 12 19 7 1887 78 43 | — 35 | 
1863 21 19 — 2 1888 57 67 10 
6 16 16 0 73 78 5 
ce 15 25 10 a 96 82 — 14 
66 19 32 13 
1867 23 20 — 3 ||| 1891 80 112 32 
1868 21| A 3 ||| 1892 101 | 104 2 
1869. 2121 O ||| 1893 106 | 130 24 
1370. 19| 32 13 ||| 1894 98 | 117 19 
1871. 15 35 20 ||| 7895 | en See 
1872. 23 37 14 ||| 7896 95 151 56 
187. 29 44 15 || 1397 3 
1874 a 53 1898 
1875.. 38 34 — 4 ||| 1899 197 e 8 
13876 42 50 8 199° N 
1877. ST] 54 — 3 1901 124 160 36 
13738. St) 67 13 (1902 140 155 15 
18799..58 54 — 4103 131 | 167 36 
1880. 48 82 34 [1904 143 175 32 
1882 60 58 — 2 1905 157 | 168 11 | 
1882.. 44 59 15 1906 . 133 180 47 
1883 . - 52 55 3 1907 176 | 179 3 
1884 47 55 8 || 1908 142 | 223 81 
1888 60 61 1 1909 137 248 111 
1886 61 51 — 10 || 1910 150 | 263 | 113 


Wie Tabelle 5 beweist, sind die Selbstmordzahlen des 
Kreises Teltow in der Mehrzahl, der Jahre — ½, — höher 
gewesen als die des Kreises Niederbarnim. 


Das zeigen auch die beiden folgenden Übersichten des 
Vergleichs der Selbstmordzahlen beider Kreise nach Jahres- 


gruppen. 


Durchschnittliche Zahl der mithin im 
Jabrfünft Selbstmorde im Kreise Kreise Teltow 

Niederbarnim Teltow mehr 
ii A ee ee ee 12 6 — 6 
181620 e 6 11 5 
EGC e, ee 7 11 4 
1836/40: 2 ; ho oe ES 11 21 10 
1931/38 ara er 8 22 14 
836/49 q f 8 11 19 8 
/// E E 14 21 T 
3846/80: EE 12 19 T 
r a 16 29 13 
1856/60 EE ae 14 24 10 
RE oe SE oS es 15 20 5 
1966/70" Su. Ed, 21 26 5 
1871/78. Er ses 261) 41 15!) 
1876/80: 2022000. 52 61 9 
i Eë ei 53 58 5 
188% %/%ßjů;¶¶; SL eee 73 64 — 9 
1891/05. sche 92 121 29 
1896 / 190 110 137 27 
r Sse Ba Se 139 165 26 
1906/10 e, 148 219 71. 


Die Übersicht nach Jahrfünften ergibt mit wenigen Aus- 
nahmen namentlich in den letzten Jahrftinften — ein 
nicht unbeträchtliches durchschnittliches Überwiegen der 
Selbstmorde des Kreises Teltow. Dasselbe zeigt auch die 
Übersicht nach Jahrzehnten, wie sie im folgenden gegeben 
wird: 


1) ohne die Selbstmordzahl des Jahres 1374, die nicht zu er- 
mitteln war. 


Durchschnittliche Zahl der mithin im 
Jahrzehnt Selbstmorde im Kreise Kreise Teltow 

Niederbarnim Teltow mehr 
77700 amtii 9 8 — 1 
„ EE sn SS 9 16 7 
1831/40 sun raue 10 20 10 
Keefer, anne 13 20 7 
eee es 15 26 11 
88 %ſcKn³ 4.684 Ss 18 23 5 
1871/80 4 ew ees 40 !) 51 11 
1881/99 ůimenmgd oe 63 61 — 2 
1891 19o0ͥ0ĩ . 101 129 28 
1901/10: 2 2. Gis e 143 192 49. 


Daraus kann aber noch nichts gefolgert werden, weil 
die Beziehung zur Bevölkerungsgröße im Kreise Nieder- 
barnim fehlt. 

Soweit hier nach dem Vorliegen des sehr spärlichen 
Materials der Bevölkerungsstatistik des Kreises Niederbarnim 
stichprobenweise sich schließen läßt, schwankte zwar das 
gegenseitige Größenverhältnis der beiden Kreise oft nicht 
unbeträchtlich; es ist aber für die letzten 10 Jahre anzunehmen 
gewesen, daß die Bevölkerung des Kreises Niederbarnim die 
des Kreises Teltow in jedem Jahre etwas übertroffen hat. 

Kreis Niederbarnim 


Ortsanwesende auf 10 000 
Jah Bevölkerung Einwohner 
nn nach der Volks- kamen 

zählung Selbstmorde 
vk GE E aot ee e SE 88 679 2,69 
1676 ee ae EE 118 707 3,20 
777; re eee a 127 215 3,77 
TORS oad oy 8 ë 144 721 4,15 
ß: Br 188 297 5,10 
1898 och ae Renee 229 243 3,27 
1966. „an 3 ee Sat gel 293 041 4,68 
77; ⅛ ͤ— eee ee 391 521 4501 
1910 EE 445 265 3,37. 


Wenn trotzdem die Selbstmordzahl des Kreises Nieder- 
barnim eine etwas niedrigere war als die des Kreises Teltow, 
so läßt sich das nicht anders erklären, als 
daß die Zone der außerörtlichen Selbst- 
morde von Berlin, die sich im Ringe um Berlin 
legt, einmal breiter und stärker und dann 
wiederum schmaler und schwächer ist, je 
nach der landschaftlichen Lage und den 
Verkehrsverhältnissen. 

Der Kreis Teltow weist dank seiner bevorzugten Lage 
um Berlin unbedingt die schönsten landschaftlichen Punkte 
der näheren und weiteren Umgebung von Berlin auf; er 
besitzt anderseits bessere und preiswertere Verkehrs- 
verbindungen als der Kreis Niederbarnim. Die Differenz der 
Selbstmordgestaltung der beiden Kreise ist also zu einem 
bestimmten Grade hierauf zurückzuführen, trotzdem der Kreis 
Niederbarnim eine mehr industrielle und gewerhtitige Be- 
völkerung besitzt, die im allgemeinen stärker zum Selbstmord 
neigt; doch gilt dies natürlich nur in den bestimmten engen 
Grenzen, die durch die örtliche Lage zum Stadtgebiete von 
Berlin bestimmt sind. Ein Lebensmüder z. B. aus dem Wedding 
wird selbstverständlich mehr die Umgegend von Tegel bevor- 
zugen als die des Wannsee. Auch wird die eigene Selbstmord- 
lichkeit die Höhe der allgemeinen Frequenz namentlich in der 
letzten Zeit nicht unwesentlich bestimmen. 

Anderseits ist es aber auch der Zug nach dem Westen, 
der den Bevölkerungsstrom der zugewanderten, oder z. T. auch 
eingesessenen Elemente Berlins vornehmlich in die Ortschaften 
des Kreises Teltow gelenkt und damit im Kreise auch diese 
Eigenart intensivsten Bevölkerungslebens vermehrt hat. 


1) ohne Berücksichtigung der Selbstmordzahl des Jahres 1874 
da hierfür Angaben nicht zu erlangen waren. 
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e) Der Vergleich mit Brandenburg, Preussen und dem Deutschen 
Reiche. 


Der Vergleich mit Preußen ist zunächst der gegebenste 
wegen der unmittelbaren Beziehungen des Kreises zum Staate 
und wegen der ebenfalls über fast ein Jahrhundert zurück- 
zuverfolgenden preußischen Selbstmorddaten. 

Die Entwicklung der Selbstmordlichkeit selbst in Preußen 
ist aus Anlage 5 ersichtlich. Der Vergleich der Selbstmord- 
ziffern des Kreises mit denen Preußens ergibt sich aus Tabelle 6. 


Tabelle 6. Die Selbstmordziffern im Königreich Preussen 
und im Kreise Teltow. 


Selbstmord- | Selbstmord- 


ziffer Diffe- | ziffer i | Diffe- 
Jahr. K Jahr. Kor. | 
Kreis | Tenz ST- | Kreis renz 
Preu- molto | Preu- Teltop. | 
| Ben SO ben ei nu 
ae Se 4 |p 2 oe d 
| | | | 

1816... | 0,66 1 1,01 | 1864 1,15; 1,83, Oe 
1817. 0,4 2,89 2,15 || 1865... | Lo, 2,9 1.57 
1818 0.73; 2,82 200 1866 1.3 3,9 2.21 

818 ’ 

1819 0,83 | 1,88: 0,5 1867 | ler 2,13 0.6 
1820 0,73 2,31 1,58 | 1868. 152, 29 0,9 
18212. 0,7 1,67 0,90 1869. 13 2.11 0,19 

1822. 0,86 1,80 0,4 | 1870 1a 3.12 Ké 

1823 ..| O,86 3,34 2,48 | o D 

13824. 08% 1.72 | 08 . ee 3,29 | Ss 

| 1872 ‚19 3.29 2.10 

1325 0,82 l; 08 : 2 
i Lee, „ 1873 1,14 3.61 2,7 

1826 0,8 2,96 2.11 125 S 
1874 „22 4,03 2,81, 

1827 0,87 4,54 3,67 1 au 1 
9 1 1878 28 Zait 1 
1828 0,93 2,87 91 6 Ve Taba 187 
182 0,3 3.16 2,3 87 ' e SC 
329 0'95 3.14 Jao | 1877 S | 1,65 434 2,69 | 
| 1830 oes ee 1878 1,77; 5,23 3,46 

18312 0,03 | 3,93 3,00 | 1879 1,76 | 4,00 2,39 | 
1332 0, P3,4 2.101330 1.6 6,03 4,27 
1833... 1.3 1,87 Os: || 20 4% Le 
11834 1,01 3,28 | 2,22 1331 . a ’ D 

1835 8 e 10% INS 3,50 1882 ® 1,84 | 4,05 | 2,21, 
1336 1,5 5,87 4,32 || 1833 2,22 Ae las, 

1837 1,07 3,23 2,16 1884. ee SC ec 

1833 1.02 3,73, 2m | 1883 4M 78 64 | 

1839 1,02 3.28 2,26 1888 ans a | 0,83 

1340 | 1,00 2,33 1,33 | 1837 ce | Se | Ge 
1841. 1,0 Loi Os || 888 TA 31 gg 
: 1842 . . 1,05. 3,71 2,66 1889 5 05 SE | e 
| 1343 112 2,98 1,86 1890 | SÉ die po : 

1844 10 4,47 3,46 | 1891 | 2,06 1 2,73 
13845 1,07 4,87 3,80 |i 2892 | 2,05 | 4,16 2511 
| 1845 1,07 4,74 3,67 1893... 2,07 4,89; Ze | 

1847 115: 1,89, On || 1894 2,12 | 4,07 1,95 

1848 1,02 | 2,58 | 1,56 || 1895 | 1.95 Aa 2,62 
1849 | 125 33 Ce | 1896 5 a ue 

1850 „05 29 2.201897 ! „900 525 26 

g H i d 

1635 1,08 | 3,02 1,914 |; 1898 1,92 3.62 1,70 

1352 | 1,23 4,05 2,82 | 1899 1,89 | 9,61 3,72 

1853 | 1,14 3,14 2.00 | | 1900 | 1,95 | Za | 2,93 
1354. 1,29 30 51 190 La 5.70 3,72 
| 1835. Lat, 3,16 17 1902 2,00 5,12. 3,08 

1885. Tor Au ly 190 Ze 5,15 3,07 

1857 | 1,17 2,58 | 14100 1904 2500 5,06 3,06 | 

18338. laj 1,%¼ 0,0 19 2% ` An" Ze 

1859 ee | 1,20 3,43 2,23 f 1906 i 1.94 | 4,52 2,58 
1860 | 116 Zei 2,70 1907 2,00 | 5.25 3,25 
186. 15,9 2,33 1,14 | 1908 2,18 5,88 3,75 | 
11862. 1,3 2,28 1,c5 | 1909 ! 2u GO 4,00 

1863 | 1,8 2,23 0,97 | 1910 | 2,07 | 6,13 ' 4,06 | 


Danach sind die Selbstmordziffern des Kreises ausnahmslos 
und dabei oft recht beträchtlich höher gewesen als die des Staates. 

Eine nähere Erörterung irgend welcher Parallelzusammen- 
hänge kann aber nicht gegeben werden, weil die Selbstmordlich- 
keit im Kreise zu exceptionell und durch Berlin bedingt ist, 
als daß in ihr erkennbare Kausalbeziehungen zur Landes- 
gestaltung gegeben sein könnten. Insoweit sich doch auffällige 
Parallelzusammenhänge ergeben, sollen sie bei Gelegenheit, 
des Vergleichs mit der Provinz Brandenburg und dem Deutschen 
Reiche mit zur Erörterung gebracht werden. 

Für Brandenburg ist der Vergleich erst von 1876 an 
— vergl. Anlage 6 — und für das Deutsche Reich von 1881 


a — — —— nn 
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an bis 1892 nach der von Mayrschen Sammlung!) und seit 
1893 nach der amtlichen Feststellung zu geben. Die ver- 


gleichende Darstellung erfolgt daher am besten in einer 
Tabelle (7) und, da die Berliner Selbstmordziffern besonderes 
Interesse beanspruchen, zugleich mit diesen. 


Tabelle 7. Die Selbstmordziffern im Kreise Teltow, der 
Stadt Berlin, der Provinz Krandenburg, des Königreichs 
Preussen und des Deutschen Reiches, 1881—1910. 


Auf 10 10 000 der mittleren _ Bevölkerung kamen 


Selbstmorde 
Jahr = eek 
g Kreis Stadt Provinz | König- | Deutsches 
| Teltow | Berlin Branden. reich | Reich 
| eag | Preußen | 
| I 2 | 3 o . ae | 
| | | | | 
1881 a! 4.13 | 3,12 2,59 | Zum 2,00 | 
1882 e 4,05 3.12 2 48 lsi 1.99 | 
1883 Se? 3,05 | 3,33 3,28 | 2.22 2,35 
1884 .. Zu | 2,95 3,04 | 2,11 2,13 
1885 : 3,78 3.07 3,26 2,10 | 2,18 
1886 = 3,0 2,74 3,32 2.18 2,20 
1887 2,33 2,67 3,01 2,05 2,12 | 
1329. 38 2.66 2,66 | 1,85 EN 
| 1889 3,81 Is 2,90 | 1,92 | 1,98 
1890 3,78 | 3.00 2.3 2, ꝶ 2,01 
1891 3 4,79 | 3,27 3,13 2,06 | 2.12 
1892 : 4.16 3,23 3,11 | 2,05 2.11 
18992 4,89 | 3,20 | 3,21 2,07 | 2,12 
18 4,07 | 3,25 3,02 | 2,12 2,17 
1895 = 4,57 2,89 2,83 1.5 2,02 
1896 a 4,40 3.13 3,06 | 2,02 2,06 
tee Loe 2006 
| 1898 ; 3,62 | it d 3,01 | 1,92 1,99 | 
1399 : 5,61 2,63 | 2,98 | 1,89 1,95 
1900. 4,88 2750 3,0 1,95 2,03 | 
199 5, 70 2,93 | 2,87 1,98 2,08 
1902 ; 5,12 3,19 3,16 2,01 2,14 
1903 ; 5,15 3,23 3,13 2,08 | 2,17 
1904... 5,06 3,16 | 3,00 | 2,00 2,10 
| 1905 ; 4,55 3,52 2.98 | 2,06 2,13 
| 1906 P 4,52 3,22 3,03 1,94 2,04 
1907 z 5,25 3,28 3,25 2.00 2,06 
198 Aen | 3,57 ` 3,20 2,18 2,19 
1909 | 6,14 3,47 3,50 2.14 | 2,23 | 
| 1910 | 6,13 | 3,28 3,15 2,07 2,16 
i | 


Die Entwicklung der Selbstmordlichkeit selbst ist für das 
Deutsche Reich aus Anlage 7 ersichtlich. 


Hinsichtlich der Höhe der Selbstmordziffern steht der 
Kreis natürlich an erster Stelle. Fast gleiche und ähnliche 
Selbstmordziffern haben Berlin und Brandenburg, ein Beweis, 
daß die Berliner Selbstmord frequenz, die mit der Provinzial- 
frequenz auf gleicher Höhe steht, nicht der Ausdruck der 
wirklichen, d. h. eigenen aus sich erzeugten Selbstmordlichkeit 
sein kann. 

In bezug auf das Deatsche Reich und auf Deutschland 
vor Begründung des Reiches zeigt die Selbstmordlichkeit im 
Kreise nicht den Gang der allgemeinen Entwicklung. Denn 
in dem damaligen Deutschland haben sich z. B. nach Morselli?) 
1836/50. also in einem Zeitraume von 15 Jahren, die Selbst- 
morde verdoppelt (1 739 : 3446), während der Kreis in der 
gleichen Zeitspanne nicht nur eine Beständigkeit, sondern 
sogar eine Verminderung der Selbstmorde zeigte.(28 : 23). 
Auch Berlin, die eigentliche Quelle der vermehrten Selbst- 
morde, zeigte das ähnliche Bild (84:74). Das deutet auch 
hier auf die Bedingtheit der Selbstmordhöhe im Kreise durch 
die Berliner Selbstmorde. 

Nach Georg von Mayr’) sind im Deutschen Reich be- 
sondere Flutjahre der Selbstmordlichkeit die Jahre 1g93, 1894. 
1903 und 190g gewesen, während als Depressionsiahre die 
Jahre 1888, 1899 und 1906 zu bezeichnen waren. 


— nn m — — 


1) Vergl. G. v. Mayr „Allg. Statistisches Archiv“, Bd. IV. 2. 
Der Selbstmord. S. 718/19. — 2) Morselli „Der Selbstmord“, S. 16. 
— 4) „Statistik und Gesellschaftslehre“, Bd. III S. 281. 
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Das Königreich Preußen ist dieser Entwicklung im großen 
und ganzen gefolgt. nicht aber der Kreis, die Stadt Berlin 
und zum Teil auch die Provinz Brandenburg. Daraus läßt 
sich ebenfalls ohne weiteres die \Vechselbeziehung und 
abnorme Gestaltung der Selbstmordlichkeit des Kreises und 
der Stadt Berlin ableiten, die natürlich nicht ohne Rück- 
wirkung auf die Selbstmordgestaltung der Provinz sein konnte. 

Zur Gewinnung des besonderen Größenverhältnisses der 
Selbstmordlichkeit im Kreise, verglichen mit dem allgemeinen 
anderer Landesteile und Verwaltungseinheiten, mag bemerkt 
werden, daß die Selbstmordzahl des Kreises im Jahre ıgıo mit 
263 Personen nicht viel hinter der Selbstmordzahl des Reichs. 
landes Elsaß-Lothringen mit 274. das doch eine 4mal größere 
Bevölkerung aufweist, zurückbleibt und daß sie höher ist als 
die Zahl der Selbstmorde in den preußischen Provinzen West- 
preußen. Posen und den meisten deutschen Bundesstaaten mit 
Ausnahme von Bayern, Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen 
und Hamburg!). 


d) Der internationale Vergleich. 
Der internationale Vergleich erweist sich für eine Einheit 
wie die des Kreises als wenig angiingig. Er darf im Grunde nur 
gebracht werden, um die allgemeinen Grüßenverhältnisse der 


1) „Statistisches Jahrbuch für Elsaß-Lothringen“. 5. Jahrg. 1911 
S. 46 und „Die Selbstmorde in Elsaß-Lothringen“, Nachrichten des 
Statistischen Landesamtes. N. F. Nr. 5 Jahrg. 1910 S. 73. 


„Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich“, 33. Jahrg. 1912 
S. 29. 
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Selbstmordzahlen des Kreises sich plastischer abheben zu lassen 


durch Gegenüberstellung geeigneter Zahlen aus der inter.“ 


nationalen Statistik. 

Ein Vergleich in richtigem Sinne mit identischen Ver- 
waltungseinheiten anderer Staaten kann nicht gegeben werden. 
er würde zudem auch nur Wert für die Erkenntnis der Selbst 
mordlichkeit des Landes haben. In bezug hierauf mag nur 
erwähnt werden, daß das Deutsche Reich in der neueren 
internationalen Bevölkerungsstatistik neben der Schweiz, dem 
Fremdenverkehrsland mit den großartigen Naturschönheiten. 
als das selbstmordreichste Land gilt). 

Aus dem Vergleich selbst mit den Zahlen der inter- 
nationalen Selbstmordstatistik?) ist hervorzuheben, daß der Kreis 
in den letzten Jahren eine, oft recht bedeutend. stärkere 
Selbstmordfrequenz als Norwegen, Finnland, Serbien. Island 
und die meisten der 7 australischen Koloniestaaten, nämlich 
Neustidwales, Viktoria. Queensland. Südaustralien hatte. Er 
hatte ungeführ die gleiche Selbstmordlichkeit aufzuweisen, wie 
Dänemark und Schottland. Eine eigenartige Zufallserscheinung, 
die nicht unerwähnt bleiben soll, aber sonst ohne Bedeutung 
ist, liegt darin. daß im Jahre 1900 der Kreis Teltow die gleiche 


Selbstmordzahl nämlich 129 aufzuweisen hatte wie das König- 


reich Finnland. 


1) Statistique internationale du mouvement de la population 
daprès les registres tat civil. Résumé relrospectf depuis l’origine 
des statistijues de l’etat civil jusqu'en 1905. Statistique generale de 
la France Paris 1907. 8.617. — 2) dasselbe 823 ff. u. Krose „Der 
Selbstmord im 19. Jahrhundert“, S. 55. 


IV. Die Beziehungen der Selbstmordlichkeit zur Bevölkerungsbewegung im Kreise. 


Eine allgemeine Tatsache der neueren Selbstmordstatistik 
ist die relativ stärkere Zunahme der Selbstmorde gegenüber 
dem allgemeinen Wachstum der Bevölkerung und dem Grade 
der Sterblichkeit!). 

Für die vorliegende Untersuchung kann der Vergleich der 
Selbstmorde mit dem Geburtenüberschusse und den Sterbe- 
fällen zu unwiderleglichen Schlüssen aber nicht führen, weil 
die Verhältnisse im Kreise in bezug auf die Bewegung der 
Bevölkerung wegen der starken Zuwanderung und der Nähe 
von Berlin ganz außergewöhnliche sind). 

Der Vergleich der Selbstmorde mit dem Geburtenüber- 
schusse. wie ihn Tabelle 8 zeigt, vermag zunächst nur das 
Eine festzustellen, daß die Selbstmordfälle — rein theoretisch 
natürlich genommen — einen relativ beträchtlichen Teil des 
Geburtenüberschusses darstellen. 

Das gewöhnliche Maß ist, daß die Selbstmorde im Höchst- 
falle nur 1.5 bis 2,0% 
Im Kreise betrug dieser Anteil im Minimum 1812: 0,37 %, 
während er im Maximum 1832 die Ziffer 9.13 erreichte. d. h. Yıo 
des Geburtenüberschusses würde durch die Selbstmorde ab— 
sorbiert werden, falls diese eben in der Gesamtheit der iden- 
tischen Bevölkerung entstammte. Auch hierin kann ein Beweis 
der fremden Bestandteile der Selbstmordlichkeit des Kreises 
liegen. Die stark wechselnde Zahl des Geburtenüberschusses, die 
je nach der Höhe auch die Anteilszitfer bestimmt, ist aber hier 
erst der ausschlaggebende Faktor. Die Ziffern sind also einer- 
seits in ihrer Abweichung durch die verschiedene Größe des 
Geburtenüberschusses bestimmt, anderseits durch die schwer 
meßbare und wechselnde Beeinflussung der Selbstmordlichkeit 
im Kreise durch die Berliner Selbstmorde. 


1) Vergl. u. a.: „Die Selbstmorde in Osterreich 1819/78“, 
Statist. Monatsschrift. IV, S. 225. Krose, S. 98 ff. Morselli S. 42. 
Masaryk, „Der Selbstmord als soziale Massenerscheinung“ S. 36. 
— 3) Der nähere Nachweis soll in einer demnächst erscheinenden 
Arbeit über „Die Bewegung der Bevölkerung des Kreises Teltow 
1810,19 10 gegeben werden. 


| 


des Geburteniiberschusses verzehren. 


Die vergleichende Darstellung nach Jahrfiinften ist fol- 
gende: 


„ des 
Jahrfünft a Selbstmorde ` Geburten- 
überschusses 
Vin!!! ME 1458 28 1,83 
1816/20. 2 ner 4 347 96 1.29 
CPP 5 568 56 1.01 
1g26/30..... bat ae 3 889 104 2.67 
777 8 2243 108 4.81 
1836/46. urn ME 3 528 96 2.72 
rr ee E 4615 103 2.23 
1846/60 02. Aa 4147 97 2,34 
IRE LEE ee 3717 144 3,87 
S auch A le Le 5 723 119 2,08 
1861/66 / war 6 391 93 1,53 
186% % 0ßꝶ»H́0 Ä 5357 129 2,41 
TOF EE EE 7 693 203 2584 
1876 8s3qůhͥhũ ee 11013 307 2,79 
S an er 10 546 283 2.73 
1886/90 , es 00 14 820 321 lt 
1891/96 6 <4 EE 24 373 607 2.49 
1996/1900. ......... 26 027 684 2.63 
1901719. 18 488 825 4,46 
19069 11b000. 22 832 1093 4.79. 


Hier macht sich zunächst noch mehr als bei der Einzel- 
darstellung der Jahre der Einfluß der wechselnden Größe des 
Geburtenüberschusses bemerkbar, der aber im letzten Jahr- 
zehnt durch die besonders große Selbstmordlichkeit aufgehoben 
wird. Die starke Erhöhung der Selbstmordproportion 1831735 
von 2.67 im Jahrfünft 1826/30 auf 4,81 ist z. B. fast ausschließ- 
lich dem Rückgange des Geburtenüberschusses in diesem 
Jahrfünft bei einer fast gleichen Selbstmordzahl (104 auf 
108) zu erklären, während der Rückgang der Selbstmord- 
proportion 1886/90 trotz der Steigerung der absoluten Selbst- 
mordzahl in der Erhöhung des Geburtentiberschusses seine Er- 
klärung findet. Nach Jahrzehnten dargestellt ist der Ver- 
gleich folgender: | 
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0 

Jahrzehnt 5 Selbstmorde 1 

überschusses 
Be d deer KS 5 832 84 1,44 
CJ ˙ e 9 457 160 1,69 
TATE O ˙ . EO 5771 204 3,53 
DEEN, ˙ L E TA T 8 762 200 2,28 . 
C ‘ 9 440 263 2,79 
BEREIT EE ay me eS E E 11 748 227 1,93 
PETS IES CR ( 18 706 510 2,78 
IL ae 25 366 609 2,10 
I 50 400 1291 2,56 
c cw o 41 499 1918 4,62. 


| 
| 


1 144 Selbstmordfällen und einem Mehr von 51 462 Geborenen 


| 2,22 v. H. des Geburtenüberschusses, während sie 1871/1910 


bei 4 328 Sichselbsttötenden und 135 971 mehr Geborenen als 
Gestorbenen 3,18 % des Geburtenüberschusses darstellte. Die 


außerordentliche Höhe des Selbstmordanteils im letzten Jahr- 


zehnt ist hier zu einem bestimmten Teile ausschlaggebend 


gewesen. 
Die Beziehungen der Selbstmorde zur Sterblichkeit sind 
natürlich ebenfalls durch die Höhe der Sterblichkeit bestimmt, 


wenn auch in geringerem Grade als beim Geburtenüberschusse 


Tabelle 8. Der Geburteniiberschuss und die Selbstmorde 


| 


im Kreise Teltow 1810—1910. 


| Selbstmorde | Selbstmorde | 
Ge- | | Ge- D 
burten- | e 70 | cd 1D % 
Jahr. über- | des G. Jahr. | über- | des Ge- 
über- burten- | EP Kë burten- | 
schuß haupt iber- | Kr Base ial über- | 
* me | | schusses 
I : oe E 2 | 3 | 4 
| | | | | | 
1810 449 6 | 1,34 1861 1211 19 | 1,57 | 
1811 397 7 1.76 1862 1383 | 19 1,37 | 
igr2 540 2 0,7 [1863 1116 19 1,70 
1813 — 340 5 = 1864 1 500 | 16 | 1,07 | 
1814 125 6 | 4,80 1865 | 1181 | 25 | 2,12 
1315 766 8 los | 1866 721 | 32 4,4 
1816 801 8 1,00 [1867 1161 20 1,72 
1817 979 | 14 ys | ı868 1095 24 Zug 
| 31 14 16 1109| 21) Je 
1819 8861 8 Ops) 1870 1211 32 Zei 
gutt 975 12 | 1.23 PER 1356 35 250 
182 1248 9 0,72 | 1372 815 37 4 
1822 1 185 | 10 0.85 | 1873 1 730 44 | 2.54 
e EK a gr Se Ze ; 
1823 | 938 19 2.031874 1762 53 3.01 
1824 1052 | 10 | 0,95 || 1975 | 2030 34 1,67 
1825 1147 8 0,70 1376 2247 50 | 2,23 
1826 924 | 18 1,95 | 1877 2146 54 2,52 
1827 951 28 2.911878 2173 67 | 3,08 | 
1828| 846 18 213 ||| 1879| 2316 54 2,33 
1329 636 20 ml ıggo| 2131 82| 38 
1830 532 20 36 | | Se, 
eg e ' Ih rsg: | 2028 58 | 2.86 
re m pa [882 2358 | 59 | 2.50 
% „ e 
en 275 21 55% [1884 2391 55 2,30 
1834 781 30 2’, | 1885 | 1 888 61 3,23 
1835 = ke Ze Lg 1886 2087 | 51 2.44 
ae) Ech ae 321 1887 2917 43 1a 
1837) 86383 17 Zel; 2965 67 as 
1838 857 20 2.331888 275 zeg 
1839 137 18 2,44 [i 1889 | 3 118 | D Ape | 
‘ean 379 18 Cell Së ORS 92 2,23 
1841 742 10 119 1 | + zf 
1842 903 21 „ oe 
1843 998 17 | 10 1893 | 4526 130 2,87 
1844 1016 26 2,56 [1894 5884 117 1.99 
1845 956 29 3.3 | 1895 | 5372 144 2,68 
1846 975 29 2,97 || 1896 | 6275 | 151 2,41 
847 725 12 1,66 ||| 1897 | 6 670 120 1,80 
1848 527 17 221898 7084 143 | 2,02 
1849 1069 16 Ley 1899| 301 | sal | 4,34 
1850 851 23 270 [ 1900) 2 747 129 | 4,70 
1861 881 21 2.38190 3298 | 160] As 
1352 836 28 3.35 1902 4024! 155 Ze 
1353 784 22 2,51 | 1903 3412 167 4965 
1854 755 50 6,62 | 1904 | 3675 175 4.76 
1855 461 23 49 [1905 4079 168 4,12 
| 1856 968 | 24 248 | 1906 | 5 254 180 | 3.43 
1857 851 21 247 | 19% 4715 179| 3,0 
18566 1120 12 1,07 [[ 1908 | 4532 | 223 4,92 
1359 1328 31 2,1909 4283 248 5,78 
1860 1456 31 | 9,13 | ıgıo | 4048 263 6,50 


| | | 


Bei Zerlegung des Beobachtungszeitraumes in die ftir den 
Kreis so wichtigen Zeitabschnitte vor 1870 und nach 1870 er- 
gibt sich die Bestätigung der allgemeinen Tatsache, daß die Selbst- 
mordlichkeit im Kreise verhältnismäßig stärker zugenommen hat 
als die natürliche Volksvermehrung durch den Geburtenüber- 


wegen der geringeren Schwankungen der Sterblichkeit. Die 
Betrachtung muß aber außerdem geschehen in der Er- 
kenntnis, daß der Grad der allgemeinen Sterblichkeit in der 
Gegenwart bei fast allen Kulturvölkern im Abnehmen be- 
griffen ist, wenn auch diese Tatsache wegen des wechselnden 


Steigens der Bevölkerungszahl und des dadurch häufig be- 


dingten absoluten Ansteigens der Mortalität verdeckt bleiben 


kann. 
Das Einzelverhältnis der Selbstmorde zur Sterblichkeit, 


| gibt Tabelle 9. 


| 


schuß; denn es betrug die Relativzahl der Selbstmorde 1g10/70 bei 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Tabelle 9. Der Anteil der Selbstmorde an der all- 
gemeinen Sterblichkeit im Kreise Teltow 1810—1910. 


p Auf 100 ||| | | Auf 100 

| | Zahl der Zahi l 5 we der 5 Sterbe- 
| er fälle er fille 

Jahr. | eseu Selbst- kommen Jahr. storbenen | Selbst- kommen 
geben) Be ein Geet, morde Aids 


— 


1810 995 6| Oe | 1861 2073 19 09 
1811 1156 7 0,61 ||! 1862 1977 19 0,96 
1812 1021 2| 0,20 1863 2403 19| 0, 
1813 1746 5 0,29 ||| 1864 | 2123 16 | 0,75 
1814 1174 6 0,51 1865 2 578 | 25 Ser 
l kets 801 8| 1% 1366 | 3192 32 1.02 
1816 1164 8 0,69 | 1867 2345 20 Oe 
1817 1202 14] Lie | 1868 2731 24 Os 
| ıgıg | 1389 14 1,01 1869 2 724 21 0,77 
| 1819 1460 8 0,55 | 1870 2797 32 1,14] 
3 | = I 2 92 | = 
| gS | aed 12) 0,93 | 1871 2451 | 35 WS 
1821 11344 9 0,½ (1872 4019 37 Ga 
1822 128 10 Gan 1873 3 732 44 1.18 
Wi e 1 471 19 1,29 || 1874 4422 53 1.20 
1824 1 379 | 10| 0,3 1875 4957 34 Oe 
1825 1391 8) 055 | 1976 | 3 830 50 1a 
1826 1642 18] 1,10 1977 3955! 54 1er 
1827 1592 28 1,76 1373 3813 67 La 
| 1828 | 1 8 zéi m 1879 3848| 54 1,0 
1829 | 0 280] 4) rggo 4 080 32| 201 
1330 1975 20 Tal „ eeh et es 
9 - OF * 1881 9 | 9 „4 | 
1831 | = 404 | eh? 1,02 | 1882 3 940 | 59 1.50 
1832 2005, 20| 1,00 | | 8 or ) 
| 1833 2151 12 0,6 7883 ian: | ae e 
1834 2063 21 1,0 | 1884 3 SL. E 
o or 1888 4703 61 1.30 
1835 1794 38 1,67 7 4936 51 1 
1836 1320 28 2,2 || 188 Ek ne > 
| 333 - "TI 1887 4503 43 0,95 
t837 | 2022 | 1,12 | 1888 4 882 | 67 1,37 | 
1838 1 357 | 20; 1,47 oe AG PEN 
o ER JM 1889 5092 78 1,58 | 
1839 1 552 | 18 Lie 435 82 Ke 
1810 1924 13 Oe alll "2 # Sh dë 
1841 1 659 | 10 | 0,60 1891 807 112 1,93 | 
1842 1550 | 21 1,35 1392 6 947 104 | 12 
1843 1474 17 1,15 1893 6 Ze 130 1.93 
1844 1406] 26 Le 1894 6012 117 1,95 | 
| 556 29 jer il 2 6933 144] 208 | 
1845 1556| 29 1,86 | 895 | 2 e 
1946 | 1 694 29 | Ki 1896 6 860 151 2,20 
1847 1800 12| Oe | 1897 02 120 he | 
1843 1885 17 Oe | 1398 3931 143) 20 
gap; 2201 el Geh 1899] 2929) EARI 2 
1850 1878 23 1,22 1900 5 552 | 129 2% 
1851 1914 21 140 1901 4406| 160) 3,33 
1852 2106 | 28 1,33 || 1902 4679 | 155 3,31 
18532 1982 | war 1,11 || 1903 5 280 167 3,16 
1854 2 020 50 2.481904 5 570 175 3.14 
185 5 | 2 228 | 23 1,03 1905 5688 168 2,95 | 
1856 1 872 24 1.28 | 1906 5802 180] 3,10 
| 1957 | 2472 21 0,85 [ 1907 5066 | 179 3,58 
135g | 2183| 12 0,5 ||| 1908 | 5487, 223 4,06 
1859 2268 31 1.37 1909 5 769 248 4,30 
| 1860 1931 31 | 1,61 | 1910 6232 263 4,22 
| | 


42 
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Danach schwankte der verhältnismäßige Anteil zwischen 
0,20 und 4.30 v. H. Eine Proportion ilber 4, oo ist nur selten be- 
obachtet worden. Selbstverstindlich ist dieses Verhältnis wegen 
des Anteils der Berliner Selbstmorde nicht als ein wirkliches. d.h. 
aus der eigenen Bevölkerung heraus erzeugtes zu betrachten. 

Der Vergleich ergibt sonst ein bis zur Mitte der goer 
Jahre unregelmäßiges Anwachsen des Anteiles der Selbstmorde 
an der allgemeinen Sterblichkeit. Von da an ist aber ein 
regelmäßigeres schnelles Wachsen des Anteils zu beobachten. 
Das verdeutlicht auch die folgende Übersicht nach Jahrfünften: 


Gestorbene 8 9 es 
Jahrftinft (ohne Selbstmorde bane 
Polseborene) Selbstmorde 
ESLIS 2h ee eee e 5 898 28 0,47 
EE e foe Sy Be eS 6 503 56 0,49 
( / E a 6 622 56 0,86 
V 8 686 104 1.20 
E E EE 10 467 108 1,03 
/ ᷣͤ ey Be Ee 17675 96 1,25 
POAT AG nat 7 645 103 1,35 
(( / a a Ag 9 027 97 1,07 
165165. ĩ A Oe Oe 10 250 144 1.40 
18:56. 8 %ĩ;o 10 726 119 ka 
E ee 11 154 98 0,38 
1966/70 ¢ P 13 719 129 0.94 
1870/96. os / a he Ss 19 581 203 1,04 
IS 76 90- 6 eid et 19 526 307 1,57 
ERS Een 21 375 283 1,35 
188 %%% 5854 % 24 848 321 1.29 
ISOT EE 31 534 607 1,92 
1996/1900. ,, 2... 31 395 684 2,18 
1901 1999292.3ñ 25 623 825 3,22 
1906/1910... . 2 2.2.2.0. 28 352 1093 3,86 


= ee Ada ` > il ae — — 


i 


| 


Dieses seit Mitte der goer Jahre auffallende Wachsen des 
Anteils der Selbstmorde an der Sterblichkeit ist zu einem 
Teil wohl auf die Urbanisierung des Kreises durch die Agglo- 
merationstendenzen von Groß-Berlin, zum andern aber auch 
wohl auf die unmittelbare Ausstreuungstendenz der Selbst- 
mordlichkeit Berlins znrückzuführen. 

Sonst ist auch hier die Bedingtheit der Selbstmordpro- 
portion von der Größe des Beziehungselementes. den Sterbe- 
fällen. ersichtlich, wenn auch nicht in dem ausgeprägten Mabe 
wie beim Geburtenüberschusse. 


Nach Jahrzehnten war die Entwicklung folgende: 


Gestorbene Sg gee 

Jahrzehnt (ohne Selbstmorde 9 S 

e Selbstmorde 
Vi 12401 84 0,68 
1021/30 oa Gow Baek 15 308 160 1,05 
Vn Sree BG 18 142 204 1.12 
IA RO Eur 16 672 200 1,20 
US d 20 976 263 1,25 
186170 s 24 873 227 0.91 
C971) IO Erd 39 107 510 1.30 
( ( ee SS 46 223 609 1.32 
18910 19000 62 929 1 291 2,05 
1901/19 11h 20 20 53 975 1 918 3,55. 


In bezug auf die beiden bedeutsamen Epochen im Kreise 
vor 1870 und nach 1870 ist die allgemeine Steigerung des 
Anteilsverhältnisses klar ersichtlich. 1g10/70 kamen bei 1 144 
Selbstmördern und 109 367 Gestorbenen auf 100 Gestorbene 
Lo Selbstmörder. Im Zeitraume 187/910 war das Ver- 
hältnis dagegen bei 4328 Selbstmördern und 135 971 Sterbe- 
fällen 2.14. 


V. Die Selbstmorde nach Stadt und Land. 


Die Betrachtung der Selbstmordfälle im Kreise nach der Be- 
siedelung ist allein für sich, vielleicht mit Ausnahme der ersten 
Jahrzehnte, fast völlig wertlos. weil in Preußen die begriftliche 
Umerenzung aus rein verwaltungshistorischen und verwaltungs- 
rechtlichen Gründen geschieht!). und weil besonders der Kreis 
Teltow mit seinen Landstädtchen gegenüber den Landge- 
meinden mit Großstadtcharakter in der letzten Zeit das denk- 
bar äußerste Extrem darstellt. Aber auch bei Annahme der 
durch die internationale Statistik seiner Zeit vorgeschlagenen 
Scheidung der Bevölkerung der Gemeinden mit mehr als 
2000 Einwohner als städtische und weniger als 2 000 Einwohner 
als ländliche würde die Darstellung den allgemeinen Einwürfen 
unterliegen 2), abgesehen davon, daß eine Inventarisierung der 
Zahlen im Kreise in dieser Gliederung nicht erfolgt und auch 
rückwärts nicht mehr vorzunehmen ist. 


Wenn überhaupt eine Gegenüberstellung der städtischen 
und ländlichen Selbstmordzahlen erfolgt. so geschieht das nicht, 
um das allgemeine Problem der Verschiedenheit der städtischen 
und ländlichen Selbstmordlichkeit am Zahlenbeispiel des Kreises 
Teltow zu beleuchten, sondern lediglich, um das Einwirken der 
durch das Anwachsen Groß-Berlins veränderten Bevilkerungs- 
struktur der Laudgemeinden des Kreises und die Bedingtheit 


der hohen Selbstmordzahlen im Kreise durch die Ausstrahlung ` 


der Stadt Berlin klar zu legen. 


1) v. Fircks „Bevölkerungslehre und Bevölkerungspolitik“ 
Leipzig 1898 S. 141. Wappaeus „Allgemeine Bevölkerungsstatistik“ 
Bd II S. 480. Horn „Bevölkerungswissenschaftliche Studien in 
Belgien“ 1854 S. 59/56. Bernoulli „Handbuch der Popula- 


Von den 5472 Selbstmordfällen, die im Gebiete des 
Kreises der statistischen Beobachtung unterlegen haben. 
wurden 1 070 oder 19.55 % auf städtischem und 4 402 oder 
80.45 % auf ländlichem Gebiete gezählt. Auf 100 städtische 
sind demnach 411,40 ländliche zu rechnen gewesen oder auf 
1 städtischen Selbstmord kamen durchschnittlich 4.12 ländliche 
Selbstmorde. Das entspricht dem bisher allgemein be- 
obachteten Verhältnis, wonach die städtische Selbstmordlichkeit 
ungefähr 2— 3mal soviel beträgt als die ländliche), nur in um- 
gekehrtem Sinne. l 

Die Gegenüberstellung der Selbstmordzahlen im Kreise 
nach Stadt und Land hat zunächst unter der Voraussetzung 
zu geschehen, daß die städtische Bevölkerung im Kreise in 
den ersten Jahrzehnten und in der Mitte des verflossenen 
Jahrhunderts sich zur ländlichen verhielt wie 1:3, und nach 
ıggo. also nach dem Ausscheiden der Stadt Charlottenburg 
wie 1:6 oder später sogar wie 1:9 und 1:8. 


Zahl der Selbstmorde Zahl der Selbstmorde 


Jahr Stadt Land Differenz Jahr Stadt Land Differenz 
1810 3 3 0 : 1822212 3 6 — 
18119 3 5 — 3 1822 4 6 — 2 
1812 1 1 0 1823 7 12 — 5 
1813 4 1 3 1824 1 9 — 8 

1814 2 4 — 2 1825 3 5 — 2 
1818 7 1 6 1826 9 9 0 
1816. — 8 — 8 1827 18 10 8 
1817 5 19 — 4 1928 8 10 — 2 
1818 6 8 — 2 1829 10 10 0 
1819 3 5 — 2 1830 7 13 — 6 
1820 6 6 0 183295. 17 8 9 


tionistik* Ulm 1840 8.61 ff. Kühnert „Die Bevölkerung in den Land- 


und Stadtkreisen Preußens“ in der Monatsschrift „Verwaltung und 
Statistik“ 2. Jahrg., Heft 1 S. 13, 14 u. 17. — 2) Morselli, S. 171. 


1) Vergl. Rehfisch „Der Selbstmord“ u. Rost „Der Selbst- 
mord in den Städten“, Allg. Stat. Archiv Bd VI S. 264. 
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Zahl der Selbstmorde Zahl der Selbstmorde 


Die Erklärung kann folgende sein. Der Bevölkerungs- 
strom des inneren Berlin war mit der allmählichen Umwand- 
lung ganzer Wohnviertel in Geschäftsviertel nach dem Westen 
gerichtet. Die Selbstmorde, die ja im Grunde auch nur eine 


Erscheinung verstärkten und intensiven Bevölkerungslebens 


Jahr Stadt Land Differenz Jahr Stadt Land Differenz 
1832. 16 4 12 | 1872. 25 12 13 
1833 9 3 6 1373 27 17 10 
1834. 15 6 9 1874. 26 27 — 1 
18335 13 17 — 4 1875 4 30 — 26 
1836. 19 9 10 1876 6 44 — 38 
1937... 11 6 5 1877 8 46 — 38 
1838 6 14 — 8 1878. 12 55 — 43 
1839 9 9 0 1879 8 46 — 38 
1840 6 7 1 1880 9 73 — 64 
1844 5 5 0 1882 6 52 — 46 
1842. ll 10 1 1882 7 52 — 45 
1843.. 8 9 — 1 18833. 7 48 — 41 
1844. 17 9 8 1884 1 54 — 53 
1845. 14 15 — 1 1888 6 55 — 49 
1846 .. 15 14 1 | 1886 . . 4 47 — 43 
1847. 4 8 — 4 13837. 3 40 — 37 
1848. 11 6 5 11888 5 62 — 57 
1849 8 8 0 | 1889 5 73 — 68 
1850. 14 9 5 1890 5 77 — 72 
1881. 11 10 1 1891. 15 97 — 82 
1852 14 14 0 1892 9 95 — 86 
1853 7 15 — 8 | 1893. 13 117 —104 
1854. 37 13 24 1894 9 108 — 99 
1858 8 15 — 7 18998 9 135 —126 
1856 8 16 — 8 1896 8 143 —135 
1857 7 14 — 7 1897. 4 106 — 92 
1858 3 9 — 6 1898. 25 118 — 93 
1859 20 11 9 1899. 13 128 —115 
1860. 17 14 3 1900. 23 106 — 83 
1861. 16 3 13 1909. 15 145 —130 
1862 9 10 — 1 1902... 14 141 —127 
1863 5 14 — 9 1903.. 16 151 —135 
1864. 7 9 — 2 1904. 14 161 —147 
1865 9 16 — 7 195. 12 156 —144 
1866. 13 19 — 6 | 1906.. 12 168 —156 
1867 7 13 — 6 1907... 17 162 —145 
1868. 15 9 6 1908 9 214 —205 
1869 13 8 5 199. 21 227 —206 
1870 14 18 — 4 | 1910. 28 235 —207. 
1371 2. 12 11 


Die sogenannte ländliche Bevölkerung hat demnach nicht. 


wie eigentlich zu erwarten gewesen wäre, entsprechend dem 


drei- und mehrfachen Uberwiegen gegenüber der städtischen 
eine dementsprechend höhere Selbstmordlichkeit gehabt, 
sondern es ist sogar eine Tendenz bis zu Beginn der "oer 
Jahre ersichtlich, die auf ein teilweises Uberwiegen oder 
zum mindesten doch Gleichlaufen der städtischen mit der 
ländlichen Selbstmordlichkeit hindeutet. Nach dem großen 
Kriege von 1870/71, mit der außergewöhnlich einsetzenden 
Bevölkerungsagglomeration um Berlin, dem Aushöhlungsprozeß 
und der Citybildung von Berlin!), beginnt um die Mitte 
der 70 er Jahre das Uberwiegen der in den Landgemeinden 
gezählten Selbstmorde. Noch im Jahre 1873 war das Ver- 
hältnis der städtischen Selbstmorde zu den ländlichen wie 
27:17; 1874 beginnt bereits das unbedeutende Überwiegen 
der ländlichen Selbstmorde um 1. (26: 27), um im Jahre 1875; 
das Extrem des Entgegengesetzten 4:30, also das ganz 
außerordentliche Überwiegen der ländlichen Selbstmorde zu 
zeigen, eine Erscheinung die bis zum Schlusse der Beobachtungs- 
periode sich weiter entwickelt hat. 

Die Verschiebung dieses Verhältnisses deutet ebenfalls 
auf die grundlegende Beeinflussung durch die Selbstmörder von 
Berlin, da die Städte des Kreises mit Ausnahme von Charlotten- 
burg und Cöpenick in recht beträchtlicher Entfernung von Berlin 
liegen und die Mehrzalıl der Selbstmorde von Berlinern in den 
Gemarkungsgrenzen der nahe gelegenen Landgemeinden zur 
Ausführung gelangte. 


1) Vergl. G. v. Mayr „Statistik und Gesellschaftslehre“ 2. Bd. 
„Bevölkerungsstatistik“, Freiburg 1897 S. 64. 


darstellen, sind gefolgt. 


finden kann!). 


Da nun ein recht erheblicher Teil 
der Agglomeration sich innerhalb der Kreisgrenzen vollzieht, 


' so wird auch die Zone der außerörtlichen Selbstmordlichkeit 


von Berlin entsprechend dem Wanderstrom und unter Beein- 
flussung der Vorortbevölkerung breiter, sodaß die Erhöhung 
der Selbstmordfrequenz im Kreise schon hieraus ihre Erklärung 
Den Ausdruck dieser Entwicklung gibt die 
folgende kleine Übersicht bei Zerlegung des Beobachtungs- 
zeitraumes in die für den Kreis so bedeutsamen Zeitabschnitte 
vor 1870 und nach 1870: 


auf 100 
ae Zahl der man städtische 
eıtraum | kamen 
Stadt Land ländliche 
TEILO 70 au a reden 577 567 98,27 
1871/1910... . 2 2220. 493 3 835 7775,89 
1810 191t100 . 1070 4402 411, 0. 


Aber auch die Darstellung der Selbstmordproportion nach 
Jahrfünften vermag den gewaltigen Einschnitt erkennen zu 
lassen, der sich vou 1g75 an in Berlin und Umgebung be- 
merkbar macht. 


Jahrfünft Selbstmorde = 1 
Stadt Land ländliche 
// ee 16 12 0,75 
1816/20. 24.040 8% 20 36 1,80 
1821/25 er Sas 18 38 2.11 
1826/3b́0O00. í 52 52 0 
r 70 38 0,54 
183%,%/%/Rß0 a a 51 45 0,88 
rr er 55 48 0,87 
1946 60 5 ge A 52 45 0,87 
Q Bs ee RDS 77 67 0,87 
EE Ee e e 95 64 1,16 
rr ( A a 46 52 1,13 
188% „—˙”Xỹçrnö 62 67 1,08 
i GS EE 105 98 0,93 
0876/8064. Ee es 43 264 6,14 
LS IE rn 27 261 9,67 
1986/90... ua eS 22 299 13,59 
1891/95: 2 2a 55 552 10,04 
19696, 06 esaa „„ 83 601 1,24 
e 71 754 10,62 
er sew ins 87 1 006 11,56. 


Etwas unklarer zeigt diese Entwicklungslinie die Uber- 
sicht der Selbstmordproportion nach Jahrzehnten, indem hier- 
nach der Umschwung bereits in den 60er Jahren sich geltend 
macht. 


auf 100 

Selbstmorde städtische 

Edd a aaa 36 48 130,77 
1821/9305 4.0.2 70 90 128,57 
VVV 121 83 68,60 
/// EE E E E 107 93 86,92 
EE mi ner 132 131 99,24 
1961170. aare a EE 108 119 110,19 
rd 148 362 244,59 
PSB 1/09... 0 weh 49 560 1 142,86 
1891/1900... b 158 1153 835,51 
1901/1910, nu aa ke 158 1 760 1113,92. 


Auftüllig an dieser Ubersicht ist die starke Abnahme der 
städtischen Selbstmorde im Jahrzehnt 1881/90. Der Grund 


1) Vergl. G. von Mayr, a. a. O. III. S. 274 u. 275. 
SEN 
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scheint durch das Ausscheiden der Stadt Charlottenburg 
am 1. Januar 1877 gegeben zu sein. Der Rückgang der 
ländlichen Anteilsquote im Jahrzehnt 1891/1900 kann ebenfalls 
eine Folge des Ausscheidens der Landgemeinden Rixdorf und 
Schöneberg im Jahre 1g99 sein, da beide wegen ihrer stark 
industriellen Bevölkerung einen nicht unerheblichen Anteil der 
Selbstmörder stellten. 


Einen besonderen Ausdruck findet hinsichtlich des Ver- 
gleichs der Einzelzahlen noch das Jahr 1g54, das nicht allein 
die höchste relative Selbstmordlichkeit, sondern auch die 
höchste absolute Zahl an Selbstmorden in den Städten auf- 
zuweisen gehabt hat. Da in jener Zeit die Wirkungen der 


Not und Teuerung infolge der ungünstigen Verkehrsverhält- 
nisse und mehr lokalen Lebensmittelversorgung sich nament- 
lich in den kleinen Städten unmittelbarer und intensiver geltend 
machten, so scheint diese hohe Selbstmordzahl in den Städten 
des Kreises auf die unmittelbare Beeinflussung der wirtschaft- 
lichen Krise in jenen Jahren lıinzuweisen, zumal als die 
außerörtliche Selbstmordlichkeit von Berlin in ihnen wegen 
der Entfernung, mit Ausnahme von Charlottenburg und Cöpenick, 
wenig zum Ausdruck gelangen konnte, und die Landgemeinden 
selbst, die als Aufsaugungsgebiet einer etwa erhöhten Selbst- 
mordlichkeit in Betracht kamen, eine bedeutend geringere 
Selbstmordfrequenz zeigten. 


VL Die Selbstmörder im Kreise nach dem Geschlecht. 


Von 5472 im Kreise beobachteten Selbstmorden kamen 
4405 oder 80,50% auf das männliche und 1 067 oder 19,50% 
auf das weibliche Geschlecht. Die allgemeine Geschlechts- 
relation war daher 1:4 oder auf 100 männliche kamen 24,2 
weibliche. Dies entspricht dem sonst allgemein beobachteten 
Geschlechtsverhältnis!), das nach den übereinstimmenden Unter- 
suchungen von Wagner, v. Mayr, Morselli, v. Öttingen, 
Jacquart usw. für die Weiberbeteiligung am Selbstmorde auf ½ 
bis !/, der Männerbeteiligung angenommen werden kann. 


Dieses Normalverhältnis ist aber für den Kreis nicht 
überall beobachtet worden, wie Tabelle 10 lehrt. Die männ- 
lichen Selbstmorde haben die weiblichen oft um ein Beträcht- 
liches übertroffen. Die Schwankungen bewegten sich in den 
Grenzen 0:2 und 1:19. 


Die allgemeinen Gründe, die hier schon vorweggenommen 
werden können, sind wohl u. a. folgende: Die starke Bedingt- 
heit der Selbstmordlichkeit im Kreise durch die Berliner Selbst- 
mörder charakterisiert sie schon zu Anfang des 19. Jahr- 
hunderts als eine städtische. 
Selbstmordlichkeit gegenüber dem der ländlichen Selbstmord- 
lichkeit war namentlich in früheren Zeiten eine schwache 


Weiberbeteiligung bei einer höheren Männerfrequenz, ein Ver- 


hältnis, das sich in den letzten Jahrzehnten in das Gegenteil 
verkehrt hat, indem die weibliche Selbstmordfrequenz neuer- 
dings in den Städten eine gröbere zu sein scheint als auf dem 


Lande“). Die Entwicklung des Geschlechtsverhältnisses in den ` 


einzelnen Jahrfünften gibt die folgende Ubersicht: 


Auf 100 männl. 

Jahrfünft „ kamen weibl. 

Selbstmörder 
„„ 19 9 47,4 
ir be Ss 46 10 21,7 
JJC G Eas 50 6 12,0 
1936/30: u. 8 85 19 22,4 
ERE SS ie end Soe ge ae 83 25 30,1 
1836.40 2 un EB ee 75 21 28.0 
i hae we Goan š 80 23 28,8 
rc 77 20 26,0 
ISNS ae aa A 116 28 24,1 
1856/60 . ea 92 21 29,3 
SEAN nr Gen Se Wik 79 17 24,1 
1866/90 6.58% ee RAS % 115 14 12,2 
1871/75 ..... TEER 169 34 20,1 
d win 270 37 13,7 
ISS 8 2 an 251 31 12,1 
15,5 


1886/90 ůh 278 43 

1) G. v. Mayr, „Statistik und Gesellschaftslehre“, Bd. III S. 299. 
Morselli, S. 148 u. 180. Jacquart, „Le suicide“, S.42. Prinzing, 
„Handbuch der medizinischen Statistik“, S. 355. v. Ottingen, „Moral- 
statistik“, S. 933. — ) G. v. Mayr, „Statistik und Gesellschafts- 
lehre“. Bd. III. S. 304. 


Das Kriterium der städtischen 


1861/70 559. 


Auf 100 männl. 
Selbstmorde 
Jahrfünft männliche weibliche a. nn 
1891/95 e Suse 507 100 19,7 
1g96/1900.......... 538 146 27,1 
1901/19). 646 179 Sg 
I90O6/191O... 22.00. 820 273 33.3. 


Auf 1 weiblichen Selbstmord kamen demnach männliche: 
1811/15 2,11, 1816/0 4, 60, 1821/25 8,33, 1826 / 30 4,47, 1931/35 Aa 
1836/40 3,57, 1841/45 3,48, 1846/50 3,85, 1851/55 4,14, 1856/60 3.0. 
1861/65 4,65, 1866,70 8.21, 1871/75 4,97, 1876/80 7,30, 1381/85 Ha 
1886/90 6,47, 1891/95 5.07, 1996/1900 3,68, 1901 /o 3,61, 1906/10 3,0, 

Die Geschlechtsproportion ist auch hier eine sehr mannig- 
faltige gewesen. Die Extreme sind zwar weniger groß als bei 


der Entwicklungsreihe der Einzeljahre — sie liegen zwischen 
1: 2,11 und 1: 8.33 — sie sind aber immerhin noch recht be- 


trächtlich. Das zeigt auch die folgende Gegenüberstellung der 
Selbstmorde nach dem Geschlecht nach Jahrzehnten: 


Auf 00 männl. 

Jahrzehnt e 5 eis kamen weibl. 

Selbstmörder 
d EE 65 19 29,2 
| 1921/30... . 0.0 eee 135 25 18,5 
in ER FRAO ride ee ala ee 158 46 30,3 
1040) 80. ee a eS 157 43 27.5 
1851/60 „ua eS 208 55 26,5 
186190 u. een 194 33 17,1 
or SO ee ra 439 71 16,2 
1881/o eee 535 74 13,8 
1891/1900... . 2.2... 1045 246 23,6 
IJOL rere 1 466 452 29,8. 


Auf einen weiblichen Selhstmord kamen demnach miinnliche: 
1811/20 3.4, 1821,30 9,4, 1831/40 3,4, 1841/50 3,7, 1851/60 3.. 
1871/80 6,2, ıggı/go 7,2, 1991/1900 4,6, 190/10 3.2. 

Der besondere Vorteil dieser Übersicht nach Jahrzehnteu 
liegt darin, dab die Linien der Entwicklung sich klarer hervor- 


heben durch Unterdrückung der besonderen Störungen im 


Geschlechtsverhältnis wie im Jahrfünft ıgıı/ı5. 


Eine besonders geringe Beteiligung des weiblichen Ge- 


| schlechts, d. h. von weniger als / der Minnerbeteiligang. 


am Selbstmorde haben die drei Jahrzehnte 1861/90 und allen- 


falls auch noch das Jahrzehnt 1821/30 zu verzeichnen. Das 


Jahrzehnt 18 11. 20 bleibt wohl am besten von der vergleichenden 
Betrachtung ausgeschlossen. 
Der Grund dieses bedeutenden Überwiegens liegt zum 


größten Teil in der Bedingtheit der Teltower Selbstinordzahl 
durch 


die Zahl der Lebensmiiden aus Berlin. Denn es ist 
eine Erfahrungstatsache der Selbstmordstatistik — wenn sie 
auch noch nirgends einwandfrei begründet ist — daß die Männer 
mehr außerhalb der Behausung, im Freien sich töten, während 
die Frauen mehr innerhalb der Häuslichkeit sich das Leben 
nchmen, wenn auch hier infolge der durch das Erwerbsleben 
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und durch die Kultur bedingten veränderten Stellung der Frau ` 


eine recht beträchtliche Annäherung an die allgemeine und 
männliche Gepflogenheit sich stetig ergibt. 


Abgesehen davon ist es aber auch die eigene erhöhte 
Selbstmordfrequenz, die durch das äußerst schnelle Wachstum 
der großstädtischen Bevölkerung infolge der Zunahme der 
großen Vorortgemeinden im Kreise durch Zuzug aus Berlin, 
der Geschlechtsrelation des Kreises Teltow in den letzten 
Jahren die Eigenart großstädtischen Gepräges verleiht). 


Tabelle 10. Die Selbstmörder im Kreise Teltow 
1810—1910 nach dem Geschlecht. 


ne ae 
. N e s y 4 
on Männ-| Weib- Seibt. y Männ- Weib- Selbst. 
AAE | lich lich (pomeri "OT lieh | lich |mörder 
kommen kommen 

li männl. f mi | männl. 

1 — 3 | 4 ı 2 3 | 4 

| | 
1810 | 3 3 1 DT ER 6 | 2.2 
18115 6 d | 6 | 1862 15 4 3,8 
18112 — 2 — 1863 . a 3 > 
os 3 2 1,5 ||| 1864 ~ 

| Ge ; | 4 | 22 || 1865 21 4, Ae 
1815 6 2 3 1866 25 7 3,6 | 
1816 Si: — | — 1367 20 „ 
| 1317. U 3 36] 1868 . . | 21 3, 7 
18198 11 3 | 36 1869 19 | 2 | 28 
1819 6 2 3 1870 30 2, 15 | 

1820 10 2 5 17 30 5 6 
18212 8 1 8 1872 31 6 5,2 
1822 1 9 1873 34 10 3,4 
1823. 2 | S 18 74. 43 10 Ae 
1824 | 2.31875 31 3 10,3 
1825 8 — 1876 43 7 6, 
1826. | 16 28 1877 47 Tj Bu 
| 1827 2 i | Si 11878 57 10 5,7 
1828 5 879 50 | 4 12,5 
1829 16 4 4 [830 73 9 Bu 

1830 14 6 2,8 | 5 | 8 | 6 
1832 19 6 3,2% "887  - | 2 | e SE 
| 1832 19 1: 19 18823.. e : 

S | 6 6 1 1833. 50 | 5 10 
Sy | 6 a 3 56% 5 
933 | 1886. 44 7 68 
1836.. 18 10 Lei, 40 3| 133 | 
1837. 13 4 3,3 887 - 58 9 E 
1838 13 5 | 2,6 | Viet i 62 16 99 
| 1839 - - 17 1, 17 889 > 74 8 9'3 
1840. 12 l; 12 1890 . T 

| 1841 . | 9 1 9 11891. 83 29 2,9 

| 1842 | 16 5 | 3,2 || 1892 - 91 13 7 
1843239. 12 5 2,4 1893 113 17 6,6 
1844 . . | 20 6 3.3 1894 102 15 6,8 
1845. 23 6 | 3.8 || 1895 118 26 4,5 
1846 . . 24 5 4.8 | 1896. = | = ip 
su 10 2 | 5 [189792 - 3 
1343. 14 3 4,183. 110 33 3 
1849. 12 4i 3 1899103 38 2,7 
1850. 17 6 2, 190 110 19 0,8 
1851. 18 3 6 [190 . | 132 28 4, 
1352 21 7 | 3 1 132 23 5,7 
1853 . 20 2, 10 (1903. 125 42 3 
roe 38 12 3% 19133 42 32 
| 1855 19 4 4,5 1908 | 124 44 1,8 | 
1856 . 19 | 5 38 || 1906 .. 144 36 4 
| 1857 . 16 5 32 1907135 44 3,1 
1858 10 2 5 1908. 167 56 3 | 
1859. 24 7 3,190 192 56 A 
1860 | 23 8 29 1910 ı 182 81 | 2,2 

i | 


Die Entwicklung des Geschlechtsverhältnisses im Kreise 
in den letzten 30 Jahren im Vergleich zu dem der Stadt Berlin, 

1) Wenn auch Rost, a. a. O. S. 277, G. v. Mayr, a. a. O. 
Bd. III. S. 275 und Andere einen besonderen großstädtischen Typ der 
Selbstmordlichkeit leugnen, so ist trotzdem die höhere Selbstmord- 
intensität der Großstädte gegenüber der allgemein städtischen auf 
das Bestimmteste anzunehmen. Vorliegende Arbeit soll einen in- 
direkten Beweis liefern. Vergl. auch Morselli „Der Selbstmord“ 
S. 177: „Die Tatsache ist sicher, daß im ganzen die Zahl der Selbst- 
morde in den großen Städten am größten ist“. 
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der Provinz Brandenburg, des Staates und des Reiches ergibt 
sich aus der folgenden Übersicht: 
Auf 100 männliche kamen weibliche Selbstmörder 


Jahrfünft Kreis Stadt Provinz Königreich Deutsches 
Teltow Berlin Brandenburg Preußen Reich 
1881 / 3588. 12,1 34,3 23,4 25,5 24,5 
1886/90 . . 15,5 33,8 27,3 26,5 26,0 
1891 / 19,7 33,3 26,3 25,4 25,1 
1896 / 1900 97,1 34,6 26,2 26,9 26,9 
1901/05 ..... 27,7 37,5 28,8 27,8 27,8 
1906/10. .... 33,3 40,8 28,0 30,2 30,1. 


Hieraus ist zunächst zu entnehmen, daß die Weiber- 
beteiligung am Selbstmorde im Kreise bis zur Mitte der goer 
Jahre eine recht geriuge war. 

Sie schwankte zwischen / und ½ der männlichen Selbst- 
mord frequenz. Gegenüber der Durchschnittsziffer in der 
Provinz Brandenburg und im Königreich Preußen weicht sie 
anfänglich um ungefähr 100 %, gegenüber der von Berlin 
sogar noch um ein Höheres ab. Erst gegen Ende der goer 
Jahre wird die Geschlechtsrelation eine normale; in den letzten 
Jahren ist sogar eine höhere Weiberbeteiligung in bezug auf 
den Selbstmord im Kreise gegenüber der anderer Verwaltungs- 
einheiten, ausgenommen Berlin, zu beobachten. 

Der Grund zu dieser auffallenden Verschiedenheit liegt 
zum Teil in der völligen Umwandlung der Bevölkerungs- 
struktur des Kreises. Die Bevölkerung im Kreise wird städti- 
scher und erzeugt dadurch mehr eigene Selbstmordlichkeit. 
Zum anderen und größten Teil ist es aber die wachsende 
Tendenz des weiblichen Teiles der Bevölkerung von Berlin, 
am Selbstmorde teilzunehmen, sodaß wegen der starken Ab- 
wanderung nach dem Kreise die Geschlechtsproportion auch 
dort zu Ungunsten des Weibes eine veränderte wird. Zum 
Dritten aber ist die starke Weiberbeteiligung in den letzten 
Jahren vielleicht aus dem außerordentlichen Frauenplus in 
den großen Vorortgemeinden von Berlin im Kreise Teltow 
zu erklären 1), zumal als diese sich neuerdings durch eine 
starke Quote lediger weiblicher Dienstboten auszeichnen, also 
durch eine Bevölkerungsschicht, die erfahrungsgemäß neben 
dem Militär das höchste Kontingent der Selbstmordlichkeit 
unter allen Berufsständen aufweist:). Denn es kamen im 
Kreise Teltow 


auf 100 männl. | auf 100 männl. 


gelegentlich der weibl im ; 

5 : weibl. 
Volkszählung Personen Jahrfünft Selbstmörder 
1880 T 99,65 | err eee 12,1 
SSS 99,87 1886190: 155 

e ew D vc) 
1890 SC | { 1891/95 u 19,7 
189999 103,87 { 1996/1900. . 26,8 
190 5 1901 275 
19s ‚02 6 33 
1910809 109,61. | { Sons = 


Das Anwachsen des weiblichen Anteils der Selbstmirder 
in Berlin und ebenso den Unterschied zum Kreise Teltow 
vermag die folgende Übersicht zu verdeutlichen: 
auf 100 männl kamen weibl. Selbstmörder 


Zeitraum in der Stadt Berlin im Kreise Teltow 
ıg16/20..... 14,8 29,2 
1821/30 20,1 18,5 
1938/40 .... 23,0 30,3 
1841/50 .... 24,3 27,5 
1851/50 27,1 26,5 
1861/70 25,3 17,1 
1871 / 90 34,6 16,2 
1881/9000 34,0 13,8 
1891/1900. 34,0 23,6 
1901/10 39,2 28.8. 


1) Verwaltungsbericht des Kreises Teltow 1910, S. 2. — 
2) Wagner „Die Gesetzmäßigkeit in den scheinbar willkürlichen 


Handlungen des Menschen“. Mas a ry k, a. a. O. S. 40. v. Öttingen 


„Moralstatistik“, 1. Auflage. S. 929. 
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Der allgemeine Vergleich des Geschlechtsanteils der 
Selbstmorder im Kreise mit dem des Deutschen Reiches und 
Berlins für die Jahre 1893/1910 läßt sich der folgenden Uber- 


sieht entnehmen. 
Auf 100 männl. kommen weibl. Selbstmörder 
Provinz Köniz- 


Jahr „Kreis Stadt eagles. eich Deutsches 

l'eltow Berlin burg Decken Reich 
1899 100 36,4 24,2 24,8 25,0 
1894 ....6.. 147 31,2 23,8 25, 254 
Le 3220 35,2 25,8 26.1 26.9 
198955 .Q 22,8 38,3 29,3 28,1 27,6 
1897 2.2.2... IR 34,0 26,6 26,9 26,1 
1989899 30, 3556 24.9 25.8 26,8 
1999 ....... 36, 34,7 26,2 26,9 27.2 
1096. oi. oes ae GR 30,5 24,2 26,7 26,8 
196 % % 21 KE: 24,2 24.4 25,2 
1902 . 2222... 174 33,0 25, 26.0 26,3 
1930) 33,6 40.5 2858 27.1 274 
1904 ....... 1,6 39,3 27,7 29,0 28, 
1905 ....-.. 35, 40,8 39,9 30,0 2922 
19 0 43,8 30,8 30,7 30,5 
1907 ũ 32 37,0 322 30.s 31,0 
1908 ....... 335 43.2 31,3 29.2 29.1 
1 wd ae wi 2 41,6 32,3 30,3 30, 
1910. 445 39,1 36,0 32,7 3118. 


Während im Deutschen Reiche die Geschlechtsrelation in 
sich um 7. im Königreich Preußen um 8, in der Provinz Branden- 
burg um 12, in der Stadt. Berlin um 13 differiert, zeigt der Kreis 
in dieser geringen Zeitspanne eine Differenz in sich von 30. 

Der weibliche Anteil an den männlichen Selbstmördern 
betrug im Kreise in den Jahren 1893 und 1894 nur etwa Mä. 
während er im Jahro 1910 fast die Hälfte erreichte. 

Diese außerordentlichen Schwankungen in der Geschlechts- 
relation der Solbstmörder im Kreise lassen unbedingt auf das 

inwirken fremder Einflüsse in bezug auf die allgemeine 
Gestaltung der Selbstmordlichkeit schließen; denn es kann z. B. 
das Emporschnellen des Anteils des weiblichen Geschlechts 
1902/03 von 17.4 auf 33.6 und 1909/10 von 29,2 auf 44.5 Pro- 
zent der männlichen Selbstmörder nur dem Umstande des Ein- 
strömens lokal fremder Selbstmörder zugeschrieben werden. 
die infolge der Regellosirkeit der individuellen Triebe auch 
eine Regellosigkeit des Geschlechtsverhältnisses der Selbst- 
mordkandidaten herbeiführen müssen. Damit soll natürlich die 
durch das Ausscheiden der relativ selbstmordreichen Städte 
Schöneberg und Rixdorf erfoleto Minderung des städtischen 
Anteils der Bevölkerung und damit auch der weiblichen Quote 
der Selbstmörder in den Jahren 1900 1902 nicht geleugnet 
oder un Bedeutung zurückgestellt werden. 

Hinsichtlich der Betrachtung der Selbstmordfrequenz nach 
der Besiedelung. also nach dem Verhältnis von Stadt und Land 
kann irgend ein besonderes Ergebnis nieht gebracht werden, 
weil in Preußen die Klassifikation der Ortschaften nicht nach 
der Größe der Einwohnerzahl, nach volks wirtschaftlichen, sozialen 
oder sonstigen zutreffenden Gesichtspunkten erfolgt. sondern 
lodiglieh nach verwaltungshistorischen und verwaltungsrecht— 
liehen Gesichtspunkten. Für die ersten Jahrzehnte, als der 
Kreis noch ein rein ländlicher war, mag dagegen die Selbst- 


mordlichkeit die Resonanz städtischer und ländlicher Be— 
völkerung auch nach dem alten Schema — wenn von der 
Verwässerung der Linien durch Berlin abgesehen wird — 
einigermaßen wiedergeben. 

Für die gesamte Zeitspanne war jedenfalls die Geschlechts- 


relation: 
Selbstmorde auf 100 männl. 
männl. weibl. weibl. Selbstmorde 
Stadt ach 852 218 25.53 
Tai etx ow ĩðͤv 8 3 553 849 23.89. 


In der Stadt sind auf 1 weiblichen Selbstmord 3.9 miinn- 
liche, auf dem Lande, d. h. in den Landgemeinden und Guts- 
bezirken, auf 1 weiblichen 4,2 männliche zu rechnen gewesen» 
also eine nur unbedeutende Verschiebung des Geschlechts- 
anteils. Der Grund liegt natürlich in den bereits erwähnten 
Klassifikationsmomenten, die sich nicht mit der begrifflichen 
Einheit und ihrer Zwecksetzung decken. ) 

Auch unter Berücksichtigung der beiden für den Kreis so 
bedeutsamen Epochen 1810 und ıg7ı/ıgıo vermag der 
folgende Vergleich nur in bezug auf das Land deutlichere 
Linien zu zeigen. 


Selbstmorde auf 100 männl. 
männl. weibl. weibl. Selbstmorde 
1810/70 459 118 25,71 
Stadt { 1871/1910 393 100 25,45 
1810/70 461 106 22,99 
R Ds 3.092 743 24,03. 


Die Geschlechtsrelation in den Stadtgemeinden ist im 
wesentlichen unverändert geblieben, während die Weiber- 
beteiligung am Selbstmorde in den Landgemeinden von 22.12 
vor 1870 auf 24.03 nach 1870 gestiegen ist. 

Nach Vierteljahrhunderten war der Vergleich der männ- 
lichen und weiblichen Selbstmordfrequenz nach Stadt und 
Land folgender: 


Stadt Land auf 100 männ! 

Zeitraum männl. weibl. männl. weibl. kommen weibl. 
Selbstmorde Stadt Land 

1811/35 ..... 142 34 141 3 23,94 24.82 


5 

1836/60 õ 0. 220 70 220 49 31.82 See 
1g61/g5 ..... 243 40 647 95 16,16 ENG 
1886/1910. 246 72 2543 669 29.27 26.31. 

Die Entwicklung war danach eine recht wechselvolle. 
Auftüllig ist die geringe Weiberbeteiligung 1861/85 sowohl in 
der Stadt als auf dem Lande Die Zahl der männlichen 
Selbstmorde ist 1836/60 in Stadt und Land genau die gleiche 
gewesen, während die männlichen und weiblichen Selbstmord- 
zahlen 1811/35 in Stadt und Land nur um je 1 abweichen. 

Eine andere merkwürdige Zufallserscheinung ist es, dab 
in der nachfolgenden Zusammenstellung der Gesamtzahlen die 
Zahl der männlichen Selbstmörder mit 4405 fast dieselbe ist 
wie die der ländlichen mit 4402, während zwischen der Zahl 
der weiblichen Selbstmörder mit 1 067 und der städtischen mit 
1070 ebenfalls nur der gleiche Abstand von 3 waltet. 


Stadt Land Zusammen 
Geschlecht über- 0 über- 0, iiber- 0, 
haupt ae haupt 2 haupt e 


männl. ...... Säi 79,683 3553 80.11 4405 80,0 
weibl.. I... 218 20.57 849 19,8 1067 19.50 
insgesamt . 1070 1000 4402 100.00 5472 100.9. 


VII. Schlussbetrachtungen. 


Es ist ein Mulänglich bewiesener Erfahrungssatz der 
Selbstmordstatistik, dab in den Städten die Selbstmordtrequenz 
höher ist als auf dem Lande?). 

1) Morselli N. Ul Masaryk, „Der Selbstmord als soziale 
Massenerscheinung der Civilisation’, Wien 1881 S. 14. Prinzing. 
„Handbuch der medizinischen Statistik“, Jena 1906 8. 468. Wappaeus. 
„Allgemeine Bevöôlkerungs statistik“, Leipzig 1861 S HI. G v. Mayr, 
Artikel „Selbstmordstatistik“ im Handwörterbuch der Staatswissen- 
schaften 2. Aufl. Bd. VI. 8. TIS, 


1 


Der Kreis Teltow ist nun ein Landkreis. der erst in der 
Zeit nach 1875 eine ständig sich mehrende Quote rein 
städtischer und großstädtischer Bevölkerung aufzuweisen hatte. 
infolge des enormen Wachstums der westlichen Vororte von 
Berlin nach dem Kriege von 1970/71. Er müßte demnach 
zunächst wenigstens bis zur Mitte der coer Jahre des ver- 
flossenen Jahrhunderts eine Selbstmordfrequenz haben. die 
derjenigen der preußischen Landkreise oder der allgemein 
durehschvittlichen des Staates sich nähert. Aber auch nach 
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1875 dürfte er nur eine Selbstmordhöhe zeigen, die immer 


zubleiben hätte. 
Ubersicht des Vergleichs der Selbstmordziffern des Kreises 
Teltow und der deutschen Orte über 15000 Einwohner und 
der Stadt Berlin zeigt. 


Tabelle 11. Vergleich der Selbstmordziffern der deutschen 
Orte über 15 000 Einwohner mit denen des Kreises Teltow 


und der Stadt Berlin. 
Differenz 
von Spalte 


| | Orte über 


iha 15000 | Kreis Stadt 
: Ein- | Teltow Berlin | 
| wohner | 2 und 3 2 und 4 
a EE eee ee a es I ee SE 
e - i 
| | | 
FER, 2 3.01 | 4,34 3,01 1,33 0 
5076) ce 3,13 5,28 3.11 2,10 — 0,02 
1878989 3,11 | 4.09 | 3.35 0,98 0.24 
KEE — a a) 3,08 | 6,03 | 3,03 2,95 | 0,05 
111 3,19 | 4,13 | 3,12 Da, — 0,07 
1882 3,12 | 4,08 | 3,12 00 0 
8 3,03 3,65 3,38 | 0,62 9 
18844 2,78 3,53 2,95 | 0,75 | 0,17 | 
W 2,80 3,78 | 3,07 || 0.98 0,27 | 
7006 3: i 3 2,15 | 3,01 | 2,74 | Gen — 0m | 
€ Ser 
1837 2,54 | 2,38 | 2,67 — 0,16 | 0,13 | 
TTT 6. os 2,41 | 3,48 | 2,68 1,07 0,27 
1889 2.60 3,81 | 2,84 1.21 | 0,24 
1296 2%; 2,48 3,78 3,00 |) 1,30 0,52 | 
189119 2,68 4,79 3,27 2,11 | 0,59 
ET 2,64 4.16 3.23 1.52 0,59 | 
18922 ) 62 | 4,89 | 3,20 | 2,27 0,58 | 
1894 - - - SÉ éi 3,25 Cem SC 
18958 2,81 25,89 2, 3 
T 2,60 | 4,40 3,13 | 1,80 | 0,53 | 
1897 -.. 2,54 | 3,25 3,00 0,71 | 0,46 
18998 2,87 | 3,62 2,77 | 1,25 0,40 
18999 2,40 5,61 2563 | 3,21 | 0,23 
19006. o 2,1 4,88 2,60 | 2,47 | 0,19 
008 33 2,53 | 5,70 | 2,93 | 3,17 | 0,10 | 
192 2,62 | 5,12 | 3,19 | 2,50 0,57 
3903 ss. 2,64 5,15 | 3,23 2,51 0,59 
1904 2,50 5,06 | 3,16 2,56 O, | 
>. e o a U | a 
1998 2,59 | 4,55 | 3.52 1,96 0.93 
1906... 2, 4,52 3,22 1,9 0,6 
oy ee 2,5 | 5,25 | 3,28 || 2,8 0,8 | 
198 2,7 | 5,88 | 3,57 | 3,2 0,9 
CC er 2,7 6,14 | 3,47 3,4 0,8 
1910 2,6 | 6,13 3,28 3,5 0,7 
H i 
Mit nur einer Ausnahme ist die Selbstmordziffer des 


Kreises stets héher gewesen als die der Orte tiber 15 000 Ein- 
wohner, also der allgemein städtischen im Deutschen Reich; 
sie ist zumeist eine höhere, oft sogar eine beträchtlich 
höhere gewesen als die der Stadt Berlin. In den letzten 
Jahren, aber auch in früherer Zeit (18 54), gehörte sie sogar 
verschiedentlich mit zu den höchsten bisher auf einem Ver- 
waltungsgebiete beobachteten Selbstmordziffern ). 


Wenn nun auch eine besondere großstädtische Selbst- 
mordintensität geleugnet wird?), so ist doch anzunehmen, daß 
eine bestimmte Ausstreuungstendenz der Selbstmorde der 
Weltstadt Berlin vorhanden sein wird, die in einer Erhöhung 
der Selbstmordlichkeit in der Umgegend zum Ausdruck kommt. 
Da nun der Kreis Teltow zum großen Teil Berlin umschließt, 
so ist der naheliegende Schluß, daß die Höhe der Selbstmord- 

) Sie ist sogar höher als die nicht unbeträchtliche Selbstmord- 
ziffer einiger amerikanischer Städte in der Neuzeit vergl. Mortality 
Statistics 1908 Bulletin 104 des Bureau of the Census Washington 


trequenz des Kreises durch die Nähe der Großstadt Berlin be- 
noch hinter der sonst allgemein beobachteten städtischen zurück- 


Das ist nicht der Fall, wie die folgende 


dingt ist. | 

Die Nähe der Großstadt als ursächlichen Faktor der hohen 
Selbstmordfrequenz der Umgegend ansehen wollen, ist aber 
kein wissenschaftlicher Beweis. Dieser könnte nur geführt 
werden, wenn eine Ausgliederung der Selbstmörder nach dem 


Wohnort und Tatort, wie es in Kopenhagen u. a. bereits der 


Fall ist), vorläge. 

Eine derartige Ausgliederung der Selbstmörder nach dem 
Wohnort liegt in der sonst in bezug auf Feinheit der Gliederung 
wenig tibertroffenen Selbstmordstatistik Preußens noch nicht 
vor. Es kann daher vorerst nur der folgende indirekte Weg 
zur Erkenntnis des ursächlichen Zusammenhanges zwischen 
der Höhe der Selbstmordlichkeit des Kreises Teltow und der 
Nähe der Großstadt Berlin gewählt werden. 


Eine alte Erfahrung der Selbstmordstatistik und nur 
psychologisch zu erklären, ist, daß die Lebensmüden mit 
Vorliebe in der Umgebung der Behausung und des Wohnortes 
namentlich in dicht bevölkerten Städten im Freien sich das 
Leben nehmen. 

Das Konfessions-, Völker- und Rassengemisch in Berlin bei 
einem bedeutenden Überwiegen evangelischer und germanischer 
Bevölkerung. die starke berufliche und gesellschaftliche 


Differenzierung, der verschärfte Daseinskampf, die vielen ge- 


scheiterten Existenzen von außerhalb, die Menschenanhäufung, 
das oft wenig hilfsbereite Menschentum, die Rat- und Hilf- 
losigkeit des Einzelnen u. a. mehr müssen nun hier die Vor- 


bedingung einer erhöhten Selbstmordlichkeit schaffen. 


1909 8 65ff. und steht nicht viel hinter der abnorm hohen einiger 


Österreichischer Städte in der Neuzeit zurück. Vergl. Kuttelwascher 

„Selbstmord und Selbstmordstatistik in Österreich“, Statistische 

chen Neue Folge XVII, Jahrgang 1912 S. 306/7. — 2) Very. 
ung 1 auf Seite 333 linke Spalte. 


Diese kommt aber nicht besonders ‚zum Ausdruck: denn 
die Selbstmordziffern Berlins sind fast dieselben — mit Aus- 
nahme der letzten Jahren — wie die der deutschen Orte über 
15 000 Einwohner. 


Dasselbe gilt auch für die Geschlechtsrelation der Selbst- 
mörder, die namentlich in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahr- 
hunderts ein ganz außerordentliches Zurückbleiben der 
weiblichen Selbstmörder zeigte, weil der aktive und selb- 
ständige Mann eher die Tat in der Umgebung vollführen 
konnte als die in der Willensausführung weniger beharrliche 
Franz, die zudem in jener Zeit mehr als in der Gegenwart 
an das Heim und das Haus gebunden war, das ja der Selbst- 
tötung sich nicht gerade sehr förderlich erweist. Aber auch 
aus dem anteiligen Verhältnis zur natürlichen Volksvermehrung, 
dem Geburtenüberschuß, läßt sich die Bedingtheit der Teltower 
Selbstmordlichkeit durch die Berliner Selbstmörder erklären. 


Die Selbstmordlichkeit im Kreise hat im Jahre 1832 fast 
bis zu !/,, des Geburtenüberschusses aufgezehrt; das ist natürlich 
nicht aus der wirklichen reinen Selbstmordlichkeit eigener 
Bevölkerung zu erklären, sondern aus der Veränderung und 
Beeinflussung durch gebietsfremde Selbstmörder. Andererseits 
weisen aber die Umgegend Berlins namentlich die beiden Berlin 
umschließenden Landkreise Teltow und Niederbarnim eine be- 


sonders hohe Selbstmordfrequenz auf. 

Die Folgerung liegt daher nahe, daß ein großer Teil der 
Selbstmorde in der Umgegend von Berlin auf das Konto Berlins 
zu setzen ist. Aber auch aus der jahreszeitlichen Gestaltung 


der Selbstmorde innerhalb der letzten 4 Jahre ), wie sie in 


dem folgenden Vergleich mit Preußen gegeben wird, läßt sich 

wegen der auffallenden Regellosigkeit des sonst allgemein so 

beständigen jahreszeitlichen Verlaufes der Selbstmorde die nicht 

ausschließlich eigene Selbstmordlichkeit des Kreises erkennen. 
Dasselbe gilt auch für die Geschlechtsrelation. 


1) G. v. Mayr, Bd. III S. 276. — ) Vergl. Morselli S. 313. 
— 3) auf Grund der Ziffern in den „Medizinalstatistischen Nach- 
richten“ des Preußischen Statistischen Landesamtes Bd. I—III zu- 
sammengestellt. 
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entfielen von je 100 Selbstmorden auf die Monate 
Im Januar bis März April bis Juni Juli bis September Oktober bis Dezember 


Í 1907 1908 1909 1910 1907 1908 
Kreise Teltow — — —xvxe 1906 16 191 183 30,4 30,0 
l Niederbarnim... 129 148 234 150 324 285 
Königreich Preußen 204 21,2 21,3 225 29.2 29.2 


” 


Wald und Wasser locken nun den Selbstmörder am 
meisten, entsprechend den beiden häufigsten Tötungsarten beim 
Selbstmorde, dem Erhängen und Ertränken. Der Kreis Teltow 
zeichnet sich durch eine besonders günstige Lage imder Nähe 
von Berlin in bezug auf landschaftliche Schönheit aus; er be- 
sitzt den Grunewald, den Wannsee, die Havelseen mit an- 
stoßenden Wäldern, den Teltow-Kanal, die Gewässer an der 


| 


1909 1910 1907 1908 1909 1910 1907 1908 1909 1910 
33,1 32,7 214 32,9 27,8 25,3 292 20,9 20,0 23,7 
299 32,7 32,9 25,3 23,4 28,1 218 317 23,8 24,2 
30,2 29,4 279 277 270 26, 225 219 215 21,1. 


Oberspree, die Wälder um Grünau, den Plänterwald, die Partien 
am Müggelsee usw., er weist zudem auch noch die günstigsten 
und preiswertesten EE auf. Das letztere ist 
insofern bedeutsam, als zwischen Willensentschlu und Willens- 


handlung beim Lebensmüden zumeist keine lange Spanne Zeit 
zu sein pflegt und auch sein darf wegen des Ermattens der 


Impulsiv- und Reflexivbewegungen der im Höchstmaß erregten 


Anlage 1. Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1810—1910 nach dem Geschlecht und nach Stadt und Land. 


Zahl der Selbstmorde im Kreise Teltow 


A| 


| Mittlere auf 
Jahr. Bevöl- Stadt Land Uberhaupt Poh 
woe Käre . mme ees H — leren 
i | Im. w. zus. m. w. | zus.] m. w. zus. erg | 
I | 2 3145 6783 9 10 11 12 
F 
1810. 35 000] 1] 2 3} 2) 1) A 3 3 6 1,71 
1811.35 324] 2 — A A ı NI | 10 
1812 35 857 — ı 1 — ı 1 — of 2 0% 
1813 36021} 30 1 4 — 1) Yo 3 26 H 1,39 
1814 35977) 1) 1 2 3 1| 4 4 2 6 1,67 
1815 36485 6 10 71 — 1) 1160 21 8 2,19 
1816 . . |) 47836|—|—| — | s| -| sf 8 — a 1567 
| 1817 48361] 4 1) 5 7 äu 9 11) 30 14 2,89 
1818 49660} 5) 1) 6] 6 2 8| 11| 3) 14| Ze 
1819 50 7260 2 1) 3] 4] 10 5 6 2 s| 1588 
1820 52 030 5 1 GF 5 1) 6] 10 2 12 "Za 
1821 53 89 8 — 3f 5 1 ef 8 af of Le 
1822. 55 505] 3 1) 4) 6 — 6| 9 1 100 Le 
1823 56930} 65 1] 7 12; — 12] 18; 1| 19 3,34 
1824 581871 1 — 1166 3) 9 7 äu 10 1,72 
1825.59 550 3 — 33 51 — 51 8 18 1,33 
1826 .. 607444 8| 1 9 8 11 9 16; 21 18 2,96 
1827 ..| 61732] 16 2) 188 9 ıl 10) 25 ai 280 An 
1828 62 6670 7 ıl s| 7 a 10) 14 A 18] 2587 
1329.68 2980 S| 2 10 8] a 10 16 4 20] Ae 
183063 634] 5 2) 7 9 4) 13) 14 6) 20] Zu 
1831 | 63 641] 12; 5 4 1) Au Bt 19), 60 Së 3,93 
1832... | 63688] 16 — 16) 3 1) 4 19 10 20] 3y14 
11833 | 64204] 5 4 9 1 2 3 6 P 2 1,87 
1834 649901 111 4] 15 4 23 6 15 & 2 3.23 
1935 .. | 65832] 10 a 137 14 3| 17) 244 6! 300 4586 
1836 2) 52129] 121 7] 19) 6 3 9} 18) 10 28 5,37 
1837... 52 564] 9 a 11] a 2 6 13 4 17] Aa 
1833. . 53598] 4 2 6 11) a 14] 15 5) op 3,7 
1839 348810 8 1 D 9 =] 9 17 U 38 3,28) 
1840 | 55 882| 6 — 6 5 11 a 12 1 13 2,33 
1841. 56371] 4 1) 5 5, — 5| 9 10 100 Am 
1842. 56 648 7 4) 11] 9) 1) 10) 16) a 21 3,71 
1843. | 571000 4 4] 8| 8 1) 9) 12) 5) 17 2,98 
1844 58 148] 11) 617 9 — 9 20 D 26 4.47 
1845. 59 536 8 6) 14 15 — Lal 23) 6 29 4,87 
1846 .. 61 182 äu 15) 11) 38! 14] 24) 5 29 Aa 
1847 63 330 4 —: 4 6 2 8} 100 2) 12 1,59 
1848 65 950] 10 11 11 4 2 D 14 Au 17 2,58 
1849. 68 586 6 2 lp 2 8 12 Au 16 2 33 
| 1850 | 69844) 9 5 14 8 ] 9 17 D 23 3,29 
| | | 
1851. 69 4260 9 2 117 9) 1) 10) 18) 3| 211 3,0 
18852 69 201 11 ) 14 10, 4 14 21 7 28 4.05 
1853 69 9771 7 — 7 3 151 20 21 22 3,14 
1854 TL alee, TO 371 11 2 181 38, 12) 50 7,00 
1855 72 842 6 2 dai ai 15 A 28| 3.16 
ı 1856 . 762244 7 1 H 12; 4 161 19 50 24 3.15 
1857 81 534] 6 1! 7] 10 4) 14] 16 A 21] 28 
1853... | 85259) 3 — 30 7 a 9 10 2 12 Le 
1859. 90 2480 17 3! 20 7) 4) uf 24 7) 31] 3,8 
| 1860 . . |3) 80414] 12 5 17} 11 3 14) 23) 8) 31 3,86 


| 1) Durch Vereinigung mit der Herrschaft Storkow erhielt der Kreis einen Zuwachs von ungefähr 11000 Personen. — ) 1836 erfolgte die Abtrennung | 
der Herrschaft Storkow vom Kreise und die Wiedervereinigung mit der Herrschaft Beeskow zum selbständigen Kreise Beeskuw-Storkow. — ) Durch Einge- 
| meindung eines größeren Areals nach Berlin am 16. Januar 1860 verlor der Kreis 12450 Einwohner. — *) Infolge Ausscheidens der Stadt Charlottenburg aus 
dem Kreise am 1. Januar 1877 verringerte sich die Einwohnerzahl des Kreises um 25847 Personen. — ) Durch das Ausscheiden der Landgemeinde Schöneberg 
| am 1, April 1899 und der Landgemeinde Rixdorf am 1. Mai 1899 verlor der Kreis 186420 Einwohner. — ) Das Ausscheiden der Landgemeinde Deutsch Wilmers- | 
dorf hatte für den Kreis einen Bevölkerungsverlust von 75437 Personen zur Folge. 


Zahl der Selbstmorde | im Kreise Teltow 


Mittlere ya N 
or mitt- 
kerung 1 r 7 moon: 


Jahr. Bevöl- | Stadt Land | Überhaupt | 10000 
| 


ai | 1 9 10 ut 12 


12 
we 
> 
Sal 


D 
j | 
| 
1861.1 477 10) 6f 16] 3 — dm 6 19] 2 
1862... | 83333] 7 2 o 8] a 10 15 A 19 2 
1363. 85 273] 4 1) 5 12) a 14 16 a 19 2 
1364.87 29% — ECG 2 16] 1 
1865.89 564] 9 — 9 12 A 160 210 Al 25 2 
1866.91 649] 13 — 13] 12 7 19) 25 Ti 32 3 
1867 .. 93758] 7 — 7 13 — 13 20 — 20 2us 
1368. | 96470] 13) 2) 15) 8 1 9 21) ai 24] 2 
1869 ..| 99 569 12 1) 13) 7 1 SI 19 a 21] 2m 
1870 102 7260 14 — 14| 16 2 18 30) 2 32] 3,12 
| | | 
1871. | 106280] 18 5) 23| 12| — 12] 30 D 35| 3,0) 
1872. | 112573] 23) 2; 25) a A 12] au 6l 37| 3.29 
1873 » - | 121886] 20 7| 27] 14 3) 17] 34 10) 44] 3,61! 
1874 . . | 131673] 21 5) 260 22 A 27] 43| 10) 53] Ae 
1975 .. | 141343) 4 — 4 27 3) 30) AU 3) 34 2,41 
1876. | 148057| 4 2 6{ 39! 5, 44) 43 7 50] 3,38 
1877. 1243588 8 — 8] 39 7| 46] 47 7 54 4,34 
1878. | 128161] 10 2) 12] 47 8 55] 57 10) el 5, 
1879 . 132 050 7) 1 8} 43, 3, 460 50 A Du Am 
1880. 135 976] 9 — 9 64 9) 73] 73 9 82] Ge 
188 . 140 455 6 — 6 44 8 52 50 8) 58 4.13 
1982 .. 145 6844 7 — 7 46 6 52] 53, 6 59] Ae 
1883. | 150841] 5, a 7 45 a 48! 50 5 55] ze 
1884. 156 014 — 1 1} 48) 6) 54 48 70 55 3,58 
1885 161480 J 1 D 51 4 55 56 AM 61 3,7 
18865. 169 5833 4 — A 40 7 47] 44 7 51 3501 
1887. 180 894] 3 — 3 37; 3| 40] 40 3) 420 Ze 
1888. 192 644] 5 — 5 53 a ef 58! a el 3,1% 
1889. 2045244 5 — 5! 57 16] 73] 62) 16) 78| 3,81 
1890. 217080 ja > 69 8 77 74 8 82 3.78 
| | | 
1891. 234002] 11 4! 15] 72) aal 97 83 29 112 4,79 
1892. | 249823] 7 2 9 84 110 aa au 130 104] Aug 
1893. 265 809] 12] 1) 151101! 16) 117 113 17 130 4,89 
1894. | 287539] 9 — 9 93) 15 1081 102 15 117] Ae 
1895. | 314791] 8 1] 9110 250135118 26] 1444 4557 
1896. 343 4180 T| 1 sue 27) 143128 28 1510 40 
1897 . | 368809] 11) 3| 14] 81) 24) 106] 92 28| 120] 3,25 
1898 .. | 395042] 17) 80 25] 93) 25| 1180 110 33) 1434 3562 
899 . . 251 388 12) 1| 13] 91) 37) 128] 103) 38| 141 be 
t900 . . | 264 212 16 7 23 dé 12/ 106| 110 19) 129] Ae 
zl 1901 , . | 280659] 14 16 ı5lııs 27! 14a} 132 28| 160] 5,70 
1902... | 302482] 12 2) 14/120 21) 141132 23) 155| 53 
1903. 324 362 12) 4) 16/113) än 1511 125 42] 167 5,15 
1964. | 3460681 7 7 14126 35 161] 133 42 175 5,08 
1906 . | 369266] 10 2| 12114 42 156] 124 44 1680 4,5 
1906 .. 398390] 6 6) 121138 30, 168 144 36) 180 4,52 
1907 . 9341 036] 11) 6 Lip 124) 38) 162 135) 44! 179 5,2 
1908 . 379 3266 S 1) 9159) 55 2147167) 56 223] Ae 
1909 .. 404177{ 15 6) 211177 50 227/192) 56! 248) Bu 


l | 
1910. 428 876] 19) 9) 2S) 163) 72 2351 182] 81) 263 6,15, 
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Anlage 2. Die Selbstmorde in der Stadt Berlin 1810—1910. 


— ) 1875 ohne Militär. — ) vom Jahre 1888 ab einschließlich Militär. 


psychischen und Gehirn-Prozesse bei längerer Dauer, da oft 
die nüchterne Überlegung des Morgen die geplante Tat des 
Gestern aufhebt. 


Der Kreis Niederbarnim erfreut sich nicht der guten 
landschaftlichen Lage und der günstigen Verkehrsverhältnisse 
wie der Kreis Teltow, ganz abgesehen davon, daß er nicht 
mit der breiten Ausdehnung Berlin umschließt wie jener. 
Seine Selbstmordfrequenz ist zwar auch abnorm groß, sie ist 
aber jedenfalls zumeist relativ geringer gewesen als die des 
Kreises Teltow. 


Der allgemeine Schluß ist daher: Um Berlin bildet 
sich eine Zone stark erhöhter Selbstmord- 
lichkeit, die ihren Ursprung in den außer- 
örtlichen Selbstmördern von Berlin hat. 
Diese Zone der außerörtlichen Selbstmord- 
lichkeit von Berlin ist nun wie der Ver- 
eleich der Selbstmordzahlen der Kreise 
Teltow und Niederbarnim zu bestätigen 
scheint, breiter und stärker oder schmaler 
und schwächer je nach der landschaftlichen 
Lage und den Verkehrsverhiltnissen. 


Daraus Jäßt sich dann der folgende allgemeine Satz für 
die Selbstmordstatistik ableiten. Die Tendenz zum 
Selbstmorde ist in Großstädten am stärksten. 
doch findet diese nie den reinen Zahlenaus- 
druck wegen der Neigung der Selbstmörder 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1913. 


scheinen. 


| Aut 10 000 | Aut 10 000 
| nwohner nwonner 
Jah Zahl der Selbstmörder | Zahl der Selbstmörder] (dere Zahl der Selbstmörder] (mittlere 
a T. | J a h r carps d a h ei keete ds 

ommen 
| gc? Selbst- || i Selbst- 
männl. * zus. = männl. ees zus. mörder ||| č männl. zar, zus. mörder 
2 | I 2 3 | 4 5 
| | | 

1810 | — 1843 73 9 82 2,38 1877 ..| 231 73 | 304 3,01 
* | =. HR 49 | 11 60 les || 1978 .. | 251 72 323 3,11 
5 y 36 — 41842 56 23 79 2,18 | 1879. 251 107 358 3,35 
a. t "7 | et ee 67 17 84 2461386 242 98 335 3,08 
ithe a | Wl 3 gl "Ze Gah ` ae on, 22 80 355 Au 
:: , „ i | | m eee e 
13138 12 1 13 Ge || ıgsı..| 53 19 72 inl] 18853. . 295 101] 396 3,07 
1819 > 1 30 1,82 1852 | 6 27 94 2,2218386. 271 95 366 2,14 
1820 2 2 24 12118653. 83 18 101 2,58 1887 273 98 371 2,67 
Kä 10 å 14 6 GEA a 89 21 110 2'57 18880 | 273 113 386 2,68 
1 19 2 21 1 nie 80 17 | 197 zit Goin | 356 109 465 yo 
E 2 : 1 1856... 21 1890 . 00 | | 00 

1823 18 7 25 1.20 1857 64 18 82 1,84 | 396 | 125 591 e 
11 16 1 |) 17 0,80 |} 1858. 93 18 | 111 9 44 189195 | 330 „27 
1825 19 3 22 1.01 b 4 | ? 1892 392 128 520 3,22 

| ; 1859 56 19 | 75 1.61 | 

1328. 28 4 0% l 1866. al 16 al 1% IP ee N 9 
1827 25 5 30 1,32 | | i | 1894 407 127 534 3,25 
1828 23 5 28 1,20 [ 1861 84 18 | 102 l,o || 1895 .., 355) 125 480 2,89 
st a 27 7 34 142 || 1862.. 100 21 121 217 [1898 384 147 531 3,13 
18320 21 3 24 0.98 || 1363 89 33 | 122 2,10 || 1397 | 388 132 | 520 3,00 
| 1864.89 18 107 Lal 1893. 362 129| 491 da 

1332. 104 25 129 5,0 1865. 108 25 133 2,06 [ 1399... 355 123 478 2,63 
1832 og ya 85 1,84 1866 ce = | 153 sl 1900 | 371 113 | 484 2,60 
i333: 51 2 2,42 || 1867 0 22 152 2,22 | 
3 16 | 69 261 1863. 141 48 | 189 26% 1908 419 135| 354 10 
eech | ll} 2902 .. 451 153 604 3,19 
1838 718 18 96 3,58 || 1869. 140 36 176 2,36 442 179 621 Sen 
1835 68 16 84 3,05 1370. 107 42) 149 el] TS | Teel ep 620 d 
EEIT ii 63 17 80 2,85 | | FR | 9 | 3,16 
586 13 69 2 [ 187.103 30 133 1,66 ||| 1908. 503 205 708 3,52 
838 - - 40 4 an 1 1872.. | 121| 44 1865 1,95 | 1906 .. | 462 200 662 3,22 

1439; + “sl; 115 52 167 95 183 

52 12 64 203 3732 | 5 52 1,89 1907 495 | 678 3,28 | 
349.5: a * “ll 1874.. | 156] 48 204 2.23 | 1908... 514 222 736 3,57 | 
184r.. 56 14 70 2,141 | 19752). | 166 46 212 228 1909 502 209 711 Dor 
TOET l 38 8 | 56 1,67 [1876 | 183 65 248 2,53 1910 486 190 | 676 3,28 


1) Die Zahlen von 1812/15 sind entnommen Caspar „Beiträge zur medizinischen Statistik und Staatsarzneikunde“, Berlin 1825, S. 34. Von 1816 ab auf 
Grund der Guttstadtschen Arbeit a. a. O. S. 264 und handschriftlicher Mitteilung des Direktors des Statistischen Amtes der Stadt Berlin Prof. Dr. Silbergleit. 


in der Umgegend das Leben zuendigen!). Die 
außerörtlichen Selbstmorde einer Groß- 
stadt, also diejenigen Selbstmorde, die 
nicht am Wohnort, sondern in der näheren 
Umgebung zur Ausführung und statistischen 
Anschreibung gelangen, erhöhen die Selbst- 
mordfrequenzder Umgebung und lassendie 
eigene Selbstmordlichkeit zu niedrig er- 
Wenn bisher eine besonders prononzierte 
Selbstmordlichkeit der Großstädte verneint wurde?), so lag 
das an dem Fehlen jeglicher direkten oder indirekten Unter- 
lagen zur Beurteilung der Verhältnisse in bezug auf die Selbst- 


' mordgestaltung, indem die erhöhte Selbstmordintensität der 


gewinnen, 


Umgebung nicht mit der Selbstmordlichkeit der Großstadt in 
genügende Verbindung gebracht wurde. 


Anderseits ist hieraus wiederum eine andere Erklärung 
für die neuerdings behauptete?) und auch sonst beobachtete 
Abminderung des zeitweise schon relativen Rückganges oder 
Stillstandes der Selbstmordziffern der deutschen Städte zu 
indem nämlich die Großstadt und ihre nähere 
Umgebung nicht nur Aufsaugungsgebiete der Bevölkerung, 
sondern auch Sammelbecken vermehrter Selbstmordlichkeit des 

1) Vergl. Morselli, S. 176/177. — ?) Rost, „Der Selbstmord 
in den Städten.“ Allg. Statist Archiv, Bd. VI S. 267. G. v.Mayr, 
„Statistik und Gesellschaftslehre“ Bd. III. S. 274. — 8) Vergl. Sta- 
tistique internationale du mouvement de la population ete. S. 617. 
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Anlage 3. Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1877—1910 unter 
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Berücksichtigung fer ausgeschiedenen Städte. 


| ES Auf 10000 
| Mittlere Bevölkerung der ausgeschiedenen Selbst- Zahl der Selbstmorde Einwohner 
| Städte nach dem Ausscheiden aus dem Ee morde| nach dem Ausscheiden aus dem oey der De 
ee Kreise. e des Kreise. des völkerung 
— —̃ñ : des Kreises Krei- — — — Tan: Kreises “See Tr 
7 des Kreises mit Be- ; | | der mit Kreises | Kreises 
E h ohne Be- riicksichti- | Ses | | aus- aus- |” ohne et 
jv OF.) rücksichti-| Ohar | Schö- Deutsch über- | gung der | ohne | der der | der | „der |geschie-Igeschie-] aus- aus- 
gung der | Char | Schä-. Rix. | Wil ausge- Stadt | Stadt Stadt | denen | denen | eschie- geschie- 
| ausge- bk K ul- haupt | schiedenen Ausge Char- | Schö- Stadt Deutsch| Städte | Stadten]® re zë 
| schiedenen lotten ne a mers- Städte schie- ar | Rix- Wil- über- [(Summe Stadte | Städten 
| Städte bur berg 0 dene lotten- ne— dorf mers- | mon | Sale Se 
| S 8 | dorf (Spalte | | Stidte| burg | berg dorf cae 9 + 14) kamen 
| | 3 bis 6), 2m 10518 13) ne | 
H E 2 ee 4 E i 6 7 8 9 H | e 12 13 | 14 15 17 
1877 | 124358] 27 200 — — | — | 27200] 151558 54 30 — — — | 30| 84 A T 
1878 | 128161} 28 100 — — | 28100] 156 261 67 25 — * 25 921 5,23 | 5,89 | 
1879 132050] 29 100 = — | 29100] 161150 54 25 — -E E Se 25 791 4,0 a 
1880 135976] 30050 — = — | 30050] 166026] 82 31 — | = | = 31| 113 WI 6,81 
1881 | 140455] 31600 — = — | 31600] 172055] 58 35 = | = | = 35| 93) 4, 5, 
1832 145684] 33 700 — — — | 33700] 179 384 59 23 — — — 23 82| 4 457 
1883 150841] 35 900 Ke — — 35 900] 186741 55 4; — | — = 24 791 3,65 | 4,23 | 
1884 | 156014] 38 350 — — — | 38350] 194364 55 211 — — ee 21 76} 353| Aa: 
1885 161431 41 000 | — — — || 41000] 202 431 61 31 — — = 31 92] 3½s Za 
1986 | 169583] 44000 — — — | 44000] 213583 51 344 = — — 34 85 S| 3,98 | 
1837 180894] 48 250 — — — || 48250] 229 144 43 -1 ege 1 es 28 711 2,38 3,10 | 
1888 192644] 54 ra — — — 54 150 246794 67 27 — — — 27 94) 3% Ze 
1889 204524] 62050 — = — | 62050] 266574 78 31; — — | = 31] 109] 3,8 4,0 
1890 217080] 71 el Sen së — | 71800] 288 880] 82 el 1 E 43] 125] 3,78| 4,38 | 
| - 
1891 | 234002| 79 750 — = | ze aa 37 ia el — 7 ch ses m 288) Ze Ae 
2892 249 823] 86 200 — — — | 86200] 336023] 1044 34, — | — | — 34] 138] 4,16 4,1 
1393 | 265809] 95050 — = 95050| 360859 | 130 ggi as — ee 281 158] 4,89 | 4,38 
1894 287 539 | 107 550 | — — 107 550] 395 089 117 383 — | = — 38 155 4,07 | | 3,92 
1898 314 791123 600 — — 123 6001 438 3911 144 46 — | = | — 46) 190] 4, 4,3 
| 1896 343 4181 140 750 — — — 140 7501 484168] 151 63 — — 63] 214] 4,0 4,42 
1997 368 809156 050 — — — 156 050] 524859] 120 53; — | — — 53] 173] 3,2 3,30 
| 1898 | 365042] 168 500 | — | — 168500] 533542] 143 3 55| 198] 3,52 3.71 
1899 | 251 388 |177 100| 83 (om 86940. — 347 748] 599136] 141 Al) 16) -Aih = 93| 234] 5al 3/91 
1900 | 2642121184000! 90880, 89989 — 364 869 629 082] 129 56 13 17| — | 86| 215| Aa | 3,42 
1901 | 280 659 191 500 100 195 92402! — 384 097] 664756] 160] 48 12 18 — 718| 238] 5,0 3,58 
1902 | 302 482 | 197 350 108 270 97825 — 403 445 705927] 155 43 13 26 — | 82] 237| 5,12] 3,36 
1903 | 324 362 | 205 350 | 117061 | 106 923 429 334] 753696] 167 55 18 321 — 95| 262] 5,18 Zu 
1904 346.068 | 215 800 126 923 123774 — 1466497! sı2565| 175 54 18 21 — 93] 268} 5,06) 3,90 
| 1905 369 266 230 600 135 718 143311 — 509 629] 878 895] 168 73 27 38! — | 188] 306] 4,55] 3,48 
| 1906 398 390 | 245 800 | 146 169 163 504 | _— 555 473] 353 863] 180 56 29 52 137] 317] 4,82 za 
| 1907 341 036 | 258 800 156029 182 976 78 364 676 169 | 1 017 205] 179 60 33 49 21 163] 342] 5,2 Za 
| 1908 379 326 | 269 900 161547 198 796 87813 |718 056 | 1097 382] 223 83 42 59 20 204] 427] 5,88 38 
1909 404 177279 700 164 846 212 273 96 881 753 7001157 877] 248 99 34 47 28 208] 456| Gul Aa 
1910 | 428 876 | 294 700 160 167 228 362 105 807 789036 [1217912] 263] 102 di 49 16 204] 467 ee gell 
| | | 
Landes darstellen und damit die mittleren und kleineren | mitgeteilt, weil sie sogar innerhalb statistischer Kreise ge- 


Städte von den spezifisch urbanen Sonderheiten entlasten. 
Für Berlin selbst kann nach diesem ohne Übertreibung 
vermutet werden, daß seine agglomerierte und innere Be- 
völkerung, also die des eigentlichen Groß-Berlin, bei Ein- 
beziehung der außerörtlichen Selbstmorde eine Selbstmordhöhe 
zeigen würde, wie sie wohl noch nirgends beobachtet worden 
ist und auch wohl nirgends mehr infolge der Eigenart der 
Berliner Verhältnisse beobachtet werden kann. Ein Wert- 
urteil soll damit nattirlich nicht gegeben werden, weil neben 


der Selbstmordstatistik die Moral- und Bevélkerungswissen- ` 


schaft noch viel zu sehr Problem als ein System mit eigener 
Methode ist. um hier volle wissenschaftliche Klärung zu bringen; 
ganz abgesehen davon, daß hier die Psychologie und ihre 
Grenzwissenschaften stark in Frage kommen. 

Die Bedenken, die gegenüber jeder Selbstmordstatistik, 
namentlich aber der von Berlin früher und Groß-Berlin jetzt, 
wegen der gerade hier sehr komplizierten Verhältnisse sich 
geltend machen, sollen natürlich nicht unterdrückt werden, wenn 
auch der Pessimismus Boeckhs keine Unterstützung finden 


die 


kann), der Jahr für Jahr in dem Berliner Statistischen Jahr- 


buch bei Erörterung der Selbstmordzahlen die sterotype Wen- 
dung brachte: „Die Zahl der angeblichen Selbstmorde wird 


1) Schnapper-Arndt: „Sozialstatistik“, 
tötung. Leipzig 1908. S. 577/78. 


X. Vorlesung, Selbst- 


wünscht wurde. Dieselbe ist jedoch notorisch unvollständig, 
da in einer Anzahl von Fällen die Tatsache des Selbstmordes 
nicht bekannt wird, welche Fälle wahrscheinlich nicht nur in 
den Rubriken der äußeren Einwirkung. sondern auch unter 
solchen Todesarten enthalten sind, welche nicht eine wohl- 
definierte Krankheitsbezeichnung führen‘“!). 


Anderseits darf nicht verkannt werden, daß bis zur 
Reform der Selbstmordstatistik in Preußen im Jahre 1868 die 


Erhebungsgrundlagen der Selbstmorde nicht das Maß der 
Genauigkeit aufwiesen als nach 1g6g und ganz besonders 


nach dem Jahre 1883, das die Vergleichung der Selbstmord- 
zählkarten mit den Sterbekarten der standesamtlich gemeldeten 
Todesfälle brachte. 


Aus der Fülle der sonstigen Einwände lassen sich noch 
folgenden hervorheben: Die Zahlen der Selbstmorde 
konnten nur aus der statistischen Anschreibung der Todes- 
ursachen gewonnen werden. Die Bevölkerung im Kreise 
Teltow hat sich im Verlaufe von noch nicht hundert Jahren 
zwischen dem Extrem einer rein ländlichen und einer gemischt 
großstädtisch-ländlichen bewegt. Jeder Schluß, der sonst auf 
eine einheitliche Bevölkerungsmasse mit Sicherheit angewandt 
wurde, konnte zudem nur mit Vorsicht 


abgegeben werden. 


) Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin, Jahrgang 1996, 8.91. 


Digitized by Google 


339 


Anlage 4. Die Selbstmerde im Kreise Niederbarnim 1810—1910. 
| 


! 


| - 
Zahl der Selbstmorde | | 


if 8 
Zahl der Selbstmorde | Zahl der Selbstmorde | Zahl der Selbstmorde 
| 
Jahr.... „ Jahr 7 HH = 
ma weib- zu- " münn- weib- zt: | en männ- ame weibl a Kë | männ- weib- ZU- 
| Heb nien wes) lich | lich men | lich lich | E 3 lich | lich men 
fee aR ae A 1 2 | 3i 4 | I | 2 | | — 4 | 
| il f | 
5 | 19 1 e 1836 | 8 l» 9 1861 8 = 11 i|! 1996. . e 6 61 
1877 e 16 3 | „ 2 101362 10 2) 12 1327. 68, 10 78 
1812 „ ZELT = i 1838. 11 3 14 || 1863 19! 25 21 1888 50 7 57 
1813 | 3 2 5 | 1839 11 3 14 | 1864 16 — 16 1889 57 16 73 
1814 4 1 5 [. 1840 | 6 3 9 | 1865 12 3 15 I 1890 75 21 96 | 
1815 13 5 18 | | |; 1866 12 7 19 | | | 
1816 | 3 1 4 | 1841.. | 14 | e 17 ||| 1867 15 8 23 189119] ͤ 66 14 80 
1817 ' 5 — 51342 13 2 15 || 1868 15 6 21 || 1892 83 18 101 
1818 | 8 — 8 1843 11 2 13 | 1869 16 5 2161893 88 18 106 
1819 | 8: 1 9 1844 .. | 9 10 10 | 1870 13 6 19 |; 1894.. 87 11 98 
1820 | 4 1 5 1845 11, 2 13 | | ` J 1895 - - 54 21 75 
er 5 Ga | 5 1846. 7 25 9 8187775 2 5 15 1896. | 79 16 95 
Sg A CA g | 1847 15 4 19 | 1872 | 19 4 23 1397 94 20: 114 
e | Si 1343. 10 — | 10], 1873 21 8 2901898. 90 12 102 
1823 4 2 6 = 9 | | | i 
Së e 2 12 184915 2 171874 | on dt ok 4 1899. 90 11 101 
ae : 1 zl 1850 6 1. 7 1875 30 8 38 1900 | 115 22: 137 
a, AO = 10 | | |i 1876.. | 36) 9 Gi | Zuse? 
E Mer al 1852 9 „ 10% 1877... | 50 7 57 | 1901.. 103 21} 124 
| 3 12 1 13 | 1852 - - 12 25 14 | 1878 47 7 54 1902 111 29 140 
5 7 5 al 1883 12 1. 13 | 1879 | 46 | 12 | 58 | 1903 106 25 131 | 
E ; 9 5 14 | 1854.. A 5 | 1880 | 39 | 9 48 | 1904 115 it 170 
i l 1855.. | 24 1908 41 T 
1831 5 d 6 | 1855. 17 4 211 1881 50 10 60 | r906.. 104 29 133 
1832 9 — 9 | 18577. 12 4 16] 1992 38 6 44 1907 149 27 176 
1833 10 — | 10 1888 H — | 8 | 1883 47 5 52 198. | i 142 
1334 6 o 87859. 13 5 18 1334. 38 9 Glen, | 137 
1935 4 ai T| 13666 5 3 Sasse] 51 9 60 1910.. 15⁰ 


Anlage 5. Die Selbstmorde im Königreich Preussen 1816—1910. 


o NET AN A Lol | 
5 10000 F i 00 
| Mittlere Zahl : Ein- | Mittlere Zahl Ein- Mittlere Zahl | Ein- Mittlere | 
J | der Mon- | | der Woh- der weh | | 
Jahr. - ner | Jahr. Be- ner Be- ner Jahr. Be- | 
| N elbst- SEH in: Selbst- kom Lag elbst- kom Ik Selbst- Kom! | 
völkerung!) Morde mer | | völkerung morde sf.) völkerung N völkerung | morde sel Selbst- 
| | morde | morde | morde morde | 
Ka 1 a 2 | 3 w A | 7 a = a i 3 SES 2 o3 4] - 1 2 3 | = 
— — — „ ee 
1816 10 349 031 688 osl 1840 | 14 787 050 1480 1.00 19 123 910 2 203 Lull 1988 | 29 136 876] 5393| 1,85 
1817 | 10460918; 778 Gol | > 19 350 157 2361. 1,22 1889 29 464 238 5 656. 1,92 
817 | 10 684835 779 O 1841 | 18019611) 1630) ai 19 473 449 2485 1,28 189 29 791 600 5 978 2001 
| | 1842 15 207 967 1589, Le aaa | 2, 
t819 10889 20 903, Os! 1843 15 388 149 1720| Im 5 Se | te 
1320 11 127 208 813) 0,73]: 15589913 1575 1 24045645 3658, 1,82 1391 30 146 099 6 200. 2.06 
e a TA, 24 228 064 3186! La : 
| | , 1.321892 30 526 694 6254 2,05 
1321 | 11376649 876 Goal 1845 15 824 949 1 700 1,07 NM | 
05 24 452 302 2 963 1,21 1893 30 906 245 6409; 2,07 
1822 11572 474 994, 0,86 1846 | 16027047; 1707| Le | | 31 285 797 6 630 SCH 
1g23 11 754 002 1009 0,86 1847 ' 16135030, 1852, 1,15 24 604 068 2723, Lu (894 31 665 348 6174 Las 
1g24 | 11937 782 1001; Gel 1848 ! 16161 254 1649 1,02, Ä 24771 447, 2950| 119 SE 2 kda re 
1825 | 12144210 996. 0,82] 1849 | 16248 287) 1527| Oa | 25034929 2856 1. 189, 32 640 339 0 705 
1326 12341971 1047 Gell 1850 16 469 6130 1736 Le 25 298 411 3075, 1,2 1897 33 163 816 6 361 > 
1327 12 491 859 1090 Owl’ ee 16 718 740 1809| Le 25 586 278 3 278 (all 1898 | | he 
| : a || 1899 33 687 293 6359 La 
ıg2g | 12641306 1176) 0,93] 1852 16 882 430 2073| 1,2 25 896075 3917 1,51 > 
~ á 723 92 9 ; ‚I| 1900 342 10 770 6660, 1,95 
| 1829 | 12791774 1193; 0.93] 1853 | 16990048 1942 1,1 26 203 416 4 330 1,65 i | 
1830 ; 12922805 1227 0.5] 1954 | 17104411) 2198. Lo 26510757! 4689 Lal een 34 74 581 6 868, 1m 
| | | It 17183488, 2351| 1,37], 26 818 099 4547) 1, 1% 35 „ 
1831 13 013 566 1210 0,93] 1855 di) 27 125 441 4769| 1 1902 35 318 754 7217 2,0 
t832 13 088 822 1244 Gel 1856 | 17276238 2377, 1,38 . 1903 35 882 917 7470 2,08 
1833 13 220 922 1 360 103 1857 17 439 999 2 038 1,17 27 383 047 5958: 2,8 1904 36 447 079, 7290! 2,00 
1834 13 405 580 1359| 1,01 | 1853 | 17635 1% 2126 Të 27 590 918 5072, Lal 1905 37 011 243 7609 206 
1835 13 608 097 1441| 1,06] 1859 | 17867033 2146 Lat 27 798 790 6171 2,22 1906 37 575 406 7 298 al 
1836 13 819 649 1446 1,0% 2860 18 129 430 2 105 1,16 28 006 662 5 900 2110 1907 38 139 569 1643, 2,00 
1837 14 014 614 1502 Lol 1861 18 377 963 2185| 1,19 28 214 534 6 028 2.14 190 38 703 732 82311 213 
| 1838 14 241 902 1453 1.60 1862 | 18611888 2112 10 | 28482 151! 6212 2.161909 39 267 9850 8422| Zoe 
13839 , 14515639) 1474 1.02] 1363 | 18862618 u Ka 28 809 513 5898 2.05 * ä 8179 2,07 
| | 
| i 1 | i | 
| 


1) gelbständig berechnet auf Grund der auf das Ende des Jahres berechneten Bevölkerung in den Statistischen Jahrbiichern. — *) Die Zahlen weichen 
21. 


in etwas von den in der Statistique internationale du mouvement de la population gebrachten mittleren Bevölkerungszahlen ab. Vergl. a. a. O. S. 


Die Höhe der Selbstmordziffern | 
beeinflußt worden durch die verschiedene Gestaltung der ` 


Grundzahlen der Bevölkerung. 


ist oft nicht unwesentlich , 


An der Begrenztheit des Materials, 
Zahlen. der Eigenart wegen des Ausscheidens verschiedener 


der Kleinheit der 


Kreisteile, scheiterte aber so manche Schlußfolgerung 


43* 
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Anlage 6. Die Selbstmorde in der Provinz Brandenburg 1876 - 1910. 


| 1) Für die Jahre 1876—1900 ist die mittlere Bevölkerung entnommen Band 150 der Statistik des Deutschen Reichs, Seite 337, von 1901 an auf Grund 

gütiger handschriftlicher Mitteilungen des Kaiserlichen Statistischen Amts. — ) Die Zahl der Selbstmorde ist für die Jahre 1876—93 den betreffenden Quellenwerken 
der Preußischen Statistik über Sterblichkeit, Todesursachen, Selbstmorde und Verunglückungen usw. von Heft 43 und 46 an entnommen, für die Jahre nach 1892 
sind die Zahlen auf Grund der Reichsstatistik wiedergegeben. 


Anlage 7. Die Selbstmorde im Deutschen Reich 1881 1910*). 


l i ) a Auf 100 | 
| Zahl Auf | 


= 
Zahl | 

| Mittlere ER Mittlere 10000 männl 
| der Selbstmorde Ein- kommen | | der Selbstmorde Ein- | kommen | 
| Be- E wohner want | | Jahr. | Be- j ; l I [| wohner | SCH 
| Im | | kommen _ ib stk | | kommen _ et 
volte rung | männl. weibl. zus selbst | os o | | volkerung | männl. weibl. | zus Selbat- | Selbst- | 

| mörder mörder | mörder mörder 
— m sen E 

| 


| | | 

1881.45 426 000 | 7360 | 1707 1) 9068 2,00 | 23,2 1896. . 52 753 000 8 533 2355 , 10888 2,06 27.6 
1882. 45 717 000 7 3441758 9107 1,99 | 23,9 | 8897... ¿| 53569000] 8 732 2281 | 11013 2,06 26.1 
1883. .| 46014000] 8 292 2037 10337 2.25 | 24,6 || 1898 . . 54 406 000] 8544| 2 291 10835 1,99 26,8 
1884.46 334 000 7861| 1997| 9 865 2.13 | 25.4 [1899 . . 55 248 000 8460, 2301 | 10761 1,95 27,2 
1885. 46 704 0008 117 2 un 10 191 2,18 | 25,4 (1900 56 046 000] 8 987 2406 11393 2,03 26,8 
1886.47 132000 8361 | 2003) 10371 2,20 24,0 Sp 87 9 4311 9 485 ET ER 929 
1587. 47628000] 8031| 2046| 10083] 2 255 19% . 56 874000 9451 2385) 11836] 2,8 228 
= e 27 2 9 1902. 57 767 0001 9 765. 2 571,1) 12 339 2,14 26.3 

1888.48 166 000 | 7426 1967) 9400 1,95 26,5 bk eee re 3 > 
1 44 SEIT: Anm 9 1903. 58 629 000 10 017 27131 12 730 2,17 2751 
1889. 48 715 000 7 577 2055 9 647 1,98 27.1 ee * Sau 5 AN 
Sech 49 239 0001 7 740 | 2137 9887 97 6 1904 ...; 09419 000] 9704 2764 12468 2,10 28.5 
F 3 We Ca an 1905 . . 60314000] 9913 2897 12810 2,13 29,2 
1891.49 762 000 8 343 2 202 ) 10 553 2,12 | 26,4 2906. 2 A 61 142 GOO} 9 573 2922 12 495 2,04 305 
2908 350 266 00018 486 2 128 ue) 10 626 2.11. 29,1 1907 ...' 61983000] 9753! 3024 ı 12777 2,06 31.0 
1893 50 757000 8 626 2154) 10780 2,12 25,0 | 1908 . 62 832 00010 659 3 106 13 765 2,19 29,1 
1894.51 339 000] 8 882 2253 11 135 St 25, || 1909 ...' 63695000] 10 939 3286 14 225 2,23 30,0 
18998. . 52001 OOO] 8 285 2 225 | 10 510 2,02 | 26.9 1910... 64001 000 10 574 3361 13 935 2,16 31,8 

| 


*) Von I881- 93 entstammen die Zahlen der Zusammenstellung G. v. Mayrs im „Allgem. Statistischen Archiv Bd. IV S. 7, 18 19 und der „Sozialstatistik“ des 
Bandes III der „Statistik und Gesellschaftslehre*, Liefer. II, S. 277. Die Zahlen nach 1893 sind den „Statistischen Jahrbüchern und den Jährlichen Darstellunzen 


der „Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs“ sowie dem „Quellenwerk über die Bewegung der Bevölkerung 1907—1909", entnommen. Die Zahlen 
der mittleren Bevölkerung sind bis 1890 entnommen Bd. 150 der „Statistik des Deutschen Reichs“, Teil I S. 335 und dem Aufsatz „Die Bevölkerung des Deutschen 


Reichs im 19. Jahrhundert’, Vierteljahrshefte 1902. — t) 1881 lagen bei 1 Selbstmörder, 1891 bei 8 Selbstmördern, 1892 bei 12 Selbstmördern, 1902 bei 3 Selbst- 
mördern Angaben über das Geschlecht nicht vor; sie sind daher nur in der Summenzahl enthalten. 


| Auf 100 | Gen Auf | Auf 100 
| Mittlere?) 10000 | männl. ` | Mittlere!) j 10000 | männl. 
der Selbstmorde?) Ein- | kommen der Selbstmorde ?) Ein- ! kommen 
Jahr. Be- wohner ibl Jahr. Be- | wohner sibl 
| | kommen wow | | kommen eib! 
y ee? bst- | völkerung t N Selbst- 
| völkerung männl. weibl. zus. | Selbst- Selbs & Imännl.| weibl. zus. | Selbst- 
| | | mörder | mörder © | | mörder mörder 
N 2 3 | 7 | | — GE 
| H | a 
1376 | 2173400] 345 1,90 19,7 | 1893 ...| 2678800] 693, 168 861 a 24,2 
| 1877 ...| 2196300] 423 2,28 18,2 1894. 2735 000] 667 159 826 3.02 23,8 
17378. 2216 400 2,49 24,4 1895. 2794 900] 629 162 791 2.83 25,8 
1879... 2239 200 2,17 20,0 [ 1395. . 2854300] 675 198 873 Log 29,3 
1880. 2260 500 2,19 24,0 [ 1897 . . . 2913200] 674 179 853 ) 93 26,6 
i | | 1898 --- 2973600} 716 178 | 894 3.00 24.9 
18819. . 2277 600 2,59 28,311 1899 ...| 3032200] 714 187 901 2.97 26,2 
HIR 2 293 200 2,18 26,3 | 1900... .| 3085600] 763; 185 948 3,07 24, 
188332306 100 3,28 20,3 | 
1384. 2319 500 e 23.3 [| 1902 ...| 3153700| 726 176 902] 2585 24.2 
18858. 28336 100 3,26 23,5 || 1902 ...| 3241 100] 899 202 1 101 3.16 25.0 
1986 - . d 2 360 500 3.22 23 1903 ...| 3327900] 794| 227 1021| 3s 286 
1887 .. 2396 400 3,01 24,9 i|| 1904 ...| 3411900] 780 216 996 3.00 217 
LS 266, 29,3 ||| 1905. ..| 3494900] 767 275 1042] 2,98 | 359 
2,90 | 29,7 || 2906 ...| 3592 600 829 255 1 084 3,03 30,8 
2.95 26,5 | 1907... .| 706 600] 897 289 1186] 3.5 32.2 
| 19086 .. . 3818700] 907 284) 1191] 3% EN 
3,13 31,5 || 1909 .. .| 3929600] 1006, 325 1331 3,50 | 32,3 
n 26,5 | 1910... 4040400| 918| 355, 1273 3,15 38, 
I | | 


| 


Schlachtvieh- und Fleischpreise in Preussen in den Jahren 
1911 und 1912. 


Von Dr. F. Kühnert. 


Nachstehend werden aus der amtlichen preußischen Preis- 
statistik drei tabellarische Zusammeustellungen veröffentlicht, 
die für die Kalenderjahre 1911 und 1912 betreffen: 


1. die Viehpreise auf 17 Schlachtviehmärkten 
(S. 345 - 350), 

2. die Großhandelspreise für Fleischin 
21 Berichtsorten (S. 351-358), 

3. die Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, 


Speck und inländisches Schweineschmalz 
in 50 Berichtsorten (S. 359 — 376). 

Zunächst die Viehpreise beruhen auf den fortlaufenden 
anıtlichen Berichten der Verwaltungen der Vieh- und Schlacht- 
höfe über die an den einzelnen Markttagen notierten Schlacht- 
viehpreise, die seit Anfang 1910 dem Königl. Statistischen 


Landesamte auf sein Ersuchen von den Vieh- und Schlachthof- | 


verwaltungen zunächst aus 14, seit 1911 aus 17 Großstädten 


regelmäßig übermittelt werden, und zwar für Ochsen, Bullen, 


Färsen (Kalben) und Kühe, Fresser. Kälber, Schafe und Schweine 
mit den üblichen Schlachtwertsklassifizierungen. insbesondere 
für die Schweine auch mit Gewichtsunterscheidungen. Aus 
diesem Material wurden in der ..Statistischen Korrespondenz“ 


zunächst für die Zeit vom April bis zum Jahreschlusse 1910 


(seit September halbmonatlich) Spannungspreise. von Anfang 1911 
an dagegen dem hervorgetretenen Bedürfnis entsprechend 
monatliche Durchschnittspreise veröffentlicht, seit August 1910 


zugleich unter Mitteilung des Auftriebs auf den Schlachtvieh- | 


märkten. 

Soweit sich der Vichhandel tatsächlich ganz überwiegend 
nuch Schlachtgewicht vollzicht, werden in den Preis- 
berichten der „Statistischen Korrespondenz“ Schlacht- 
gewichtspreise. im übrigen hiergegen, insbesondere auch 
da. wo die Kaufabschlüsse vorzugsweise nach dem Stücke 
stattfinden, Lebendgewichtspreise aufgeführt. 

Für die Gesamtheit der Berichtsorte sind in 
den nachfolgenden Tabellen 1a und 1b, insoweit nicht Markt- 


. Fleischgroßhandel 


: e ge vi 
notierungen nach Lebendgewicht vorlagen, der Einheitlichkeit 


der Darstellung halber die festgestellten Schlachtgewichtspreise 
aufLebendgewicht umgerechnet. und zwar sind, wie von 
der Zentralstelle der preußischen Landwirtschaftskammern bei 
ihien Zusammenstellungen der amtlichen Marktberichte je 100 
Pfund Lebendgewicht angenommen worden: 

für 58 Pfund Schlachtgewicht bei vollfleischigen Ochsen, 
für 54 Pfund bei jungen fleischigen, nicht ausgemästeten und 
älteren ausgemästeten und für 50 Pfund bei mäßig genährten 
jungen und gut genährten älteren Ochsen, ferner 

für 59 Pfund Schlachtgewicht bei vollfleischigen ausge- 
wachsenen Bullen höchsten Schlachtwerts, für 56 Pfund bei 
vollfleischigen jüngeren und für 49 Pfund bei mäßig ge- 
nährten jungen und gut genährten älteren Bullen, 

für 60 Pfund Schlachtgewicht bei vollfleischigen ausge- 
wästeten Färsen höchsten Schlachtwerts, für 57 Pfund bei 
volltleischigen ausgemästeten Kühen höchsten Schlachtwerts 
bis zu 7 Jahren, für 50 Pfund bei älteren ausgemästeten 
Kühen und wenig gut entwickelten jüngeren Kühen und Färsen, 
für 48 Pfund bei mäßig genährten und für 42,5 Pfund bei 
gering genährten Kühen und Färsen, 


m — a a — O, 


für 47.5 Pfund Schlachtgewicht bei gering genährtem 
Jung vieh (Fresser), 

für 72 Pfund Schlachtgewicht bei Doppellendern feinster 
Mast. für 60 Pfund bei feinsten Mastkälbern sowie bei mitt- 
leren Mast- und besten Saugkälbern, für 57 Pfund bei ge- 
ringeren Mast- und guten Saugkälbern und für 55 Pfund bei 
geringen Saugkälbern, 

für 50 Pfund Schlachtgewicht bei Mastlämmern (der Stall- 
oder Weidemast) und jüngeren Masthammeln, für 47 Pfund 
bei älteren Masthammeln, geringeren Mastlämmern und gut 
genährten jungen Schafen der Stallmast und für 45,5 Pfund 
bei geringeren Lämmern und Schafen der Weidemast, für 44 
Pfund bei mäßig genährten Hammeln und Schafen (Merz- 
schafen), endlich 

für je 80 Pfund Schlachtgewicht bei den Schweinen. 

Bemerkt sei noch, daß in der Tabelle 1 die Viehpreise 
für die einzelneu Berichtsorte nach Lebendgewicht in 
gewöhnlicher Schrift, nach Schlachtgewicht in Kursiv- 
schrift angegeben sind. 

Die Fleischgroßhandelspreise entstammen der seit 
Anfang 1910 eingerichteten fortlaufenden statistischen Er- 
hebung der Fleischpreise im Großhandel in den (anfänglich 20, 
seit dem 1. Juni ıgıo 21) Orten, in denen tatsächlich ein 
(Verkauf der Engrosschlächter [Groß- 
schlächter] an die Ladenfleischer) stattfindet. Hinsichtlich 
der Art und Weise der Erhebung und regelmäßigen Ver- 
öffentlichung der Fleischgroßhandelspreise sei auf Seite 445 
des Jahrgangs ıgıı dieser Zeitschrift verwiesen. 

Endlich die Fleischkleinhandelspreise werden in 
der vorliegenden Gestaltung seit Beginn des Jahres 1909 er- 
hoben. Die Grundsätze ihrer Ermittelung und Feststellung 
sowie ihrer Veröffentlichung und der dabei in Betracht 
kommenden Berechnungen sind ausführlich im Jahrgange 1910 
dieser Zeitschrift, Seite 247 ff., dargestellt worden. 

Die Unterscheidung zwischen Schinken im ganzen und 
im Ausschnitt besteht seit ıgıo. 

Die Fleischpreise im Kleinhandel 
„Fleisch mit Knochen“. 

Bei den Preisen für den Kopf vom Schwein handelt 
es sich im allgemeinen um weniger wertvolle Fleischteile; 
als solche gelten besonders die Ohren und die Schnauze, 
während das vielfach zum Kopf gerechnete teuerere Backen- 
fleisch außer Betracht bleiben soll. 

Für die Notierung der Schinkenpreise ist ausschließlich 
inländischer geräucherter roher Schinken zu berücksichtigen; 
für „Schinken im ganzen“ ist der auf 1 Kilogramm entfallende 
Preis des für den ganzen Schinken erzielten Erlöses, hingegen 
für „Schinken im Ausschnitt“ auch der Preis für kleinere 
Verkaufseinheiten (e / oder ½ Pfund), gleichfalls auf 1 
Kilogramm berechnet, zu noticren. 

Die für Rind-. Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch im Klein- 
handel aufgeführten Preise „im Gesamtdurchschnitte‘, 
sog. Einheitspreise, werden in der Weise gefunden, daß 
die ermittelten häufigsten Einzelpreise (für Keule. Bug usw.) 
zu den auf die betreffenden Fleischkategorien eut- 
fallenden Gewichtsprozentsätzen in Beziehung gesetzt 


beziehen sich auf 
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werden, worauf annähernd der durchschnittliche Kleinverkaufs- finden, teilt die Statistik nicht mehr wie vor 1909 die Summe 
preis für 1 Kilogramm Fleisch berechnet wird. Nach den bei | der Preise der betreffenden Orte durch die Zabl der letzteren 
dieser Berechnung berücksichtigten Ergebnissen von Wägungen | (in diesem Falle bilden beispielsweise die Berichtsorte Beriin 
in Armeekonservenfabriken und in einer Reihe von Schlacht- | und Sigmaringen je eine gleichwertige Einheit!), sondern ver- 
höfen entfallen etwa folgende Prozente des Gesamtschlacht- | vielfältigt bei jeder Fleischgattung zunächst den häufigsten 
gewichts des betreffenden Schlachttieres auf die in Betracht Preis eines jeden Berichtsortes mit seiner Einwohnerzalil 
kommenden Fleischstücke: beim Rind auf die Keule nebst | (nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung), worauf die 
zugehörigen Teilen 39, auf den Bug usw. 36, auf das Bauch- | Summe der so gewonnenen Produkte durch die Gesamt-Ein- 
fleisch 25, beim Kalb und Hammel auf die Keule usw. je 60, | wohnerzahl der in Betracht kommenden Orte geteilt wird. 
auf den Bug usw. je 40, beim Schwein auf die Keule usw. 42, | Auf diese Weise erhält jeder einzelne Preis eine der Bedeutung 
auf den Bug usw. 26, auf den Kopf und die Beine 11, auf | des betreffenden Ortes einigermaßen entsprechende Berück- 
das Rückenfett (frisch) 21. Hat nun z. B. 1 Kilogramm sichtigung bei Feststellung des Gesamtdurchschnitts der Preise 
Hammelfleisch von der Keule 150. vom Bug 130 Pfg. gekostet. der Berichtsorte. — 
so beträgt der Einheits- oder Gesamtdurchschnittspreis für 
1 Kilogramm Hammelfleisch (150 X 60 + 130 X40): 100 142 Pfg. Nunmehr seien aus dem Tabellen werke einige zusammen- 
Vergl. S. 249 a. a. O.) fassende Hauptergebnisse mitgeteilt, und zwar zugleich monats. 
Um die Durchschnittsziffer der häufigsten Fleischklein- [weise, soweit möglich, mit vergleichendem Rückblick auf 
handelspreise für die Gesamtheit der Berichtsorte zu ! die Vorjahre. 


Was zunächst die Viehpreise betrifft. so betrugen für die Gesamtheit der Berichtsorte die Durchschnittspreise auf den Schlachtviehmärkttı 
in Mark für 50 Kilogramm 


im Durchschnitte 
der 12 Monate 

8 

des Jahres 1 15 5 1 


1911 


L 


| | | 

| wu | | 

44 N 30 44 36 60 59 59 38 5 i 
10 30 42 80 7 7 | a7 46 An 


Bei allen Schlachtvieharten mit Ausnahme der müßig ge- und 1912 zwar einander gleich: im größten Teile des letzten 
nährten Hammel und Schafe (Merzschafe) der Stallmast ist. | Berichtsjahres. nämlich von Januar bis einschließlich Juli. stand 
hiernach von 1911 auf 1912 ein Anziehen der Jahrespreise aber der Preis hinter dem entsprechenden des Vorjahres zurück. 
wahrzunehmen. das weitaus am stärksten bei den Schweinen ` Betrachtet man die Preisbewegung der Berichtsjahre von 
war. Bei jeder einzelnen Gattung der Schweine stellte sich | Monat zu Monat, so ergibt sich zunächst bei den Rindern. 
der Jahrespreis für 1912 um tiber 10 A auf 50 kg höher als mit Ausschluß der Fresser, also bei den Ochsen, Bullen. 
für 1911. Bei den vorher erwähnten mäßig genährten Hammeln Färsen (Kalben) und Kühen. daß der Schlachtviehpreis im 
und Schafen (Merzschafen) blieben die Jahrespreise für ıgıı allgemeinen bis zum September 1912 angestiegen. von da ab 
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aber, wenn auch nur in geringem Maße, deutlich erkennbar 
gesunken ist; bei den Fressern hat sich hingegen die Steigerung 
bis zum Jahresschlusse 1912 fortgesetzt. 
- Bei den Kälbern ist anderseits nach einem Preisriick- 
gange in den Monaten Mai bis Juli beider Berichtsjahre vom 
August an eine Steigerung der Preise eingetreten, die im 
Jahre 1912 besonders wesentlich war. oo 

Bei den Schafen findet sich bis in die zweite Hälfte der 


| 
| 


Endlich bei den Schweinen zeigt sich allgemein vom 


| März 1912 an eine recht beträchtliche, ziemlich bis zum Jahres- 


schluß andauernde Preissteigerung, nachdem im vierten Viertel- 
Jahr ıgıs eine bis Ende dieses Jahres währende rückläufige 
Bewegung eingesetzt hatte, der im Januar und Februar 1912 
ein mäßiges Emporgehen der Preise gefolgt war. 

Im Anschlusse an die Schlachtviehpreise seien im folgenden 
die Jahreszahlen des monatlich erhobenen Auftriebs von 


Berichtsjahre hinein ein Anziehen der Preise, das von August , Schlachtvieh auf den größeren preußischen Schlachtvieh- 
1911 bezw. von Oktober ıgız an nachließ. märkten mitgeteilt. 
Es betrug der Auftrieb an lebendem Vieh: | 
| auf den Schlachtviehmärkten zu an Ochsen Bullen (Kalben) Fresser 5 Kälber Schafe Schweine 
SC u. Kiihe e 
2 1911 1192 2740 3992 — 7 924 7 452 7743 54 601 
EE 1912 1212 3258 4224 — 3830691 8258 7571 60 206 
a. 3 1911 87751 71985 63 196 — 222 932 196364 551913 1486048 
Berlin e 1912 75161 68 773 58364 — 202 298 183115 ß 573 129 1 500 646 
1911 471 1977 5622 — 8070 17873 3155 53 782 
Cf rare Aenea eo ee | 1912 672 2187 6977 — 9836 16031 3.010 55 411 
11911 11805 15353 34232 — 61390 62601 17124 174 800 
ER e e e n, \ 1912 11 222 16 373 35 689 = 63 284 65 771 19 829 185 626 
1911 2883 4903 10241 1063 19090 19 661 9 853 134 955 
eie SES { 1912 3295 4979 11985 857 21119 19791 12278 153001 
1911 52740 11349 43783 — 107872 66 504 107181 752 952 
Altona (Hamburg) 1912: 46064 12797 446868 — 103 547 65099 110299 737806 
m 1911 1033 2274 13850 282 17439 7308 2494 54 410 
IED srk te AN { 1912 778 2343 12421 319 15861 7 581 2863 52 884 
1911 8055 5 532 5485 — 19072 14398 21319 112270 
BauDoych sa ER RP Lt l 1912 7246 5218 5782 — 18 246 13 021 20 703 109 561 
1911 2945 7934 33 065 220 44161 22272 3 696 136 436 
Dortmudyalluu rece | 1912 2471 8295 32024 — 42 790 21204 2 280 136 762 
: 1911 1475 979 5384 = 7 838 7 381 6 907 18 586 
Cassel. EEE { 1912 1222 1010 5072 — 7 304 6045 6 864 21273 
1911 24169 2119 465812 5 73105 87898 25954 212744 
CCC { r912 24002 2409 44812 — 71228 81447 21279 2242654 
8 11911 4758 — 7719 — 12477 30 502 7235 70 056. 
e ER \ r912 3688 em 6944 — 11241 28470 7165 59183 
F 1911 2665 2513 18783 — 23961 21 754 4 135 978 
u ane Sees ee ears { 1912 3083 2781 16679 — 22 546 24 608 — 133 796 
1911 5765 11646 22692 — 40 103 38 333 3478 225 236 
Pec oe a Greases nn | 1912 5222 12627 21 735 — 39584 33926 4 690 215 184 
1911 14 266 4198 14613 349 33 426 19 093 1369 91 083 
BE Ra t912 12020 3859 14313 600 30 792 17115 1760 85 145 
N 1911 22439 5232 286326 3716 57713 59 287 20729 369. 263 
ET Bag | 1912 23 634 4885 27813 2743 59075 57 102 20741 387 479 
1911 574 746 6375 1480 9 175 16754 5 360 41 336 
Aacheeteterertũenn | 1912 386 837 6116 1857 9196 16 875 5 193 35 024 
1911 244986 151480 362 170 7115 765751 695435 795514 4123 836 
S ene \ 1912 221 381 153 243 355 636 6376 736636 665 462 819 654 4171641 


1) einschl Fresser. 


Hiernach ist zunächst bei den Rindern überhaupt von 
1911 auf 1912 ein Rückgang des Gesamtauftriebes um 3,8 
v. H. wahrzunehmen; im einzelnen betrug er bei den Ochsen 
9,6 v. H., bei den Färsen (Kalben) und Kühen 1,8 v. H. 
und bei den Fressern 10. v. H., während die Zahl der 
aufgetriebenen Bullen um 1,2 v. H. zugenommen hat. Bei 
den Kälbern ist gleichfalls eine Abnahme, nämlich um 4.3 v. H., 
eingetreten, wogegen sich der Auftrieb an Schafen um 
3,0 v. H. und der an Schweinen um 1,2 v. H. ver- 
erößert hat. Abweichend von den Gesamtauftriebszahlen hat 
am Hauptmarktorte Berlin der Auftrieb sämtlicher Rinder— 
arten abgenommen und ist am zweitgrößten Marktorte Altona 
(Hamburg) außer der Zahl der aufgetriebenen Bullen auch die 
der Färsen (Kalben) und Kühe etwas in die Höhe gegangen. 

Als hauptsächlichste Auftriebsorte stellten sich für Rinder 
insgesamt nächst Berlin und Altona (Hamburg) Frankfurt a. M., 
Breslau, Cöln, Dortmund und Essen dar. Im einzelnen tritt aber 
bei den Ochsen Breslau stark hinter Cöln und selbst hinter 
Elberfeld zurück: der hier auf Breslau folgende Marktort 
Hannover weist einen viel größeren Ochsenauttrieb als Essen 
und Dortmund auf. Bei den Bullen zeigt Breslau nach 
Berlin den bedeutendsten Auftrieb; mit einander ziemlich 
gleichen Zahlen folgen Altona und Essen. 


und Kühen steht gleichfalls nicht Altona. sondern Frank- 


furt a. M. bezüglich der Höhe des Auftriebs an zweiter Stelle; 
alsdann kommt mit wenig geringeren Zahlen Altona, hierauf 
Breslau, Dortmund, Cöln und Essen. Hinsichtlich der Kälber 
ist Frankfurt a. M. gleichfalls der zweitgrößte Auftriebsort: 
der hier im Jahre 1911 den dritten Platz einnehmende Markt- 
ort Altona (Hamburg) ist im Jahre 1912 etwas von Breslau 
überholt worden. Hinter Altona und Breslau folgt an fünfter 
Stelle Cöln, sodann Essen und Wiesbaden, während das im Jahre 
1911 erst an achter Stelle kommende Dortmund im Jahre 1912 
sogar noch hinter Düsseldorf — und zwar nicht unerheblich — 
zurückblieb. Bei den Schafen war nach Berlin und Altona 


(Hamburg) der Auftrieb in Frankfurt a. M. am drittgrößten; es 


Bei den Färsen ` 


folgen Hannover und Cöln mit ziemlich gleich hohen Zahlen und 
erst an sechster Stelle Breslau. wogegen hier die bei den tibrigen 
Viehgattungen durch ihren Auftrieb hervortretenden Marktorte 
Dortmund und Essen sehr zurückstehen. Den stärksten Auf- 
trieb an Schweinen findet man nächst Berlin und Altona 
in Cöln; es schlieben sich mit bedeutendem Abstande in 
folgender Reihenfolge an im Jahre 1911 Essen, Frankfurt a. M.. 
Breslau. Dortinund, Düsseldorf, Magdeburg und Hannover, im 
Jahre 1912 aber Frankfurt a. M., Essen, Breslau. Magdeburg. 
Dortmund, Düsseldorf und Hannover mit einem Jahresauftrieb 
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von je noch mehr als 100 000 Schweinen; im Jahre 1912 sind | orten war die Zunahme des Auftriebs absolut und verhältnis- 
also Essen von Frankfurt a. M. und Dortmund sowie Düssel- 


dorf von Magdeburg überholt worden. In Frankfurt und 
Magdeburg hat sich von ıgıı auf ıgız der Schweineauftrieb 
je um etwa 14 % vergrößert; in allen übrigen Berichts- 


| 


mäßig geringer. — 

Gehen wir nunmehr zu den Fleischpreisen im Groß- 
handel über, so betrugen für die Gesamtheit der Berichts- 
orte die Fleischgroßhandelspreise 


in Mark für 50 Kilogramm 


| Bullen- 'Färsen- (Kalbe n.) Fresser- 


Schweine- 


Ochsenfleise fleisch und Kuhfleisch fleisch Kalbfleisch Hammelfleisch fleisch 
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im | | 
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Hiernach sind von 1910 auf 1911 bei den allermeisten, 


von 1911 auf 1912 aber bei sämtlichen Rindfleisch gattungen 


die Großhandelspreise im Monatsdurchschnitte in die Höhe 
gegangen. Dagegen zeigt sich beim Kalb-, Hammel- wie 
Schweinefleisch für das Jahr ıgıı größtenteils ein Preis- 
rückgang, im übrigen ein gegen das Vorjahr unveränderter 
Preisstand, für das Jahr 1912 aber bei allen Gattungen des 
Hammel- wie Schweinefleisches eine über den Stand des Jahres 
1910 hinausgehende Preissteigerung, während beim Kalb- 
fleisch — abgesehen von der besten Sorte: „von Doppellendern“, 
bei der ein weiterer geringfügiger Rückgang eingetreten ist — 
von ıgıı auf ıgız ebenfalls zwar der Großhandelspreis an- 


zogen hat, indes nur bei den geringen Mast- und guten Saug- 


kälbern über den Preis von ıgıo hinaus. Monatsweise trifft 
man 


Rindfleisch im allgemeinen die höchsten Preise im September 


ähnlich wie bei den Schlachtviehpreisen — beim 


| 


1912 an; auch hier ist vom Oktober dieses Jahres an ein unver- 
kennbarer Rückgang eingetreten. Während in den ersten sechs 
Monaten im Jahre ıgıı die Großhandelspreise für Rindfleisch 
stets höher als im Jahre 1910 und im Jahre 1912 höher als 
im Jahre ıgıı waren, findet sich in der zweiten Jahreshälfte 
ıgıı (nicht auch in der des Jahres 1912) häufiger ein niedrigerer 
Monatspreis als im Jahre zuvor. 

Beim Kalbfleisch im Großhandel wurden während des 
Zeitraums 1910 bis 1912 die höchsten Preise für Fleisch von 
geringen Mast- und guten Saugkälbern im Oktober und De- 
zember 1912, für die übrigen Gattungen dagegen im September 
bezw. Oktober ıgıo erzielt. Die Preisbewegung war hier vou 
Monat zu Monat außerordentlich schwankend; im allgemeinen 
offenbarte sich aber gegen Ende 1912 entschieden eine steigende 
Tendenz der Kalbfleisch-Großhandelspreise. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 377.) 
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la. Viehpreise auf 17 Schlachtviehmarkten im Jahre 1911. 
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Noch: la. Viehpreise auf 17 Schlachtviehmärkten im Jahre 1911. 
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Färsen (Kalben) und Kiihe|Fres- Kälber 
ER 288 2 2 8 
SÉ FH Ka Rb i 
23 3 8523 |5 |3 43 3 2 
288 223 Maja 33 
38 (82 AER 3831322 
25888 33 332 33 
EE 5ER EIS | o we 
5 „ 2 e 5 | & EIEI 
EK 8 8 to 31431 
sa’ IERÉ |F 2 213 je 
So e va 3 — Eu > 
Së 2382 218 [8 8 
Pee | 57 Ha kat A | 
| 10 11 Es 14 15 16 17 
76 72 66 61 — 12 98| 92 
| 75| 70 66 61 — 116 102 7 
75| 71 % 64| — |115103| 96 
76 72 69 65| — |118 107 98 
77| 73| 68| 68| — 12410 101 92 
mim. En 111 98, 91 
82 78 73! 69 65| — |106| 92 se 
| 77| 73| 68| — | 115 10% 93 
79| 75 70 64| — 114100 92 
79 75| 70 65| — 11906 97 
79 74 69 63| — |115 103 95 
vu 80| 76 71) 67| — 21 10 96 
82 78 73 6964 — |115 102 94 
| 81| 75 67 —| — | 81) 66| 60 
79 74 65| — | — | 80| 65| 59 
| 80| 7467 —| — | 82| 65| 58 
85| 81| 76| 68 — | — | 84) 65 58 
85| ail 75 68, 68| — | 81| 65) 58 
88| 83| 78 70 70| — | 78| 61| 54 
85| 81| 76 69 69| — 76 59| 52 
83| 79 7467 67 — 79 61| 54| 
79 74 64 64| — | 82| 63) 56 
84| ai 75) 6767| — | 82| 65) 58 
2 76 68 68| — | 85| 65, 59 
88| 84| 78| 70 70| — 85 66| 60 
85 81 75 68 68| — | 81 64 57 
76 70 — 61 80 — 64 
75 67 — 60 —|—| 64 
75 69 — 62 —|—| 64! 
7 E BK 
76 69 —| 59 — | — | 63 
| 79| 74 |62 —|—] 61) 
81| 77 72 66 57 — 61) 55 
79 75 69 62 53 — 6358 
78 A 66| 59 51 = 6 59 
79 74 67 60) 52 — | 66| 59 
82 77 70 61 54 — 66 58 
83 78 71 65 55 82 65| 59 
| ve 70 62 57 81| 65 61 
| 43| 38 33 —| — 83 — 63 
42 38 33} —| — 83 — 62 
45 40 36) 31] — 82 62) 57 
45 40 34| 30 — | 79| 62| 57 
44| 40 35 27] — | 81| 61| 55 
45 40 35 —] — | 79] 59| 54 
44| 39 34! —| — | 74| 58| 53 
43| 39 34 27] — | 78| 59| 54 
42 37 31| —| — | 78| 59| 53 
43| 38} 33| 27 78| 60) 53 
44| 39| 34| 28] 66] 81| 60| 54 - 
45 41| 35| 30| 69 82) 62| 56 
48| 41 39 34 29| 66| 80 60| 56 
76 71 62 eil — |117 104 100 
78| 73| 65 60| — 7 107 105 
78 | 73 | 65 — | — 720 106 102 
79 75 68 62| — |119,103) 100; 
50 76 70 63| — |117|105 100 
83 79 72 65| — |113| 98) 93 
79 73 68) 62 111 96| 91 
50 74 69 63 114100 96 
79 72 64 59 1716 101 
81 74 65 59 116,103) 99 
82 73 63| 58| 7007/08 104 
83 74 64) 59 116109 106 
80 74 66 6¹ 116 
42 36 30) 24 83| 62| 58 
12 36| 31| 25 82| 62| 57 
42! 36| 32| 25 84| 61| 57) 
43| 37| 32| 26 84| 63| 59 
43| 37 32| 26 84| 63| 57 
44| 38| 33] 26 81| 60| 55 
43| 37| 32| 25 78 58| 52 
42 36 31| 25 80 60) 54 
42 35 20 24 82 62| 55 
42 36 30| 24 83| 630 56 
43 36 31| 24 830 63| 57 
44 37 31| 25 850 64| 57 
43 36 31 25 82 62 56 


Saugkülber 


Alt. Masthammel, gering. 


geringe Saugkälber 
Masthammel 


| geringere Mast- und gute 

Mastlämmer und gut ge- 
nährte junge Schafe 

\mäßig genährte Hammel 


ei 


'Mastlämmer und jüngere, 
und Schafe (Merzschafe) 


D 
ei 
N 


21 
78 
50 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


67 
63 


SA Së 


ssg Q] | | | 
— 


Durchs chnittspreise für 50 Kilogramm in Mark 


Weidemast- 
schafe 


Mastlämmer 


sel HH I LITT FI IP FIIR 


81 


bÝ 


bei einer Viehgattung keine Berück 


und Schafe 

Lebendgewicht 
vollfleischige Schweine von 
240—300 Pfd. Lebendgewicht 


— 


vollfleischige Schweine von 
200-240 Pfd. Lebendgewicht 


geringere Lummer 
Fettschweine über 300 Pfund 


HI 
> 
D 
in 
3 
a 


SS 


> 
Ve 


a Va Ve 
KOR 


lll Regaaeellll ii Sgseslll ili bbb a edad reed tae 


aS 
> 
H 


Schwei 


= 
o 
— 
z 
® 


vollfleischige Schweine von 
160-200 Pfd. Lebendgewicht 


27 28 


50 50 
48 48 
47 47 
47 47 
47 47 
47 47 
48 48 
51 51 
51 51 
49 49 
47 47 
48 
48 
62 
60 57 
58 56 


57 54 
56 55 


57 56 
58| 57 


671 61| 59, 
38 56 


49| 50 


46 47 


45 46 
45| 45 


44 45 
44 45 
46| 47 


48| 49 
49| 50 
46| 48 
45 47 
45 46 


47| 46 
46| 45 43 | 
47 46 44 42 


tigung gefunden, 


Schweine unter 


| 160 Pfund | Lebendgewicht 


vollfleischi 


57 


Sauen 


29 30 


59 56 


36 34 
33 52 
34 53 


CES 
| 58| 57 


56| 55 


34 53 
34 51 
95 53 51 
55 54 51 


37 53| 
62 56 
61 57 
59| 53 
55 


46 
43| 42 
43 41 
42) 41 


47 


41 


— 
i o> 
— 
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1b. Viehpreise auf 17 Schlachtviehmärkten im Jahre 1912. - 


— 


crab. 16) 5 pur chs c h nittspreise für 50 Kilogramm in Mark 
| = EE 2 „ Bere in Mark 
Ochsen | Bullen [Farsen (Kalben) und KüheſFres- Kälber Schafe Schweine z 
222 Salbiy 3 E o, led | o. —| ser Joy JJ asec . 
228 vo 5 5 ER a [ss S |3 2 Stall Weidemast-| 2 jesjasies E T 
Berichtsorte. 3233 |34 EIER SE £ lof ER ER SERE Se Je Eu 3 $ WS mastschafe | schafe |S 82 82 SEH 
Bc, |B? E S 23 bw oles 28 82 22 8 gia eleje „ 8 8 8 8. 2 S 2 2 ES 
E SE golge ie 8 2 Balan e 3 | |3] Zs 5s 3 SECHER s [8252822822 
Monats FAL 35 2 8 ae 2 2 222 „ „ 2 2 EAK 53 8 EE Er „Ses 
Zëss 52 8 8 5 3 8 3 3 CHERCHER Ee Ae z 2 23 2 „ S| 33 R583 5822 7 
und Jahr. E338 85 FEIFE 32 3 ER 2882 8 5 SÉIER SEI 3 EE S sE ER EG ke 25 85 88 E SIE 
333 33 3 8 e135 288 Poole |& | & | 8 |B 2 8 8 S 2 sol = | 8 [SZ 322 88 
Sina oH APE S S wales SS sg» |» |» KAES 9 öS [SZ ZS 8] s | 8 [28 28 88 2 
S 3.1823 KEE d Se Sosa [Ele EA IP) S/S 228) os] = |e" ENEE 
dä 228 S SE |°8 ENKE FE 3 % 78 [Si | E a 323 az E 28 8 88 5 
, ee ECH J ⁰màſ— E 3 =3 2325| | EEGEN 
' es re 3 SC = = = 27 — - Ewe 14 5 1617 18 19 20| 21 | 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
5 — 44 39 45 42 37 35 31, 26] — 78 62 56 47 36] 36| 31 = , 1 4 
| Februar . gl ee (Ke 43, 3% 44 4136 — 39 35 30 261 — Be | 2. A 1 2 FR — 45 ee ee 
März — — 27/447 — 39; 35:30| 26] —— 0 52 43 32] 34) 31) 25 — — 1 51 an 
pri. 47) — 43 39| 4T 42/38 Si oO 36 32 26) — 79 39 32 44 28 35 32 27 — F 
Mai.. 48 — 43 39 46 4237 46 41) 36 32) 27] — 82 5 49 40 30] 37 34 2 en 
S Juni. — — 42 3847 4338 45 42 37 33 28 — 82 5851 43 35 38 SH „„ 53 52 4% 4s 
S Juli.. — — 43 394643 39 48 42 37 3227 — Kl Eech | 277 — 25149 48 
August 52 — ——1 48 44 40 — 43 38 34 81156 50 42 33637 34 26 — — 55 54 54 53 5150 
— September — 51 48 42 - | SE EC = — 62 55 | 48 35| 40| 36 29 — | — | — 640626158 57 
| p er E 9) 21 49 45 41 49 43 37 2| 28 — — 61 55 48 — 41 36 26 eas i 68 66 625 35 35 
| Oktober. 51 — 146 39 49 44 40 — 43 38 32 ail — 83 66 58 49 38 36 33 26 1 | = 2 29 — 24 
o November. | 49| — 45 41 | 484540 18, 43, FF 
Dezember. 51 — 46 4149 45 40 — 43 38,33) 27] — 85 67 6 52 38 3. JJC. 
Jahr 1912 49 51 44 39 47 43 39| 47 42 37 32 27 — , e 
| | S | | | | > 35 37 33 26| — — 57 56 55 5350 50 
Januar 49 44 43 38 48 4338] 46 42 38 33 29] 2090 65 57 4 3638 34) 28| — 49 48 47 45 42 
Februar. 49 4 437 47 4337] 46 41 37 31/28 3089 oa 391 34 2 Pf 
MA 49 45 d Eer 7 ‘ 53 46 3639 34 29 — — 151 50 49 4744 4 
ars. 40 44% 3% 47/42 %% 47) 42| 3833| 29] 350 61 59 55 41] 39 35 311 — — | 54/33/34 52 48 51 
April. 50 46 4437 48 ml 48 44| mm 29 35/93 67/61, 54 48] 36 34 = 60 55 57 56 32 50 
2 Ha.. 5] 47 4 504 4 39| 49) 44, 40/241 30| 38 91 6660 53 42 43 39 35 ie 
E Juni... 52/48 46 40 48 4 40 50 46| 42,35, 30) — 8% 5% 50 39] 46° 41! 36 Re ee 
S Juli... 652 4947 42 50 4642 50 46 A2 30] 3684 60 54 48 % 4% 40 34| — | — m 
. August.. 53 50 48 42 52 47 42 53 47 42 37 31 3784 65 60 54 445 8 34| 47 6 oie 
of Septemb 9 — 47 422 2 d 34] 47| 40] 68 66 65 63 60/62) 
Olt ge BE 5 47 42 52 48 43] 52 48 4237 33] 3786 66 63 57 49] 45, 39 35 47 40] 70 68 66 64! 60 35 
tober..| 52 — 4 45 4 4 — 47 41 36 33] 3788 66 63 37 47 4 36 al 43 37] 70 67 66663 SR 
November. | 53 — 48 4252 48 4 49) 47| 42°37! 34] 37] 94/68 64 57 %%% 30 J 
Dezember: 52 — 4742 50 46045 40 45 40 35 325 37770 64 56,45] 44 38 = J: 37 10 55 67 64 61 65 
Jahr 1912 | 51 47 46 40 49 45 40] 49 45 40,35) 31] 3590 65 60 53.42] 13 37 33 Sol escent E 
Januar. 40 311 47 42 al 47 ehren Een 53 42 43 37 33| 46 39] 62 60 59 57 5456 
= gn Ä , Clos 33 2 = fral 52 43 3I 36 3 17 z Far 
Februar. 47 — 39 3 46/41/35] 4 41 38 32; al — V — 4 4% 4 4 041 
Marz — 33 30 47 4 35] a 41 39 32) 23] = |Z 59 39 45 38 — Ff 
April — — 41321 48 42 36 RE E E di — 34 281! — — ] 53 5149 47 42 An 
r | | 32 2 48 44 41 34 247 — 1—164 57 50 41] — 36; —— eg, „ Cee 
| Mai — — 43 33 48 43/36] 48 44 40 34; 23) — — 60 53 45 38 — 38 — | 29 96199 93) 47 30 
S Juni — 44 42 33 48 43 sel — 45 40 34 23 —— 60 3346 39 43 3838 — — — 9 575653148 51 
2 Juli — 46 41 35 EC : e 53 46 397 43] 38 — | — — 58 56 54 52 47 50 
E . 44 3549 438 50 46, 42,35| 25] — 88 6 55 49/41) 44) 40 34 — 421 63 59 57155 50 
August — 5 51/46 40] 52 48 42 36 26 — [— 69 62 56 48 | 42 163 59 57 55 50 3 
‚#5 September | — 9 45 36 — 40 3 53 4 4 56. 26] — 85 72 65 804% =| — —] — Vf. 
| Oktober . . 51 — 44 36 51 46 | 39 ei 1 41.35 251 — 88 73 67 60 51 B aa = Se 5 D „ SE 
November. | — — 43 36 51/48'39] — 45 Ge eel a ee 
Dezember. | — 44 36 — 4639 — 45 40 352 — |= s? 61 5444 — äi —] — | — * 
Jahr 1912 49 46 43 34 49 44 37 49: 44| 413424 — [87 64 58 51 4342 37 31 F 
Januar. 43 4035 30 4642 36] 44 39 33 26 22 —|—'— 51 4538 42 33 | — — „„ 
Februar. . | 46 4035 30 46/42 36] 44 38 34 88 22| — — — 33 46 39] 49 VV 
März 46 4237 31464236 45 41 35 28 22 — — — 56 4840 43 J) 
April 47 43 38 31 48/42/36] 46 41 36 29 22 — — — 59 52 4441 33 25 — — 56 55 53 51 48 4 
s Mai. . 48 423831 291 > | e | OJ | Os) 41 33 25 — | — 163 61 60 57 53 3 
a = | 5 0 48 42 | 36 46 41 36 29 22 — — 64 ' i “ye N . 8 
=] | : Ele = SN 2 56 48 40] 41 33 247 — — | 63 61 60 HJA Ole 
z Juni 48 44 38 3347 4237 47 42 37 3122 — I 64 3346 4044 39 24 61 60 57 55 55 
& Juli | 48 44 38 334944 38] 47 44) 37 32 22] —— 61 5245 3945 ß 2 
August. 50 44 38 33 50/45/38] 40 45 38 32 22| — — 65 59 52 40 Eee 
„ September | 50 — — 33 50 45 38] 49 45 38/32) 22 —— — 61534247 40 33| — — „ 
Oktober. . 49 46 38 32 50 4 38| 48 4 38 82 2 — — 68 895444 F ie a 
November. | 48,45 38 31] 49 44 38 47 42 3631 221 — I— — 61 53 44 46. Nos = Gd geg (1:67.65 619 D 
Dezember 48 43 20 31] 49 44:385 46, (42 3631/22 — |-i—' 7 51 43 47 3j é 
Jahr 1912 48 13 87 32 48 43 37 47 42 36 30 22 — — 6457 49 444 36 a| — | —| 63 61 59 57 5159 
Januar .. | 48 4639 33/48 41 35] 45, 43, 37 31 26| 3581 69 60 | 50) 38 40 38! 33 | F555 
Februar.. 47 4 0 3 48 41 4 46° 4% 38'152 26 3482 65155 47 38 40 38 33| — — 50149148 45 4 + 
März 50 46 40 33 48 41 35] 47, 44 39 33 28| 36 83 69 ee 41 a 33 — — aa 45 42 40 
ent, S0 4740136] 0 43 3I) 47) 44! 3934) al Cl en 
Su, 2 48 4 37 40 4 40 4% 4 40 % al 3788 9 52 41] 41, 30 3333S 
2 Juni 51 48 4 —| 49 46 20 48 4% Al 36 BL] 3082 65 57 , ee EE 
aodull.... d 50 44 391 51 47 41 50 48 43 39 331 40 77 62 . : geet 34 — — — 58 57 55 A0 d 
= August 3 5 5 39 5 n - 77 62 54 4638 46. 42 38] — — 6161 6159 56 5 
= gust Je 50 45 391 53 48 45 50 48 32 39 34 39 | $1 66158 51 424 47 42 33 ek te DE 2. 
| September ` 53 48.42, — 53.47 Alf 50° 47 43:38 33| 381 4% 50 52 45 re VVV 
Is Oktober... 30 48 4 37 50 46 40 4 461 41 37 32| — 82 67 50 50 41 ae fale EE 
Forember. 32 48 4 39 50 46 41] 49 46 41 37 32] 3880 6 39 49 40 44 o 31 — or 
Dezember 31 48 42 3% 50 46 40 — 4 AU 36 al 4084 68 61 51 44% 4 2% — * 
Jahr 1912 51 48 42 3630 45 39| 48 46° 41 36 31 3882 67 59 50 1044 10 31 — — 62 61 59 57 34 : 
Januar. 48 — 45/41] 47:45 41| 84 7% 74 7% 53| — 92 72 64 53 1 
Februar. 48 — 4540 46:45 40] 84 7% 75°69, 53| — 89 VF 35 47 [46 45145 40 £ 
D März 50 | 6.43 89 6961 52 — 41, 38 Bj 42 48 47 46 41 
D März. 50 — 46424 4 4 86 77, 7% 70 54| — 92 7163 51 — 44 n — „ 
S April 30 — 464 4745 410 ee 78° 79172 55] — 92 7164 54(—45 4 38 — — A 
B Mai . 50 — 47 43474 41] 87° 78! 78 72 55 — 91 70 62 a — 4 — „ 
S Juni. 22 — 4644 48 47 oi 90 79! 3% 7% sel — 83 65 5050 El Cl as! gol 56 56 55 544 m 
uli 55 — 4 % 4 4 % m 8% 8073 % — 82 65% mi )))J)JV V 
g August.. 52 — 48 44 50 4843 91, 82° 81:75) 56| — 85 60 61 —— T 
= September 51) — 4743 50 49 43] 89: 841 50 74 58| — 85 „ — — — 45| 40] 65 64 62 62 56 57 
Oktober 49 — 46 41 50 48 42] ee 50 77 72 35 — 85 69 63 54—— — — 44 39 67 66 64 64 58 5 
E November. | 51 — 47 48 50 48 al 89, 82 80 7457 — 88 71 64 ss ji 43 37] 67! 86 | 64163 58 6 
Dezember, | 51 — 47 4 48 47 89 82! 79173, 50) — [91/73 61138 Il E „ 6 6 5 d 
ahr 50 — 348 47 42] 88 7: Gs 32 nga a 0 160 jð 64 163 98 > 
79 78 72 55 88 69 62 53 44 40 36 44 39 59 5857 5651 52 


i ee ee 
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Noch: 1b. Viehpreise auf 17 Schlachtviehmärkten im Jahre 1912. 


— —— —— — eee ee - — — —— — — 
Joch: Tab. 1 b.) r Durchs chnittspreise für 50 Kilogramm in Mark SC SW 
| Ochsen Bullen Firsen (Kal ben) u und Kühe Fres- Rälber Schafe Schw eine 
35 ͤ O E T 3 JJ beer Cc ee KEE 
© e ei d S ae e, ou © | eidema 2 Z 22 SA Fo 
28 8 ER SE AS e E EE 2 5 2 8 8 E wg E | 3 E i SE schafe = EE 5 
Berichtsorte. 222 24 22 ElëZl 3 82 EK 2265 i, l= SE EC ES EC ERR e , e 
SE“ gs 22 SSS SSS] BS (Ba) F512 | 4 = 2 8 2 e SIS lawo! ES =. 25, SRE EBS 
a Ha, aX 521 %5| e el so 552377 Z = = — 2 is E = D FL 53 t Zaz ese 30 = 2% 

— So E e N SZ Z| a n (bes Ss = re Lei N „ % =| jon ZS a 2 T Ee ss A E 2 22 
GECKEGE E eal to, Qe EBZ 2 2 ei el 2 a = 28 Do Z= sech 2 Ee g Be al áL ERER, 
SS Bt sg cH] FP] o fo SJ 252 Zvon sr Sa Ss] 2 Ai SE ee, = | oe erbäi pr E = eS FFF 

Monate . eos] 2| w E r er DIE a |» 2 2 g OPiS ot a == 2 9 4 5'¢ 5 3 
BCE cf BE Salge S g d se 2/22 514 Zag% EECH 35 235 

ene SZ Z= SS BE SM esl e (244/225 & | & E Sl mivnlia' 2 2% 2 25 es] 2 22 8 3 88 Ses 

BSR KES SS EECH [Malan RES 8 5 N S 5 S |@ S [S2 32 4] 23 [EA 28 28 28 22 

zs e zaag e ee 

33 35822 5 |38 38 ie 12 18 Is, En | 18 222 22) |* j 285 
— e, Se i J) 8 ee 
1 „ 56 6 78 9 10 | ır 12 13 [14 [6 16 5 20 alee 23 24 [25 26 27 28 29 30; 
Juannar | KS 78 7277 75 GI 5 TS 74 GS 55} Go 93, 83 71 —|—' — — 78 65| 46 46) 45) At 12 40 
Februar aS 78 7273 75 69 83 78 75 GS 55 65/10 9 85 75| — — — 52 5554847 45 43, 40 41. 
I Atze 55 — BI 757 78 TN 86 8 75 7I 5% 6551 97 86 76 — — — — ag 7554 53. 52: 50° 49 47 
April.... 84 — 79 74 75. 79 72 86 82 77 71. 58] 684115, 99 89 77 —| —' — — | — 80| 54 SA) 53 5l 49 49: 
ee An — &1 75) 75 79 72 87 81 78.72 58) 65114 99 89 77 —| — H— — 95 79 55 54 53 52 49: 45 
|. O 3 — 54 79 79 82 73 90 8&4, 81 74 G1) G61113 98 87 76 — — — — 9 77 55 55 53032, 491 49 
* Juli. 83 — SO 75) 79 82 73] 8&6 5 77 ů 72 60| 69109 DU 82 74 —— — — 94 75 58 57 57, 56! 53 51 
w August. % — 83 79 81) 83 "ul 8S9 83 RI 76 67| 704115 100 92 8 — — — — 92 74 64 6% 62 60) 59 56 
September 55 — 83 79 80) SB T6) SS Mi AN 73 % 701116 102 9½ 84, —| — — — [86 72] 65 64 61 62 59 57 
Oktober 54 — HI 771 TS) SO 73) 8&5 AN 7S 73 62| 701119 105 97 599 — — — — 85: 72 66 65! 64 63 DU 59 
November. AR 82. 75 80 | 52 75) S87 83 , 75 OT 741116 108 99 91 —| — — —] 83 73] 67, 67 65 63 60, 59 
Dezember. | 57 — 84 7% 50 82 76) 88 83; 8N 7% % 764117 t05 100 99 —| — — — 87 7365 65 63 61 58, 58 
Jahr 1912 85 — 817677 80 73 586 81 78 72 61| 69 |114 100 90 S0 —| — H — 58 7458 58 56 55 92, 51 
Januar . SG — 82 77 ai 79 FFF 108 99 82 87 % R| — — 59 59 59 359, 53 54 
Februar.. 85 — 652 77| S3 79 74 83 78 73 — —1 — = 102 92 76) S. 65| — — 140 60 60 39 53 55: 
März s8 — S5 8i 85l 82 78) % 82 77 —| — — 109 102 84| 87| s0! 72| — — 7% 70. 70.68 62 65 
April 9l — 8S 85) 86, 82 79% % 8 89 — — ] — I— — 108 A 80 59 | $0 70| — — 70 70 70 70 64 66, 
& Mai 91 — 87 8485. 51 Zä WW 86 / — — — I— — 103, 79 86, 850, 70] — — 177 69, 69 69 64 64 
> Juni 94 OU an SH) 87! 83 T5) 93 89 83 83 BIE I 99 12 77 77191 85 771 — — | 72 72 72 72 67 67 
= Juli 95 92 87 87 89) SG AN 9, HI ng 85 85| —— 95 85 77 77| 89, 83. 74 75 7% 76 71 72 
3 August 94 91 89 SG) 93! 90 d 93 8&9 84 84 84| — |— 107 10 89 84) 97! 5 89 SE 78.80 
= september G1 88 Mi 82 I1) 8S Si YO 86 al SA BOL — |— 109 104 Yt, Y 96 Ki Nt ai 7780 
vg Oktober.. 87 54 81 77' 89 55 SI 86 53 78 78 7 — |— 111.103 90 99 — SH. SG 52 77 80 
November. SY 55 82 TH NN 85 Al 87 84 79 79,79] — | — 109 101, 85 8&5) — 85 F 2 79 8O 


Dezember. 7 8&4 St 78| 94 81 77] „ 82 77 77 77] — |— 113 105 90 GO, — RÄ 51 SX TIS 80 


=. 
© 


8 1112 | 
eegend 
8 Sexzell se eel ae 
et 
* N T A e 
eK 


yf 
Jahr 1912 88 S5 82187 8379) 89 85 50 8181| — |— 106 10290 83|90| 82 | 75 75 74 69 70 
Januar. 49 A 39 34 93:77 73] 47 43 38 31 27[ —— 63, 57 52 46 7, -|-|- -|- & 46146 45 44 
Februar. ni 49. 43 36 310 83) 79 7% 46 42. 37 41 25] —[— 62 57 5 Aal 80 — —] — —] 48. 48, 48 47 45 45 
Marz =. 50 43 37 32| 89, am 47 42 38 30 W| —]— 62.57 52,4 —| — | —| —' —[— s 565454 52 
April ... 51 45 39 33 84 79 7% 49 4 39 32 2%] ——. 62 57 52 % —— —— —[— 59 56. 55 52) 51é 
2 Mai. 51 44 38 33% 81 7 50 45 41 34 280 — 77 6257 52 4 ———— — [ 55 56 55 52 52 
= Juni... 52 45 38 82) 87 9% 7% 31 46, 42) % 28 —]— 62 57 52 agl — —— 5057 56 55| 54 
= Juli. 53 46 38 34| #7 Sf 75| 51 46 4 35 233| —— 62 ½ 52 [———- — —|— 80 60 60 53) 57 
S August.. — 47 37 3 5 78 72 52 47 42 35 29] —— 63 57 52 Al —ı — — — —[— 64 64 63) 61! 61 
. September 52 46 38 35) 84 79 74 50 46, 42 3429] —[— 66 59 A3 Ei — — 83 77 — 65 60 64 62 61 
* Oktober. 51 46 37 3% — 79 7% 40 44! 40 33 ( —— 6 62 56 49/3 7 — | — 7 — 65 65 64 63, 63 
Jorember. 51 45 38 33) 55 81,769 50 45 41 33 27| —— 67 62 57 50 53 73, — | ID 68 66 65 64 64 
Dezember. — — — [7 &2 77] 49 45 40 33 7] —]— 69 631 57 ail — — — — | — 66 65. 64 63] 63 
Jahr 1912 | 51 45 38 83185 80 74 19 45 40) 33 28| — 77 64 59 53 plat 74 — | 83, 7457 50 59 58 56 56 
Januar | 89 56 82 74 80 77 —| — 81 78'653 371 —— — 57 54 50 —! — | — | 80 76 — 62 40 35 — 60 
Februar 89 86 52.— [87 78 —| ai 80: 27% 64 5 —— — 565% 47 etl 77 —| — —|— 61 59 57 — 58 
März. 89 87 — — 83.78 — 5 se 78 % —| - |I— = 50 55 51055 — | 76] — — | — 7% bx 66 — 65 
April... |1 Ü 858 82 —| 89 84 x171 64| ee —: 59 55l 50) . 6$ —i— 
, BT | en e | een 
S Juni.. — | 92 87 — 91 86 —| 96! 89! 80/70 —| —]|— a. 61) 57 53 89 8 —| —) —|—i71 % 1 — — 
r BR 91: BF el / —| — |—; 6s BO 56 53l s9) 8i et ee 75 73 Der 
August. 97 92 92) —| 9 88 —| 9 92 88 77 —-— ( 64. 58 5459 8 — — -I- 82 52 nl 
= September | 99 95 —— 92, 87 —| 97 93 88 75 —| — | —'—] 65 59 54 au 86) — | —  — | nl 88 54 5 —i-, 
Oktober.. — 43 88 — 90 87 —| 917° 87; 84; 73, —| —]—i—!| 63 59 5657 81! —-— — | — 88 55 a3 —, 84 
November, ! 92 91 95 — 88, 87:—] 90' 87! 81:72 —| Lisi — 55 5| 81) 79 77 — —[— 87, 45 63 —1— 
Dezember. 93 91 84 85 82 75| 88! 53 77 69 —| —]— — 58 55 510 87 84| — | — —] — 55 s4 82 — —! 
Jahr 1912 93,91 S6 74/87 83 75 91 56 81 70 60 — [ 67 60 55 51087 83. 77| 80 76 — 767472 — 67 
Januar. — 53 48 42 45 4 — 46 43, 38 29 22 —— 63, 58 53 do} — EES Sa Se 03) G1 
Februar. — 51 47 48/45 39 — 45 42 38 30 22) —— 43057 52 46] | — — 42 34] — 63 64 64 62 — 
= Hark. — 8 40 4a) 47) 43, — 47| 44! 39i 32 244 nfo 63 OBR , 35| — 74 74 71 73 —. 
April...) — 34 48 43| 49) 45 — 48 45, 40) 32° 25] I 67 62 57 530 — — -| 42) —]-, 73 737772 — 
Mai.. | 53] 47: 430 49 44 — 48 17 ) / Senn Be 
Ë Juni. — | 56 50 47 49 45 — 49 47) 42 35, 27] —— 63 53 53 —I—-| —| —] 41, 34] — 75 75 75, 74 — 
ee = E 51, 4650 46 —] 51 50 44 36 28| —— 62 56 51 4 —| — | —] 41i 33] — 79 79 80, 79, — 
Š August. — 38 52 471591 47.—] 50 50 43 36 28 —1—| er 60 55 —| —| =| —] 42 23] — 35 85° 95, 85 — 
= September 234 50 45 52, 48 44] 50 50, 44 36 283| —[— 67 63 58 —— — 44, 36 — 87 57 87 86 — 
Oktober = | 55 50 46052 47 —| 49 49 44, 36 27| — |— | 67 63 57 538} —| — | 31| 42) 35| —, 87 88 85 56 — 
Z November. ` — 55 50 46/50 45 — 49 48 43 34 7 —[— 67 63 57 53) —| — | 31] 42 33| — 87 57 87, 87 — 
Dezember. | — ES 49. 460 50 46 —] 47 45 41] 33: 26 —[— 68 64 53; 52 — — 42; 34] — 57 87 87 87 — 
Jahr 1912 — 55 49 45/49 45 44 48 47 42 34 26| —— 65 60 55 50 — — | 31| 42 34) —' 78 78 78 77 — 
Januar .' 5152 48 424 40 — 48 41 38 31) | —|—' 4 59 53, as} — — | — 78 — 6 63 63 62 — 
Februar.. 51 51 47 — 46 4 — 49 41 39 31 ——[— 63 57, 51. 4 — — | — 93, —— 61 64 7 63 — 
März Ara AeA 0498 == 50 41 40 32 — ] — [— 6t 59 51 457 —| — | — 4 — 7 69 72 72 71 — 
8 pril. 52 53 48 43| 4T! 44 —] 51 43 4132 — —— 69 66, 59 5 — — — [84 — 7 22 75 75 74 — 
Š Mai.. 5354 48 44/49 45 — 52 44 42 33 — — — 65 59 53 48 — — — 83 — 70 73. 74 72 — 
ZS Juni. 54 55 48 — 50 47 4% 52 44 42, 33 — ( —]— 65 60 55 49 —| — — 55 —] — 72 72 74 73 — 
2. Juli. . 53 54 48 — 50 45 —[ 53 45 43 33! —| —[— 65 59,54 47 — — — | s —[— 77 79 79 7x — 
= August. 53 56) 48 45 51 45 —] 55 48 43 34, — —]—| 64 60 55 4s] — — —| se — | —i 54 % 86, 85 — 
September 55 56 50 5147 —| 34 47 4435 — —[— 67 63 58 52% —| — — [ 58 —[— 53 87 87 86 — 
= Oktober 54 55 49 — 52 48 —] 53 46 44 34 —] —]—! 67 61 56 51 —| — — 88 — [ — 87 89 89 AR — 
November. 54 5% 49 — 50 46 — 5 44] 43) 33, —| — || 67 63 56 51] — 67| 85 50) 83) 85 #7. 87 87 — 
Dezember. | 53 491 —| 49 45 52 43 42 33 —| —]—! 67i 62 56 st] —! — — | see > | — | 85757: 871 86 — 
Jahr 1912 53 54 48 A0 49 45 451 52 44] 42 33 — ] —|—1 66 61, 55 40 — — 67] S8 80% 76 28 78 2. 


1) Der auffallende Rückgang der Kiilberpreise vom Mai auf Juni in Hannover ist darauf zurückzuführen, daß dort die Notierungen erst vom 1. Juni ab nacht deram Kopf dieser 
Tabelle ersichtlichen Klasseneinteilung erfolgen, während bis dahin feinste Mast- und beste Saugkälber sowie mittlere Mast- und gute Sauykilber im Preise zusammengetabt waren. 


(Noch: Tab. 1b.) a 


Noch: 1b. Viehpreise auf 17 Schlachtviehmärkten im Jahre 1912. 


Durchschnittspreise für 50 Kilogramm in Mark 
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efi SS S 'n5l23 jasjes m ie |e |Z| 8 IE |g] b= 282) S| a 5 TANE 
S S EE EECHELEN EE = 8 2 * ag we Ff S181 285 
| E33 33548 ROERSCH ENEE SC ER EER 
1 — E Er: E ES 6 gig 9 “| 10 | 11 12 13 | 14 Jıs 16 17 18191 20 21 | 22 23 | 24 HEN 2728 29 x 
Jauuar 94 59 C1 — 5379 76] 86] 53 78 74 71] — 727 105. 96, 8677 — —| -| — — 46 46 e e 134 
Februar 92 88.84 781 84 80 79| 84; 81 77 73 70] — 722 107 95 88.78 — — | — — | 47! 47, 49 49 45 d 
März 93 88 83 78 83:81 76) 55 81 77 72 68| — |121 106 96 86 741— — — | — | — 55 9 oT 51 GR 
wi April 95 91:87 52| 86.82.78) 87: 83 79 25 74 — [721 105 94 ga 74 Sea. Ser l a E E D a 
S Mai 98 94 90 — 87 84 80| 91 57 82 79, 25 — 121 103 94 gei A KH - SE 54 54 > 1 
= Juni 99 9 90 85) 90 86: 81) 93, 59 84 79 74| — |112 9% GO %% ee el) 2 = 5757 „ 
$ Juli | 102 ` 96 90 83 91 86 | 60 94 90% 85 „ 74) — [103 93, 87 82 TA ee E oe 61 | 61, 62 62 50 5 
= August. 100 95 89 83| 91 8 80| 94: 89 84 79 72| — |108 96. 90 84 771— — — — — 6464 66 68 b S 
F September 95 91 87 — 91 86 82] 93: 90, 85 83 79| — |117 102 96 8983] — — — | — | — 66 | 66, 67 67 4 5 
Oktober. 90 85 54 — 87 53 50| 90| 87: 83 77 75 — 18 105 JS 92 87 CWC 67 67 64 2 
~ Ee 96 92 89'84| 88 85 82) 92| &8 84 80 75) — |118 103 95 92,86) — — | — == 66 66 68 15 D | 
Dezember. | 96 92 7 —| W856. 82| 91| 87) ai 50 75| — 124 111 104 97, 92 — el ale 66 66 68 68 80 
Jahr 1912 96 92 87 82| 88 84 80| 90 86 82 78 74 — 117 103 95 87,80 5 58 e 60) 60 55 ei 
Januar 92 87 87 81| 84,79'72] 89 85 79 71 711 — 85 66; 60 19 — 86 78; — — —— A e d ? 
Februar 91 87 87 | 82| S4 7973| 87) 84 78 % 69| — | 80. 64 57! 46 — | 90 6t — — — — 3 ei 5 d 
März 92 90 90 84 86 82 75| 90; 87 ei 73, 73) — | SO 64 57 46 — 88 83 | — | — — — E 5 a ti 
April 98 92% 86] 88 83 7| 94, 8 83 75 75] — | 81: 65 58 dt — 88 155 — — — — 2 % La 
|e Mai.. 97 94 94 871 89,84 76 95 90 585 16° 16) — 29. 64 57 46 — 58 „ „ a % 5 EN 
S Juni.. 99 95 90 90| && 8 77] 9 92 87 78 78 — 78 63 55 44 — 58 801 —| — —4— 77 73 11 SE 
Juli... 99 94 94.89] 57 2 7 96) 2 86 7 75 — 76 60 53 43 — 8 80 —| —| —— „ 
August. 98 94 94 F787 82 751 — G0: 84 78: 78| — 82 64 57 48 eg KE ech Weg Mee es es Se Se We 
pa September 97 MI Y3 86 89183 76) 93| 89) 84 78 78] — | 85, 67 62 53| — 87 79 —/|—|—-I-: $ e x 7 S 
Oktober. 94 90 90 5387 82 75 90 58 83 77 77 — 87 68 62 53 — 87 79 u eeng Bon Kae: 8 S EEN 
November. 94.91/91 85 90,85 79, 92; 89: 54 75 781 — [88 68 65 54 — 86 Ill 83 1 TE 
Dezember. 95 92 92 sel 90:85 80 2: 89 84 78 78 — ER 69 64 56 — 87 | 80 — | — — 1 — 4 Ai 15 e 
| Jahr 1912 95 92 92 86| 87 82 76| 92. 89 53 76 76 — | 82 65 59 49 — | SS 80 ö 75 oi EN : 
Januar 93,89183'77| 51 77 721 84 80 72 65 55| 73 = 67 61 62.43) —| —: —] 88 65 50 48 ds 18 2 
\ 55 82 75 53 78 7. 4; SO 72 64 56| 73 — 64 59 52 459 80 — | — — 53 50 50 50 4 + 
Februar. . 91 86 82 75 83 78,731 8&4; 80 72 64 56 73 64 59, 52 VVV | 
| Marz 9,0 ao 82 77 52 75 724 84) 79 73 65 54 3 — 68 61) 53 46% 854 — | — — 58 57 57 ov 5 
| ; April ... 92.88 83 77| 85 79:75| Séi 81 73 ½ 55 76 — 7 59 52 45 94 85, — — — 58 58 58 oi d 
= Mai.. 94 90 86 80| 56:80:76 57 83 72 63 S53) 76 — 6T 59 53 45] 94) 4 —|— | — 57 57 5 a e 
E Juni.. 95 91 56 — 85 82 76 90, 84 72 G3 531 75 — 65 58 ol 45 | 44 64 — — — 59 | 59 59 d e 
S Juli 98 93 ën —| 88 NJ2 78[ 91: 56 74 64 54) 78 -—1. 91.92, 2 =e Pee oe 62 62 67 S Ä 
* August... 94 SY „ — &Y 84,78] 88, 83. 75 65 % 7% — 67 61] 35 — 92) 2 — — — 67) 65 65 te i 
ws September | 93 89 85 —| Wi85 78 89 64 14.65 Sal iN] — D 633) o4 eg ee SC 2 Ce a S 9 , 
Oktober 90 85:82 — — 84 78 87 | Ai 73 64 52 Sl) GI D 56 — Se — | — 87 3| — i op a = e 
November. ` GO 8&7 82. — 88 56 79 88 54- 74 07 57 78— 71 64 55 — — — — 85 711 —, 68 6S Od = 
| Dezember. | ui An Aa — 87°83 78 AS: S4 74 GO 55 78 — 72 65) 56! — „ 90 78 e 65 bs 68 ts > 
| Jahr 1912 93 88 84 77| 86 82 76| S S T3 65 55| 77|— 68 61 53 4593 83' — 88 74 58 61 61 61 5% 
Januar 52 53 48 44] 49/45 40| 48 4 39 34 20 72| 83 63 57 50 — % s7 8% — — „ : 
Februar. . 53 53 48 44 51 47 43 48 43 38 32 — 71 80 61 55 47 — | 58. 94 EN — 77 49 48, 18 | . 
Miirz 53 54 48 44 51 18 43 50 46 41 34 — 12 82 62 ob 48 — 905 OF ‘S| — = vo ot o4 > S S 
Ann 58 55 51 46 53 49 451 52 48 44 38 30| 74 52 62 56 48 — 9, 88 82 Ge 50 5—„ of 54 A a d 
= Mai... 59 56 50 45 53 49 43 52 48 3 36 — 75 oe 61 96 49 — 9 92 86 He 79 54 2 2 A : x 
= Juni.. 58 |55 Al 46 52 48 42 54 49 4437 — — 79 oo 54 lee Deg aa IL | 80 ði | 56 96 10 5 | 
Se Juli 58 58 52 47 53248. — 53 49 „C 33 A en 87 78 60 60 60 j 7 1 
S August.. 61 62 5485 0 45] 54 50 45 80 33/7788 62) 57), 5: | — J 
September 60 60 55 48 53 49 43 53 49 44 38 — 81) S4 60 61 S ee 5 80 5 OL 6 > 
Oktober... 60 60 53147 52 47) 42 52 Sr? — 3. 29] ba) 84 6 OL) Of — —0 9 50 65 64, 64 bt S 3 
November, | 58 5815449 53 48 — > el 43 327 — 46 86 66 61 Ste — — — Se 81) 66 | e 2 2 = N 
Dezember. ı 57 57 51104652 47 — 52, 47 41 5 — ya 87 OL 02) ee = N SE 2 Se de GC 
| Jahr 1912 | 57 57 51 46 52 48 48 d 47 42 36 30 782 63 ar 51 — 922 555 81 91 SI 5 58 15 = S 
ds — 84 61 — 0 75 sl — 2 74 63 38 — 1124 113.109 96 9| 87! 52 — — —[— 57 1 - | 
F sence ce cao Gai ae 99 83] 93 89 — | — |! % 5i t- 
Mürz. — % 83 — | 8377, | — | d 77 % 60) — [119 106 101 96 76) % Ae — | — —|—i 66 68 9 
April J)). ð vd ã x el OY | 
E Mai — — 587 — 853 580 — — 83 77 67 —[— (118102 Y 94 73% 91 — — — 169 hr T | 
vg Juni... — — 80% —] 86.81 77) — 7 % % 62] — % % 91 85 68) % 9% 82 — — |— 772 7 
= Juli .... — — — — 585 51 — — AN AP 71 621 — |109 91 & 84 69 = = 3 e 8.5 — 55 ib Li A 
August. — — [87 94 79] — | An 83 72 eil — [12 97 95 91 79] —| l 20 „5 
— September — — 92 — 9 F/ — — Ali NS 7 611 501111027 7 92 791 — — — 93 85 — 62 53 A WER 
T Oktober.. — — — EE [ — 79 % %% — [116 % 101 97 62) =| | 92 % — 82 85 8 S 
November. — — — 57 53 — | — AN 77 GD — ] — 1117 107 104 100 84| —! — — 91 | — S 53 AJ d 
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= April 52 50 15 949 45 38 A 4o 21 33 26 35 59, bo) 3 dE 44 4. 37 30 2 3757 ob 9b 90 S 
S = Mai 53 5145 3949 45 38 51 46 1 27 36 So, 63, d 50,42 43 38 ol 3 36 57 56 55 5 Se | 
= Suni 534 5 4% 4% 5 46 30% 5% 47 1 25] äist 61 % 40,4 44 30 Al Hl 36 5857 55 TE 
GS i 54:53 AG AT] 0 4% %% 53 4 41133, 28] 37 7 60 54 48 4% % 30 31 44% Bu] 61) 60 60 5% 4 
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E lezemb. 53 52.46 40 50 46 al „ 460 40 34 28 as] ss 68 62 554744 e YDE | 86] GT) bu BE HS 5 
Jahr 1912 52 51 45 39150 45 39 46 40 34 271 361 84 64 59 52 444/431 38 301 44 36 60 59 59 58 | 


1) Für die Errechnung des Jubresdorcharl.: 


is 6 Preise (innerhalb des Herichtsortes) bei einer Viebgattung keine Berücksichtigung gefunden. 


ey i hre 1911 
2a. Grosshandelspreise für Fleisch in 21 Berichtsorten im Ja g 
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Noch: 2a. Großhaudelspreise für Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1911. 


Se e — 


(Noch: Tab. 2a.) | Durchschnittspreise für 30 Kilogramm in Mark 
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d Die Preise fur Hammelfleisch in Erfurt beziehen sich auf Fleisch einschließlich Kopf, Lunge, Herz, Leber und Milz. 
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Noch: 2a. Großhandelspreise für Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1911. 
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Noch: 2a. GroBhandelspreise für Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1911. 


Noen: Tabs 2a) L _ _ ___Dwrchschnittepreise für 50 Kilogramm in Mark 
— a Rindfleisch I Kalbfleisch | Hammelfleisch | sehweineteisca 
| | en, N Gebei Kuht deiere i 5 | F A 33 EE = £ | e 22. | 285 
Berichworte. | 3 Ba 8 8 f 8 8 , % a |S 3 8 3% „ 95 | ales.) Ade 
| = 2382325552 3 8 8 2 | a) Ela ASIES 33 8 38 SICH 
Monate S E 5 8 „ e EAS) EG EIERE ECK 
3 EES e 8 GEF 
und Jahr. EE 28 5 bp S EAE E 2 8 8 0 8 a | g a 215 SIE 8 8/2322 33 
Ä = 2 842 3 8 smtaae«i 5853 33 8 1 352 el OH 2 E g 28 — =o 2 53 228 E33 
| 333 25 3 33 325 Pa „ 5338 we D D sols & Ek 25|=23l=e=*3| =83 
| | Fae 2 5 gSa 8 8 88 8 23822 GN EMS EAEEIEIEEIKER 3 S | #82 
8 8 3: S 22 S 2838 > E CHE 8 28 
OC ME EM 
I | 2 | 3 a ae | Oo? ec ee a 10 ems ee eee a ee 16 17 | 1g 19 | 20 
| | | | i | | | | t | f 
Januar — | 6 —'— | =; 8| = | — |- “ee m ee es 
Februar. — 70 | = ee — — 77 73 68 631 — 2 
März 77 ee ee ee en ee Ei ee sl m 8 el = 
„ April E ae KEE KE =|= =| 80| % 75 =] — = 
e Hi — 69; — | —| — | 67| 62 | — | — = — — 810 9 77 741 — e 
R — 11— — — — 64, — | — ( — — — 810 781 77 781 — — 
„ Sec lU ee Bere = „KK 86) “BL 294) gg s 
August... — 69 — | — EU == | 64) Beeren DÉI 88) a ul = 
8 September . ls 68 — — — — 62 — — — — — — 82 79 76 721 — — 
. . 
o vember — 7 — — — — d — | — — — — — = 
| Dezember..| — 72 = | — — — 66 — — — — — | 79 75 70 61) — — 
| Jahr 1911 — 7 — mi 67| 68 sj — | —| — —| 8) 7%) 78) 7} — — 
| | | | | | S 
| Januar Is |< p> es Tr mise gx dh or si ei ege 
Februar | — — | 70| 69] 67| 65 61) — | —| 85] 83| 79} 90 87| —| -| - - 
| März — of. — | ou OI 65) 62 sek BEE = SBT eh see Pee | 
April | eee oe ee a Sr Gë l ee ee a) ap a - | Ss er, "ep 
SMai..... — ı-|- | 7} 69) 69 67 64 —[— 91] 88 82) 94) Of] — | sl — |} — 
eS e 1 | — — 31 "SC St ,, 
ai... = |=| - | 38 71 72| 70 8 — |—| 81 80 74] 82| 80 79 =| — , = 
August SH — — — 12 69| 70 68} 6 — — 82 80 75] 82 733|- |-|- — 
S September . | — | St se) a 70 70 68 65 — | 84| 82 78] 80 78 — — — SÉ 
T Oktober.. . | — | — | — | 72|- 7} 71| 69| 66 =| 36) Str 80} T W ell — * 
| November. . | — — 19 6 72 70 66 — || 89 87 88) ei «| — | —| — — 
Dezember..| — | —| — || 72| 69 72 ai 65 seh BO) % 
Jahr 1911 — | 71 69 w * 65 — — 87 85 80) 83) 80 74) — — | — 
| | t | | | 
Januar... 77 72 66 72 69 — 68 64 651— — =| —1— — — 68 64 
Februar 77 69| 63 72 69 71 67| 63 65 CC 66 58 
März 78 72 640 72 70 74 70 65 67 — — — |; — pc 65 54 
April 81| 75 67 12 70 76 70 eel ll zl sl sl lz ln — 66 55 
e Bl a aa e s 
e Juni 7 | 2 8 5 59 — | == | = — | — 70 66 
S Juli 83| 75 66 70 871 = 69 64 64] — | 1 72| 67 
=; August ... 82 73 64 69 66 80 71 67 60 — H— — * = 71 68 
N September . 81| 70 64 68 81 69 65 . 66 61 
Oktober 85 71 62 69 65 — 72 68| 60 es A. zl —x—ͤ—— — 2 ez 64 59 
November. . | 83 74 67 70 66 73 70 63 60 — — — ee, EE 61 56 
Dezember. 83 74| 68] 70 sl 79 72 67 62 — -=i — — „„ 
Jahr 1911 81) 73 66 7 68) 76 70 " ol EEN —} —|] —— 67 60 
_ Januar ...| — — el 65 — Leg 60! 61] — | — — — EE EH, ee Zu 
| Februar... — 711 67 — — 60 6l] — | — — — ee as hia së a 
März Lëtz 70 1 , een eee ie 
April „Hf SE eer re hr Sek Së og KEES EG e Ve 
Ewe il K zë ee eee Be DOE EH Ge, CC ee 
a Juni an | — — CH 66 | | | — | 55 621 — | — — — — — | ` wë — eech T p 
E Bull 8.6 2 — — — 66 60 — — 49 561 — | — — | Se ccs ame) Fon" a ee 
August. — — — 67 610 — — | 50 oT} — | — — AE A. el. Seat sët bh e 
September — | — | — 65 59 — — / ( eee Be zë. Pee 
Oktober — — — 64 58 — — 47 DLI a ED dE WEN VE nee dE SEA E 
November | — | — | 68 62 — — 51 53 — — — | —— 21 — Gë 
Dezember. . | — | — | — 75 67 — — | 56 8I—|- —| cl — -| - -| — ER 
de i = | — = 64 — | — | 58 k ez | se ees a es jaa 
| | j | | | i 
Januar 69 65 62| 68 | di 66 | 63 58 | 58 117| 87 | 79 | 73 73 68 61 55 62 61 | 
$ Februar. . 68 63 60 68 63] 66 62] 56 57117] 87] 78 72] 76 70 64 56 59 39 
$ März ...| 69| 64 60 68| 63 671 65 57 57122 86 78 72] 77 al 65 56 57 56 
Š April EEN 71| 66 62 69| 65 68 64 58 59115 88) 80 73| 78) 72 66 57 56 56 
SM 72 66 63 69| 65 69 64| 59 58115 88| 80 72] 77) 71 65 59 56 55 
S Juni. 14 69| 64) 72| 67 72) 68) 62 80112 87 80 72| 79 73| 67| 61] 586 56 
e D 73 67 62 69| 65 69 65 59 58113 83 75 68] 78 73| ei ol sei 57 
a FAugust 73| 67 62] 68| 63 70 65 59 57112 85| 77 70] 77 71 66 60] ol e 
‚© = September 72| 66 63| 68] 62 69 64] 58 56/115} 86/ 77 711 73] 68 62 561 61 61 
= Oktober.. 73| 66 62 68 631 69 65]. 58 57116 88 79 72| 71 66 60 53| 61 60 
5 November. 73 67 62 69| 63 68 64 58 57118 89| 79 73] 70 65 59 52] 59 59 
Dezember 73| 68| 62] 70 64) 69| 65) 59) 57/118 90| 81| 74] 72) 66) 60 58| 58 58 
Jahr 1911 72 66 62 69 e 69| 64 58) 58 de Hm 72] 75| 70 64) 57] ag si 
| ) i | | 


) Für die Errechnung des Jahresdurchschnittes haben weniger als 6 Preise (innerhalb des Berichtsortes) bei einer Fleischgattung keine Berücksichtigang gefunden. 


BEEN Google 


355 
2h. Grosshandelspreise für Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1912. 
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April 70 67 62 70 66 70 61 55 52 113| 86 76 66 74 69 64. — | — 
Mai 72 67 61 72 66 72 63 58 56 115 80 73 66 75 71 64 — — 
© Juni 71 68 62 71 el 71 63] 58 55 113 79 73 65 79 al (69 — — 
G Juli 73 69 64 73 69 73 66 62 60 110 81 76 69] 80 77 v| — — 
August 80 75 70 80 74 80 71 67 68 112; 99 88 80 81 78 or ee 
= September 82 74 68 82 74 82 72 67 68] 119] 101) 90 sof 82 79 wil — | — 
Oktober 80 73 63 79 74 80 70 61 64 115 101 90 77] 78 70 644 — — 
November. . 77 71 65 77 71 77 68 oli 58 106 93) 85 75 78 72 61[ — — 
Dezember 755 65 58 74 65 75 64 55 55] 106) 87 78 67) 79 74 66 — — 
| Jahr 1912 74 68 62 74 68 74 65 58 57 110 87 78 69 77 72 664 — — 
Januar ol 59 55 67 57 72 59 44 68] 128 88 79 73] 84 72 62] 64 68 
Februar 72 60 55 67 57 72 59 44 68] 120 88 78: 70 582 74 64] 65 68 
März 73 60 56 67 58 73 60 46 66119 88 81] 72] 83 74 631 65 o 
| April 744 61 56 69 59 74 61 48 64 130) 93, 85 75] 85 75 66] 75 a 
Mai 74 61 57 69 60 74 62 49 68 108 89 80 76] 80 74 68] 71 74 
Š Juni 19 73 68 70 oi al 66 59) 868 108 87 78 73] 84 7 3| al "e 
E Juli. 811 76 71% 76 72 $1; 71 68 76} 106 86 79 71) 85 80 72] 75 78 
S August 84 80 77 80; 76 A 78| 75 78 113 88, 82 al 90! 85 76] 84 35 
|, September 88 83 81 82 so} 88 sli e! 79] 114) 89 al 761 90 86 78] 85 86 
© Oktober 88 82 80 si! 79 88 80 77 80 121; 93) 88 sıf 90' 85 "sl 84 86 
l November. || 86 79 75 77 74 86 75 72) 78114 89 85 Al 90 85, "al 83 85 
Dezember 82 73 68 76 72 82 69 67 | 76] 113] 89 $0 | 721 90 85 78 79 81 
Jahr 1912 79 71 671 73 67] 79 68 61 72 116 891 82 74 86 80 711 75 78 
n Die Praiaatalverunze vom Monat Juni ab ist auf veränderte Preiserhebung zurückzuführen. 
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Noch: 2b. GroBhandelspreise fiir Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1912. 


Durchschnittspreise fiir 50 Ki lo gra mm in Mark ` is Did 
aa ereh - | Kalbfleiscl Hammelfleisch | Schweinefleisch 


(Noch: Tab. 2b.) 


| 
| 


| 


Ochsenfleisch Bullenfleischſrarsen- (Kalben-) u. Kuht Frese | = E a 2 5825 Lë 3 S 28. 2 2 2 
325 3 3 3 383 _s3.88 . | E| 5/28/32] 22 Er fs less 88 5 
Berichtsorte. | 325 E35 B S S SIS ag Se 8 3853 § 38 FILE EE EISES HE SE? 
—_ a 233 Srel, = Le Pe GE 2| a> — =: S Ses = EPEE- 5 
BEE e EAr EAER E RFE HH 
0 m Krier HEER RIEF EEE AE AEEA E E EEE 
und Jahr. 38280 8 3 8 83 ME al & 3 SS] Be HE E 
5 8% 3% „% SSeS") BA] o| 2) 28) % 868828 
22 = > E 28 258290 E © 2 S S E S 2 
Fr Pee EHE e Salë 8 „ g |F| 2/34\F 2) 82/88 ES [st | ek 
"lee 4 | AE r 
1 | 2 = 1 7 8 9 || 10 11 12 13 | 14 15 | 16 18 19 | 
| | 59| 113 100 84| 69] 74 67 59 57 62 
ee a Jl lz EI el, ze ett oo] Seen. Al si "eh cet. el 
Feb 744 69 63 75 68 72 59 7 
a 173 69 61 61 114 100 86 70] 74 67 59] 64 69 
Se 73 69 78 73 76 71 65 631 120 105 90 74] 74 68 60 
april A 7 al 64 66] 115 102; 86 al 75 69 59] 70 71 
EE 8 74 el æ) 1 77 73) 65 66 118 101 al el 178 nl Gi 7 72 
Sm. al 175 70 79| z| 78 al ae 9 10 82 75| 62| 79| al so] 4 77 
Be ou el 18 73 83 78 81 77 72 73 117 al 83 esl e 78 65 81 A 
8 ie 79 74| 83| 79 81 78 74 73117] 98 84 66] 83 77| 66] 83 87 
n el 19 75 88 78 830 77 72 73 118 97 el es 81| 77| 66] 83 87 
1 e 80 76 72 72 118] 98| 85 70] 81 75 68} 83] 86 
November 82 78 75 82 78 | | 2 St 
76 72 81 76 77 74 69 71 120 100 86 71] 80 72 63 
"Grous 79 74 70 79 74 77 ali el (67 116 9| 81 69) 78| 72| ei 76, 
70| 67| 58] 69 63 67 65 50 64) —| — 81] 77 710 e 61 63 | 63 
Februa 60 71| 67 69 66 56 64 —| — al 77] 71 el 611 63 o 
Mus 72 69 4 al ol el 66 58 64 — — 87| s| 71) 67) e 4 69 
i Al —| —| 92] 87] 76| 69 7 | 
< April 73 70 61) 73| 69 | 69 66 59 ell Bag 7 | 78) a 
la a ae s R s g azz sal e S gl a g 
a ee 7 74 a —| —| 88} 78] “Wl 5 Tel op 
ye ee 32 15 4 81 780 ai 74 ei es] —| — 84 79] 87| 77 69] 83 83 
8 el 81 78 88 æl 78 ai ei 65 — — 88 sal 89 77| esl sel ge 
“ober | 81 81 278 82 70 o 74 69 64] — — 84 sl 83| 77 69] 57 87 
e | as 80 78 80 77 79| 74 69 63 — —| 83 81] 81] 77] 69] 87 87 
Dame’) | el sel f val vel ei ei eil 85 82 80 75 69] 86 86 
abr 1912 7? 14 esl 76 72 78 70 62 esl — — 88 sil 78 72 66 77 77 
= 67 | 68 62 71 o 57 57 —| — 68 62] el 62 57 65 64 
eenegen Es eil 60 68| 62 71! 64 57 57] — — 70 64 70| 65 © A 64 
gë 650 58 581 —| —| 73 67 
5 4 o al al ai nl eal ll 87 81] 73| 68] 63] 78 77 
S — | 5 el 76 70 9 72 6 s|- — 86 80] 72 67| ei 78 7 
“Er pele — n| 70 7s 72 al 74 67 e| —| — 84 | 71 66 al 76 75 
5 = 78 71 79| 73 | 82 75 el 68 —| —| 78| 721 71| 66 61] 79 78 
ka Ek — | 7| 71 79] ou 82 75] 68] 6s —| —| 76! 70] 12 67 62] 8 82 
“Salmo SCC 78 71 79| 73] 82 75 68 68 —| —| 77 al 74 69| al sg 86 
RE ZE ITI P/ ee 37 
SE a 67 75 69 78 71 64 64] —| — 78! 721 71 65 60 a 86 
Desamber. | — | 43) e 14 ei 77 70 ei 63 — — 77 al al el 62| a 86 
Jahr 1912 — | al 67 75 e 78 71 ai 64) —| — 78 72 2 67) im 78 
76 270 — 69 e „ ee Jl Oe 74 70 64] 586 — 
0 | 58 64 — 63 — | — Jısıl 97 86 14 70 63 59 — 
Mut, 1 176 71 — 69 65 — 7 — | — Julia) 0 — 80] 7 Bl 67 — 
S April. 78 72 — 70 66 — 70| — | = 118518 0 —| 83 79! 697 69) — 
aw. a 72 — 62 65 — 68 — | — 1133 102 89 —| 82 76 el 69 — 
Ir 32 77 — 72 68 — 72 — | — 1131 96 83 — 84 79 72 72 — 
u TR Bo). mil = | 8 “Toh — Sr eh) Qh) Re el sl Te 
Kertz? 11 al — | — 126 102 89 =| 83 78 ei 80 — 
= August ... 81 18 (9 42 DA <6 | | 3 78 = 
= 80 78 — 77 73 — d Ces + #195 101), 88) — 811 77 68 83 | 
a 7: 75 2 71• — — 125 102 90 —] 78 72 64] 83 83 
Oktober... 76 73 — 75 71 ' | 25 2 T 7 | 
November 719| 76 — 74 70 — 72 — | — | 128) 104 92 — i8| 74 65 83 — 
S Dezember. 30 77 — 73 el — 70 — | — 135 109 96 — 8 17 68} 82 — 
Jahr 1912 78 74 — 72 68 — 70 — | — 10 101 89 — [ 86 76 671 73 
7 70 65 74 68 58 59 — 87 — 75] 72 = 56] 57| 58 
Fear. 14 1 est 1 66| 7 ei 57 8680 — 86 76 e| 77 67 ol 57 58 
Mürz... 76 72 71 71 66 77 71 59 59 9s 86 78 69 83 70 65] 64 6 
April | ml al 68] 72 66 78 71] 618 59 109 87 77 0| aal 75 66) 67| e 
Mai 78 74 70 71 66 78 72 60 59 111! 87| 76| 69 86 74 64 67 68 
= Juni 81 78| 73| 74 70) 82 74 64 61] 104 88 77 69] 87 75, 66] ei 70 
Re 76 73 70 73) 68 76 72 62 61 104 se| 76 esl 87 78 eel 73 74 
August.. is 75 22 74 69] 79| 74) ei 62 105 88 78| 71 85 | 79 70 79 79 
= September. 80 77 174 74 69 80 75 65 62 107 so 86 75] 77) ej el a a 
7 77 74 71 72 68 78 73 63 63] — 93 86 79 76 69 63 83 84 
November. 78, 74 70 73 69 78 73 65 63] — 95 86 78] 74 68 el ai 84 
Dezember. 79 75 12 74 70 19 73 ei 68 118 96 87 39| mn oi 82| 82 
Jahr 1912| 77, 7 70 72, 6 " 62 d 1060 89 80; 73] sıl 71) 64] 72 73 
- |i) — | 72 Sei ER ze ee eee Zoe. eal sch Ae ag 
a Gaich — | — 75 72 75 71 67 = Se je = 
März ae e | — 76 73 76 72 69 — — — = — wes 
; April — — 77 74 78 76 72 — — |=| — — — 
CC | = | — | a 75] 79) 7 22 — Së Géi fe: Peet fe 
At Ate ͤ Lg Le Tee 2 ati el. ët ee „ 
S Juli Së — 80 76) 81 79 al deeg Ga sa Ae 
S August — | — | — | 80| % 82 79 | — „ = 
ei September ’ — — = A 4 74 | 2 a EI — = = =n ees = 
= Oktober... — — — i 73 ER | Te ve — — — — 
ie AAN í — — —- 19 75 e 0 85 72 — — — — — 
Dezember. . — — — 79 75 7 76 2 — — — — 
Jahr 19121 — | — | — 78 74 79 76 72 o ang — bee 


*) Die Preise für Hammelfleisch in Erfurt beziehen sich auf Fleisch einschließlich Kopf, Lunge, Herz, Leber und Milz. 


| 
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Noch: 2 i 
och: 2b. GroBhandelspreise fiir Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1912 


(Noch: Tab. 2b.) 


| Durchschn 

——— itts re i s 

— Rindfleisch SS d fox ae TB Mark 
chsenflei els 

Berich -_ _ 18% ae = Bullentleisch ra Färsen- | (Kalben- Nu. Kuba. Fresser- = eel = er Hammelfleisch. Schweinefleisch 

| tsorte. | 22% EEE 2&8) 2 88 8 (e 1888 ~j fleisch | e 2 3 8 2 8 23 82 ep Je 323882 

— 222 3 3 338 82 83 8 % g |3 32 cE <= F jede 5.2 
vn ae es esse EE Ee 
and Jah. 43 (2222 82 5 2s $28 8 ECKER EIFE SS 3:5 8. 8 Ess 
r. 3383 sees 3 S ess 883 SES aae] & 55 55 28 333 88 [3888 833 
3833 3 = 58 3 8 Se HEH OA EN = 86 58 EL 332 5 383 33 

32533 23 3 | CAR e 3 8 8 58 8 282235 — | cs 3 51 2 5 3 815382 332 

Pas 225 8 8 53 8 38 88 Esse] w5 A S828 ms] 8 EIERE 

| He 222 8838 BEE 222 cbs fees Bale FES 25) 45 333 8225 HER 
23 8 | “Ranas wj”) 328 8288 et 83 8 Kri: 

1 = 3 247 5 FF S| S2 |28 eg se | ER 

` - 7 | 8 | 9 | 10 GE L E3 | 13 714 ee | J > E? a 

| | ) I 
Januar ... Es 42 74 | | | | 7 18 19 
Februar. | — 73 — 8 re E 67 62]— —| —| — 
z ret oe as — ga 74 | Ss 71 ze C 65 611 — EEF S | Ka = =, = 58| — 
= pri ° . — — 76 bei KR 67 61 u SE en er TF 59 — 
= Mai | Sr ees A oe 70 63 | aah eet Sa 66 
r M ET Ke = 2 am 12 zs — 68 | T wer — 69 = 
e 5 — — AT ee 72 > | 61 Ge -— — — PON Ss: EES 
S Juli | — a 18, — | m — J — 681 — 
ZS Angust es | SES 79 | ox | a = = | 74 671 — | ay Fot Sees) fg = = 711 — 
g September | — Geh 82 — | 74 55 — | 3 8 42 „ 744 — 
„s Oktober bie Gef | — OI 7 | — 79 — 
— November | noe | Se EN ay > — 73 66 Pe S. Wen A Aen Ven 81 
C 6%) m 
| í — — ay Reg — — — 
Jahr 1912 — — 78 ER 72 ize | T4 Ez wë — el Kos e? 82 — 
| | | | ES? | 71 1 — Ke? Se S ja — 83 — 

SE ke eg db u | 73 véi | | | | | | SE eng ia 

| = | d' 75 | 7 | 

EE , fo) as) — |=) e e e 8 
. April E 74 71 S SL zs ve zs 60 | 

ER. — 786 73 = 71) — | —| Ni 93 57 

Mai | | 78 73 80 6 ` | 1184 
e Mal ..... — ee ze TL gei = S 40 173 — =e 1710081 95 88 D 67 65 
gien... „„ 1 C 71| 69 

August P ee 75 7014 — | 82 th a — 99 94 SEE g D SR = 67 
< September b ie = | a 75 70 — 82 77 | = = 95 90 827 — = — 76 15 

Oktober e — = | — | 75 | 79 | 82 77 == =S 98 92 81 — — — 81 ba 

November. al anh oo | 74 71 | = 79 | sech ae | 106) 99) 8] — 85 — 81 A 

Dezember. e | ed SC ee 18 74 = = | cn 1 83 D 

Dao een | — | 78 seh oi e Le? 104 944 — = | 
Jahr 1912 — | 81 — | 76 72 Ber 27 | 74 — e 78 ES 84 82 | 
| 9 77| 74| — [7 102 97| 88 — 82 — 1 

Januar 1 P | 69 ši | | | E -a 74 71 

Februar We Ge = 70 65 6014 — 

Mä — — 11 66) — | el 5 - | — | 93) 87 81] 74 p 
April Ska 5 sl (We ur E kat E 4 16 79 6% 60 5 
E Hai Ke 2 — | 72 77 73 73 69 64 Wës weer 86 80 73 84 74 SS? 69 57 
© Juni. — | - |7| 72) 75 70 66 ee toe Seen re 11 68 
ee Pp ee Te, er ei, — 84. 78 12 85 75 — 70 o 
S August 3 76| 73 70 — 81; 75 71} 85] 75 — 44 Di 
Krise eck © 820 79 78 72) La a 92 79; 72| 68 71 

September = ek 78 Kei. Wl es Gel 85 75 — 75 
Oktober. — ti (o 15 sl 78 ua 70 70 e < | 72 a Bé Er = 82 80 

N | 73) 7 qil — | - a oe | 85 = 

Sender: Z | — . l n| oj al EN EE a — | æ a 

fake 198, ee | 8 5 77 73 | 73; 70 — | —| 88 84 81] 80) 71| — 91 
Ee 81 74 76 71 75 71 10 — | — | 9, 88) 83] 80 70 Soy oa 
| | | | dei 67 651 92 86 80 75 82 73 > 82 79 | 

Januar = 7 | | | ge Ve 72 

Februar. — Kë Da 71 690 — 71 68 — | e | | | 

März | — Ee 69 — 70 66 — . A 11) 66} — | 

April u Bee 76 74 71 — sol Geel cc. fol a 90 84] 80 75 a} — | — 
3 er E 80 78 73 — 74 seh SS hee 91 83 Be en 
SJuni..... K ee — — 95 j| 85 80 7} — | — 
R |. E + 77 BI = 13 get (eae ee e EL 83 79 75 — a 

Be | ass) SE Bo ee ze ee 90 85| 85 78 75 — | — 
= September . | — sei 7 72) — 2 z|- | —| — 90 85{ 85 80 75 — | — 
Oktober. — — 2 7% „ — | so] 7) — — — 91] 86} | 80 75) — | — 

November. — = 18 | 78 Gi = | 79} 76 — — =} 100) 35 SET an i — 

Dezember. e 79 78 Loy) <= 77 i um = Gee ee 85 80 151 we 

Jahr 1912 — 78| 77 75 — | | 23 1 EI Tat of e 
| * 79 75 72 — | FBF TE p E i = 

Zeche | D "E | A e | | | 8 88| 78 744 — = 

b | — | aj 67 — 688 

85 = | Nn ow 72 | 67 — 10 Ge wi De 87 75 — ay nis 59 

„April | sé 1-1 2,8 > 79 | Hie Kei, Zar est S 88 
ap Apri a ee Ze i) CO ee a — 60 58 
= Mai . 173 70 — 73 69 | Su oe) a — ee 
2 Juni LZ ez KS 76 | Tal eg 76 | A — 85 75 — er = > 65 
-E TOORE gek Ee ee . 83 19 75 — — 85 75 65 | — a 
eaa a 
vi September .| — | — | — | mi 2 8 79} Dë = 1 — Bet Ze 1 Tt ex 
™ Oktober r = 79 74 80 81 | 78 | — 85 15 — St Se eh — 

November. . 3 | sesch Sen u a ag eel a a Gel, Sek esl eet Wie) wg 811 7 

November} — | — | — 1 EENEG uy =] =| | oi =| = |=] 5 „% " 

ek wel ak et iert A C en 
gi — — 76 72 „ ge — | 8 — 
76 72 82 7 =o || 90 80 — ae 
e = 
| | | = | SS) SS 74 68 


— 
E 
— ŘŘŘĖĖŮ 
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Noch: 2b. GroBhandelspreise fiir Fleisch in 21 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Noch: Tab. 2b.) Durchschnittspreise fir 50 Kilogramm in Mark | 
Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch | schweineseiser | 
i | isch! d Inu. resser- | e? = s R | 
i We a F e ech =| 5088 383 5 EE Eg SS, 325 
Berichtsorte. | 329/222 8 0 e 888 = - 82-2335 g 3, 2142/82] 5 | se ES F A8 | 
deg 283 33 3323 a S e = |5| ee eee 
| ane | Se 43 8 8 Sal = 3 5 BS % Se HHHH 
na gute, f f ss TEADES HAR EI EG eee 
. sss GER = SSA AE 28 23 geg ene OO E z£ ecl Se SERIES 2 532 
832 8 2 8 2 8 8 2 8 8 8 1 8 2 8 8888 ws 82 8 8 „e 2 Bla 8 5383 as 
EE S62 8 Ess SE 8.2 2 2 Sal e 8 82862 AS E 3 2522 PER 
| ef 22 Si) 5 =D 8 8 8 98 8 2 SCH e EE asics 188 ES" 
eg et a "ser! © | | SÉNG 85 | 82 l [sk | een 
I | 2 1.3 > TR Ss | 6 | 7 8 9 10 1112 | 13 | 14 15 | 16 17 18 19 
| | | | | l | | | | 
Januar. — 75 — sheds 66 — | — eg Sea oss: 70 73 63 * 
Februar. | — 75 — — | = i ee — — — 79 75 66) = — 
März 6 76; — | — — | — 67 — | — — -|-| — . 
April — 78 — — — al BL. zi. Jh Aë =| =|= 82 78 70 — | — 
SW va | 
r — 75 — — 67 — BO. e | — — zl =| — 81 78 7001 — — 
1 Reon ee — i | ec Ä zë a 82] Wt Séi — | < 
=Juli..... y is Di ge Gant teers a ee, See ee — — SI zz) 90 = lz 
August... — 79 — | —| 67 — 67 611 — | — — — — 811 77 711 — | -— 
log September . | — 79 — Sé BER ‘<< 70 63 — | H—— —| — Si | El ee 
CPI E ee Pee "Ke Eh Deed ES ES ee, at Me ee | ES 
November | — 72 — — — 651 — | — | — | ses ët ee 79 75 7}; — — 
Dezember. — 73 — — | | 67 — — — — — 81 | 18 | 724 — = 
| Jahr 1912 — | 76 —|—| 67] — | 6 el — | —| —| —| — e w mf ert 
| Januar ... zu H — 72 70 74 12 68| — — | m 88 84 ab 69 | — — — 
N on oe Ze eg 72 70 72 10 67) — | sel 91} 291 85 81! 79 — — 
März ES p= Mu 2 Wi "21 os - I-J are ai 8 är = zsts 
` April La — | 74, 72 76 74 69 r 
lS Mai seele f!(ß ee ze all 
3 r r St SI ae e 
F ge, JI Zem | %% / a E ke —- 
„ Augutt. — | — | 77| 5 al 9 31 — | —]| 82 80 76] al al -— | - - 
2 September. — — — | 78 76 81 79 141 — | —| 88 86 8 82 78 — — ** 
Oktober ze | — | TT] Teh BB HEI wor — Jet a 88) 5 mr Be = 
November. — Mi e 76 | 73 75 73 69 — 90 88 84 78 75 — aon Se 
| Dezember..| —  — | — 75 73 75 73 70 — — 89 87 83 77 74 — = e 
Jahr 1912 „ a oe a oe ci Ee u m SN ee 
| | 
| | 
| 8 ge 84 oi 68 e el 74 k 671 64) —| — — — I — Gar e 61 | ai 
ebruar . . . 83 75| 68 69 — 7 66 | Gë ee bel Sa 62 58 
C 83| 76 69 ai iti- a ual 8 -|-|-i-|- -|- 70 65 
Al 9 0 ee c ee el 74 70 
. 890 ail 73 79 74 — 80 74 |---|- -| — 73 70 
S Ju 89) d 1% 80 16 87 ʒ );; EHS E E 
EKO 90! 83 76 St — JJ. 
S August ... 92 82 76 79 Ss | 82 78 9 E te - je |) 84 80 
'@ September . 93 82 741 79 75 — 82 J — — 85 82 
| Oktober... 91 771] 70) 76) mu — ) % 71 69) —| - an Phe ce 86 a 
November. 90 79 711 80 76 — | 77 74 | BI =q =] l 2 — — — 87 M 
Dezember. 90 79| 72 79 75) — | 10 Set i en eae as pa 82 8 
n Sigi ët a Si än 20 | Pee Lies zez oP a 
| | | | i | 
| Januar ... e | — 77 69 — | 58 | Dëll sl oe Tee — ame eg — — 
Februar — | — | 77 69| — — 58 C11 * => es Ss — 
März sh EA E 75 67 — | — | sel 61] — Séi „ =. 2% 
. April — —— 72 8 — | — | 68 10% 91) 81) 71] — | ——[— 
EU 02 — — — 79 73 —' — | 616 66 98| 85 75 66) — — — — 
z Ja | — | — | — 78 72 — | — 62 | 671 951 82; 72 631 — — — SM S 
n = eg: | 79 73. — | — 6100 661 aal 78 73 641 — | = = E = 
„August . | ca | 8 81 75 — — 63 | 6s| 87 82 77 el — — — a rs 
J September . | 14 2 — 82 76 — | — 64 70| 88 83] 78| 69 | | 2 — | — 
Oktober... — | — | — | 79) EA | 61! ei 90} 87} s| n| — ,—| —]| — |] - 
November.. — Sea Te 177 I | 59 651 94 91 84 75| — — — — em 
Dezember. — | — | — | 721 66] — | — | sl 60] 100 97 90 al — |—] — | —] = 
| Jahr Wës = As ZS 788 71 — | — e 
| j | | | | | 
| Januar ..| 75 69 64 * 66 10 66 60 60 121 99! 83 75] 74 68 60 59 84 
© Februar. 73 67 64 71| oe el 65! 59 59115 88 80 72] 75 69 el 60! a 
© März ...| 74| 69 65 72 67 70; 66) 61 60 116 89| 82 73| 78 72 63] 65 6 
= April 76 71 68 74| 69 73! 69 63 63 121 92 585 77] 80 24 BS} 70 7 
Gong 77 12 67) 74| 70 73, % o 63 11 89 82 73| 80 74 ei 70, 8 
S Juni. 79 74 70 76 "nu 76 71| 66 64111 87 80! 72] 82 76 69 71 T 
2 Juli 80 75 "rm 7 76 73 68 66108 85 78) 717 82 76 68) “4, 3 
S ScAugust..| 82! 78 74) 78| 74 79° 75 70 68 112 90 83 74] 83 77| ml am a 
‚© S September 84 79 75 79 74 80 15 71 68 113] 92 85 76 82 76 68 83 82 
S Oktober. . 82 76 73 77 Bi 78 74 69° 67/115. 94 86 78] 80 74| 66] 83 8 
November 822 7 72 77 72 77 73 68 66114 94 86; 77] 79 73 65 83 a 
Dezember. 81 74 71 76 71 75 i] 66 65] 116 95, 87 78 80 74 67 821 8 
lahr 1912 79 73 70 75 70 "mm N 65 64 is a 83 "mi 80 74 66] 72 7 
) Für die Errechnung des Jahresdurchschnittes haben weniger als 6 Preise (innerhalb des Berichtsortes) bei einer Fleischgattung keine Berücksichtigung gefunden. 
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(Tab. 3a.) 


Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
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3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten 
im Jahre 1911. 


Lee — å - ee eee — — 
| Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch 
Berichtsorte. |o _ _ | al Elias ee Es 
= 22 E 22 | ECOLE 3 wa lgl 
Monate SSA Zsa“ a. „ a, 33 
und Jahr. 3852 4333 EF- 35 TICF SE) HEE 
waealesa’| „„ „ Z| cela 
sag) 4s 2 2383 | alas 
— es || es — | | 
d = E | a a ee ta | 
| | | | | 
| | 
Januar 150 140 140 144| 170| 150 162] 150 140 146 
Februar. 150 140 140 144] 170| 150 162] 150 140 146 
E Marz 10 140 14 144] 150| 130 142] 160, 150 | 156 
= April 162 148 142 152] 146 130] 140] 160 152 157 
wa ..:.. 168 160) 148 153] 150 140 146] 170| 160 166 
SJuni..... 170 156 150 160] 150 140 146] 176 166 172 
F | 170 150) 150 158 160 140 152] 170 160 166 
= August. 180 1860 150 165 160 140 152] 170 150 162 
2 September. 172 152 142 157] 152 132 144} 162 146 156 
Oktober.. 165 150! 140 153 155 135 147 155 145 151 
‘= November. . | 160 150 140 151] 150 130 142] 155 140 149 
Dezember. 164 150 144 154 150 130 142] 160 140 152 
Jahr Séi 163 149 143 153 165 137 148 162) 149 157 
Ei 
Januar. 140 130, 130 134] 150 140 146] 140 130] 136 
Februar. 143 133 130 136 150 140 146 145 130] 139 
März 145 135 130 138| 150 140 14 150 130| 142 
April 145 135 130 138 146 136 142] 150 130 142 
Dir 145 135 130 138] 140 130 136] 150 130| 142 
E Juni 145 135 130 138] 140 130 136 150 130 142 
ein 145 135 130 138 140 130 136 150 130 142 
| a; August 145 135 130 138 140 130 136] 150| 130 142 
September. 145 135 130 138] 140 130 136 150 130| 142 
Oktober 144 134 130 137 140 130 136] 148 128 140 
November. 140 130 130 134] 140 130 136] 130 120 126 
Dezember. 140 130 130 134] 140 130 136 130 120 126 
Jahr 1911 144 134 130 137 143 133 139] 145 128 138 
| | | 
| PE | 
Januar ...| 160| 144 133 147| 160 140 152] 145 135 141 
Februar. 156 143 129 145] 160 14 154) 14 135 141 
| Mirz. 156 135 125 141 160 135 150 145 135 141 
April 159 135 125 142 160 145 154] 147 135 142 
Hi 155 135 125 140] 160 145 154 153 140 148 
Juni 155 135 125 140 165 145 157] 153 145 150 
R 155 145 135 146 150 135 144] 160 145 154 
wé August.. 160 145 135 148 156 145 152] 153 143 149 
September 160 145 135 148] 160 145 154] 145 135 141 
Oktober 160 143 133 147] 170 155) 164] 143 133 139 
November 159 | 140 133 146] 170 150 162] 135 125 || 131 
Dezember. 160 140 135 147 170 150 162] 144 | 131 139 
Jahr 1911 | 158 140 131 145| 162, 145 155 147 | 136 143 
| | | | | | 
Januar. 150 140 135 143 150 140 146] 145| 140 143 
Februar. 145 135 130 138] 150 135 144] 145 140 143 
März .... 148| 138| 133| 141] 145 135 141] 148| 143 146 
= April 150 140 135| 143] 150 135 144| 155 145 151 
. 151| 141 135 143 145 130 139 146 140 144 
S Jui. 150 136 126 139 130 120 126 146 130 140 
F 155 145 140 148 150 135 144] 145 140 143 
August 150 145 135 144] 150 135 144 145 | 140 148 
~ September . | 155 145 135 146] 150) 135 144] 150 145 148 
Oktober. 150 135 130 140] 150 135 144 145 140 143 
November. . | 150 140 130 141] 150 135 144] 140 130 136 
Dezember. . | 145 140 125 138| 145| 135 | 141] 140 135 138 
Jahr 1911 | 150 140 132 142) 147) 134| 142| 146 139 143 
Januar 161| 153 140 153] 193 160 180] 173 158| 167 
Februar ' 160 150| 130 149] 186 153 173 170 160) 166 
Marz 162 151 136 152 178 149 166 172 158 166 
„April 165 155 138 155 178 154 168] 171 | 158 166 
Mi. 164 153 135 153 185 150 171] 171 161 167 
S Juni 168 153 143 156] 183 151 17 170 159 166 
S 165 155 144 156 181 145 167] 171 159 166 
; August 166 155 140 156 185 146 169] 170 160 166 
September 167 156 144 157191 156 177] 170 158 165 
ktober 165 155 140 155 188 150 173 169 154 163 
November 165 155 140 155] 185 148 170] 160 149 156 
Dezember. . 166| 155 141 156 187 152 173] 164) 152 159 
Jahr 1911 165 154 139 154 185 151| 171] 169 157 164 


| 
H 


Ca v L4 * 4 H D * 

Sch — — Rückenfett) inländischen, 
2 2 a | ý geräucherten 
SE SE 3 22 D 
Vs Y 33 3 |S a Schweine- 
42 888223 82 38 32 gece 
„a 33 338 Schinken 
SE Bass am ss 54 — E 

2 | © — | or Eu o | D = D 
ag 35 |m | Sa gS a3: E 
>= | ei | = P A “<3 | 

13 14 | 15 | 


280 | 


140! 1351 30] 210 
135 1301 30 210 280 
130 126 30 210 280 
130 124] 30] 206 288 
130 125] 30] 198| 295 
130 124| 30] 198 300 
130 131 30} 210 300 
130 131 301 215 300 
140 133| 30 200 300 
140 135 30 200 300 
140 131 301 200 300 
140 128] 30 200 300 
135 129 30 205 294 
d 
100 ii 10 300 | 
40 119} — | 180) 300 
135 118] — 180 300 
130 117| — | 180| 300 
130 1171 — | 180 300 
130 117] — | 170| 290 
130 117| — 170 290 
130 122] — | 170 290 
132 125 — | 174 290 
148 127| — 180 290 
130 117| — | 180 290 
130 117] — | 180 290 | 
134 119 — 177 294 
| 
145 137| — |] 210| 300 
145 135| — | 210| 300 
138| 134 70| 210 300 
135 132 701 210 300 
135 130 681 210 300 
125 127 aal 210 300 
120 121] 55 210 300 
125 123 aal 208 300 
132 125 55 210 300 
135 128} 55 210 300 | 
1311 123 55] 210 300 
128 121 55| 210 296 | 
133 128 59] 210 00 
150 140] — | 220 320 
145 1381 — | 220! 320 
140 137 — | 220 320 
145 137 — | 220| 320 
146 1351 — | 203| 320 
140 131] — | 200| 320 
145 137] — | 200| 320 
140! 137] — | 200! 320 
145 139 — | 220| 320 
155 143] — | 210| 320 
145 132] — 200 320 
145 134] — | 200| 320 
145 137] — | 209) 320 
| 
146 142 60| 200 280 
143 141 60} 200 280 
143 138]. 60] 193 276 
140 137| 60] 200 280 
138 135 60} 198 280 
135 135 60} 202 280 
135 1361 60] 204 280 
135 135 60] 205 280 
137 136] 60 201 280 
140) 136 601 196 280 
140 | 133| 60 195 280 
142 131 60| 192 280 
136] 60] 199 280 


| 


Digitized by Googl 


190 
190 
190 


188 


180 
180 
180 
180 


| 170 
| 165 
170 


170 
179 


180 


180 
180 


180 
180 
180 
168 
170 
174 
180 
180 
180 
178 


191 


inländisches 


Schweineschmalz 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


(Noch: Tab.3a) )) Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch |Schweinefleisch(einschl.Rückenfett) inländischen, 

Berichtsorte. jo 5 2 12 el sie "Sale ` o 22 = | ge geräucherten | n 
— CETE Es < t ~~ 2 1212 ke 1 = “= a 12 to — E = 
SECHS KE Kë wi 2 S we igs 8 8 EE = >| Ba | Rob- Schweine- 2 
Monate N A SES a 3 dim -|Ssel“Sin | sa Ms SE 28 25 | S.S = 
d Jahr. |Sfeflgese S 33 8 S 2 83 S3 sé „322888288 5 
und Jahr. 88 885 f 5583 | ss Sel Se 5 333 oh 8825 S | SE, os = 
a S S 23 3 5 83 3 8 8 SE „ g 25 5 

B — om om om 2 oom 

8885 F dl = 

2 — 1 6'7 | I | 


Januar ...| 141| 141 121 136] 156 146 152 | 161 136 151] 121] 109 


Februar... 140 140, 120, 135 | 155 145 151| 160° 135 150| 120 108 95 145 119 601 210 260 180 
Marz 144 134 110 132] 143 135 140 150 130 142] 116 108 103 145 119 60] 210 250 160 
April 140 130 110 129] 140 130! 186] 150 130 142| 115 108 95 145 117 600 210 250; 160 
S Mai 140 130 110 129] 140 130 136 150 130 142] 115 108 95 145 117 60} 210 250 160 
3 Juni 145 135 115, 184] 140 130. 136 150 130 142] 115 108 95 145 117 60} 210 250 160 
S Juli. 150 140 120 139 140! 130 136 150 130 142] 127 114 95 145 124 60} 210 250 160 
© August ... 150 141: 120 139] 150 131 142] 150 130 142] 130 115 95 140 124] 70 210 250} 160 
S September . 150 140 120 139] 150 130 142] 150, 130. 142 130 115 95 140, 124 70| 210 250 160 
Oktober... 150 140 120 139 | 150 130 142] 150 130 142] 130 115 95 140 124 70] 210 250 160 
November. . 150 140 120: 139 150 130 142] 150 130 | 142| 130 115 95 140 124 70} 210] 250) 160 
Dezember. . 150 140 120 139147 130 140] 150 130 142] 130 115 95 140 124 760 210 238 160 
Jahr 1911 146 138 117 136 147: 133 141 | 152 131 143] 123 112 96 143 121 650 210 251 163 
Januar 188 178 140 172 200 179 192] 180, 158 171] 175 150 70 145 151 80} 280 320 180 
Februar 190 170 140 170} 200 173 189 180 158 1711 160 145 70 130 140 80] 280 320, 180 
März 190 170 140 170 200 180 192] 180 160; 172] 157 140 70 130, 137 80 280 320 180 
‚April .... 190 160! 140 167] 200 176 190 | 180 160 172] 160 140 68 120 136 80] 280 320 170 
E Mai 195 160 140 | 169 | 205 179 195] 180 160 172] 163 140 60 120 137 80| 280 320160 
T Juni 195 166 140) 1711 200 176 | 190] 196 176 188] 150 140 50 110, 128 800 280 320, 5 
e ol Ha) e TS] EG ise is) gelma) iss) EE 
GE 200 180 146 179 | 200 174 190 200 174 190 160 130! 62 137 137 80} 280 320 160 
Oktober 200 180 150 | 180] 200 180 192 185 | 170 179| 160) 140 60, 140 140 80 280 320 | 160 
November 200 180 140 178 200 180 192] 180 160 172 160 140 | 74 140 141 80! 280 320 160 
Dezember 200 180 140 178 200 180 192] 174 157 167] 160 135 72 134 | 138 80| 280 300 160 
Jahr 1911 196 172 142 174] 200 176 191 186 166 178] 160 140 64, 127 138 80 280 | 320 | 166 
Januar 200 170 110 174] 220 200 212 180 160 172] 165 155 80 155 1511 110 240 320 175 
Februar . 200 170 140 174] 220 200 212] 200; 180 192] 160, 150 80 | 145 145 110] 240! 320. 170 
März .. 200 170 140 174] 220| 200 212 200 180 192] 160 150 80 140 144] 110] 240 320 | 160 
d April . 200 170! 148 176 220 190 208 200 180 192] 155 145 80 135 | 140| 110} 232; 322, 160 
a Mai 200 | 170| 160 179 220 180 204 200 180 192 150 140 80 130! 136] 110] 220 320 160 
J Juni 200 170 160 179 220 1801 204 200 180; 192] 150 140 80 130 136] 110] 220 320 160 
S Juli 200 175 160 181 210 200 206} 200 200 200] 150 140 70 130 134] 110] 230 340 160 
August. 200 180 160 183 210 183 199] 200 190 196] 155 145 60 135 138] 100 240 360 160 
o September . 200 180 160 220 1901 208 200 | 180 192 160 = dt 110 2 10 > a 180 
Oktober 200 180 160 31 220! 200 212 200 180 160 ; 40 | 2 i 
November. ie 200 180 160, 183] 220 180 | 204] 200 | 180 192 150 150 60 140, 138 90] 240 360 160 
Dezember. . 200| 180 160; 183] 220 200 212 200 180! 192] 155 150 70 140; 141 900 240 360! 160 
Jahr 1911 200! 175 154 179] 218 192 208] 198 181 191] 156 148 74 138 | 141| 104| 235 339 162 
Januar 180 160 140 163 175 | 160 | 169] 180 180) 180] 160 150 100 153 149] 100] 280 300 170 
© Februar. 180 160 140 163] 180 160 172] 180 180 180] 153 150; 100 140 144] 100] 280 300 160 
d März 180! 160 140 163] 180 160 172] 180| 180) 180] 145 140 93 130! 135 90| 275 300 160 
J April 180 160 140 163 180 180 180 180 180 180] 140 140; 90 120 130] 80 260 300160 
Mai 180 160 140 163] 180] 160 172 180 180 180] 150 140: 90 120 135 80} 260 300 160 
= Juni 180 160 140 163] 180; 160: 1721 180 186 | 180} 153 140 90 120; 136 80| 260 300 160 
2Jui..... 180; 160 140! 163] 180 160 172 180 180! 180] 160 140; 90 120 139 80} 260 300 160 
S August 180 160 140 163] 180 160 172] 185 180 1838] 160 140 90 120 139 80 260 300 160 
= September . 180 160 140 | 163 | 180 160 172 200 180 1920 160 140 90) 132! 141 80 260 300 160 
E Oktober 180 160 140 163] 180, 160 172) 200 180 192] 160, 140 90 140 143 80] 260 300) 160 
November. . 180 160 140. 163 180: 160 172 200 180! 192] 160 140; 90 150; 145 80} 260 300 160 
& Dezember 180 160 140 163] 164 144 156] 200 130 192] 160 140! 90 150 | 145 80} 260 300| 160 
Jahr 1911 180; 160 140 163] 178, 160 171] 187 1800 184 155 142 92 133 140 84] 265 300; 161 
„ Januar 160 158 140, 154] 175 168 1721 170 168) 169] 160! 160 68! 160 150 80} 240 360 | 200 
S Februar... 160 150 140 151 173 163 169] 170 100 166] 158 153 65 153 145 80| 240 360 200 
S Marz .... 160 150 140 151 170 160; 166] 170 160; 1661 150 150 65 150) 141 80} 240 380 200 
gApril .... 160 150 140 151] 176, 166 1720 170 160 166] 150 150 65 144 139 80 240 360 200 
e Mai 160 150 140 1510180 168 175 170 160 | 166] 150 150, 65 140, 139 80] 240 360 | 180 
E Juni 160 150 140 151] 180 160 172] 178 175, 177] 150 150 65 140 139 80 | 240 360 180 
= Juli 160 150 140, 151} 180 152) 169] 180 180 180] 150 150; 65 140 139 80} 240 320 180 
S August 160 150 140 151] 180 150 168 180 170 1801 150 150 65 140 139 80 240 320 180 
& September . 160 150 140 151 172 160 167] 174 170 172] 150 150! 65| 144 139 80] 240 320 180 
Oktober 160 150 140 151] 173 160 168] 170 168 169 150 150 65 150! 141 80] 240 320 180 
S November. . 160 150 140, 151] 160 160 160] 165 100 163] 150 150 65) 158 142 80| 240 320 180 
Dezember. . 160, 150140 151} 166 | 160 164] 162) 160) 161] 150) 150 65 160 | 143 80} 240| 320) 180 
Jahr 1911 160 151 140 151] 174 161 169] 172 167 170) 152 151 65 148 141 80} 240 340 187 
Januar ... 160 150 140 151 160 150 156] 180 170 176] 160 150 80 180 153 70 240 320 200 
Februar 160 150 140 151 160 143 153 180 168! 175] 158 143 80 165 147 70} 240 320 185 
März 160 150 140. 151] 160 140 | 152| 180| 160! 172] 150 140 80 160 142 70] 240 | 320 180 
„April .... 160| 150 140 151] 160, 155 158 180 160, 172] 150 140 80 150 140 70] 240 320 160 
B Mai 160 150 140 151 160 140 152] 180 160 172] 150 140 80 150 140 70] 240 320! 160 
2 Juni..... 160 150 140 151] 160 140 152] 180 160 172] 150 140| 80 150" 140 70 240 HE 
S Juli 160 150 140" 151] 160 140 152 180 160 172] 150 140 80 150, 140 70] 240 320 160 
August 160 154 140, 153] 160, 140 152] 180 160 172] 150 140 80 150 140 70 240 320 160 
September 160 155 140 153 160 140 152] 180 160 172) 150 140 80 150) 140 70 240 320160 
Oktober 160 150 140 151 160 140 152] 180 160 172] 150 140 85 153 141 700 240 320 180 
November 160 150 140 151] 160 140 152] 180 160 172] 150 140 100 160 144 70] 240 320 180 
Dezember 160 150 140, 151] 160 140 152 Ei 160; 172] 150 140) 100 144 700 240 | 320 | 180 
Jahr 1911 160! 151 140 1511 160 1421 1531 180 143 701 240 320) 1721 173 


162 1731 152 1411 84! 157 


| 


| 
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Ehe Tab. 3 a). 


Berichtsorte. 


Monate 
und Jahr. 


Januar. 
Februar . 
März 

April 


Powe 


2 „„ 68 


, A : 


N September . 


2 Juli 


Oktober... 
November. . 
Dezember. . 

Jahr 1911 


Januar 
Februar.. 


August 


= September . 


| > September . 


| 


Oktober. 
November. . 
Dezember. . 


Jahr 1911 


Januar. 
Februar... 
März 


». o % è oœ 
. es 8 òè a 


* > ë o @ 


S August . 

s September. 

— Oktober. 

November. 

Dezember. . 
Jahr 1911 


Januar ... 
Februar... 
März 


. > èa è o 
os 0 è „ o 


= August 
= September . 
Oktober... 
November. . 
Dezember 
Jahr 1911 


Januar 
Februar... . 
März. 


2 „% „ è o 
`. > > è @ 


. 0 8 @ „„ 


September . 
Oktober. 
November. 
Dezember. . 
Jahr 1911 


8 8 © » 


August. .. 


To ktober . 
November. 
Dezember. 


Jahr 1911 


d 


Häufigste 


Rindfleisch 


von der Keule 
(Schwanzstiick, 


| 


Blume, Kugel, 
Nub, Oberschale) 
vom Bug 
(Schulterblatt, 


170 
169 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
170 
170 

162 


180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


180 
180 
180 
185 
180 
180 
180 
188 
190 
175 
170 
170 
180 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


180 
175 
170 
170 
170 
170 
160 
160 
162 
170 
170 
170 
169 


— — k —s—ju ů— — ———— ͤ c— —v—— —— äUö—f Ma 


Schuft) 


Schulterstück. 


160 
160 150 
160 153 


im Gesamt- 
durchschnitte 


| 


163 
164 
161 
162 


Kalbfleis 


vom Bug 


(Schlügel) 
| 
> | (Schulter, Blatt) 


von der Keule 


8 | 


180 165 
180 165 
184 168 
185 171 
190 173 
188 170 
183! 167 
175 160 
175 160 
180 163 
181 158 
185 160 
182 2 
180 150 
180 150 
180 150 
170 140 
170 140 
170 140 
170 140 
170 140 
170 140 
170 
180 
180 
174 


140 
150 
150 
144 


200 | 180 | 
180 
180 


200 
200 


200 180 


i 


200 
200 
200 
200 
190 


180 
180 


174 
200 180 
200 180 
200 180 
199 180 
180 
180 
176 166 
180 170 
180 160 
180 160 
180 | 
180 | 165 
192 170 
180 170 
180 | 165 
170! 160 
180 166 
168 | 150 
160, 140 
155 140 
160 143 


180 


180 


170 
170 


160 


160 140 
160 140 
160 140 
160 140 
160 140 
170 140 
160 140 
160 140 
161 141 


180 170 
180 170 
180 170 
196 | 186 
300 | 180 
200 180 
200 | 180! 
200 180 
200 | 180 
200 180 
200 180 
200 180 
195 178 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


a 
alee 
S 
TEEF 
2 85 
10 II 
166 174 
165 174 
165! 174 
165 174 
165 174 
169 179 
170 179 
170 179 
170 179 
170 181 
166 173 
162 169 
167 176 
150 156 
150 156 
150 156 
140“ 146 
140 146 
140 146 
140 146 
140! 146 
140% 146 
140 146 
150 156 
150 156 
144° 150 
168 180 
170 182 
182 
170 182 
170 182 
170 182 
170 182 
170 182 
166 | 176 
160 166 
160 166 
160! 172 
167 178 
170| 176 
168! 172 
160 173 
170 176 
170 176 
170 176 
180 184 
180 192 
180 192 
1781 191 
170 188 
160 178 
171 181 
160 172 
165 174 

): 165 174 

165 182 
165 || 176 
170 176 
170: 176 
165 | 174 
160 | 171 
160 169 
155 164 
160 169 
163 173 
180} 192 

30) 192 
180 192 
180 | 192 
180 | 192 
180 | 192 
420 192 
180 192 
180 192 
1801 192 
ES 192 
180 | 192 
1804 192 


Os | a 
2 5 ws 
28 Se 
37 252 7 
SIE 
55 |” as 
SEN gë 
I2 0 O3 
164| 159 
160 155 
155 150 
155 147 
155 145 
153 145 
150 145 
150 145 
155 150, 
156 150 
155 150 
155 147 
155 149 
170 160 
170 160 
170 160 
160 150 
160 150 
160 150 
160 150 
160 150 
160 150 
160 150 
170 160 
170 160 
1614 154 
140 140 
140 140 
130 130 
130 130 
130 130 
130 130 
130 130 
130 130 
146 138 
140 130 
140 130 
140 130 
136 132 
155 155 
1584 155 
150 150 
150 150 
150 150 
150 150 
153 153 
160 160 
160 160 
163 153 
160 150 
150 140 
155 152 
140 140 
140 120 
130 120 | 
130 123 
140 130 
140 130 
140 130 
143 135 
150 140 
148 140 
130 125 
130 130 
138 130 
160 160 
160 160 
160 160 | 
160 160 
160 160 
160 160 
160 160 
160 160 
160 160 
160} 160 
153 150 
160 150 
159 158 
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Schweinefleisch(einschl. Rückenfett) 


> , S 

E EE 
Felis: £4 
3102108 
SQ (Sti FE 
“ if | BB 
| — 

| 

14 | 15 16 
60 165 151 
60 163! 148 
60 153 143 
58 149 141 
55 150 140 
48 146 138 
48 142 136 
48 140 135 
50 145, 140 
50 148 141 
50 155 142 
50 152 141 
53 151] 141 
80 180 160 
80 180 160 
80 110 151 
80 140 144 
80 140; 144 
80 140} 144 
80 140 144 
80 140} 144 
80 140] 144 
80 140) 144 
80 150 153 
80! 150! 153 
80 148 149 
100 160 140 
100 150; 138 
100 140 129 
100 140 129 
100: 140! 129 
100! 140|| 129 
100 140] 129 
100 140] 129 
100 146 139 
100 140 133 
100 140 133 
100 140 133 
100 143 133 
70 138 142 
70 130 142 
70 120) 135 
70 120) 135 
70 120 135 
70 120] 135 
70 123 138 
70 1380 145 
70 140 146 
55 133 142 
50 130 139 
50 130 132 
65 129 139 
120 150 140 
1101 1401 132 
100 130" 124 
98 130 125 
90 130 130 
90 125 129 
90 130 130 
90| 140 134 
95 150 HMI 
108| 155 148 
105 140 128 
105 140 129 
100 158 132 
78 168 153 
73 Jo 150 
70 160) 150 
70 160. 150 
70 160 150 
70 160! 150 
72 160) 150 
70 160 150 
70 164 151 
78 180) 155 
80 180 150 
80 1801 153 
731 1661 Bl 
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Berichtsorte. | 


Monate 
und Jahr. 


Februar. 


August 
0 September . 


Oktober . 
November. 
Dezember 


Jahr 1911 


Januar . 
Februar. 


August 

ei September . 
!™ Oktober. 

November 

Dezember. . 

Jahr 1911 

æ Januar 


= Februar. 
A März 


! 


Dezember 
2 Jahr 1911 
Januar 
Februar 


September 
Oktober. 
November. 
Dezember 
Jahr 1911 


Januar .. 
Februar... 
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= August 
nN 
a 


Oktober. 
November. 


Dezember. . 


Jahr 1911 


Jahr 1911 


vom Bug 


(Schulterblatt, 


Schulterstück, 
Schuft) 


(Schwanzstück, 
Blume, Kugel, | 
Nuß, Oberschale) 


Februar... 
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'= September . 
. Oktober... 
November. 
Dezember. . 


— F 
= E 
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s 28 
S "St 
42 
| 

4 5 
136 150 
135 146 
135 146 
135 146 
133 146 
127 144 
130 145 
133 148 
135 146 
135 146 
135 149 
1351 150 
134 147 
140 155 
140 155 
148 160 
140 155 
140 163 
140 163 
140 163 
140 163 
140 163 
140 163 
140 163 
140 163 
141, 161 
130 141 
130 141 
130 141 
130 141 
135 146 
135 146 
132 145 
130 141 
130 141 
130 141 
1280 141 
128, 139 
131 142 
130 141 
125 140 
124 135 
120 131 
120 131 
126 137 
| 135 | 150 
130 143 
| 130, 144 
133: 149 
140 153 
134 145 
129 142 
160 183 
160 183 
183 
160 | 183 
160 183 
160 | 183 
160 183 
160 183 
172 186 
180 188 
180 188 
164 184 
150 178 
158 182 
160 183 
160 180 
160 179 
160 183 
160 186 
150 180 
154, 179 
160 179 
160 | 179 
160 179 
158. 181 


im Gesamt- 


(Schlägel) 
vom Bug 


(Schulter, Blatt) 


von der Keule 
durchschnitte 
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| 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


Hammelfleisch Schweiuefleisch(einschl. Ruckenfett) 


| 


| 
| 


(Schlägel) 
vom Bug 


(Scbulter, Blatt) 


180 160 
180 160 
180 160 
180 160 
175 170. 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
175 175 


179 172 


153 143 
155 145 
160 150 
168 152 
180 
180 153 
184 154 
190 160 
182 170 
165 150 
160 140 
160 140 
170 151 


180 160 
180 160 
180 160 
180 160 
180; 165 
180 160 
180! 165 
180 170 
184 17⁰ 
180 160 
180 160 
176 156 
180 162 | 
200 10 


200 | 180 
200 | 180 
00 190 
200 180 
200 180 
200 , 180 
200 180 
200 100 
! 


200 180 
200 180. 
200 180 
200 180 
190 173 
190 175 
193 188 
182 180 
185 180 
190 180 
190 180 
190 185 
190 184 
190 180 
190 180 
190 180 
189 180. 


im Gesamt- 


durchschnitte 


171 


5 173 


171 
172 
172 
172 
172 
173 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
175 
176 
149 
151 
156 
162 
169 
169 
172 
178 
177 
159 
152 
152 
162 
172 
172 
172 
172 
174 
172 
174 
176 
178 
172 
172 
168 
173 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
192 
183 
184 
191 
181 
183 
186 
186 
188 
188 
186 
186 
186 
186 


von der Keule 


e 


140 
140 
140 
140 
140 
134 
130 
130 
130 
130 
130 
136 
155 
150 
150 
150 
A 
116 
145 | 
150, 
156 
158 
150 
150 
150 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
213 
218 
208 
182 
185 
200 
214 
213 
194 
190 
190 
180 
199 


im Gesamt- 


vom Bug 
(Schuft, 
Schultersttick, 
Vorderschinken) 
Kopf und 
Beine 
Rückenfett 
(frisch) 
durchschnitte 


— — — 


Häufigste Preise im m Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
Rindfleisch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


inländischen, 
geräucherte n 
Schweine- 
Schinken 
— — — 
= 2 oe 
8 * 
Bg #22: a 
™ o aos 
kr . 
18 19 20 
253 310 175 


220 320 180 
228 320 180 
240 320 | 180 
240 320 180 
240 320 | 168 
240 320 160 
240 320160 
240 320 160 
235 320. 160 
930: 320! 160 
233 20, 172 
195 

270 400 190 
270 400, 180 
405 . 185 

380 180 
| 186 
190 
270 400 190 
270 360 | 200 
275 370 200 
375 200 
272 380 190 
386 191 
280 320! 180 
280 | 320 180 
320 180 

280 320 | 180 
230! 320 | 190 
280 320 180 
280 320 180 
280 320 180 
280 320. 180 
280 320 180 
280 320 180 
280 320 180 
280 320 180 
280 320 | 193 
280, 320° 198 
280 | 320) 185 
280 320 174 
280 320 170 
180 

280 320. 180 
280 320 | 180 
166 

280 320 160 
280 320 160 
260 320 160 
2781 320! 176 


oo" 


1 


inländisches 
Schweineschmalz 


mg tf ag a — 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


(Noch: Tab. 3 a.) 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch [Schweinefleisch( einschl. Rückenfett) N 

| Berichtsorte. Sga „ sls zl. als SH 2 23 a . | e geräucherten SS 
i ST D S d 80 8 S SSS Ss SS S |w 52v 22 S ine- 8 7 
Monate e e 3 ge ER ES e e 25) Me ee, e ECH °° 1 SE 
ma 2) 25 Si. 5 be S S g no 288 u 2 : chinken 2 .— 

und Jahr. SERS S g 8 85 5 2 82 5 38855 Sa 35 | SS |feiech| -r| 4 | 23 
SSS 2 FPͤé Es („ 5 3 e~ „5 33 of 35 e | BS S 382 * 
FF ee as 8 8 8 

| Ä Zu | „ EINE E, HEN 

KE I | 2 3 a 5 6 | 7 || g 9 10 II 12 13 14 | r5 16 17 18 19 | 20 21 
' Januar 170 170 160 168 170 170 170] 168 163] 170 170; 80 165 159] 60 280 320 180] 200 
Februar 170 160 160 164] 170 170 170 170 166] 168 168 80 160 157] 60 280 320 180] 200 
März 170 160 153 162} 140 170 170| 170 166] 160 160 80 160 151] 60] 280 320 180] 200 
April 170 160 184 178 182] 170 166] 160 160 76 160 151] 60] 280 320; 180] 200 
= Mai 170 165 183 183" 183] 175 173| 160 160 70; 160 150] 60] 280 320 180] 200 
S Juni 170 170 170 170 170 180 180 160 160 70 160 150 60] 270 310 160] 200 
S Juli. 170 170 166 166 166 180 180] 160 160 70 148 148] 60] 260 300 160] 200 
August 170 170 160 160 160 180 1788 163} 160 70 155 150| 65 260 300 160] 200 
si September . | 170 170 150 150 150] 176 172] 170| 170; 70 160" 157] "ol 260! 300 180] 200 
Oktober. 170 170 150 150 150] 155 155] 160 160 80; 170 153] 70] 260 300 180] 200 
November... | 170 170 150 150 150 140 1400 160 160 80 165, 152] 70 270 300 178] 200 
Dezember. 170 170 162 162 162 162 1600 160 160 80 160 151] 70 280 300 176| 200 
Jahr 1911 170 167 165 165 165 169 167] 163 162 76 160 152] 64 272 309 175 200 
Januar 205 163 240 210! 228] 200 192| 168 155 55: 140 146] 130 230 400 185 165 
Februar 200 160 230 210; 222] 200 192| 163 150] 55 135 142] 130] 228 400 173| 165 
März 200 166 230 210 222] 200 192] 160 150 52 130 139] 130] 225 400 170} 160 
April 200 165 240 215 230 200 192| 160 148 50 130 188] 130] 225 400 173] 155 
g Mai 200 165 235 215 227 200 192} 160 150 45 120 136 130} 220 400 170] 145 
S Juni 210 170 236 213 227 200 1921 160 150 45 120 136] 130] 220 400 170] 135 
i 210 170 230 210 222 200 192] 160 150 45 120) 136] 130] 225 400 170 140 
August 210 165 235 220 229 200 192] 164 150; 45 125 139 130 228 400 175] 140 
& September . | 205 160 235 220 229] 200 192] 160 150; 50 140 141] 130] 232 400 170] 150 
Oktober. 205 170 240 210 228 200 192] 163 150 50 140 142] 130] 230 400 170] 150 
November. 203 170 240 220 232 200 192 160 140 50 135 137] 130] 220 400 170] 150 
Dezember. 205 170 240 31 230} 200 192] 160 145 50 130 138] 130 220 400 160] 150 
| Jahr 1911 | 204 166 236 214 227 200 192} 162 149 49 130 139| 130 225 400| 171] 150 
' Januar 183 167 217 173 199] 183 178} 156 150 60 144 141] 80] 223 413 177] 180 
Februar 183 165 214 173 198185 178 158 149 53 133) 139] 80 222 413 177 180 
März 182 162 209 170 193] 189 179] 157] 145 53| 133) 187] 80 211 405 17] 180 
April 183 167 207 170 192] 190 al 1% 144) 53; 132! 187| 80 203 397! 1680 180 

„ Mai.. 183 167 210 170, 194] 190 181] 150 143 52! 130! 133] 80] 203 400 169} 160 
= Juni 183 167 210 170 194191 1811 150 143 50 130 133] 80] 202 400 168] 170 
Salis e 183 169 2100 170 194 191 1816 150 142 51 130 133] 80 205 400 165] 165 
S August.. 183 167 210 170 194] 190 1811 153| 146 50 131 135] 80 212 400 157] 170 
September. 183 167 210 170 194| 190 181] 157 150 50 133 138| 80 213 400 157 170 
Oktober. 182 166 210 170: 194 189 180} 157 149 52 133 139 80] 213! 400 157] 170 
November. 180 163 210 | 170 194] 187 177| 153 145! 57 133 136] 80 213 400 157] 170 
Dezember 180 159 210 170 194] 187 1771 150 141 54 133 134 801 213 400157 170 
Jahr 1911 | 182 166 211171 195 189 180] 154} 146 53 133 136 80 211 403 165} 172 
Januar 200 170 220 160 196 200 192] 180 160 80 160 160] 100] 220 360 180] 160 
Februar 200 170 220 160; 196] 200 192} 170 150, 70 150 150] 100] 200 340 170] 150 
Marz 200 170 220 160 196 200 192} 160 140 60 140 140 100] 190 320 160] 140 
ap April 200' 170 220 160 196] 200 192| 160 140 55} 130| 137 100] 190| 320 160) 120 
É Mai 200 170 220 160 196] 200 192 160 140 45 125 135] 100] 190 320 160} 120 
2 Juni 200 170 220 160 196] 200 192] 160 140 40 120 133] 100 190 320 160] 120 
S Juli. 200 170 220 160 196 200 1920 160 140; 40 120 133] 100} 200 320; 160] 125 
& August.. 200 170 220 160 196 200 192] 160 140 45 120 134] 100] 200 320 160] 140 
September. 200 170 220 160 196 | 200 192] 160 140! 50 120; 134] 100] 200 320) 160] 140 
Oktober... | 200 170 220 | 160: 196} 200 192} 160 140 50 120, 134] 100 200 320 160 140 
November. 200 170 220 160 196 | 200 192} 150 130 50 110) 125] 100] 200 320 150] 140 
Dezember. 200 170 220 160 196 200 192] 140 130 50 110 121] 100] 200 320 150 140 
Jahr 1911 | 200 170 220 160 196 200 192] 160 141 53 127 136 100 198 325 161] 136 
Januar 190 160 220 180 204] 188 177 160 140 60 140} 140] 80 253 360) 180 180 
Februar. 190 170 220 180 204] 200 184] 150 140 60 140) 135] soj 250 360 170] 170 
März. 190 170 220 180 204 200 184] 150 140; 60 140! 135 85 231 360 163] 180 
„ April 192 170 220 180 204 | 200 1866| 150 140 60 140 135| 100] 223 360, 160] 160 
S Mai 200 170 220 180 204] 210 194] 150 140 50 140 134] 100] 220 360 | 160} 160 
2 Juni 200 170 220 180 204 200 188] 150 135 50 130 131] 100] 220 360 160] 160 
S Juli. 200 170 214 180 200 200 1880 150 133 50! 130 130] 100] 220 360 160] 160 
= August 200 170 210 180 198 200 190} 160 140 50 140 139] 100] 240 360; 160] 180 
x; September 200 170 220 180 204] 200 190] 160 140 50 146 140] 100] 252 360 178 180 
& Oktober 200 170 220. 180 204 183 1744 160 140 50 150 141 100] 260 360 180] 180 
November. 200 170 220 180! 204] 180 169| 152 140 50 150| 137] 100] 260 353 180] 160 
Dezember. 200 170 220 180 204 180 168] 150 140 50 140 134] 100] 260 340 180] 160 
Jahr 1911 | 197 169 219 180203 195 183] 154 139 53 141 136] 95] 241 358 169] 169 
Januar. 170 160 120 160} 166] 170 166] 170 160! 70 160 154] 80 220 360 180] 180 
Februar.. 170 160 170 160 166 170 166] 170 160, 70 160 154] sof 220 360 180} 180 
‚März ....| 170 160 170 160 166 170 166] 165 155 70 160 151] 80] 220 360 175] 180 
E April . 170 160 194 166183 170 166] 160 150 70 154 146] 80 220 360 170! 180 
S Mai 170 160 200 170 188} 170 166] 160 150 70 150 145] 80 220 360] 170 180 
S Juni. 170 160 200 170 | 188 | 170 166| 160; 150| 70, 150 145} 80) 220 360) 170| 180 
SJu 170 170 200 168 187] 170 170] 160 150 70 150 145] sof 220 360 170] 180 
S August.. 170 170 200 165 | 186 | 178 174] 160 145 70 140 142] sof 220 360 160] 180 
September. 180 170 190 170 182] 180 176] 160 154 70, 150 146] 80 240 360 160] 180 

& Oktober. 180 170! 160, 171] 185 165 177] 180 176| 160 150 70 150 145] sol 240 360 160] 180 
November 180 170 160 171 180| 160 172] 180 176] 160 150 70 150 145] 80 240 360 160 180 
Dezember. 180 170 160 171 180 160 172] 180 1760 160 150 70 144 144| 80 240 360 160} 180 
Jahr 1911“ 173 165 160 1671 187 165 1781 174 1701 1621 152 70 152 1471 80 227 360 1681 180 


Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
inländischen, 


46* 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise fiir Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


| (Noch: Tab. 3 a.) 


Berichtsorte. 


32. Osnabrück. 


33. Emden. 


34. Münster. 


„ Bielefeld. 


35 


Monate 
und Jahr. 


1 


Januar 
Februar 


August 
September . 
Oktober... 
November. . 
Dezember. . 


Jahr 1911 


Januar ... 
Februar... 
März z 


November. . 
Dezember. . 
Jahr 1911 


Januar ... 


August 
September . 
Oktober... 
November. . 
Dezember. . 


Jahr 1911 


Januar... 


2 @ „„ * 
. „ ò% ẹ •% 


Oktober... 
November. . 
Dezember. . 

Jahr 1911 


Januar ... 
Februar... 


eo è s è „ 
eo 6 è @ «6 


Oktober. 
November 
Dezember 

Jahr 1911 
Januar 
Februar 


so «„ % © 


November 
Dezember 
Jahr 1911 


Ae 


von der Keule | 


(Schwanzstück, 
Blume, Kugel, 


Nuß, Oberschale) 


Häufigste Preise im Durchschnitte für ] Kilogramm in Pfennig 


t 


l Ea Rindfleisch 


Kalbfleisch. Hammelficisch [Schweinefleisc 
22 3 323 3 28 „ 28 Se 
D o ge os Bs Kë o> eet Ss SÉ 
2 5 2/52/22 S 22 33 35 
sae" 8 3 2 8 „ 2 8 2 
5 | SLEE 2 38 dk SS 
3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
150 150 162] 220 180 204] 195 155 179 165 
150 150 162 220 180 204] 200 165 186] 160 
150 150 162] 220 180 204| 200 180 192] 170 
150 150 162] 220180 204 200 180 192] 170 
150 150 162} 220; 180| 204] 200 180 192] 165 
155 155 163| 210; 180 198} 200 180 192) 150 
160 160 164 200 180 192] 190 165 180| 150 
160 160 164] 200 180 192| 180 160 172] 150 
150 150 154 210 190 202] 170 150 162] 160 
150 150 154 210 185 200 175 150 165] 155 
155 150 158210 190 202| 180 150 168] 150 
160 150 161 210 200 206 180 150 168] 150 
153 152 161 213| 184 201 189, 164 179] 158 
160 150 161 220 180 204 180 160 1721 156 
160 150 161] 220 180 204] 180 160 172] 150 
160 150 161] 220 180 204] 190 170 182 150 
165 , 155 | 166 220 180 204] 190 170 182 155 | 
170| 160! 171] 220 180) 204] 190 170 182| 160 
170 160 | 171] 220 180 204] 190 | 170 | 182] 160 
170 160 171] 220 180 204| 190 170 182] 160 
170; 160 171] 220) 180 204| 190 170 182| 160 
170! 160| 171] 220] 180 204] 190 170 182] 160 
170 160 171} 220| 180 204] 190) 170' 182] 160 
170| 160; 171] 220| 180 204 180 160, 172] 160 
170 160 171} 220 180, 204] 180 160 172] 160 
167 157 168] 220; 180 204] 187 167 179] 158 
155 145 154 180 169 176 170 150 162] 159 
155 145 154] 180| 165, 174| 170| 150| 162| 155 
155 145 154 180 165 174 170 150 162] 155 
155 145 154] 184 169 178] 170 150 162 155 
155 145 154 185 170 179] 170 150 162 155 
160 150 159 185 170 179| 170 150 162| 155 
165 | 155| 164] 185 170; 179| 172 151 164] 155 
150 143 156] 185 170 179] 180 155 170] 158 
150 145 157] 185 170 179 178 155 169] 164 
150 145 1571 185 170 179 170 155 164} 160 
150 145 157185 170 179 170 155 164 150 
150 14 157] 185] 170) 179] 170! 155 164] 150 
154) 146| 156] 184) 169 178| 172, 152 164] 156| 
180 160 183| 200 180 192] 140 120 132 180 
180 160 183] 200 180 192] 140 120 132 170 
180 160° 183 | 200 | 180; 192 | 140 120 132] 160 
180 160 183] 200| 180 192| 140, 120, 132| 160 
180 160 | 183| 210| 180 198] 145; 120 135] 160 
180 160 183] 220| 180 204150 120, 138] 160 
180 160 183 210 180 198} 150 120 138] 160 
180 160 185 200 180 192] 145! 120 135 160 
180 160 183] 196 180 190} 140 120 132] 168 
180 160 188} 500 180 192] 140) 120 132| 175 
180 180 1835 200 180 192] 140) 120 132 160 
200 170 196] 200 180) 192] 150 120 138 160: 
182 161 184203 180194 14 120 134 164 
143 131 144] 174 146 163] 156 140 150] 150 
140 135 143 168: 131 153] 155! 135 147] 140 
140 131 142] 164 130 150 151 135 145 130 
140 130 141] 160 130 148| 155 130 145] 130 
140 130 141] 160 130 148] 155 130 145 125 
146 188| 149| 155, 131 145] 155) 131| 145] 121 
150 145 155 155 135 147 155 135 147 130 
150 145 155 155 134147155 135 147 131 
148 143 153 167 139 156| 154| 1391 148] 148 
145 135 148 175 135 159} 150 135) 144| 155 
143 135 148| 173 130 155] 150 135 14 140, 
145 135 148175 130 157 150 135 144] 140 
144| 136 147165 133 | 152| 153 135 146] 137 
160| 155 161] 175 160 169 170 185 164| 165 
150 140 148 170! 160 166 170 150 | 162] 160 
140 | 130 138] 170 160 166] 170| 150! 162] 160, 
150 140 151] 170) 160, 166] 170) 150 162] 160 
150 140 151} 170) 160 166] 170) 155 | 164] 155 
150 140 151] 170 160 166 170! 160 166] 150 
150 140, 151 170 160 166 170 160 166] 150 
150 140 151] 170 1601 166] 170 160, 166] 156 
150 140 151 170 160 166] 170 160 166] 160 
160 150 161 180 170 176] 180 160 172] 150 
160| 150 161 180 170 176] 180 150 168] 150 
160 150 161] 180 170 176] 180 150 168 150 
153 143 153 173 163 169 173. 155 166| 156 


vom Bug 


(Schuft, 
Schulterstück, 
Vorderschinken) 


Riickenfett 


! 
t 


(frisch) 


pð 
Or 
© 


— 
ws 
oO 


130 


h(einschl.Rückenfett) 


im Gesamt- 
darchschnitte 


inländischen, 


geräucherten 


Roß- | Schweine- _ 


fleisch | Schinken 


= 


im 
Aus- 
sehnitt 


230 


230 340 
230 340 
230 340 
229 349 
220 
220 
220 
220 
220 
220 340 
220 
220 
220 | 
220 
220 
220 
220 
260 
260 
245 
230 


obo 
oo CG 
Coo 


248 | 330 


150 
150 
162 


inländisches 
Schweineschmalz 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


| J (seen: Tab. gag | Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in 1 Pfennig 
ro Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch(einschl PASE) inliindischen, m 
| Berichtsorte. a | ol2 el ele | el el 23 | Pa 2 geräucherten ER 
u 33 7 was 3 | gal Ss! ws | gel s| eS lee] 33 82.238 „ 3 | Row] Schweine- | 22 
| | Monate fa J 5 RERE 8 |SS|“S a. gajh 8 3 “3 SE 2 5 35 75 | ee | 
und Jahr. 3388 3235 S3 [SS SS SAS SS S228 8532 Séi E S fleisch Schinken „ 8 
| BET 852 £ 8 82 Fe 5 23 8 = > RI ek re 
agas 2 % 2 25] 2235 s7 33)" (E aS 3233 &| "2 
>= e = — i — = E | —| = E A | = a, an | 
BI | ee) ae ee ale m 2 a DE — eee Di VE A — 
I | 2 = La 5 6 r 8 RW: 12 | ts. | xm | ae} 5 17 18 | 19 | 20 21 
Januar. 160 160 160) 160] 180 160 172] 160 160 160] 180| 160 80 160, 160 60 225 360 1601 180 
Februar. .. 160 160 160| 160] 160 158 159 160 160 160] 160 158 80 160 151 60] 220 360 160] 180 
N 4,5% 160 160 160, 160] 160 150 156 160 160 160] 160 150 80, 150 147 60} 220 360 160] 180 
3 160 160 160) 160 160 150 156 160 160 160 160 150 80 150 147 60} 220 360 160] 180 
£ Mai rT Se 160 160 160 160 160 150 156] 160 160 160] 160 150 80 150 147 60} 220 360 160] 180 
S Juni 160 160 160 160 160 150 156 160 160 160 160 150 80 150 147 60] 220 360 155] 170 
= Juli 160 160 160) 160 160 150 156] 160 160 160] 160 150 80 150 147 600 230 360 1501 170 
bo August. 160 160 160 | 160 160 150) 156] 160 160 160] 160 150 80 150; 147 60 230 | 360 150 170 
= September 160 160 160 160 168 158 164] 160 160 160] 160 158 80 150 149 60} 240 360 1621 170 
Oktober 160 160 160 | 160 170 160 166] 158 155 157] 160 158 80 150 149 60} 240 360 170] 170 
November. . | 160 160 | 160 160 170 160 166] 143 133 139 145 128 73 148 133 60| 240 360 155 170 


Dezember. 164 160 156) 161] 170, 180 166] 140| 132 137| 144 134 70) 140 132] 60 230 360 160] 170 
Jahr 1911 160 160 160 160 165 155 161 157 155 156] 159 150 79 151 146] 60] 228 360 159] 174 
Januar ...| 140 150 140 151| 178 168 174] 155) 14 151] 170] 160 80 160) 155] "ol 260 340 190 178 
Februar. 160 150 138 151] 168 158 164] 180 170 176| 168 158! 80 150 152] 70 260 360 190] 178 
Mar-. 160) 150 130 149] 160 150 156] 180 170! 176] 160 150 80 140 144] 70] 260 360 180] 175 
[Z April.. 160 150 140 151 170 160 166] 180 170 176] 150 140 80 140 138] 70 260 360 180] 168 
|E Mi. | 160, 150 140 154140 180 166] 180 170 176| 153; 140 80 138 138] 70 260, 360 180] 169 
E Juni 168 158 148 159| 180 170) 176] 180 170) 176] 150 140 80 130 136] "ol 260 360 180] 165 
S Juli... 170 160 150| 161| 180 166| 174] 180 170 176] 150 140 80 130 136] "ol 260 360 180] 165 
August ... 170 160 150 161] 173, 153 165 180 170 176| 150 140 80 130 136| 70 260 360 1800 164 
r September. 164 154 144 155] 170 160 166 178 168| 174] 150 140 80 130 136] 70] 260 360 170 163 
Oktober. 158 148 140 150 180 170 176 163 153 159] 148 140 80 135 136] 70 260 360 160] 165 
November... | 160 150 140 151 178 168 174 155 145 151] 150 140 80 130 136! 70 360 
Januar. 185 170 155 172 174 158 168 165 135 153] 180 165 90 155 161] 75 290 375 180] 190 
Februar.. 185 170 155 172] 178 160 171] 170 143) 159] 180 165 90 155 161] 75 290 375 180! 190 
März .... 18 170 155 172] 180 160) 172] 176| 146, 164| 176 158, 90 151 157] 75] 250 375 173] 190 
. April.. 185 170 159 173 192 168 182] 184 158] 174] 175 155 90 150 155 75 290375 170] 190 
Mai 185 170 160, 173| 190 163) 179] 184) 159 174| ma 155, 90 150 155 75| 286 370 168] 190 
KE 185 170 160 173] 186 163| 177] 180) 158 171] 175| 158) 90| 150 156] 75| 280 360 165] 190 
ei See 183 168 156 171 182 161 174] 180 160 172] 173 158 88 150 155 75 280 360 165} 190 
2 August.. 180 165 150 167 175 155167 180 160 172] 1710 156 85 151 153] 75 280 360 165] 190 


September 180 165 150 167] 175 155 | | £ 
| Oktober... | 180 165 150) 167] 175 155 167| 175 155 167] 175 160 85 155 157 75 
|| November.. | 180 165 150 167] 171 150 163 169 149 161] 174 159 85 155 156] 75 
Dezember. . | 180 165 150 167 167 147 ; 5 155 

o Jahr 1911 183 168 154 170| 179 158 


Januar. 160 160 150 158] 170 160 


280 260 165 
280 360 165 
280 360 165 
280 366 165 
284 366 
248 400 240 


166 | 160 120 156) 220 200 100 200 197 80 


Februar. 160 160 150 158 170 1601 166 165 155 161] 218) 200 100 200 197] 80 250 400 240] 180 

| Marz 160 160 150 158] 170 160) 166] 170 160| 166] 210 190 100 193) 189] 80 240 400 230| 180 

| „April 164 160 150 159 174 164 170] 174 164 170] 210 190 100| 190 189] 80 240 400 230] 170 
S Mi.. 170 1860 150 161 180 170 176| 180 170 176] 200 190| 100) 190 184] 80 240 400 250 170 
S Juni 170 165 155 164 175 170 173] 175 170 173| 200 180 98| 180 179] 80] 223 380 223 170 
lei 1 170 170 160 168 170 170 170 170 170 170] 192 180 95 180 176| 80 220 380 220] 170 
august. 170 165 155 164 170 160 168] 180 180 180| 200 185 90 180) 180| — 220 380 220] 160 
September. 170 160 150 161] 170 160) 166] 180 177 179} 200 190 90 182 182} — | 220 380 220 170 
Oktober | 170 160 150) 161] 170 160 | 166} 163 153 159} 200 185 90 190 182 80} 220 380 220] 170 

p November . 170 160 150 161] 170 160 166} 150 140 146] 200 180 90 100 181] 80] 220 380 220] 170 
E | Dezember... 170 160 150 161] 164! 160 162] 150 140 146] 200 180 90 190 181] 80] 220 380 220] 170 
4 Jahr 1911 | 167 162 152 16117! 163 168] 168 161 165] 204 188 95 189 185] 80 230 388 226] 173 
A Januar. 190 190 150, 180] 190 190 190] 170 170 170] 220 200 120 220 204] 70 260 400 240] 180 
1 Februar... | 190 190 150 180 190 190 190] 170 170| 170] 200 190 120| 210 191] 70 260 400 240 170 
| m Më . 190 190 150 180] 190 190 190} 170 170 170) 200 190 120 200 189| 70 260 400 240] 170 
. April 190 190 150 180| 190, 190 190 170 170 170] 200 190 120 200 189] 70 260 400 240! 170 
. 190 190 150 180 190 190 190] 180 180 180] 200 190 120 200 189] "ol 260 400 240] 170 

B Juni. 190 190 150 180 190 190 190 180 180 180] 200 190 120 200 189] "ol 260 400 240] 170 
Eet eg 190 190 150; 180] 190 190 190] 180 180 180] 200 190 120 200) 189] 70 260 400 240} 170 

S August. 190 190 150) 180] 190 100 190| 180 180, 180} 200 190 120 200| 189| 70 260 400 240] 170 


E September à 190 190 150| 180] 190 190| 190] 180| 180; 180] 200 190 120| 200 189] 70 
Oktober 190 190 150 180 190 190 190] 170 170 170] 195 180 115 190| 181 70 
S November. . 190 190 150 | 180] 190 10 190] 170 170 170] 190 170 104| 180) 173] 70 


260 400 240] 170 
250 400 240] 170 
240 400 240] 160 


~ Dezember... | 190 190 150 180] 190 180 240 400 


> 
oO 
— 
D 
oO 


CM eins 180 165| 150 167] 210 190 202 200 170 188] 190 180 100| 170 440 220} 190 


186| 170| 159 166) 180 160 90) 180) 165) 70 | 22 
Jahr 1911 | 190 190 150 180 190 189 190 174 170 174) 199 186 116| 198 186] 70 256 400 238] 169 
Januar ...| 180 165) 150 167] 210 190 202 200 170 188) 190 180 100) 170| 173] 72 250 440 220] 190 
Februar. 180 165 150 167] 210 190 202 200 170 188] 190 180 100 170) 173] 72 250 440 220 190 
„ Marz. 180 165 150 167 210 190 202 200 170 188] 190 180 100 170 173] 72 250) 440 220| 190 
S April ....| 180 165 150 167 210 190 202 200 170 188] 190 180 100 170 173] 72] 250 440 220] 190 
SU. 180 165 150 167] 210' 190 202] 200 170 188] 190 180 100 170 173] 72 250 440 | 220] 190 
S Juni | 180 165 150 167] 210 190 202] 200 170 188] 190 180 100| 170) 173] 72 440 220 190 


August 180 165 150 167] 210 190 202| 200 170 188] 190 180 100 170 178 72 440 220| 190 
J September . 180 165 150 167] 210 190 202} 200 170 188] 190 180 100 170 173 72 440 220| 190 
Oktober. 188} 190 180 100| 170 173 72 440 220] 190 


440 208] 190 
440 200] 190 
440 2171 190 


| 
| 180 165 150 | 167] 210 190 202| 200 170 
November . | 172 161 146 162 194 182 189 | 192 166 182] 186 176 92 


Dezember . 


170; 160 145, 160] 190 180| 186| 190 | 165 180] 185 175 90| 165 
Jahr 1911 


179 164 149 166! 207 189 2001 199 169 1871 189 179 991 1691 172 72 


260 160| 163 
Dezember. 160 150 140 151] 170 160 166] 150 140 146| 150 140 80) 130 136] 270 260 360 180] 160 
Jar 1911 163 153 142 133173 162 169] 172 162 168] 154 144 80 137 140| 70 260 358 176] 168 


bo 
\ 
O 


— a — 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. | 


(Noch: Tab. 3 a.) Häufigste Preise im Durchschnitte f für 1 Kilogramm in Pfennig 


| 
| SS u SS — 
| Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch(einschl. Riickenfett) in] ER ” 
Berichtsorte. | | | aa 2 | eräucherten | » = | 
mere anala | a [a8 ahal lahel EE le gl, (e Lag | ne et 
She 525, = 2 | sal BEZIS 22 22 = L e e EE 
Monate S geg S ee , EE e xi ee 5 7385 "Schinken |, | Ze 
und Jahr. 3528 8828 S 5 SY 82|32|33 383 S SE S823 5 Bg | SE SS fleisch nen y EE 
AFA S 28885 8 [a3 S3 S E |2 | ge 3 „2, 2|*2 
| ARE 2 85 3 335 FZ 3 525 a| à 
| D DL 
I | 2 | + Lk 5 SA ee 9 10 11 12 | 13 KE tz | 16 17 rg | 19 | 20] a 
| | 
| | | i | | | 
| | | | | | 
Januar | 170 170 150 165] 180 170 176] 180 160 172] 180 180 100, 180; 171 80 240 400 200] 180 
Februar 170 170 150 165] 180 170 176] 180 160 172 180 180 100 180) 171 80] 240 400 2001 180 
3 170 170 150 165] 180 170 176 180 160) 172 180 180 100 180 171 801 240 400 200] 180 
_ April . 170 170 150 165] 180 180 180 200 188) 195 180 180 100 180 171 80] 240 400 2001 18 
3 | 170 170 | 150 165 | 180 178 179] 200 190 196 10 180 100 180 171 80} 240 400 2001 180 
1 172 172 152167 180 180 180] 200 188) 195 180 180 | 100 180 | 171 801 240 400 200] 18 
a PEPE 170 170 150| 165 180; 180 180 200 190 196 180 180 100 180 171| 80 240 400 200] 180 
August 7 168 154 166] 192 180 187] 200 196 198} 180 168 100 168 166 861 252 400 1881 180 
oi September. 175 160 143 | 162| 200 180, 192] 200 200 200] 180 160 100 160 162] 90] 260 400 180] 180 
Oktober | 170 160 135 158] 183 168 177] 200 190 | 1961 175 160 100 100 160 90] 250 400 180| 1% 
November. . 151 150 132 146] 160 152 | 157] 164 162 163 160 152 100 160 151 901 224 400 172] 1% 
Dezember. 150 150 135 146] 160 150 156 160 160 160] 160 150 100 100 151 90] 220 400 175] 180 
Jahr 1911 | 168 165 al 161] 180 172 176] 189 179 | 1855| 176 171 100 | 172 166 84 on 100 191} 180 
10 ul 
| | 
Januar e 180 170 153 | 1701 225 205 217] 175 155 167] 210 200 130 | 4 192 901 275 420 190] 185 
Februar 180 168 152 169 216 200) 210] 184 164 176] 195 190 130 180 183 901 260 100 2 185 
März 180 168 153 169] 218 200 211 | 182 | 162 174| 186 177 127| 173] 174 90] 260 90 179 175 
T April 180 168 154 | 169 | 220 | 212] 184 163 176] 190 183 . 125 168 | 176 90 | 260 179] 170 
SUU scii 180 168 154 169 | 220) 200 212] 189 165 | 179| 190 183| 125| 168 176 90} 260 400 1801 170 
. 180 168 151 168 | 220 | 200 212] 190 165 180 190 | 181 | 125| 167 176 901 260 400 174] 170 
2 Juli 180 173 155 171 220 200 212] 190 165 180} 190 178 125 165 174 901 260 400 173} 170 
e August | 180 175 | 160 1731 230 200 | 218] 190 165 180 190 175 125 165 174 90} 260 400 1701 170 
. September . 181 175 160 | 174 | 227 | 200 | 216 | 186 170 180 190 179 125 166 | 175 90} 260 rad 171 165 
= Oktober 182 175 160 174] 225 200 215] 188 173 182 190 180 | 125 167 175 90} 260 4 1701 16 
November. . 182 174 159 1731 227 202 2171 180 163 173] 191 181 125 166 176} 90 260 100 1701 165 
Dezember. 182 172) 156 172 225 201 215 180 164) 174] 191 H 125 163| 176] 90] 260| 400 168] 165 
Jahr 1911 | 181 171, 156 171] 223 201 | 214] 185 165 | 177] 192 182 126 169 | 177 90| 261 vw 1771 171 
| | | | | | 
Januar ... get 160| 150 161] 190| 175 184] 160 143 153] 180 160 100 160 162 80} 260 340 180] 170 
Februar 170 160 150 161] 200 173 189] 170 160 166 170 153 100 160 156 80] 255 340 1751 170 
März ....| 170| 160 140 159 200 170 188] 180 170) 176] 170 140 90 150 149] 80 240 320 170] 160 
April 170 160 140 159] 200 170 188] 180 165 174 170 140 90 150 149 80 240 320 170 150 
Fa 170 160 | 140 159] 200 170 188] 180 160 172 170 140 90 150 | 149 80] 240 320 170] 150. 
N 180 170 150 169 200 170 188| 180 166 174] 164 140 90 144 145] 80] 240 320 164] 150 
C 180 170 ec 169} 200 163 | 185] 180 163 173 160 140 83 140 142 80] 250 320 160] 140 
August 180 170 150 169] 200 160 184] 180 160 172 160 140 80 140 142 80] 250 320 1601 150 
= September 180 170 150 169} 200 160 184} 180 155 170 155 140 80 140 140 80] 260 329 163 160 
Oktober . | 178 168 148 167] 200 160 184] 170 140) 158 150 1380 80 | 140 | 135 801 250; 320 | 1601 160 
November. . 170 160 140 159] 200 160 184] 170 140) 158 150 | 130 80 140 135 801 250 3201 160} 160 
Dezember. 170 160 | 140 159 200 165 186 | 170 140 158 150 130 80 140 135 801 245 1601 160 
Jahr 1911 174 164 146 163] 199 166 186] 175 155 167] 162 140 87 146 145 801 248 323 3 166 157 
| | | | | | 
Januar. 165) 165) 138 158] 210| 198 205] 200 195 198} 190 190 70 170 173| 90 220 280 175] 180 
Februar. 160 160 135 154 190 185 188] 190 190 190} 185 185 80 165 169 90 220 280! 170] 160 
März 160 160 135 154] 200 200 | 200] 180 180) 180] 180 180 80 150 163] 80] 224 292 170| 160 
April 170 170 155 166 210 200 206 180 180 180] 200 200 80 150 176 801 200 300 1651 160 
= UC eae 170 170 150 165 200 200 2001 180 180 180 200 190 80 150 174 80} 200 290 - 1601 150 
Jani 170 170 150 165 200 200 200] 192 192) 192 184 184 80 150 165 86 | 208 312 || 154 150 
Le (| 160 160 160 160} 200 200 200} 200| 200 200} 200 200 80 150 176] 80 220 320 160] 150 
August 170 170 160 168] 200 200 200 200 200 200] 200 200 80 150) 176 80} 220 320 160] 150 
S September. 170 170 140 163 200 200 200] 190 190 190] 180 180 70 140 160] 85 220 350 160] 160 
Oktober 170 170 150 165] 200 200 200 195 190 193 195 180 50 150 166 90] 220 300 165 160 
November. . | 170 170 150 165] 200 200 | 200| 200 190 196“ — 180) 50 135 — | Sal 210 280 150] 160 
Dezember. 170 | 170 150 165 200 200 200 200 200 200 — 180 50 140 — 80 | 200 280 150 150 
Jahr 1911 167 167 148 162 201 199 200 192 191 | 192] 191 189 75 153 170 84 214 296 162] 158 
| | | | | | | | || | | 
Januar | 180 165 150 167] 200| 170 188 175 165 171] 195, 175 80 180| 174] 80 260: 300 200] 160 
Februar... | 180 | 165 150 1671 200 170 | 188] 175 165 171 195 175 80 180 174 80} 260 300 200] 160 
März 180 165 150 | 167 | 200; 170 188] 175 165 | 171 195 175 80 180 174 801 260 300 | 200 160 
| April 180 168 1500 168} 200 185 194) 175| 168 172] 198) 178 80 175 175 80} 260 330 190; 150 
e 3 | 180 170| 150 169 220 220 220 175 170 173 200 185 80 170 177 80] 260 360 175 170 
EE TETTE 180 170 150| 169] 220 220! 220 175| 170| 173] 200 180 80 170| 175] 80 260 360 170} 170 
P | 180 170, 150} 1691 220 220 220] 175! 170! 173 200 180 ta! 170 175 80] 253 360 170] 170 
August.. 180 170 150) 169] 215 215 215175 168 172] 200 180 70 170| 174] 80] 250 360 170 170 
= September . | 178 168 148: 1671 210 210 | 2101 168 158 164 200 180 70 170 174 801 250 360 170 180 
Oktober... 173 163 143 162 205 205 205 160 150 156 195 180 70 170) 172 sol 245 355 168] 170 
November. . 170 160 140 159 200 200 200 160 150 156 190 180 70 170 170 801 240 345 165 170 
Dezember. . 170 160 140 159] 200 200 200] 160 150 156 190 180 70 170) 170 80| 220 340 165] 1% 


| Jahr 1911 178 166 148 166 iad ee 204] 171 * 167 197 179 oi 173 174 80 
| | | | | | 


— 
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Noch: 3a. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1911. 


— — — — — = — — 


— — —ůäa— — — 


| (Nach :Tab.3a.) | Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
Rindtleisch _ Kalbflei isch H: ammelfleisch Schweinefleisch(einschl Rückenfett) inländischen. o 
Berichtsorte. 2 >) | abe 1 sch Ae | 4 el as | S | er geräucherten 2 8 
— 3332 28 „„ Sb Sere „ Bé) 2 122 mae — 
5 æ | OD Q — e — — u aars 8 — | & T + — * E | 
Wehbe 2332. 5,85 1025| Fal sells Fal eS] Sa J „ S ae | Rob- Schweine- 283 
Monate , 8 3 55 8 33 3 F 3 r 3 „ mses] 3 3 38 ue EECH 
by E „ ege ı > GER I| 821922 — © Et = Sn D? A chinken 8 . 
und Jahr. S SSS SZS 3183| 22|52|823 SS SS [(SS SSA aS E Gë fleisch ( 
e590, 5322| 2 = er. oe... So ee Zan) Oo | a | 2 8 al S Pe 
Sosa pes S S E — SE = = 1 me = 2 BEN p SE D DECH Q 2 wël 
agas 28 | > 238 . SIS 5 |SS] 657 ss |e | 2a gN lege] E > 
Ale vi> Ka og d E WM >> ES | | = “= 3 |7<«5 2 
d | Sn a 
Be al — EE — —— — ſ— — | = * | — — — . — an — —— P 
I [ers ae = 6 7 10 ri 3 | 1 5 16 17 18 19 2021 
| i 


März 182 174151 171 202 189 197 199 182 192] 185 179 119 167 172| 95 251 395 les] 172 
April 178 171 149 168] 201 191 197196 183 191 180 177 113 163 168] 95] 246 392 165] 164 
Mai 179 173 149 169] 197 187 193] 200 185 194] 181 177 116 163 169] 93 246 385 168] 165 
EI ee 182 174 152 172] 200 190 196 197 184 192] 188 179 118 161) 172] 96] 246 396 164] 168 
> Juli 182 178 154 174] 197 187 193197 185 192] 183 180 119 161 171| 98] 252 398 165] 160 
August.. 186 179 155 176 200 190 196] 198 183 192] 187 101 119| 162, 173] 100] 251| 40 164] les 


(© September . 184 178| 156 175 204| 188 | 198] 193| 179 | 187 190 186 166 177 99} 256 


408 170 168 
Oktober... 183 175 156 | 173 199 189 | 195 | 182 | 169 | 177 196 182 124 165 178 90} 238 404 166 160 
November 179 173 153 170] 200 188 195 182 168 176 200 180 120 160 178 82] 220 400 || 160 160 
Dezember. 182 175 152) N2 200 | 188 195] 179 167 174 200 180 120 160 178 771 220 400) 160 160 
Jahr 1911 182 175 152 172] 200 188 196 192 178 186] 190 181 121 166 175 93 | 246 ge 169} 167 

| | | | | 

| | | li |i 
Januar ...| 180 160! 140 168] 180 170 176| 170| 150| 162] 180 170 50 170 164] 80 220 400) 180] 180 
Februar.. 180 160 140 163] 180 168 175 175 150 165] 173 163 65 170 158] sol 220 400 180] 180 
Ar 180 162 140 164] 180 160 172] 180 150 168 170 160 60 170 155 80} 212 400 | 180 180 
April 180 170 140 166] 180 165 174] 180 155 170 170 160 60 170 155 80} 200 400 180 180 
S 180 170 140 166 180 170 176 180 160) 172 165! 153 60 163! 149 801 200 400 180 180 


180 170 176] 188 168) 180] 160 150 60 160 146] 80] 200 
178 170 175! 200 180 1921 150 145 60 150 139] sof 200 
165 165: 165 195 180 189] 150 140 60 150 138]. 80 200 
162 156 160] 176 172 174] 150 140 60 142 136] 80 200 
160 150 | 156| 160 145 154 150 140 60, 140 135] 78 200 
160 150 156] 150 140 146| 150 140 60 140 135] 80 200 
E 160 172] 150 140 146] 150 140 60 140 1385] 70] 200 


400 160] 160 
400 160] 160 
400 155] 160 
400 140] 160 
400 140 160 
400 140] 160 
400 140] 160 
400 161] 168 


November. . 
Dezember. . 
Jahr Si: 


165 169 175 158 168 a 150 62 * 145 79 204 


| | i, | | 

210 200 2061 180 170 176 205 180 130 170 183 801 230 480 180 170 
210 200 206] 180 170 176} 200 180 130 170 181] 80] 230 et 180] 170 
| 


.| ` 
en 190 170 140 170 


200 190 | 196 | 180 170 176] 190 180| 130 160} 175 80} 220 470 170| 170 


F 190 170 140) 170 200 190 196] 180 170 176] 190 180 130 160 1751 80 220 470 170] 170 
b 10 170 140| 17045 205 214180 170 176 190 180 128 160 174] 50 220 440 170] 170 
EC erg | 190) 170 140 170 220 | 210 | 216] 180| 170 176] 190 180 125 160 174} 80] 220 440 170} 170 
gt o ech 190 170 140 170] 220 210 216] 180 170 176] 190 180 125 160 174] 80 220 440 160] 170 
August.. 190 170 140 170 220 210 216] 180 170 176] 190 180 125 160 174] sof 220 440 160] 150 
S September. 190 170 140 170 220 210 216 180 170 176] 190 180 125 160 1741 86 220 400 


Oktober 190 170 140 170 
November 190 170 140 170 
Dezember 190 170 140 170 

Jahr 1911 190 170 140 170 


220 210 216 180 170 176] 190 180 125 160 174] 90 220 460 160] 170 
220 210 216| 180| 170 176] 190 180 125 160 174] 90 220 460 160] 160 
220 210 216 180 170 176] 190 180 125 160 174] 90 220 460 160] 160 
215 205 211/8180 170 176 S 180 127 162 176| 83 222 458 | 167| 167 


| 160} 170 


Januar 170 170 170 170 


| | | | | | | | | | 

| | | | | | 
Januar. 181 174| 151 171 202 185 195 | 184 170 178] 196 187 132 183 184] 95] 262 410 188] 188 
Februar | 181 174 149 170 203 | 188 | 197 | 193 176 186 192 183 132 178 180 931 260 401| 184 175 | 


| | 


| 
180 180 180 160 160 160] 170 170 125 170); 165 — | 240 e 200] 200 
Februar... 170 170 170 170] 180 180; 180] 160 160, 160 180 180 | 130 180 1751 — 240 280 | 200 200 
sMärz ....| 170 170 170 170 180, 180 180] 160, 160 160] 180 180 130 e 175 — | 240) 280) 200] 200 
& April | 170 170 170 170| 180) 180) 180| 160 160 160| 180) 180 130 180 175| — 240 | 280 | 200] 200 
UM... 170 170 170 17 180 180 180 160 160 160| 1800 180 130 180) 175] — | 240| 280 200] 200 
= Juni 170 170 170 170 180 180 180] 160 160 160] 160 10% 120 170 158] — | 240 280] 200] 200 
A T 180 180, 180) 180] 180 180) 180] 160| 160| 160| 160 160 120 170| 158; — | 240; 280 200] 200 
@ August ; 180 180 180) 180] 180, 180 180] 160 160 160| 160 160) 120 170 158] — 240 280 200] 200 
September 180 180 180 180 180 180 180 160 160 160] 160 160 120 170 158| — | 240| 280 240] 200 
S Oktober 180 180 180 180] 180; 180) 180] 160 160 160| 160 160 120 170 158] — | 240 280 | 2401 200 
November. . | 180 180 180) 180] 180 180/ 180 160 160 160} 160 160 100 170 156| — | 240) 280 220] 200 
Dezember. 180 180 189 180 180 170 176] 160 160 160] 160 160 100 170| 156) — | 240 280 220] 200 
Jahr 1911 175 175 175 175 180 179 180 160 160 160 168 168 120 173 164| — | 240 280 210] 200 
| | | | | 
„ Januar ..| 180) 167) 146 167] 194| 176 187] 179| 162| 172 el 161 86 160 | 1591 77 256 345 187] 182 
2 Februar. 180 1864 145 165] 193| 173 185| 181| 164 174] 167 158 835 152) 152| 77 255 344 184] 177 
RK Mir ..: 179| 164 145) 165] 192 | 174 | 185] 182 | 165 175| 164 153 83 147 149] 77| 251 342] 180| 175 
S. April 180 162 145 165] 195 176 187] 183 166 176] 164 153 sl 143 148| 78 250; 342) 177| 167 
SE Mai 182 162 145 166] 197) 177| 189] 184 167 177] 165 152 78 142 147] 77 249 341 173] 166 
aS Juni 183 165 147 167 195 176187 189 172 182] 161 152 75 139 145] 78 249 342 172] 166 
S Juli.. 184 167 148 169 194 173 186] 190 174 184] 164 153 75 138 146] 78 250 341171 165 
“= August . . 185 168 150: 170] 194 173 186 190) 174 184] 165 153 76 140 147] 78] 251| 342 170] 168 
September 184 169 148 169] 195 174 187] 189 171 182| 166 152 78 148 149] 78 253 342 170| 170 
„ Oktober. . 184 169 149 169 195 176 187] 182 167' 176] 165 153 78 150 149 78 251 342 170] 169 
= November. | 183 168 146 168] 194 175) 186] 179 161) 172] 163! 150 81 149 148] 77 249 342 169 167 
Dezember 183 168) 146, 168] 194 175 186] 177 160 170 162 | 147 80 147] 146] 77] 248 341 168] 167 
lahr 1911 182 166 147 167 194 175 | 187 a! 167 177 N 153 80 146 149 77 déi 342 174| 170 
i I | 
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3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten 
im Jahre 1912. 


(Tab. 3b.) | Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch |Schweinefleisch(einschl.Riickenfett) inländischen 8 
| icht De de E keent eg SEH | ez ee ee D geräuchert ER 
| Berichtsorte. ER z 8 | ‚e|2 2 „ 8 2 | 2 el 23 45 A e geräucherten së 
SE 3 2238 d 2 2 u e Eea daol prä g=l os! 22|s= © 2 lto ‚© ro = acon Roß- Schweine- ates 
shaiMes | = | 9 =a! k- si een Ba a leeton! e 2. | RS 0 Schweine 33 
Monate 7 3385 a E Mea.) so Së e, SÉ iz 88 8 5 5 5 8 S 32 e 
40) 398 os | -= o S oe — 7 2 5 7 si 82138 e Schinken as 
und Jahr. 8583 2337 >52183|g=21923|I85 ezheël SE e225 2 SE! SB fleisch. = | #3 
Be =| aa S | © lee — Kë SEA — 2 823 8 es — S — D gr 
3553 Ss | S |a’ [s Fi 383] vi Z s SEM 8 38 a$ 3323 SIS 
eee z 8 8 a 
| | Oo |__| | | | e EE 
1 WCS oe E EC EE 6 7 8 9 10 [11 a -is iaa 1 18 16 17 18 19 20 a 
| 


| | | 
| | | 
| 
Januar ... 


170 160) 150 161] 150 140 146] 160 140 152] 130 130 80 130 125 
Februar. 170 160 150 161] 150 140 146 160 140 152] 130 130 80 133 125] 30 
2 März ....| 170 160 150 161] 150 140 146 166 140 156] 140 140 82 140 134| 3 
‘April ....| 170 160 150 161 155 140 149] 175 148 164] 153 153 90 150 145] 35 
= 16 
15 
+ 


Me NE 170 160 150 161] 164, 144 156] 180 160 172 
165 150 159 185 165 177 
160 150 156 180 165 174 
168 154 162] 180 170 176 
180 160 172| 180 170 176 
180 160, 172] 180 170 176 
178 160 171 178 168 174 


B 175 160 155 165 
8 Juli ..... 180 160 158 167 
August 180 166 160 | 170 
S September . 180, 170 160 171 
= Oktober... 180 170 160 171 
November. 180 170 160! 171 

Dezember.. 180 


di 
Ka 
© 
eo 02 & 
Os Os Oo 
"es KC 
18 
12 
© 
S 


240 360 220] 200 
220 324 187] 188 


5 160 169 
75 158 168 


Jahr 1912 175 


| 


| 
| | | 
|i | 
Januar rd 140 140 140 180 290 180] 160 


160 150 156 160 150 156 190 300 180 160 


oi September . 150 140 160 | 153 157 | 158 a 154 190 305 180] 160 
Oktober 164 151 

November 190 180 

Dezember. . 190 180 | 170 | 181 


Jahr 1912 155 148 


164 156 161] 154 144 190 320 185] 170 


1. 150 140 146] 140 10 136] 120 115 70 130 1151 — 
Februar... 140 140 140 140] 150 | 140 146 140 130| 136] 120 110 70 130 1144 — | 180 290, 180} 160 
März ....| 140) 140 140 140 142 124 ek 140 130 136] 126 126 70) 136 122) — | 1801 290, 180] 160 
dh Ho 40 la| mol 123 D 190, 138] 190 4% Ai a36] — | 183 303, 800 10 
eck JO A O o ; i 20 | : | ) ob — 59 | 30318 
El. 150 140 130 141| 134| 118, 128] 156 146 152| 142 142| 80 150, 137) — | 190, 306 180 160 
gë dë 3.5 150 140 130 141] 160 150 156] 160 150 | 156] 150 150 ei 150! 142] — | 190 300 180 160 


180 170 176] 170 
180 170) 176} 170 
155 143) 150 | 153 


190 | 320 190] 170 
190 | 320) 190| 170 


152 143] — 186 303 1821 163 


| August 150 140 130 141 
| 


240 320 190} 190, 
240 | 332 | 192} 190 
240 326 | 195 | 190 
231 | 312, 184 179 


November.. 186 170 


— 
=] 
Va 
— 
E 
a 
— 
© 
— 
de) 
— 
E 
— 


| Oktober... 185 140 151 170 


Dezember. . 186 169 t 
Jahr 1912 | 178 155 146 162 


Januar 165 143 138 150 1710153 164] 155, 139) 149] 134 119: 75, 128! 122 55 210 300 170] 175 
Februar 170 145 145 155 175 155 167] 158 143 152] 136 123 75 130 125 551 210 300 1701 175 
März 170 145 145 155 175 152 166 163 145 156] 144 134 77 141 133 55] 214 300 170] 175 
April 170 143 141 153 175 150 165 | 165 145| 157 | 153 141| 84, 153| 142 55] 229 300 190] 175 
8 170 145 145 155 165 150 159 155 140 149 155 148 85 150 144 551 233 300 186] 180 
2 ADe 173 150 140) 156] 165 150 159] 156 141 150 155 147 85 150 144 51 229 300; 185] 180 
EF 185 153 144 163 165 150 159 160 145 154] 158 149 80 151 146 5 230 293 186] 170 
August 188; 1862 152 1790 173 158 167 164 153 | 1601 174 159 88 157 157 51 247 328 188] 170 
September. 186, 165 150. 169 175 160 169] 165 155 | 161 | 5] 248 350 190] 180 

| Ə 

5 

55 

55 


— 
=] 
ws 
— 
D 
© 
— 
os 
— 
DE l 1D Cnc Cn tn Cn 
Na À m m 
— — 
FIOO! AN O än OO 


190 | 320 | 
190 320 170] 200 
190 320 180] 200 
190 310 180] 200 
220 320 200] 200 
200 320 200 200 
200 32 f 

220 320 200] 200 
235 320 218] 240 


S 145 140 


150, 130 142] 150 140 146 
155 136 | 147 | 155 145 151 
155 | 135 | 147 | 150 145 | 
155 135 147] 150 
155 135 147| 155 153 154 
165 145 157 155 150 153 


4, Allenstein. 


JUD 6. + <5 155 150 145; 151 
1 155 150 140 149 
August 162 152 147 155 
September .| 180 160 155 167 


Oo 

~ 
— 

— 
CN 
— 
© 

Zi 
— 
= 


September. 191 176 
Oktober 185 175 
November 182 172 163 174 
Dezember. . 181! 171 163! 173 
Jahr 1912 176 165 152 166 


214 353 
211 353 
21103 
215 350 200 200 
202 306 179] 188 


169 180 


198 169 186] 185 169 
194 165 182] 179 
193 16“ 183) 177 


165, 176 


> 
Ma 
8 
bo 
=, 
— 
Lë 
= 


164 182] 184 170 178 


191 160 179 178 164 172 


Oktober 180 155 150. 164 175 | 1451 1631 155 | 140 | 149 175 | 170 80: 176 163 — "60 | 340 220 240 

| November. . | 180 160 155 167] 165 140 155 155 145 151] 170 170, 90, 170 161] — | 220 340 220 240 
Dezember. . 180 | 155 | 150; 1641 175 135 | 1591 155 | 145 | 151 175 170 | 100 175 165 — 220 | 340 | 220 240. 
Jahr 1912 163 150 | 144 1511 158 137 || 150] 151 | 144 | 148 161 154 | 88 | 157 1501 211 324 199 BIS 

| | | | | | | 

Januar 166 | 155 | 141 | 1561 189 | 151 | 1741 169! 155 | 163 135 128! 86 143 129 601 189 280 165 180 
Februar... 165 | 155 1411 155] 181 151 1691 169 | 153 | 163 136 129 | 88 145 130 601 190 280 165 180 
März 162 150 135 151] 178 148 166] 170 153 163] 143 137 89 145 136| 60 193 280 165] 180 

| April 164 | 154 | 186) 1531 191| 1551 1771 1731- 158:1 167 151 145 85 148 142 601 195 280 165 180 
. 168 160 144 159 190 158 177 177 165 172] 159 153 85 154 148] 60 199 280 165] 180 

| S e 175 166 | 151 166 190 | 160 178] 183 | 173 179 160 155 85) 155 149 601 200 280 165 150 
| E N 179 | 169 | 1551 169] 194 | 156) 179] 155 | 171 | 179 161 1561 990 153 149 60} 201 280) 166 190 
August ... 190 | 175 | 166" 1791 203 | 171, 1901 184 182 177 85 162 166 601 205 3140 187 190 

| | 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Nuch: Tab. 3b.) | Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 

| Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch [Schweinefleisch(einschl.Rückenfett) inländischen, N 

Berichtsorte. | ,, — | aia | EN ste || all 8 geen, ei | P geräucherten 2 8 

3243,83 48 + Sele 121238 88 |, #8 E 22 7 

KEFEIEEF s Iesse Ys ZEISS Slag] 03 33 2 Is (e - Schweine- 22 

Monate Mele Reza] E BEJME a naar SIS 42 gees Be| „ „„ ee JS 

und Jahr. EEFT- aces) ` EE S2 SS S 2135 22 S SE 328183 2 S E fleisch Sennken D 2 3 

„„ „„ ß ß! ste |S bes ST el 2,9% 

S S8 „ | 8 3 [3 5 Z HI EECH EU EELER E g 3 8353 ( 5 

8 8 f | sis =< 228 ~| sc Be Ba | 1 * ä S 

| | | 81 2 

| I 2 E a 5 6 7 8 SA Setz 12 SAS LE xn. 28 17 1g | 19 | 20] a 
Januar. 150 145! 120| 141] 145 130 139 150 130 | 142] 130 115 95| 140] 124 80] 210 230 160] 160 
Februar... | 150 145 120 141} 145 130 139 | 150 130, 142] 130 115 95 140 124 80 210 250 160] 160 
März .... 150 145 120 141 133 | 121 128] 150 130 142] 130 115 95 140 124 80 210 230 160] 160 
me ADT 2. 36 155 148, 125% 145 135 120; 129] 155 135 147] 135 120 100 145 129 80] 210 230 160] 160 
. 153 130 151] 153| 138 147 165 145 157] 158 140 108 155 147 80 215 240 165] 160 
1565 155 130 153] 165 | 150 159 170 150 1621 165 150 110 160 154 80] 220 250 170] 160 
C 165 155 130 153 165 | 150 159 170 150 162] 165 150 110 160 154 80] 220 250 170] 160 
August 177 158 145 162] 180 168 175 186 170! 180] 185 170 121 166 170 80] 244 284 1821 190 
S September . 185 160 155 169] 190 180 186] 190 180 186] 190 180 125 170! 176 so] 260 300 190} 190 
Oktober 175 150 145 159 180 170 176] 180 170; 176] 180 170 113 160 166 75] 250 290 180] 190 
November.. 165 140 135 149 160 160 160 170 160, 166] 170 160 100 150 156 70] 240 280 170] 190 
Dezember. 160 135 130 1441 163 155 160] 165 155 161 165 155 95 145 151 TO} 235 | 275 165} 190 
Jahr 1912 163 149 132 151] 160 148 155 167 150 160] 159 145 106 153 148 788 227 257 169} 173 
Januar. 200 180 140 178 200 180 192] 175 153 166] 163 133 70 135 139 80] 280 320 160] 160 
Februar 200 180 143 179 200 180) 192] 180 150 | 168} 165 135 70 140; 142 80} 280 320 | 160} 160 
März — 200 180 140 178] 200 180, 192 180 | 150 168] 160; 138 70 140 140 SO} 280 320 160] 160 
ill 200 180 150 180 200 180 192] 195 165 183] 178 160 73, 150, 156 80] 280 320 168] 160 

A e 200| 180 152 181] 220| 180 | 204] 200 170; 188] 170, 152 70; 150: 150 80] 280 320 178] 160 
FC 185 150; 182] 218| 185 205] 213 200 208 180 160 64 150 156 80} 280 320 180} 180 
r 218| 185 153 190] 220| 180 204 205 185 197]. 178 163 53 150, 154 80] 280 320 180] 180 
August 220 200 164 199] 220 180 204] 216 200 210] 192; 176 76; 170 170 80] 288 344 192] 180 
September. 220 200 175 202 220 195 210 220 200 212] 200 180 90 188 180 90} 320 360 | 200] 180 
Oktober. 216 190 176 197 220 188 | 207] 204 188 198] 192 176 90 182 1751 100] 320 360 212] 200 
November. 200 178 167 184) 220 188 207] 200 180 | 192] 185 180 94! 180 173 91] 320 360 215| 190 
Dezember. . 200 176 160 | 181 | 220 185 206] 200 180 192] 190 180; 93' 179] 174 90} 320 360) 220] 200 
Jahr 1912 206 | 185 156 186 213) 183) 201) 199) 177 190 179 161 76 160) 159 84] 294 335 j 185] 176 
Januar ... 200 180 160 183] 220 200 212] 200 | 180 | 192 155 | 150 60 140 140 90] 240 360 160] 160 
Februar. 200; 180 160) 188] 220 200 212] 200 180| 192] 150 150 60 140 138 90] 240 360 160] 160 
F 200 180 160 183 210 200 206 210 180 198] 165 155 60 153 148 90} 240 360 1651 160 
FS 220 200 160 198] 230 210 222 220 200 | 212| 180 160 80 160 160 90] 240 360 | 1807 180 
Era 220 200 160! 198] 240 | 220 2321 223! 200 214} 180; 163 80 160 160 90} 240 360 | 180] 180 
A 220 200 160 198} 227 220, 224] 237 200 222 180 172 80 160) 163 90 240 360 180] 180 
. 220 210 160 201] 220 220 220 240 210 228] 183 177 80 162 166 901 250 00 183] 180 
August 228 220 180, 213 240 220 232 240 220 232] 207 200 80 180 186 96] 280 390 210] 180 
& September. 220 213 173 206] 240 220 232 230 217 225 220 200 80 200 195 90 280 400 | 230] 180 
Oktober. 220 200 160 198] 240 220! 232 217 200 210} 220 200 80 200 195 90} 280 400 240 180 
Fo vember. 220 200 160| 198] 240 220 232] 210 200 206) 220 200 80 200 195 90} 280 400 240] 180 
Dezember. 220 200 160 198] 240 220 232 220 200 212] 213 200 80 180) 188 90 280 400 240] 180 
Jahr 1912 216 199 163 196 231 214 224) 221 199 212] 189 177 75 170 170 90 258 376 197 175 
Januar. 180 160 140 163] 160 140 152] 200 180 192} 150 134 70 155 138 80} 260 300 160] 180 
$ Februar. .. | 180 160 140 163] 160 140 152] 200 180 192] 150 135 70 150 137] 80 260 305 160] 180 
= März .... 180; 160 140} 163] 176 | 156. 168 200 180 192] 156 139 70 152 | 141 80} 260 308 160] 180 
PEAP o wi 180 168 | 150| 168 155 170| 179 200| 180) 192] 180 160 75 175 162 90 260 | 300 175 180 
l 180 170 160 171] 180 165 174] 200 180 192] 180 160 70 180 163] 100 260 300 180] 180 
P 180 170 160% 171196 176 188 200 180 192] 180 160, 70 180 163} 100 260 300 180] 180 
. 185 173 160 174] 200 180 192 205 | 185 197 180 163 70 180 | 163} 100] 260 300 180] 180 
S August.. 200 180 168) 185] 180 180, 180] 220! 200 212| 198 180 70 | 180 175] 100] 270 312 196} 200 
= September . | 200; 180 170] 185 180 180 180] 220 200 212] 200 180 70 190; 178] 120] 280 320 200] 200 
& Oktober | 200 180 170| 185 | 180 180, 180 | 220; 200 212] 200; 180 70| 200 | 181 110} 280 320 200} 220 
_ November. . 180 170 160 171] 180 170 176] 200 | 180 ı 192] 200 180; 70| 200. 181 100] 280 320 200] 200 
e Dezember. . 180 170 160| 171] 180 170 176] 200 180 192] 200 180 70 200 181] 100] 280 320, 200] 200 
Jahr 1912 185 170 157 173 180 167 175] 205 185 197] 181 163 70 179 164 97] 268 309 183] 190 
Januar.. 160) 150 140 151 168 158 164] 170 160! 166 150 145 65 150 139] so 210 320 180| 180 
i$ Februar... | 160 150 140| 151] 170 160) 166 170 160; 166] 150 145 65 150 139 80 240 320 | 180} 180 
< März | 160 156 140) 154] 176 166 172] 176 | 160| 170] 156 145 65 150 142 80} 240 320 180] 180 
Abri... 168 160 140 158] 188 180 185] 183 168 177] 160 149 65 158 146 80 240 320 180] 180 
Lë ero | 170 160 140) 159] 178 168 174] 175! 170; 173] je 168 65, 160 155 80] 240 320 180] 180 
= EE EN 170 | 160 140] 159] 180 166 | 174] 180 178) 179 170| 162 65 | 120 154 80] 240 320 i 180 180 
F 180 160 155 167] 165 160) 163] 180 180 180] 170 170 65 | 160 | 156 80 240 | 320; 180] 180 
e August ... 192 176 160 178 178 172 176 180! 180| 180] 178 178 69 174 165 80} 256 320 196] 200 
= September 200 180 160 183 190 180 186 180 180 180] 180 1800 75 190 171 85] 280 320 200} 200 
s Oktober... | 200 180 160 183] 200 180 192 180 180 180} 180 180) 75 195 172] 100] 280 330 200] 200 
E November... | 200 180 160 183] 200 180! 192] 180 180] 180] 180 180| 80 200 173] 92 280 352 228] 200 
Dezember 185 165 160 172 185 173| 180] 180 180 180] 180 1800 80 193| 172] 100 280) 360 220 200 
Jahr 1912 | 179 165 150 167] 182 170 177 178 173 176 169 165 70 170 157 85 255 327 192] 188 
Januar.. 160 150 140, 151] 160 140 152] 180 160) 172] 150 140, 100 160} 144 70} 240 320 180} 200 
Februar. 160 160 150 158] 160 150 156 180) 168 175] 160 156 100 160 152 70] 220 280 1961 200 
W 163 160 155 160] 160 160, 160] 180 170) 176] 160 160 100 160| 153 70 230 320 200] 200 

2 April N 175 175 165 173] 180 173! 177 180 | 175% 178} 165 165; 100 165 158 70} 240 320 | 213] 220 
. 190 190 180 188] 180 180 180 180 180] 180] 180 180 100 196) 175 70 240 320 230 220 
AR PORR 190 190 150, 188} 180 175 178] 180 180) 180] 180 180 | 100 200 175 701 240, 320, 223] 220 

nd. 180 180| 160, 175] 163) 160 165 180 178; 179] 180 160 100 200 170 701 240 285 205 22 
August 180 180 164 176] 172 164 169] 184 182 183] 180 166 100 200 172 70 240 300 2281 240 
"7 September . 200 185 180 190 | 180! 180, 180 200 190) 196] 200 180 100 200 184 701 255 320 240] 240 


GE a 200 200 178 195 180 180 180 200 192 197] 200 180 100 216 187 70] 260 320 240 240 
_ November, . 200 185 165 186] 180 178 | 179 200 200!) 200] 185 173 100 205 ; 


ezember . , 195 175 160 179} 180 170 176] 200 200 | 200] 180 163 100| 200 
Jahr 1912 1838 178 165 1771 173 168 1711 187 18110 1851 177 167 100 189 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Noch: Tab. à b.) Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 


| 

| Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch |Schweinefleisch(einschl Rtickenfett) inländischen. x 

Berichtsorte. 2 222 ee ` | ‚o| | el, sis | zi sl zs 25 E | 8 _ geräucherten ` $ 
Sé S wS | 3 | eS) es, 8) Bel Ssi PSIEBS|] 22 2,333, | S| BE | Ro- Schweine- 3° 
Morte e ee EC Mi agii ia g 2 Schinken, „| 2. 

und Jahr. f 88 8 8 ö 8 5: 2133 22/22) 38 823. 88 FE | E 
8 85 5 2° 82 eb] a2 385 3 33 5 38 | aE 3882 SIS: 
S. aie] ge) 35 22 see] z 

i ! ' O £ 

| I 2 | 3 4 | 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 tg Í 19 ' 20| 21 
Januar 170| 148 138 154 185 160 175 170 160 166] 155 145 50 150 140] 60 215 320165 173 
Februar. 170 145 135 152] 185 161 175 170 160 166| 155! 145 50 149 140] 60 220 325 165 17 
März 170 147 137 153 187 162| 177 173; 162; 169| 156, 150 50 148, 141 60] 215 320 167| 1% 

- April 179 158 145} 163] 190 170 182] 180 170 | 176] 173 168 55 168 158] 60 220 325 180] 1% 
= Mai.. 180 160 145: 164] 198 174 188 180 1701 176] 175 168 60 170 159] 60] 223 330 185 1% 
2 Juni 180 164 151 167] 206 175 194 190 176| 184] 173 170 60 170 159 60 223 326 180] lw 
A Juli. 185 170 158 173 195 170 185] 205 195 201] 170 165 50 170, 156} 60 220 320 180 Im 
‘ej August 190 179! 169 181 210 180; 198] 213 206 210] 187 184 62 182 171 60} 243 352 198] 1% 
September. 193 185 174 185] 205 188 198] 210 198 205] 194 190 63 190 178] 60 263 360 215 1% 
' Oktober... 203 1911 179 193] 219 198 211 209 199 205 206 195 10 200 187 70] 265 368 220 1% 
November. 200 178 167, 184] 215 191 205] 194 187 191] 200 196 70! 196 184] 60 256 362 220 19 
Dezember 200 175 168 183] 223; 194 211] 210 190 202] 198 194 75; 195 183| 70] 260, 368 220 1% 
Jahr 1912 185 167 156 171 202 177 192 192 181, 188] 179 173 60 174| 163] 62 235 340 191| 18 
Januar 170 140 120 147 180 150 168 | 160 150 156] 170; 160; 80 150 153] 80] 240 280 190| 1% 
Februar. 170) 140 120 147| 180] 150 168] 160| 150 156] 170 160 80 10 153| 80 240 280 190] 18. 
März 170 140! 120 147] 180| 150 168 | 160 150 156] 170 160 80 150 153] 80} 240 280 190| 185 

=; April 170 140 120! 147] 180 150 168] 160 150 156] 170 160! 80! 150 153] 80] 240 280 190) 18 
= Mai 170 140 120 147 180! 150| 168 160, 150 156] 170 160 80, 150 153] 80] 240 280 130 Is 
| > Juni 170 140 120 147 | 180 | 150 ies 160 150 156 170 160; 80 10 5 so RA AY EA E 
* Juli 170 140 120 147] 180 150 160! 150 170 160, 80| 150 — | 240. 280 85 
os August | 190 | 160) 140; 167| 200 170 188 180 | 170; 176] 190 180 90! 170! 172] — | 260 300 210} 20: 
September 190 160, 140 167] 200 170 188} 180 170; 176] 190 180 90 170 172 260 300 210 mu 
Oktober. 190 160; 140 167 200 170 188 180 170 155 190 180 95 170 175 a 80 | 10 20) 
| November..; 190 160! 140 167] 200, 170 180! 170 17 190 100 100 170 : 80} 280 : W) 
| Dezember . | 190; 160 140 167 | 200 170 188 | 180 | 170 176] 190 180 100 170) 173 801 280 340 210] 20. 
| Jahr 1912 178 148 138 | 155 | 188 158 176] 168 158 164] 178 168 86 158 161 80| 253 298 198] 1$ 
Januar. 180! 160 150! 165 200 180, 192| 180| 160 172} 140 130 100; 140 183 60} 240 280 160 In 
| Februar... | 180 | 160 150 165] 200 | 180! 192] 180; 160 172 140 | 130, 100 140 133] 60 240 280 160] leo 
_ Marz 180 | 160 150 165] 200 180 192] 180 160 172] 140! 130 100 140° 133] 60] 240 280 160 Je 
5 April 2210 180 165 188] 200; 180 192] 200; 180] 192] 160 150; 110 155 151] 60 240 280 180] 1% 
2 Mai 220 180 170 193 220 180 204 200 180 192] 170 160; 120 160 160] 60 240 280 180 2 
2 Juni 220 180 10 193 | 220 | 180} 204) 200: 180 192] 170 160 120 160 160} 60 240, 280 150 zu 
= Juli 220 180 170" 193} 220 180 204] 200 180 192] 170 160 120; 1600 160] 60] 240 280 180 200 
| August. 220, 180, 170 193] 220 180 204! 200 180 192) 170 160 120 160 160] 60] 240 250 150 20 
2 September. 220| 180 180 196 220 190 208 210, 180 202| 180. 180) 140, 180 176] 80 260 320 200] 2w 
| Oktober... | 240, 180 180. 203] 220) 190; 208) 200 180 192; 180: 180 140, 180! 176) 60 260 320 200) 2% 
November... 200 180 180 188] 220| 190 208} 200 180 192| 190. 180 120 190| 180) 60] 240 300 200] 20 
Dezember... : 200 180 180, 188] 220 190! 208 200 180 192} 180 180 120 190) 176] 60} 240 300 720 0. 
Jahr 1912 208 175 168 186 213 183 201) 196 176 188] 166 158 118 108 1588 60 243 290 183] 1% 
Januar. 170 150 140 155 170 160 166] 190 160 178] 160 140 50 130 13 50] 220 320 150| 16: 
Februar.. 170 150 140 155 180 160 172] 190 160 178) 160 140 50 138 135 50 220 320 1601 je 
März 170 150 140 155] 180 160 172 190 160 15 164 144 50 150 a a 2 2 15 

. April .... 178 158 148 163 180 175 178] 190 173) 183] 175 163 50 163 15 50} 220 320 17 2 
Š Mai NE 180 120 150 165 188 180 185 190 180; 186] 180 170 50 160! 159 60] 220 320 180 18 
S Juni 180 160' 15 167] 200 180, 192] 190 180 186} 180 170 50) 160; 159) 60 240 320 1800 IS 
Juli 188 168 160 174] 203 180 194] 195 180, 189] 180 175 53, 168 162 60} 250 330, 183] 1% 
E August. 198 10 178 188] 228 206 219] 208 194 202] 196 194 68 188 180] 60 260 356 198| 2 
ES September | 200 190 180, 191] 235 220 229 200 200; 200 200 200 10 100 153 e SE SE 51 an 
Oktober. 198 184 178 188 228 216) 223] 194 194! 194] 196 192 70 186 260 360 2 AM 

_ November.. 108 | 188 170 187] 200 200 200] 198 190 195 188 188 70 180: 173 60] 260 360 200] 2" 
bezember . | 200 190 170 189 200 200, 200 200, 190, 196] 190 190 70 180; 175] 60 260, 360 200] 2 
Jahr 1912 186 169 159 173 199 186 194 195 180 189] 181, 172 58 166 162| 57 241 337 183] 1% 
Januar. 158 140 135 146] 160 140 152] 180 160 172} 130 125 105 140 128] 40 200 280 160] I~ 
| Februar... | 50 140 140 144] 160 140 152 180 Gi 172] 135: 133 98 140 131 40 200 280 160] In! 
„Mürz. 150 143 140 145 160 140 152] 180 163 173] 145 138 93 150 139| 40 215 250 163 le 
Si April 168 153 143 156 160 150 156] 180 180 180] 160 150 100! 160) 151 40} 220 300 10 1% 
SMai.....! 180 153 143 161] 165 145 157] 188 180 185] 160 150 100 168 152} 40 220 305 190] 1S! 
S Juni ee 180 150 140 159| 160 140 152] 200 180 bie 160, 150 100 17⁰ 13 3 E 0 105 10 
E E eer 170 160 150 161] 160: 148 155 193, 180! 18 165 158 100 173, 15 240 320 2 Si 
August. 180 170 160 171| 190 170 182] 1901 180 186 E 178; 100, 193} 176 50 260 360 210] Ier 

S September. 190 170 170 178 200 180 192] 200 180) 192] 195 180 100 200 183 60] 250 360 220] N 
Oktober. 190 170 165 177] 200 175 190 200 180! 192 150 180! 100! 200 175 60] 235 340 220] IN 
November. . © 193 170 160 176] 193 168" 183] 193 180 188] 178 175 100! 185] 170] 60 240 340 230] 2 
Dezember 190; 170 160 175 195 160; 181] 200, 180 192] 173 170 100° 180 166] 60 240 320 220) =. 
Jahr 1912 175 157 151 162 175 155167] 190 175 184] 164 157 Si 172| 157] 48] 228 316 195 18 
Januar 170 160 150 1611 190 170 182] 200 180 192] 160 150 80 178 152] 70 240 320 190! I» 
Februar... 175 163 153 165 | 190 170 182] 200 180. 192] 160 150 80 160 149] 70 240 320 188] 1 
März .... 190 170 160 175 194! 172 185 200 180; 192| 164. 154 80 164) 152] 70 240 320 120 5 
ohni o... 193 175. 163 179 205 | 178 , 194} 200 180 192] 178| 163 85 100 1634 70 240 | 320 190} 1 
A Mai 191 180 170 182 205 180 195 200 180 192] 184 165 90 180! 168) 70 240; 320 10 l 
8 Juni 190 180 170, 181 200 180 192] 200, 180; 192| 185 170 90 180] 170| 70 264 344 10% P 
e Juli 190 180 170 181] 190 170 182 200 180 192] 190 175 90; 180} 173] 70 280 360 190] |", 
August 194 185 174 186 202 181194 206 191; 200] 200! 184 92 187 181 70 308 366 194 A 
September. 210 200 185 200 220 200! 212] 210; 200; 206] 210 200| 100 195) 192| 71 330 | 380 200 2"! 
Oktober.. 210 200 185 200] 220 200 212] 210) 200 206] 210 200 100 200 193] 81] 330 383 210] „ 
November 204 | 194| 173| 194| 214| 134) 206 204 10 200| 204 194] 100 200 189} 88) 330 384 220) =". 
Dezember. . | 200; 190 173 190} 200 190) 196 200 190 196} 200 190 100 200) 186] 90 350 380 201, 
Jahr 1912 1931 181 169 183203 182 1941 208: 186. 1961 187 175 91 183 172! 741 281 350 1981 195 
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(Nuch: Tab.3b). | Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
| Ee Rindfleisch . Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch(einschl.Rückenfett) inländischen, N 
Berichtsorte. 2 =| A ks 3 one EES u | | geräucherten a 8 
om egies a laala l eslasl- fla] Ei le . | noe | sis 2 
| Monte Mace EECHER EISEN ES <2 Zeli 22/52/34 erh 
und Jahr. EEFE TEF = EE EE 22 S5 ZE 32 5 5 32 5 S HE E fleisch EE x 25 
| eee Sse 58 882 24] ee] SCHEER a E 3 = S 42) 3 | =4 
| seas "és S Eels 33 383 5835 „ = * si 25 a| 3 
3 Kee Des — — ee (ee a EE i 
I . 4l s5 6 7 | 8 9 | tol] rr 12 | 13 | 14 15 16 17 1g 19 | 20] ar | 
Januar. 1865 145 1351 150| 155! 145 151 184 165 176| 155 145 50; 155, 141] 70 250 300 175] 175 
Februar... 165 145 135 150163 152 159] 183 165, 176) 157 145 50 155 142] 20 250 300 175 175 
| Marz 2...) 168! 148 135 153 175 165 171] 184 165 176] 168 150 51155 148] 71 250 300 175 175 
. April 165 153 143 155] 173) 165 170] 187 175 181] 175: 163; 50 164 156} 70 250 300| 181] 185 
= Mai 173 163 145 162] 175 165 171] 186 ei 182} 179 169 51 176! 162 71] 254 297 188| 190 
S Juni 175 165 145 164/175 165 171 193 183 189] 180 173 50 175 163| 70 254 300 195] 180 
S Jui serai 175 165 155) 166 175 165 171 195 185 | 191] 180 175; 50 175 168] 70 250 300 195} 190 
; August ... 179 171156 17181 171 177) 198 188 194] 195, 185 55 184 125 oi 266 302 198] 190, 
£ September. 185 176 160 176 194 179 188] 204 195 200] 203 190 55 201| 183| 70 285 308 208] 205 
Oktober. 185 175 160 175 189 174 183 198 182 192] 205 195 55 203 185 75 290 300 212] 220 
November... | 185 173 156 173 193 178 187] 195 170) 185] 201 195 55 190) 181] 95] 290 300 230} 220 
Dezember A 179 165 145 165 181 172177 195 175 187] 200 188 55 190 179 95] 288 330 230| 230 
Jahr 1912 175 162 148 163] 177 166 173 192 177 186] 183 173 52 177 165] 75 265 303 197] 195 
Januar. 170 170 140 163 150 150 150 175 175 175] 150 145 80 160 143| 80 260 300 180] 180 
Februar 170 170 140 163 160 158 159 175 175) 175 150 14% 80 160| 143] 80 260 300 180] 180 
Marz 170 170 142! 163 169 164 167 175 175 175 152 147 80 160: 144] sol 260 300 | 184 | 200 
»i April 175 175 155 170 175 170] 173| 175 175 175] 173 170 90 178 164| 80 260 300 200] 200 
E Mi 180 180 160! 175 172 170 171] 175, 175 175 180, 180 100 180 171] 80 284 312 200] 210 
S Juni 180 180 160} 175170 170 170 100 180 180] 180 180 100 180 171] 80 300 320 200] 210 
S Juli. 180 180 160 175] 170; 170 170 181 180; 181] 180! 180 100 180 171) 80 300 220 200] 210 
August.. 185 185 166 180| 175 175175 195 195 195] 193 193 100 194 183| 80 300 320 216 220 
S September. 185 185 170} 181] 175 175 175 195 195 195] 195 195 100 200; 186] 80 300 320 220 220 
Oktober. 185 185 170 181] 175 175, 175 195 195! 195 195 195 100 200 186] 80 300 320 220] 220 
November. 185 185 170! 181] 175 175 175 195 195 195; 195 195 100: 200 186; 100] 300 320 220 220 
Dezember.. 185 185 170 181] 170| 170 170 195195 195] 190 190 100 200; 182] 100} 300 320 220] 220 
Jahr 1912 179 179 159 174 170 169 169 184 184 184] 178 176 94 183 169 83 285 313 203] 208 
E Januar 150 140 125 140] 160 140; 152] 160 140, 152] 130 120 90 130) 123] 60 230 320 160] 140 
5 Februar... | 150 140125 149 163| 143) 155] 163| 143) 155] 130 120 90; 130; 123) 60 230 320 160] 140 
2 März 1860 146136 153] 164 148 158 166 148 159] 140 130 90 138 131] 60 232 320] 168] 180 
S April 170 158 148 160 180 160 172| 180 160 172] 150 140 90; 155 142} 60 2388 320 180] 180 
Mai 170 160 150 161 180 160 172] 180 160 172] 158 140 90, 150 144] 60] 253 320185] 180 
E Jui 164 154 144 155] 174 160 168 180 160 172] 154 140 90 150 142] 60] 254 320; 184] 180 
= Juli. 173 163 150 164 173 160 168] 180 160 172] 155 143 90 153 144| 60 253 320 185 180 
= August 196 186 176 187] 180! 168 175 180 160 172] 186. 174 90 176) 170] 60] 292 352 200] 180 
= September . 185 175 170 178 195 178 188} 195 175 187] 195 180 90 188) 178] 60 300 360 215] 220 
Oktober 180 170 160 171] 195 178) 188] 200 180 192] 185 175 90 185 172| 70 295 355 210 200 
‚November...‘ 162 152 142 153] 186 170 180] 184 166 177] 162 152 90 166 152] 80 260; 320! 200] 200 
S Dezember. 150 140, 130] 141] 180| 170 176] 180 160 172] 160! 150 90 160 150 80] 260; 320 200} 200 
Jahr 1912 168 157 146 159] 178 161 171] 179 159 171] 159 147 90 157 148] 64] 258 329) 187] 182 
Januar. 158 150 140} 151] 168 155 163 173 160: 168] 153 143 80 145 141] 60] 260; 380 190] 200 
Februar. 178. 158 140 161] 180 160 172] 178 160 171] 140 130 75 143) 131] 60 238! 380 200] 200 
März. 158 148 130 147] 172 154 165] 184 164 176] 144 132 80 144 134| 60] 268 380 | 200] 200 
s April | 160 150 140 151183 163 175 180 160 172 160 148 85 158 148| 60] 270 370 200] 200 
aii 170 152 140 156] 180) 160 172] 180 160 172] 156 146 96 158 147] 60] 248 364 200] 200 
= Juni 180 160 150 165 180165 174| 180 160 172] 180 160 100 170 164] 80 260 380 210} 200 
S Juli 180 165 150) 167] 180 165 174] 180: 160 172] 180 165 100. 170; 165 60 250 360 200] 200 
August.. 200 186 172 188 200 186 194] 192 178 186] 200 180 112 196 184] 60 272 380 232] 220 
N September. 220 200 180 203 220 200 212] 230 210] 222] 200 180; 140 200 188] 60] 290 390 240] 240 
Oktober... 200 180 160 183] 204 184) 196 216 196 208] 200 180 140 100 188] 66] 288 400 240] 240 
November. . | 190 175 15 176] 200 180| 192] 200 185 194] 195 175 120 190 181} 70 270 380 230] 220 
Dezember. 180; 160 145 164 180 160; 172] 200 180 192] 175 158 100 188) 165 70 260 360 215} 200 
Jahr 1912 181 165 150 168] 187 169 180 191 Se 184] 174 158 102 172 1611 62 265 377 213] 210 
Januar 200 180 180 188] 210 200! 206] 200 180! 192] 180 160 100 160 162] 100] 280 320 180] 180 
Pebruar 200 180 180 188 210 200 206 200 180] 192] 180 160 100 160| 162} 100 280 320 1800 180 
„ Mürz 200 180 180 188] 210 200 206 200 180 192] 180 163 100 160) 163} 100] 280 320 180] 180 
8 pri... 216 188 180 197] 236 212 226 200 180! 192] 180 176; 100 100 166} 100] 280 344 180] 180 
S Mai 220 200 180 203 240 220 232 200 180 192] 180 180, 100] 160 167] 100} 280! 360 180] 180 
I Juni. 220 200 180 208] 240 220 232 200! 183 193] 183 180 100; 160 168} 100] 280 360; 180] 180 
Smi... 220 200 180 203 240| 220 232] 208 196 203] 194 182 100 168 | 175 100] 284 356 184] 200 
August 220 200 185| 204| 240; 220, 282] 220| 200 212| 203° 200: 100 185 187] 96 318 360 200] 200 
gi September . | 230 200 200 212] 240 220 232| 220 200 212] 210 200 100 200; 193] 115] 320 360 | 200} 200 
Oktober 222 200; 200 209} 240. 220 232 220 200 212] 214 200 100 200 195 120 320 360 200] 210 
November. . , 220 200 200 208] 240 220 232 220 200 212] 210 200, 100 200 193] 120] 320 360 200] 210 
Dezember. 220 200 200) 208] 240 220 232 220 200 212] 200 200, 100 200 189] 120] 320 360 200] 210 
Jahr 1912 216 194 187 201] 232 214 225] 209 190 201] 193 183 100 176 177] 106 297 348 189} 193 
Januar ...: 190 180 160 179] 198 188 194 190 180 1861 180 170 80 150 160] 80 260 320 160] 180 
Februar | 200 180 160| 183] 200 190 196| 200 | 180; 192] 180 170 80 150] 160} 80] 280 320 160] 200 
L März . 200 190 160, 186] 200 190 196] 200 180. 192] 180! 170 50 150) 160] 80 280 360; 160] 200 
S April 220 200 160 198| 220, 200 | 212| 220 200 212 200 170 80 150; 169] 80 280 360 | 160] 200 
Mai 220 200 160 198] 220 200 212] 220 200 212] 200 180 90 160) 174] 80 280! 360 180] 200 
Juni 220 200 160 198] 220 200 212 220 200 212] 200: 180; 90; 160 174] 80 280 360 180] 200 
S Juli. 220 200 160; 198] 220 200 212] 220 200 212] 200 180 100 160 175] 80 280 360 180] 200 
S August ...| 240 220 196 222240 222 233236 216 228 236 | 212 120 196 209] 88 280, 368 196] 200 
September. 240 220 200 223 235 215 227| 240 220 232] 240 220 135 200] 215 90 280 400 200] 220 
g Oktober... | 235 215 195 218 218 200 | 2111 235 215 227] 235 208 120 200 208 90 280 400 200] 220 
November. . | 220 206 186" 206 220 200 212| 216 196 208] 220. 200 110: 200 199] 100] 280 400 200] 220 
Dezember. 220 200 180 203 220 200 212] 220 190 208] 220 200 100 190) 195] 100 280 400 200] 220 
Jahr 1912 219 201173 2011 218 200) 211] 218 198. 2101 208 188 99 122 1831 861 278 367 1811 205 


|_. September . 
Oktober... 
November. . 
Dezember 


Jahr 1912 


Januar 
Februar... 


| 


28. Hannover. 


— — 


Berichts orte. 


24. Erfurt. 


26. Kiel. 


1 
au 


29. Hildesheim. 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Noch: Tab. 3b.) 


Monate 
und Jahr. 


November. . 
Dezember. 
Jahr 1912 


November 
Dezember 
Jahr 1912 


Januar 


Februar. . 


Juli..... 
August ... 
September . 
Oktober... 
November. . 
Dezember. . 

Jahr 1912 


Januar 
Februar 


. @ ò >% 


. o o 8 o 


August.. 
September 
Oktober 
November. . 
Dezember 

Jahr 1912 


Januar 


August 
September 
Oktober... 
November. . 
Dezember. . 


Jahr 1912 


i Rindfleisch 


Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 


CPE ok 
e282 wee | 8 
8 5 ASE S 
8 8 So M 
8 2 28 8228 
SEO 8 8 
75 PS i 8 
„ | 
2 1 | 4 
175 175 165 
180 170 170 
100 180 170 
180 180 180 
190 190 180 
190 190 180 
190 190 180 
190 190 180 
200 200 195 
200 200 195 
190 190; 190 
190) 190; 180 
188! 187 180 
205 170 160 
205 170 160 
213 170 160 
210 170 170 
220 180 170 
223 180 170 
225 180 170 
228 180 170 
230 180 180 
228 180 180 
225 180 180 
225 183 180 
220 177 171 
180 163 147 
180 163 147. 
185 169 133 
187 172 157 
191 167 161 | 
195 169 | 166 
197 170 | 167 
203 173 173 
210 180 173 
208 177 172 
210) 185 167 
203 188 | 170 
196| 173! 163 
200 170 130 
200 170 130 
200 170 130 
205 170 135. 
220 180! 150 
220 180 150 
220 180: 150 
220 180 150 
220 180 150! 
220 180 150 
920 180 145 
220 180 140 
214 177 143 
200 170 150 
200 170 150 
200 176 158 
200 188 168 
200 190 170 
200 190 170 
203 | 190 173! 
220 200 180 
220 200 180 
220 193 180 
206 183 174 
200 180 170 
206 186 169 
180 170 160 
180 170 160 
180 170 162 
150 173 165 
180 180 170 
1800 170 170 
185 175 175 
200 190 190 
200 190 190 
200 190 190 
200 190 190, 
200 190 188. 
189 180 176 


im Gesamt- 


durchschnitte 


186 
183 
177 
177 
181 
188 
189 
189 
191 
203 


203 
200 


190 
185 
189 
171 
171 
172 


5 174 
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174 


79 
194 
19. 
194 
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von der Keule | 
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Ka 


(Schlägel) 


185 
EN 


220 


220 


220 


170 
174 
3 173 
173 


173 
173 


180 


180 
180 
180 


176 


180 


vom Bug 


(Schulter, Blatt) 


Ibfleisch 


im Gesamt- 
darchschnitte 
von der Keule 


180 


220 
218) 
215 


225 
220 
218 


220 


225 


220 


170 


177 
173 | 


182 
183 
183 
175 
160 
160 

170 
180 
180 


180 


180 
180 


180 
180 
180 
180 
180 
180 


198 
200 
194 
190 
195 
186 
170 
170 


172 


180 
180 
170 
173 
180 
180 
180 
180 


180 


176 


240 
237 
194 


200 


203 


198 


196 
196 
200 
204 
210 
210 
210 
210 
210 
210 
210 
210 
206 


204 
204 
204 
204 
204 
204 
204 
211 
212 
210 
208 
213 
207 
176 
176 
179 
192 
191 
180 
179 
186 
186 
186 
186 
186 


184 l 


(Schlägel) 


180 


' 180 | 
180 


163 


180 
184 
9 179 


180 
158 
160 
160 


166 


| 179 | 
| 15 


168 
170 


180 
180 


175 


1 
H 


vom Bug 
(Schulter, Blatt) 
im Gesamt- 
durchschnitte 


180 186 
190 190 
195: 195 
180: 180 
185 185 
180 
190 
190 
180 
180 


190 
190 
180 
180 


183 183 


180 


192 
192 
192 
185 206 
185 206 
195! 210 


185 206 
190 204 


195 210 
190 208 
185 203 
190 205 
187 203 
177 
1630 178 
169 182 
174 187 
173 189 
173 190 
170 190 
169 194 
190 
192 
191 
193 


183 


| 173 | 188 
180 192 
180 
180 


192 
192 
180 192 
180 204 
180 204 


180 204 
180 
180 
180 
5 180 


204 
204 
204 
201 
198 
199 
176 
184 
184 
186 
188 
188 


180 


165 
17⁰ 
170 
170! 188 
184 204 
180 204 
195 
183 
186 
189 


176 
174 
167 
176 
176 
180 
186 
186 
186 
186 
192 
186 
181 


169 
170 

162 
170 


174 
180 


150 
180 
180 


| 


von der Keule 
(Hinterschinken) 


165 | 
170° 
176 | 
180 
180 
190 
185 
200 
210 
210 
210 
203 
190 
160 
160 
164 
180 
180 
180 
185 
200 
200 
200 
200 
200 
184 
149 
147 
156 
162 
163 
165 
167 


179 


180 
184 
187 
189 
169 
140 
140 
155 
165 
170 
170 
170 
180 
180 
190 
190 
190 
170 
150 
150 
156 
168 
170 
170 
176 
194 
200 
200 
200 
200 
178 
160 
160 
160 
170 
170 
170 
173 
180 
185 
190 
186 
190 
175 


(Schuft, 


Schulterstück, 
Vorderschinken) 


vom Bug 


— 
oO 
O 


| 


is ee 
— 2 22 
Se G2 BE 
wig: . De 
ama S Ss 
Ka? — 
bo * Es 
14 | 15 | 16 
80 160 152 
80 160 155 
86 1660 161 
85 180) 170 
80 180 173 
80 180 171 
90 200 188 
100 200 195 
100 210 198 
100 210; 198 
100 190 186 
89 185 176 
50 130 138 
50 130 138 
54 137 144 
60 110 153 
50 140i 152 
50 140 154 
48 140; 157 
56 156 170 
60 160 174 
65 170 176 
70 170; 177 
70 175 178 
57 149 159 
52 133 133 
53 132 132 
56 136 139 
57 142 144 
53 145 145 
53 147 146 
53 147 147 
57 153 157 
62 160 161 
63 169 166 
63 | 169; 168 
63 u 169 
57 150 151 
50 110 121 
50 120 123 
55 125 133 
60 135 142 
60 140 146 
60 140 146 
60 140; 146 
60 150 155 
65 160 161 
100 170 173 
100 1700 173 
100 170 173 
68 144 149 
50 140 133 
50 140 132 
50 146 139 
50 150 147 
50 150 147 
50 150 147 
50 153 152 
50 178 171 
50 180 174 
52 180 174 
60 184 176 
60 190 177 
52 102 156 
70 140; 14 
70 140 148 
70 148 145 
70 160 154 
70 100 154 
70 160" 154 
70 163 157 
70 174 167 
70 180 170 
70 183 175 
70 182 1171 
70 180; 175 
70 164: 159 


Roß- 


80 
80 


inländischen, 


N 
geräucherten zZ 
Schweine- ER | 
Schinken a= 
> — =|=: 
ER DENK ve 
BG EZR a) § 
a0 | a Mur 
1g 19 20 ] u 
90 310 180| zw 
280 300 180] 20 
280 312. 186] 20 
300 320 190| 2 
300 340 190] 29 
295 330 190] 2% 
300 350 190] 22 
300 360 190] 240 
340 | 380. 220] 240 
340 | 380 220 24 
340 380 220] 20 
290 360 200} 240 
305 344 196] 225 
220 400 160] 150 
230 | 400 160] 150 
220 400 168 14 
220 400 180] 145 
220 400 180] 150 
225 400 180] 150 
230 423 183] 150 
245 440 212] 160 
250 440 220 165 
250 440 | 2320| 165 
245 | 440 2201 170 
245 440 220] 170 
233 | 419 192] 156 
213 400 157| 1270 
212 400 157 170 
216 400 162] 10 
219 400 167] 170 
213 400 171| 170 
213 400 172| 1% 
213 400 173] 1% 
220 400 185] 170 
222 413 187] 180 
226 413 189 18) 
227 408 195 1% 
223 413 197] 170 
218 404 176] 173 
200 320 150] 1) 
200 320 150] 1% 
205 330 165 150 
215 | 340 175] 15 
220 340 180] 15 
220 | 340 180] 150 
220 340 180] 1% 
240 | 400. 180] 1H 
240 | 400 200] 150 
240 400 200 170 
240 | 400 200 180 
240 400 200 e 
223 361 180] 157 
260 338 180] 160 
240 335 180 18 
222 343 170 1% 
229 360 178| 1% 
239 360 180 Ia 
240 360 180 IN 
240 360 180] 1% 
247 360 198] 2 
250 360 200| X 
255 360 200] 0 
960! 360 200 2w 
260 360 200] 20 
245 355 187 I8 
240 360 160 1% 
240 360 160] 18 
240 360 160] 1% 
240 360 160| 1% 
240 360 170] 1% 
240 360 160] IN 
240 360 165 18 
240 360 186] 2M 
240 360 180] 25 
240 360 185 © 
240 360 200 2 
240 360 190] Au 
240 360. 1731 1% 


zm " wm —— a — 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


Häufigste Preise im Durchschnitte für ] Kilogramm in Pfennig 


(Noch: Tab. 3 b) 


| Rindfleisch I Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch(einschl R Rückenfett) inländischen. N 
| ` | | s 
ara E Sech WC EE Gë 2 sl e| 23 | F- 3 3 e geräucherten 35 
KEFEYE oy laa | ee | Sten | Se e | eee ee | oa | Re oe < 122 a a oo 

Moste mahnte 5 EE EECH 22 Fees 3, 5 EE | Bo | Schweine ER 

und Jahr. f g 2222| 9 |S2/52| „2|88|53 22 S2) 58 2228 eS 32 5% |heisch| Schinken | „ | 23 
ab wiir „el e S| ai 2 Le 

Së Se P JASS | 2788 | sis SS Ze So | SC 5 885 Eli 2 

| | | | | 

I 2 32 6 71i 8 9 10 ır ra | ip faa | 15 16 17 18 19 | 20] 21 
Januar 170 160 150 161] 210 200 206] 180 150 168 150 130; 30 130% 139 801 240 360 | 160| 180 
Februar 180 170 160, 171] 220 200 212] 180 160 172] 150 140 60 130 133 sol 240 360 160] 180 
S Mirz 180 170 160 171] 220 210 216 180 160 172] 160 140 60 140 140 80| 240 360 160] 180 
S April 180 170 160 171] 220 210 216] 180 160 172] 160 140 60 140 140 80} 240 360 1601 180 
FF 180 170 165 173 225 215 221] 190 160 178] 160 140 60 140 140 80] 240 360 170] 180 
1 180 170 170 174] 230 220 226] 200 160 184| 160 140 60 140 140 80 240 360 170| 180 
C 185 175 175 179 230 220 226 200 160, 184] 165 145 60 145 144 80| 240 360 170] 180 
Lë August 195 190 180 189] 240 220, 232] 200 175 190] 200 175 73 165 172 851 250 390 190} 200 
S September. 200 200 180 195 240 220 232] 200 180 192] 200 190 80 180 180] 90 260, 400 200] 200 
Oktober. 200 200 175 194] 240 220 232] 200 180 192] 200 190 80 180; 180 90] 260 400 200] 200 
IS November. . 200 200 170 193] 240 220 232] 200 180 192] 200 190 80 180) 180] 80 260 400 200] 200 
Dezember.. 200 200 175 194] 245 225 237] 200 180 192] 200 190 80 180 180 80 260 400 200} 200 
Jahr 1912 188 181 168 180] 230 215 224) 193 167 182| 175 159 67 154 155] 82 248 376 178| 188 
Januar. 180, 170 160 171] 220 188 207] 180 160 172] 160 160 70 120 142 60| 220 360 180] 160 
Februar 180 170 160 171] 220 180 204] 180 160 172] 160! 160 70 120 142 60| 220 360 180| 160 
März .... 180 170 160, 171] 220 190 208] 185; 165! 177] 170) 165) 70 130| 149 60| 220 360 180] 160 
| ooa s 180 170 160 171] 240, 200 224] 190 170 182] 180 170 80 148 160 60 220 360 180] 160 
fi Zeg A 180 170 160 171] 240 200 224] 190 170 182] 180 170 80 140 158] — | 225, 360 180) 160 
PR 180 170 160 171} 240 200| 224] 190 170! 182{ 180 170 80 140 158] — | 220 360 180] 180 
e Juli 190 180 160 179| 240 200 224] 190 170 182| 180 180 70 140 160 — | 240 360 180] 180 
J. August 200 180 170 185] 240 200 224] 190 170 182] 200 200 100 180 1851 — | 240 400 200 180 

13 September. 200 180 170 185 240 220 2320 190 170 182] 200 200 100 180| 185 60} 240 400 200] 180 
| Oktober... 200 180 170 185 240 200 224] 190 170 182} 200 200 100 170) 183 60} 240 400 200] 180 
November 200 185 175 188] 240 200 224 190 170 182 200 200 | 100 180 185 60] 240 400 210 180 
Dezember. . 200 180 170 185] 240 2001 224] 190 170; 182] 200 200 100 180, 185 60| 240! 400 220] 180 
| Jahr 1912 189 175 165 178] 235 198 220] 188 168 180 184 181 85 152 166 60| 230 377 191 100 

| Januar 170 150! 143 156] 183| 170 178] 170 153 163] 150 138 55 128! 132 90] 223 330 158] 160 
{ Februar 170 150 140 155 185 e 181] 170 150 162) 150) 140 50 130 182 90] 213 320 160] 160 
März 166 15% 140 154] 198 180 191] 170 150) 162] 156) 146 50 130 136 90] 220 320 161] 150 

AS April 168 155 145 158] 200 180192 170 150 162] 160 150 50 130 139 90| 220 320 160} 150 
CS CECR 170 160 150 161] 200 180! 1921 170 150 162] 160 150 50 130 139 90| 220 320 160} 150 

S Juni 174 160 150 163] 200 180 192] 170 150 162] 160 150 50 130 139 90] 220 328 160] 150 
Ev ENEE 180 160 150 165] 200 180 192] 170 150 162] 160 150 50 130 139 90| 220 340 160] 150 

‘Ws August. 180 160 150 165 200 180 192] 170 150 162] 180 170 50 150) 157 90] 254 360 180] 180 

| . September . 180 160 150 165] 200 180) 192] 170 150, 162] 180 170 58 150 158 90| 260 360 190] 180 
Lë Oktober 180 160 150 165 200 180 192] 170 150 162] 180 170 60 150 158 90 260 360 200] 200 

| November. . 180 170 150, 169] 210 200 206] 170 150, 162] 180 170 10 170 163 90] 260 360 200} 200 
| Dezember. 180 170 150 169] 210 200 | 206] 170 150 162] 180 170 70 170| 163 90] 260 360 200] 200 

| Jahr 1912 175 159 147 162] 199 182 192] 170 150 162 166 156 55 142 146 90| 236 340 174 169 

| Januar ... 220 200 170 200 200 180 192] 150 120 138] 160 140 60| 130 188 70] 220 340 160] 140 
| Februar... 200 180 160 183] 200 180 192] 150 120 138 170 150 60 130 144 70} 220 340 160] 140 

| Marz 200 180 160| 183] 200, 180 192] 150 120 138] 180 160 60 140 153 70] 220 340 160] 140 
EN April 220 200 180 203 200 180 192] 150 120 138] 190 170 60 140 160 70 220 340 160} 140 
e Mai. 220 200 180 203| 200 180 192 150 120 138| 190 170 60 140 160] 80 220 340 160] 140 
HS Jui..... | 910 190 180 195 200 180 192] 150 120 138 190 170 60 140 160 80 220 340 160 140 
K 200 180 180 188| 200! 180) 192] 150 120, 138} 190 170 60 140 160 80] 220 340 160] 160 
| August.. 212 180 180 192] 200 180 192] 156 136 148] 200 180 70 156) 171 SO] 230 340 170] 170 
S September. 220 180 180 196 200 180 192] 160 140 152] 200 180 75 160 173 80] 245 950 170| 170 
| Oktober 220 180 180 196 200 180 192] 160 140 152] 200 180 80 160; 173 80] 255 360 180] 170 
| November. . 220 180 176 195] 200 180 192] 160 140 152] 200 180 84 160) 174 80} 250 360 180| 175 
EI Dezember. . 220 180 170 193| 200 180 192] 160, 140 152] 200 180 93) 160 175 80 250 360) 180 180 
El Jahr 1912 214 186 175 194] 200 180 192] 154 128 144] 189 169 69 146 162 77 231 346 167| 155 
Januar 160! 145 135 148} 175 130) 157 150 135 144] 140 125 65 140 128 70} 230 360 150| 150 
Februar... . 160 145 135 148] 175 130| 157 150 135 144] 140 125 65 140) 128 70 233 360 150} 160 
März .... 160 145 135 | 148| 175 130 157 | 152 135 145| 148 137 71 142) 13 70| 230, 360 150| 160 

|, April on) 168 154 139 156] 180! 135 162] 155 145 151] 168 143; 80 153 149 70 230 360 155] 160 

S Mai. 170 155 145 158] 180, 133 161] 155 145 151] 170 145 80 150 149 70} 230 360 155] 160 

S Juni 170 155 145 158] 180 130 160 155 145 151] 170 145 80 150 149 70} 230 360 155] 160 
Ni 180 163 153 1671 180 130 160 170 153 163] 170 145 80 150 149 70] 230 360 155] 160 
August 180 165 155 168] 180 130 160] 175 155 167] 170 145 80 153 150 70} 230 360 161] 160 

S September . | 180 165 155 168| 180 130 160 175 155 167] 170 145 80 155 150 700 230 360 171] 160 
Oktober 190 175 165 178] 195 145 175 175 155 167] 173 150 80 155 158 70 230 | 360 | 180} 160 
November... | 190 175 165 178] 195 147 176 175| 155 167 174 154 80 159 155 70] 226 352 184] 160 
Dezember. 190 175 165 178] 195 155 179 175 155 167] 181 165 ou 1680 163 70 350 190} 180 

| Jahr 1912 175 160 149 163] 183 135 164] 164 147 | 157 165 144 77 151 147 70 229 359 | 163 161 

| Januar ...| 170 160 150 161] 180 170 176] 180 150 168] 150 140 60 130) 133 80| 250 360 150] 160 

' Februar | 170 160 150 161] 180 170 176] 180| 150 168] 150 140 60 130 133 80} 250 360 150] 160 
März 170 160 150 161| 180 170 176] 184| 156! 173) 156 146| 64| 134) 139 80] 250 360 154] 160 

J April 175 165 155 166 180 175 178] 190) 170) 182] 165 155 | 75 145 148 80| 250 360 160] 160 
F 180 170 160 171] 180 180 180] 190 180) 186| 170 160 80 150 153 80] 250 360 160] 160 
CE ENEA 185 175 165 | 176] 190 180' 186] 195 180) 189] 170 165 80 150) 155 80| 250 360 160] 160 

S Juli 190 180 170 181! 190 180 186] 200 1800 192] 175 170 80! 150 158 85| 250 360 160] 160 
“August .. 190 180 170, 181| 194 180 188] 200 180! 192] 184 174 80! 154 164 90] 254 360 168] 180 

= September . d 190 180 170 181] 200 180 192] 200 180; 192] 190 180 90 160 170 90| 260 360 180| 180 
Oktober . 172 168 158 167] 200 186) 194] 194 174 | 186] 190 180 96 172) 173 90| 260 360 186] 190 
November . 165 160| 150 159} 205, 190 | 199] 190 170| 182] 190) 180 100; 180 175 90| 260 360 190] 190 
Dezember. 175 163 155 166 210 190 202| 190 170 182] 190 180! 100, 180 175 90} 260 360 195] 190 
Jahr 1912 178 168 159 1691 191 179 1861 191 170 183 173 164 80 153 156 851 254! 360 168 171 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Noch: Tab. 3 b.) Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 

Rindfleisch | Kalbfleisch | Hammelficisch |Schweinefleisch(einschl.Rückenfett) inländischen. S 

| Berichtsorte. Le _ =| | ole F na © al al aai = — gerducherten 23 
a Gëeälaglaiaëlä . weed | SF io dele |e! a8 | nos (> acca 42 
Monate 8, S R eS [Mel AT BEJME SC SS) m2 Ai fe Ga) SS e E 
| ‘Beet 8 E ER 5 25 SS 83 2 2 sg 228 3 S2 |neisch| Schinken HE 
und Jahr. S888 SESS SIE S 5 S 33,53 EE Se gest an SS og fleisch 32 EE 
2885 ER SECHS 8 8 228 SEN Z 3 8 „23 SI 

| | 8 

| I — 3925 6° 7 g| 9. o vu 12 13 14 15 16 17 | tg 19 2021 
Januar 170 160, 150; 161| 170, 160 166] 140 140 140] 153 140 70 140 138| 60 220 360 | 160) 170 
Februar. 170 160 150 161] 170 160 166 140: 140 140] 160, 148 70 140 143] 60] 220, 360 160] 170 

= Marz .... 170 160 150 161] 176 166 172] 152: 146 150 166 156 70 140 147] 60] 220 360, 166] 1m 
= April 170 165 158 165 180 170, 176] 160 155 158] 180 170 70 148 159} 60 220 360 180] 1% 
e Mai 173 173 163 171183 173 179 165 163 164] 183 173 70 150 161] 60 223 360 180} 17 
S Juni 180 180 170! 178} 190| 180, 186] 180, 170, 176] 188 178 70 150 164] 60] 232 360 180] 1% 
S Juli. | 180; 180. 170 178] 190 180 186| 180 170, 176] 180) 180) 70 150 162| 60 240 360; 180) 170 
August.. 180 180 170) 178] 194 180 , 188] 180 170° 176} 188 180 74 156 167] 60 250, 360, 180] 170 
S September | 180 180 170 178 200 180 192] 180 170 176] 195 180 78 160) 171 65| 260 360 180} 120 
Oktober... 180 180 170 178| 200 180 | 192| 180: 170 176] 180 180] 80 160; 166] 80 260, 400 180 100 
November | 180 180 170 178] 200 180 192| 180 170 176} 196, 180 80 172 174] 80 260 400 188] 18 
Dezember.. 180 180 170, 178 200 180 192] 180 170 176] 200 180 80 1800 177] 80 260 400 200} 1% 
Jahr 1912 176 173 163 172] 188 174 182] 168 161 165] 181 170 74, 134 161] 65 239 570 1760 IM 
Januar | 160 150 140 151] 170 160 166 165 150 159] 150 135 80 130 134] 70 260 360 170 155 
Februar 160; 150, 140: 151] 170 160 166] 173 160 168] 150 135 80 130 134] 70 260 360 170) 15 
Mürz | 166 156 146 157 170, 160 166 176 166 172| 164 145 86 144 | 146] 70 260 | 360 170) 16: 
April 170 160 150, 161] 185) 175 181] 180 170 176 170 150 90 150 152] 70 260 360, 170} 15 
5 Mai 170 160 150 161] 180 170 176 180 170 176] 170 150 90; 150 152] 70 260° 360 1700 1% 
L Juni 178 166 156 168] 186 178; 183| 186 176! 182} 170 155 90 156 154] 70 260 360° 170] 1% 
S Null 190| 180 170. 181 190 180, 186 188 178 184] 180 160 90! 163 161 70 260 360 170] 112 
August 190! 180 170 181] 194 184 190 184 174 180] 180 169 92) 178 167] 72 260 360 174] 177 
D September 190 180 170| 181 200 190 196] 190 180) 186) 180) 170, 100 180 169} 80} 260, 360 190] 178 
Oktober 183 173 163! 174] 200 190 196] 168 158 164| 180 170 100 180 169} 80 260 360 190 1% 
November 180 170 160 171] 190 180; 186) 160 150 156] 180 170 100 172 167] 80} 260 360 190 1% 
Dezember . 180 170 160 171 188 178 184] 173 163 169 180 170 100 120 167 80| 260, 360 190] 1:0 
‚Jahr 1912 176 166 156 167 185 175 181] 177 166, 178 171 157) 92 GH 156| 74 260 360, 177 1% 
Januar. 180 165 | 150 167] 175 150 165] 173 153 165 170 155 85 155 154] 75] 280 360 165] 1% 
Februar. 180 165 150 167] 180 160 172] 180 160 172] 170 155 85 155) 154] 75 280 360, 165] 17% 
März 181 166 152 168] 183 162 175 180 160 172] 174 159 85 157 157] 75 264 352 161 185 
April 185 170 160 173199 178 191] 180 160 172} 180 165 85 160} 161] 75 260 350 165] 18 
|g Mi. | 185 170 160 173] 188 165 179 180 160 172] 180 165 85 160 161 75 2860 350 165] a 
S Juni 193 178 164 180] 200 178, 191} 190 170 182] 180 165 77 157 160] 75 268 358 166] 185 
Juli. 195 180 165 182] 205 180 195 195 175 187] 195 180 80 160) 171| 75} 263 360 178] 18 
jog August | 197) 182) 165 184 205 180 195} 195 175 187] 195] 187) 85 170| 176) 754 276 360 185] 185 
September. 200 185 170 187] 205 180 195 195 175 187] 199 188 90 185) 181 75] 285 360; 200 2% 
Oktober 200 185 170 187 205 180 195 194 174: 186] 200 185 90 185 181 83] 285 360 210, Au 

| November.. | 190 175 163 178] 205 180 195 185 165 177] 200 185 90 185 181] 90 285 360 210] 23 
Dezember. 190 175 160 177] 200175 190 185 165 177] 200 185 90 185 181 90 275 350 210] 205 
Jahr 1912 190 175 ei 177 | 196| 172 187 186 166 178] 187 173 86 168 168] 78 273 357 182] 19 
Januar. 170 160 150 161] 160! 160 160] 150 140, 146] 200 180 90 190 181 80} 220 380 220] 170 
Februar. . : 170: 160| 150} 161] 180| 170! 176] 168| 160 165] 200 180 90 190) 181 80} 220 380 220 lev 

_ Marz 174 164 154 165] 180 174 178] 176 172 174] 204 188 84 190 185} SO} 224 380 228] 18: 
| „ April — 180 176 165 175 190 188 189 | 180, 180; 180} 210; 200 100; 190; 191] 80) 230 380; 240 1% 
Ee EE 180 176 165 175 100 190 | 190] 180 180! 180 210 200 100 190, 191] 80 230 380! 240] 16 
a Juni 180 176 165 175 190 190 190 180 180 180) 210 200 100 190; 191] 80 230 380 240] 16 
A Jiha 180 176 118 175 190 190, 190] 180 180! 180} 210; 200 100 190 | 191] — | 230| aen 240] 100 
os August | 184 184 178 183] 190 190 190} 190 190 190] 220 210 110 2001 201] — 240 420, 240] 1% 
September 184, 184 180 183 190 190 190] 190 190 190] 220 210! 110 200 | 201] 100] 250 420 240] 1% 
Oktober . 184 184; 180, 183 190 190; 190] 190 190 190 220 210 110 200 201] 100 260! 420 240 © 
November. . | 184 184 182 184] 190 190 190 190 190; 190] 220 210 110 200 201} 100] 260; 420 240 0 
Dezember . 184 184 184 184] 190 190 190 190 190 190] 220 210 110 200 201] 100] 260 420 240 200 
Jahr 1912 180 176 168 175 186 184; 185 180 179 180] 212 200; 102 194 193] 88 238 397 236) 176 

„ Januar 190 190 150 180] 190 180. 186] 170 160] 166] 175 155 80 175 159 70 240 400 220} 16 
= Februar... 190 190 150, 180} 190 180 186 180 170| 176 170 150 80 | 164 154] 70 240; 400 208 16 
2 März 190 190! 450 180] 190 180 186] 180 175 | 178] 175: 155; 80 170 158] 70 240 400 200] 16 
ay Abril 190 190 150 180 200 190 196 190 190 190 185 165 so! 180 167] 70 240 400, 210] 100 
Mai | 190 190 150 180] 200 190) 196] 190| 190 190] 190 170; 80 180, 121] 70 252 400 220) 1 
= Juni 195 195 160 186] 200) 195) 198] 180, 180) 180) 200) 185 35 190; 182] 70 265) 400 | 230 170 
F 200 200 160 190 200 190: 196] 180, 180 180] 200 190! 100 190 184] 70 270 400! 240] 170 
2 August 200 200 160 190] 200, 190 196 180 180 180] 220: 202 116 210 202] 70 278 436 240] 1% 
September. 210 210 170) 200 200 193; 197} 190, 190 190| 225 210 140 220 211 80 275 480 250 1% 
Oktober.. 220! 220 180 210 200 200 200] 190 190) 190] 240 220 140 220 220] 90 280 480 260] 1% 
S November... | 220 RI 180 210 200; 200 200 190 180); 186] 240 220 140 220 220] 90 280! 480, 260] 1% 
Dezember. 210 200 160 194] 200 200 | 200] 190, 180 186] 240 220 140 220 220 90 280 480 260] 1% 
Jahr 1912 200 200 160 190 198 191/195 184 180 183] 205 187 106, 195 187] 76 262 430 233 176 
Januar. 170 160 145 160] 190' 180 | 186] 190. 165 180] 185 175 86 165 167 72 250 440, 200 1% 
Eebruar. 170, 160; 133 157] 186; 176 182] 190 165) 180] 185] 175 85 160 166] 72 250 420 190] 1% 
gg März.. 170 160) 130) 156] 180 170 176] 190 165) 1890] 185] 175 85 160 166] 72 250 420 190} 1% 
© April 170, 160 138 1580 190 175 184195 175 187| 193 180 80 1800 174] 72 250 440 185 1% 
S Mai 170 160 140: 159 200 180 192] 200 180 192] 220 188 80 180) 188] 72 258 444, 200 0 
= Juni 170 160 140 159 200, 1s0 192] 200 180 192] 220) 190 80 180 188] 72 280 430 200] 0 
E Juli 184 173 153 172] 200 180. 192 200 180 192| 210 188 80 180 184] 71 255 40 200 U 
August 209: 192 170 193] 236 200 222 200 180 192] 220 212 80 196, 197 76] 280 448 228} 0 
= September 220 210 176 205 240 210 228 200 180, 192] 220 220 80 soo 200] 80 280 480 240 Au 
Oktober.. | 216 216 140 205 240 220 232196 176 188] 220 220, 80; 200 200] 80} 280 480 240] 2" 
November. 200 190 160 186 220 200 212] 180 160 172] 220 220 80! 200 200] 80 280 480 240] 28 
Dezember. 192 180 160 180 220 200 2120 180 160 172] 220 220 80 200! 200) 80 280, 480 240 2 
| Jahr 1912 187 177 151 174 209 189 2014 193 172 1851 208. 197. 81 183. 186 751 264 449 213 19% 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


| (Noch: Tab. 3 b.) Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 
Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch [Schweinefleisch(einschl.Rückenfett) inländischen, 3 
icht £ j ka Bo * : l räucherten D 
‚[Berichtsorte ER 2 = l 2 D a ele | D ge | at a d (e ge erte FE 
— EEE — 2 — = — -j| z -> © wë So | e S ISS 3 

SS | S BE] es welBeloe we 8583| Zä 2232 Lee) == | Roß- Schweine- 2 | 
Monte 4 53 siga|Mii 8 8545 S 33 “a noes Eë 52) ga „ 
S823 8255 HE ER EE sis S125 2 82 [ 25 EER 328 382 32 fleisch Schinken S 
und Jahr. 8583 8335 „ SSF 33 SSF SS S235 s7345 Sc | SE) SH fleisch. — n 
= Séi 2 2 J. = KÉ? AT — 5 | S 2 — Sue =P > SS = | 
\~S5a S54 Ss ge] _- Sälg zl BS gel -3 8 38 Se 2 8 8 D | IEN 2] A. | 

=Z ＋ 2 DB > | S STS 351212 2 = == 8.5 E o g 1832 D 

‘oS | ~ | > 217818 oo eg, SE > = m8 2 2 n 

B A | ! | | = | 9 kg w i | 
I 2 | a Fog 5 6 7 | e 9 | 10 rt 12 Ke € 29 1 5 16 17 ıg | 19 | 20 21 


Pe Jui... | 160| 155 140 153 
fsdui..... 1860 155 140 153 


| 


| 


. 


t 
` 


H 


| 

| 

| 
kat e | 174 189] 210 197 | | 

BS August.. 211 201 182 200 231 | 211 223] 200| 175 190] 227 211 | Bi: 
. September . | 210 202 184 201 232 212 224 200 175 190| 237 220 148 202 5 32: 204] 200 

ci HS Oktober. . ., 202 194 175 192] 232| 212 224] 200| 175) 190] 232| 220| 142 200| 212] 110] 312 448'203| 203 
:| E November. . 199 192| 171| 189] 227 208 219| 200| 178| 191 J 216 139| 200) 209| 100 309 454 206] 203 


La September. 178 175 | 1610 173 


* 


‘September . | 201 197 179 194 


Januar 150 150 130 145 
Februar 150 | 150; 134 | 146 

ä 150| 140 148 
155| 140 | 153 
155 | 140 153 


160 150 156] 160 160 160 
156 150 154] 168 168 168 
153 150 152] 180 180 180 
160 150 | 156 180 180 180 
160 150 156 180 180) 180 
160 | 150 156 | 180 | 18C 


August ..., 160 158 146 156 


Oktober.. 177 176 
November. 170 167 


159 172 
| 152 164 
Dezember... 169 164 151 163 

Jahr 1912 162 159 144 157 


Januar 182 


1 156 172 
Februar 183 Eë 5 

1 r 

1 


172 | 235 212 226] 180 

51232 213 224] 186 
3 215 226 185 
6 218 229 185 
8 230 194 


—] GA to bY 
— 
e 
— 
— 
— 


231 | 199 


Dezember. . | 198| 192| 169, 189 


226 209 | 219] 200 
Jahr 1912 198 188 169 187 


233 213 225] 192 


* 170 188] 170 
200 | 170 | 1881 178 
205 175 1931 180 
215 190 205] 185 
210 | 190 2021 190 
210 190 2021 190 
200 | 190 196 190 
200; 190 196 1 190 
215 193 206 I 190 
220 | 200 212 190 
220 200 | 2121 183 
220 | 200 ı 212 | 180 
210 188 2011 185 


Januar... | 180 170 143 167 
Februar... 180 170] 150 169 
Mrz ....| 180| 170 153 170 


= September . 210 195 | 180 | 197 
Oktober 206 182166 187 
November. . 190 173 160 176 
Dezember. 190 170 160 175 

Jahr 1912 192 177 160 178 


Januar ... l 
Februar. 170 
Mi... 173 | 


— 
~J 
= 
Ka 
© 
Y O OOQ 


2 19 LO bo bo bo 


„August ~ 185; 185 170 181 
September. 185 185 170 181 
Oktober | | 5 
November. . 180 180 160, 175 
Dezember. . 180 180 160" 175 
Jahr 1912 180 173 158 172 


205 205 205 190 175 184 
200 200 200] 180 170 176 
200 | 200 200 180| 170! 176 
208 208 208] 183 169 177 


} 


L 
— 
~ 

—] 
— 
— 
— 
CO 
Qı 


204 | 193 | 2001 186: 1741 181 
2O01 A Ja í 
201| 189 196 
199 190 195] 199 186, 194 
200 190 1961 200! 188 195 
202 192 198] 198 189" 194 


— -= 
Gi 
— — 
CLC 
— 
— 
DN CO 
— 
— 
e d 
Lë 


198 | 193; 196] 198 | 189 194 
2011194 198] 200 191 196 
203 | 197 | 201 | 201 190; 197 
Oktober. 195 190 173 188 204 195 200] 199 | 188 195 
November. 192 186 170 184 203| 195 200 193 | 180, 188 
Dezember. . | 191 186 171 184] 206 199 203 194 183 | m 

2 


S August ... 201 198| 179 194 


— 
* 
. 
bo 
oO 
wre 
Déi 
— 
~l 
S 
bo 
— 
. 
* 
Va 
Ha 


141) 201 212| 93) 269 441) 214] 208 
: 212 89 267) 446 214] 205 
232 224 136 202 213] 87 270 448213] 205 
220 196| 130 181) 196] 87| 250 420 189] 188 


Jahr 1912 192 | 186 168 184] 202 193 198 196 | 185 
i | | il | | | 
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Noch: 3b. Kleinhandelspreise für Fleisch, Schinken, Speck und inländisches Schweineschmalz in 50 Berichtsorten im Jahre 1912. 


(Noch: Tab. 3b.) 


Häufigste Preise im Durchschnitte für 1 Kilogramm in Pfennig 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch |Schweinefleisch(einschl Riickenfett) inländischen x 
Berichtsorte. | „ | „ a | ENK | geräucherten | « = 
— 2 2 12 | = an oS © — ey e ei e — 2 
— 2 2 as dë A= (së o 2 212 2 u 3 © wt S + 22 — e 
E $2 22 = 8 => oS oe oe | =) = Ra ; — 
| Monate Petr FER = se SERIES GE ER Éi EE KK TEC So 22 cK B- Schweine- 2 5 
ni E mu ër Ek or oa = 171 Om © a (Osta =a AS e =. 
m A D 882 M val a2 5 ea] a= e | éi e mn 3375 25 enan 8 S e Schinken Es 
E EES EES s523 f 3 8 8 35 8 5 33 3E 8223 Sa SE | Se | fleisch| — =; 
asa Sse , © — we SS i fn a 8 Eu 2 = SS Ge = E iu Kei 2 = 
| 8 2 ı "le a e E = >= a = “4 |\"<¢ 1 
| SR: bel 8 
| : : 
e l 
t 


rr ——— —— rn — 


igmaringen. 


Fir die 50 Berichtsorte 


Trier. 


48. 


8 


49. Aachen. 


Januar ... 
Februar... 


August ... 
. September . 
E Oktober... 


November. 


Dezember. 


Jahr 1912 


November 
Dezember 
Jahr 1912 


Januar 
Februar 


eo è e 


August ... 
September . 


Oktober... 
November 
Dezember 


Jahr 1912 


August. 


be 


= September . 
© Oktober... 
November.. 
Dezember. . 

Jahr 1912 


insgesamt 


Januar .. 
Februar.. 


Miirz 
„April 
Juni.. 
Juli... 
August 


Oktober. 


September 


Mai .... 


Dezember. 


Jahr 1912 


| 


a 


November. 


| 


220 


213 192 


180 


164 
180 


180 


210 


210 


210 


180 
200 
200 


200 


5 177 
mies 
182 


ol 


DW 


160 


171 
183 
180 i 
180 | 


| 171 


180 
180 
185 
gt 
180 

178 


180 
178 


169 
166 
168 
172 
172 
172 
169 
171 
180 
189 
192 
192 
176 


160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


1807 


180 
167 


| 
| 
210 216 
216 
210 216 
210 216 
210: 216 
210 216 
216 
216 
216 
216 
204 214 
200 | 212 
209 216 


210 
210 


j 
170 
180 


200 
200 
200 
200 


200 
200 


194 


175 187 
176 


185 
182 
187 
194 


191 
189 


184 


160 
160 


2 161 

163 
171 

3! 174 


189 


190" 
190 

190 | 
184 $ 
180 
182 


160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 l 
160 
160 | 
160 


160 


182 
180 
187 


185 
178 
178 


176 


Ce 


— 
OH Om — 12 OO E 


200 
200 
182 | 
147 
147 


ts 
2 
= 


Os 
—1 
WI 


385 210 
362 189 
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Beim Hammelfleisch erreichten die Großhandelspreise 
nach mehrfachen vorherigen Schwankungen 
Stand im August 1912, um von da ab — ähnlich wie in den 
Vorjahren — bis zum Jahresschlusse nachzulassen. 

Endlich beim Schweinefleisch sehen wir von Beginn des 
Jahres 19 10 an etwa bis zur Mitte des Jahres 1911 im allgemeinen 
ein Zinken der Preise, von da ab einige Male schwankend bis 
Anfang 1912 eine langsame, von März 1912 an aber eine recht 
starke Aufwärtsbewegung. Die Grofhandelspreise bewegten 
sich im Zeitraume 1910 bis 1912 von 56 A bei den Laden- 
Schweinen zum Frischverkauf und 55 M bei den zur Dauerwaren- 
fabrikation bestimmten Schweinen bis zu 83 M, der Unterschied 
zwischen dem höchsten und niedrigsten Preise betrug also 28 
bezw. 27 A für den Zentner, war mithin größer als bei irgend 


| 


ihren höchsten | 


| 
| 


einer der übrigen Fleischarten. Die Großhandelspreise für 
Schweinefleisch stellten sich gegen Ende 1912 sogar noch etwas 
höher als die für Ochsenfleisch bester Qualität und näherten 
sich stark denen für Kalbfleisch mittlerer Güte. 


In der folgenden Übersicht sind außer den Kleinhandels- 
preisen für Fleisch (einschließlich inländischen geräucherten 
Schweineschinken) die für frisches Rückenfett vom Schweine 
und inländischen geräucherten Schweinespeck enthalten, und 
zwar beim Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch nicht 
nur die Preise der einzelnen, Gegenstand der Preisermittelung 
bildenden Fleischsorten, sondern auch die aus diesen ge- 
bildeten Gesamtdurchschnitts- (Einheits-) Preiseder betreffenden 
Fleischgattung. 


Für die Gesamtheit der Berichtsorte betrugen die häufigsten Preise 
im Kleinhandel in Pfennigen 


für ein Kilogramm 


Schweinefleisch inländisch 
Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch (einschl. Rückenfett) mere 
ım © > .@ ah 2 © = © D CH © 2 2 = © 
2 2 „ai S 25 Is SS: EE |a 12232 25 2 8 = +2 | Rob- | schwei 
SES wes SIS we SIS wt 22 pe Su B gE chweine- | | 
Wochendarchsebnitte 2353 REFE S 3 Mid an SE SE d Æ SE 827 Se $3 E , nnen |, Sy 
wees ESSEN Sg |s E 83 33 "e SS leg "BS 8 SE fleisch 1 
des Monats S EFE g >= 3 ES Ss 85 E 23 155 Bass BO os 22 8 pE Et 
E © E = = s — S i 
sans E F Beis’ 5 235 5 3 3 ss 25M FB PFIN 
1912 183 169 147 169 | 194 175 187 |178 160 171 | 163 146 79 147 146 | 77 | 247 344 | 169 
Es 180 167 146 167 | 194 176 187 | 179 162 172 | 175 161 86 160 159 | 77 | 256 345 | 187 
Januar 11910 169 155 136 156 | 185 168 178 | 173 156 166 | 182 170 96 174 168 | 74 | 257 352 | 193 
— ei . 
pee 166 155 135 154 | 179 162 172 | 171 153 164 |172 161 86 156 156 | 73 258 179 
1912 184 169 148 169 | 195 176 187 | 182 161 174 | 163 145 79 147 146 | 77 | 246 343 | 169 
19 11 180 164 145 165 | 193 173 185 | 181 164 174 | 167 158 85 152 152 | 77 | 255 344 | 184 
Februar. ..... 1910 169 153 135 155 | 181 163 174 | 172 158 166 | 181 168 95 168 165 | 74 | 258 354 | 190 
1909 166 155 130 158 | 179 161 172 | 170 155 164 [171 161 86 153 155 | 72 260 | 178 
1912 186 170 148 171 | 195 177 188 | 184 163 175 | 166 150 79 150 149 | 77 | 247 345 | 170 
. 1917 179 164 145 165 | 192 174 185 | 182 165 175 | 164 153 83 147 149 | 77 | 251 342180 
Mürz. 4191 168 153 134 154 | 184 164 176 | 174 158 168 | 179 167 95 166 164 | 74 | 257 348 | 188 
KA 167 155 133 154 | 178 161 171 | 169 155 163 |170 161 84 155 155 | 72 | 260 | 180 
1912 189 174 154 175 [ 201 182 193 | 191 171 183 | 179 162 82 159 160 | 78 | 249 349 | 176 
| Le 180 162 145 165 | 195 176 187 | 183 166 176 | 164 153 81 143 148 | 78 | 950 349 | 177 
April 11910 168 153 135 154 | 186 163 177 | 177 159 170 | 175 165 93 163 161 | 75 256 341 | 187 
ess 167 155 131 154 | 177 162 171 | 168 157 168 | 171 160 84 152 155 | 74 256 | 178 
1912 191 176 156 177 | 206 182 197 | 193 174 185 | 179 162 81 160 160 | 79 | 951 350] 181 
g 1977 182 162 145 166 | 197 177 189 | 184 167 177 |165 152 78 142 147 [ 77 [ 249 341 | 173 
Mai dk 169 154 137 156 | 186 164 177 | 177 160 170 | 175 165 91 161 160 | 75 | 255 340 | 187 
19 168 156 133 155 | 184 164 176 | 170 154 164 | 171 162 84 151 155 | 74 | 26 | 177 
1912 193 179 158 179 | 207 185 198 | 197 182 191 | 183 167 81 161 163 | 79 | 955 352 | 189 
1911 183 165 147 167 | 195. 176 187 | 189 172 182 | 161 152 75 139 145 | 78 | 949 349 | 172 
MO oss ex OS 1910 171 156 139 158 | 187 164 177 | 179 162 172 | 175 164 89 160 159 | 75 | 254 341 | 187 
1909 168 155 134 155 182 165 175 | 173 161 168 | 172 162 83 151 155 | 74 | 253 178 
1912 200 182 162 184 | 206 182 196 | 197 180 190 | 185 171 79 163 165 | 79 | 257 354 | 185 
Se bis 184 167 148 169 | 194 173 186 | 190 174 184 | 164 153 75 138 146 | 78 | 250 341 | 171 
li........ 1910 173 158 141 160 | 188 169 180 | 180 164 174 | 177 165 86 159 160 | 75 | 254 342 | 187 
1909 168 156 135 156 | 179 162 172 |174 160 168 | 177 165 82 156 159 | 75 | 239 180 
1912 205 190 169 191 | 210 187 201 | 202 187 196 | 199 185 89 179 179 | 80 | 270 373 | 196 
$ 1911 185 168 150 170 | 194 173 186 | 190 174 184 | 165 153 76 140 147 | 78 | 251 342 | 170 
ugust .. 1910 178 164 148 165 | 192 175 185 | 182 164 175 | 180 167 87 160 162 | 76 | 256 344 | 187 
ke 169 156 136 156 | 180 164 174 | 175 162 170 | 180 170 89 162 168 | 75 | 966 | 185 
1912 208 193 175 194 | 213 194 205 | 205 189 199 | 205 191 98 189 186 | 87 | 984 385 | 205 
á 55 18 169 148 169 | 195 174 187 [189 171 182 | 166 152 78 148 149 | 78 | 253 342 | 170 
September bag 182 168 149 169 | 196 177 188 | 181 165 175 | 182 168 90 162 164 | 77 | 257 345 | 189 
1909 170 156 137 157 | 181 166 175 | 175 162 170 | 184 173 90 166 167 | 75 | 270 | 187 
1912 206 189 174 192 | 213 192 205 | 199 185 193 | 203 190 98 189 185 | 91 | 984 385 | 211 
di 1911 184 169 149 169 | 195 176 187 | 182 167 176 | 165 153 78 150 149 | 78 | 251 342 | 170 
ober 1910 186 170 147 171 [ 197 178 189 | 182 165 175 1182 169 92 164 165 | 77 | 260 346 | 190 
19% 169 155 136 156 | 182 166 176 | 174 161 169 | 184 172 93 169 168 | 75 | 277 | 189 
1912 198 183 168 185 | 211 191 203 | 194 178 188 | 199 189 99 188 183 | 89 | 283 385 | 214 
Rath 1911 183 168 146 168 | 194 175 186 | 179 161 172 | 163 150 81 149 148 | 77 | 249 342 | 169 
November 1910 183 169 148 169 [ 196 179 189 | 180 164 174 |181 167 93 165 164 | 78 [259 345 | 189 
1909 170 156 136 156 | 181 167 175 | 171 155 165 | 186 172 95 175 170 | 76 | 278 | 191 
1912 197 181 164 183 | 210 189 202 | 195 178 188 | 200 189 98 188 183 | 89 | 289 385 | 215 
i 1925 188 168 146 168 | 194 175 186 | 177 160 170 [162 147 80 147 146 | 77 | 248 341 | 168 
zember. pans 181 168 147 168 | 194 177 187 | 179 165 178 | 179 164 90 162 162 | 77 | 258 346 | 188 
1909 170 156 137 157 | 183 167 177 | 173 154 165 | 185 174 97 176 171 | 75 | 279 | 193 
ror2 195 180 160 181 | 205 184 197 | 198 176 186 | 185 171 87 168 167 | 82 | 263 362 | 189 
e date 191 182 166 147 167 | 194 175 187 | 184 167 177 | 165 153 80 146 149 | 77 | 251 342 | 174 
Leen 1910 175 160 141 161 | 189 170 182 1 178 162 171 |179 167 92 164 163 | 76 | 257 345 | 189 
1909 168 156 135 155 | 181 164 174 | 172 157 166 | 177 166 88 160 161 | 74 261 | 183 
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Beim Rind-, Kalb-, Hammel- und Roß fleisch ergeben 
die am Schlusse vorstehender Ubersicht aufgeführten Jahres- 


zahlen für den Zeitraum 1909-1912 eine ununterbrochene 
| 


Aufwirtsbewegung der Preise; das gilt beim Rind-, Kalb- | 
getretene Steigerung des Monatspreises bis zum Jahresschlusse 


und Hammelfleisch sowohl für die einzelnen Sorten wie für 
den daraus berechneten Gesamtdurchschnitt (Einheitspreis). 
Dagegen hat beim Preise für Schweinefleisch die 
Steigerung in dem ungünstigen Futtermitteljahre ıgıı eine 
Unterbrechung erfahren, um sich im letzten Berichtsjahre über 
den Stand des Einheitspreises von ıgıo hinaus fortzusetzen; 
ähnlich war die Preisbewegung beim Schweineschinken und 
Schweinespeck, nur daß bei letzterem der im Jahre 1912 wieder 
angestiegene Preis über den von ıgıo nicht hinausging. 

Weitaus am stärksten ist im Zeitraume 1909-1912 
unter den verschiedenen Fleischarten der Jahrespreis für 
Rindfleisch in die Höhe gegangen, nämlich um rund 
17 %, also etwa ein Sechstel, im Gesamtdurchschnitte; es 
folgen das Kalbfleisch mit einer Preissteigerung von etwa 
13 % im Gesamtdurchschnitt, das Hammelfleisch mit 12 % 
im Gesamtdurchschnitt, das Pferdefleisch mit fast 11 % und 
an letzter Stelle das Schweinefleisch mit annähernd 4 % im 
Gesamtdurchschnitte. Auffallend erheblich war aber beim 
Schweinefleisch das Emporgehen des Jahrespreises von 1911 
auf ıgız, nämlich um 18 Pfg. für das Kilogramm, d. i. um 
rund 12 %; auch der Pferdefleischpreis hat sich gegen 1911 
mit 5 Pfg. für das Kilogramm, d. i. etwa 6'/, %. bemerkens- 
wert stark gehoben. 


Sowohl beim Rind- wie beim Kalb- und beim Hammel- ` 


fleisch findet man im Kleinhandel monatsweise betrachtet 
seit dem Jahre 1909 ein allmähliches, hin und wieder am 
Schlusse oder zu Beginn der Jahre etwas unterbrochenes 
Ansteigen der gesamtdurchschnittlichen Monatspreise, das 
seinen Höhepunkt im September 1912 erreichte, und zwar beim 
Rindfleisch mit 194 Pfg., beim Kalbfleisch mit 205 Pfg. und 
beim Hammelfleisch mit 199 Pfg. für das Ag; von da ab, also 
zu einer Zeit, in der bekanntlich in zahlreichen größeren 
Städten der Großbezug frischen ausländischen Fleisches und 
dessen Absatz im kleinen begann, gingen die Kleinhandels- 
preise für Rind- und Hammelfleisch, insbesondere der für 
Kalbfleisch vom November an, unverkennbar zurück. Auch 
beim Schweinefleisch im Kleinhandel erreichte der gesamt- 
durchschnittliche Monatspreis im September 1912 mit 186 Pfg. 


Ähnlich wie beim Schweinefleisch stellte sich im Zeit- 
raume 1909 bis 1912 auch die Preisentwickelung beim in- 
ländischen geräucherten Schweineschinken und Schweine- 
speck; jedoch dauerte bei letzterem die im Jahre 1912 ein- 


an. Der höchste Speckpreis im Dezember 1912 (mit 215 Pig. 
für 1 /) überholte den niedrigsten des Zeitraumes 1909-1912 
im Dezember 1911 (168 Pfg.) um 47 Pfg. 

Endlich beim Roßfleisch stieg der Monatspreis mit gering- 
fügigen Schwankungen von Beginn des Jahres 1909 bis zum 
Oktober 1912 allmählich an; nur von August auf 
September 1912 war mit 7 Pfg. auf das Kilogramm und 
außerdem noch von September auf Oktober 1912 mit 4 Pig. 
die Preissteigerung verhältnismäßig beträchtlich. Der Unter- 
schied zwischen dem höchsten Roßfleischpreis im Oktober 1912 
(91 Pfg. für 1 Ag) und dem niedrigsten im Februar und 
März 1909 (je 72 Pfg.) betrug 19 Pfg., war mithin nicht 
unbedeutend. Nur wenig (um 2 Pfg.) hatte im November 
und Dezember 1912 der Monatspreis gegenüber dem höchsten 
im vorangegangenen Oktober nachgelassen. 

Hier folgt noch eine Ubersicht, in der die im Tabellen- 
werke berücksichtigten Preise für inländisches den gleich- 
falls in Preußen Gegenstand der amtlichen Ermittelung 
bildenden Preisen für ausländisches Schweineschmalz 
gegenübergestellt werden. 

Für die Gesamtheit der Berichtsorte betrugen die häufigsten 


Preise 

im Kleinhandel in Pfennigen für 1 Kilogramm Schweineschmalz 

5 inländisches | ausländisches 
des Monats 1909 1910 1911 1912 1909 1910 1911 1912 
Januar 167 192 182 168 133 163 149 129 
Februar .....- 167 193 177 168 132 162 143 127 
MAE 167 186 175 171 135 164 139 127 
April . . 167 186 167 173 136 163 129 1% 
III ĩ 168 186 166 17 137 161 127 139 
Juni.. 168 184 166 180 139 159 126 135 
dot 103-4 170 184 165 181 141 161 125 135 
August...... 176 184 168 189 143 160 126 138 
September.... 177 185 170 193 145 160 128 144 
Oktober ..... 184 183 169 199 150 160 128 148 
November . . . 186 183 167 197 159 158 128 148 
Dezember . . 190 182 167 199 163 154 129 14 
im Jahre. . 174 186 170 183 143 160 131 137. 


für das kg seinen höchsten Stand, um von da ab zurückzugehen; 
hier weicht aber im übrigen die Bewegung des Monatspreises von 


der bei den obengenannten Fleischarten wesentlich ab, indem 
er nach erheblichem Ansteigen im Jahre 1909 in der ersten 
Hälfte des Jahres 1910 und sodann vom November desselben 
Jahres bis Anfang 1912 sank oder wenigstens einen niedrigen 
Stand aufwies. Besonders stark waren die Preissteigerungen 
beim Schweinefleisch vom März auf April 1912 (um 11 Pfg. 
für 1 Ag) und vom Juli auf August 1912 (um 14 Pie, für 1 kg). 
Den tiefsten Stand zeigte in den Jahren 1909 bis 1912 der 
Schweinefleischpreis im Juni 1911 mit 145 Pfg. für 1 Ag, 
d. i. um 41 Pfg. niedriger als im September 1912, in welchem 
Monate er mit 186 Pfg. den Höhepunkt erreichte. Beim 
Rindfleisch betrug der Unterschied zwischen dem höchsten 
Preise im September 1912 (194 Pfg.) und dem niedrigsten im 
Februar 1909 (153 Pfg.) gleichfalls 41 Pfg., beim Kalbfleisch 
zwischen dem höchsten im September und Oktober 1912 (je 
205 Pfg.) und dem niedrigsten im März und April 1909 (je 
171 Pfg.) 34 Pfg. und beim Hammelfleisch zwischen dem 
höchsten im September 1912 (199 Pfg.) und dem niedrigsten 
im März und April 1909 (je 163 Pfg.) 36 Pfg. Beim Rind-, Kalb- 
und Hammelfleisch war mithin der zwischen dem niedrigsten 
und höchsten Monatspreise liegende Zeitraum viel größer, 
also auch das Ansteigen des Preises weniger schnell und 
plötzlich vor sich gegangen als beim Schweinefleisch. 


Auch hier finden wir, und zwar sowohl beim inländischen 
wie beim ausländischen Schweineschmalz eine Bewegung des 
Jahrespreises, die der beim Schweinefleisch ähnlich ist. Im 
Gegensatz zum Jahrespreis für Schweinefleisch war aber im 
Jahre ıgız der für inländisches Schweineschmalz niedriger 
als im Jahre ıgıo und der für ausländisches, der von ıgıo auf 
ıgıı weit stärker als der für inländisches Schweineschmalz. 
für Schweinefleisch (im Gesamtdurchschnitte) wie insbesondere 
auch für frisches Rückenfett vom Schwein gesunken war, so- 
gar niedriger als der für 1909 und ıgıo. Während im Jahre 1909 
der Jahrespreis für inländisches Schweineschmalz um 31 Pfg. auf 
1 kg höher war als der für ausländisches, verminderte sich 
— infolge besonders erheblichen Ansteigens des letzteren von 
1909 auf 1910 — der Unterschied auf 26 Pfg., um im Jahre 1911 
auf 39 und im Jahre 1912 sogar auf 46 Pfg. emporzugehen. 


Sowohl bei den Monatspreisen für inländisches wie bei 
denen für ausländisches Schweineschmalz ist im Zeitraume 
1909 — 1912 zunächst bis Anfang 1910 eine aufsteigende, von 
da bis Mitte ıgıı eine absteigende und sodann wiederum eine 
Aufwärts-Bewegung wahrzunehmen. — 

Von einigem Interesse ist es, für die Zeit von ıgıı auf 
1912 die Bewegung des Jahrespreis-Unterschiedes zwischen 
Schlachtvieh, Fleisch im Groß- und Fleisch im Kleinhandel 
zu betrachten, zu welchem Zwecke nachfolgend für die beiden 
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Vergleichsjahre die Spannungen zwischen Vieh- und Fleisch- ` 
großhandelspreis, zwischen Fleischgroß- und Fleischklein- 
handelspreis und zwischen Vieh- und Fleischkleinhandelspreis 
— auf 1 Pfund (in Pfennigen) und für die Gesamtheit der in 
Frage kommenden Berichtsorte — aufgeführt werden. Weit- 
gehende Schlußfolgerungen, namentlich inbezug auf den Ge- 
schäftsgewinn der Fleischer, aus dieser Übersicht zu ziehen, 
verbietet sich schon mit Rücksicht darauf, daß sie ganz all- 
gemein gehalten ist und zudem keine einwandfreie Vergleich- 
barkeit zwischen Schlachtvieh- und Fleischgroßhandelspreis 
(überall für mittlere Qualität, vergl. Jahrg. ıgıı S. 480) 
einerseits und Fleischkleinhandelspreis (Einheitspreis, vergl. 
S. 341/342) anderseits besteht. 


Es betrug Ä 

beim die Spannung zwischen 5 

Viehpreis u. Fleischgroßhandelspreis . . 24 28 
Rind . së Fleischgroß- u. Fleischkleinhandelspreis 17ſ%½% 17½ 
Viehpreis u. Fleischkleinhandelspreis . . 41½ 45½ 

Viehpreis u. FleischyroBhandelspreis . . 23 24 
Kalb ai FleischgroB- u. EEN EE l4' Läit, 
Viehpreis u. Fleischkleinhandelspreis . . 37ſ½ 39½ 

Viehpreis u. Fleischgroßhandelspreis . . 34 36 

Hammel | Fleischgroß- u. Fleischkleinhandelspreis 18½ 19 

Viehpreis u. Fleischkleinhandelspreis . . 52½ 55 

Viehpreis u. FleischgroBhandelspreis . . 12 14 
Schwein . Fleischgroß- u. Fleischkleinhandelspreis 151/, 10½ 
Viehpreis u. Fleischkleinhandelspreis . . 27'/, 24½. 


Als wichtigstes Ergebnis dieser Zusammenstellung tritt 
hervor, daß von ıgıı auf ıgız sowohl beim Rind wie 
beim Kalb und Hammel, und zwar am meisten beim Rind, die 
Spannung zwischen Schlachtvieh- und Fleischkleinhandelspreis 
zugenommen, beim Schwein allein aber abgenommen hat. 

Der Kleinhandelspreis für Schweinefleisch ist also im 
großen und ganzen der starken Erhöhung des Schweinepreises 
(vergl. S. 342), aber auch dem recht erheblichen Ansteigen des 
Großhandelspreises für Schweinefleisch (vergl. S. 377) nicht 
nachgekommen). 

Im Übrigen zeigt sich von 1911 auf 1912 beim Kalb- und 
Hammelfleisch eine geringere, beim Rindfleisch eine größere 
Erweiterung der Spannung zwischen Schlachtvieh- und Fleisch- 
kleinhandelspreis; beim Rind ist sie ausschließlich auf die 
Vergrößerung des Unterschiedes zwischen Vieh- und Fleischgroß- 
handelspreis zurückzuführen. 

Bemerkt sei noch, daß, mit alleiniger Ausnahme für 1911 
beim Schwein, die Spannung zwischen Schlachtvieh- und Fleisch- 
großhandelspreis größer ist als die zwischen Fleischgroß- und 
Fleischkleinhandelspreis, namentlich gilt dies vom Hammel. 

Nachstehend sei eine Zusammenstellung gebracht, die die 
Bewegung der Kleinhandelspreise für Rind- und Schweine- 
fleisch seit 1816, im übrigen seit ıg73, als dem ersten Er- 
hebungsjahr für die Kalb- und Hammelfleisch- sowie für die 
Speck- und Schmalzpreise, erkennen läßt. Zwar hat sich vom 
Jahre 1909 an die Preiserhebungsweise erheblich, aber immer- 
hin nicht so wesentlich geändert, daß im allgemeinen die 
Vergleichbarkeit zwischen den in der Ubersicht aufgeführten 
häufigsten (d. h. den im Wochendurchschnitte der Jahre 1909 
bis 1912 am meisten gezahlten) Preisen und den Jahresmittel- 
preisen von 1908 an rückwärts für die Gesamtheit der Be- 
richtsorte aufgehoben wäre. Letztere umfaßt für die Jahre 


1) Hier scheint im allgemeinen die Feststellung Dr. Rothe’s 
in seinem Buche: „Die Fleischversorgung der Großstädte unter 
besonderer Berücksichtigung der Preisbildung und Preisentwickelung, 
dargestellt auf Grund der Verhältnisse der Stadt Cöln“, M.-Glad- 
bach 1912, S. 109, zuzutreffen: „Hält das Anziehen der Schweine- 
preise längere Zeit ununterbrochen an und ist das Steigen ein 
starkes, so können von einem gewissen Punkte an die Detailpreise 
den Erhöhungen der Rohpreise nicht mehr in entsprechendem 
MaBe folgen.“ 
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1909-1912 die 50 Berichtsorte der „Statistischen Korre- 
spondenz‘“‘, für die früheren Jahre hingegen die Gesamtzahl 


der Preisberichtsorte der amtlichen preußischen Preisstatistik 
| (jetzt noch 155). 


Es betrugen die Preise 
im Kleinhandel in Pfg. für 1 Ay 


im : Ham- inländ. inländ. 
Jahre u ren 17 mel- geräuch. Schweine- 
fleisch Speck schmalz 
1912 181 167 197 186 189 183 
I 167 149 187 177 174 170 
1918 A Ae 2 161 163 182 171 189 186 
1999 155 161 174 166 183 174 
199988 149 149 156 160 172 167 
1907 ..... 153 148 159 161 175 169 
1906 ..... 152 166 161 159 190 179 
198 143 154 149 147 176 169 
194 134 131 139 139 158 158 
192 133 138 137 136 172 169 
1902 131 148 133 132 178 171 
1901 ..... 127 138 128 128 164 160 
1900 ..... 126 129 126 126 156 153 
189999 126 132 126 125 161 156 
139999 126 136 123 124 165 159 
1997 124 128 120 121 156 153 
18989 124 120 119 121 154 151 
18899 ĩð & 126 126 121 122 164 159 
189194 124 131 118 119 172 167 
1893 8 121 132 114 118 174 171 
1892 126 131 116 122 174 169 
181999999 128 130 118 125 177 172 
1890 126 139 117 121 188 181 
189 117 128 105 112 173 170 
1888 112 114 99 107 160 160 
1837 . 113 115 100 108 164 162 
1885. 117 119 101 111 169 166 
1885 as 119 120 102 113 171 171 
184 120 120 102 114 175 175 
1897 un 120 128 103 115 184 185 
1882 ..... 116 128 100 111 182 183 
1881 e 114 128 98 109 179 178 
1880 114 122 98 108 171 169 
1879 9 Ä 115 115 98 108 166 164 
1878 1417 123 101 109 179 176 
18777 115 129 100 108 188 184 
187875 113 131 98 107 190 187 
1875 >... 113 126 94 106 184 182 
3874 2, 124 134 102 114 186 178 
1879. 2.5.5 123 135 105 115 185 177 
1872 113 122 — — — — 
7 au 100 113 — — — — 
1870 97 115 — — — — 
1869 93 115 — — — — 
1868 as 95 115 — — — — 
18657 - 92 108 — — — — 
1866 ..... 85 100 — — — — 
1865 : 82 93 — — — — 
1864. 80 90 — — — — 
1863 82 100 — — — — 
1862 83 105 — — — — 
186 82 100 — — — — 
1860 77 92 — — — — 
1899 77 92 — — — — 
1888. 75 97 — — — — 
1857 ..... 77 103 — — — — 
1856 . 80 110 — — — — 
1888 78 105 — — — — 
1854 un 70 97 — — — — 
1853 05% 62 85 — — — — 
18S 57 73 — — — — 
1851 . 53 62 — — — — 
1850 53 60 — — — — 
1349 57 70 — — — — 


380 


im Kleinhandel in Pfg. für 1 hy 


im Ham- inland. inländ. 
Jahre rind Schweine Kal mel. geräuch. Schweine- 
en eisen fleisch Speck schmalz 
1848 62 85 — — == a 
14% eea h 63 87 — Së = ex 
1846 ..... 58 73 — — = = 
1853 57 67 — = Sieg gr 
1844 ..... 57 70 — — 2 axe 
1843 58 72 — — = Gs 
1842 53 65 — — = = 
1844 53 63 — — = = 
1840 .....- 53 63 — z => 
18399 52 62 — — e a 
1838 ..... 52 62 — — Se SS 
1837 u. 20% a2 60 — Së Ee Së 
1836 ..... 50 58 — — — — 
181 50 58 — — — — 
1834 ..... 52 58 — — — — 
1833 52.084 55 65 — — — — 
18: 55 68 — — ze — 
181111 53 65 — — — = 
1820 50 62 — — — = 
1829 47 60 — == = SE 
1888 47 58 — — — = 
1827 ..... 45 OU — = ies GE 
182 43 48 — — = = 
1925 ..... 43 48 — — es gg 
1844. 45 52 — = = a 
182232 47 53 — = SC Se 
182222 47 52 — — = 29 
TTT ..... 53 58 — is ae = 
1820 ..... 60 68 Bee TR ee Gë 
1819. 65 82 — — — des 
1818s 70 87 — — = = 
1917 Gumaa i2 87 — — = = 
181 63 70 — — — SN 


Schon im Berichtsjahre 1911 waren hiernach die Klein- 
handelspreise für Rind-, Kalb- und Hammelfleisch höher 
als je zuvor, während der 1911er Schweinefleischpreis 
nicht nur hinter dem der beiden Vorjahre ıgıo und 1909, 
sondern auch noch hinter dem der Jahre 1906 und 1905 zu- 
rückstand und ebenso hoch oder fast ebenso hoch war wie 
der der Jahre 190g, 1907 und 1902. Im Jahre 1912 stellte sich 
dagegen bei allen diesen vier Fleischgattungen der Preis teuerer 
als in irgend einem der zum Vergleich herangezogenen Jahre, 
insbesondere beim Schweinefleisch war er selbst — wenn auch 
nur um 1 Pfennig auf das Kilogramm — höher als im Teuerungs- 
jahre 1906. Im einzelnen war im Zeitraume 1816-1912 der 
Höchstpreis im Jahre 1912 beim Rindfleisch über viermal so hoch 
wie der niedrigste Preis in den Jahren 1825 und 1826 (je 43 Pfg.) 
und beim Schweinefleisch rund dreieinhalbmal so hoch als der 
niedrigste in denselben beiden Jahren (je 48 Pfg.). Ferner 
stellte sich im Zeitraume 1873-1912 der Höchstpreis im 
Jahre ıgız beim Kalbfleisch schon mehr als doppelt so hoch 
als der niedrigste im Jahre ıg75 (94 Pfg.) und beim Hammel- 
fleisch um etwas über drei Viertel höher als in demselben 
Jahre der niedrigste (106 Pfg.); insbesondere beim Rind- und 
beim Schweinefleisch hob sich während der Periode 1873-1912 
der Kleinhandelspreis vom gemeinsamen Tiefstandsjahre 1888 
an (112 Pfg. beim Rind- und 114 Pfg. beim Schweinefleisch) 
bis zum Jahre 1912 (Höhepunkt) um rund drei Fünftel bezw. 
annähernd die Hälfte. Im Zeitraum 1873-1912 war also 
die Preissteigerung weitaus am bedeutendsten beim Kalbfleisch, 
am geringsten beim Schweinefleisch. 

Unsere Ubersicht zeigt übrigens deutlich, daß die Aufwärts— 
bewegung der Kleinhandelspreise für Fleisch nicht erst in 
neuester Zeit begonnen hat, wobei aber auch zu berücksichtigen 
ist, daß nicht nur seit Beginn des vorigen Jahrhunderts, son— 
dern selbst in den letzten 40 Jahren der Wert des Geldes 
sehr erheblich zurückgegangen ist und anderseits Löhne, Ge- 
hälter usw. stark gestiegen sind; ferner darf für die neueste 
Zeit nicht außer Betracht bleiben, daß das teilweise beträchtliche 
Ansteigen der Fleischpreise von 1908 auf 1909 auch auf die 
veränderte Erhebungsweise zurückzuführen ist, bei der insbe- 
sondere der Einheitspreis für die betreffende Schlachttiergattung 
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nach dem Verhältnisse der Gegenstand der Preisermittelung 
bildenden einzelnen Fleischstücke zum Gesamtdurchschnitts- 
gewichte berechnet wird!), wogegen dafür früher das Mittel 
zwischen dem festgestellten höchsten und niedrigsten Preise 
der Gattung eingestellt wurde. 


Interessant ist auch die aus der Ubersicht sich ergebende 
Tatsache, daß seit 1816 erst im Jahre 1896 zum ersten Male 
der Rindfleischpreis höher war als der Schweinefleischpreis, nach- 
dem er bereits je einmal in den Jahren 1884 und 1895 die gleiche 
Höhe wie letzterer erreicht hatte. Ob, wie in den beiden Berichts- 


Jahren. das Rindfleisch dauernd im Preise höher stehen wird 


als dus Schweinefleisch, läßt sich noch nicht sagen: das dürfte 
in der Hauptsache von der künftigen Entwicklung der Rind- 
viehzucht abhängen. Das Kalb- und das Hammelfleisch haben 
ihre Stellung als teuerste Fleischgattungen erst in allerneuester 
Zeit (etwa seit 1907) erhalten. Bis gegen Ende der 1890 er 
Jahre war übrigens der Preis für Hammelfleisch noch stets 
höher als der für Kalbfleisch, der von da an zumeist überwog. 


Was schließlich die Kleinhandelspreise für inländischen 
geräucherten Schweinespeck und für inländisches 
Schweineschmalz betrifft, so stehen die in den beiden Be- 
richtsjahren dafür gezahlten Preise mehrfach hinter denen 
früherer Jahre der Periode 1873-1912 zurück, so insbesondere 
der verhältnismäßig hohe 1912 er Speckpreis (189 Pfg.) hinter 
dem der Jahre 1906 und 1876 und der 1912 er Schmalzpreis 
(183 Pfg.) hinter dem der Jahre 1910, 1883, 1877 und 1876. — 


Wennschon erst Ende 1908 für die Zeit vom 1. Januar 
1909 ab eine Neuregelung der amtlichen preußischen Preis- 
statistik erfolgt ist?), sind bereits Klagen über Unzulänglich- 
keit der neuen Fleischpreisstatistik laut geworden, die sich 
insbesondere auf das Verfahren bei der Ermittelung und Fest- 
stellung der Kleinhandelspreise für Fleisch, aber auch auf die 
einem Vorschlage des Königl. Landes-Okonomie- Kollegiums“) 
entsprechenden Qualititsabstufungen beim Fleisch im Klein- 
handel und damit in Verbindung auf die zur Berechnung des 
Einheitspreises dienenden Schlachtgewichts- Prozentsätze be- 
ziehen. Vor allem sind Einwendungen erhoben worden gegen 
den freien Spielraum, der den Erhebungsbehörden bei der Preis- 
erhebung gelassen ist (die Preisermittelung ist unter freierer 
Ausgestaltung der Erhebungsvorschriften vollständig dem 
pflichtmäßigen Ermessen der Ortsverwaltungen über- 
lassen); ferner hat man die Gegenstand der Preiserhebung 
bildenden Fleischstücke als nicht eng genug begrenzt und den 
„häufigsten“ (namentlich den relativ häufigsten) Preis als die 
Preisbewegung nicht einwandfrei zum Ausdruck bringend und 
daher irreführend bezeichnet usw. 

Zur Herbeiführung eines möglichst gleichmäßigen Ver- 
fahrens bei der Ermittelung der Kleinhandelspreise für Fleisch 
haben daher die Herren Minister des Iunern und für Land- 
wirtschaft, Domänen und Forsten je einen Vertreter des 
Königl. Statistischen Landesamts und des Königl. Landes- 
Ökonomie-Kollegiums beauftragt. sich durch örtliche Fest- 
stellungen in einer Reihe von Städten den erforderlichen Ein- 
blick in das gegenwärtige Ermittelungsverfahren zu ver- 
schaften und mit den Gemeindeverwaltungen und den sonst 
an der Erhebung beteiligten Organen über die Beseitigung 
etwaiger Mängel zu verhandeln. Soweit möglich, ist auch das 
Verfahren bei der Ermittelung der Großhandelspreise für 
Fleisch an Ort und Stelle einer Prüfung zu unterziehen. 

Die Ermittelungen werden voraussichtlich im Monat Mai d.Js. 
abgeschlossen sein. Die Ergebnisse dürften zu einer wesent- 
lichen Umgestaltung des Verfahrens bei der Erhebung der 
Kleinhandelspreise vom nächsten Jahre ab führen. 


1) Vergl. S. 341,342. — ) Vergl. Zeitschrift, Jahrgang 1910 
S. 247 fl. — ) Vergl. Verhandlungen des Königl. Landes-Okonomie- 
Kollegiums vom 5.—8. Februar 1903 S. 225 ff. 
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Die deutsche und polnische Bevölkerung am 1. Dezember 1910, 
A. Die deutsche und polnische Bevölkerung am 


Jahre 1911 bei den Deutschen und P. 
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Zeitschrift des Königl. Preuß. Statist. Landesamts, 1912. 
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B. Die Geburts- und Sterbeziffer sowie der Geburtenü 
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Tafel I. 


i) die Geburts- und Sterbeziffer sowie der Geburtenüberschuß 


Wen in den Kreisen der Provinz Posen. 
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Das Mehr oder Weniger der deutschen Inhaber von Hauptbe 
A. Sämtliche Hauptbetriebe (einschl. der Alleinbetriebe). 
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Deutsche und Polen der Provinz Posen im Lichte der Statistik. 


Nebst zwei Tafeln graphischer Darstellungen. 


Von 


Prof. Dr. Breesike, 


Mitglied des Kéniglich PreuBischen Statistischen Landesamts. 
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. Die Gewerbetreibenden nach Städtegruppen. 

a) Standort der Gewerbebetriebe. 

b) Die Gewerbetreibenden in den Städtegruppen nach der 
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Gehilfen- oder Motoren- 


bi DI ec 


I. Natirliche Vermehrung von Deutschen und Polen. 


A. Die deutschen und polnischen Geburten, Ehe- 
schliessungen und Sterbefälle im Jahre 1911'). 


Nachdem in die standesamtlichen Zählkarten über Ge- 
burten, Eheschließungen und Sterbefälle in den Provinzen 
Westpreußen und Posen sowie in den Regierungsbezirken 
Allenstein und Oppeln vom Jahre 1911 ab die neue Frage 
nach der Muttersprache aufgenommen worden ist, liegen jetzt 
die ersten Hauptergebnisse dieser Statistik vor; weitere werden 
folgen. 


Danach sind standesamtlich beurkundet worden eheliche 
Lebendgeborene 


[von EE von 
von von un d anders zu- 
deutschen polnischen] polnisch | sprechen- 
Müttern Müttern Sprechen- | den saınmen 
den Müttern) Müttern 
überh. v. H. uderh. v. H. überh. v. H. überh. v. H.] uberh. | v. H. 
in der (St. 8268 39,54 12513 59,83 125 ER 6 ı 0,03 | 20912: 100,00 
Prov. L. 14062 27,65, 36343 71 46 415 0,82 35 | 0,07 | 50 855. 100.00 
Posen | Z. 22330 31,1 48856 68, a 540 0, a Al | 0,06 | 71 767 100,00 
St. 4483, 34,46 a 65.03 61 | 0,47 | 5 0,04 13 010) 100,00 
R.-B. L. 6 579 20, ‚1251 18| 78,89) 149 0,47 | 10 | 0.03 } 31 916) 100.00 
Posen | Z. 11062 24,62 33639 74, 88 210 Oe 15 | 0,03 | 44 926 100,00 
e | 
i. R.-B.{ St. 3 785 47.90 4052 51, 28 64 0.51 1 0af 7 BE 100,00 
Brom-! L. 7483: 39.51 11165 58,08) Ges | 1,41 25 | 0,13 | 18 939' 100,00 
berg |Z. 11268 41 ‘os 15217, 56.69, 330 | 1.25 26 | 0,10 | 26 841: 100,00. 


1) Für einige Kreise sind die Ziffern dieses Abschnittes noch 
nicht als endgültig festgestellt anzusehen. doch sind wesentliche 
Anderungen nicht zu erwarten. 


| 


Demgemäß übertreffen in der Provinz Posen die polnischen 
Lebendgeborenen die deutschen um etwas mehr als das Doppelte 
und im Regierungsbezirke Posen sogar mehr als das Dreifache, 
während sich nach der Volkszählung von ıgıo in der Provinz 
die Anteile der Deutschen und Polen auf 38,42 und 60.90 v. H. 
und in dem gleichnamigen Regierungsbezirke auf 31,986 und 
67,38 v. H. der ortsanwesenden Bevölkerung beliefen. Selbst 
im Regierungsbezirke Bromberg, wo 1910 379488 Deutsche 
378 831 Polen gegenüberstanden, ist die Zahl der polnischen 
Lebendgeborenen nicht unbeträchtlich höher als die der 
Deutschen (15 217: 11 268). Dieser starken natürlichen Ver- 
mehrung der Polen steht anderseits eine größere Sterblich- 
keit, besonders der polnischen Kinder gegenüber. 


Der Vollständigkeit halber führen wir auch die Geborenen 
von Eltern mit verschiedener Muttersprache an, und zwar 
betrug die Zahl der Lebendgeborenen 


von deutschen von polnischen 


Vätern und | Vätern und Zu- 
polnischen deutschen sammen 
Müttern Müttern 

überh.! v. H. überh. v. H. [Uberh. v. H. 
, [Stadt 243 71,68 96 | 2832 | 339 | 100.0 
nn | band 355 71,6 | 139 28,10] 494 | 100.0 
Ius. 598 | 71.9 | 235 | 28.21 | 833 | 100.00 
nme, [Stadt 190 76.0 60 | 24,00 | 250 | 100m 
* Land 227 | 71,38 | 91 | 28,62 | 318 100.00 
9 Zus. 417 73,42 151 | 26.58 | 568 | 100.0 
im Regierungs- Stadt 53 | 59,55 | 36 | 40.45 89 1005 
baren. | Lad 128 72 | 48 | 27 | 176 | 100.0 
berg. Zus. 181 68,0 84 31 265 100.0. 
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Auch über die Eheschließungen und Sterbefälle liegen An- | Die natiirliche Vermehrung der Polen im Regierungsbezirke 


Posen ist also beinahe doppelt so groß als die der Deutschen 


gaben vor. Es kamen Eheschließungen vor zwischen 
deutschen polnischen deutschen | polnischen | und im Bezirke Bromberg nur wenig niedriger. 
Männern und Männern u. Männern und Männern und] Ehe- | S EE SS e ZE 
deutschen polnischen polnischen } deutschen schlie- Wenn dewnach die Polen in der Provinz Posen nach den 
Frauen Frauen Trauen Frauen Bun- Ergebnissen der Volkszählungen verhältnismäßig wenig an 
v. H. v. H. ov H i x H. ` we E AY ; i ist d: ; rlärlic = 
uber- niler nie aller über caller: ber aller | SÉ 3 Kopfzahl gewonnen haben, so ist das nur erklärlich durch ihre 
Ehe- Ehe- | über- starke Abwanderung nach dem rheinisch-westfiilischen In- 
haupt se ie, haupt se hie: haupt schlie. haupt schlie- i ; , f R 
bungen bungen | bungen bunxen] haupt dustriegebiete und überhaupt nach dem Westen Deutschlands 
i. d. Prov. | | : i sowie dem Auslande und ferner durch die erfolgreiche staat- 
i 929! 7 : are 
; eters 38,42 8.623 87,95 | SE 1,89 i 101 O, 14 880 liche Siedlungspolitik in der Ostmark. 
im R. - | | 
| ' } i 
Posen .2891: 31,01 ` 098 65,42 | 185 1,98 | 65 | 0,50 I 9322 
im R-B. | | | | i 
Bromberg 2 82 85 2 52 43 74 5 558. ; ; 
2 825 e 2 525 4,0 97 lya 36 | 0,5 | 5 553. B. Fruchtbarkeit deutscher und polnischer Frauen nach 


Vergleicht man die Zahl der Eheschließenden aus rein 


deutschen und rein polnischen Ehen mit den Lebenden beider 
Nationalitäten, so zeigt sich, daß auf je 1000 der in der Mitte 
des Jahres 1911 lebenden Deutschen bezw. Polen!) entfielen 


eheschlieBende 
Personen 

‘ae aoe Peo oien { bei den re eth 14.08 
» „ Polen 13,41 

im Regierungsbezirke f . „ Deutschen 13.46 
Posen = ger: EE vi ER, 13,46 
im Regierungsbezirke f, „ Deutschen . 14,78 
Bromberg ...... % oy Polen 13,27. 


Es ergibt sich also, daß trotz der großen Geburtenzahl 
die Heiratsziffer der Polen in der Provinz etwas geringer war 
als die der Deutschen 13,41: 14, os. 

Gestorbene (ohne die Totgeborenen) wurden ermittelt in 
der Provinz Posen 


See Beie be r den So 
eutschen olen 

Alter von überhaupt] v. H. Überhaupt v. H. 
über O bis 1 Jahr... 4676 34,29 9 616 40,35 
u „ 15 Jahren... 1518 11,18 3503 ⁶ 14,70 
a SLO e Oe. 237 1,74 409 1,72 
„20 „ 25 „ 297 2,18 393 1.65 
„ 25 „ 30 „ 273 2,00 395 1,66 
„ 30 „ 40 „ 644 4,72 | 898 3,77 
„ 40, 50 „ 684 5,01 | 1005 4,22 
„ 50 DU „ IV. 1048 7,68 [1 354 5,68 
„ 60 „ 70 . . 1519 11½ | 2188 | 918 
70 Jahren 2 733 20,08 | 4056 | 17,02 
unbekanntes Alter 9 0,07 | 11 0,05 
zusammen... 13638 | 100,00 | 23828 10000 


Danach übertrifft die Sterblichkeit der polnischen Kinder 
die der deutschen ganz erheblich. Von 100 Gestorbenen ent- 


fielen auf die Gruppe der Kinder unter 1 Jahr bei den Deut- 


schen 34,29, bei den Polen dagegen 40,35. Auch bei den älteren 
Kindern bis zu 15 Jahren ist die Sterblichkeit viel höher und 
stellt sich bei gleicher Berechnungsweise auf 11,13 zu 14,70 v. H. 

Die äußerst wichtige Frage, ob die Deutschen oder die 
Polen eine größere natürliche Vermehrung besitzen, war bisher 
ziftermäßig völlig ungeklärt und auch die folgenden Zahlen 
können, da sie sich nur auf das Jahr 1911 beziehen. ein ab- 
schlieBendes Bild noch nicht geben, bieten aber immerhin einen 
ziemlich festen Anhalt. 

Auf je 1 000 in der Mitte des Jahres 


Deutsche bezw. Polen entfielen 


Geborene Gestorbene’ mehr 
(einschl. (einschl. Geborene 


1911 lebende 


der Totge- der Tot- als Ge- 
borenen) 2) geborenen) storbene 
in der Provinz f beiden Deutschen 29,70 | 17,94 11,76 
Posen „ „Polen . . 40.46 19, | 20.75 
im Regierungs- „ „Deutschen 27,72 | 17.22 10.50 
bezirke Posen | „ „Polen. 39,1 19,17 20.54 
im Regierungs- „ Deutschen 31.922 18,211 13.71 
bezirke Bromberg „Polen .. 42.25 20,99 | 21,26. 


1) Hierfür ist die absolute Zunahme der Deutschen bezw. Polen 
von 1905 bis 1910 zu Grunde gelegt und daraus die Zunahme vom 
1. 12. 1910 bis 1. 7. 1911 (also für 7 Monate) errechnet und zu 
der deutschen bezw. polnischen Bevölkerung vom 1. 12. 1910 addiert 
worden. — 2) deren Eltern nur die deutsche bezw. nur die polnische 
Muttersprache hatten. 


der deutschen und polnischen Frauen gewonnen werden, 


der Volkszählung von 1910. 


Bei der letzten Volkszählung ist in Preußen zum ersten 
Male an die verheirateten. verwitweten und geschiedenen 
Frauen die Frage nach der Zahl der überhaupt geborenen 
und der noch lebenden Kinder gerichtet worden. In Ver- 
bindung mit dem Alter und der Muttersprache der Mütter 
konnten daher wichtige Aufschlüsse über die Fruchtbarkeit 
von 
denen wir einige Ergebnisse hierunter mitteilen. Wie es bei 
einer erstmaligen Erhebung nicht anders zu erwarten war, 
hat eine größere Anzahl von Frauen die Frage nach der 
Kinderzahl nicht ausgefüllt, und es war auch nicht möglich, 
eine nachträgliche Beantwortung herbeizuführen. Diese fehlen- 
den Angaben machen etwa 10 v.H. aus, können aber den Wert 
der übrigen nicht herabsetzen. 

Nach der beifolgenden Übersicht hatten in der Provinz 
Posen von 155009 verheirateten, verwitweten oder ge- 
schiedenen deutschen Frauen (wobei diejenigen ohne Angabe 
der Kinderzahl außer Betracht geblieben sind) 10678 oder 
6.89 V. H. kein Kind, dagegen waren von 230161 Polinnen 
nur 11 447 oder 4,97 v. H. kinderlos. Diese Tatsache wirft 
schon allein ein sehr bezeichnendes Licht auf die verschiedene 
Fruchtbarkeit der beiden Nationalitäten. Die gleichen Ziffern 
stellen sich im Regierungsbezirke Posen auf 5 917 bezw. 8 042 
oder 7.10 bezw. 4.92 v. H. und im Regierungsbezirke Bromberg 
auf 4761 bezw. 3405 oder 6.6 bezw. 5,12 v. H. 

Sehr interessant ist auch eine Gegenüberstellung der 
deutschen und polnischen Frauen nach der Zahl der von ihnen 
geborenen Kinder. Es zeigt sich, daß die deutschen Frauen, 
welche 4 Kinder und weniger haben. verhältnismäßig viel zahl- 
reicher sind als die polnischen. daß dagegen vom vierten 
Kinde ab die Polinnen in allen anderen Gruppen überwiegen, 
und zwar ziemlich gleichmäßig in der Provinz Posen sowie 
auch in ihren beiden Regierungsbezirken. Die Polinnen bringen 
absolut viel mehr Kinder zur Welt als die deutschen Frauen; 
denn es kommen, ausschließlich der Verwitweten und Ge- 
schiedenen. auf eine verheiratete deutsche Frau 4,86 und auf 
eine verheiratete Polin 5.ss Kinder. 

Es ist eine bekannte Tatsache, daß die natürliche Ver- 
mehrung auf dem Lande diejenige in den Städten nicht un- 
erheblich übertrifft. 

So hatten nach dem Stande vom 1. Dezember ıgıo in 
der Provinz Posen geboren 


kein 1 bis 4 5 bis 8| über 8] zu- 
Kind Kinder | Kinder | Kinder sammen 
= (in den überh. 7 220 39 049 19 121 7349| 72 739 
= Städten . . 1 v. H. 99 53,0 26,9! 10, 0 100,00 
auf dem füberh. 3458) 35718! 28 647 14447] 82270 
S Lande. . . I v. H. 4,20: 43,2 34.82 17, 100,00 
5 lauf d. Lande | | | 
2 mehr (+) über- | | | 
& Ser haupt —3 162, — 3% 331 + 9 526/+ 7098 + 9531 
S |weniger(—) v. H — = 10,26 + 853+ 7, 0 K 0,00 
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I bis 4 


kein 5 bis 8 über 8 zu- 
Kind Kinder Kinder Kinder sammen 
= (in den überh. 5487| 29059 23054 10813 68413 
= | Städten... Iv. H. 8.02 42.18. 33.70 15.0 100, 
= | auf dem füberh. 5 960, 53979. 64498 37311] 161748 
S | Lande. . . I v. H SE 33,37 39,88 23,0 100, 00 
SG auf d. Lande | ib | | 
= über- 
2 | mehr (+) haupt + 473 24920 41 44426 498 4-93 335 
2 | weniger(—) v. H. — SE 9, CH? Geng Tajt 0,00. 


Die vorstehenden Ziffern zeigen uns das eigenartige Bild, 
dat} selbst in der Provinz Posen, wo von den 129 Städten die 
allermeisten durchaus ländlichen Charakter besitzen, der Einfluß 
der Stadt auf die Fruchtbarkeit ganz bedeutend ist und zwar nicht 
nur bei den deutschen, sondern auch den polnischen Frauen, 
die die deutschen an Kinderzahl weit übertreffen. Von den 
deutschen Frauen in den Städten waren fast 10 v. H. kinderlos, 
53.68 V. H. hatten 1 bis 4 Kinder, 26.29 v. H. 5 bis 8 Kinder 
und 10,10 v. H. über 8 Kinder, während von den deutschen 
Landfrauen nur 4,20 v. H. kinderlos waren, 43,42 v. H. 1 bis 
4 Kinder, 34.82 v. H. 5 bis 8 Kinder und 17.56 v. H. mehr 
als 8 Kinder hatten. 


In ganz ähnlicher Weise äußert sich der Stadtaufenthalt 
bei den Polinnen. In den Städten sind mehr als doppelt so 
viele (8,02 zu 3,63 v. H.) kinderlos als auf dem Lande. Von 
den kinderarmen Frauen mit 1 bis 4 Kindern lebten 42,48 v. H. 
in den Städten und 33,37 v. H. auf dem Lande. Dagegen zeigt 
sich bei den beiden letzten Gruppen der kinderreichen und 
sehr kinderreichen Frauen das platte Land mit 39,ss zu 33,70 
und 23.07 zu 15,80 v. H. erheblich überlegen. 

Vergleicht man die Fruchtbarkeit beider Nationalitäten, 
so zeigt sich folgendes: 


Kinderzahl in den Städten 


kein 1 bis 4 5 bis 8 über 8 zu- 
pe Kinder | Kinder | Kinder I 
überh. 39049: 19121 1349! 72739 
deutsche Frauen { v. H. 9 = 53,68 26,29 10.10) 100,00 
. überh. 5487| 29059 10813) 68413 
polnische Frauen | v. H. 80 42,48 eae | 100,00 
i . 990 — 3.933 — 3 wur 4 326 
weniger (—) . .H.+ Latz 11,20 — 741 — 5,7 0,00 

Kinderzahl auf dem ee 
kein | 1 bis 4/5 bis 8 tiber8 | zu- 


Kind | Kinder | Kinder | Kinder ı sammen 


überh. 3 458 35718, 28647; 14447 82 270 

. rauen { v. H. 4.20 43. 34, a 17886 10000 
überh. 5 960 33 979 64 498 37 311 161 748 
polnische Frauen v. H. 3,68 33,37 39,88 100,00 


23, 07 


| 
tiberh. —2502;—18 261;—35 851 —22 864;—79 478 
v. H. + deen 10,05; — 5,06 — 55810. 0,00. 


deutsche Frauen 
mehr (+) oder 
weniger (—) . 
Die Tatsache, daß der Einfluß des geburtenmindernden 
Stadtaufenthalts bei den deutschen Frauen sich stärker fühl- 
bar macht und die geburtenvermehrende Landsässigkeit ander- 
seits bei diesen nicht so stark in Erscheinung tritt, zeigen 
die vorstehenden Ziffern besonders deutlich. Sind die Unter- 
schiede zwischen beiden Nationalitäten auch nicht erheblich, 
so sind sie doch in jeder der vier Gruppen vorhanden. Ander- 


en ee 


seits läßt der Umstand, daß in den Städten 4326 deutsche 
| Frauen mehr und auf dem Lande 79 478 weniger als Polinnen 
wohnen, erkennen. daß eine der Ursachen der größeren Frucht- 
barkeit der Polinnen allein auf ihrer Landsässigkeit beruht. 
Durchschnittlich kommen auf eine deutsche verheiratete Frau, 
welche geboren hatte, in den Städten 4, 26 und auf dem Lande 
5,32 Kinder, dagegen bei den Polinnen 5,27 bezw. 6,11 Kinder; 
die deutschen Landfrauen waren also den polnischen Stadt- 
frauen an Geburtenzahl etwas überlegen. Ganz allgemein sei 
an dieser Stelle noch darauf hingewiesen, daß ungefähr die 
Hälfte aller ermittelten Frauen die obere Grenze des gebär- 
fähigen Alters noch nicht überschritten hatte, und daß daher 
die obigen Ziffern lediglich ein Bild der ehelichen Fruchtbarkeit 
nach dem Stande vom 1. Dezember 1910, nicht der gesamten 
Gebärfähigkeit geben können. 
Die staatliche Ansiedlungstätigkeit wird hiernach also 
im Laufe der Zeiten für das Deutschtum nicht nur vermehrten 
Landbesitz sondern voraussichtlich auch einen vermehrten 
Volkszuwachs zur Folge haben. 


Die Frage nach weiteren Ursachen der verschieden starken 
Vermehrung von Polen und Deutschen wird endgültig mit den 
Mitteln der Statistik kaum jemals beantwortet werden können, 
da vermutlich Rasseeigentümlichkeiten in letzter Linie ent- 
scheidend sein dürften. Die vielfach verbreitete Vorstellung 
jedoch, die große Fruchtbarkeit der Polinnen rühre daher, 
daß sie viel früher zur Ehe schreiten als die Deutschen, kann 
jedenfalls ohne weiteres widerlegt werden. 


Es waren nämlich am 1. Dezember ıgıo vorhanden 


Es kamen 


verheiratete Frauen Kinder auf 3 S 
im Alter mit Sg ver- [Kinder 

| eiratete h 

deutscher | polnischer | deut- | pol- deeg 

ges sche nische ale 
Muttersprache Frau, welche Ge 

überh. Ke H. || tiberh. | v. H. geboren hatt SE 

unter 20 Jahr. 798 0,58 1346, Dei 1,26 | 141 ＋ 0.15 
üb. 20 bis 25 „ 10088) 7,26 16 mm 7 7,4 Log 1, Lt 0,17 
„25 „ 30 „ 18356 13,22 26 496 12, 2,55 | 3,08 + 0,53 
„30 „ 35 „ 21164) 15,2 | 31518: 155 3,78 | 4,16 + 0,98 
„35 „40 „ 19 314 13,1) 29 551 140 4% | te |+ Le 
„40 „ 45 „ 17557] 12,64 26 747 12,76] 5,78 | 7,6 H+ Is 
„45 „50 „ 15016) 10,81 | 22 384 10,681 6,25 | 7,60 |+ 1,35 
„ 50 „ 70 „ 383071} 23,81 || 49692) 23,71] 6,32 7,22 Lt 0,90 
„70 Jahren .. 3516] 2,53 5630! 2,60] 6,14 | 6,79 i+ 0,65 
Alter unbekannt 3 3 Dol — — — 
zusammen . . 138 883100, 0 209 574 1000 4,36 5,88 * 1.02. 


Hieraus ersehen wir zweierlei: Einmal, daß die Verteilung 
der deutschen Frauen in der Provinz Posen nach dem Alter 
keine irgendwie wesentlich andere war als die der polnischen, 
sodann, daß die Polinnen den deutschen Frauen ohne Aus- 
nahme in allen Altersklassen an Fruchtbarkeit überlegen sind 
und zwar im höheren Alter noch etwas mehr als im jugend- 
lichen bis zu 30 Jabren. 


Im einzelnen geben die drei nachstehenden Ubersichten 
Auskunft. | 


Es hatten nach dem Stande vom 1. Dezember ıgıo geboren 


a) in sämtlichen Gemeindeeinheiten 


| 9 10 bis 13 bis über | ohne 


kein 1 2 ala | 5 | 6 7 | VUE 

i Kind Kind Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder ginder Kinder Kinder gabe | haupt 
© deutsche f überhaupt 10678 17 519: 20 391; 19091! 17 766 14 995 13 213; 10570 8 990 6 658 11827, 2797; a. 18 593/173 602 
E Frauen | v. H 6, 15, 10.09, 11,75, 11,00 10,23 8,64 7.61 6,09 5,18, 3,83 6,81, 1,61 0,30 10 71 100, oo 
2 g | polnische abe aunt 11 447 17 311! 20 235 21 829 23 663) 23 8341 23 936, 20 840 18 942 14 767 25 936, 6305 1 11602 28 561258 722 
. = J Frauen 15 H.. 4 42 Gel 7, Ba Mun 9,21 9,2 8,0 7,32 5, 10,2 2, Dan 11,0% 100,00 
Sp | deutsche Frauen | | | | | | 

Ki mehr (+) oder | | | | | Ä | | | | 

t= weniger (—) v.H. + Litt 3,10 + Amt 2,56 + 1,03 — 0,57— 1,4 — 1,97,— 2,14 — 1,88 — 3,21 — 0,8 — Ur 0,33 4 0,00 


A. Sprachlich gemischte Ehen und Muttersprache der 
Kinder aus diesen Ehen nach der Volkszählung von 1910. 


Neben der natürlichen Vermehrung und den Ab- und Zu- 
wanderungen kommt für die Veränderungen in der Kopfzahl 
der deutschen und polnischen Nationalität der freiwillige Über- | 
Über | 
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II. Germanisierung und Polonisierung. 


gang von einer zur anderen sehr wesentlich in Frage. 


diese bevölkerungspolitisch wichtigen Vorgänge war bisher 
keinerlei ziffermäßiger Anhalt vorhanden, zumal es auch nicht | dieser Ehen. 
ganz einfach ist, diese Verschiebungen statistisch festzuleren. ' 


erfassen würde. 


zustellen, 


über ohne | 
15 
Kinder! gabe 


ı über- 
An- i haupt 


171 10 543 93 859 


O, 1s 14,23 Lu 
672 20 640 184 253 
0,3% 11, 100.0 


0,19 ＋ Out On 
| 
343 8050 79 743 


0,43 10. e 100.00 
444 7 921 74 469 
0,60: 10,64, 100.00 


| | 


0.17.— 0.55 + O.o. 


172 7744 80483 

0 D 9.62 100,00 

271 6806 75219 

0,8 9,05 100,00 
{ 


| 
0,15 ＋ 0,57 + 0,0 


| ` 
721 4276 47 233 


Du Bu 100.00 
169: 4781 52871 
Dau 9.04 100.0 


0,17 + 0,01 + 0,0 
100 3468 33 250 
Oe 1043 100.0 
102 2025. 22 348 
0,46; 9.05 100,00 


+ 
` 


— 0.16 ＋ 1.57 ＋ 0. 


Noch: a) in sämtlichen Gemeindeeinheiten 
kein | 3 4 5 | e Ä | rea el 
Kind Kind Kinder Kinder Kinder Kinder Kinder KERA Kinder Kinder|Kinder 
x deutsche GET 5917| 9760| 11 633| 10961' 9918 8257| 706? 5 492 4548| 3 1730 5 251] 1173 
E Frauen 185 H.. 6,30 10.40 12,39! 11.68: 10,87. 8,80 en 5,85 | 4,85 | 3,38 | Ae 1,25 
2 8 olnische überhanpt 8 042, 12 404 14 544 15 823 1721 1| 17 275 2; 15 O11) 13 395) 10 375| 17 633) 3 926 
ee rauen |v. H.. 4.20 6,73! 7539 8,59 9 e 9,38 90 39 8.25 7,27 5763 9,57 2,13 
= deutsche Frauen | | | 
= mehr (+) oder | | | | 
weniger (—) v. H. + 1, + 3,67 N 3,0 ＋ 1,23— 0,8 — 1,87 — 2.30 — 2,42 — 2,25 — 3,97 — 0,88. — 
8 deutsche a 4761, 7759| 8 758 8130) 7848) 6738| 6151| 5078 4442| 3485| 6 5760 1624 
$ E Frauen 3 H.. 5,97 9,73 10, ol 10,20, 9,84 8,45 7,71 Gan 5,57 dan 8,25 2,04 
91 — polnische 15 überhaupt 3405: 4907! 5 691; 6006, 6452| 6559! 6634 5829, 5547| 4392, 8303, 2379, 
D g Frauen 4,7% 6,59 7 ei 8,06 8,66} 8,81 8,91 7,83 7,45 5, 90, 11,15} 3,19 
e deutsche Fraien i | | | | 
E mehr (+) oder | | | 
weniger (—) v. H. + 10 + 3u + 334 + 2,14 ＋ 1.18 — 0,36— 1,20 — 1,46 — 1,88 — 1,53; — 2,90|— 1,15 
b) in den Städten 
N deutsche f überhaupt 7220 9914| 11 155! 9682) 8298 6 513| 5 300, 4037 3 3271| 2 2326 3959 892 
= Frauen |v. H.... 8,97 1232 13, 86 12,8 10.31 8.00 6,89, Am 4,06: 2,% 4 52 1 ‚u 
ES polnische] überhaupt 5487, 6 479 7 503, 7571, 7506 7111) 6431| 5 100 4412) 3 351 5 782 1 409 
= S Frauen Iv. H.. 759 8er 9,97, 10.07 Qos 945; Ba 6,78 Ae 4 46 7 69% 1,87 
A f | 
E deutsche Frauen | | | Ä | | 
S mehr (+) oder | | | ! | | 
= weniger (—) v. H + 1168 311 + SEN 1.96; + ba 1,86/— 1,9 — 1.76 — 1,81— 1,57— 277 — SE 
| deutsche 5 4339 5 974 6 803 5 905 4950| 3850) 3 115 2 291 l 859 1255 2094, 450 
N Frauen |v. H.. 9.19 12,65: 14,40 12,00 1048, 8,1“ Ge 4,6 3,94 Ze 4, 0,5 
en = | polnische U 3976 4673 5408 5 440 5 377 4986: 4 530 3 552: 2 ge 2 2295 3 828 888 
e © Frauen vH. 152 8 ai 10,23 10.29 10 * 9,43 8,57 6,72 5,61 4,34 7521 1,68 
. bea. rauen l Ä | | | | 
= mehr (-) oder | | | | . | 
T weniger (—) v. H. + 167+ 3831+ 4,17 ＋ 2,210 ＋ 0,51 — 1,28 — 1,97 — 1,87 — 1,67 — 1,68 — 2,81 — 0,73 
l deutsche | e 2881, 3 40 4352 3777 3 348 2663; 2185 1 146 1 412 10710 1 865 442, 
S Frauen |v. H. Se 11,85 13,0 11,36 10,0 Bu 6,86 5,25 4,25) 3,22! 5,61 1,33, 
Se 8 1 Oberhanpt 1511| 1806 2095; 2131) 2129, 2125) 19010 1548; 1444| 1056| 1 954 SCH 
EI Frauen |v. H.. 6,76, 8,08 Ke 954 9,88. 9,51; Bu 6.93 6,4 4,72 di 2,38 
GE | deutsche Frauen Ä | | | | 
E mehr (+) oder | | | | 
u weniger (—) v. H. + 1,91 + 3,77, a 3,72 er Let 0.50 — 1,50 — 1,95 — 1.68 — 2,21 — 1,50,\— 3,13, — 1,00) 
c) auf dem platten Lande 
8 deutsche { SE 3 4580 7 605 9 236 9 409; 9468) 8 482 7913| 6533) 5719| 4332| 7868, 1905 
z Frauen |v. H.. 3,1 Bu 9,92 10,10 10,176 9, 8.50 7,0 6,14 4,6 Ban 2,0 
& 5 polnische j überhaupt 5 960 10 832} 12 739 14 258| 16 157! 16 723| 17 505; 15 740 14 530 11416020 154 4 896 
J Frauen tv. H.. 3.25 5,90 6,94 7,77 8.80, 9, 9,54 8,58 7,92 Gan 10,8 2,67 
3 | deutsche Frauen | | | d | | | | | 
2 | | 
z mebr (+) oder | | | | 
i weniger (—) v. H. + 0,6 + 2 27: ++ ede et La? 0,00 — 1,0,— 1,56 — 1,78 — Lëtz 2,53 — 0,68, 
deutsche ae 1578| 3786 4 s30 5 0⁵6 4 968 4407| 3947| 3: 201 2689| 1918! 3 157 723 
N Frauen |v. H 3,38' 8,12 10.36 10,84% 10, > 945, Swazi 6 81, 5,7 Au 6m 15 
polnische] oto 4066| 7731| 9136 10 383 11 834! 12 289| 1277211 459 10 427 8 080 13 805 3038 
225 Frauen |v. De 3,10 589 6.95 7,90 9701 9,35) 9,72, 8.72 7.94 6,15 10,51 2,31 
= | deutsche SH | | 
= mehr (+) oder | i | 
= weniger (—) v. H. + 0,26-+ 225 ＋ 3. 29+ Let 0,10— 1,28 — 1,85 — 2,17/— oem 3,7 — 0.76 — 
, deutsche d C RUR. 1 880 3819) 4 406 4 353 4500: 4075] 3966| 3332 3030 2 414 4711 1 182 
S [ Frauen |v. H. Za 8,21 9, Han Me Bal Ban ju 6,52 5.19 10,1“ 2,54 
e E polnische überhaupt 1894, 3 1011 3596: 3875 4323 4434 4733| 4 381! 4103| 3 336 6349: 1858 
Si = Frauen \v. H.. 3.63 5,95“ 6.90 TH 8.29 8,51 9,08 8,21 7,87 6,0 12,18 3,57 
= 2 | deutsche Frauen | ! | ' | 
2 mehr (+) oder | | | 
ER weniger (—) v. H. + Om ＋ 226+ 2,8 ＋ 1.92 + 1.39 + at (ën — 10 — 1 — 1.21 — 2,05 


342 10 849 93 119 


(La 11,65 100.00 
845, 21 755 183 503 
0,6% 11,86 100.0 
0 mm — 0,21 + 0, 

99, 6267 46626 
0.21 13,44 100.0 
503 15 859 131 382 
0,38) 12,02 100,0 


| 
d 1.37 ＋ 0.0 
243 4582 46 493 
0,52 986 100,00 
342 5896 52 121 
0,66 11.31 100.00 


— 1,3 — 0.14, — 1,5 ＋ 0.0. 


Man müßte zu diesem Zwecke auch die Muttersprache der 
Eltern und Großeltern auf der Zählkarte erfragen, was weder 
einwandfreie Antworten ergeben, noch auch das ganze Problem 
Durch Einfügung der Frage nach der Mutter- 
sprache auf das bei der letzten Volkszählung benutzte Haus- 
haltungsverzeichnis war es nun möglich. diejenigen Ehen fest- 
in denen die Eltern verschiedenen Sprachstämmen 
angehörten, und gleichzeitig aueh die Muttersprache der Kinder 
Hierbei konnten aber selbstverstiindlich nur die 
im Haushalte der Eltern lebenden Kinder erfaßt werden. 
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Ex wurden so ermittelt Kinder Kinder 
von von pol- 
deutschen nischen 
Vätern Vätern 
und pol- und 
nischen deutschen 
Müttern Muttern 
mit deutscher Muttersprache 3183 2907 
Se der J mit polnischer Muttersprache 3691 1257 
1 mit deutscher und polnischer Mutterspr. 471 212 
| zusammen .... 7345 4376 
mit deutscher Muttersprache ...... 2163 1936 
R = E polnischer Muttersprache 2613 868 
Gg Se | mit deutscher und polnischer Mutterspr. 328 148 
osen e i 
zusammen . . . 5104 2952 
f mit deutscher Muttersprache 1 020 971 
R e? mit polnischer Muttersprache 1078 389 
veS -DEZ mit deutscher und polnischer Mutterspr. 143 64 
Bromberg 
zusammen .... 2241 1 424. 


Das sebr bemerkenswerte an diesen Zahlen ist, daß das 
Deutschtum aus diesen Ehen einen Gewinn zu verzeichnen 
hat. Von insgesamt 11721 Kindern in der Provinz Posen 
hatten 6090 oder 51,96 v. H. deutsche. 4 948 oder 42.21 v. H. 
polnische und 683 oder 5,83 v. H. deutsche und polnische 
Muttersprache. 

Weiter verdient hervorgehoben zu werden, daß bei den 
Kindern von deutschen Vätern und polnischen Müttern die 
polnische Muttersprache zwar vorherrschend ist, aber gegen— 
über der deutschen nur ein Mehr von rund 500 aufweist, 
während von 4 376 Kindern von polnischen Vätern und deut- 
schen Müttern 2907 deutsch und nur 1257 polnisch sprechen. 
Die deutschen Mütter scheinen hiernach einen größeren Einfluß 
auf die Erhaltung ihrer Muttersprache auszuüben als die pol- 
nischen. Die Gesamtzahl solcher sprachlichen Mischehen ist 
freilich gering und beträgt nur 4 595 in der Provinz Posen. 
Berechnet man aus der Zahl der am 1. Dezember 1910 in 
der Provinz Posen ermittelten verheirateten Personen die 
stehenden Ehen, so macht der Anteil der Mischehen zwischen 
deutschen und polnischen Ehegatten nur 1.34 v. H. aller Ehen 
dieser Provinz aus. 


B. Die Polen mit deutschem Familiennamen. 


Eine weitere Möglichkeit, den Umfang des Germani— 
sierungs- und Polonisierungsprozesses teilweise kennen zu 
lernen, bieten die ebenfalls in den Volkszählungspapieren 
vorhandenen Familiennamen. 

Unter der Voraussetzung, daß Kenner der Ostmark in den 
meisten Fällen aus dem Familiennamen die Nationalität ent- 
nehmen können, sind die in der Provinz Posen vorkommenden 
Personen mit polnischer Muttersprache nach ihrem Familien— 
namen ausgezählt worden. 

Auf diese Weise hat sich ergeben, daß im Jahre 1905 in 
der Provinz Posen — die Zählkarten der letzten Volkszühlung 
waren nicht verfügbar — unter 1 216 001 Polen sich 1 084 873 
oder 89.22 v. II. mit polnischem. 90952 oder 7.48 v. H. mit 
deutschem und 40176 oder 3.30 v. H. mit anderem oder un- 
bestimmtem Familiennamen befanden. 
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Deutschen für ihr Volkstum gewonnen. 


Danach haben also die Polen der Provinz Posen im Laufe 
der Zeiten etwa rund 8 v. H. ihres jetzigen Bestandes aus 
Auffallender Weise 
ist dieser Deutschenanteil in den Städten durchschnittlich etwas 
höher als in den Landgemeinden und Gutsbezirken; hier spielt 
wohl auch die Abwanderung vom Lande nach den Städten 
eine Rolle. In den einzelnen Kreisen schwankt der Deutschen- 
anteil nicht unbedeutend. Am größten ist er unter den Kreisen 
des Regierungsbezirkes Posen in Schwerin a./W. (17.75 v. I.), 
Meseritz (13,52 v. H.), Birnbaum (11,61 v. H.), Posen, Stadt (11,23 
v. H.), Bomst (10,93 v. H.) und Fraustadt (10.77 v. H.) und am 
niedrigsten in den Kreisen Kosten (4.69 v. H.), Gostyn (3.98 
v. H.), Pleschen (3.97 v. H.), Wreschen (3.86 v. H.), Jarotschin 
(3.56 v. H.) und Koschmin (3,51 v. H.). 


Auch die Doppelsprachigen, d.h. die Personen mit deutscher 
und polnischer Muttersprache, sind in gleicher Weise aus— 
gezählt worden. Von ihnen hatten 5107 oder 70,10 v. H. 
einen polnischen, 1 701 oder 23,35 v. H. einen deutschen und 
477 oder 6.55 v. H. einen anderen oder unbestimmten Familien- 
namen. Unter den Doppelsprachigen ist also das ursprünglich 
deutsche Element weit stärker vertreten als unter den Personen 
mit nur polnischer Muttersprache. Zu etwa drei Viertel sind 
jedoch die Doppelsprachigen der Provinz Posen Polen oder 
stammen von solchen ab. Bei dem scharfen politischen und wirt- 
schaftlichen Wettbewerb beider Nationalitäten, welcher bewirkt 
hat. daß gegenüber anderen Landesteilen die Zahl der deutsch 
und polnisch Sprechenden dort verhältnismäßig sehr gering ist, 
ist diese Tatsache für die Ausbreitung des Deutschtums als 
günstig, wenn auch nicht schwerwiegend, zu bezeichnen. 


Da die Annahme naheliegt, daß die katholischen Deutschen 
der Polonisierung eher verfallen als die evangelischen, 80 
wurden die Polen mit deutschem Familiennamen auch nach 
dem Religionsbekenntnisse ausgezählt. Dabei zeigte es sich, 
daß von diesen früheren Deutschen 86 589 oder 95,20 v. H. 
dem katholischen und nur 4284 oder 4.71 v. H. dem evan- 
gelischen Religionsbekenntnisse angehörten: diese Ziffern 
sprechen also stark für die obige Annahme. 


Erschöpfend konnte dieses Problem freilich nicht be- 
handelt werden. Dazu wäre nötig gewesen, einmal die gleichen 
Auszählungen für alle anderen preußischen Landesteile auszu- 
führen — für die Provinz Westpreußen und den Regierungs- 
bezirk Oppeln ist das ohne Berücksichtigung des Religions- 
bekenntnisses geschehen —, sodann aber auch weiter festzu- 
stellen, wie viele Polen anderseits von den Deutschen aufge- 
sogen worden sind. Diese Arbeiten mußten zunächst an ihrer 
Umfänglichkeit scheitern, da es sich für den Gesamtstaat um 
eine Auszählung von rund 37 Mill. Zählkarten gehandelt hätte, 
sodann aber liegt auch das Bedenken vor, daß der Familien- 
name als statistisches Merkmal für die Nationalität nur da 
ausreichend ist, wo es sich, wie hier um eine kleinere Statistik 
sowie daram handelte, mehr schätzungsweise Anhaltspunkte 
über diese Frage zu gewinnen. 


III. Die deutschen und polnischen Gewerbebetriebe in den Städten der Provinz 
Posen nach der Berufs- und Betriebszählung von 1907. 


A. Allgemeines. 


Insgesamt wurden am 12 Juni 1907 in den Städten der 
Provinz Posen 53 860 gewerbliche Betriebe ermittelt. von denen 
36 396 auf den Regierungsbezirk Posen und 17464 auf den 
Regierungsbezirk Bromberg entfielen: unter ihnen befanden 
sich in der Provinz 48 208 oder 89.51 v. H. Haupt- und 5652 
oder 10.9 v. II. Nebenbetriebe. Für die Regierungsbezirke 
stellen sich die Verhältnisziſtern ganz ähnlich. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Lundesamts, Jahrgang 1912. 


Ferner befanden sich unter der Gesamtzahl der Betriebe 
333 Haupt- und 9 Nebenbetriebe. welche in öffentlichem oder 
militiirischem Besitze waren. Die Nebenbetriebe sind hiernach 
nicbt zahlreich und werden. .da sie auch von geringer wirt- 
schaftlicher Bedeutung sind. im folgenden nicht besonders be— 
handelt werden 

Die Hauptbetriebe sind in der vorliegenden Statistik 
wiederum unterschieden worden nach solchen, welche nur 
von einer Person und ohne Verwendung von Motoren betrieben 
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werden und in solche, wo Mitinhaber oder Gehilfen vorhanden 
oder Umtriebsmaschinen (Motoren) im Gebrauch sind. Auf 
die ersteren entfielen in der Provinz Posen 20115 oder 42,02 
v. H. und auf die letzteren und bei weitem wichtigeren 27 760 
oder 57,98 v. H.; auch hier ist innerhalb der Regierungsbezirke 


Es waren vorhanden 
darunter befanden sich 


j Haupt- Neben- 
Betriebe betriebe betriebe 
in den Städten über- 
über- über- 
haupt v. H. v. H. 
haupt haupt 
der Provinz Posen 53 860 | 48208 89,815 652 10,49 
des Reg.-Bez. Posen . 36396 | 32358 88,91 | 4038 11,09 
„ „ „ Bromberg. 17464 | 15850 90,76 | 1614 9% 


B. Alleinbetriebe sowie Mitinhaber-, Gehilfen- oder 
Motorenbetriebe. 


Von den Inhabern aller in den Städten der Provinz Posen 
vorhandenen Hauptbetriebe hatten eine deutsche Muttersprache 
23 421 oder 52,78 v. H. und eine polnische 20 797 oder 46,87 v. H. 
Deutsch und polnisch sprechende Betriebsinhaber gab es 110 
neben 39 mit einer anderen fremden?!) Sprache und 8 mit deutscher 
und einer anderen fremden Sprache. Dagegen wurden in dem 
Regierungsbezirke Posen 14 701 oder 48,85 v. H. deutsche und 
15 285 oder 50,80 v. H. polnische Inhaber von Hauptbetrieben er- 
mittelt; im Regierungsbezirke Bromberg befanden sich 8720 oder 
61.05 v. H. deutsche und 5 512 oder 38,59 v. H. polnische In- 


haber von Hauptbetrieben. Im ersteren Bezirke waren außer- 


dem noch 76 und im zweiten noch 34 deutsch und gleichzeitig 
polnisch sprechende Inhaber vorhanden. 


Unterscheidet man die Inhaber der städtischen Haupt- 
betriebe in der Provinz Posen und in ihren beiden Regierungs- 
bezirken innerhalb des Geschlechtes und der Muttersprache 
nach Alleinbetrieben sowie nach Mitinhaber-, Gehilfen- oder 
Motorenbetrieben, so erhält man folgende drei Ubersichten: 


a) Provinz Posen. 
| oer waren 


Inhaber Inhaber von Inhaber von 
son: Haint Alleinbetrieben Mitinhaber-, 
Malers he aa (ohne Gehilfen- 
W betrieben Verwendung oder Motoren- 
von Motoren) betrieben 
über- über- über- 
haupt v. H. haupt v. H. haupt 
männl. 18 057 53,07} 6096 45,47 11961 58,01 
deutsch . . ei. 5364 51,84) 3384 50,45 1980 54,40 
zus.. . 23421 52,8 9480 47,18 13941 57,46 
männl. 15834 46,58! 7261 54,15 8573 41,57 
polnisch. . . .{weibl.. 4963 47,97; 3311 49,37! 1652 45,38 
zus. . . 20797 46,87 10572 52,56 10225 42,16 
eine andere (männl. 35 0,10 8 Oo 27 Ou 
fremde weibl. 4 0,04; 2 Oo 2 0,05 
Sprache . . . (zus... 39 S 10 0,05 29 01 
männl. 95 0,28 38 0,28 57 O, 28 
deutsch und „weibl. 15 Ol 10 0 5 01 
P "< (zus... 10 0,25 48 0, 62 0,26 
deutsch und (männl. 7 0,02 5 0,0 200 
eine andere +weibl.. 1 0,01, — — 1 0% 
fremd. Sprache [zus. 8 0,02 5 0,02 3 0,01 
männl. 34028 100,00) 13 408 100,00 20 620 100,00 
überhaupt. . . weibl.. 10 347 100, 6707 100,0 3640 100,00 
zus.. . 44 375 N 20 115 100,00 24 260 100,00 
Deeg a. {minnl. +2223 + a 1188 — Be 
weniger (—) weibl. + 401 + 3757 73 + 1,08. + 328+ 9,07 
Be GR (zus... ＋2 624 + Ba —1 092 — 54s +3 716-1551. 


| 
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1) Darunter befanden sich 14 mit italienischer, 5 mit tschechischer, 
5 mit slawischer, 4 mit litauischer, 4 mit schwedischer, 3 mit 
französischer, 2 mit dänischer, 1 mit englischer und 1 mit ungarischer 
Muttersprache., 


| 


Von den Betrieben waren 
im öffentlichen oder mili- 


nahezu die gleiche Verteilung zwischen beiden Gruppen vor- 
handen. Aus der nachstehenden Übersicht ist über die Zahl, 
Art usw. der in den Städten der Provinz Posen und ihren beiden 
Regierungsbezirken vorhandenen Gewerbebetriebe näheres er- 
sichtlich. 


Unter den Hauptbetrieben (ohne die 
im öffentlichen oder militärischen 


tärischen Besitze Besitze befindlichen) waren 


Alleinbetriebe Mitinhaber-. 
über- darunter waren (ohne Verwendung Gehilfen- oder 
haupt Haupt- Neben- von Motoren) Motorenbetriebe 

betriebe betriebe fiberhaupt v. H. überhaupt v. H 
342 333 9 20 115 42,02 27 760 57,98 
215 209 6 13 778 42,86 18 371 57.14 
127 124 3 6337 40,0 | 9 389 59,70. 
b) Regierungsbezirk Posen. 
| darunter waren 
Inhaber Inhaber von | Inhaber von 
on Hann Alleinbetrieben Mitinhaber-, 

i p (ohne Gehilfen- 

Muttersprache. betrieben | Verwendung | oder Motoren- 
| von Motoren) betrieben 
über- | über- über- 

haupt S x haupt KW H 

männl. 11163 49,28 3713 41,621 7450 54,20 

deutsch... . J weibl.. 3 538 47,66 2244 46,20 1294 50.41 
zus.. . 14701 48,88 5957 43,2! 8744 53,60 

männl. 11414 50, 5 175 58,01, 6239 45, 

polnisch. . . . J weibl., 3871 * 2604 531 1267 49, 
zus.. . 15285 50,80 7779 56,46 7 506 46,01 

eine andere männl. 21 0,09 6 0,07 15 Om 
fremde [mei 3 0, 2 0,04) 1 Oo 
Sprache . . \zus. 24 0,08 8 Os 16 O, 10 
männl. 64 0,28 24 Oo 40 0% 

e E 12 O, 16 1 015 5 Om 
P aus. 76 08 31 Oe 45 08 
deutsch und (männl. 5 0, 3 0,03 2 0,01 

eine andere [weibl. — — — — — — 

fremd. Sprache [zus. 5 0,02 3 Ow 2 00 
männl. 22667 100, 8921 100,00 13 746 100,00 

überhaupt . weibl.. 7424 100,00, 4857 100,00 2 567 100,0 
zus... . 30091 100,00 13 778 100,00 16 313 100,00 

Be a männl. — 251 — 1. —1 462 —16,s9'-+1 211 + Ba 
weniger (—) weibl. — 333 — 44s'— 360 — 7, Aut 27 + Lo 
Oe SP zus... — 584 — 1 1 822 —13,22 +1 238 + 7,9. 


c) Regierungsbezirk Bromberg. 
| darunter waren 
Inhaber von 


Inhaber von 

a, Alleinbetrieben Mitinhaber-, 

a (ohne Gehilfen- 
. betrieben Verwendung oder Motoren- 

von Motoren) betrieben 

über- | über- über- 

haupt v. H. haupt v. H. haupt v. H. 
männl. 6894 60,68) 2 383 53,11] 4511 65,62 
deutsch . . . . weibl.. 1826 62, 1140 61562 686 63,92 
zus... 8720 61,05 3523 55,59 5197 65,0 
männl. 4420 38,10 2086 46, 2 334 33,9 
polnisch. . . . weibl.. 1092 37,36 707 38,2 385 35,88 
zus... 5512 38,59) 2793 44.081 2719 34,2 
eine andere (männl. 14 0.1 200 12 0,18 
fremde [mei 1 00 — — 1 0,10 
Sprache ... (zus... 15 ag 2 0,03 13 0,6 
männl. 31 0% 14 Os 17 O, 

E ee oo zo — 
H aus. 34 02 17 ` Oe 17 0,28 

deutsch und (männl. 200 2 O~ — = 
eine andere q weibl.. 1 0.0 — — 1 0,09 
fremd. Sprache [zus. 3 0,02, 2 0 08; 1 Oo 
männl. 11361 100.00 4487 100. 00 6 874 100,0 

überhaupt . weibl.. 2923 100.00 1850 100.00 1073 100,0 
zus. . . 14284 100 A 6 337 100.00 7 947 100,00 

1 

Ae, (männl. +2 2474 +21 774+ 297 + 6.622 177-4-31,67 
weniger (—) weibl.. 734 +25.1 + 433 +23.40!+ 301 -+28,05 
als polnisch | mus. . +5 208 Se + 730 +11,51,4+2 478+] 18. 
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Die Provinz-Ubersicht zeigt die unbedingte Uberlegenheit 
der städtischen deutschen Geschäftsinhaber über die polnischen. 
Den 23 421 oder 52,78 v. H. deutschen stehen nur 20 797 oder 
46,87 v. H. polnische Inhaber gegenüber, so daß das deutsche 
Element ein Mehr von 2 624 Köpfen oder 5,91 v. H. aufweist. 
Die Überlegenheit wird noch deutlicher, wenn man die Inhaber 
von Alleinbetrieben mit denen der größeren Betriebe vergleicht. 
Die höhere wirtschaftliche Bewertung kommt den Mitinhaber-, 
Gehilfen- oder Motorenbetrieben zu und hier übertreffen die 
Deutschen die Polen um nicht weniger als 3 716 oder 15,31 
v. H an Kopfzahl. Dagegen sind in den kleinsten, nämlich 
den Alleinbetrieben, die Polen um 1 092 oder 5,48 v. H. Köpfe 
zahlreicher als die Deutschen. Da sich kleinere, besonders 
handwerksmäßige Betriebe oft zu größeren entwickeln, so ist 
es nicht ausgeschlossen, daß hier die Ansätze zu einer künftigen 
Überflügelung des Deutschtums in dem städtischen Gewerbe 
vorhanden sind. Das würde sich leicht klarlegen lassen, wenn 
bei der nächsten Berufs- und Betriebszählung, die aber 
wahrscheinlich erst im Jahre 1920 stattfinden wird, die 
Frage nach der Muttersprache gestellt werden oder eine 
ähnliche wie die vorliegende Auszählung angefertigt werden 
würde. 


Tatsache ist jedenfalls, daß die polnische städtische, an 
Kopfzahl etwas geringere Bevölkerung schneller wächst als 
die deutsche. Denn es befanden sich unter der Gesamtbe- 
völkerung in den Städten der Provinz Posen 


Deutsche Polen 
überhaupt v. H. überhaupt v. H. 
18909 ses 0 290085 57,22 213 466 42,11 
1900: A Seed . 325056 52,89 284 167 46,23 
100... eh Er 346045 51,86 316 318 47,41 
EE 366 433 50,75 348 262 48,23. 


Diese Entwicklung verdient jedenfalls beständige Auf- 


merksamkeit. 


Das oben gezeichnete Gesamtbild verschiebt sich in dem 
Regierungsbezirke Bromberg zugunsten und in dem Regierungs- 
bezirke Posen zuungunsten des Deutschtums. In dem letzteren 
Bezirke. dem eigentlichen Kampfgebiete, sind die deutschen 
Betriebsinhaber überhaupt in der Minderzahl, 14 701 oder 48,88 
v. H. gegen 15 285 oder 50,80 v. H.; ebenso sind die polnischen 
Betriebsinhaber von Alleinbetrieben nicht unbedeutend in der 
Mehrzahl und zwar um 1 822 oder 13,22 v. H. Köpfe. Da- 
gegen behaupten die deutschen Inhaber der großen und grüßten 
Betriebe auch hier ihr wirtschaftliches Übergewicht; denn es 
entfallen auf 8 744 oder 53,60 v. H. deutsche Inhaber, 7 506 
oder 46,01 v. H. polnische. 


Eine Ausdehnung dieser wertvollen gewerblichen Statistik 


auf die ländlichen Gemeindeeinheiten war bei den vorhandenen 


Mitteln als zu weitgehend nicht möglich. 


Innerhalb der einzelnen Kreise ist die Zahl der polnischen 
und deutschen Gewerbetreibenden recht verschieden. Um 
gleichzeitig die Zahl der Betriebsinhaber zu ihren eigenen 


Stammesgenossen berechnen zu können, ist im folgenden die 


Anzahl der über 25 Jahre alten Polen derjenigen der Deut- 
schen im gleichen Alter gegentibergestellt worden, und zwar 
mangels anderer Unterlagen nach der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905. 


Es ergibt sich daraus vor allem das Eine, daß durch- 
schnittlich überall, wo die Deutschen überwiegen, auch die 
deutschen Betriebsinhaber zahlreicher vorkommen als die pol- 
nischen und umgekehrt. 


Es waren vorhanden in den Städten 


am 1. Dez. Deutsche mehr (T)] Inhaber von 1 
der 1905 im Alter oder weniger (—) Haupt- mehr +) adar 
Kreise ea über als Polen betrieben | weniger (—) 
29 Jahren | als polnische 
Deut- dë ' Deut- 3 
sche | Polen | überh. v. H. 1) sche | Polen | überh. | v. H. 3) 
L Reg.-Bex. 3 | | 
Posen. | | | 
Wreschen . . . 1222) 2948'— 1726— 41. 191/ 509 — 318,— 454s 
Jarotschin . . . 1 540| 2424/— 884 — 22,30 1711 404/— 233/— 40,53 
Schroda .... 913] 4 176/— 3 263 — 64,12 143 520 — 377 — 56,88 
Schrimm . . . . 1940| 5 002 — 3 062 — 44 f 318, 796 — 478 — 4261 
Posen, Stadt . 27 738034 752 — 7014 — 11,22] 3 189 5 675 486, — 28,05 
Posen Ost. . . 1279| 1 582— 303 — 10,50] 241 222 — 19 ＋ 4,10 
Posen West. 97 603.— 506 — 72, 17 126.— 109 — 76,2 
Obornik . . . . 2 849 2599/-+ 250 — 4% 511 328 183 ＋ 2151 
Samter 3 335 4 200 — 865.— 11, 595 478+ 117 ＋ 10,0 
Birnbaum . . . 2 790 1124+ 1666 42, 455 129+ 326 + 55,82 
Schwerin a./ W. 4 050 115+ 3935 + 94,49] 508 dt 502 ＋ 97,67 
Meseritz . . . . 6 523 9327 5591/+ 75,0 1101; 121/-+ 980 ＋ 80,20 
Neutomischel . 1308| 827/+ 476+ 22,5% 330 151 179 + 37,21 
Grätz 1691! 4062 — 2371 — 41,21] 253| 733. — 480 — 48,68 
Bomst 4 172| 1 375+- 2797!+ 50, 753) 176i+ 577-+ 62, 
Fraustadt . . . 3499 SE 3 083 ＋ 78,75 613| 52 ＋ 561)-+ 84,6 
Schmiegel . 1 110 145 377 — 14,52 E o4- 32+ 6,00 
Kosten . . . . 1323 3 643| — 2320 — 46,2 185) 575. 390 — 51,2 
Lissa 7 601 1 6510 ＋ 5 950 64,31] 1092} 241 T 851 ＋ 63,84 
Rawitsch. . . . 7091| 2131/-+ 4 960/+ 53,78 1297| 360/+ 937'+ 56,55 
Gostyn ..... 1353 4058 — 2705 — 49,90] 256 644 — 388 — 43, 
Koschmin . . . 1072} 2 891 — 1819/— 45,90] 223 388 — 165, — 27,00 
Krotoschin . . . 4 467 3715+ 752 ＋ 9,191 790 587 ＋ 203|+ 14,7 
Pleschen .. . . 1 172, 2 254 — 1 082 — 31 193} 366 — 173 — 30,0 
Ostrowo . . . . 2 436 3091 — 655— 11,8} 376 480 — 104— 12,15 
Adelnau . 525 2532 — 2007 — 65,65 106) SE 205 — 49,16 
Schildberg ... 809 2 736 — 1 927— 54,36 171; 398 — 227 — 39,89 
Kempen i. Pos. 1 362 1 658 — 296 — 9, 349 267 Säit 13,51 
zusammen 95 262/98 984 — 3 722 — 1,214 701115 285 — 584 — 1, 
II. „Bez. 
a | | 
Filehne . 1714 279, 7 1435 72.0 286 29. ＋ 247. ＋ 76,00 
Czarnikau . . . 4 945 653+ 4 292 ＋ 76,67) 753 91 662|- 78,4 
Kolmar i. Pos. 13 775 1 770/+12 005/+ 77,23] 1394| 242)-+1 152,7 70,42 
Wirsitz..... 4671| 2930+ 1741+ 22,0% 741] 422 7 319/+ 27,08 
Bromberg,Stdt. 20 340} 3 ge +16 734 ＋ 69,80 2 622 496\-+2 126|-+ 68,18 
Bromberg, Land 3 626 2 125+ 1 501 ＋ 26,10) 404 213/＋ 191/+- 30,96 
Schubin .... 2104| 2666/— 562 — 11, 382 en — 5.— Oe 
Hohensalza. . . 4898| 6 445 — 1 547 — 13,64] 711] 813;— 102 6,8 
Strelno..... 1031 2439/— 1 401 4046 161 319/— 151/— 31,92 
Mogilno 1546 4 680 — 3 134 — 50,04] 233 548 — 315|— 40, 
Znin ...... 1074 2381|— 1307|— 37,63] 183| 336/— 153|— 29,8 
Wongrowitz . . 1 597| 2 731/— 1134 — 26,20) 314; 382;— 68— 9,7 
Gnesen 3.950! 6 958 — 3 008 — 27,581 476] 930 — 454 — 32,29 
Witkowo . . . 380 1 863. — 1483/— 66,12] 60 219 241.— 66,76 
zusammen 65 651/41 519 24 132. ＋ 22,50] 8 720 5 512 +3 208|+ 22,5. 


C. Die Hauptbetriebe nach Gréssenklassen. 
Die vorliegende Statistik gestattet auch, die städtischen 


Betriebe nach der Zahl der in ihnen beschäftigten Personen 
zu unterscheiden: leider war es nachträglich nicht möglich, 
gleich wie die Inhaber, auch die Beschäftigten nach der Mutter- 
sprache auszuzeichnen und so unter anderem auch festzustellen, 
wieviel Polen von Deutschen und umgekehrt Arbeit erhalten. 
Aber auch in dieser Beschränkung kann man das oben gewonnene 
erfreuliche Bild, wie die nachstehende Ubersicht beweist, dahin 
erweitern, daß gerade die größeren, wirtschaftlich leistungs- 
fähigsten Betriebe, d. h. die Mittel- und Großbetriebe, sich 
überwiegend in deutscher Hand befinden. 


Die Verteilung der Betriebe nach der Zahl der beschäftigten 
Personen zeigt. daß das wirtschaftliche Schwergewicht in der 


1) vom Hundert der über 25 Jahre alten Deutschen und Polen 
überhaupt. 2) vom Hundert der gesamten deutschen und 
polnischen Inhaber von Hauptbetrieben. 
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Provinz Posen bei den kleineren Betrieben liegt, nämlich 
denjenigen mit 2, 3 und 4 bis 5 Angestellten. ohne daß damit | 
gesagt sein soll, daß die Gesamtproduktion dieser kleineren | 
Betriebe die der größeren übertrifft. Soweit es sich um 
Qualitätswaren handelt, wird das sicher nicht der Fall sein; 
erst die ganz großen Betriebe pflegen wieder Massenartikel 
zu verfertigen. Es entfallen nämlich vom Hundert aller Haupt- 
betriebe (ohne die Alleinbetriebe) 

| 


Recht bemerkenswert sind die Ergebnisse der nachstehenden 
Übersicht, welche lediglich die Mitinhaber-, Gehilfen- oder Mo- 
Absolut sind danach in der Provinz 


in der im im 
auf Betriebe mit: Provinz Reg.-Bez. Reg.-Bez. 
Posen Posen Bromberg 
I Person 11,45 10,96 12,41 Ä 
2 Personen 39,0 39.84 37,48 
3 „„ Se ee 22.20 2241 21,78 
4 bis 5 Personen... 13,12 13.17 13.01 
6 „ 10 = 8,18 1,33 8,37 
11 „ 20 1 3.03 2,86 3,38 
21 „ 50 ‘i 1.91 1.88 1.96 | 
51 „ 100 35 O. 60 0.69 0,01 | 
101 „ 500 m 0.38 0,34 0,47 
über 500 Personen 0,2 0.02 0,03 
zusammen . 100,00 100,00 100,00. 


torenbetriebe umfaßt. 


Größe der Zahl der Zahl der Inhaber von Hauptbetrieben (ohne die Alleinbetriebe) ‚oder Weniger(—) 
Hauptbetriebe Haupt- | mit | nn 
(einschl. des betriebe männliche weibliche l deutscher über den polni- 
Betriebs- (ekme die Personen Personen | eutse ugr DEES polnischer schen betrug 
Szen Allein- | | Muttersprache ` ee 
m betriebe)!) tiber- H über- H über- H über- über- a eek 
| haupt Kales haupt re haupt Nas haupt haupt EE 
Betriebe mit: | | 
1 Pers. 3178 430 2,09 13 0.36 224 Le 218 3.13 l + 6 + 1,36 
2 „ 10839 8252 40,0 2094 57,8 5481 3932 4824 47,18 32 it 657 + 6.38 
3 y 6163 5155 25,0 886 24,34 3245 23,28 2771 27,10 19 + 474 + 7.88 
4 bis 5 „ 3642 3117 15,12 365 10,03 2093 15,1 1375 13,45 T + 718 + 20,20 
Pran Pose. 6 „ 10 „ 2 271 2038 9.88 199 5,7 1 904 11.13 674 6,59 3 CS 879 + 39.47 
Mi; 2024 4 842 794 3,85 59 162 651 4,6 199 1,95 — + 452 + 43.18 
21 „ẽ 50 „ 530 520 2» 17 O46 | 425 3.05 112 lo — I+ 313 + 58.29 
51 „ 100 „ 183 | 196 0,9 4 On 168 1.% 32 03 — i+ 136 J 68,00 
101 „500 „. 106 | 108 0,58 3 0,08 95 0,68 16 0,16 — + 79 +71 
über 500 „ 6 10 O, 05 — — 6 0,04 4 0.04 — + 2 + 20,00 
zusammen .. 27.60 | 20620 100,00 3640 100,0 | 13941 100,00 10225 100, 62 F 3716 + 15.38. 
Betriebe mit: ! | | 
l Pers. 2013 361 9. 13 0, | 190 jus 183 2,4 1 i+ T+ Lë 
a 5 7320 5496 39.98 1500 58,433 3434 39,27 3533 47,07 24 — 99 — 1.2 
3 n 4118 | 3432 2% 614 23% 2017 Bor 2013 26,2 12 + 4+ 0.10 
4 bis 5 ,, 2420 2088 15,½19 258 10,035 1337 15,29 1000 13,382 5 + 337 + 14.42 
Rerierungs- 6 „ 10 „ 1438 1303 948 128 Am 948 10. 477 6,35 3 ＋ 471 + 35,05 
bezirk Posen E 525 515 3.75 40 1,56 387 4.3 166 2721 — i+ 221 + 39,96 
215, 50 346 347 2. 10 0,39 | 262 3,00 95 1.27 — + 167 + 46.78 
öl „ 100 „ 126 140 1.02 3 0,12 | 119 1.36 24 0,32 — + 95 + 66,3 
101 „ẽ 500 „, 62 59 0.43 1 0,04 | 47 0.54 13 0.17 — + 34 + 56,67 
über 500 , 3. 5 Om — BAER 300 2 0% > — 1720,00 
zusammen .. 18 371 13 746 100,0 2 567 100,00 8744 100.00 7506 100,00 45 ＋7 1238 + Ve 
Betriebe mit: | | 
l Pers. 1165 | 69 lœ — — 34 Os 35 ha s Ja ta 
2 „ 3519 2756 40% 594 55.36 2047 39.30 1291 478 8 + 756 + 22.65 
3 „ 2045 1723 2507 272 25, 1228 23.83 758 27.88 T i+ 470 + 23,67 
ga 4bis 5 „ 1.222 1029 14.97 107 9.9299 756 14.55 375 13,79 2 + 381 + 33,69 
egierungs- 3. 735 Ta 7 5 1 - =, | 5 
Bezirk Drone S „ So N Se | Gs ) Gem | Ge ae 55 15 — + SC a 
berg RE ae „ | ir ; x m 264 5,08 33 1,21 + 231 + 11,3 
CA DEE y 184 | 173 2.58 7 0.65 | 163 3.14 17 0.63 — + 146 + 81,u 
e 57 56 O,82 1 Ooo | 49 0.94 8 0,29 — ‘+ 41 +71 
101 „ẽ 500 „ 44 40 Oz 2 („ 48 Ow 3 OW — 45 7882 
über 500 „ 3 5 Oyu = se 18 3 0.06 2 Dug — i+ 1 + 20.8 
zusammen. 9389 6 874 100, 1073 100,00 | 5 197 100% 2719 100,0 17 + 2478 JJ 31,30. 


1) Die Zahl der Betriebe stimmt mit der Zahl der Inhaber nicht überein, weil ein 


Posen die deutschen Inhaber in allen 10 Betriebsgruppen, zum 
Teil sogar erheblich, zahlreicher als die Polen. 


Sogar in dem Regierungsbezirke Posen, wo nach der 
Volksziiblung von ıgıo die polnische die deutsche Bevölkerung 
in den Städten um 34515 Köpfe übertrifft, sind nur in einer 
Gruppe, nämlich der mit zwei beschäftigten Personen. die 
polnischen Betriebsinhaber zahlreicher und zwar um 99 Köpfe. 
Insgesamt beträgt das Mehr der deutschen Inhaber in der 
Provinz 3716, im Regierungsbezirke Posen 1238 und im 
Regierungsbezirke Bromberg 2 478 Köpfe. Dabei sei nochmals 
darauf hingewiesen, daß es sich hier stets nur um die städtischen 
Gewerbetreibenden handelt. Unter der städtischen Bevölkernng 
der Provinz Posen waren nach der Volkszählung von 1910 
366 433 oder 50.75 v. H. Deutsche und 348 262 oder 48.23 v. H. 
Polen. Schließlich mag noch darauf hingewiesen werden, daß 
auch unter den Hauptbetrieben die Zahl der weiblichen Inhaber 
nicht unbeträchtlich ist. nämlich in der Provinz Posen 3 640 oder 
13,11 v. H., im Regierungsbezirke Posen 2 567 oder 13,97 v. H. 
und im Regierungsbezirke Bromberg 1073 oder 11,3 v. H. 


Bei Verteilung der städtischen Hauptbetriebe (ohne die 
Alleinbetriebe) nach der Zahl der beschäftigten Personen sowie 
nach dem Geschlechte und der Nationalität der Betriebsinhaber 
ergibt sich folgendes Bild: 


Das Mehr (+) 


Inhaber mehrere Betriebe besitzen oder 


ein Betrieb von mehreren Inhabern (Gesellschaften) geleitet werden kann. 
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D. Die Hauptbetriebe nach Gewerbearten. 
Eine wertvolle Ergänzung der bisherigen Feststellungen 
bilden die Ergebnisse über die Verteilung der städtischen Haupt- 


| 


| 


betriebe auf die einzelnen Gewerbegruppen-, klassen und -arten | 


sowie die Ermittelung, in welchem Gewerbe die polnischen 
Betriebsinhaber zahlreicher vorkommen als die deutschen 
und umgekehrt. 

In der nachstehenden Ubersicht sind nur die Gewerbe 
aufgeführt, in denen die deutschen Inhaber gegenüber den 
polnischen in der Minderheit sind. 


Provinz Posen, 


Deutsche 
Deut- Pol- 
sche nische SE 
Gewerbegruppen, -klassen und -arten. Betriebs ale polnische 
inhaber | über- vH 
überhaupt haupt 
II. Tierzucht (ohne die Zucht land- | 
wirtschaftl. Nutztiere) u. Fischerei 45 73 28 23,72 
b) Fischerei 34 71 37 35,24 
III. Bergbau, Hütten- und Salinen- | 
wesen, Torfgräberei: | 
c) Torfgräberei und Torfbereitung l 3 2 50,00 
V. Metallverabeitung: | 
c) Eisen und Stahl: 
3. Grob- (Huf-) schmiede . . 251 327 76 13,13 
VI. Industrie der Maschinen, Instru- 
mente und Apparate: 
b) Wagenbau.. uu 203 353 150 26.84 
1. Stellmacher, Wagner, Rad- | 
macher, Wagenbauanst. usw. 197 346 149 27.29 
2. And. Gewerbeart. d. Klasse b 6 7 | I 7,70 
VII. Chemische Industrie: | 
b) Sonstire chemische Industrie. 3 4 1 14,28 
XI. Lederindustrie und Industrie leder- Ä 
artiger Stoffe 362 374 12 Le 
b) Verfertigung v. Riemer-, Sattler- 
und Tapezierarbeiten. 333 366 33 4,69 
1. Riemer u. Sattler (auch wenn 
zugleich Tapezierer) 271 339 68 11,09 
XII. Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 1178 1293 115 4,2 
b) Glatte Holzwaren 687 954 267 16.17 
l. Verfertigung v. grob. Holzw. 52 54 2 1.87 
2. Möbeltischlerei. 130 159 29 10,04 
4. Sonst. Tischlerei, Veredelung 
usw. von nicht näher be- | 
zeichneten Holzwaren . 422 666 244 22,31 
5. And. Gewerbeart. d. Klasse b to 21 11 34,38 
c) Böttcherei, auch wenn mit 
Küterei verbunden 168 176 8 2532 
XIII. Industrie der Nahrungs- und Ge- | 
nussmittel: | 
b) Herstellung animalischer Nah- 
rungsstofle. n 887 977; 90 44581 
l. Fleischerei iii 307 964 157 883 
XIV. Bekleidungsge werde 4285 6999 2 714 23.96 
a) Verfertigung von Wäsche, Klei- | 
dung Kopfbedeckung, Putz .. 2841 3710; 869 13.20 
b.,Naheret EE 266 343 77 12,64 
2. Schneiderei, Kleiderkonfekt. 2245 3 230 985 17,88 
b) Schuhmacherei (auch Zeug- | 
und Filzschuhe)......... 1444 3289 Ä 1845 38.87 
XV. Reinigungsgewerbe ........ 1037 1363 326 13.55 
a) Barbieren, Frisieren, Periicken- Ä 
macherarbeit........... 386 388 2 0 
b) Baden und Waschen 606 965, 359 22,78 
2. Wasch-u.Plättanstalten (aus- 
genommen chemische | 
Waschanstalten), usw. 599 6 66 23,32 
XVI. Bangewerbe: á ge i ay 
b) Maurer (ohne Zementbau). 78 100 22 12,30 
f) Dachdecker (Ziegel-, Schieter-, | 
Schindel-, Stroh 145 182 37 11,32 
XVIII. Künstlerische (Gewerbe 12 20 8 24,5 
a) Maler und Bildhauer (Künstler) 6 13 7 36.84 
b) Sonst. künstlerische Gewerbe. 6 7 1 lu 
XIX. Handelsgewerbe: | 
a) Warenhandel mit: 
1. Schlachtvieh . ..... .... 528 546 18 1,67 
3. anderen land wirtschaftlichen 
„ 388 481 63 7,50 
4. Kolonial-, EB- u. Trinkwaren 1176 1188 12 0,51 
XXI. Verkehrsgewerbe: 
a) Landtransport: 
1. Posthalterei, Personenfuhr— 
werk und Reitinstitute ... 160 167 7 2513. 


Eine Uberlegenheit der Polen war also nur in wenigen 
Gruppen, 38 von insgesamt 152, vorhanden. 

Unter diese Gewerbe fällt das größte der Provinz Posen, 
das Bekleidungsgewerbe, mit insgesamt 11 3291) Inhabern. 
Von diesen sind 6 999 Polen und nur 4 285 Deutsche, sodaß 
sich das Mehr der Polen über die Deutschen auf 2 714 oder 
23,96 v. H. beläuft. wovon allein auf die Schuhmacherei 
1 845 Köpfe oder 38,87 v. H. entfallen. Hier ist die Stellung 
der Deutschen unter allen Gewerben am ungünstigsten. Aber 
auch in der Schneiderei und Kleiderkonfektion sowie der Näherei 
übertreffen die polnischen Inhaber die deutschen um 17.88 und 
12,64 v. H. Zahlreicher sind auch die polnischen Maurer und 
Dachdecker mit 12.30 und 11,32 v. H. Von anderen wichtigeren 
Gewerbearten, die sich überwiegend in Händen von Polen 
befinden, sei noch genannt der Wagenbau, die Möbeltischlerei 
und sonstige Tischlerei. 

Dagegen sind die deutschen Inhaber in folgenden wich- 


tigeren Gewerbezweigen häufiger und zwar in der Gärtnerei, der 


Industrie der Steine und Erden, der Metallverarbeitung, der 
Maschinenindustrie (ausschl. des Wagenbaues), der Textil- 
industrie, in einzelnen Zweigen der Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe, der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, abgesehen 
von den Maurern und Dachdeckern auch im Baugewerbe, der 
Gast- und Schankwirtschaft, vor allem aber, was besonders 
wichtig ist, im Handelsgewerbe. Die Annahme, daß die seit 
längerer Zeit zahlreich abwandernden Juden meist durch Polen 
ersetzt werden, scheint in dieser Allgemeinheit doch nicht ganz 
zutreffend zu sein. Sicher sind aber unter den deutschen 
Inhabern dieser Gewerbegruppe viele Israeliten. 

Die gleichen Übersichten für die beiden Regierungsbezirke 
ergeben folgende Bilder: 

J. Regierungsbezirk Posen. 


' Deutsche 
Deut- Pol- Inhaber 
sche nische weniger 
Gewerbegruppen. -klassen uud -arten. Betriebs- als 
inhaber polnische 
überhaupt über- 
haupt v. H. 
II. Tierzucht (ohne die Zucht landwirt- | 
schaftlicher Nutztiere) und Fischerei 24 38 14 22.58 
b) Fischerei ee 8 zur + 18 37, 19 34,54 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, | 
Torfgräberei: | 
c) Torfgräberei und Torfbereitung — > 2 100,00 
V. Metallverarbeitung : ! 
c) Eisen und Stahl: 
3. Grob- (Huf-)schmiede..... 163 213 50 13,26 
VI. Industrie der Maschinen, Instru- 
mente und Apparate 364 372. 8 lo 
b) Wagenbaauu an 131 230 99 27.27 
1. Stellmacher. Wagner, Rad- | 
mach., Wagenbauanstalt. usw. 126 225 99 28,05 
VII. Chemische Industrie: | 
b) Sonstige chemische Industrie. . 2 4 2 33,34 
VIII. Industrie der forstwirtschaftlichen | 
Nebenprodukte, Lenchtstoffe, Seifen, | 
Fette, Ole, Firnisse ......... 10 13 3 13,04 
XI. Lederindustrie und Industrie leder- | 
artiger Stoffe............. 225 246 21 4% 
b) Verfertigung von Riemer-. Satt- 
ler- und Tapezierarbeiten... 204 240 36 Bo 
1. Riemer u. Sattler (auch wenn | 
zugleich Tapezierer. 168 219 51 13.4 
XII. Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 735 982 247 14,30 
b) oe Holzwaren. 399 723 324 28,70 
. Vertertig. v. grob. Holzwaren 16 333 17 34.70 
Möbeltischlerei... 70 137 67 32,36 
„ 
usw. von nicht näher bezeich— 
neten Holzwaren 265 soo 235 30,56 
And Gewerbearten d. Klasse b 5 16 11 50, 00 
c) Bötteherei i, auch wenn mit Küferei 
verbunden . 0.0... 8 eee eee 116 124 S 3351 


er Hierunter befinden sich außer den deutschen und polnischen 
Inhabern noch 45 mit anderer Muttersprache. 


Gewerbegruppen, -klassen und -arten. 


XIII. 


e) Verfertigung, Veredelung u. Ver- 
goldung von Dreh- und Schnitz- 
waren usw. 
1. Drechslerei, Verfertigung usw. 

von Dreh- und Schnitzwaren 

Industrie der Nahrangs- u. Genuss- 

mittel 

b) Herstellung animalischer Nah- 


Deut- Pol- | 
sche nische 
Betriebs- 
inhaber | 
überhaupt 


40 


38 


42 


42 


1520 1 525 


In 


4 
5 
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! 
| 


Deutsche 


haber 


weniger 
als polnische 

über- 
| haupt 


v. H. 


9 
deg 


} 


| 
| 
| 


rungsstoffe............. 519 723. 204 16,38 
1. Fleischerei .„.. = gea EE 482 717 235 19, 
3. And. Gewerbearten d. Klasseb — 2 2 100,00 
XIV. Bekleidungsgewerbe......... 2705 5226 2521 31,67 
a) Verfertigung von Wäsche, Klei- 
dung, Kopfbedeckung, Putz... 1749 2 782 1033 22,70 
1. Nähere 191 290 99 20,58 
2. Schneiderei, Kleiderkonfektion 1335 2 392 1057 28,21 
b) Schuhmacherei (auch Zeug- und 
Filzschuhe) ............ 956 2444 1488 43,66 
XV. Reinigangsgewerbe.......... 653 1065| 412 23,58 
a) Barbieren, Frisieren, Periicken- 
macherarbeit ..........- 226 290 64 12,40 
b) Baden und Waschen 395 766; 371 31,94 
2. Wasch- u. Plättanstalten (aus- 
genommen chemische Wasch- 
anstalten) usw. ........ 392 766 374 32,18 
XVI. Baugewerbe: Ä 
b) Maurer (ohne Zementbau) ... 44 62: 18 16.98 
f) Dachdecker (Ziegel-, Schiefer-, | 
Schindel-, Stroh-)......... 93 96 3 1,58 
1) Sonstige Baugew erbte 26 29 3 5,46 
XVIII. Künstlerische Gewerbe ....... 6 19. 13 50,00 
a) Maler und Bildhauer (Künstler) 2 12 10 71,½2 
b) Sonstige künstlerische Gewerbe 4 7 3 25,00 
XIX. Haudelsgewerbe: | 
a) Warenhandel mit: | 
1. Schlachtrieh .......... 389 432 43 5% 
3. anderen landwirtschaftlichen 
Produkten 240 330 90 15,78 
4. Kolonial-, EB- u. Trinkwaren 744 900 156 9,46 
g) Versteigerung, Verleihung, Auf- 
bewahrung, Stellen- u. Annoncen- 
vermittelung usw. .......-. 99 17 18 Ba 
IL Regierungsbezirk Bromberg. 
II. Tierzucht (ohne die Zucht landwirt- 
schaftlicher Nutztiere) und Fischerei 21 35 14 25,00 
b Fischerei: >, =... 2... 3% a 0% 16 34 18 36, 00 
IV. Industrie der Steine und Erden: 
c) Lehm- und Tonwaren: 
2. Töpferei, Verfertigung von ge- 
wöhnlichen Tonwaren 12 22 10 29,2 
V. Metallverarbeitung: 
c) Eisen und Stahl: 
3. Grob- (Huf-) Schmiede 838 114 26 12,88 
VI. Industrie der Maschinen, Instrumente 
und Apparate: 
b) Wagenbuuu ru 72 123 51 26,08 
1. Stellmacher, Wagner. Rad- 
mach., Wagenbauanstalt. usw. 71 121 50 235,90 
2. And. Gewerbearten d. Klasse b I 2} 1 33,34 
XI. Lederindustrie und Industrie leder- | 
artiger Stoffe: | 
b) Verfertigung von Riemer-, Sattler- 
und Tapezierarbeiten: | 
l. Riemer u Sattler (auch wenn | 
zugleich Tapezierer) 103 120 17 7,55 
In der Provinz Posen befanden sich 
Städte] Inhaber | 
Größenklassen der Städte. 1. Dez. Haupt- | 
1910 | betrieben | 
Städte mit | 
unter 1000 Einwohnern 93 9 639 
über 1 000 bis 2000 de, ee 42 4 809 
„ 2000 „ 5000 „ 46 9 722 
„ 5000 „ 10000 „„ Rae ae a 25 10 184 
„ 10000 „ 20.000 Sx. oe iwi ee 4 3555 
„ 20000 „ 50000 „„ oro ee oa 3 3 422 
„ 50 000 ID, ] 3 143 
„ 100 000 Einwohnern. 1 8 901 
Zusammen .. . ) 131 | 44375 


1) darunter die beiden Landgemeinden Baranow im Kreise Kempen i. Pos. 
12. Juni 1907 noch als Städte behandelt wurden. 


i 
‘| 
N 
| 
D 


Deut- Pol- a 0 7 7 

Gewerbegruppen, -klassen und -arten. sche nische weniger 
Betriebs- als polnische 

XII. Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe: inhaber über. „ g. 


b) Glatte Holzwaren: überhaupt haupt 


4. Sonstig. Tischlerei, Veredelung 
usw. von nicht näher bezeich- 


neten Holzwaren 166 


157 


XIV. Bekleidungsgewerbe......... 1580 1773 193 5,73 
b) Schuhmacherei (auch Zeug- und 
Filzschuhe·))ꝝ:» 488 845) 357 26,68 
XVI. Baugewerbe: 
b) Maurer (ohne Zementbau) . 34 38 4 5,47 
f) Dachdecker (Ziegel-, Schiefer-, 
Schindel-, Stroh-)......... 52 86] 34 24,64 
XXI. Verkehrsgewerbe: 
a) Landtransport: 
1. Posthalterei, Personenfuhr- i 
werk und Reitinstitute .... 69 79 10 6,76. 


Wie ersichtlich, liegen die gewerblichen Verhältnisse in 
den Städten der beiden Regierungsbezirke wesentlich ver- 
schieden. Im Regierungsbezirke Posen sind die selbständigen 
polnischen Gewerbetreibenden in 44 von 150 Gewerbegruppen, 
-klassen und arten, dagegen im Regierungsbezirke Bromberg 
nur in 14 in der Mehrzahl. Im ganzen wiederholt sich das 
Zablenbild für die Gesamtprovinz, doch prägt es sich im Re- 
gierungsbezirke Posen weit deutlicher aus. Das ist besonders 
in der Bekleidungsindustrie der Fall, wo das Mehr der Polen 
2521 Köpfe oder 31,67 v. H. ausmacht. Um 412 Köpfe sind 
die Polen stärker im Reinigungsgewerbe und 247 in der In- 
dustrie der Holz- und Schnitzstoffe, um 235 in der Fleischerei usw. 

Dagegen ist das deutsche Gewerbe in den Städten des 
Bezirkes Bromberg kriiftig entwickelt. Meist übersteigt die 
deutsche Kopfzahl die polnische, nur in wenigen Gewerben, 
hierunter wieder in der Bekleidungsindustrie, insbesondere der 
Schuhmacherei, sind die Polen mit 193 und 357 oder 5,78 und 
26,68 v. H. Köpfen im Vorteil. 


E. Die Gewerbetreibenden nach Städtegruppen. 
a) Standort der Gewerbebetriebe. 

Von Interesse ist auch die Tatsache, wie sich der Standort 
der deutschen und polnischen Betriebe auf die größeren und 
kleineren Städte verteilt. 

Aus der folgenden Ubersicht ergibt sich, daß die pol- 
nischen Inhaber nur in den kleinsten Städten mit weniger 
als 1 000 und mit 1 000 bis 2000 Einwohnern Überwiegen, 
nämlich mit 345 zu 294 und 2 408 zu 2 387, während in den 
übrigen Städtegruppen das deutsche gewerbliche Element 
stärker vertreten ist. Das ist besonders in den Städtegruppen 
mit 50 000 bis 100 000 sowie mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern 
der Fall, wo die deutschen Inhaber um 2 126 Köpfe oder 
67.65 v. H. bezw. um 1 309 Köpfe oder 36,82 v. H. zahlreicher 
sind. Eine Ausnahme macht die einzige Groß- und zugleich 
Hauptstadt der Provinz, wo den 3 189 deutschen 5 675 polnische 
Inhaber gegenüberstehen, gleich 35,83 zu 63.75 vom Hundert. 
Freilich beläuft sich hier auch der polnische Anteil an der 
mittleren Gesamtbevölkerung von 1905/10 auf 57,01 v. H. 


Deutsche Inhaber 


davon hatten als Muttersprache 
mehr (+) oder 


. deutsch un d weniger (—) als 

deutsch polnisch | polnisch olni che 
über- über- über- über- 
haupt H haupt v. H. haupt haupt v. H. 

294 46.01 345 58,9 | — — — 51 — 7,98 
2387 49.64 2408 50,07 14 Ow — 21 — 0,8 
5187 53.35 4519 46,48 14 O18 | + 668 + Da 
5 5541 544 4628 45.44 1 Ou |+ 913 + Ba 
2414 67,0 1105 = 31.08 | 33 039 | + 1309 + 36,8 
1787 522 1621 47,37 | 6 Ons | + 166 + 4.85 
2622 83.43 496 15,78 18 0,57 | + 2126 + 67,55 
3189 35.8 5675 63,75 14 O1 | — 2486 — 27,92 
23421 52:8! 20 797 46. 110 08 | + 2624 + 5a. 


t 


und Mieltschin im Kreise Witkowo, welche am 
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b) Die Gewerbetreibenden in den Städtegruppen 
nach der Verteilung beider Nationalititen sowie 
in den Ansiedlungs- und Nichtansiedlungsstädten. 

In den nachstehenden Übersichten 1 und 2 sind die Städte 
Posens und der beiden Regierungsbezirke in 5 Gruppen nach 
der Verteilung der deutschen und polnischen Bevölkerung 
zusammengefaßt und gleichzeitig die Betriebsinhaber beider 
Nationalitäten gegenübergestellt. 


Im ganzen zeigt sich auch hier wiederum eine der 
Nationalitätenmischung annähernd gleiche Verteilung der 
deutschen und polnischen Betriebsinhaber innerhalb der einzelnen 
Gruppen. 


Eine Verschiebung zu Gunsten der deutschen Betriebs- 
inhaber ergibt sich wiederum aus der Übersicht 2, welche 
lediglich die leistungsfähigeren Betriebe enthält. 


1. Deutsche und Polen am 1. Dezember 1905 sowie die deutschen und polnischen Inhaber aller Hauptbetriebe am 12. Juni 1907 in der 
Provinz Posen und ihren Regierungsbezirken nach Städtegruppen. 


i Deutsche Polnische Deutsche Inhaber 


H 
i 


Deutsche | Polen | tege mehr (+) e 
am 1. 12. 1905 am 1. 12. 1905 | Hauptbetrieben weniger (—) als 
Städtegruppen nach den Anteilen der Polen Zahl H. H | polnische 
vom Hundert der Gesamtbevölkerung der Ke KS “ier | ee 
am 1. Dezember 1905. Städte] Über- Bevöl- über- Bevöl- über- deut- über- deut- über- 
schen schen v. H. 
haupt kerung | haupt kerung haupt und pol- haupt und rat) haupt 
von von nischen nischen 
1905 1905 u Inhaber 
Provinz Posen. 
1. Städte mit über 80 v. H Polen.. 27 7752 14,31 46314 85,8 671 17,97 3 062 82,03 | — 2391 — 64,06 
2. 3 „ „ DU bis 80, , . . 387 36 915 29,72, 86 777 69,87 || 3127 35,73 5 624 64,27 | — 2497 — 28,54 
3. S ge e — 2178 — 11,68 
4. ge A ee IO a AO ae a er Se ee (| 18346 67,81 8 535 31,55 | 1460 72,53 553 2747 | + 907 + 45,06 
5. x S unter 20 % % „. . 26 | 155158 88,72 17653 10,09 | 9934 89,62 | 1151 10,38 | + 8783 + 79,2 
Zusammen . 131 ] 346045 öl,s | 316318 47,41 23 421 52,97 20 797 47,03 | + 2624 + Ba 


| 
40 „ 60, „ 4» «++ 30 | 127874 rie 157 039 54,73 | 8229 44,16 10 407 55,84 
Reg.-Bez. Posen. 


1. Städte mit über 80 v. H. Polen... 21 6 501 14,24 39 050 85,52 596 18,21 | 2677 81,79 | — 2081 — 63,58 
2. = „ 5„ 60 bis 80, „„ p e 22 23 720 30,29 54 240 69,26 || 1994 34,93 | 3714 65,07 | — 1720 — 30,14 
ae — "GËEENEGT, 94171 44,30 116962 55,02 | 6152 43,05 8 138 56,95 | — 1986 — 13,90 
d e EE EE it ae eg 6 8810 67,81 4115 31,67 741 73,58 266 26,42 + 475 + 47,16 
5. * 8 unter 20 „ „ = 88 18 65 820 89,39 7193 9,7 5218 91,2 490 858 | + 4728 + 82,84 

Zusammen. 85 | 199022 47,03 | 221560 52,36 14 701 49,08 15 285 50,97 | — 584 — 154 

Reg.-Bez. Bromberg. 

1. Städte mit über 80 v. H. Polen 6 1251 14,69 7 264 85,30 75 16,30 385 83,700 | — 310 — 67.40 
Se re „ 5„ 60 bis 80 „ , „ ... Lä 13195 28,75 32537 70,911 133 37,23 | 1910 62,77 | — 777 — 25,54 
3. „ „ % 0 „ 12 33 703 45,34 40 077 53,92 2 077 47,79 | 2269 52,1 | — 192 — 4,42 
4. „ gt „ ON EO) aks e we a 5 9536 67,81 4420 31,43 719 71,47 287 28,53 | + 432 + 42,94 
5. „ P unter 20 p po npo aS 8 89 338 88,23 10 460 10,3 | 4716 87,71 661 1229 | + 4055 + 75,42 

Zusammen. 46 | 147023 60,2 94758 38,8 8 720 61,27 | 5 512 38,73 | + 3208 + 22,54. 


2. Deutsche und Polen am 1. Dezember 1905 sowie die deutschen und polnischen Inhaber von Mitinhaber-, Gehilfen- oder Motoren- 
betrieben am 12. Juni 1907 in der Provinz Posen und ihren Regierungsbezirken nach Städtegruppen. 
| Deutsche | Polnische Deutsche Inhaber 


Deutsche | Polen Inhaber von Mitinhaber-, mehr (＋) oder 
am 1. 12. 1905 am 1. 12. 1905 | Gehilfen- oder Motoren- weniger (—) als 
Städtegruppen nach den Anteilen der Polen Zahl ; H | H peepee polnische 
vom Hundert der Gesamtbevölkerung der ler j 7 5 | ie En 
am 1. Dezember 1905. Städte] über- Bevöl- über- Bevöl- über- deut- Über- deut- über- 
k = k e sehen schen v. H. 
haupt Kerung; haupt Ferung haupt und pol-; haupt und pol-| haupt 
von von nischen nischen 
Inhaber Inhaber 


1905 1905 
Provinz Posen. | 


1. Städte mit über 80 v. H. Polen ... 27 7752 14,31 46 314 85,48 | 425 21,85 1 520 78,15 | — 1095 — 56,30 
2. „ „ „ 60 bis 80, „ „ ... 37 [ 36915 29,2} 86777 69,87 2015 40,3 2994 59,7 [ — 979 — 19,54 
3. „ „ „ 40 „ 60 „ „ „. q 30 | 127874 44, 157 039 54,7 4990 50 4923 49,66 + 67 + Oe 
4 is e, aig Ot e, OE ve, j Ema 11 18 346 67,81 8 535 31,55 861 74,48 295 25,52 + 566 + 48,96 
5. oa. oe unter 20, „p „.. . 28 | 155158 88,72 | 17653 10.0% 5650 91,97 | 493 803 | + 5157 + 83,9 
Zusammen .... 131 | 346045 51,86 | 316318 47,41 113941 57,69 10 225 42,51 | + 3716 + 15,38 
Reg.-Bez. Posen. | 
1. Städte mit über 80 v. H. Polen 21 6 501 14,2 39 050 85,52 375 21,78, 1347 78,22 — 972 — 56,4 
2. „ „ „60 bis 80 „„ ... 22 | 33 720 30, 54240 69,26 1262 39.2» | 1950 60,71 — 688 — 21,2 
3. j „ „% 0 „ OO: Zo 8 u E 18 94 171 44,30 | 116962 55,02 3 734 49,29 | 3842 50,71} — 108 — 1,42 
4. „ „ ,20,40,, „ „„ 6 8810 67,81 [4115 317425 7549! 138 2451 + 287 + 50,98 
5. „ $ unter 20 „ „ „ 18 65 820 89,39 7193 9,7 2948 92,79 | 229 7,21 | + 2719 + 85,58 
Zusammen 85 199 022 47,03 221 560 52,86 | 8744 53,81 | 7 506 46,19 | + 1238 + 7,62 
Reg.-Bez. Bromberg. | | 

1. Städte mit über 80 v. H. Polen. 6 1251 14, 7 264 85.0 50 22,2 173 Tips] — 123 — 55.16 
2. „ „ „ 60 bis S0 „ „ „ 15 | 13 195 28,7 32537 70991 | 753 410 | 1044 5810] — 291 — 16,2 
3. „ „ 5„ 40, 60 „ „ „ 12 | 33 703 45,34 40077 53,9 1256 53,4 1 081 46.26 + 175 + Te 
„ „% na OE ey AO e ce 5 9536 6781 4420 a 436 7332 | 157 | + 279 + 47,06 
LECH unter 20 „ „ „„ 8 | 89338 88,28 10460 10,3 2702 91,0 264 8.0 ][ + 2438 + 82,20 
Zusammen 46 147 023 60,24 94758 38.88 5 + 2478 + 31,30 


197 65,65 2 719 34,35 


Zieht man die Gruppendurchschnitte für eine Stadt. so 


erhält man die folgenden Zitterreihen. 


Es entfallen auf eine Stadt 


| sche sche sche sche 
Deutsche Polen Betriebs- Betriebs- 
g inhaber der inhaber der 
| Ä Übersicht 1: Übersicht 2 
Provinz Posen. | 
in der Gruppe 1. 287, | 1715, 248 1134 15,7 56,2 
ge a i D 997 2345½ 84.5 152, 54. 80,9 
SE e 3. 42624 5234.6 274.3 346.9 166,3 164.1 
„o ee. np 4. 16678 775, 132.7 50,2 78.2 26.8 
e Se e 5. 5 967,6 678,9 | 3825 GEN 217,3 15.9 
zusammen. 2 641.5 2.4146 178, 158,7 1064 78,0 
Regierungsbezirk | | 
Posen. | 
in der Gruppe 1. 53095 ; 18595 | 283 127.4 17,8 64,1 
die ys „ 2. 10751 | 24654 90, 109% 57.3 83,6 
. e 3. 5231,7; 6497,8 341,7 4521 207, 213, 
„„ „ 4. 14683 685,3 123,5 44) TOs 23,0 
„ 5. B6566 399,6 | 289, 27.2 163,7 12, 
zusammen. 2341,4 , 2606.5 172,9 1798 102.8 88.3 
Regierungsbezirk | | 
Bromberg. i | | 
in der Gruppe 1. 208.5 12108 ! 12,5 64,1 | 8,3 28,8 
„ „ „ 2. 879,3 2169, 75, 1278 50,2 69,6 
Se „ 3. 28085! 3339,7 173,0 1890, 104,6 90,0 
a „ +. 19072 884.0 1438 574, 872 314 
Sie et e 5. 111672 1307, 589.5 82,6 337,7 33,0 
zusammen. 3 196,1 20599 | 1895 119.3 1129 59,1. 


deut- polni- 
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deut- polni- 


Berechnet man. wieviel deutsche und polnische Betriebs- 
inhaber in den einzelnen Städtegruppen einmal auf Hundert 
der mittleren Gesamtbevölkerung. sodann auf Hundert der An- 
gehörigen jeder Nationalität entfallen. so erhält man die 
folgenden beiden Übersichten. 


Deutsche Polnische 
Inhaber von Hauptbetrieben 
. H. v. H. 
v. H. H v. H. H 
Städterruppen nach den Anteilen der der ger der 
S | mitt ee 
der Polen vom Hundert der 1 leren leren leren 
S N ' deut- 8. polni- 
Gesamtbevölkerung Gesamt- ` } Gesamt h 
| berölke- pë cae- bevilke- pen 
am 1. Dezember 1905. Pine Bevölke- rung evölke- 
` rung 8 rung 
1905 1905 
bis 7925 bis 1905 
bis bis 
1910 1910 
1910 1910 
Provinz Posen. | 
Städte m. üb. 80 v. H. Polen 1.20 Du 6.46 6.41 
e 2,43 Han 457 6,21 
Oe ap en, ig 2.73 619 3,45 6,27 
4. d Xo 2 20 „ 40 nm ar d 9,18 7,1 | 1.6 5,9% 
5. „ unter 20, „ „ Si 6.5 Oe 5,97 
Zusammen. 3532 6,57 | 2.99 6,25 
Reg.-Bez. Posen. 
1. Städte im. üb. 80 v. H. Polen 1.20 8.49 5,65 6,66 
„ ay weg eee 2,47 8,44 4,60 6,56 
Di. Bi ‚— N MF Be cas 2.738 6.22 3,61 6,54 
d ee BOs Be 8 5,37 8,13 1.93 5,76 
„ „„ „ nter, Ou gi 1.00 1,89 0.60 6,31 
Zusammen. dn 7,18 3.46 6,54 
Reg.-Bez. Bromberg. | 
1. Städte m. üb. 80 v. H. Polen 0,8 6.16 | 4.39 5,11 
2o "a "e o, Ir 8.20 | 3.99 5,64 
3. „ e e e 2.72 bm 2,57 5.45 
Be ake ee Oe Ae Sai,’ Se 5.00 7.52 | 1.99 6,16 
Dar ge ME SOs se oy 4. 5.08 0.62 5.74 
Zusammen. 3.44 5.75 2.17 5,55 


Deutsche Polnische 


Inhaber von Mitinhaber-, Gehilfen- 
oder Motorenbetrieben 


v. . H v. H. 
Städtegruppen nach den Anteilen ger Soa ee A 
der Polen vom Hundert der mitt- jeren mitt- Ieren 
' leren aie: leren ini 
Gesamtbevölkerung Gesamt- Gesamt- Pint 
bevölke- N bevölke- sehen 
am 1. Dezember 1905. Bevölke- Bevölke- 
rung rung 
l rung - rung 
1905 1905 1905 1905 
bis hi bis bi 
; 1910 ne 1910 Së 
Provinz Posen. 1010 1910 
= 5 a - | a 
1. Städte m. üb. 80 v. H Polen 0,70 5.15 Za 3.18 
Do „ „ gp OO bis S0, 1.57 5,38 23 3.31 
„ Ä N e 2 1,65 3,5 1,563 2.56 
de „ „„ BO Ap. a 3.06 4.61 108 3.18 
* A LAJ | 
5. „ „ unter ZO, „ 3.13 3.55 0.27 2.56 
f 
Zusammen 2.00 dm 17 3,07 
Reg.-Bez. Posen. | 
1. Städte m. üb. 80 v. H. Polen 0,79 5.31 [2.84 3.35 
„ „% „i yy ODIS att „„ 1.56 5.34 , 242 3,44 
BE ke. T 1,66 3,18 1.70 3.09 
Be Os „ amc Ee 3,08 466 | 1.00 2.99 
5 „% % nee Onpa % 3,95 4, | Osi 2.95 
Zusammen ... 1558 4.27 | 1. 3.21 
Reg.-Bez. Bromberg. | 
1. Städte m. üb. 80 v. H. Polen 0,5 4.11 197 2,30 
2o a ae an eise 1.57 5.45 | 2,18 3.05 
„ NEG GO a 1,64 3.68 1: 12 2.59 
CCC 3,03 4.56 1.09 3.37 
5. „ „ mter DU a „ „ 2,55 2,911 0.25 2.29 
Zusammen 2,05 3.43 | Lo 2.74. 


Aus diesen Ubersichten geht hervor, daß die deutsche 
Bevölkerung etwas mehr deutsche Gewerbetreibende stellt als 
anderseits die polnische Bevölkerung Gewerbetreibende ihrer 
Nationalität. und zwar sowohl in der Provinz wie in beiden 
Regierungsbezirken. 

Auffallenderweise ist das auch in den einzelnen Städte— 
gruppen der Fall, mit alleiniger Ausnahme der Städte mit 
ungefähr gleich gemischt deutsch-polnischer Bevölkerung. wo 
die entsprechenden Verhältniszahlen beider Nationalitäten sich 
sehr nähern. 

Bemerkenswert ist jedenfalls. dab selbst dort. wo die eine 
oder die andere Nationalität stark überwiegt, sich immer noch 
für die Gewerbetreibenden beider Nationalitäten ein ent- 
sprechendes Feld ihrer Betätigung zu finden scheint. 

Weitgehend sind die Unterschiede jedenfalls nicht, und 
wenn die deutschen Gewerbetreibenden augenscheinlich etwas 
im Vorteil sind, so kann das auch darin begründet sein, daß 


die Deutschen weniger Kinder besitzen und daher als 
Konsumenten durchschnittlich höher zu bewerten sind. 
Interessant ist ferner eine Feststellung. wie sich die 
gewerblichen Verhältnisse in einigen ausgewählten An— 
siedlungs- und Nichtansiedlungsstädten !) gestaltet haben. 
Es befanden sich deutsche polnische 
Inhaber von Hauptbetrieben 
eH. Gee v. H. der . dine v. H. der 
mittleren 3 mittleren mittleren 
Gesamtbe- eutschen Gesamtbe-Polnischen 
in den völkerung völkerung Yolkerung bade 
Ansiedlungsstädten 1905/1910 9/1910 1905/1910 1905/1920 
Schönsee Loi 6,06 1,15 4.11 
Briesen : 3.08 6. 2511 4.71 
Gee Eee 1.72 4,39 | 3,35 5,59 
Janowitz2 EE 3.27 12,34 4,52 6.19 
Moine aoe 7,31 3,06 4,52 
Wreschen ......... 1,96 9,84 44.79 7.30 
Wongrowitz . 2.2.2.2... 2m 7.9 | 35 5,14 
zusammen 2.14 5,84 | 3.25 5.56 


1) Vergl. die Denkschrift: „Zwanzig Jahre deutscher Kultur- 
arbeit“ in den Drucksachen des Hauses der Abgeordneten, 1907. 
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deutsche | polnische F. Die Betriebsinhaber im Verhältnis zur Bevölkerung. 
"riet von Hauptbetrieber e, Sind die Betriebsinhaber die gewerblichen Produzenten, 
E der mittleren | Ir der mittleren | so ist jeder Deutsche und jeder Pole Konsument ihrer Güter- 
este: REES Gesamtbe- Polnischen | erzeugung. deren Absatz im übrigen wesentlich auf die Provinz 
völkerung „zlkerung völkerung „lk S beschränkt sein dürfte. Es ist daher naheliegend. Produzenten 
719 10 vö erung 06/1910 völkerung ca es 8 S 
in den Nicht- 1905 1905/1910 905 1905/1910 und Konsumenten mit einander in Beziehung zu setzen, wenn- 
ansiedlungsstädten | gleich die Rechnung nicht ganz stimmig ist, da die städtischen 
ZS Betriebsinhaber zum großen Teil auch die umwohnende Land- 
Christburg......... 8.02 8.2 Os 16.97 ölk it ih vw EE I hi 
Sr EEN 2.60 4% 2711 Se . bevö erung mit ihren aren versorgen dth ten. mmerhin 
Sn n ler! 2.69 (Um ! 6% 8,10 lassen sich auch so einige bemerkenswerte Feststellungen 
PGP i ac Bk oak 2.49 8,0 5,6 7,81 machen. 
Ruwitsch.......... 6.71 7.1 0.88 6,71 Zunächst ist die Frage zu beantworten, wieviel Betriebs- 
Krotoschin......... 2,86 5, 2,0 6.23 | inhaber beide Volksstämme aus ihren Reihen stellen. Dabei 
Wee 1,0 6,90 4,16 8 erschien es zweckmäßig, an dieser Stelle die am 1. Dezember 1905 
N Se Ge ! SC SR ermittelte städtische Bevölkerung von über 25 Jahren zum 
ZUSAMMEN 3,84 Tos 23s 6,69. Vergleiche heranzuziehen, während vorher lediglich die mittlere 
Gesamtbevölkerung 1905/10 zu Grunde gelegt worden ist. 
Dagegen wurden ermittelt , 
` Es befanden sich also am 1. Dezember 1905 
deutsche polnische unter 100 unter 100 
Inhaber von Mitinhaber-, Gehilfen- Deutschen im Polen im 


oder Motorenbetrieben 


Altervon über Altervon über 


| i Städte 25 J: 25 J. 
vB. der wee. vu dor DÄ | geen E. A 
5 deutschen goti eren Polnischen d Inhaber Inhaber 
völkerung K Fvolkerung „Be: | von Hauptbetrieben 
SEN 1905/1910 2 erung 56/19 10 völkerung | der Provinz Posen 14.55 14,90 
905/1910, 1905/1910 des Reg.-Bez Posen 15.43 15.4 
Ansiedlungsstädten Ä | S e Bromberg ..... 13.28 13.28 
Schönsee 1,10 4,06 0,70 2.19 E 
Brienen aco Aden, 1.86 405 1 2.32 f Im allgemeinen sind danach die Anteile der deutschen 
Gnesen 1.13 ga | La 2,68 | Betriebsinhaber an der deutschen Gesamtbevölkerung über 
Janowitz.......... 2,31 8.1 2568 3,62 25 Jahre nicht wesentlich andere als die der polnischen an 
Mogilno 1,78 562 21507 3,07 | den Polen gleichen Alters, wenngleich sie sich in den hier 
Wreschen 1.39 4,13 | 2,86 4,85 | nicht besonders mitgeteilten einzelnen Kreisen bald zu Gunsten, 
Wongrowitz ...... . 1,88 5,46 1.58 2,84 | bald zu Ungunsten der Deutschen ändern. Man kann daraus 
zusammen 1,43 Za 152 2,96 | entnehmen, daß je stärker die deutsche Gesamtbevölkerung 
| | hervortritt, auch desto mehr deutsche Betriebsinhaber erscheinen 
in den Nicht- Rund umgekehrt. Das Gleiche gilt auch bei den Polen. Im Ver- 
ansiedlungsstädten | hältnis zu den Stammesgenossen weichen die Anteile der Be- 
Christburg......... 4,13 4,25 | 0.10 3,64 | triebsinhaber bei beiden Nationalitäten nur in wenigen Kreisen 
Stuhm ... 2.22.00. 1.65 2.76 0,86 2.16 stärker von einander ab. Bei den tiefgehenden wirtschaftlichen 
Santomischel........ La 6,17 | 3.04 3.96 Gegensätzen von Deutsch- und Polentum in der Ostmark ist 
C 1,54 5,43 2,6 3.6  : dieses Bild aber nicht befremdend und im ganzen wohl ein 
nn me. Der a0 2 | Oar an? | sicheres Anzeichen dafür, daß sich Gütererzeugung, -ver- 
Krotoschin 1,69 3,23 1,43 3.07 9 p i ; RS 
F Li 4 235 3.16 i mittelung . innerhalb der beiden Nationalitäten 
r 1,08 6.51 | 3,81 4,57 | meist schon völlig getrennt vollziehen. 
zusammen . 2721 Am i lu 3.23. Bei den größeren Betrieben, d. h. den Mitinhaber, 


Die Inhabergruppen beider Übersichten sind durchschnitt- 
lich für das Deutschtum günstiger und zwar auch in beiden 
Städtegruppen. Der Vorteil ist für die Ansiedlungsstädte 
freilich nicht so groß, wie man zunächst erwarten könnte. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 


Gehilfen- oder Motorenbetrieben. stehen die Deutschen offenbar 
vorteilhafter da als die Polen. ihre Anteile sind durchschnittlich 
größer, sodaß hier entweder auch viele Polen an dem Verbrauch 
der Erzeugnisse dieser Betriebe teilnehmen oder der deutsche 
Konsum an sich größer ist. 


Wu 


Die Kriminalität in Preussen nach dem Religions- 


bekenntnisse. 
Von Dr. F. Kühnert. 


Inbetreff des Religionsbekenntnisses der wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen Reichsgesetze Verurteilten liefert die 
Kriminalstatistik für das Deutsche Reich zwar ziffermäßige 
Angaben, indem sie alljährlich die Zahl der Verurteilten unter 
Unterscheidung von evangelischen, katholischen und sonstigen 
Christen sowie Juden aufführt. Da indes bisher bei der Be- 
arbeitang der Volkszählungsergebnisse nur die Angehörigen 
der einzelnen Religionsgemeinschaften überhaupt ohne jede 


| 


| 


| 


Unterscheidung von Altersklassen ausgezählt worden sind, 


war es auch nicht möglich, innerhalb der verschiedenen 
Religionsgruppen zutreffend die Zahl der Bestraften derjenigen 
der Strafmündigen gegenüberzustellen und so einwandfrei die 
Kriminalität nach dem Religionsbekenntnisse zu ermitteln. 


Allerdings hat das Kaiserliche Statistische Amt in der 
„Kriminalstatistik für das Jahr 1901“?!) eine Darstellung der 
Kriminalität nach Religion und Bekenntnis in den Jahren 1882 
bis 1901 veröffentlicht, bei der die Verurteilten zur straf- 
mündigen Zivilbevölkerung gleichen Religionsbekennt- 
nisses in Beziehung gesetzt worden sind. Hierbei ist jedoch 
die Zahl der auf die einzelnen Religionsgemeinschaften 
entfallenden strafmündigen Personen nicht durch Aus- 
zählung festgestellt, sondern in der Weise gefunden worden, 
daß das auf Grund der Volkszählungsergebnisse ermittelte 
ziffermäßige Verhältnis der Gesamtheit der mindestens 
12 Jahre alten Zivilpersonen zur Gesamtbevölkerung 
gleichermaßen auch für alle einzelnen Religionsgruppen als 
bestehend angenommen worden ist und auf dieser somit den 
tatsächlichen Verhältnissen nicht nachweisbar entsprechenden 
Unterlage die zur Feststellung der Kriminalität erforderlichen 
Zahlen der strafmündigen Angehörigen der verschiedenen Re- 
ligionsgemeinschaften errechnet worden sind. 

Neuerdiugs ist nun im Königl. Preußischen Statistischen 
Landesamte zum ersten Male — nach demStande der Volkszählung 
vom 1. Dezember ıgıo — eine Auszählung der strafmündigen 
Bevölkerung Preußens, also der Personen, die das zwölfte Lebens- 
jahr vollendet haben, nach dem Religionsbekenntnisse 
vorgenommen worden. Da aber die hierbei maßgebende Aus- 
zählungsweise nicht unwesentlich von der bei der Kriminal- 
statistik des Deutschen Reiches bezüglich der verurteilten 
Personen üblichen abwich?), mußte zunächst zwecks Ermög- 
lichung einer genauen Feststellung der Kriminalität mit 
Religionsunterscheidung durch entsprechende Umstellung die 
Religionsgruppierung der strafmündigen mit der der verurteilten 
Personen in volle Übereinstimmung gebracht werden. Das 
Ergebnis ist folgendes: 

Nach dem Stande vom 1. 
Preußen Strafmündige gezählt 
un Alter von 


Dezember 1910 wurden in 


bei den Valen männliche weibliche insgesamt 
evangelischen [12 bis 18. 1524823 1511922 3036 745 
Christen. pid u. mehr 7015075 7793581 14 808 656 

sten . 12 u. mehr 8 539 898 9 305 503 17845401 


1) Statistik des Deutschen Reichs, Neue Folge, Band 146 II 
S. 57 ff. — ) in der Hauptsache deshalb, weil die Dissidenten bei 
der Kriminalstatistik für 1910 noch wie bei den früheren Volks- 


zählunren zu den „sonstigen“ Christen, bei der letzten Volkszählung = = 
im Staate.. 


aber zu den Personen anderen und unbekannten Bekenntnisses ge- 
rechnet worden sind. 


— 


a ?—̃ —— —— — — — — 


—u—u— — — ——ᷣ —— — 


har den im Alter von 


... Jahren 
katholischen 5 ae KE 
Christen. 112 u. mehr 
sonstigen . e a E 
Christen 85 5 \12 i mehr 
; 12 bis 18 . 

Christen 

überhaupt Ii2 u, mehr 
12 bis 18. 
Juden. 18 u. mehr 
lie u. mehr 


Personen and. fiz bis 18 . 
u.unbek.Be- 218 u. mehr 
kenntnisses {12 u. mehr 

| 12 bis 18. 
zusammen 18 u. mehr 
12 a. mehr 


männliche 


937 818 

3 929 476 
4867 294 
11 905 

102 817 
114 722 

2 474546 
11 047 368 
13 521 914 
21 128 
144 267 
165 395 
778 

14 854 

15 632 

2 496 452 
11 206 489 
13 702 941 


weibliche 


928 040 

4 156 157 
5 084 197 
12 764 

80 078 

92 812 
2452 726 
12029816 
14 482 542 
20 997 
153 354 
174 351 
599 

5 771 

6 370 

2 474 322 
12 188 941 
14 663 263 


insgesamt 


1 865 858 
8 085 633 
9951 491 
24 669 
182 895 
207 564 
4927 272 
23077 184 
28 604 456 
42125 
297 621 
339 746 
1377 

20 625 

22 002 
4970 774 
23 395 430 


28 366 204. 


Hiernach ist, soweit die strrafmündige Bevölkerung in 
Betracht kommt. die Voraussetzung für eine eingeliende Berech- 
nung der das Religionsbekenntnis berücksichtigenden Kriminali- 
tätsziffern. und zwar sowohl nach dem Geschlecht wie nach 
den beiden Hauptaltersgruppen der jugendlichen und 
der erwachsenen Strafmündigen, vorhanden. Da jedoch ander- 
seits die Kriminalstatistik für das Deutsche Reich die wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgesetze verurteilten 
Personen religionsgruppenweise ohne jene Unterscheidungen 
ermittelt. müssen wir uns im folgenden vorerst darauf be- 
schränken, die Kriminalität nach der Religion für die Strat- 
mündigen, d. h. die 12 und mehr Jahre alten Personen. all- 
gemein zu behandeln. 

Im Laufe dieses Jahres werden indes im Königlich Preubi— 
schen Statistischen Landesamte die vom Kaiserlichen Statistischen 
Amte herangezogenen kriminalstatistischen Zählkarten für 1910 
nach dem Religionsbekenntnis und zugleich nach Geschlecht und 
Alter der Verurteilten besonders ausgezählt und so für eine 
weitergehende Kriminalitätsfeststellung verwertet werden. 

Die hier noch folgende Ubersicht führt die Zahl der auf 
die einzelnen Religionsgemeinschaften Überhaupt entfallenden 
Strafmündigen auch provinzweise auf. 

Nach der Volkszählung am 1. Dezember 1910 betrug 

die Zahl der strafmündigen Zivilpersonen 


in der evange- katho- sonstigen jü- j 

Provinz: lischen lischen christl. dischen dust. 

Religionsbekenntnisses sem) 
OstpreuBen . 1217094 199 358 13117 10261 1440 024 
WestpreuBen . 340 677 573652 12256 11068 1137 732 
Stadtkr. Berlin 1340978 193769 34981 75249 1650479 
Brandenburg. 2740141 229 352 36546 51588 3062 067 
Pommern ... 1171499 41 331 6 483 7416 1227 157 
Posen 442118 918513 2071 21580 1384333 
Schlesien .. . 1 573 531 2021506 9284 36 721 3 641 904 
Sachsen. . 2029 134 168571 11755 6 379 2217 970 
Schlesw.-Holst. 1097 978 37349 5462 2654 1145 141 
Hannover . . . 1791347 281221 10171 12511 2096 201 
Westfalen . . 1322066 1391784 19 901 16 502 2751 423 
Hessen-Nassau 1090163 451182 14133 42156 1 598 S06 
Rheinprovinz. 1486001 3 396 210 31414 45321 4962 245 
Hohenzollern . 2674 47 693 10 340 50 719 
17 845 401 9951491 207 564 339 746 28 366 204. 


1) einschl. der Personen anderen und unbekannten Bekenntnisses. 


— — - — — — 
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Je nach der Anzahl der in den einzelnen Landesteilen 
vorhandenen Angehörigen einer Religionsgemeinschaft hat die 
für die Provinzen sich ergebende Kriminalität eine verschieden- 
artige Bedeutung für das betreffende Religionsbekenntnis. So 
fallen beispielsweise die Kriminalitätsziffern der Katholiken in 
der nur schwach mit katholischen Strafmündigen besetzten 
Provinz Schleswig-Holstein naturgemäß viel weniger ins Ge- 
wicht als die in der Rheinprovinz, wo die katholischen Straf- 
miindigen am zahlreichsten sind. — 


Was nunmehr die Hauptergebnisse der zur Zeit vorliegenden 
Kriminalstatistik mit Unterscheidung des Religionsbekenntnisses 
betrifft, so sind sie in der zunächst folgenden Tabelle 1 (S. 396) 
für den Staat nach den einzelnen Straftatgattungen und 
deren wichtigsten Unterarten, in der Tabelle 2 (S. 397) auch 
für die Provinzen nach Hauptgruppen der Verbrechen 
und Vergehen aufgeführt. 


Wenn nachstehend von „Kriminalität“ gesprochen wird, 
ist darunter stets das Verhältnis der Zahl der verurteilten 
Personen zu der strafmündigen Zivilbevölkerung zu verstehen. 


Es wurden im Jahre ıgıo in Preußen wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen die Reichsgesetze rechtskräftig verurteilt 


von je 100 000 
strafmündigen 


überhaupt Zivilpersonen 
gleichen 

Bekenntnisses 
evangelische Christen 195 301 1094 
katholische NEE 143 602 1 443 
sonstige Go| a Pm Ce eas 1 164 561 
Christen insgesamt 340 067 1214 
Me...... 8 3 831 1128 

Personen anderen und unbekannten 

Bekenntnisses. 872 3 963 
zusammen ...... 344 770 1 215. 


Hiernach weisen die Personen „anderen und unbekannten 
Bekenntnisses“ bei weitem die stärkste Kriminalität auf. Ab- 
gesehen von dieser wegen ihrer — zudem von Zufiilligkeiten 
abhängigen — Zusammensetzung für moralstatistische Be- 
trachtungen nicht geeigneten und daher im folgenden nicht 
weiter zu berücksichtigenden Sammelgruppe findet sich also 
die ungünstigste Kriminalität bei den Katholiken; ihnen folgen 
die Juden zwar mit niedrigerer Kriminalitätsziffer als die Ge- 
samtheit der Christen, aber etwas böherer als die evangelischen 
und viel höherer als die am besten dastehenden „sonstigen“ 
Christen. Nach der oben erwähnten ,.Kriminalstatistik für 
das Jahr 1901“ war im Reiche bezüglich der Juden die Reihen- 
folge eine andere. Danach kamen nämlich auf 100 000 straf- 
milndige Zivilpersonen der gleichen Religionsgemeinschaft 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgesetze 
überhaupt (ausschließlich Verletzung der Wehrpflicht, § 140 
St. G. B.) Verurteilte 


im bei den 


Jahres- Evan- Katholi- Christen Jude tiber- 
durchschnitt gelischen ken überhaupt den haupt 
1882189119... 963 1153 1 030 784 1031 
1892/19000 . 1 122 1 361 1206 1 030 1 207. 


Die Juden zeigen hier also nicht nur im Jahrzehnte 
1882/1, sondern — ungeachtet seitdem eingetretener wesent- 
licher Verschlechterung auch noch in der zehnjährigen 
Periode 1892/1901 die geringste Kriminalität unter den auf- 


7 


„— — — —L—4 -r ——ę— n — — — —ö: . 


= — — ͤ ä ᷑ — ae E -t — — 


seit 1892 in der Statistik des Deutschen Reichs!) hauptsäch- 
lich auf die überwiegende Beschäftigung der Juden im 
Handel und in Verbindung damit auf die fortschreitende Ge- 
setzgebung über die Sonntagsruhe, aber auch auf die sonstige 
neuere soziale und wirtschaftliche Gesetzgebung. 


Betrachten wir auch provinzweis e die Kriminalität nach 
der Religion, so ergibt sich folgendes Bild. 


Es wurden im Jahre 1910 rechtskräftig verurteilt 
von je 100 000 strafmündigen Zivilpersonen 


ü der W. u... jūdi- ins- 
Provinz: er- ` „sonstigen S 
haupt ichen lischen ichen TT SAM?) 
OstpreuBen . 1486 1518 1371 229 1335 1491 
WestpreuBen.. 1445 1243 1661 253 1021 1451 
Stadtkr. Berlin. 1667 1649 1 970 700 1308 1653 
Brandenburg... 1077 1035 1 666 512 729 1072 
Pommern .... 1116 1098 1754 370 1214 1119 
Posen 1348 972 1531 145 880 1343 
Schlesien 1472 998 1841 1303 1462 1474 
Sachsen 933 915 1171 664 1176 934 
Schleswig-Holst. 1082 1025 2838 421 1469 1084 
Hannover 952 916 1200 413 1167 955 
Westfalen 1125 1095 1161 633 1412 1127 
Hessen-Nassau. 935 851 1151 566 731 931 
Rheinland. . 1235 1129 1288 554 1331 1237 
Hohenzollern. 480 1122 445 — — 477 
im Staate. 1214 1094 1443 561 1128 1215. 


Hiernach war die Kriminalität in allen Provinzen mit Aus- 
nahme von Schlesien, wo die Evangelischen die niedrigsten 
Ziffern aufweisen, bei den „sonstigen“ Christen am günstigsten; 
in Hohenzollern war allerdings außer bei den „sonstigen“ christ- 
lichen (insgesamt nur 10) auch bei den jüdischen (insgesamt 340) 


Strafmündigen keine Verurteilung zu verzeichnen. Nächst den 


„sonstigen“ Christen tritt in Berlin sowie in den Provinzen 
Ost- und Westpreußen, Brandenburg, Posen und Hessen-Nassau 
bei den Juden, dagegen in Pommern, Sachsen, Schleswig- 
Holstein, Hannover, Westfalen und Rheinland, also in den 
meisten westlichen Provinzen, bei den Evangelischen die 
günstigste Kriminalität hervor, während im übrigen in Hohen- 
zollern die Katholiken besser als die Evangelischen, anderseits 
in Schlesien die Evangelischen unter den Religionsgemeinschaften, 
wie bereits erwähnt. am besten dastehen. Die höchste Kriminalität 
finden wir in Ostpreußen und Hohenzollern bei den Evange- 
lischen, in Sachsen, Westfalen und Rheinland bei den Juden, 
in den übrigen Landesteilen bei den Katholiken. 


Vergleicht man auch noch die jüdische Kriminalität mit 
der christlichen überhaupt, so überwiegen die Ziffern der 
Juden in den Provinzen Pommern, Sachsen. Schleswig-Holstein, 
Hannover, Westfalen und Rheinland, also vorzugsweise im 
Westen der Monarchie. 


Auffällig hoch, und zwar überhaupt am höchsten. war die 
katholische Kriminalität in Schleswig-Holstein mit 2 838 Ver- 
urteilten auf je 100 000 Strafmündige, wobei indes zu berück- 
sichtigen ist, daß in dieser Provinz von insgesamt 1 145 141 Straf- 
mündigen nur 37 349 katholisch waren. Auch die zweithöchste 


Kriminalität, die sich gleichfalls bei den Katholiken — mit 


geführten Religions gemeinschaften; das schon damals, insbe- 
sondere seit 1892. wahrnehmbare erhebliche Wachstum der 


jüdischen Kriminalität hat sich mithin offenbar fortgesetzt und 
neuerdings eine Uberholung der — anscheinend gesunkenen — 
evangelischen Kriminalität zur Folge gehabt. Zurückgefihrt 
wird jenes Emporschnellen der Kriminalitätsziffer der Juden 


1970 in Berlin. wo von insgesamt 1 650 479 Strafmiindigen 
nur 193 769 katholischen Glaubens waren — vorfindet, fällt 
nicht so sehr ins Gewicht, wohl aber die dritthöchste mit 
1841 bei den Katholiken in Schlesien. wo von insgesamt 


1) Neue Folge Bd 146 II. S. 59. — 2) einschl. der strafmündigen 
Personen anderen und unbekannten Bekenntnisses. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 398.) 
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Religionsbekenntnis der i im Jahre 1910 in Preussen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgesetze Verurteilten. 


| (Tab. 1.) | Ee wurden rechtskräftig verurteilt 
von je 100000 strafmündigen i) 
| ubernähpt Zivilpersonen?) 
erbrechen und Vergehen. Christen | Ber nee Bakenninläses jna ins- | 
i — -> u- | sonen — ——— — en 
tor |- — md zwar den | ins- uber. und zwar fernt be. 
| a ev. | kath. ‘sonst. gesamt?) un ev. |kath. sonst. nisses 
1 | EH g | 9 | 10 | r: | 13 13 
| T i ' | 
1. Hochverrat und Landesverrat............. | 12 | | 9 3 — — 121 Oort 0¹ Occ — — ) 0,0 
2. Tätlichkeiten und Beleidigungen gegen Kaiser usw. 10 6 4 — — 101 Oo 08 Oo — — 004 
3. Widerstand gegen die Staatsgewalt. éi 12 982 6 688 Ä 6245 49 30 13017] 46 * 37 63 24 9 46 
a) Gewalt und Drohungen gegen Beamte usw. 11507, 6000, 5468. 39 28 11539 41) 34 45 19 g! Ar 
Sb) Befreiung von Gefangenen 1160 ö 550 60g 2 11 1161 4! 3) 6 11 os) 4 
4. Verbrechen u. Vergehen wider die öffentl. Ovinune 42 061 | 25838, 15991 232 1 220 44060] 150, 145: 161 112 359 155 
| : a) Hausfriedensbruch ........ 2222000. 15 116 3 7833 6ag5 48 10g) 15231 54 49 63 23 32 54 
E b) Arrestbroch : e A 2 2. 2.35% Sue a. 1420 771 649 — 11 1431 5 4 7 — al 5 
, = c) Verletzung der Wehrpflicht : | 4985 | 2754 2223 3 586 5 814 18 15 22 4. 20% 20 
= d) Vergehen gegen die Gewerbeordnung‘) . -; 18691) 12359. 6204 128 978 19677] 67 69 62 62 233 69 
5. Münzverbrechen und vergehken 149 f 90 56 3 1! 151 1 1 1 11 03 | L. 
6. Verletzung der Eidespflicht.............. | 582 343 238 1 11 593 2 | 2 2 05 3 | 3 
/ ³— a a a E E | 264 | 157 17 — 4 268 I | 1 t — 1 1 | 
S b) fahrlässiger Falscheid.............. 165 96 69 — 4 169 1121 1 — 1 1 | 
7. Falsche Anschuldigung. 30. 178 123 1 äi BOAT 1 1 1 0% 11 
8. Vergehen in bezug auf die Religion | 109 47 60 2 — 109] Os 97 1 1 — | Os 
9. Verbrechen u. Vergehen in bezug auf d. Personenstand 35 15 20 — — 35 0, | 0,1 02 — — | 0,1 
10. Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit. 8367 5 045 3284 38 80 8449 30 28: 33 18 24 30 
a) Doppelehe J!! See ee a AS ae gee e | 28 E 18 Io — | 1 | 29 0,1 | 0,1 | oi. — 0,3 | 0.1 
b) Blutschannsdſdſmſegd anano 273: 170 102 1 Ht 273 I ei 1 ob — 1 
2 c) Unzucht, Notzucht 5) . .... 2.222200. 2 96 5 | 1729| 1223 13 15 2981 11 10 12 | 6 4| 1 
2 d) Widernatürliche Unzucht EE 377 223 153 1 1 378 1 1 2 05 0,8; 1 
f Se) Kuppelei, Zuhülteri . 2943 1765 1168 10 | 37 2981 tr) 10 12 5 11 | 11 
| f) Ärgernis durch unzüchtige Handlungen usw. 1 500 932 557 11 25 1525 5 | D 6 7 |: 5 
11. Beleidiguçnnnnnnnnnnnndddddddddddd. , 39561 | 23841, 15452| 268| 575 40172] 141 | 134 | 155 129 1694 142 
12. Zweikampf... kk | 59 48 11 — 1 60} O2' Os 0,1 — O, 0, 
13. Verbrechen und Vergehen wider das Leben | 1 301 | 814 483 4 60 1307 5 5 5 2 CA 5 
| Ke a) , . e a e a | 48 27 | 21 — — 48 02. 0,2: 02; — | 0,2 
; E Bee Sa ee ee 126 67 59 — — | 126} o, 0% ri — — | 094 
| = c) Kindesmord. . | 71 36 35; — — 711 0,8 0,2 o| — 0.2 
= d) Abtreibung 613 430 182 114 69 2 2 2055 ii. "a 
| = e) fahrlässige Tötung gn... 424 241 180 3 2 | 426 2 1 2 1 2 
14. Körperverletznunn nung 77 619 | 40681, 36742| 196 362 i 78003 | 277) 228: 369! 94 107 275 
| : a) leichte 2.5 eos ke AAA Se eK 13 565 10 630 7821 64 131 18703 66 60 79 31 39 66 
| = b) genre aaa“ | 55 213 | 27 875 27 423 118 205| 65 411 197 155, 276 57 Ge 195 
= c) Schwere... ... 2.2.2 335 161 | 173 | „ 335 r | I 2 oš; — 1 
f © d) fahrlässige | 3396 i 2 121 1262; 13 26 3424 t2, 12 13 6 3 12 
15. Verbrechen u. Vergehen wider die persönl. Freiheit 7081, 3752, 3311 18 36 7118] 25 21 > 9 11 25 
darunter: Nötigung und Bedrohung .. 5 926 3 666 3 242 18 33 6960| 25 21 9 10 35 
16. Diebstahl und Unterschlagung ' 98 750 55 040 38 535 175 559 94 325 335 308 387 84| 165 333 
.. a) einfacher Diebstahl `, 2.2... 52 332 29 986 22 267 79 276 52614] 187 168 224 38 31 185 
© b) einfacher Diebstahl im wiederholten Rückfalle 9496 5595 3336 15° 27 9523| 34 at k 39 7 8 34 
S c) schwerer Diebs tall 10069; 5 638 4362 19 44 10115 36 | 32 44 9 12 36 
= d) schwerer Diebstahl im wiederholten Rückfalle 2891 1728 1158 5 5 2397 10 10 12 2 | 1 10 
= e) Unterschlagunnununnngißngggt 18 962 | 12043 6362 | 57 207 19176 68] 67 69 | 27, 61 68 
17. Raub und Erpressung 20 4% 464) 2 a 337 3 3 5 1j 2 3 
| x a) Raub u. räuberische Erpressung, auch im Rückf. 507 j 223 | 283, 1 1 Sog 2 1 3; 05i o, 2 
| S b) Erpressung: u... e Se SE A ae 422 240 181 1 7 429 sE i Sc 0,5 | 2| å 
| 18. Begünstigung und Hehlerei.............. | 6 738 | 3800 2923 15 83 | 6822| 24 21 29 7 24. 24 
| s a) Begünstigung | 581 | 3329 238; 4 6 | 587 2 2 2 2 2 i 2 
| -© b) Hehlerei, auch im wiederholten Ritckfalle®). | 6157 3461: 26g5 | H; 77 6235| 22 19 27 523 22 
19. Betrug und Untreue 18 439 | 11341' 7039 59 464 | 18908} 66 64 | 711 28 | 137 | 67 
| a) Betrug CCC 13173 7911 5 227 35 | 344 13 521 47 44 53 17: 101 48 
Ä 2 b) Betrug im wiederholten Rückfalle ...... 1826 1 207 612 7 32 1859 7 7 6 3 9 7 
| 8 inn 8 386 615 262 9 38 924 3 3 3 a 11 3 
| — d) Nahrungsmittel- Verfälschung 2554 1608 | 938 8: 50 2604 9 9 9 4 | T N 9 
20. Urkundenfälschung . .. dg. 4558 2598 1939 21 100! 4659| 16 15 19 10: 29 16 
| 21. frre | 482 317 161 4 59 ail 2 2 2 2 17 2 
— a) betrüglicher „ // 28 20 8 — 1 29 o, oi onj] — | 0,3 | 0, i 
bb) einfacher e oe ees "Anal 275 135 4 56 470 1 2 1 SCH 16 Ta 
© c) and. Verbr. u. Verg. in bez. auf ein Konkursverfahr. 40 22 18 — 2 42] o, oa! o», — 1 ol 
22. Strafb. Eigennutz u. Verletzung fremder Geheimnisse 7 641 4611; 2993 37 154 7796] 27 26 30 18 Aal 27 
a) Vergehen in bezug auf Glücksspiele u. Lotterien 2 333 1 493 823 17 97 2430 8 83 8 8 29 9 
. b) Beseit. v. Verm.-Stiick. b. droh. Zwangsvollstr. | | 175 124 51 — 2 177 1 1 E e 1 i 
© c) Verletzung fremder Gebrauchsrechte 769 574 188 7 5 774 3 3 2 a 1 3 
| = d) Jagd- und Fischerei- Vergehen 3796 2043 1743 10 1 3 797 14 11 18 5 03 | 13 
| = e) Verletzung fremder Geheimnisse ....... 141 87 54 — 4 146 160,5 1 — 1 I 
| = f) Wucher. ouaaa Be ²˙ -m ee ee 16 | 11 N 1 ) 17 ol ol, 0,1 =.“ 0% ol 
g) Vergehen in bezug auf das geistige Eigentum | 172 125 45 2 11 183 1 I. 0,5 1 | 3 I 
23. Sachbeschädieung. VVVVVVVDP P aea, 12 857 | 7020 5809 28 22) 12881] 46 39. 58 13 6: 45 
24 Gemeingeführliche Verbrechen und Vergehen ... 3898 | 2359 1528 11 511 3 949 14 13 15 5 | 15 14 
.. a) Vorsätzliche und fahrlässige Brandstiftung . 617 370 245 2 5 622 2 2 2 1 t | is 
= b) Vors. u. fahrl. Gefihrd. ein. Eisenbahntransp. 1888 120g . 674 6 7 1895 7 7 7 3 2 | 7 
| = e) Wiss. Verletz. v. Absperrmaßr. b. Viehs. usw. 489 200 289 — 13 502 2 1 3 — 4 2 
25. Verbrechen und Vergehen im Amte | 545 357 188 — ra 552 2 2 2 ö 2, > 
überhanpt . 340 067 ‚195 301 143 602 1164 3 831 344 77011 214 |1 094 :1 443 561 112811215 
| 9 d. u. 12 u. mehr Jabre alten (männlichen und weiblichen). — *) nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910. — 3) einschl. der Personen anderen und an- 
bekannten Bekenntnisses. — abgesehen von § 145 St. G. B., betr. Offenbarung von Betriebsgeheimnisson usw. (vergl. Ziffer 22e). — ) 88 174, 176 bis 179. St. G. B. — 
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Verteilung der im Jahre 1910 Vernrteilten auf die strafmiindige Zivilbevölkerung der Provinzen nach Hauptgruppen 
der Verbrechen und Vergehen sowie nach dem Religionsbekenntnis. 


> i | 
| | | | | , 
+ 


(Taba . | | ‘Nou je 100 000 strafmiindigen Zisilpersonen Stechen heligionsbekenntninses 
| wurden rechtskräftig verurteilt 
A Religions- in der Provinz: E 
| Sa bekenntnis.| . § | 8 E 4 5 Si a | S | E Ze | 8 | E EH E e | 2 
Vergeben. gi % I „„ IE ERBE 
| log Belge = Pla) „ gies! 3 3 82 as SAE, 
eee ee A] BE ef 
1 a 2 8 else ee Bera — 
| SE | | a ae | 
| | christl. überh. | eee) 258 322 176 185 214 214 146 258 147 198 154 197 67 201 | 
I. Gegen Staat, r evang. ' 242 243| 323 171 180 138; 147 140 251 140) 196; 132 182 150 186 
| öffentliche | S& kath.. 183 276! 341| 242 358 251 267 178 474 195 201 206 204; 63 228 
| Ordnung und | N sonst. 23 65, 194 134 77 97 259 204 146 39 116 170 146 — 139 
ö Religion Jüdisch 409 199 407 295 405 218 509 502 490 328 515 223 470 — 372 
| £ insgesamt). 239 267 333| 179 188| 216 219; 148, 261. 151! 201| 158 201) 67| 205 
Aarunter: christl. überh., 40 45 2 28 31, 30, 56 28! ö3: 29; 44 29 5s 14 4l 
| Gewalt und Droh- | iy evang. 4t 45 ag 27 30 22 32 27 50 26 40 25 57 37 34 
ungen gegen Ji S f kath. 36 46 35| 48: 58| 34 74; 47: 126 4 49 39 39 13 55 
Beamte usw. | N sonst 8 16 20 11 1858 — 43 26 18 — | 20 28 25 — 19 
($$ 113,114,117 [ jüdisch. 29 — 7 6 — 144 8 — — 16 — 7 13 — 8 
bis 119 St. G. B.) |! insgesamt!) . 40 45 28 28 30 30, 55| 28 53, 28 44) 29 57 14% af 
` christl. überh. 693 624 433 410 486 607 644 318 326 380 422 373 497 218 479 
| p gi evang. | 705 540 429 396 485 453 406 314 307 371| 406 350 433 337 416 
II. Gegen S kath. 659 714 483| 610 552 683 829 377 905 450| 440 430; 527 212 596 
die person I FR sonst .; 114, 131| 280) 213, 185 48| 679| 306| 183, 206| 327) 248 236) — | 252 
| | 1 448 416 245 157 391 426; 430 172 226 480 388 240 402 — 312 
insgesamt!) .| 692 622 493 406 486| 605 642 318 326 381 422 369 496 217| 476 
| christl. überh. | 212) 185 127; 130 146 158 184 129 109 116) 107! 120 135 93 141 
i darunter: evang. | 219 | 136 | 126 129 149 149 136 131 106 117 109 116 120 37 | 134 
a) Beleidigung E 8 kath. 177 188 132 148 82 163 220 105 195 112 104 129 142 96 ' 155 
(8185 bis 187, S sonst . | 46° 33 114 115 93 43 474, 153 165 147 161 156 92, — 129 
189 StG. B.) judisch 253 253; 129 85 297; 195 218, 125 151 280 261, 140 192 — | 169 
BI N insgesamt) . 212 186, 127, 129 147 1586 185| 129 109i 117 108! 120 135 93) 142 
| Bee aber, 319 294 119| 153 197 292 279 102 109 138 208 | 139; 207 81 197 
| b) gefährliche evang 320 223 116 143 195 185 141 95 99 132 191 129 165 112 | 155 
| Korperver- = BE kath. 332, 367 148 286, 290 345 388| 131 404 183 2258 165 227 30 276 
letzung (§223a sonst“ 38 33 66 27 1 — 275 77 — 20 136 2g] 6o! — 57 
st. G. B.) n ’ | 68 72 35 33 13) 111, 1091 31; 38 72 | 48 31 108 — 60 
. B.)... . insgesamt). 317 292 115 151 196 290 277 101 | 109 138; 207 136| 206 81| 195 
christ]. tiberh. | 558 561 911; 489 444; 524 612; 467 495 423 503; 407 538 195 533 | 
| t evang. | 568 457 894 466 432] 376 444, 456 465 404 491 366 510 636 | 491 
Il. Gegen |; 2 f kath. 527 669 1145| 812 844 597 744| 6141454 554 518 513 554 170 617 
| das Vermögen | sonst. 91 57 226 164| 108| — | 366; 153 92 160 191 149 172 — 170 
| jüdisch. 478 407 654 | 277 405 236 523 502: 678 360 509 266 457 — 442 
| l insgesamt!) .| 558 559 896 485| 444| 520| 611 467, 495 422 502 403) 537| 193| 532 
| a) einf. u. schwe- [ christl. überh. | 280 304 422 258 217 302 328 242; 263 206 246i 186| 248 62 267 
| 161 Diebstahl | evang. 278 219 407 242 207 192 229 | 234 242 192 248 170 235 112 241 
I auch i. wie- 55 Kath. 305 390 586 484 513 355 404 349 906 300 248 230 255i 59 ) 318 | 
` Aerbelt. Rück- | N sonst . 53» = 97, 82 46| — 122 5t! 37° 69. 7 ar! 45 — 57: 
falle — (88 242 | jüdisch . 117 99 189 52 121 65 125 94 113 80 An 59 86 — 104 
bie244 St. G. B.) insgesamt!) .| 279 302 410| 25 216 298; 324, 241, 263 205 245 183 216 61 265 
l christl. übe. 45 46 193 6s 48 41 67 57 68 47 58 56 75 2 68 
b) Unterschla- || „x evang. 46 50 196 66 48 38 54 58: 67 47 56 f 7 — 67 
S 68 | 2 126 2 26 2" 6 
| gung (§ 246 J kath. . 39 43 205 97 8 43 77 52 52 59 8 74 9 
oe S sonst g 16 46 33 — — pi — 18 29 28 21 35 — 27 
St. G. B.). . jüdisch . 19 2 125 33) öt 9 74 31 38 48 42 28 66 — 61 
| insgesamt!) : 44 46 190 67 48 41 67 57 68 47 58 55 75 2 68 
christl. über. 43 35 95 44 38 34 61 51 49 54 49 54 61 38 534 
e) Betrug auch i. _ ;: evang. 45 33, 95, 42 37 29 50 50 46 53 47 5% 65 224 51 
wiederh. Ruck- ez kath. | 35 39, 109 74 75 36 70 66 120 63 51 66 60 27 59 
falle — (88 263 | N sonst .; — — 29 111 — 32 9 — 29 15 35 32 — 20 
dis 2658t. G. B.) Jüdisch. 88 72 130 72 94 51 131, 204 301 120 145 88 135 — 111 
ö insgesamt!) 44 36 9596 45 38 | 34 62; 352 49 35 50 55. 62 37 64 
christl. überh. | 63, 66 32 37 47, 47 55 34 | 42 44 56 32 45 20 46 
-gi evang. 64 1 35 47 37 34 39 42 52 27 35 — 39 
. | 55 kath. Sé H „jj 8 
gung (§§ 3038 sonst . g: | 3 | 25 — | — | 11 17, — 10 30 7 16 — 13 
bis 3058t G B.) || jüdisch.... 19 9 5 2 sub D 5 — — 8 12 5 13 — 6 
| insgesamt!) . 62 65; 30; 36) 2, 47 55: 34 42 43) ae 3 45 20 45 
| christl, überh. | 3, 2 2 2 2 2 11 2 2 2 2 3 — 2 
| | 2 evang. 3 4 2 2 2 5 1 l! 2 2 2 2 3 — 2 
2 2 Se > 2 = li — | 1 1 2 5 2 „ — S 
| IV. Im Amte =: nn RS a | — — se er a a 3 | ae = er 
Lea 3 3 — 13 — — — 75 — =, 2, 2 — | 2 
| ‚ insgesamt!) 3 CA 2 2 2 2 1 1 3 2 2 2 3 — 2 
| christl.überh. 1486 1445.1667 1077 | 1116 1 348 1 472 933 1082 952 1125 935 1235 480 1214 
| ee evang. 1518 1243 1649 1035 1098 972 998 915 1025 916 1095 851 1129 1122 1094 
Uderns gt SZ kath. 371 1661 1970 1666 1754 1531 1841 1171 2838 1200 11611151 12868 45 1443 
ag FS sonst. 229 253 700 512 370 145 1303 664 421 3 633 566 551 — 5561 
| jüdisch..... 1 335 | 1021.1308 729 1214 880 1462 1176 1469 1167 | 1412 731 1331 1128 
| insgesamt) EE 1451 1653 1072 1119 1343, 1474 934 1084 555 1127 931 1237 477 1215 
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3 641 904 Strafmündigen 2021506, also 55,5 %. katholisch 
waren. Im übrigen zeigt sich religionsgruppenweise die 
stärkste Kriminalität bei den Evangelischen in Berlin (hier 
auch bei den Strafmiindigen insgesamt und bei den Christen 
überhaupt), bei den „sonstigen“ Christen in Schlesien und bei 
den Juden (wie bei den Katholiken) in Schleswig-Holstein, die 
geringste bei den Evangelischen in Hessen-Nassau, bei den 
Katholiken in Hohenzollern (demnächst in Hessen-Nassau), bei 
den „sonstigen“ Christen — abgesehen von Hohenzollern — 
in Posen und bei den Juden — gleichfalls von Hohenzollern ab- 
gesehen — in Brandenburg (demnächst mit fast gleicher Ziffer 
in Hessen-Nassau). 


Gehen wir nunmehr dazu über, die Kriminalität nach der 
Religion und zugleich nach den Gegenstand der Verurteilung 
bildenden Straftaten zu betrachten, so sei zunächst eine nach 
Haup tgruppen der Verbrechen und Vergehen gegen die 
Reichsgesetze zusammenfassende Übersicht gebracht. 


Von je 100000 strafmündigen Zivilpersonen gleichen 
Religionsbekenntnisses wurden im Jahre ıgıo in Preußen 
rechtskräftig verurteilt 


wegen Verbrechen und Vergehen 
gegen 


gegen gegen; 
öffent- die das Ver- im Amte 
peed 9 Person mögen (Tab. 1 tiber- 
ei den (Tab. 1 (Tab. 1 Sp. 1 Ziff g 
d 1 Ziff. 
Religion Sp. 1 Ziff. Sp. 1 Ziff. 5. haupt 
(Tab. 1 Sp. 1 9— 15) 16—24) 250) 
Ziff. 1—8) R 
Christen überhaupt 201 479 533 2 1214 
Evangelischen... 186 416 491 2 1 094 
Katholiken. 228 596 617 2 1 443 
sonstigenChristen 139 252 170 — 561 
Juden 372 312 442 2 1 128 
zusammen!) . 205 476 532 2 1215. 


Hiernach sind bei den Verbrechen und Vergehen gegen 
Staat, öffentliche Ordnung und Religion die Juden, 
bei denen gegen die Person und das Vermögen die Katho- 
liken kriminell am stärksten beteiligt, während bezüglich der 
Verbrechen und Vergehen im Amte die Kriminalität aller 
Religionsgemeinschaften mit Ausnahme der „sonstigen“ Christen, 
die hierbei überhaupt nicht vertreten sind, die gleiche ist. Am 
günstiesten stellen sich die Kriminalitätsziffern in sämtlichen 
Straftatgruppen bei den „sonstigen“ Christen. 

Im einzelnen betrifft zunächst bei den Verbrechen und Ver- 
gehen gegen Staat, öffentliche Ordnung und Religion 
die starke jüdische Kriminalität ausweislich der Tabelle 1 
Zitfer 1 bis 8 weniger den Widerstand gegen die Staats- 
gewalt (bei dem die Kriminalität der christlichen Religions- 
gemeinschaften um ein Vielfaches höher ist als bei den Juden), 
als die Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche 
Ordnung, hier aber auch nicht sowohl den Hausfriedens- 
und den Arrestbruch (bei denen die christlichen Religions- 
gemeinschaften, insbesondere die katholische, erheblich stärker 
vertreten sind), als vielmehr hauptsächlich die Vergehen gegen 
dieGewerbeordnung,also vorallemZuwiderhandlungen gegen 
die Vorschriften über Beschäftigung von Arbeiterinnen, jugend- 
lichen Arbeitern und Kindern, inbezug auf Konzessionspflicht und 
dergl., gegen behördliche Anordnungen betreffs der Sicherheits- 
vorrichtungen bei gewerblichen Anlagen, gegen die Be— 
stimmungen Über Sonntagsruhe, Ladenschluß usw.; hier ist die 
jüdische Kriminalität mehr als viermal so groß als die christ- 
liche. Einigermaßen erklärlich erscheint dies allerdings infolge 
des schon erwähnten Umstandes, dab, wie die nachfolgende 
Übersicht zeigt, die Juden verhältnismäßig weit mehr Handel 
treiben als die Angehörigen der christlichen Religionsgemein- 
schaften. 


| 
| 
| 


— — — — —¼ — —u— T — — — ̃ —U—ͤ— 
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C. Handel u. Verkehr 


Es entfielen nämlich nach der Berufszählung von 1907 ip 
Preußen * 


von je hundert 

auf die Berufsabteilung SE katho- sonst. I Eee 
Be lischen christl. N 

lischen schen über- 
Erwerbstätigen haupt 

A. Land- u. Forst- f überhaupt 32,0 34,7 158 1,2 32.6 

wirtschaft usw. selbständige 7,5 7,9 50 03 7.5 

B. Bergbau u. Hüt- überhaupt 35,8 39,7 52.5 24,1 37. 


tenwesen, Industrie 


und Bauwesen selbständige 6,3 5.4 9,4 9,9 6. 


. überhaupt 12,0 9.2 13.7 486 11, 
5 ° selbständige 3,3 2,6 5.5 24,6 3.3 
D. Häusliche Dienste, Lohnarbeit 
wechselnder Art. 2,0 15 1708 1. 


E. Militär-, Hof-, bürgerlicher und ` 
kirchlicher Dienst, freie Berufe 6,3 46 5.2 6,8 5.7 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe 12,0 102 lla 188 Ils 
zusammen 100 100 100 100 100. 


Hiernach sind also die Juden in der Berufsgruppe C 
Handel und Verkehr einschließlich Gast- und Schankwirtschaft 
über dreimal so häufig als die „sonstigen“ Christen, viermal 
so häufig als die Evangelischen und sogar über fünfmal se 
häufig als die Katholiken mit Erwerbstätigen vertreten: be- 
rücksichtigt man lediglich die Selbständigen unter letzteren. 
so Überwiegen die Juden noch vielmehr als die Christen. In 
der Berufsabteilung B Industrie usw. ist zwar die Anteils- 
ziffer der Juden überhaupt kleiner als die der Christen: 
anderseits sind hier aber bei ersteren verhältnismäßig mehr 
Selbständige vorhanden, die in der Regel in erster Linie für 
die Sicherheitsvorrichtungen bei gewerblichen Anlagen usw. 
verantwortlich sind. 


Im übrigen tritt in der Gruppe Verbrechen und Vergehen 
gegen den Staat usw. die jüdische Kriminalität noch als stärkste 


unter den Religions gemeinschaften bei der Verletzung der 


Eidespflicht auf; indes handelt es sich dabei, wie die Ta- 
belle 1 unter Ziffer 6a und b dartut, nicht um eine besondere 
Häufigkeit des Meineides oder fahrlässigen Falsch, 
eides, sondern der (in der Tabelle nicht aufgeführten) Ver- 
leitung zum Meineide und falschen Eide, die bei den 
übrigen Religionsgruppen verhältnismäßig seltener vorgekommen 


ist. Bei der Verletzung der Wehrpflicht entspricht die 


jüdische Kriminalität der im Staatsdurchschnitte; sie nimmt 
eine Mittelstellung ein zwischen der höchsten. der katholischen. 
und der der evangelischen. 


Was sodann die Verbrechen und Vergehen gegen die 
Person betrifft — vergl. Tabelle 1 Ziffer 9 bis 15 —. so zeigt 
sich das oben erwähnte Überwiegen der Kriminalität der 
Katholiken hauptsächlich bei der Körperverletzung. 
und zwar auch bei den besonders häufigen Fällen der ge- 
fiihrlichen, aber auch bei denen der schweren Körper- 
verletzung. Bei den Verbrechen und Vergehen wider das 
Leben sind die katholische und die evangelische Krimi- 
nalitätsziffer im ganzen einander gleich und tiber doppelt so 
hoch als die der „sonstigen‘ Christen und der Juden, die beide 
bei Mord, Totschlag und Kindesmord überhaupt nicht 
vertreten sind. Bei der Beleidigung sind beinerkenswerter- 
weise die Juden kriminell am stärksten unter den Religions- 
gemeinschaften beteiligt, was großenteils auf die sehr erheb- 
liche Vertretung der Juden bei der Presse zurückzuführen 
sein dürfte. 

Auch beim Zweikampf war die jüdische Kriminalität 
zusammen mit der evangelischen verhältnismäßig am höchsten, 
während die katholische hier sehr zurücktritt; dieses Über- 
wiegen der Kriminalität der Juden ist aber ebenso wie bei 
der Doppelehe (Bigamie), da es sich bei beiden Straftat- 
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arten nur um je einen jüdischen Verurteilten handelt, nicht 
von Bedeutung, beim Zweikampf auch schon deshalb nicht 
unerklärlich, weil die Juden bekanntlich in den akademisch ge- 
bildeten Kreisen besonders stark vertreten sind. Mehr fällt 
schon in der Gruppe Verbrechen und Vergehen wider die 
Sittlichkeit auf, daß bei der häufiger vorkommenden Straf- 
tatgattung Erregung öffentlichen Ärgernisses durch 
anzüchtige Handlungen und Verbreitung unzüch- 
tiger Schriften usw. die Kriminalität der Juden höher als 
die aller christlichen Religionsgemeinschaften ist, wogegen 
sie sich bei der Blutschande, Unzucht, Notzucht, wider- 
natürlichen Unzucht wie bei der Nötigung und Be- 
drohung, nicht auch bei der Kuppelei und Zuhälterei, 
vorteilhaft abhebt. 


In der Gruppe Verbrechen und Vergehen gegen das 
Vermögen — Tabelle 1 Ziffer 16 bis 24 — übertrifft im einzelnen 
die katholische Kriminalität vor allem bei den zahlreichen 
Fällen des Diebstahls, ferner beim Raub, bei der Hehlerei 
und der Sachbeschädigung die der übrigen Religions- 
gemeinschaften, während bei den Straftatarten: Betrug und 
Untreue (einschließlich Nahrungsmittel-Verfälschung), 
Urkundenfälschung, Bankrott, Strafbarer Eigennutz 
(insbesondere bei den Lotterievergehen, aber auch beim 


Illustrierte Deutsche Statistik. 
karten (System Kowastch) von Dipl.-Ing. Ambr. Kowastch. 
Gr.-8 . XXVIII, 140 Seiten. Berlin 1912, Puttkammer 
und Mühlbrecht. 


Das vorliegende Werk versucht, einige Hauptergebnisse 
der amtlichen deutschen Reichsstatistik, wie sie uns im Jahr- 
buch für das Deutsche Reich alljährlich geboten werden, 
graphisch darzustellen. Es soll auf diese Weise erreicht 
werden, daß die trocknen Zahlen sich dem Gedächtnis ein- 
prägen und daß die Statistik so zu einem Teil der „allgemeinen 
Bildung‘ wird. 


So anerkennenswert diese Bestrebungen an sich auch sein 
mögen. so ist doch der von dem Verfasser gewählte Weg 
vom Standpunkt des in der Praxis stehenden Statistikers nicht 
ohne weiteres zu billigen. Die in dem Buch gegebenen Dar- 
stellungen werden sich in der Fachwelt kaum einer allge- 
meinen Zustimmung erfreuen. Der Verfasser scheint mit den 
Grundsätzen der statistischen Darstellungsmethoden, wie sie 
vor allem von Mayr!) in musterhafter Weise aufgestellt hat, 
nicht genug vertraut zu sein. So ist es dem Verfasser entgangen, 
daß ınan im allgemeinen nur Verhältnisziffern kartographisch 
wiedergeben kann. Welchen Sinn soll es beispielsweise haben, 
wenn gleich auf der ersten Karte die Fläche der einzelnen 
deutschen Bundesstaaten und preußischen Provinzen ihrem ab- 
soluten Betrage nach dargestellt wird, wenn also Bayern ganz 
schwarz und Anhalt ganz weiß erscheint? Die eigentliche 
Zweckbestiinmung der kartographischen Darstellung wird hier 
vollständig verkannt. | 

Der Verfasser hat weiterhin außer acht gelassen. daß 
man — aus zwingenden logischen Gründen — die Zahlenab- 
stände der einzelnen Stufen gleich groß zu wählen hat, auch 
wenn in die eine Stufe zehn Gebietsteile und in die andere 


scher Karten. Alleemeines Statistisches Archiv. Bd. VII. Tübingen 
1907. S. 131 fl. 
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Wucher und bei der Verletzung des geistigen Eigen- 
tums) die jüdische Kriminalität obenan steht. Bei den ge- 
mein gefährlichen Verbrechen und Vergehen (ausgenommen 
im einzelnen bei Brandstiftung und Eisenbahntransport- 
Gefäbhrdung) weisen im ganzen die Juden zusammen mit 
den Katholiken die höchste Kriminalitätsziffer auf; dasselbe ist 
auch bei der Straftatunterart der Erpressung der Fall, 
während bei der „Begünstigung“ die Kriminalität bei allen 
Bekenntnissen gleich hoch war. 


Uberaus stark kriminell zeigen sich die Juden bei der 
Straftatgruppe Bankrott, nämlich über achtmal so stark 
als die Angehörigen der christlichen Religions gemeinschaften. 
Auf der anderen Seite steht die jüdische Kriminalität recht 
beträchtlich hinter der christlichen zurück bei der Sachbes cha- 
digung, bei den Jagd- und Fischereivergehen, bei der 
Verletzung fremder Gebrauchsrechte, bei Raub und 
räuberischer Erpressung und was, wie wohl auch 
beim Raub und anderen Vermögensdelikten, in den 
im allgemeinen besseren wirtschaftlichen Verhältnissen der 
Juden begründet sein dürfte bei den einzelnen Dieb- 
stahlsarten, nicht dagegen auch bei der Unterschlagung, 
bei der die jüdische Kriminalität der christlichen sehr nahe 
kommt. 


Bücheranzeigen. 


248 Diagramme und Stufen- ` 


nur einer fällt. Erst dann wäre es möglich, die Karte dem 
Gedächtnis einzupriigen. Oder soll es vielleicht einem Alltags- 
menschen zugemutet werden, sich die zwischen Bayern und 
Anhalt in wilden Abständen einherjagenden Zahlen der ersten 
Karte nach der dargebotenen Methode einzuprägen? 


Ein Verdienst ist dem Verfasser freilich nicht abzusprechen. 
Es ist ihm gelungen, für seine Karten zwölf Stufenwerte zu 
finden, die vom hellen Weiß bis zum tiefen Schwarz einen all- 
mählichen Übergang darstellen und die sich doch sämtlich deut- 
lich von einander abheben. Diese Stufenwerte werden bei An- 
wendung von bloßem Schwarzdruck, besonders in Zeitungen und 
Zeitschriften. vielfach mit Vorteil benutzt werden können. \Venn 
es die Mittel irgend erlauben, wird es jedoch für eine karto- 
graphische Darstellung mit zwölf Stufen immer das Ideal (nach 
v. Mayr sogar eine Notwendigkeit) bleiben, wenigstens zwei 
Farben anzuwenden; als in der Sache gegeben erscheint diese 
Zweifarbendarstellung in allen Fällen, wo die wiederzugeben- 
den Zahlen von einem Mittelwert oder von dem Nullwerte 
(z. B. Bevölkerungs-Gewinn und -Verlust durch Wanderungen) 
ausgehen. 


Der Gedanke des Verfassers, verschiedene Zahlenwerte 
mit einer ganz bestimmten gleichbleibenden Skala in Schwarz- 
druck wiederzugeben, ist übrigens nicht gerade neu. Der 
gleiche Gedanke ist in den Karten, die Geh. Reg.-Rat Prof. 
Dr. P. Mayet?) und Rechn.-Rat Pfeiffer für die Darstellung 
der Nachrichten über den Saatenstand (im Reichs- und Staats- 
anzeiger) ausgearbeitet haben, schon seit vielen Jahren mit 
Erfolg angewandt worden. Gegenüber diesen Karten stellt 
die Methode von Kowastch in bezug auf die Stufenwerte für 
manche Darstellungen vielleicht einen Fortschritt dar (für die 
Wiedergabe der Saatenstands-Berichte nicht, weil hier beim 


1) Vergl. P. Mayet. Die schematisch-statistischen Karten des 
Kaiserlichen Statistischen Amtes zu Berlin. Bulletin de U Institut 
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Übergang von einem Gebiet zum andern schroffe Gegensätze 


vermieden werden müssen). Die als Grundlage gewählte 
schematisierte Karte von Deutschland muß jedoch gegenüber 
der Mayetschen entschieden als Rückschritt bezeichnet werden. 
Der Verfasser stellt eine ganze Reihe von Bundesstaaten (im 
ganzen dreizehn), die er wegen ihrer geringen Fläche in der 
Hauptkarte nicht deutlich wiedergeben kann, als Kreise und 
Rechtecke an den Rand. Die schematische Karte der Reichs- 
statistik dagegen läßt sämtliche Gebietsteile ungefähr an der 
richtigen Stelle, vergrößert sie jedoch auf ein Quadrat von 
einer bestimmten Mindestgröße und ermöglicht so ohne weiteres 
einen Vergleich mit den umliegenden Bundesstaaten. Die 
Karte des vorliegenden Werkes ist wegen ihres Mangels an 
Ubersichtlichkeit zu verwerfen, dagegen verdient das Mayetsche 
Kartogramm, trotz der herben und nach unserer Ansicht nicht 
ganz gerechtfertigten von Mayrschen Kritik für die Wieder- 
gabe einfacher Zahlenwerte auch weiterhin befolgt zu werden. 


Die Höhe der Abgaben wird nach der Größe des Schiffes 
bemessen, die nach dreierlei Eigenschaften des Schiffes, dem 
Raumgehalt. dem Deplacement oder der Wasserverdrängung 
und schließlich der Tragfähigkeit oder Ladefähigkeit fest- 
gestellt werden kann. Ursprünglich wurde der Größenangabe 
allgemein die Tragfähigkeit zugrunde gelegt, die nach dem 
Gewicht oder nach Raummengen einer bestimmten Ladung (Wein: 
Tonne: Korn: Last) gemessen wurde. Mit diesem Ausdruck 
der Tragfähigkeit verband sich, da die Angabe des Fracht- 
gutes meistens als selbstverständlich weggelassen wurde, 
bald die Vorstellung des Raumgehalts, zumal bereits nach der 
ältesten englischen Vermessungsregel die Tonnage: aus dem 
Produkt der Länge des Kiels, der größten Breite und der 


KRaumtiefe in englischen Fuß, geteilt durch 100, berechnet wurde. 


Das vorliegende Werk trägt keine neue grundlegende 


Idee in das Reich der Statistik. Vor einer Nachahmung der 
hier angewandten Methoden muß vielmehr im Interesse der 


Statistik gewarnt werden. 
Dr. Artur Lehmann. 


Die Grundlagen der Schiffahrtsstatistik. Ein kritischer Beitrag 
zur Wertung der Handelsflotte und des Seeverkelrs des 
Deutschen Reiches von Dr. Walther Vogel. Veröffent- 
lichungen des Instituts für Meereskunde an der Universität 

Berlin. Herausgegeben vom Direktor Albrecht Penck: 
Heft 16, September tgtt. 156 Seiten, mit 27 Abbildungen 
im Text, 4 Steindrucktafeln und 6 Anlagen. Königliche 
Hofbuchhandlung Ernst Siegfried Mittler & Sohn, Berlin. 


Es ist eine Erfahrung unserer Zeit, daß trotz des vorwärts- 
hastenden Entwickelungslebens manches Alte, Fehlerhafte träge 
haften bleibt und übernommen wird, wenn schon der ganze 
Organisationsbau wesentlich andere, neue Formen angenommen 
hat. Erst seit kurzem, nachdem die Industrie längst aus der 
ersten Periode ihres rohen Aufbaus in das Stadium der sanie- 
renden Organisation übergegangen, ist man bestrebt, die Kalku- 
lation, die Statistik des inneren Betriebes, von alten Schlacken 
zu reinigen, ihre Methode wissenschaftlich zu begründen. 


Ahnlich steht es mit der Schiffahrt und ihrer Statistik. 
Ihrem raschen Entwickelungsgang. namentlich der letzten 
Jahrzehnte. dem nach der rapiden Erstarkung der nationalen 
Handelsflotten gesteigerten Bedürfnisse nach genauer Kenntnis 
von der Größe der Flotten und dem Umfange des Seeverkehrs 
sind die Methoden ihrer Feststellung, insbesondere der Schiffs- 
vermessung nicht gefolgt. Die übernommenen Grundlagen der 
Schiffahrtsstatistik sind fehlerhaft und verschieben sich mit der 
fortschreitenden Entwickelung immer mehr zu ungunsten eines 
der Wirklichkeit sich nähernden Zahlenbildes. 


Da ist es eine verdienstvolle Aufgabe des vorliegenden 
Werkes, diese Grundlagen auf ihren Wert zu prüfen, einen 
kritischen Maßstab an die Methoden der Schiffsvermessung 
und der Gewinnung der Schiffahrtsstatistik zu legen und ihre 
folgenschweren Fehlerquellen aufzudecken. 

Die Schiffahrtsstatistik geht überall zurück auf die An- 
schreibungen über den Schiffsverkehr zum Zwecke der Abgaben- 
erhebung. wie sie in den nordwesteuropäischen Gewässern be- 
reits im 13. Jahrhundert bestanden. Eine der wichtigsten 
Schiffahrtsstatistiken vergangener Jahrhunderte ist die dänische 
Sundzollstatistik. die lediglich dem Umstand ihre Entstehung 
verdankt. daß von den dänischen Königen seit der ersten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts im Sunde bei Helsingör eine Ab- 
gabe, der später so berüchtigte Sundzoll, erhoben wurde. 


Infolge der Verquickung der Schiffsvermessung mit der 
Abgabenerhebung ist man von jeher darauf bedacht gewesen. 
durch eine entsprechende Konstruktion und Vermessung der 
Schiffe den im Meßbrief angegebenen Tonnengehalt möglichst 
niedrig zu halten. Als im Jahre 1719 die englische Admiralität 


die Raumtiefe in der Vermessungsformel durch die halbe Breite 


des Schiffes ersetzte, paßte sich der Schiffbau dieser Änderung 
an, indem man möglichst hohe, schmale Schiffe mit einer die 
Hälfte der Breite übersteigenden Raumtiefe konstruierte. Das 
Schiff hatte in diesem Falle eine größere Tragfähigkeit. als 
für die Abgabenerhebung berechnet und somit für die Statistik 
angeschrieben wurde 


In der Möglichkeit, der Abgabenerhebung und damit der 
Statistischen Aufzeichnung durch Anwendung verschiedener 
Vermessungsformeln und -Grundsätze und durch entsprechende 
Konstruktion der Schiffe eine von der Wirklichkeit abweichende. 
hinter ihr stark zurückbleibende Tragfähigkeit zugrundelegen 
zu können, besteht eine wesentliche Fehlerquelle, die die Auf- 
zeichnungen der Schiffahrtsstatistik und die hierdurch vermittelte 
Kenntnis von der Größe des Schiffsbestandes und dem Umfange 
des Seeverkehrs stark beeinträchtigen. ja geradezu zu ver- 
fälschen geeignet ist. 

Unter den Bemühungen. diesem offenbaren Mißstande ab- 
zuhelfen, hatte das Moorsomsche System dauernden Erfolg. 
das den gesamten inneren Raumgehalt des Schiffes unter dem 
Oberdeck sowie den Raumgehalt der für die Ladung brauch- 
baren geschlossenen Räume über dem Oberdeck nach einer 
noch heute im wesentlichen als einwandfrei anerkannten Me- 
thode ermittelt. Es wurde durch die Merchant Shipping Act 
von ıg54 am 1. Mai 1855 in Großbritannien eingeführt. nach 
und nach von allen wichtigeren Seestaaten aufgenommen und 
bildet heute fast auf der ganzen Welt die Grundlage der 
Schiffsvermessung. Als Maßeinheit setzte Moorsom einen Kubik- 
raum von je 100 Kubikfuß fest, den er „ton“ (Tonne) nannte. 
Die berechnete und in das Schiffsregister eingetragene Tonnen- 
zahl wurde als „registered tonnage“. ihre Einheit als Register- 
tonne bezeichnet. Auch in Staaten mit metrischer Schiffs- 
vermessung, wie in Deutschland, wird der Raumgehalt außer 
in Kubikmetern in Registertonnen angegeben, deren Verhältnis 
2,832: 1 ist. 


Trotz des gleichen Vermessungssystems waren aber die 
Grundsätze bezüglich des zu vermessenden Raumgehalts in 
den verschiedenen Seestaaten keineswegs einheitlich. 


Der gesamte Bruttoraumgehalt (einschl. der festen Decks- 
aufbauten) kam lediglich in Deutschland, und zwar bis zum 
Jahre 1888. zur Vermessung. 

In England waren nach dem Schiffahrtsgesetze von 1854 
geschlossene Unterkunftsräume der Mannschaft auf Deck, wenn 
sie Lu des übrigen Schiffsraumes nicht überschritten, und auf 
Deck befindliche Schutzräume für Deckspassagiere, sofern ihre 
Errichtung vom Board of trade genehmigt war, von der Brutto- 
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vermessung auszuschließen. Das Gesetz vom Jahre 1867 be- 
stimmte dagegen, daß alle Mannschaftsräume über und unter 
Deck von der Bruttotonnage abzuziehen seien. Die Folge 
hiervon war, daß man die überhaupt nicht in die Vermessung 
eingeschlossenen Mannschaftsräume von dem Vermessungs- 
ergebnis abzog, bis erst die Merchant Shipping Act von 1889 
dieser tatsächlich eingebürgerten Methode der doppelten Abzüge 
ein Ende machte. 


In Frankreich erheischte das System der Schiffahrtsprämien 
eine möglichst ausgiebige Vermessung des Raumgehalts, was 
mit dem Streben nach einem möglichst niedrigen Raumgehalt 
für die Abgabenerhebung dadurch vereinigt wurde, daß man 
2 Bruttovermessungen einführte: eine größte als Grundlage 
für die Prämienzahlung, in die sämtliche Aufbauten sowie die 
Wasserballasträume oberhalb der Bodenwrangen eingeschlossen 
waren, und eine kleinere, die den Wasserballastraum ausschloß. 


Der von dem Moorsomschen System ursprünglich be- 
absichtigte Grundsatz der Bruttovermessung war also von 
Anfang an zugunsten des Prinzips der Ladefähigkeit durch- 
brochen: Tatsächlich wurde überall, wo das Moorsomsche 
System eingeführt war, der nach Abzug aller nicht für die 
Ladung verwendbaren Schiffsräume verbleibende Netto-Raum- 
gehalt der Abgabenerhebung zugrunde gelegt, bei dessen Fest- 
stellung der Willkür Tür und Tor geöffnet war. Für die Be- 
rechnung der sog. Netto-Abzüge existieren nicht weniger als 
3 Regeln: die britische, die deutsche und die Donau- (Suez- 
Kanal-) Regel. 


Die britische Regel (von 1854) bestimmt, daß, wenn der 
von Kesseln und Maschinen (bei Schraubendampfern auch vom 
Wellentunnel) eingenommene Raum in einem Raddampfer über 
20 und unter 30 %, in einem Schraubendampfer über 13 und 
unter 20 % des Brutto-Raumgehalts beträgt, bei dem Rad- 
dampfer 37 %. bei dem Schraubendampfer 32 % des Brutto- 
Raumgehalts abzuziehen sind. In allen anderen Fällen kann 
der wirkliche Raumgehalt des Maschinen- und Kesselraums 
zuzüglich ½ (bei Raddampfern) oder / (bei Schraubendampfern) 
dieses Raumgehalts abgezogen werden. Naturgemäß wurde 
durchweg der Abzug von 32 % als der günstigere erstrebt, 
was wiederum die Bruttovermessung im Interesse des hierfür 
zu erreichenden Verhältnisses von 13 9% beeinflußte. 


Nach der deutschen Regel wird der wirkliche Raumgehalt 
der Maschinen- und Kesselräume (einschl. des Wellentunnels 
und der Luft- und Lichtschächte) sowie der Kohlenbunker, 
aus denen Heizmaterial unmittelbar vom Maschinenraum ent- 
nommen werden kann, vom Brutto-Raumgehalt, und zwar bis 
zur Hälfte, abgezogen. Nur bei Schlepp- und Bergungsdampfern 
ist die Höhe des Abzuges nicht beschränkt. 


Bei der Donauregel endlich wird, wie im zweiten Falle 
der britischen Regel, der wirkliche Raumgehalt der Maschinen- 
und Kesselräume zuzüglich 50 % bei Raddampfern und 75 % bei 
Schraubendampfern vom Bruttoraumgehalt, und zwar ebenfalls 
nur bis zu 50 % desselben, abgezogen. 


Erst in neuerer Zeit wurde bezüglich der Netto-Abzüge 
eine gewisse Einheitlichkeit geschaffen, indem die bedeutenderen 
Seestaaten (Deutschland 1895: Frankreich 1904) sich im Inter- 
esse ihrer eigenen Schiffahrt in allen wesentlichen Punkten 
die Bestimmungen der britischen Regel zu eigen machten. 


Also auch innerhalb der einzelnen Seestaaten ist keines- 
wegs immer gleichmäßig verfahren worden. Die Bestimmungen 
wurden wiederholt durch Gesetze abgeändert; und zwar waren 
diese Anderungen beherrscht von der Tendenz, sowohl den 
Brutto-Raumgehalt durch eine Vermehrung der von der Ver- 
messung auszuschließenden Räume, als auch den Netto-Raum- 
gehalt durch eine immer weitere Fassung der Bestimmungen 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1912. 
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über die Netto-Abzüge für die Abgabenerhebung zu verringern. 
Die Schiffahrtsstatistiken der einzelnen Seestaaten sind also 
durch die im Laufe der Jahre mehrfach von ihnen vorge- 
nommenen Anderungen in der Vermessung des Raumgehalts 
stark beeinträchtigt und infolge der von ilinen beobachteten 
verschiedenen Vermessungsgrundsätze, insbesondere für inter- 
nationale Vergleiche, nur mit großer Vorsicht zu verwenden. 
Was aber der Nettoraumgehalt als der Schiffahrtstatistik zu- 
grundeliegender Maßstab anrichtet, zeigt nachfolgende, außer- 
ordentlich instruktive Aufstellung, die auch an dieser Stelle 
gegeben werden soll: 


Das Wachstum der deutschen Handelsflotte von 1890 bis 
1910 beträgt nach den verschiedenen Maßstäben gemessen: 


1890 1910 
a. Nettoraumgehallllttt!!l! .. l 2,17 
b. Bruttoraumgehalt. `... 1 25,68 
c. Brutto- Tragfähigkeit... l 2,92 
d. Netto-Tragfähigkeit `... 1 2,90 
e. Leistungsfähigkeit `. LaLa. 1 4.27 

(Geschwindigkeit X Brutto-Tragfihigkeit) | 

f. Leistungsfähigkeit EEEE E E EEEE l 4,15. 


Während sich die deutsche Handelsflotte unter Zugrunde- 
legung des Netto-Raumgehalts für die Statistik innerhalb des 
Zeitraums von 20 Jahren nur wenig mehr als verdoppelte, hat 
sie sich unter Berücksichtigung der Tragfähigkeit nahezu ver- 
dreifacht und bei Anwendung der Leistungsfähigkeit als Maß- 
stab für die Statistik mehr als vervierfacht. 


Wie ferner die Verschiedenheiten der Schiffsvermessung 
die Statistik des Schiffsverkehrs beeinflussen, zeigt eine 
Gegenüberstellung von Hamburgs und Antwerpens Schiffahrt 
im Jahre 1907, die ergibt, daß insgesamt in Hamburg 
21967173 Rt, in Antwerpen dagegen 22422 305 Rt netto 
ein- und ausgingen. Demnach war also der Hamburger Hafen- 
verkehr von dem Antwerpens überflügelt. In Hamburg gilt 
jedoch die deutsche Vermessung mit Abzügen nach britischer 
Regel, in Antwerpen die belgische Vermessung mit Abzügen 
nach deutscher Regel. Der Unterschied stellt sich auf 13 
um die die Antwerpener Vermessung gegenüber der ham- 
burgischen zu hoch ist. Berücksichtigt man diese Differenz 
durch Multiplikation mit 0,87, so ergibt sich ein Ein- und Aus- 
gangsverkehr für Antwerpen von 19567579 Rt netto. das 
also tatsächlich mit über 2 Millionen Rt netto hinter dem 
Schiffsverkehre Hamburgs zurückbleibt. 


0/ 
70 7 


Als weiterer Maßstab für die Schiffsvermessung kommt 
zunächst das Deplacement oder das Gewicht der vom schwim— 
menden Schiffskörper „deplacierten“ oder verdrängten Wasser- 
masse in Betracht, das dem Gewichte des Schiffes gleich- 
kommt. Die Maßeinheit ist hierbei die internationale Gewichts- 
tonne von 1000 kg oder die englische ton von 1 016,0 Ay. 
Dieser Vermessungsmaßstab findet jedoch in der Hauptsache 
nur für schiffbauliche Zwecke und für Vermessungsangaben 
in der Kriegsmarine Verwendung. Für den Vergleich der 
Größe von Handelsschiffen ist er nicht üblich, da deren De- 
placement naturgemäß je nach dem Umfang der eingenommenen 
Ladung und Ausrüstung ganz verschieden sein wird. 


Mehr Bedeutung beansprucht dagegen die Tragfähigkeit 
als Maßstab für die Vergleichung der Schiffsgrößen. Man 
versteht hierunter das Gewicht, welches in das leere Schiff 
geladen werden muß, um es auf den höchstzulässigen Tief. 
gang zu bringen oder, was dasselbe besagt, um es so tief zu 
beladen, daß ihm das zulässige Mindestmaß an Freibord ver- 
bleibt. Man unterscheidet auch hier die Brutto- und Netto- 
Tragfähigkeit. Die Bruttotragfähigkeit besitzt das Schiff in 
dem Zustande, in dem es die Werft betriebsfertig verläßt (mit 
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Maschinen usw., aber ohne Kohlen usw.). Wird von der 
Bruttotragfähigkeit noch das Gewicht der Kohlen, des Speise- 
wassers, Proviants, der sonstigen zum Betrieb erforderlichen 
mobilen Ausrüstung abgezogen, so ergibt sich die nutzbare oder 
die Nettotragfähigkeit. Das Gewicht des von der Werft ab- 
gelieferten Schiffes kann ohne weiteres angegeben, und ebenso 
die Feststellung des Tiefladeliniendeplacements durch einfache 
Vermessung vorgenommen werden, zumal die Tiefladelinie in 
den wichtigsten Schiffahrtsstaaten gesetzlich eingeführt und 
ihre internationale Festsetzung nur noch eine Frage der Zeit 
ist. Die Tragfähigkeitsvermessung ist genau und einfach. Sie 
vermeidet die Fehler der Nettoraumgehaltsvermessung und 
macht den hiermit verbundenen komplizierten Apparat von Be- 
stimmungen usw. gänzlich überflüssig. Schließlich aber er- 
leichtert sie die schwierige internationale Regelung der Schiffs- 
vermessung und liefert somit eine einwandfreie Grundlage für 
die Schiffahrtsstatistik. Wünschenswert wäre allerdings noch 
die Berücksichtigung der Geschwindigkeit, die namentlich für 
den genannten Zeitraum von 1890 bis 1910. in dem ein 
großer Teil der langsameren und weniger tragfähigen Segler- 
flotte durch Dampfer ersetzt wurde, von Bedeutung ist. Aber 
auch, wenn dies jetzt nicht erreichbar sein wird, bleibt die 
internationale Einführung der Tragfähigkeitsvermessung als 
ein bedeutender Fortschritt auch für die Statistik zu begrüßen. 


Die Aufnahme des Schiffsbestandes geschieht in Deutsch- 
land durch Eintragung der Schiffe in die von den Register- 
behörden geführten Schiffsregister. Neben diesen werden be- 
sondere Verzeichnisse angelegt, die den alle 5 Jahre der Re- 
daktion für nautische Veröffentlichungen im Reichsamt des 
Innern einzureichenden Spezialverzeichnissen zugrundegelegt 
werden. In den Zwischenjahren sind lediglich Ab- und Zugang. 
sowie die Änderungen an den bestehenden Schiffen mitzuteilen. 
Aufgenommen werden (in Deutschland) nur die Schiffe von 
über 50 cbm (brutto) Raumgehalt. Die Angaben sind nach 
15 Gesichtspunkten unterteilt. in denen im Jahre 1907 eine 
wesentliche Änderung vorgenommen wurde. Neu hinzu kam 
die Frage nach der Verwendungsart des Schiffes, die aber in- 
sofern Schwierigkeiten bereitet, als eine reinliche Scheidung 
der Fracht- und Personendampfer kaum durchführbar ist. Es 
gibt eine Anzahl hochwertiger Dampfer, die gleichzeitig und 
in gleichem Maße beiden Zwecken dienen, also weder der einen 
noch der anderen Art ohne die Gefahr eines Fehlers zugesprochen 
werden können. Ein Vorschlag verlangt daher, daß die Zwei- 
teilung: Personendampfer — Frachtdampfer durch die Drei- 
teilung: Personendampfer — Personen- und Frachtdampfer — 
Frachtdampfer ersetzt wird. 


Die Schiffsbestandsaufnahmen der einzelnen Seestaaten 
weisen größere Verschiedenheiten auf; und zwar bezüglich der 
Anwendung von brutto- oder Netto-Raumgehalt als Maßstab, 
bezüglich der unteren statistischen Grenze sowie der Begrenzung 
der Statistiken nach der Verwendung der Schiffe. Während 
der gegenwiirtige Zustand der Schiffsvermessung eine wirklich 
zuverlässige Schiffahrtsstatistik so gut wie unmöglich macht, 
kann die verschiedene untere Begrenzung nach der Schiffs- 
ve immerhin bis zu gewissem Grade durch Rechnung aus- 
geglichen werden. Die Begrenzung der Statistiken nach der 
Verwendungsart der Schiffe betrifft in der Hauptsache die 
Fischereifahrzeuge. die in den Seestaaten außerordentlich ver- 
schieden behandelt werden. Eine genaue Aussonderung der 
Fischereiflotten. die für den internationalen Vergleich der 
Handelsffotten wünschenswert wäre. ist bei der Beibehaltung 
der 50 Zt-Grenze nicht durchführbar. Schließlich besteht noch 
eine nicht unbedeutende Fehlerquelle darin. daß nicht selten 
unterlassen wird, die verlorenen. verkauften oder abzewrackten 
Fahrzeuge ans den Listen zu streichen. Em welehe Beträge es 
sich hierbei handeln kaun. zeigt die Tatsache. dat} die Schitts- 
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bestandsliste der Vereinigten Staaten im Jahre 18 56 um 
681 185 ts: 1866 sogar um 896 193 ts hat verringert werden 
müssen. Ebenso wurde, vermutlich aus demselhen Grunde. 
der niederländische Schiffsbestand in der Statistik des Jahres 1877 
gegenüber dem Vorjahre um 493 Schiffe mit 86 066 ts netto. 
d. h. um mehr als 18 % des Gesamtraumgehalts der Flotte 
herabgesetzt. 


Die besprochenen Verschiedenheiten und Fehlerquellen 
sind namentlich bei den internationalen Schiffsbestandsstatistiken 
zu beachten, die von den Klassifikationsgesellschaften ( Bureau 
Veritas- Paris: Lloyd's Register of British and Foreign Shipping- 
London) veröffentlicht werden. Ihre Zahlenangaben sind aus den 
dargelegten Gründen zum Teil einander widersprechend und stim- 
men ebenso nicht mit den verschiedenen Landesstatistiken über- 
ein. wenngleich ihnen nach ihrem ganzen Aufbau eine gewisse 
Zuverlässigkeit zugeschrieben wird. Sehr wertvolle Veröffent- 
lichungen über die internationalen Schiffsbestände sind die 
Kjaerschen Arbeiten, die durch Umrechnung des Raumgehalts 
auf die sog. tonneaux internationaux zunächst die Verschieden- 
heiten der nationalen Vermessung ausschalten, ferner, soweit 
möglich, eine einheitliche untere Grenze von 50 internatio- 
nalen Rt festsetzen und schließlich auch die Leistungsfühigkeit 
der Schiffe durch die Berechnung: 1 Dampfertonne gleich 
3 Seglertonnen berücksichtigen. Es ist bedauerlich. daß diese 
für die Schiffahrtsstatistik überaus wertvollen Veröffentlichungen 
des Norwegischen Statistischen Bureaus nach 1895 nicht mehr 
fortgesetzt wurden. 


Für die Aufnahme des Schiffsverkehrs besteht die An- 
meldepflicht der ein- und ausgehenden Schiffe. Das verfahren 
ist nicht in allen deutschen Häfen einheitlich; indes besteht 
darin Übereinstimmung. daß, mit Ausnahme von Hamburg 
und Bremen (Listen). die Uraufnahme des Verkehrs durch 
Zählkarten erfolgt, die bei Ankunft und Ausfahrt des Schiffes 
auszufüllen sind. Dieses von den Hafenbehörden gesammelte 
Urmaterial wird von den statistischen Zentralstellen der ein- 
zelnen Bundesstaaten zu Übersichten über den Verkehr jedes 
Hafens zusammengestellt, die dann im Kaiserlichen Statistischen 
Amt ihre endgültige Bearbeitung und Zusammenstellung für 
die Reichsstatistik erfahren. Bei der Aufbereitung dieses 
Materials wird der Verkehr nach Ländern, Kiistenstrecken 
und Häfen der Herkunft und Bestimmung gesondert: und 
zwar war hierfür bis zum Jahre 1907 derjenige Platz maß- 
gebend. in dem das Schiff den Schiffspapieren zufolge die 
Hauptladung eingenommen hatte oder sie löschen sollte. Nach 
der neuen, im Jahre 190g zum ersten Male angewandten Be- 
stimmung wird als Herkunfts- und Bestimmungshafen der vom 
Anschreibungshafen am weitesten entfernt liegende Platz an- 
gesehen. Die Folge dieser Änderung ist eine ganz wesent- 


liche Verschiebung der Verkehrsstatistik, wie nachfolgende 


sehr lehrreiche Gegeniiberstellung der noch die alte Be- 
stimmung vor 1907 beibehaltenden hamburgischen und der 
nach den neuen Bestimmungen verfahrenden Reichsstatistik 
zeigt: 

Hamb. und 


* Hamb. Reichs- SS 
Angek. e Statistik 190g statistik e GE 
Schiffe Jie Schiffe Re Schiffe Re 
Panama. 27 56 903 18 37393 24 47 698 
Zentralamerika a. Atl. Meere 0 O 15 31782 1 2129 
Westindische Inseln. ... 49 84551 43 75092 60 91 652 


76 141454 76 144267 

Wird auf der Reise zugleich geladen und gelöscht. so 
gilt als Bestimmungshafen der. in dem die letzte Ausreise- 
ladung gelöscht. als Herkunftshafen der, in dem die erste Heim- 
reiseladung eingenommen wird. Früher wurde z. B. für die 
vom Mittelmeer nach Hamburg verkehrenden Slomandampfer 
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meistens Italien als Herkunftsland angegeben, weil dort die 
Hauptladung eingenommen wird. Da jedoch diese Dampfer 
oft bereits auf der Ausreise in portugiesischen oder spanischen 
Häfen Fracht fiir die Heimreise einnehmen, wird jetzt in allen 
diesen Fällen Portugal oderSpanien als Herkunftsland bezeichnet, 
gleichviel, ob das Schiff noch hunderte von Scemeilen ostwärts 
fährt. und die Hauptmasse seiner Fracht aus den östlicheren 
Gebieten des Mittelmeeres stammt. Die neue Änschreibungsweise 
ergibt also ein ganz anderes. von der Wirklichkeit beträchtlich 
entferntes Bild vom Seeverkehre. sodaß diese Statistik nicht 
wohl Anspruch auf Vertrauen erheben kann. Der Begriff der 
Hauptladung war demgegenüber mehr geeignet, der Wirklichkeit 
gerecht zu werden, wenn auch ohne Willkür unter den vielen 
Häfen und den verschiedenen Seestaaten. 
einer Reise anläuft, Herkunft und Bestimmung nicht anzugeben 
sind. Die Schwierigkeit wird bis zu gewissem Grade dadurch be- 
hoben. daß man, die Grenze der Frage unter Verzicht auf eine 
hier nicht durchführbare Spezialisierung erweiternd, für größere 
zusammenhängende Verkehrsgebiete, z.B. die gesamte Westküste 
Amerikas. nur die Gesamtzifter fordert. Schließlich ist noch 
zu beachten. daß auch Anzahl und Raumgehalt der mit einem 
Lande verkehrenden Schiffe keinen zuverlässigen Anhalt für 
die Bedeutung des wirtschaftlichen Verkehrs geben, da ein 
Schiff auch dann als beladen gilt, wenn es nur zu !/, beladen 
ist. Der Verkehr mit einem Lande kann daher nach dem 
Nettoraumgehalt geringer. nach der tatsächlich beförderten 
Warenmenge jedoch erheblich größer als der mit einem 
anderen Lande sein. ohne daß dies aus der Schitfahrtsstatistik 
erkenntlich wäre. 

Der im vierten und letzten Abschnitt des Buches gegebenen 
Entwickelung des deutschen Schiftsbestandes und Seeverkehrs 
von 1874 bis 1910 ist die Reichsstatistik zugrundegelegt. 
Ihre fehlerhafte Grundlage, der Nettoraumgehalt, mußte dabei 
in Kauf genommen werden, ohne daß eine Umrechnung der 
Werte möglich war; doch ist diesen überall, wo das Material 
es erlaubte, der der Wirklichkeit wesentlich näherkommende 
Bruttoraumgehalt an die Seite gestellt. 


Die Entwickelung des Schiffsbestandes unserer Handelstlotte 
ist gekennzeichnet durch die große Wandlung, die sich in 
dem Übergange vom Segelschiff zum Dampfer innerhalb der 
letzten Jahrzehnte vollzog: die Kurve der Anzahl der Schiffe 
senkt sich nach anfiinglichem Steigen zu Beginn der 7oer 
Jahre ganz beträchtlich und fast ununterbrochen bis zum Jahre 
1896 um erst dann wieder eine ausgesprochene Aufwärtsbewegung 
anzunehmen: während der Raumgehalt des Schiffsbestandes 
in dem zur Besprechung stehenden Zeitraume nach der Statistik 
nur zweimal, um 1885 und 1895 (Einführung des Nettoraumgehalts) 
einen vorübergehenden Rückgang erfahren, im übrigen aber 
dauernd, und namentlich nach 1900. ganz beträchtlich zuge— 
nommen hat. 


Auffallend und von besonderer Bedeutung ist bei dieser 
Bewegung der völlige Rückgang der Ostseeschiffahrt. der na- 
mentlich in dem raschen Niedergang der Rostocker Flotte 
hervortritt: 1877 mit über 100000 Rt noch die drittgrößte 
Deutschlands, umfaßt sie gegenwärtig kaum 25000 Rt. Das 
in der Holzseglerflotte steckende Kapital ging mit deren Ver- 
brauch fast völlig verloren, da die an der Ostsee allgemein üb- 
liche altertümliche Form der Partenreederei eine formelle 
Amortisation des Kapitals nicht kannte. Zu einem Wiederaufbau 
der Flotte auf moderner Grundlage fehlten aber außer dem 
Kapital nach der Erstarkung des atlantischen Verkehrs vor 
allem die wirtschaftlichen Voraussetzungen. Nur Flensburg 
und neuerdings, nach 1900, auch Lübeck haben den Übergang 
zu einer bedeutenderen Dampfschiffahrt gefunden und zeigen 
eine gesunde, ja lebhafte Entwickelung ihres Schittsbestandes. 
die Flensburg — allerdings in weitem Abstande hinter Hamburg 
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die ein Schiff auf 


und Bremen — sogar an die dritte Stelle treten läßt. Auch 
Stettin, bereits seit den goer Jahren mit der Ersetzung seiner 
Seglerflotte durch Dampfer beginnend. hat dank seiner 
günstigen Lage eine aufsteigende Entwickelung zu verzeichnen. 
Der Kieler Hafen wird mehr und mehr durch die Kriegsmarine 
in Anspruch genommen, was wohl den seit 1g92 einsetzenden 
allmählichen Rückgang seiner Handelsflotte hinreichend er- 
klärt. 

Demgegenüber zeigt die Nordseeschiffahrt das Bild einer 
ganz außerordentlich emporstrebenden Entwickelung, die na- 
mentlich durch den gewaltigen Aufschwung der seit 1879/81 
die bremische weit hinter sich zurücklassenden hamburgischen 
Flotte gekennzeichnet ist. Sehr augenfällig ist hierbei die starke 
Abweichung der beiden Eutwickelungskurven des gesamten 
Schiffsbestandes der Nordsee- und der Ostseehiifen, die sich, 
1874 durch einen Vorsprung der Nordsee von nur 100 000 Rt 
getrennt, bis 1910 um mehr als 2 000 000 Rt zugunsten der 
Nordseehäfen von einander entfernen. Eine kartographische 
Darstellung des Schiffsbestandes der deutschen Häfen in den 
Jahren 1875, 1885, 1895; 1905 gibt ein klares, sehr unter- 
richtendes Bild dieses Vorganges. 


Der deutsche Seeverkehr ist, ebenfalls nach der Reichs- 


statistik, eingeteilt in die 3 Hauptzweige: Küstenverkehr, d.h. 
Verkehr zwischen Häfen des Deutschen Reiches, europäischer 


Verkehr und ozeanischer Verkehr, d. h. Verkehr nach außer- 
europäischen Hafenplätzen. Innerhalb der einzelnen Abteilung 
ist dann unterschieden nach dem von Dampfern und dem von 
Segiern vermittelten Verkehre. Die hier vom Verfasser ge- 
brachten Zahlen sind nicht ohne weiteres der Statistik zu ent- 
nehmen. da mit Rücksicht auf die oft sehr beträchtlich von 
einander abweichende Zahl der ankommenden und abgehenden 
Schiffe das Mittel der Summe des ein- und ausgehenden Ver— 
kehrs der Darstellung zugrundegelegt wurde. 


Auffallend ist bei dem Ergebnis der verhältnismäßig geringe 
Anteil des ozeanischen Dampferverkehrs, der im Jahre 1910 
nach der Zahl der Schiffe nur 1.5 %: aber auch nach dem 
Raumgehalt nur 24 „% des Gesamtverkehrs ausmacht. Die 


entsprechenden Ziffern des europäischen Dampferverkehrs sind 


22,9 % bezw. 51.2 % und des Küstendampferverkehrs 40.0 % 
bezw. 14.4 %. Man muß jedoch berücksichtigen. daß zunächst 


die unbeladenen und in Ballast gehenden Schifte in den Ziffern 
mitentlialten sind, die im europäischen Verkehr einen ungleich 


höheren Prozentsatz (1908: ankommend 7,16 9%, ausgehend 
50,61 9% ) als im ozeanischen Verkehr (1908: ankommend Oo %; 


ausgehend 5,57 %) ausmachen. Ferner wird eine ganze An- 
zahl nach Außereuropa verkehrender Schiffe, die zunächst in 
Ballast nach europäischen Häfen gehen. um dort eine Ausfracht, 
Zz. B. englische Kohlen zu suchen, im europäischen Verkehr 
angeschrieben. obwohl sie ihrer eigentlichen Bestimmung nach 
dem ozeanischen Verkehre zugerechnet werden müßten. Im 
Jabre 190g überstieg im europäischen Verkehre der Raumgchalt 
der ausgehenden Schiffe den der aukommenden um 1 448 300 Rt 
und umgekehrt im ozeanischen Verkehre der Raumgehalt der an- 
kommenden Schiffe den der ausgehenden um 1847 500 Rt. 
Schließlich aber darf mit Sicherheit angenommen werden, daß 
bei den im ozeanischen Verkehr aus- und eingehenden Schiffen 
die beförderten Güter und Passagiere durchschnittlich einen viel 
höheren Prozentsatz des Laderaums beanspruchen als beispiels- 
weise bei den vielen täglich verkehrenden Post- und Fährdampfern. 
die manchmal wenige Passagiere und die Post führen, aber täglich 
zweimal oder öfter mit ihrem vollen Nettoraume@ehalt als „be— 
ladene“ Schiffe angeschrieben werden. Der Verfasser kommt auf 
Grund einer unter Heranzichung anderweitigen Materials ausge— 
führten Berechnung zu dem Ergebnis, daß von den deutschen 
Dampfern (Bruttoraumgehalt) 2.9 % in deutscher Küstenfahrt. 
17.0 % in europäischer Fahrt und 66,4% in ozeanischer Fahrt 
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und von den Schiffen überhaupt gleichmäßig 6.1 %. 


20,2 % und 


73.7 % verwendet werden. Die deutsche Reederei ist also tat- 
sächlich, obwohl nur ein Viertel des in deutschen Häfen ein- 


und ausgehenden Schiffsraumgehalts nach außereuropäischen 
Plätzen verkehrt, überwiegend in der ozeanischen Fahrt in- 
teressiert. l 


Ein Wort ist noch zu sagen über die graphischen Dar- 
stellungen: Der Verfasser hat hier die Form der Linien- 
diagramme gewählt, in denen die Kurven sämtlich übereinander 
aufgebaut sind, sodaß die Entfernung zwischen zwei Kurven 
den Umfang der betreffenden Verkehrskategorie, die Entfernung 
der obersten Kurve von der Grundlinie den Umfang des Gesamt- 
verkehrs angibt. U.E. ist dieses Verfahren jedoch nicht sehr 
glücklich. Das Liniendiagramm scheint hier, wo die Glieder der 
Zahlenreihe ein innerlich wechselndes Gefüge enthalten (von 
Mayr), wenig am Platze. Die einzelnen Kurven sind abhängig 
von den Schwankungen der vorhergehenden und geben daher, 
für sich betrachtet, ein entstelltes Bild der Entwickelung. 
Demgegenüber scheint es geboten, bei dem Liniendiagramm 
an dem Nullpunkt als dem Ausgangspunkte der Skala!) fest- 
zuhalten. Vorteilhafter wären jedenfalls die Untergliederungen 
durch Rechtecke mit gleicher Basis zur Darstellung gebracht. 
die für eine Reihe von Zeitabschnitten die Werte der ver- 
schiedenen Klassen durch eine entsprechende Unterteilung und 
verschiedene Schraffierung oder Farben gekennzeichnet hätten. 


Schließlich ist noch in zwei Tafeln mit farbigen graphi- 
schen Darstellungen der Seeverkehr der Häfen des Deutschen 
Reiches nach den verschiedenen Verkehrsgebieten a) für den 
Durchschnitt der Jahresperioden 1873-80, 1881-90, 1891-1900, 
1901-1908; b) für den Durchschnitt der Jahresperioden 
1873-80; 1901-1908 unter Berücksichtigung der Nationalität der 
Schiffe veranschaulicht. In der letztgenannten Tafel sind die 
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1) Vergl. auch Müller, Einführung in die Statistik. S. 28 ff. 
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gewonnenen Werte durch Kreise mit verschiedenem Radius 
und Unterteilungen durch Segmente nach der Intensität des 
Personen- und Frachtverkehrs in Verbindung mit der Karte 
der Verkehrsländer dargestellt. Der Verfasser hat hierbei, 
um die bei der gültigen Methode der Festsetzung von 
Herkunft und Bestimmung, wie erwähnt, unvermeidlichen 
Fehler nach Möglichkeit auszuschalten, größere Länderkom- 
plexe gebildet; so sind z. B. unter Ostasien zu verstehen: 
China nebst dortigen deutschen und britischen Besitzungen. 
Japan mit seinen festländischen Annexen und Rußland am 
Stillen Meere: zu dem Begriff „Levante“ sind vereinigt: 
Griechenland, die Europäische Türkei, Bulgarien. Rumänien, 
Rußland am Schwarzen und Asowschen Meere, Asiatisches 
Rußland am Schwarzen Meere, endlich die Asiatische Türkei 
am Mittelländischen Meere einschließlich der Inseln und Cypern: 
ein durchaus zu billigendes Verfahren, das vor allem ein der 
Wirklichkeit näheres, aber auch wesentlich übersichtlicheres 


Bild der kraftvoll vorwärtsstrebenden Entwickelung des deut- 


schen Seeverkehrs gibt. 


Das besprochene Werk ist eine durchaus fleißige, lobens- 
werte Arbeit. Der Verfasser hat keine Mühe gescheut. den 
nicht einfach gelagerten Problemen der Schiffahrtsstatistik auf 
den Grund zu gehen. Er hat den schwierigen Stoff mit 
Umsicht geordnet und mit glücklichem Geschick dargestellt. 
Die zahlreichen graphischen Darstellungen, Abbildungen usw. 
bilden einen wertvollen Bestandteil des Werkes: sie sind 
außerordentlich unterrichtend und rücken die verschiedenen 
Einzelfragen des Gesamtproblems in helleres Licht. Die 
Hauptaufgabe des Werkes, die in der Schiffahrtsstatistik ver- 
borgenen Fehlerquellen aufzudecken, ist erschöpfend gelöst. 


' Wir können die Arbeit als eine wissenschaftliche Begründung 


der dringend gebotenen Reform der Schiffahrtsstatistik dankbar 


begrüßen. 
Dr. Paul Bramstedt. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S, Alexandrinenstraße 99. 


Berlin SW 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchbandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Erganzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik für | 
1 


4. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 ...... 3,80 M. 

8 XX VI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 


Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober- Regierungsrat. Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
193 8.) 1908 6,00 M. 
= XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
| für 1907. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (214 S.) 1909 5,60M. 
SS XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober-Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 . . 9.0 M. 
We XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grand der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
Landesamte. (67 S.) 1910 E 
8 XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die vor- 
iibergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 


. „ % @ e @ 8 „„ % o % e è òo > © @ „„ 


2,00 A. 


Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 
Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
amte. (208 S.) 1910 5,60 M. 
Erg.-Heft XXXIII Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für1908. Bearbeitet usw. wie beiHeftX XV. (152S.)19104,00M. 
„XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 

1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 

schen Landesamte. (67 S.) 1910 2,00 M. 

„ XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 

Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 

Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 

` amts. (XL u. 155 S.) 1910 5,20 M. 

„ XXXVI. Mitteilungen zur deutschendenossenschaftsstatistik 

für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (180 S.) 1911 4, 0. K. 

„ XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 

zember 1910. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. (67 S.) 19111 2,00 &. 

„ XIXVIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 

) statistik für 1910. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. 
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Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1911. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 S.) 1912 2.00 M. 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamte in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. : KO 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


u U früher ersehlenenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Uher aie er wird auf Wunseh ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


| „ Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung 

M D 1904 SE Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. 

Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 . 3.00 M. 

Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 8.) 1907 f Se 4,00 M 

Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 
419 S.) 1908 , - 1060 K. 

Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. ken, 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und-Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 
95 S.) 1908 . 15,00 A, 
Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 
104 S.) 1908 2,80 M. 
Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 
preuBischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 

a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 
1908 . . . 1220 M. 

b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 10,40 M. 

c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11,80 M. 

d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 
/ 2 2a at 11,60 M. 

des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 

CCC ⁵ ee ap ‚00 
Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 
Zählung (XXVII u. 435 S.) 19009. 12,40 M. 
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Teil II: 
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Teil 11: 
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Preis 


Teile 
Heft 206, I. 


vom | Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. 


Gebrechliche. Bestehende 
konfessionelle Mischehen am 1. Dezember 1905. (IV u. 

358 S.) 1908 t: 

Heft 207. Die deburten, Eheschliessun 
Staate während des Jahres 1906. 
Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preuBischen Staate während des Jahres 1906. 
„ 1908 2.5.34. 0 AA ENKEN M. 
Heft 209, 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
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| 


im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen | 


und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 5.60 M. 
Heft 209, II. 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 
244 S.) 1908 6,80 M. 
Heft 209, II. 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 1908 5,60 M. 
Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preuBischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S.) 1908 14,80 M. 
Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3,00 M. 
Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 


9 und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
7. 
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3,00 M 


a ee 4,00 M. 
Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 

preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901 /1905 
und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1908 ......... 9.20 M. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 

Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen Geheimem Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11.60 M 
(XXIV 0.2138). ⁰²p Be de aa 6,20 M. Heft 224. Die Geburten, Ehesehliessangen und Sterbefälle im preuss. 

Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7.00 Æ. 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. PreuB. Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 19999 5.20 M. Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911. .... 2.2... 3,00 M. 

Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1908. (XLVI u. 65 S.) 1909 tc 3,00 M. 

Heft 217. Die Schulden der prenss. Städte und der mehr als 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 

Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. 

Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden 
nach dem rechnunesmäßigen Stande vom 31. März 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 &. 

Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 


Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. 

Teil Ia: Einleitung. Mit einer Karte. (344 S.) 1912. 

Teil Ib: Kreissteuern 1908 — Vermögen und Schulden — 
Kapitalvermögen — Langfristige Anleiheschulden — 
Kurzfristige Darleben — Hypotheken und Grund- 
schulden, Restkaufgelder nach dem rechnungsmäßigen 
Stande vom 31. März 1909. (308 S.) 1911. 


Quellen und Verwendungszwecken der Landkreise in 
den Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandenburg 
und Pommern. (450 S.) 1911. 

Teil lib: Derselbe Inhalt wie vorstehend, die Provinzen Posen 
und Schlesien betr. (408 S.) 1911. 

Teil Ile: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Sachsen, 
Schleswig-Holstein und Hannover betr. (480 S.) 1911. 


Hessen-Nassau und Rheinprovinz sowie Hohenzollern- 
sche Lande betr. (504 S.) 1911. 


Berlin SW 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 


Teil IIa: Ist-Einnahmen und -Ausgaben nach ihren einzelnen 


Teil IId: Derselbe Inhalt wie vorher, die Provinzen Westfalen, 


tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer Preis des Gdesamtwer kk 50,00 K. 


Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Petersilie. Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamtes. pflegungsmittel in 154 preuß. Berichtsorten im Jahre 1910. Mit einer 
(LXX u. 141 S.) 1910 
Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen Heft 228. Finanzstatistik der preussischen Provinzial- (Bezirks- 
Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- usw.) Verbände für das Rechnungsjahr 1908. Im amtlichen 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- Auftrage bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglled des 
gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (CXVI u. 135 S.) 14-2 6,40 M. 
2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. schen Staate während des Jahres 1910. (XXVII u. 2508.) 1911 7.20. K. 


Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910.......... 10,60 4. | Heft 230. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte 
Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Jahr 1911. 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: f, y EE 2,20 M. 


Die Altersverhältnisse der eheschlieBenden Männer und Frauen | Heft 231. Das niedere Schulwesen in Prenssen, 1911. 
1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. Teil I: Einleitung u. statistische Nachweisungen für den Staat, 
Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau. Saatenstand, Ernte, die Provinzen und Regierungsbezirke. (Im Drucke.) 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das Teil II: Die öffentl. Volksschulen nach Kreisen. (675 S.) 17,20 M. 
Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 19xo0oo 3,00 M. | Heft 232. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel pflegungsmittel in 155 preuß Berichtsorten im Jahre 1911. Mit einer 
in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer Einleitung von Prof. Dr. F. Kühnert, Oberregierungsrat, Mitglied 
Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XIII u. 196 S.) 1911 5.40 Æ. 
des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 M. | Heft 233. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preussi- 


Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- schen Staate während des Jahres 1911. Nebst einem Anhange, 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen enthaltend: Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1906/1910, 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 1910/1911, die Säuglingssterblichkeit und das Verhältnis der 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- Knaben- zu den Mädchengeburten im preußischen Staate alten 


und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Gebietsumfangs 1816/1911. (XXXI u. 421 S.) 1912 . 11,60 &. 
Sooben erschienen: 


Statistisches Jahrbuch für den Preussischen Staat, X. Jahrgang. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. Format: Oktav. Umfang 47 Bogen. Preis gebunden 1,60 M. 
Der Inhalt des Jahrbuchs erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 

I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermörensverhältnisse.. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XVI. Unterrichtswesen. Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege. Strafvollzug. Besserungsanstalten. — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. — XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: J. Die öffentlichen Volks- 


CCC 5,60 M. Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 1911 5,20 M. 


schulen in Preußen nach Kreisen. 1911. — II. Wasserstände der norddeutschen Ströme im Abflußjahr 1912. Mit einer graphischen 


Darstellung. 
Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, auf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 
Von den früher erschienenen 9 Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 
Bestände (1 M für den Jahrgang) vorhanden. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamt. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 A für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1.50 M käuflich. 
Es sind bisher erschienen: I. Jahrg. 1909. II. Jahrg. 1910, III. Jahrg. 1911/12 sowie der IV. Jahrg. 1912/13, dessen Schlussheft 
soeben ausgedruckt ist. 


Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 


schließunren und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde. Verungliickungen. Mord und Totschlag, 


Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs, auf Säurlinessterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 

auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augen-. Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 

sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange sind die Todesursachen auch ` 
i l l 


für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen. zum Abdrucke gelangt. 
Soeben erschienen: 
Die Milchyersorgung auf dem Bahnwege in 41 deutschen Grossstädten im Jahre 1911. 


Mit drei Tafeln graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich Petersilie. Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts. Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preubischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1913 2.40 M. 


| Diesen Hefte ist beigelegt ein Prospekt der „Veröffentlichungen des Internationalen landwirtschaftlichen Institats in Rom": 
I. Internationale agrarökonumische Rundschau. II. Internationale agrartechnische Rundschau. Erscheinen monatlich zum Jahrespreise von je 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


— — — 
— — — o 9 AN — ek 


——— — ee, pa 


‘sf 3 


— e — 


333 d, e 


sate Google 


Digitized by Google 


——— 


